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Probe aus einer®Anthologie neuarabischer Ge- 
sänge, jn der Wüste gesammelt 
u. A. Wallln ’). 


قال مساعق: آلعيك مخاطيا لداره 
يا دار والله لورادوك مانعطيك*اكن ماد نائزل rd‏ 
مسن يوم انا غيظ واناراب بيك * واليوم ما اخليك ولا سار ua‏ 
يحم على قص shell‏ من عبانيك ”ما طول كفى huhu‏ 
والقلب ma La‏ لرجال معاديك * وفودتك يا دار عندى ai‏ 
يا دار ما لور العدي لو حكي كيك * لوفنك على ان طعت حكى المشيره 
وان ساعف البارى u‏ لاغالبك ” ان قرنوا تيادى لهم كل خيره 
بعبوتنا رب السموات Fl ae‏ وستار ما لب لمعائبر جهيره 
| تم.ردت الدار على راعيها 
ياالعشرعن برد الهبايب اذريك * ويا شين عندك لا تسيع اجبيله 
ذرينت ابوك ون er‏ من دوانيك * وحتى انت بى واخل لك حليلة 
واصدى بنا والصدى عندى يناجيك * AU,‏ لو حط البلاوى يزيلها 
Ad ei,‏ الموت عاشبك * فوتك ولا قصى بليا دليلة 


Wir frewen mna, mit diesem Anfsatze die Reihe der wissenuchuft-‏ كه 
aus Arabien zurückgekehrte‏ هسه lichen Mitibeilesgen zu erülfnen, welehe der‏ 
Verf, (». Zischr. III, 3. 350, IV, 8. 344) in.seinem Begleitangssehreiben, London‏ 
März 1A, ausdrücklich aukündipt, „Es ist Jiens, bemerkt er alimlich,‏ .4.24 
„eine kleine Probe der nrunrnbischen Gesänge, dio Ich in der Wälde ge-‏ 
anmmelt habe, Sollte dieselbe Interemie erregen, so wärds ich gem mehrere‏ 
nuchfalgen Isssen, zugleich ala Belege Für die jetzt im Negıl md bei dem‏ 
Berluinen gebräuchliche Spreche, Über welche ich bald näbere Auskunfı zu‏ 
طعا gehen hoffe. Die Ürundshtzo meiner Trauserriplion des Arabischen habo‏ 


nicht besumdern dargelegt, weil ich auch darüber mich bald führlieher zu 
lege ا‎ 1 
١ Bd, l 





A hr Mi , ee 


} y Wallin, Probe aus einer Anthologie neuarab. biesünge, 
| و من‎ Tranzseription. 
| (1) JA där wallah 18 radank mi nantik 


all Märid wAeilin lilgezirs 
(7) min jawm anıl pay& wand räbin bik 
waljuum mn khallik wa IA عقو‎ dire 
(3) juhram عملت"‎ kudd ulaluww min عاتمقطعس‎ 
mA tal kai tabturıf bidhılbukhire 
(4) walkalb شس‎ jargah lirigälin mu'ärik 
/ wamuwaddaik jä där ' تلمع‎ kethird . 
(5) jä där mä lawm aläluww ld hakä fik 
| barmak "alay in tut تلاهنا‎ Tnashire 
(6) warbäätk jawm almnläki tabädhik. 
: wa علعا‎ gidränk aswät لال طدداه‎ 
(7) wain säaf albärl wahabbat عاألقطها‎ 
in kurrabb tibdl Ihum kull+ Ihre 
(#3) biujünina rabb nlaamawäti muzhik 
wa sattär mi talab almaäniz gehire 


(9) ja lasbir an bärd ulbabäilh adharrik 
wa jä shein "endak lä “الها‎ algemile 
(10) «dlmrreit nbiük wa män فجمط‎ min dawänik 
١ wa hatt anta biy wäkhidillak halile 
(11) wagluk bena waggidk "endi inaggik 
j wallal 14 hatt wihaldwi ادااعدز‎ 
(12) wammante mA adhırak badba 'Imawt räsbik 
mawtak wa ld koddi belayn dalile 


. lchbersetzung | 

„Musdadredet sein Hans an: (')Mein liebes Haus, wann 

die Feinde die Absicht haben dich anzugreifen, werden wir dich, 
hei Gott, ihnen nicht übergeben, eos sei denn, duss das Schloss 

Murid nach dem Lande Algexirä herunterstiege. (°) Von den zur- 

testen Kindesjühren an bin ich in dir erzogen worden, und heute 

werde ieb dieh nicht verlassen, wenn auch die Noih des Krieges 
| über uns käme, (*)Es wäre eine Schande für mich, wenn die 
Feinde deine Bauten herunterreissen sollten, so lange noch meine 

١ Hand sich dem Zündpalrer zuwenden kann: (*)und همل‎ Herz neigt 
e sich nicht zum Manne, der ein Feind ron dir ist, und gross ist 
meins Liebe zu dir, mein liebes Haus, (*)Der Tadel fällt nicht 

1 auf die Feinde, wenn sie dich angreifen; nur mich künntest du 
tndeln, wenn ich dem Geschwätze der Rathgeber Gehür gühe, 
(*) Am Tage des Streites werden deine Freunde dir beistehen und 
deine Mauern werden gleich eioer Fenerreihe sein, ("jmd wenn 

der Allbelfende hilft und einen Bewolnera seine \innde zuwehen‏ ا 
lässt, wirst du der erste sein den Feinden, wenn aie aich nähern,‏ 
Willkommen! nnd Glück zu! zu wünschen. (*) Der Herr der Him-‏ . 
unseren Augen lieblich gemncht, und wie laut sind,‏ #ااباءتل mel bat‏ 1 


in der Wüste gesaimmel, ١ 3 


Beschützer! die Rufe der Unglücklichen. Hierauf erwie‏ ه 
dergdas Hans seinem Herrn: {*)lIhr, die ihr mich hewohnt,‏ 
ich habe euch geschützt gegen die Kälte der Winde, und mögen‏ 
nirht jetzt die Dienste, die ich euch, Undankbare, geleistet habe,‏ 
vergessen worden *). ('*jlch habe ein Obdach gegeben deinem‏ 
Vater und dem, der es gewünscht von deinen Verwandten, und,‏ 
hast dir selbst in mir eine Braut genommen;‏ سل was mehr ist,‏ 
Handle reehtschuffen mit mir, denn die Rechtschaffenheit wird‏ )'( 
dich reiten, und Gott, wenn Er Unglück unferlegt, nimmt es‏ 
Was aber dieh betrifft, «0 kunn nur der Tod, wenn‏ ز auch ab. | ١‏ 
er dich erreicht, dir zur Rechtfertigung dienen; der Tod nur,‏ 
und nicht das Niederreissen vun mir ohne alle Ursuche,® |‏ 
Der Verfasser dieses Gesunges, Musdad, gehört za einer‏ 
Fumilie von den freigelassenen Sklaven, die, unter dem Nanien‏ 
Mutawallidin, über ganz Arubien, sowohl in den Städten und‏ 
Dörfern ala in den Nomnden-Zelten, sehr verbreitet sind. Ob-‏ 
gleich diese Mutawallidin in der Sprache anwohl, als zum Theil‏ 
in den Gesichtszügen sehr wenig von den‏ لمن auch in der Farbe‏ 
übrigen Einwahnern Arabiens verschieden sind, und oft von Aknen‏ 
herstummen, die seit entlernten Generationen emancipirt worden,‏ 
Epithet'Ald (Sklare)‏ ستل wird ihren Namen doch fast immer‏ 
beigelegt. Der VE lebt in einem Viertel der Stadt Algawf,‏ 
das Khadhma genanat wird, md allein ungefähr 20 Familien‏ 
von diesen Motawallidin enthält, welche allo dieselben Rechte wie‏ 
die übrigen Einwohner geniessen und vollkommen als Mitglieder‏ 
desselben Volkes angeschen werden kännen. Die Umstände, durch‏ 
welche der Gesang veranlasst wurde, sind folgende. Beyor der‏ 
Über-Sheiklh von Shammar, "Abd. Allah bao Alrashid, um‏ 
das Jahr 140 Algawf unterjocht hatte, lebten die Einwohner ler‏ 
versehiedenen Viertel, aus welchen die Stadt besteht, in unauf--‏ 
börlichen Streitigkeiten und Parteifehden mit einander, un Dieb-‏ 
stuhl, Raul und Mord gehörte zur Tagesordnung. Die gun‏ 
Bevölkerung war in zwei grosse Verbindungen zeriheilt 2 ein‏ 
jedes Quurtier gehörte zu einer von diesen. Der Verkehr xzwi-‏ 
schen den Vierteln, welche in freundschaftlichen Verhältnissen mit‏ 
einander standen, war durch dazwischen Hegende feindliche ab-‏ 
geschnitten, und nicht nur einzelne Personen, die vom Hause‏ 
nach dem Palmgarten wiogen, liefen Gefahr einem Peinde zu‏ 
begegnen, söndern auch grössere bewallnetse Partieen, die ich‏ 
von eiuem Theile der Stadt nach dem anderen begaben, mussion‏ 
sich immer bereit halten, ee nerunget, ler aus einem‏ 


Hinterbalte von irgend einem Hause, dns nuf ihrem Wege lag, 








*) Vielleicht ist das I des Textes nach der Aussprache geschrieben atatı 
و لى‎ wie auch im zweiten Veran ولا‎ für ولو‎ stoht; der Siam würde dann sein; 
Und ٠ Schmech, wenn diese Wohlihat bei euch verloren wire! (d.h. vos 
vuch nieht vergelien würde), 13. Aod, 

1 3 
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beschossen zu werden. Solche Fehde herrschte zwischen den zwei 
Nachbarsierteln Khadhmd und Aldalbamiye, und da das Hats 
Murähde, einzeln wie es da stand, am Ende des erstgenunnten 
Viertel» und geschieden von den ührigen Häusern, durch seine 
Lage ein passender Hinterhalt war, von wo immer Ausfälle anf 
die Vorübergehenden gemacht wurden, hatten die Bewohner von 
Aldallıamivö beschlossen, diesen Stein des Anstosses auf ihrem 
Wege nach den ührigen Tiheilen der Stadt anzugreifen und zu 
zerstören, Ihr Entschluss wurde uber bekannt bevor er auspe- 
führt werden kannte, und Musääd herathschlagte sich mit dem 
ührigen Einwohnern des Viertels, was er zu thun habe. Es wurde 
ihm gernihen, selhst sein Haus zu verlassen und das Geräth uni 
die Vorrüthe, die er da hatte, in andere Häuser zu reiten. Weit 
entfernt aber auf diesen Rath zu achten, enischluss er sich, in 
seinem Hause zu bleiben und den Feinden den bestmöglichen 






Widerstand zu leisten; er forderte seine Freunde auf, ihm darin 


beirustehen, und extemporirte diesen Gesang, der mit grossem 
Beifall aufgenommen und bald-in der gunzen Stadt und der um- 
liegenden Wüste bekunnt und gesungen wurde. Nachdem ich ihn 
mehrmals von verschiedenen Personen hatte singen und recitiren 
hören, bat ich den Verfasser selbst, mir ihn zu dietiren, und der 
Wahhähy Imäm oder, wie er in der Wüste genannt wird, Khatib, 
und ich zeichneten ihn nach seinem Lictat auf. Die Melollie, مجر‎ 
nach dieser Gesang, so wie beinahe alle moderne Beduinen-Powsir, 
genen und mit dem einfachen einsaitigen Streichinstrument, 
ubäbä, begleitet wird, ist, noch Abzug der maunichfultigen Zu- 
sätze von Vor- und Nachschlägen, womit die. Araber im Allge- 
meinen ihre Musik zu verzieren pflegen, ungeführ die folgende: 
ul. 









هم ا ب 1ه de Me‏ نمكم na‏ 


Junerkunyen. 

Lä („]) ist unter den jetzigen Beduinen die allgemeine und وبع‎ 
sehliessliche Art diese Portikel auszusprechen. Es Ist eine Aussahme won 
der Regel des modernen Arabischen, das Wiw mit einem vorhergehenden 
Farb. als ein langes مه‎ (wie in Kohle) auszusprechen. la der Ausainmenseizung 
it ذا‎ (I) zart mon jedoch نا‎ (Fi) 

Hadawk ادبوك)‎ 1 Häd int die jeter allgemein gebräuchliche Farm atati 
des grammallkallschen ardd (11), Man sup .ع‎ 8. immer rikı ) ردت‎ | 


sta ara (5,1), au) in rad Allah الله)‎ a, &') für „U! Si) أن‎ 


. in der Wüste gesammeli. 5 9 


Wus die Schlussendung betrifft, so Inuter das Wäw hier mit einem vorber- 
schenden Fath wie au, und obgleich diess nicht als allgemeine Hegel aufge- 
stellt werden kann, #0 ist es doch die gewühnlich Aussprache in allen Füllen, 
wo, Wie hier, ein Pronmen angehängt wird, je Zeitwörtern, deren letzter 
Buchstabe ein rubender ist, gilt diese Regel allermein und leidet nicht die 
in der Bi Grammatik geltenden Beschränkungen. So wird zB. immer 


> mol 1,0,; Eau und radan, ansgesprocken, Die Acgypter und zum 
Theil auch die Syrer anbstitniren die Endung es Pronomens und sagen «> 
un „ui, zum und ridjum. 

Nantik ,(تعطيكه)‎ In diesem Zeitworte wird das z von allen Boduinen 
der innern Wüste und von Jen: bewahnern "Iräks immer und unveränderlich 
mit einem بن‎ verwechselt in allen Forinen, wo dieser Buchstabe keinen Vooal 
bit, Es ist diese am مى‎ mulfallemder, da eine Verwechaelung dieser Bash: 
sinben in andern Wörtern, u welt ich wich erinnern kon, nicht, 
kommt, Dagegen wird das gm allen jetzigen Arabern sehr oft mir dem. sehr 
nahe verwandten 7 verwechselt, . 

Aküd (3,54) at ein in der Wüste achr oft vorkommendes Watt, Ge- 
wöhnlich wird يه‎ köd ausgesproeben und mag als eine Form vom Verbum 
SS angesehen werden, die in cine Partikel ühergeenngen at, Zuweilen wind, 
win hier, ein Hamea ل‎ wie سا‎ Allgemeinen dieser schwache, Hauch 
buchstalbe bei den jetzigen Nedsineu fast gune nach Belieben vorgesetzt der 
ausgelassen oder anch mit anderen Buchstaben verwechselt wird, Einen. e- 
deinen von THf hörte ieh jaküd (24%) sprechen n (wahrsebülnfieb: die rich- 
tige Farm, da es doch ursprünglich sur سل‎ Anrist sein kann), aber nie 
Sk: auch sind die andern Formen dieses Zeitworter jetzt nicht mehr in 
allgemeinen Gebrauche , obgleich ich stets verstanden warden bin, wenn ich, 


anm Versuch, die Formen كت‎ und كانت‎ unier den Beiluinen Bigewand 


habe, Jenes لذ‎ wird in der Wüste beinahe Immer anstatt des le 
غمر‎ 4+ übrigen Araber gehraucht, بعيكة مك ما توصلها كود بمطيلا لاع‎ 
Pen عليها‎ (baeldatin mäkkat mA tügalbä Köd bimatiraliu 
'alcihä shahm) Mekka ist weit entfernt, مل‎ wirst كن‎ nicht erreichen ausser 
mit einem Kamenle, das Fett Im Hicker bat. Der Sinn des Wortes kat übrl- 
gene viele Nünncen, die jedoch Alle auf diese Grundbedeutung aurürkeeführt 


werden können, 
Märld (3,6) ist ein altes halb verfallenes Schloss mitten in der Stadt 


Algawf, welches unter demselben Namen hei den arabischen Goographen und 
Gesckichtächreibern workommit; und von den jetzigen Einwohnern dem Ukei- 
dar معطمزوس)‎ Namen ale jedoch In Keidur „AS verwandelt haben) zo- 


geschrieben wird. In der letzten Sylbe lautet das مفو‎ beinahe wis ein ب‎ 
wi هن‎ gewihnlich in alles Füllen, ws es mit einem tieferen oder schärferen 


Buchstaben zusammenkommi. z.B. gebe und ريج‎ süleh, بطاطمم‎ 


اكه 
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Nizli 
in آله‎ 






m (415) hat das Tanwin, welches In der intern Wüste noch 
gemeinen Gehrauche ist, obgleich selten in einer milern Parm als Im: 
Anstatt oäzilin habe ich auch ‚oft rähllin سناكم [راكل)‎ 
ches den Verhältnissen ‚der Wüste noch aungeme: + 
 Minjawım (nd (مى‎ wird nach Belieben jaum oder سقز‎ ans; . 
eben, wiewobl die leiztere Aussprache die vorherrschende Ist, Dieser Aus- 
druck oder من يوم أل‎ list sowohl unter den Beduinen alı in den tärkfach- 
arabischen Städten schr gewühnlich in der allgemeinen Bedeutung von seitdem. 

Hay أ(غية)‎ ist besonders in Alguwf ein sehr bellebter Ausdruck für 
ein kleines Kind oder einen Süngling. Dan Schluas-h wird wie «in 1 auspe- 
sprachen uder ganz übergangen, wenn es, wie hier, ohne Verbindung mit 
einem anderen Werte steht; die beistere Art ist die gewähnliche ها‎ Algamf; 
in Negd uber lautet es fast Immer wie eim ذأ‎ 

Wand rübie bik راب وبك)‎ Bf), Die Wäw, obgleich für den Sinn 
nieht nörhig, wird achr oft gehrancht, سه‎ nach einer Zeitangabe mit einem 
gewissen Nachdruck den Hanptaate zu beginnen, Min sap a. م اوم بأل‎ 
„au Ju in, بهذا‎ ann (min Jjawmingelt bikndha wand manı 
bilpeil) seitdem ich hierher gekommen bin, befinde Tch wich wicht wohl 
Man sagt شهرين وأنا بهذا‎ d (II ahabreln wand Kihadha) ich bin 
zwei Monate bier 4%), — Häbin (راب)‎ mit dem Tanwin, ist das Partielp von 
Ay; anılatt des bei den Stalt-Arabern gebräuchlichen منتريل‎ 

Bik (u) ist unter den Boduinen die gewähnliche Art das بعك‎ 
sowohl im Masc. ستلعد"! سا قلف‎ zu schreiben und msrusptuchen, Die Stalt- 
Araber, wonigstens die Argypter, würden hier ل‎ gebrauchen مده‎ des SR 
welches bei den Beduinen im Allgemeinen immer an die Stelle der nraleren 
tritt. So wird dan Koyplache es ما‎ beiden Beduinen Immer FERN 
بعش‎ (mi bahsh) oder Pe ما به‎ (mi bahı shein mit Tanwin 
des =) eruntat. 

kat win Wort, dus ich mich nicht erlänere anderen al‏ (ضينة) لمانا 


in diesem Gesange gehürt oder geschen zu haben. Der Säuger selbat und lie 
٠ Einwohner von Alganf erklärten #4 mir تعمل‎ Krieg und: das damit verbundene 


Unbeil, Der Verfüaser des Shah, اطماع‎ dem Stamme | و ار‎ uach dem Parae- 








digma vun وباع‎ dis Bedeutung von اوضر‎ hiervon kann jones Wort ab- 
geleitet werden. Der Stamm شار‎ med, Wöw und „ea haben ebeufalla 
verwandte Bedeutungen, In der Gopie meines Wahhähr - Hhatlb'a steht ذيية‎ 





#) Im letzteren Beispiele Ist dns Wäw ein الخال ل واستساعي‎ in, 
im ersteren aber nnd im Verse stahl دنه‎ allerdings pleounstisch, PM, Ad, 





Hätte ich nieht ofı gelunden ‚dass er nicht allein diese: Bachataben, sondern 







auch amdere mit einander vorwechault, und köunie ich irgend ein passunde 
Hedentung für اذيرة‎ finden würde ich natürlich anime Schreibart der meinen 
verzicben,. Da 

Min mehänik ( 5 +. er) kan ala eine elliptische Tomsiruction 
angesehen wenden, mil aungelassnnem رشبأ‎ in dem Sinne ven: irgend einen 
Tbeil مو به‎ Banken, Das Verbun اذ كدض‎ der gewühnliche Heduinen- 
Ausdruck für 

welcher letztere Ans-‏ رطول ما (db 7 eine Teasapoaliion von‏ ذلا 
druck sowohl in der Mödernen ala in der grummatikalischen Sprache gewühn-‏ 
licher ist..‏ 

Aldhakhire (ash) int mnter allen. jetzigen Arabern der allge- 
meine Ansdruck für das Polrer auf der Züodpfanne, Wie bekannt, haben 
die Bedainen selten oder niemals andere als Limtonschlüsser auf ihren Flin- 
ten, und das Wart 3,5 ist schr geeignet, das Herabbiegen der Lunte auf 
das Palver in der مسقا لمت‎ auszudrücken, . 

Higäl (>). Diese nrsprüngliche Plarslform wird allgemein in der 
Wüste ewehl als in Serien und "Irdk tut des Agrptischen rögil und des 
alien ragul gebraucht. Das Deiwort und das Prädient worden Jedoch immer 
im Singular gesetzt, ausgenommen in Syrien, wo man nicht sollen rigäl 
muläh hört, انمره‎ melib. Die Pluraiform von rigälin regägil ®). 

Muwadilatk (مودكتك)‎ dt in Nogd die gewükuliche Aussprache des 
Sufixen, Man angt =. B, Allah isallimk (nun Im, (الله‎ statt der bei 
unleren Arabern' gewäbnlichern Aussprache Allah isullimak, 

عور nnd hakt („„K>) wind beiden Bodulana bellebte und oft‏ قامبا 
لسن kammende Wörter, Ausser der eigeütlichen Dedentung von erzählen‏ 
der Bedeutung: eltso anballen und‏ سا oft‏ عطعة sprechen wird das Verkum‏ 
صادكى „AB‏ بالدرب و .لا .2 rg mit einem anbinden, gebraucht,‏ 

der und der begegnele mir auf dem Wege und hielt mich an;‏ حكن فى 
weis anwahl von einem Freunde als von einem Feinde gesagt wird, gemühn-‏ 
dem Zusammen-‏ الس lich aber wit der Nebunbedeutung, dass der Augehaltene‏ 
dar gewöhnliche Ausdruck‏ لاسا treffen unzufrieden ist, Das Fabataniivr haki‏ 
für Geschwäts, und wird achr ofi ala Interjeetion gebraucht, wie Dummes‏ 
Zeug! oder das englische nonsense! und fudge!‏ 

Haba'h (kei, oder 3) sind die gewühnlichen Ausdrücke der قتا‎ 
dumen für jode grössore oder kleinere Ginsellachaftl. Die Stadt-Araber sagen 


gewöhalich Kels>, 


1) Usregelimässig gebildet wie von >, under ae vol, et 
von te تجوان‎ 





- 
= nr a 7+ ET E 3 





(u صسد‎ 


1 لامعو‎ (&,0s) it. der uiter den Br or امس‎ Asi- 
druck für 








8 Wallin, Probe aus einer ب‎ : 












dm er u = .. En ber und wird يده ده‎ 


gran ME IRRE ven His‏ حت hu‏ ا 
Araber gewöhnlicher sibn, 237‏ وعم ماع din‏ و جين voch immer cubn‏ 
asgnaprorl‏ تيه عه فعا ممنسييه wird nach‏ 


ee 7 dan u افع‎ 
allgemein angewandte عمل‎ oder الح‎ . Mai aut. لا‎ . a 
وزين‎ alt des ägyptischen. معروف‎ „aa ب عيملت‎ EEE TEEN 


fallen gethan; التعل هذا‎ I .وسوى‎ Amt المركوب دا‎ 8 abet, bessere 


mir diesen Schuh ana; اللد بين‎ LE, igrpt. ash Mas Al, miüge Gott 


“ss zu einem glüeklicben Ende bringen, u. عه‎ w Das سواه ست‎ 
wird in: der Belentumg vom Art und Weise amd Benehmen gebraucht; dann, 
wie bier, in der Idäfd als eine Partikel Im der Bedeutung ran win, عله طنافاع‎ 
Der Sänger will augen, daas die Anzabl der Flinten, wumlt غناعة‎ Freunde 
dus Hain vertbeidigen werden, gross, mm] das Fener gegen die Feinde مذ‎ 
anhaltend sein wird, duns die Wände des Hauses einer unanterbrochenen 
Neibe vun Feuern gleichen werden, 


Hobbat .(عيت)‎ Ein bei den Beduimen und vielleicht noch: mehr bet 
den Einwohnern von Algawf sche beiicbter Ausdrmek ist u m, لان‎ 
ein Gliek oder im Allgemeinen irgend etwas Angenchmen, das einem begegnet 
ist, auszudrücken, Ka wird oft علد‎ eine Interjection gehraucht, und wenn 
andere Worte oder وله‎ Sate anchfülgen , wird zuweilen das Subatantiv aus- 
gelassen und das Verbum bleibt dans ullein sichen mit der Pemin. -Endung, 
wie hier. In demselben Sinne wird auch das Verbam صارت‎ gebraucht, und 
in der Cople des Wuhbäby-Khatih أطمله‎ das ممستجاعا‎ Wort, 

Knile Ihirs (n,.> كل‎ ist eine andern Form des mnlar den Daduinen 
sehr gewöhnlichen Grusses oder Glückwunsches AN ,عل خيرنا‎ Man gohraucht 
diesen Ausruf wie den noch gewähnlicheren al إسيم‎ beim Anfımge einer 
Verrichtung oder eines Unternehmens, wenn man 3. D, das Kamerl besinigt 
um «ine Meise anzutreten, Belm Sebeiden von elnum Reisegeführten,, wo ein 
jeder einen verschledenen Weg Eu sagt man oft all 8 „> Je, 
worauf der andere antworte alt ان ها‎ mm .تلقى‎ Veberbanpt Ey Wör 
ter vom Stamma عقار‎ sohr belinbt, besonders nnter den Wüsten Arabern ; 


و على > man elacn Eat, wohin er echen will, Tüyi man immer hinzu‏ مجع 





“ae | 9 ١ 
| in der Wüste gesammell, " 9 


und wenn man eine Frage, ee د‎ 10 = 
winderholen bittet, sagt وكير عمس‎ in Aegyplem und Syrien „ai, Km dem 
OFETT ‚mehrerer nanten vursubeugen, giobt man Jem Worte 
Kalt alas “انه‎ und du dan in sulchen Fällen somf »م‎ i hier 
nicht wohlktisgen würde, schiebt man ein kart, plan die. heiten 
Würter ein, Diem, Vocale sind in der jetzigen Spreeho keinen 
anderen Gesetzen als denen den Wohlklanges unterwerfen, und obgleich noch 
jetat Spuren von den alten grammatikaliachen Casuerudangen vorkommen, ia 
ei ns: meer weh pe Fälle auf bestimmte Regeln zarück- 


REN (zitat; Plur. von a lanr Der Sänger will sogen: Gatı, 
"arm wie es ist, in unseren Augen lieb um schlin gemucht, 
5 6 len 0 Nathruf, den wir Bedrängte zu Ihm erkebm, ummrbört 


lassen, — Mä () ist unter allen jetzigen Arnbern dio gewöhnliche Partikel 
um Verwünderung ومع لصم‎ Zuwellen wird, besonders in Aogypien, ein jä 
(2) vorgeretst, wie 2... une فى الدئيا‎ Lab wie viele Wunder «ind 
in der Welt! Die alte Verwunlerungsfürm am ما‎ u. .ف‎ m. habe ich,, 


mit wenigen Ausuahmen, mür in Syrien gehört, we ale onch in allgemeinem 
Gebrauche ist. 


LT (lt), Diess ist das gewühnliche Wort der Beduinen für as 
Le der ührigen Araber: Man sagt x. D. الذار‎ | „af, der Kigeutbümer 


den Hansen; rat | get, der ers, dus Zeus; راعى الجوف‎ ein Mann von 
Algawf u. 3. w. ل"‎ 

Al'aahir („eil), IR, Ne Int ein anderer Ausdrank 
für das aben gebrauchte Ze, und .ربع‎ Der Artikel wird oft لسس‎ ohne 
bestimmte Hegel dem Ängernfenen vargesetzi, wie مه‎ B. in دا ممذا الريع‎ 
(ausgesprochen ذل‎ harrab'), womit man In der Wüste gewühnlich eine 
Gesellschaft und jede Mehrheit von Menschen unrodeL 

ii shein شين)‎ Li), ein in der Wüste sehr beliebter Ausdruck. شين‎ 
ist im Allgemeinen dem زفى‎ enigrgangrsetst. Vinss wind die in der Wüste 
imd mich In بلقل"‎ gebräuchlichsten Ausdrücke für die ügrpiischen „as und 
ردى‎ and die ja Syrien gewöhnlleberen Su und ‚hole, 

Lä und!" (لا تصيع)‎ anstatt des grammatikallichen u لا‎ 3 
aber die jetzigen Araber machen keinen Unterschied zwischen عمل‎ versehie- 
denen alien Formmm des Aurist, 

Abäk (ابوك)‎ statt Abak (SUN). Wie Ich oben ungedintet habe, wer- 
den die alten Caausendungen bei den jetxigen Araberu nicht beosbarbiet, 

Dawünik ee) ist der jeirt gewöhnliche Bedainen - Ausdruck für 











1) Ein wohl zu ee Seitenstück za dem hahr, دعم‎ 97. 
Dh. 52 


50777 ا‎ eh A nn U u #ة3ٌْمحيُ_ببككل‎ 5 w u Zu 









10 Wallin, Probe عمسم‎ einer Anihotogie neuarab. Gesünge. 





4 سق‎ alte سا اصقال‎ der >. vos Nachkommen und عد لشي‎ im All- 


Wälklaie (d>4), Die Tanwins Tata 1a: تانق‎ 1a’derJeiigie 
nihSprache sowohl علو‎ beim Karin - Beritiron der ägrptlichen Sheikks 
immer in das folgende Lim über, und د‎ wird hier ausgeaprochen wälhi- 
ditlak, mit einem vibrirenden Nassl-Laut *), Dus Hamzd der regelmäs- 
ا لياه‎ de لي يي‎ mit: lee Win wahweikseiti wie iu تدا وه اال‎ die 
modernen Araber das ممصملا‎ gern auf diese oder jene Art umgehrn, Anstatt 
a | sagen die Beluinen und die Einwohner von Srriew und "lrük immer 
وين‎ wein, und die Asgspter فين‎ Fein. 
Balile محليلد‎ in in der Wüste gewäbalich für Braut und Weib. Das 
Wort haldl محلل‎ wird übrigens immer gebraucht in der red vos 


im Uemiantir 3 bulerilati für: meine Kameele, mein Vieh, ملفس‎ 


Haus, weine hiader, mein Weib, Wenn man einen Vater nach dem Namen 


oder dem Alter seines Kindes fragt, füngı er die Antwort immer mi لك‎ > 
(halällllch) au, in demselhen Sinne wie die Syrer sagen Shure, 
Algidk (الصندى)‎ wind von den Neduinen Negl's gemühnlich. astn- 
duts ausgesprochen. Die Ruchstaben ى‎ uni 3 lauten namentlich bei ihnen 
immer etwa wie ts oder ds, zuweilen wie tach oder das englische ch), Wa 
ferner zwei schwerer anszusprerhende Consenanlen zosammentrelfen, von 
welcben in der alten Sprache mar Jer ersto einen Vocal hät, wie ها‎ bahr 
Far gebon مأل‎ jetzigen Beduinen auch dem zweiten Consonanten einen 


Vocal und sagen =. 11 bahbar, Vebrigeins wird des Wort nicht‏ ا نامسد 
allein von Wahrheit in Worten, sondern such von Kedliehkeit und Binderkeit‏ 


ia Handlungen gebracht. 

Jazilah ,(بزيليا)‎ Das Mase.- und Femin.-Suflix wird von den Beilninen 
gewöhnlich anf Eleiche Weise ausgesprochen Man اعد‎ x. ال‎ katalah 
sowohl für تعلط‎ als für Les, und darum reimt jenes Suflix hier, wie Im 
mehreren der mödersen (icsänge, din ich nnter den Beiniom gesammelt, 
mit der Femin.-Endung 5. 


1) Also infern gegen die Hegel der alten Ausspsanhe, weiche bei , 


und ل‎ sin Ki Ye fordert; # de Aacy's Gramm, 2. Ausg, 5; 2%; 
D. Tod. 

2) سيب‎ en zur Vervollständigong dessen, was Niebuhr سا‎ der علا‎ 

eg Pk Mi. er ag und E. Smith in Kabine Palästina, deatsche 

lebers. Bd. ‚ über lie uelschung jeuer Gaummnlaute | 

Gegenden berichten. N 1. Pe nie 





im der Wise gesammell. 11 


Badba (حكاى)‎ wird in der Wärte oft ala سانلا سوط ممنة‎ der Be + 
deutung von „SE oder SI, doch auch in der alten Bedeutung von gegwüber "١ 
gebruacht Luter den Stadt-Arabern erinnere: ich mich nieht قم‎ under ala 
in علقم"‎ gehört zu haben, 'wo im Allgumeinen «ln Dialekt perpruchen wir; 
weicher dor alten nad der jetrigen Beduiaea-Sprache am كاد"‎ kommt, 


Belara (بليا)‎ ist. eine Demimativ-Form ron As, wie im Allgemeinen 
die nenere Sprache kürzere Würter der alten zu verlängern und Thngere 
grammntikalische Formen dersntbern ود‎ verkürzen liebt. 

81116 (alas) wigentlich Beweis, uschber Grand mod Umache. 





mm ——— 


قال سالم العوض 

يا راكب من عندنا فو عرماين * يشدا ليم طالع الزول زايل 
مثل المحالة يوم Es‏ بالامراس * و عليه eds pr‏ علوم الصمايل 
et‏ سفرة جين الاثفياس * قل الكيفٍ طاب وران N‏ المثايل 

ن كارل فى لكة القىم. حرش « جنك ملقتوتى هفنا علييم نيايل 
„al, * en,‏ شي ماص له alas‏ 
Lie‏ دقعت ولا بهن اوناس * En‏ به كاسبين نفايل 
من فعل اخو نورة كما وسف قرناس * حم تثيل من شفا جال حايل 
خبط a‏ ورجف الجوف يا ناس * وشهر على داره رفيع الحمايل 
وكم طوع من واحد قاسى الرأس * وبالسيف طاغت له سفوف القبايل 
وآن قطبنوا قب الحواربالالبناس © وركبوا على فب الامهار الاضايل 
يثى جواده يم ارياق يياس * يصرب بحد السيف ما مو مسايل 
وان قتطوأ بين القبيلين مقراس * والدم مسن بين القبيلين سايل 
باخث على خيل القبيلين عرواس * وليا اكتنى ash‏ تقوطم دبايل 
ياماقطعمن عنق وراس 8 بلقوات بقم m‏ الراس مايل 
توه الشوارب مايجى .درب الاذنتاس » nah‏ له at‏ داولاك وايل 
وعبيت اللى ie‏ مدموي الامراس 8 اللى لسيفه بالمعائي فصايل 
اخوان ذنورة متعيين كل “حياس ؟ Le Ps‏ يجيهم بحايل 
وصلوا على السيى عدد du,‏ الطعاس ® والا عدد ما وال بالعين Sl;‏ 
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Transscription. 
.)31( قل‎ räkibin min 'endand fawka 'ermäs 
n jashılä dhuleimin täli’i alzawli zäil 
(2) لهستس‎ almabälnt jawmin tarkhä bilamris 
1%. wu'aleihi mon jaddi 'uldm alsamäil 1 
(3) jilft تممه قم “تعسس‎ bin aludnia 
00 kl alkeif tal wa “لالط مقع‎ almarbäil 
(4) fan kallek'an ladbdhat ممما‎ berän 
000. gut manwatek abufnd 'aleihim nehäil 
15) ضما‎ diret albäik huratınähä lands 
But bidhbafri aheikhin mädillah Fa’äil 
(6) wamnähilin dakkat wa In bihin awnäa 
wa parsin radaw bah käsibin® nnfäil 
(7) win 61 لاله‎ nürat kumd wagf! kirmds 
kurrin tadalla min ahafa القع‎ häil 
(5) khahbat bikuffah warguf algawf فلات ال‎ 
| washhaor فلم‎ darah “كلم‎ albomäil 
(9) wakam tawwa min wähidin käsi علدت"‎ 
wa binseif that Jah الم‎ alkabail 
(10) want kattabli kabb alhawälir hilalbäs 
warkabi alä لدعا‎ alumkär alusan 
)11( jithni gawädah jumms arjäkin jubäs 
jadrib bihbadd asseifl تادنس‎ musäil 
(12) wan kallatü bein alkabflein! mitrds 
بطر‎ wadlamm" min bein alkubileini ائقه‎ 
(18) jaklnd äla اتعطط‎ alkahilein! mirwäs 
walinktana bakhtah takawter dabäil 
(14) jä mä سمط‎ min 'umukin wa räs 
bilakwäti bukin jüde alrds mäil 
(15) طعمس‎ alshınwärib mi igi dark aladnan 
tänt لها‎ alhadhıran wa 'awldd انقب‎ 
(16) wa ubeidin illi mithl modmägr متعسملة‎ 
N Tineifah ألة 'مساتبا‎ fasdil 
(17) akbwän nürat mutihin kulli mihmäs 
سم‎ 'aduwwahum ldsimk igihum bihail 
(18) هم‎ sulldä ala لتروقة‎ 'ndad اسع‎ atta is 
wailla 'odad شم‎ zäla hifeini zail 
Üecberseizung 
("),Du, der du von uns reiteat auf einem geschmeidigen Kamselr, 
das, gleich einem Struusse, der in der Ferne den Jäger erblickt, 
hinwegeili (2) (an schnell) wie das Brunneurad, wenn es die Seile 
abrullen lässt, — und das einen Mann trägt, der wahre Botschuft 
bringt, — (") wenn du in der Abenddämmerung Musä'ad findent, ange 
ibm: „die gute Zeit des Keif und der Gesänge ist gekommen, 
)4( und wenn du dir bisher die Süssigkeit des Schlafen veraurtent, 
ليزة فق‎ jetzt deine Wünsche erfüllt: wir haben die Rache üher 
unsere Feinde kommen schen : ()wir haben die Wohnatätte des Ver- 






um 


6ل 1 1 1 u Er‏ 222 اننا 


in der Wüste gesammielı. | 13 
räthers bis-auf den Grund umgepfügt, mit Hälfe eines Sheikh, 


trümmert und keine Bewohner mehr darin, Palmschösslinge 
geschleppt als Beute. (’)Diess sind Thaten von Nüra's Bruder, wel- 
eber gleich einem edlen Falken hberschwebte ron Shefae Berg 
ketie bei Häil. (N) Er klatschte nur mit der Hand: und Alyawi 
erschrak, o ihr Lente; und Kriegsfahnen liess er hoch auf nm 


der 'Ühnten ron früher her aufzuweisen hat. (*) Häuser sind Fe 






Hause wehben. (*) Wie manchen Hartkupf hat er zum Gehorsam 






gehrucht, und durch des Schwerten Macht gehorchen ihm die 
Reiben der Stämme. (**) Wenn sie (er und die Seinigen) auf sehlan. 
ken bejmnzerten Hengaten und schlanken edlen Stuten zum Kampfe 
auszieben, (*'jlenkt er sein Ross zu bedrückten Unglückliehen hin 
und schlägt mit des Schwertes Schärfe furchtlos drein; ('%) wenn 
die Fusskämpfer zweier feindlicher Parteien einander vabe rücken 
und dus Blut zwischen beiden Niesst, ("*)schreitet er ein und jagt 
die Reiter beider Parteien weit in die Ferue; wenn er seinen 
Kriegsruf ousstösst: „ich bin Nüra’s Bruder!“ Jichen des Un- 
lücks Schnaren, ) ١ ز؟‎ Wie manchen Huls und Kopf hat er zerhanen, 
len Kopf, niedergebeugt, anf Erdengrund hettend! (13) Von reinem 
Schnausbart, beiriit er nie den Weg der schmützigren Handlun- 
gen; Stadi- und Steppenbewohner gehorchen ihm. (1) Und (ihm zur 
Seite) Übeid, der gleich ist dem stark gellschtenen Tau, dessen 
Schwert Gericht übt an dem Feinde, (+7) Nüra’s beide Brüder 
ermüden (bei ihren Freunden, great Röstplatte; ihr Feind aber 
kommt gezwungen zu ihnen nach Häil, ) ؛‎ "( Rufet Gottes Segunn 
auf den Propheten herab, a6 zahlreich wie der Wüste Sand, oder 
so viele ala das Auge Erscheinungen erblickt.“ 

Der Verfusser dieses Gesunges, Sälim Alawail, ist, wie der 
des vorhergehenden, Musiad, ein Einwohner von Khadhnä in 
Algawf, und ebenfalls ein Mutawallid von einem arabischen Vater 
un einer Negerin, Er wird Aläwad oder Ihn awad genannt 
nnch seinem Vater. Die Art nämlich, das Patronywicum durch 
den Artikel anstatt eines dem Namen des Vaters Vorgesetzten 
Ihn auszudrücken, ist unter den jetzigen Arabero besonders in 
der Wüste noch in allgemeinem Gebrauche, Das Hauptthemn des 
Gesanges ist das ناملا‎ des im Jahre 1848 gestorbenen نومع‎ 
sheikhn der Shammar, "Ab Allah معنا‎ Alrashid, und seines Hru- 
ders "Übeid, durch deren Beistand die Einwohner von Khadhmä 
das Viertel ihrer Feinde von Aldalhamird zerstürten, Der nächste 
Anlass zum Kriege wur, dass die Einwohner von Aldalhamiys eilf 
von den Jünglingen Khadımd’s zu einem Gastmahle eingeladen 
hatten, welches sie, wie ale vorgnaben, in der Absicht veranstaltet, 
um die alte Streitirage zwischen den beiden Vierteln zu bespre- 
ehen, dadurch der langjührigren Fehde ein Ende zu machen wnd 
die beiden feindlichen Nachkarn mit einander auszusöhnmen, Die 
eitgeladenen Gäste fanden nich ohne Argwohn ein und gaben مال‎ 
Waffen während des Gastmahles ab; aber verrätherinch ron ihren 
Wirtben überfallen, blieben vier ألما‎ auf dem Plaize, drei eni« 
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kumen und die übrigen vier warden zu Gefangenen oder Rabät 
ع تعجر‎ Unter den Getödteten war auch ein Sohn بكلدم 'فسطلة‎ 
an welchen der Verfasser diesen Gesang كاطع‎ eines Trostbriefs 
senileto. Die Einwohner von Altalbamiye, unterstützt von ihren 
mächtigeren Verklindeten Alsarrälıin, machten nuch dieser schänd- 
lichen That den Einwohnern von Khadkmä nad ihren Verhiindeten 
vom kleinen Viertel Gar äwı ‚den Vorschlag, die gefangenen Rabät 
mit einem Lösegeld von ungeführ 2000 Sp. ‘Thnlern nebst dem 


Viertel von Garäwy einzulüsen. Die acht Familien, aus welchen 
 MGaräwy bestand, waren Armäl, ein Stamm von Shammar, der 
honptsächlich die Stadt Gubhs bewohnt. Sie hatten erst in neuern 


Zeiten ihren Stammort mit Algawf vertnuscht, wo sie unter dem 
Schutze von Khadkmä als Ackerleute und Kupferschmidte durch 
Gewerblleiss zu Wohlstand gelangt waren. Ihre Häuser und Palm- 
gärten lagen in einiger Entferuung ممع‎ den übrigen Vierteln allein 
auf der Thalebene von Algawf, wo die Heerden der Sarrahin au 







weiden pllegten, So wären sie von ihren Feinden bensidet und 
gefürchtet; daher ermangelten diese auch nicht, ılie Zerstörung 
jenes ‚Viertels علد‎ eine Bedingung der Freilassung der Rabät 


zu stipuliren. Die Einwohner von Khadımd saben sich, um ihre 

fungenen Söhne ron einem gewissen Tode zü befreien, zur 
Amalie dieser Bedingungen gexrwungen,. Sie verstanden sich 
mit ihren Schützlingen von Garäwr über die Abtretung ihres 
Dürfchens; das Lösegelil wurde eusummengestenert لسن‎ die Rahät 
freigelassen; die Einwohner von Garäwr verliessen ihre Heimat 
und zogen nach Khudhbmd hinüber; ihre Häuser wurden vun den 
ruchsüchtigen Feinden niedergerissen, die Palmen abgrbanen, die 
Brunnen verstopft, und im Laufe von einem Jahre war keine 
Spur der alten Wohnatätten mehr ührig als kleine Sandhigel, 
bisübergeweht von der endlosen Duhnä- Würte. Als aber kurz 
nachher Abd Allah فصا‎ Alrashid seine Macht in Gabul Shammar 
befestigte und die Parteifehden der Studtbewohner sowohl als den 
Trotz der Beiluinen van den Nachborstimmen gedämpft hatte, hot 
er seinen Stammverwundten yon Gardwy. und ihren Verbündeten 
von Khadlımd seine Hülfe on, und. sundte seinen Bruter 'Uheid 
mit einer zuhlreichen Schanr von Shammor, um den Zwist zwi- 
schen Khudlmä und Aldulbamirs أعطعم‎ nuderen Streitfragen unter 
den Bewohnern von Alguwf zu schlichten, Leicht gewann Ubeid 
deu Sieg über die in Parteien zertheilte Stadt; die Oberherrschaäft 
der Sbammar wurde von den durch hartsäckige أضه‎ biatige Stamm- 
fehlen ermüdeten Einwohnern anerkannt, und die im Kurdn an- 
befühlene und von allen Walhähy - Hänptliogen erhubme Zika- 
Siouer als مك‎ Zeichen der Unterwürfigkeit an: Ihn Alranhid ab- 
gelragen. Nun würde auch das Urtheil genprochen über din Ein- 
wohner von Aldulbumiye und ibre Hundesgenossen, die Sarrähin: 
die 2000 Thaler nehat dem Biutgelde für die gemordeten Sühne 
Khbadhmd’s ihnen ubgefordert. die Einwohner van Aldalhamirs 









in der Wüste greummeli, 15 


gezwungen, ihre Heimath zu verlassen und-zn den Surrähin hin- 
überzuziehen, ihr Viertel zerstört uml in denselhen Zustund. ver- 
setzt wie رسخ عدن‎ In diesem Zustande war es noch bei meiner 
Anwesenheit. Den Einwohnern von Khadhmä wurde die Wahl 
regreben, entweder die zurückerbaltenen (اتاناك‎ Thaler für sich zu 

halten umd den Gar äwy's ihr Viertel wieder in baulichen Stand zu 
setzen, uler auch den Gardwy’s selbst die Wiedererbauung ihrer 
Woöhnstätte nebat dem Gelde zu überlassen. Die Einwahner ron 





Khudhimä zogen die erste Bedingung vor und hatten eben bei meiner 


Abreise von ihnen das Viertel von Garäwy wieder aufgebaut 
Das Versmunss dieses فق‎ wie das des vorhergehenden Ge- 
aunges int تاعلاتى‎ rn nel و مستفمانى مستتعان.,‎ 


obgleich die Araber selbst ihre Verse nie pedantisch srandiren, 


sondern ganz natürlich ohne alle deelumatarische Alfectation 
hersagren. 
Anmerkun 7 en, 

anstalt LS}, ; wie oben 8 6 angedeutet, dt lie genüin-‏ راكب 
hehe und beinahe einzige Tanwin-Endung in der jetzigen Netuinen-Sprache.‏ 

ein poetische Wort für 43, womit die Beduinen im Allge-‏ ب عرماس 
weinen Jeden bessore und hauptsächlich zum Reilen gehrauchte Komeel, sei‏ 
es männlich oder weiblich, bezeichnen, Das in Aegypten. Ewühnliehe Et‏ 
auf fie Bedeutung Beschäl‏ مجمل Wüste nicht beliebt,‏ سبعمقا ist In der‏ 
اسك Zuebtkiment, beschränkt. Der Beiuinen-Ausdrark Tür ds männliche‏ 


für eise nn Br 1‏ 2( ابن noch immer „um mil zwei Pluralen:‏ افا 
für eine grüssere Anzahl.‏ 
5 ادي وا على wird in der jetzigen Sprache oft auch ohne Prüp.‏ طلع 
deutung von wahrnehmen gebraucht,‏ 


int der Ausdruck für jeden in der Ferne dunkel und undeutlich‏ زول 


erscheiteiden Gegemtind, bevor er in seinen Thelleo unterschleden worden 
kuon; dann näher für eine Schsar von Menschen und einen einzelnen Mann, 
der in der Ferne: wahrgenommen wird, Unter gewissen afrikanischen Sıkm- 


men im .وز‎ En isoh erfahren, der gewühnliche Ausdruck für Mann im Alt- 
geinelnen."). Eine besilinlig wiederholte Aufforderaug der Beduineo an ihre 
Gefährten auf einer Meise in dur Wünte it: (AK تشوف و خرف البلاك‎ 
عطناء و تعاون زول تشوف شوف‎ dieb um und schase herum im Lande, ob 
du vielleicht etwas sieht, elmas wahrsimmmt! — Eine ebenso gewühnliche 








1) دبل‎ üholich dem Slam, uns, Fa der Kino Speti- 





ad 





Waltin. Probe aus einer Anthologie neuarab. Gesinge, 





de was ist es ميل‎ de anıtarrst ? siehst de ingead: etwas? Den 





'erbend bedeutet das Verbum I, wie im letzien Verse, abrleich sel- 
iener, erscheinen, Das Partielp ‚hal; ist حال‎ von الزول‎ , welches مصساف‎ 
)مز اليم‎ zu .طالع‎ 

ler هن ها‎ grüssere Erunnenrad, worauf das dickere Soll läuft, 
welches رشا‎ genannt wird und sbon am Eimer, دلو‎ feinem uns Kameulkaul 


gemachten Sack) befestigt ist: Auf dem kleiteren Hade | در‎ am Rande der 
Brunnenöffnung läuft ein dünnares Sell, das um den obern Hand der Kiiners 
geschlungen id Beide Seile werden mit einem srmeinsebahlichen Nam 
f انفصدعم أمراس‎ Ka kommt عطقة‎ häufig vor, dass das رواة‎ wiler das wor 
Glaser Seite/relsst, and: dann wirbela. die Kr Ta grosste ناهد‎ 
mit fürchterlichem Goklapper herum. Mit dieser Schneiligkell.den Anden 
vergleicht der Sänger dia Schnelligkeit des Kameela, 
يوم‎ bat im Sprachgchrauche der Bedalnen zu einur Ennjunrtion gewor- 
den mit der Hedeutmg vom رلا‎ gewöhnlich mit dem Tanwia jömin ausge- 
apröchen. Man antwortet =. B. anf die Frage مك َمل‎ (wars wirt مل‎ dich 
auf den Weg mnchan?) mit يوم تغيب الشمس‎ (bei Sonnennnlergang) مه‎ 


CN der (ads hat bei dem Boduinen fast ausschliesslich die De- 
deutung ron bringen. Geben, wie. hei don Acgrpiern, beidentet 00 bei den 
Bedninen sell. Bu 


dor Beduinen- Ausdruck für SH; Die erste Frage, die.eia Frem-‏ اذا علوم 
(ul, oder, wenn‏ علومكه beantworten hat, It‏ من der bei seiner Ankunft‏ 
u)‏ علوم sie; wie gewöhnlich, au aeinna Melangefährten gerichtet wird:‏ 
Die Nedensart dal von demselben Stamme wird gnhruucht‏ عذا الرجال 
Ant da‏ ممع in der Hedontung von was fühlt ir?‏ 

علوم الضبايل De; Verfasser bat wir erklärt, er meine mit‏ , الصمايل 


dasselbe wie sell وغلوم‎ obgleich ich in den Wörterbüchern keine be- 
لم1 تسدنا‎ Tür diese Bedeutung finden kann. Inden kommi die de 

















selbst angegebene Bedoutang von Jos, فصول‎ sc firmus full, der unsrigen 
zleinfich nahe. Die Weglansung des Artikels vom Substantlr und seine Bei- 


bebaltung beim Adjpetiv int elite هأ‎ der وعفووة‎ Sprache sehr oft vorkummende 
VORNE u: 





gewöhnlich [1111 nusgenprochen Anstalt Julfi Ich habe es mit 
der bei Parıih übersetzt, um es In Leberrikstimmung mit dem warher- 
gebunden Vorativ und dem höchfulgenden Imperativ zu bringen, habe فم‎ aber 
im Arabischen in der drüten beibehalten, weil es mir مد‎ vorreeitirt worden, 
Veberhaupt scheint mir der Verfasser die zwei Eingangs- Distichen , die 


mir ziemlich verworren vorkommen, seinem (sesange. mur d 


9 | .والبسطنا 





za haben, um der alten löblichen Sitte der arabischen Dichter eu folgen,‏ عور 
mit dem Löbe des gelivblen Bameela anzufangem, -— |‏ ععسس 


nach,‏ املعم in demselben Sinne, Un dinse Zeit, sowohl‏ فى سفر الشمس 


dem Abendgchete und dem Abendrssen. pflegen die Einwuhner von’ | 
بع‎ wie überkanpt mehr ader weniger die voii ganz Arabien, zusammen. zu 
kommen, am anf #inem Freien alt weichem Sana bedeckirn Platze in ver- 
iranlichem Gespräche ملل‎ Abende: and suweilen muhrere Stamlen der Nacht 
hinzubringen. 1 | 
uf, el habe das arabische Wort beibehalten, iheits well Ich kein 
entsprechendes: marophlsches auflinden konnte, tolle weil eu dureh Ielsende 
nach bei uns wohl bekaust BL Bel den Beduinen beziahr sich der heif and 


nn anel üfer gebrauchte Verbum تكبيق‎ mehr anf ein ruhiges Geniessen 
lex Kulfets In vertraulichen, gemliblichen Kreise von Freunden und Gästen ; 
وا‎ dem. türkisch - arabischen ‚Stälten mehr auf das Grniesson von Opium, 
Hushlih, Wein, Tabak und einem guten Mahle, Die gewühnliche Phrase 





hnicht sich auf den Gesang zur Rubäba und Breählengen‏ بكم المثايل 
der Wüntu ia 4 rrützen plegt.‏ ها und - Abenidgesänge (ui), womit man nich‏ 
von einem: Manna , der ie der besandern‏ تكلم يمثل In Äegypion ang mau‏ 
Phrasenlogie des Vulkos und mit ihren idiomatischen Rildarn zu reden versteht.‏ 


Ich vormutks, duss ‚der Shnger mit diesem Worte Mio. Kamel:‏ .تيايل 
die auit Fries und Vorbeerang Älier‏ الاقم beriltlenen Streiter von Shaimmar‏ 
موا die Einwobber von Allalkimiye hergefallen waren , Bi schnell win Jin‏ 
die zum ersten Trinken dem Brunnen zurllen. Ich kann‏ "وأ صما مموزاء 
irich weder erinneru , anderswo ala hier dieser Wort geschen oler gehört au‏ 
und ‚Ms‏ نيل Allgemeinen der Unterschied zwischen‏ سا haben, übeh wird‏ 
in der jetzigen Sprunbe Iuebachtet, obgleich im der That die hinmmaln gm‏ 
it von ngeführ‏ ساسا wiihnlich awel versehleidene Male mit niner kleinen‏ 


4 oder 4 Stunde grirankt und während dernalhen in niner klein عاص رام‎ 


vom Örnnnen geballun wırden Wenn die Kameele sich‘ aalbat ذا‎ 


sind und das Wanser ihnen offen seht, beobsrbten ale auch kleine‘ Zwischon- 


zeitem heim رفظ‎ Dias Wert kann indesson neh, auf die Einwohner ven 
مطل عزنا‎ betsgus werden, indem ala نفلا‎ Macbodür nun an ihren Feinden 
sellischt halten. Drr Verfasser erklärte mir kurs und gut, er meine damit: 
mas wir den Sieg über, mern Keimde gewonnen babım. we 
Ks, etwa in dem Sinne des isterreichischen Schnams‘, schr gebtäueb- 
lich" bei den Bedainsnı selten bei den Einwohnern der türkisch - arabischen 


Städte. Man fingt gern einen Satz dumit an, ungeführ wie In der alten 
.لا‎ Bil, 2 





1 
ا 
| 
| 


ايد m ee u‏ ا 


7 . ول‎ 
1 ]8 . Wallin, Probe aus einer Authölogie newarab. Gesänge, 


Spraclie'mit لهلم‎ Man كرالى ما اريدك 1د كيده‎ ich mag dich nicht اغا‎ 
den; فلان ترا؟ رجال زوين‎ der und der it واه‎ guter Man ب(‎ 
اذيرة‎ ist der Name einen Lundca ler einer. Provinz in Bezug uuf die Ein- 
“uhner und wird ناماع بم‎ ihrem Namen beigefügt: يلات‎ im der Niue 
eines Landes im All ونم‎ Se فكت‎ wohn oder أكتاتستعناسه‎ , und wird 
grwühnlich dem 1 des Tandes selbst ei So ag Sa ل‎ 


und en وثمرة‎ nd دمرة المعارة‎ 







un, ناعمو‎ gewiühnlicher 5-5 enthält den höchsten Tadel, den man 
über elten Mana aussprechen kann, nd begreift in sich alles, was ninem 
1 iehrn أنه‎ filterlichen Charaetor sicht ansteht Tlie nlichate السلا‎ 4 
ذأمم]‎ die eines Forräthers und Diebes , und in “Irak قل قوط‎ Suhın 


PCR Kerne, der einzige Ausdruck für Diebstahl, In Algen u. 
Spriehwort من باق لك بال علي‎ wer deiselwegen einen aiılern verräth, ver- 
üb aueh dich nelbat. 
| Li, Mir ist erzählt worden, dass die Araber zuweilen, wenh sie 
مماء‎ feindlichen Stadt zerstören, den Grand und Möden derselben umpfügen, 
١ I ماض‎ die Tanwin-Endung, im weht im das fülgende Lam über und 
in هاف قا‎ ausgesprochen. Das zweile, قعل‎ Ist مستقعل ها‎ 
verkürzt. 1 j 
dba. Das Wort (6,5 mag aus dem vorhergehenden Distichen er- 
let werden. In meiner Cople stnht سنال‎ feb babe die عسية]‎ den - 
Wahhäby Khatlbs als poetlscher vorgezogen, | 
or Nie Endung des Femininpkerals sowohl im Pronamen ala 1 1 
Verka de ın der سايم‎ Kan panz verloren gegangen ist, wind 
ملم لمنظ طلم وتيا 3 اوناس‎ Pluralfurm ناماس‎ des alu; قاس‎ 
UmpE sind Palmsprösstinge, die man io die Erde setzt, um 0-0057 aul- 
بتاعت‎ Von einer guten Art wind sie of sehr hear und Werden zu 
baben reisen verkauft, Ka die Palmen von Alguwf أسامه‎ denen vun Telma 
ala die bestem in game Negd mgeschen werden, nahmen dio Shatımar won 
dem Palmen in Aldalhumiyd, die على‎ alle Füllen, viele Sprösslinge mit und 
brachten sie ungeschlei عمل‎ weiten Weges glücklich ذا‎ Ihr Land, 
WAZ. Dies Verbum bedeutet jetzt bei den Bedainan, ofine die Neben- 
des einer bestimmten Tagemeit, mit siner gewissen Geschwindigkeit w 5-3 
gehen, und مأعدم‎ gewihnlicher eerschwlnden und serloren gehen, Mat kägte | 1 


die and die-Sache int mir-weorlordn Frgangen, und‏ الشى الفلالى عدا غى 






















١1 Ucher den darem verschindenen Ärrplisch -ayrischen Gobräneh won 
ترى‎ 5 Fleischer'n Diss. de سهان‎ Habicht. p. Th بجاو‎ n. Ted. 


| فى 
in der Wüste gesammelt. 10 A‏ 


Gesicht gekommen. Er wiri‏ ضفل it mir mn‏ عمل اسن der‏ قلأى hs‏ عى 
weiter Gast wo die Syrer „= und die. Aegypler A anwenden, x. D.‏ 


kummt, .‏ فوعم)! wenn der‏ يوم يحجى المطر تعدى القاعة عتم كلها خصرا 





wird diese ودسيخ‎ Ebene grün, Es wind ferner beinahe uusreh 1 سير‎ 
بلكد‎ um erh in der Bedentang- von wielleicht gchraucht, zB. 1 
يغدى القى عنلك الشى الغلا‎ ich bin za dir gekommen in Ber د11‎ 
dass ich vielleicht das und das bei dir Auen müchte. 

aus fir bei den Bedulan der gewühnliche Ausirnck Mür‏ ,كاسيين 


jede ونون‎ die auf einn mach ihrem Niegrifin ehrliche Art einem ‚Feinde 
(d.h. einen Menschen, der sicht in Freaudsebafts- oder liruderschaftsverkält- 
nissen ع‎ jhuen steht) abgenommen wird. Man اهمد‎ von einer grässern 

arsehaar, die auf einen Naubzuz (>52), oder ron einer عد‎ 


auf Diebstahl (saw) ausgeht; sie موطعس‎ Erwerb, Er ‚Je يحدورون‎ 
nder auch وزاك‎ 
a, die Schwerter von "Abd-Allab und Übel قنك‎ war als sine schline 









and gute سعط‎ bekannt, mul Ihre helden Brüder wurden oft mit einem ge- - 


wissen Nachirmeke, wie ich unten za erklären Gelegeabeit babeu werde, 
Nürn’'a Arüder gnnannt, Mo. 


A; كما‎ nunas als eins pastlach freis Canstruktion ماهس‎ 
ae 2 Es könnte much ale di 


Passirfarın vom Verbnu genommen un وصف‎ xelesen werden. Der Ver- 
naser aber hat hir وحنل‎ vorreeitir, قرتاس‎ ist ein postischer Namn 1 









> welchen Vogel man mich achr afı in den Dürfern und Nomadenzeltnn L 


sieht, obgleich er sullen sur Jagd gebraucht wird, 
ul in elm Gipfel won Agd, dem.einen von den beiden Tar-Gebirgen 
io 
جال‎ bedeutet im Allgemeinen eine Bergkette. Su werden: die Bere, 
die von üllen Selten dan Thal von Algawf ungeben, St جال‎ genannt. 
جال عحايل‎ Is die Berzbeite von Agd unweit Mil, ‚welehe die. Benidung- 






اع 4 der Familie Alrnahld bet, In Gabel Shammar jedoch trant mon‏ أله 


beiden Tay-Gebirge Agk und Selmh, wie gewähnlich jede Berghötte, 
pl. ah, uni augt vos ersten (>| صسنعان‎ und ul شلع‎ . = 
85 خيبط‎ int entweder mr aim Zeichen von Zorn, ader bezieht sieh 
aut dan, Znsammenrufen der Krioger von Skmmar, die, هذ‎ ball sie nar das 
Mlindeklatsehen ihres Führers hörten, bereit waren sich au stellen. 
gli .يا‎ Sulche Vonativ-Formeln werden auch in der gewöhnlichen Meile 
mit eitem ‘gewissen Nachirueh gehäuft, Wenn der Bedulne eine Gasellachaft 
تلماه‎ wiederholt er ansufhörlich كرب‎ ba mer معانو يا ريع‎ den Namen der 
"X 





5 1 
3 عت 






ع 


N N ar” , 


= 
- ه5ة‎ Wullin. Probe aus لم‎ Anthologie neuarab. Gesänge, 


Stammes, =. 8, كاه ويا مواقيب‎ mit winem vorgesetzten alle; wenn er 
mit einer eitmelunm Person spricht, wiederholt er eben so oft ihren Namen 
wer ingend سعمله‎ von den Belnamen, unter welchem sie bekannt Ist. 
.رقع لملمايل الى‎ AUS aim nach der mir gegebenen‘ Krklärung die 
Fahnen, welche bei Eröffnung eines Kriegsenges auf Jem Hause eder dem 
Zelte des Führers aufgesteckt werden; obgleich ich keine Autorität für diese 
Nedentung in der alten Litteratur gefanden habe. Pas Wort wird in der 
jetzigen Sprache auch in der alten Bedeutung Schwertgehönge, um gewühn- 
hiehalen aber. ala pin. vun Kun gebruneht ‚ welcher Wort allgemein in 
قو‎ und such in Syrien a, .م‎ Kue, Familie, bedeute: Man zagt 1. أ‎ 
غلان حمولته زيند‎ der und der ist von guter Familie. 
Fi ,قي‎ Der Verfasser bezeichget, win er mir erklärte, mil دارا‎ 
عراس‎ ii Allzemrinen grosse um starke Plerle (meine beim Copiren ge: 
innehte Kilosse augt Ei .زكبار من‎ lch vermuibe, dass er ك‎ im -قمعة)‎ 
salz zu الامهار‎ 5 gehraueht hat und mit dem سند‎ Ausdrucke, starke, 
srhnige يم‎ mit dem zweiten die feiner gebmiten Stuten meint. 


| N bericht sich auf die Panzer, ‚womit die Pferde zuweilen Im 
1 مجع‎ bekloider werden, Panzer sind ممهفلم‎ ausserordentlich anlien in 
der innen Wüste, und طعل‎ bakn nie winen gesehnm. Ins Wort bedentot 
“aueh die Decke, welche ınau über die Crupe des Pferdes oder den Kamerles 
zu werfon pflegt. 
beit, die Araber legeu, wie bekannt, grossen Werth auf eine edie 
١ عبممسسسساق‎ , nicht allein für sich selbst, sondern auch für Ihre Pferde wi 
‚Kumeele. Meine Gloswe hat Kalesis, 8 


| يم‎ gewöhnlich su dunkel mungesprüchen, dass wa wie jomm klingt, 
Es lat elm in dur Wlste und auch zum Theil in Syrien nd Mesopotamien 
beständig gebrauchter Wart mit der Bedontang van SI لس‎ Aio, welche 
beide Praspp, in der Beduinenwprache schr selten vorkommen. Man sit x. B, 
Bee 5و1‎ 11 auf den Markt gehen; NR تاف واأنا‎ 
لمفزطقفلم‎ du dieh, هلا‎ Ich "اعفاد‎ hei dir bin? يبلن‎ lid (ww dit Aegypter 
SE nägen) willst du wehlafın auf dem Platze, wo تاغل مل‎ eitzest? 
Ausserdem hut es, bemmders in Syrien, die Bedentung Joa ügrptischen AR 
25 3-5 re عذ! ها‎ pi dieses alte أنأمم امسو‎ gar nicht vorwiira. 
bs hat nach di 
لوا نفع‎ genan Pr 5 الشف وتمام‎ gerade, يم ل‎ KEG ب الساعة‎ 
و أرياق يبلن‎ eig, salivne ,مفعملة‎ Der Sänger mein dumiL im Allge- 
- meinen Unglückliche amd علوم ل تع لطاب‎ Das Bild in von Darstigen mit Irwek- 
nem Ganmen bergenoinmei. يبان‎ m mir Jjubbäs vorreeitirt wurden, Has 










in der Wüste gesammell. 31 


Verse fürdert مقط هل‎ Das علو‎ ist die PlursFarm'van ‚ala, das weite 
we Urs: u | | 

 لياسم ها قو‎ ontsprieht. dem عو مآ يسالشض ممع عنام ريرق‎ fragt nicht. 
von tin Manne der in-selnem-Eifer keine Hücksichten nimm. 

ist ein ganz gewühnlichen Wort der jetzigen Koduiaen-‏ قلط . قلطو؟ 
Ein Eintretanier wird aufgefordert Platz‏ .قرب Sprache, gleichbedeutend mit‏ 
os.‏ غنا wa die Asgypter sagen‏ وأقلط zu nehmen mit don Warten Ihgs‏ 
treibe die Junge Hameelaiute näher‏ قلدل اليكرة Mau ang weiter: wi‏ 


hierher. 2 
متراش‎ ist der gewühnliche Name für Fusssolllaten , verumiblielr von 


bergeleitet ; weil sie aft mit Schilden versehen sind, Sic werden in‏ لوس 
Negd beim Angrilf gewöhnlich zwischen ‘die Reihen der Kamnelreiter. teilt‏ 
بعل )؟ لاو Das Wort kasa hier_als Accus, oder‏ . قراب und heissen auch‏ 
eine amutrale‏ عله eine aniive‏ قلطوا gelten, je wschlem mau dem Verbam‏ 
Bedeutung giebt‏ 

ist mir erklärt worden als Verfolgung des Faindes in die Ferne:‏ عرواس 
und aa; de >.‏ مطرت meine lilvosse sugt‏ 

Us ist ein Wort; das In der. Sprache der Shammar uad der übrigen 
ممما عمل‎ von لك ا‎ unaufbirtich wiederkehrt, in der Bedeutung von + 
und Ka. Ich kann es mar ald wine erleichtert Aussprache von ولو‎ deuten, 
welches mach der Hedninen-Sprache wall ausgusprochen werden sullie. 





kin underes eben #0 ft gehlirtis Wert lat KAP U KL äninmak) in عملا‎ 


Hedeutang von wo وا‎ weiches lieb مله‎ ein zunammengezogents إذك‎ 1 
iler anch لموم أتكف‎ betrachte, 
5 

seiner Gopie Lille EAAIDIEN-‏ ها f, Der Wahhähr Fiherib har‏ كدى 
habe in der meinen er‏ ذا وليا ersehrinben wit dem vorhergehenden‏ 
mit einem Falh über der letzten Sylbe als eine anregelmüsnige Aussprachr.‏ 
dem Vers-‏ ووليا Ich habe jetzt a | gelssen, was, aunammengerogen mil‏ 
masse vollkommen eninpricht- Wie bekannt, geben sich die Araber in der‏ 
Anrede von Alters ber allerlei Beinamen, um eihe gewisse Vertraulichkeit‏ 
oder Höchachtung der amlere Gefühle uni Stimmungen auszudrücken. Din‏ 
gewihnlichste Art is, Jemund diem Vater seinen ältesten oder gelichtenten‏ 
D. a A, ler wenn das ersigebern‏ بع und bravsten Sohmes zu nennen,‏ 


Kind (5) eine Tochter und diese durch Schänkelt oder andere higemschaf 
دما‎ bekamnt Ist, wach ihr, ره‎ B. ابو امشى‎ und وق أبو سلمى‎ wird anel 





= ١ Bu 0 en 


ii 





22 Wallin , Probe aus einer Anthologie neuarab. Gesänge. 


Matter gewötnlinh die Mutter einer ihrer Kinder genannt: Eine.‏ جاه 
Herd anhr beliebte Art, welche Meinamen zu lülden, int; ale‏ ما besanders‏ 
den Bruder elner seliebten u allgemein geächteten Schwerter zu nennen,‏ 
nl man gebraucht ı welruehswelse mit einem besumderm Nachdrucke,‏ 
um Unwillen gegsu eine Person, von der man beleidigt worden ist und an‏ 

ll, oder um seinen Unwillen über مها متم ممه‎ 
Hasıllung auszudrücken; much beim Angriff vn Feind, wo gewöhnlich 
ماع‎ jeder Kringer einen hesoadern 1 ١ wie zsruf bat ausser dem gemeinsnmen; 
auch zuweilen Aue um. وملعة‎ Verwuskerung erwunderung über I | etwas zu Änasern, 
Man sagt x. اكد مي ممه ,آنا اخو ثريا لا‎ Saga ا‎ nm 
kommt, KISS اخو‎ UF, oft auch,nar a آنا‎ einem ganz besumlern 
Acconte. In den irkisch.» » arabischen Ländern hört an such sehr uf die 
rate Art von Beinamen, besonders nnior dem Volke: in den sogenannten 
gebildeteren Ülassen aber haben dis Titel wie Scheikh, Effehdi, Sidi m, u m. 
ihren, Platz eingenummen ; — die andere Art ist den Einwohnern van Negl 
und din elleren Beduinen - Staunen guns eigentkämlich, Alan hit اسطامم‎ 
kleine Hnaben in ihren Zünketeien mit undchuldiger Prahlerel alch selcher 
Namen bedienen, Uns Weib in der Wüste aber ist dem Manne, und gms 
benanders die Sahmester Ihrem Hruder, eiwas gane anders, مآد‎ was sie Jen 
türkiseh-arahlschen Stadibewohnern ist, 


PB. Das Verbum by ia unter allen, selbst den eyptlachen 
Bastard-Heduinen, beinahe das einzig and ausschliesslich gebräuchliche Wu für 
راح‎ in der Bedeutung von ماعووه‎ ,  هعوعطعادللف‎ Miele *). 

lit vermuthlich, dnnselbe wio ‚Mas oder im Allgemoinun Grund‏ لقوات 
und Boden, Meine Glosse hat 9.2 Pe‏ 

Aorist von gr. In den Vorben, deruh "erster Buchstabe rin‏ ويودع 
"schwacher ist, wird in allen Uinlekten der jeisigen Sprache, su viel ich‏ 
wid Imperativ beibehalten. Zuwsflen‏ عنمل weiss, dieser Duchstabe im‏ 
heben Si,‏ ترد falli er jedoch in. der fieduinen- ‚Sprache aus; man hört x. D.‏ 


وهاه Schuurrbart- rein, im en der BeduinensSpräche‏ وئزه الشوارب 
thänlicher Ausifruck fir einen biedero und ritterlichen Mann. Man sagt auch‏ 
mefgebogmen Schaurrberte, von wine‏ 3 صلا مك وعا كف الشوارب 
Ist wahl bekannt, win hoch der‏ نكا Mine,‏ سلاممناءتف بقاعت uni‏ عه ]زه 
besonders der Brduine, weisen Hart hälı.‏ بك Ürieatnle im Pe;‏ 
Wir sagen in der schwedischen Spruche zuweilen reuhärig (reinhaarig) -in‏ 
demeniben Sinne,‏ 

olre>, هام‎ van ga, int der Name, den die Beduinen فطلأ هنع‎ 
لملا‎ mit einer Kewinsen Verunhting allen Stadtbewehnern gehen, 

dal رأولاد‎ win gemeinsamer Name Mir allo die wei verbreiteten 

4 


: Mit sap ie auf die 0 deutung . er | 
drop, PR Phasen lie وك لعن «مواايع وبق تحال دنه لبه دل تسم‎ m engl, fü 
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im der Miste geaammmal. "> له‎ 33 


Enere-Hämme, wird bier im Gegensaz zu den Stadıbemohnern für Nome- 
"len im Allgemeinen gebraucht. Bi 4 
us. 116+ kan von oben hinzugedacht ‚wer m خشعل عبيف‎ une. 
وون‎ Wort wird mit Tanwin ausgesprochen, Die jetzigen Beduinen machen 
überkanpt kolneiiUhtersehleil zwischen Neimmörtern , die Tanwin umehmen 
und nieht unnekinen ; sie geben‘ zuweilen sogar der regalärım مه سواط‎ 
Tarmin nnd augen به‎ B, به‎ wi; Ging! Inim bab). 
wöhnliche Helativam.des Nunarobischen, Nur im Albigäs علاطا‎ 









zes Der Sänger vergleicht die Strenge und Churakter-‏ الامراس, 
‚tigkeit "Ubeid’a mit der Festigkeit eines stark geflocbleuen Seils,‏ 
lass bezieht sich wahrscheinlich ‚auf "Tlaten  desselhen ala Schleits-‏ 

riehter zwischen feinilichen Stämmen. Meine Ilosse hat zei. 

| حماس‎ bt eine kleine bunchige Eisenplalte uhne Veskol, vermiltalst 
deren in. der ganzen Wüste um im Mesopotamien und zum Theil auch in 
Syron عمل‎ Kaffe gebrannt wird. Der Sänger will sagen, dass Nürs's beide 
Hrüder, مم‎ wranlich sie mit ihrem Kremmlen umgebeu nad sic lu Ihren Niusorn 
besuchen um den gaitlreundiichen hallıe elueunehmen, «eben مه‎ streng ihre 
Firimde bekamlels „ie she ؛ انقلا لسسع‎ ren, wm daselbst in ihren Streitig- 
kalten ihr Urtbell zu ewplangon. | | 

Lay 3 وز لصن‎ der Jeisigun Sprache überall als Adv. gebraucht, ‚Wie 
zewühntiih im der Negt-Sprache, wind das Acenantiv-Taniin hier wie win 
tagen a amd nicht wie rin am msgesprmehen, Mia لم الى‎ B. Kl لوه‎ 
und Mol ahiä, nicht wie in Angrpten ahadan und ablan, Anstatt لازا‎ 
sugt ms Jedoch ‚In Negd genöhnlicher لزوم‎ welches jo usch. dem Nach- 
druck , den man den Worten geben will, zwei, drei Mal wiederholt wird. 

fü Aeinam. Wirterbuche gefunden ‚habe, Es‏ بلعل مفلا int sein Wort‏ “لعا 
der Dahafi- oder Nufid- Wüste‏ سا ist der Name hüberer Sundbägel, die sieh‏ 
hin und wieder über die wellenfürmige Plächn erheben. Es ia wahrehein‏ 
ق essen‏ م تليس in den Wörterbüchern gegebenen‏ سمل lich verwandt mt‏ 
Ay MEN, u >‏ عامسلا ein’ g ben‏ نا weiterhin‏ اس تهنا مله in‏ 
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Ueber die samojedische Sprache.‏ ع 
Yan‏ 


4. €, von der Gabelentz. 


Das Wenige, was wir bisher über die aumojedische Sprache 
wussten, verdanken wir fast allein den Bemühungen des sel. 
Fater, welcher nicht nur eine in den Petersburger menen monut- 
lichen Aufsätzen, Jahrg. 1757, mitgetheilte samojediache Uriginal- 
erzüblung im Künigsberger Archiv Jahrg. 1812, 2. Stück, wieder 
abgedruckt und zu erklären versucht, Sundern auch reranluset hat, 
dnss eine Anzahl Redensarten, welche er für greignet hielt, um 
daran die Wortfügung jener Sprache zu zeigen, urch zwei Kin- 
geborene in مما‎ Samojedische übersetzt worden, welche Üeher- 
selzuug er andunn im 1. Hefte seiner Annlekten der Sprachen- 
kunde bekannt gemacht hat. Seitdem ist beinahe ein Menschen- 
alter vergungen, olne duss man, soviel mir bewusst, #clbst in 
Russlund, wo doch praktische Interessen nahe liegeu sollten, sich 
wieder um die Sprache jenes entlogenen und harbnrischen Vülkes 
bekümmert hätte, big nmester Zeit M. A, Cantrön won Seiten der 
Petersburger Akademie ausgesanlt wurde, um hinter Andorem uuch 
die Sarah der Samnjoden und ihr Verhältniss zu dem finnischen 
Sprachstumm zu erforschen. 

Bis dis Kesultats dieser Furschungen bekannt gemacht wer- 
den, ürfte leicht noch ein längerer Zeitraum verstreichen, und ex 
scheint daher nicht unfrwehthar, verhker kürzlich Dasjenige zu- 
sammen zu fnsson, was sich über diesen Gegensiaml aus In bin 
jetzt vorliegenden Materialien ergiebt mul un welchen die. Inter- 
suchungen Unströn’s sich muihmunsslich unknüpfen werden. Indem 
ieh diess versuche, glaube ich meine Aufgabe uls eine doppelte 
ansehen zu künnen: einmal die his jetzt bekannten Proben der 
samojelischen Sprache von Nonem durchzugehen nnd zu erläutern, 
sodann dns daraus sich argebende Verhältuise der kuinojedlischen 
zur finnischen Sprache, auf welches auch Caströu. (Bulletin hist.- 
pbilel, de 1’ Acad. de St, Potersb, I, 225) aufmerksam macht, 
thunlichst festzustellen, 

Vater hit mit dem ihm rigenen Takt vieles zu Erklärung 


der von ihm herausgegebenen Texte gethan, allein durl nicht 


a an ie 77ل بيك 1ه‎ A 
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so viel, dass es ala genügend angeschen werden könnte. Eine 
Hatptschuld davon scheint der Umstund zu tragen, dass ihm die 
Sprachen der beunchhnrten, muthmansslich verwandten, hülker- 
schaften, hesonders des finnischen Stammer, fremd waren, und 
dass es ihm deashall schwer, wo nicht unmäglich werden musste, 
١ مز‎ eine von der unsrigen so abweichende, ja oft gerade egen- 
gesetzte Sprach- un Satzbildung sich hineinzudenken. Diesem 
Umstand ist es auch zuzuschreiben, dass die von ihm-aum Veber- 
setzen ins Samojedische nach ‚Archangel geschickten Reılensurten 
so höchst unglücklich gewählt sind, dass sie auf deu Ban der 
Sprache nur sehr geringes Licht werfen. Denn, wie es scheint, 
hat Vater besonders auf Bezeichnung des Numerus und Genus 
beim Suhatautivum, sowie der verschiedenen Personen und Zeiten 
beim Verkum sein Augenmerk: gerichtet, während gerade diese 
Vorhültnisse in den Sprachen des finnisch- tatarischen Sprach- 
siammes theils gar nicht, tbeils unr unvollständig bezeichnet wer- 
den, und der Reiehtlum derselben sich vielmehr beim Substantivum 
in den Casus, beim Verbim in. den Modusformen entfaltet — 
Punkte, welche is den Vater’schen Sprachproben fast gunz un- 
berücksichtigt geblieben sind, 
Von dem grüssten Interesse ist daher die samojelische üri- 
innlerzählung, weil sie, abgesehn von ihrer grösseren Länge, 
jodenfalls — soweit es die unvollkommenr Auffassung des der 
Sprache wahrscheinlich unkundigen Russen gestattet — ein treuea 
Bild von dem Sutzhau ‚des Samojedischen gewährt. Es, verlohnt 
sich daher 'wobl der Mühr, sie hier nochmals abzudrucken, mit 
Interlinearversion und der im Königsberger Archiv a, a. 0, bei- 
gelügten freieren und vollstäudigeren Ushersetzung zu begleiten, 
und mit Anmerkungen zu versehen. 
I. Wada Chosown. 
Wurte (eines) Samnjeden. 
1.١ Chnsowo ilje pyguzje newjeda '( woiwoko mädin« 2) 
Ein-Samojede lebte alles Weih Matter-mit elender Hille» in 
2, tähjegu chaije *) jadarei *) manje ®). 4) (؟‎ judas side 
werdrinsslich glg (wandern) (eu schen) (Flua) (wnndernd) zwei 
mäd echo, op mäkana قالط‎ ehr bir 1) lie *) 
Hütten-zu umd, einer Hütte-in er beiraihute, Einige Zeit er behte 
3. wropta gani whaije takouka. Up „jede manaem 





(hierauf) weiter erging Einen Derg ضوعم‎ haband 
مزدم‎ sürgalen gyinunda ملما‎ che Inte grlnanda lunzäm. 
einen Sieln, wawendem! ‚darunter Breit und Brei unter Sinlen. 


4. وروص‎ mumidata - cham  gin Ainiwaju ljenä "Tadebzje 
Er af diesen gegangen (nntere) Geister Aufontbalt-in, أذاء ما‎ 

3, gu mannatı jundergum amgejemmnä °, tom jaljedu 
ihn ° schond gefragt habeml was mach  (kommal du). Erbenchtung 


chasowo chetnärge man-nän?) ehyed '') amgechn 
np, ir 


ich-sunhe, der Samajede antwortete, mir 


re ل‎ 


u 
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5. chuuna  julen®) uam 42), Chan täm mewa- 
(wie) auf die Erde ich bin gekommen: Kehe hinauf, er sprach 
7. gotänn ’*, juljedam echopzum, Simän ذا‎ wadi لامسزمسلام‎ 
- eu Ik) en (empfangen); Diese عاب‎ nach 
ehaije ehadan tarpr ب (5؛‎ man tä una '7) tunen dumm 
vr ging anhe oben wine Stufen Stufe 
=, ehuiwochano مهم‎ !*) jander palydana pyda tyju Tawje 
Menschen (stehend) wor (mil Lonren! ibs (zu Widten) Jeiier 
ehnidara سق عمل‎ tumajn takwuju. دع 2 )8 وار‎ 
bat bins (mufolem) - ب‎ Berg 
9. ' الفوسة‎ nimmmnna*°), Sam bir نقد‎ jüwem ae 
demand عه‎ sul nicht, Diese Zeit (hörand) (6 0 ee 
uch a en م لقا مو نوها‎ tun. دا‎ 
ارادج جا‎ ana لنب‎ 
il, as aa lanowann, ERW (53؟‎ echyinorgn Ben 
won wir خشار‎ Hufen - er ا ساسام ماهم‎ 
12, ؤعمللوك‎ ®* aledu pürs tjenjewun charowam, tammn 
= bitten Rand ir Yenjem I&k will, forner 
chytüdn, chud لعل 5-0 نلك أ‎ sojengada 
Beier ' woher Fer a a ae en 
13, charta oätotn nine gadü كنا ناته‎ ehvei, Tada- a) da 
der ine won dem Anden - ihm am sprach, Diesem 
Inwje: ayly manae Be gaopta *%) chaiwo ) ببست‎ 









jener أفاسشة. عمطسهن‎ _ irgend Menerhom 
14. ووو‎ ®r), ine jundoly Wide lanowono عدي‎ tiedy 
dener fragte von.wen das Hufen? Jetat 


15, alnan fans, Man nlnda سنس‎ chvotogu ع ران‎ nända 2 (ة‎ 
fern mul? le dran ic werde wuleorten, dimen uf 
16. cheinan, Fydyr دل‎ ae jamge: ern Aura 
er ahlworteie 1 nach عل‎ Arosa ? 
17. Man jund nem 00 عم‎ ehunid avjam, 
| Ich jundargem der Samnjude sprach, wir  wüher en 
18. Pedyro mojegada  عطقماج‎ - متفاقم‎ chaiwochanante biann, 
| Ihr seid gekommen Einer dem Anders Menschen vun 
19. tawje chyinorga. Man njen mulje ar) ١ ehyetowr chasown 
a ie 0" Aue “in site, der Samojedı 
20. ,مصعم‎ Mamy chunsjer manjo jonn < ayte an, 
سوق‎ (Aber): wie wir aufd, Erde Aufanzı (wir waren), 
21١١ mande tikym tjenjewan chnrowam,  Sennei Jundier , 


er ناج بها % تممواق‎ ieh will, kach vor 
jegarana واه وله مهن زد‎ normy iljewy tümdiukat: ومثه‎ 
Jer onlchanat nn sie. lobte (vum وجا زعم‎ 


chupta ملسم‎ une تدوز‎ jander oka هسه‎ kalwy, 
rurh ‚wer, ‚sehr viele erinuken. 
22, Toren ayraj myraju ar salik -sulik andoni. لعولمة‎ 
baren| luuhuunn Uburm (sitzen) 


pP 





di Gubelents,, über die samojedisch« Sprache, 97‏ .م 


23. ilil سمس‎ charowo wyd solowekando meh sat arg 
Isben wir wollm ' ya 
ehe. In puloptaadı en Bsp anal اسمس‎ 
(warf) (von oben) (uusere) 
24, Anand mo a bir Jand der. Sum 
jean auf 60 einige Ze 3 Mich ee. re 
tnwje chret tada N man aid wam, clan 
Jener sage ieh! dieh nieht keune, der Samojede 
: ,معفمو‎ Man مزلا‎ 8 55 chun, sämän tikeua 
antwurteie, Ich (des lebeinligeh Gotten) Salın, gnh, dieses (hier) 
26. alw علقت‎ Man sit nädabni agaewo chaiwo chud charowam, 
mein gedenke. ناما‎ dir helfen > Mensch je will. 
27; Nünda #') jeledamt tatam, ir an 3 pieler iljes 
Darauf  (Erleuchteng) (er loben- 
stmbartje pui wnel لأستقنا‎ man ee وضيات‎ 53 (٠١  ستاطأ‎ 
dieo (51ة)‎ kit won dieses (stehen) mim 
penser همسا‎ tiky mye myozwaert chuno pypyeriam. 
das Amulet er rief diesen nimm wenn (da Asık,teldeat) 
24, Simm wodi gun tvemsa chnaowo tuneim هلال علط‎ 
Diese Warte Aare he der Samojede Treppe auf اتج نم‎ 
29, chamy tawje jadal jajürn int linda jnjeru nünda mans 
(gegangen) Joner winderte durwuf. mir 
30, انام سلسلا لور‎ Injedume ١ صمسقم‎  knuwje man aldyr 
du jeixt rlenrhtung jener Ich 
tpgeptn rapt mond dos chu 0 nädmronz. 
ren nen (nahe) ee En air 
31 Chosowo penser ts "mye (chnije; “u nedarıma 
tier Sawolede 4. Amulet nahm gings kammmmnıl 
32, unande gaunn mäkands taiwy‘ ide 3) -tarem- ‚chaije 
لوف‎ dem Wege) kommend Mitean dert ver gelsehle = gehnnil 
chorkaril 2°) ampgeia rada penser kad tanjerä peuser 





F 


zu erforseben won (nökzlich) dl. Amulet yersochen ds, Ammlot 

tanjemn Mady 3%) ممتسمنر‎ Inkary. tadebzjü oka unn 

ich versuche ter schlug > plötzlich - liniäter sehr viel 

33. endimje, o nända jundoly: chunsjer lje Tadehzju 

era‏ لس wir she‏ عبد lirndk‏ | 0 اهديب 
nända tinin dadi tükyım ch egarau,‏ 

darauf se Fre Bi wir köonen nich, 

34. Tiky enn aid nlilalai pnertawo *") Ela, ل مد الك‎ 
Unen dir helfen اليلد‎ Itidiest, 

35. Tata puno 03م‎ elamy kin وعم ظ‎ nädn 


الاافالة ؤس عه زات (ieh‏ اك مانا mnch ergedächte (gehend)‏ مود ]زلا 
 penserin umumalı.‏ مسوم juda‏ مزلم1 Süman‏ .سملمتج .36 
mir dom Amnich ur klopfie.‏ اذا طقف ليع (snebundi Dieses‏ 


37, Lakuri dimid lunawons onämde tüka enä aowom mi 
Plötzlich von oben ein Rufen dw ihm) Kann (jetzt) inte  wlche 
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3, enya tUkenda/omaäl newjemt en Ohm. 5317 
38, 


dieses wegen von deiner Mutler du gegangen 
tama likuns maehdorta Were .ركد‎ Chusowo tiky 
run) Über Semojeie diese 
wada nümdas mäkanda chnije, newjendanä iljegra, mer. 
Worte (auf) mich Hause zing mit seiner Matter am Jeben , schnelt 
40, sowo. Hjel Gob *5( manue Chasowo mända mia tell 
ا ادم‎ (Einat) er ach einen Samnjeden herz 
mindje jurga olmrta magndamda chyetambi nända changa 
| الما‎ aim (sagen) zuihm zu schalfen 
4, sümi münden,  Chasowo  tjensjeptje قا‎ chamausa 
(mir) Hilfe, Der Samojede (erinnerte sich) des Hi (Befehl) 
42. nür win chaidurada #3) mäkamda. T 
drei an طدم‎ ui die Bitte 4 nach Hanse. Tin an 
43. am ir il ed A REN | 
ee an سح‎ jeden ar ! 
penser kadan gintu purzäm wände ee Gin قود‎ mann 
Aumlet , (bock) darunf erschlus, achr viele er ach 
44: chredai mäl, chaiwu uno maljejad مسر‎ nände 
on der Hütte, ein Mann den Violen- hinter Hinten zu 
manne opoi munn. mli mjertäu nändeo امه‎ mekari oamıa 
er auh allein sehen bald darenf mmher 
sihi mäm, jurky gümdii mädentn mä kadanda turpr 
عمل سس بعد‎ Hütte Hüdte yon 
45, amgelt nimanns, tiky punünn سدسم‎ ona janjei mind 
demand er sah nieht, dieser العف علموطمواة وجا‎ . zu Ihm 
46, tacwos jandoly:; düky  ehywjeesat Tüky ait nädahndı 
er fragte; Dieses سج‎ far weiche? Uses dir ru hell 
#7. tndepzio, tkr mu ehvinorga. P man wem 9°) 
وان اماك ةا‎ Stehende ee Baur (ieh) „mich 
jurlan?  Tikym: nindjenje, nmge سمس‎ watarosmm 
bu Kragen Uteies Fedenkat da nicht, was ich ermahot habe? 
Ti tükr rd prdjere tyrengada jwdaräu, ذف‎ 
لعل‎ red نا يذلا‎ Ihr vnelrorknet ER gleich Fra ach 
mil Mürgult puguzje‘ عسممس.‎ mjända irmenn da 
zur Hülte amkehrend ein ulies 25 er للد‎ am der Thür Nanıd 
49. mann nümbi märjum ممما‎ nända: süb Ljenjewaut jango, 
kin). dballend) (Papier) rl zuibm mich dan du? Nein, 
Hl, Mt 0 Vegurmm, chasowo chetn Chunenr.a 
dich ich kanne nicht. ‚der Samöjode, a Trage are 
ra ? je dan, mm anni il; 
An Wa nicht ? er Weib rief, ich (deln) Rn باجنا‎ 
sub wades +9), ومس‎ oka همد‎ wit nädubjem, سسا‎ ok 
mein Krılanke ich sehr #iel: dir helfe, farner sehr 
una si nädab. 
riel dir ich werde helfen. 











0. ,ل‎ Gabelents, über hie samojedische Sprachu. 20 


Freiere Deberselzumng. Io 

Ein Samojeile, Tebend mit seiner alten Matter in «inne #tenden. Hülte, 
wurde verdriesslich und ging zu reisen. Gebend fan er zwei Hütten, (und 
in einer won ihnen beirathete er, und durchleht habend einige Zeiten, ging 
er weiter, kam zu einem Hügel, erblickte auf ihm wien Stein, welchen auf- 
erhoben habend fand er unter ihm ein Brei, und unter dem Brei eine Treppe, 
uiedergestiegen auf derselben, kam er zu der Wohnung unterinlischer مادا ةا‎ 
Der Gebieter derselben, bemerkt bubend ihm, fragte: nach was bist فل‎ ber- 
gekommen? Erleuchtung wuche ich, untwartete der Reliende, suge mir, 
versabzin er, لمم‎ welche Art ich- auf die Welt gekommen bin, Gohe hinauf, 
sagte zu ihm der Vergeselste Über (lie Geister, da kannst du Erleachtung 
empfangen. Nach diesen Worten ging er zurück, und ging nnier die. Erde, 
hemerkte in der Höhe die Treppe umgeben von Menschen , welche, haltond 
in den Münden Lanzen, سنال‎ mit dem Tode bedraheten; er sich verbeugenil 
bat um Ertuaheiss, in die Höhe zu folgen, und ging auf ihr bis zu Ende; 
sah sich am nneh allen ‚Selten, Niemani sehend. Zerücklassend einige Zelt, 





er eine Stimme. sprechen zu ihm: nach wa bist du‘ bergekommen?.‏ مامتها 


Der Sumojede, stchend in Erstaunen, untwortete: der fere der Geister schickt 
mich, Erleuchtung zu suchen, ich will wissen, fuhr or fart, von we wir 
auf die Erde gekommen wind? Wir kommen einer von dem- andırım, der 
Unaichtbare zu مما‎ sagte, Nach diesem sirh umschend erblickte er neben 
sich eimen Manschen, welchen er fragte; wessen int diese Stimmo, welehe 
mit mir jetzt spruch? [ch werde dir nicht dieses sagen, antwortete ihm der 
Stebnnde; aber sage de mir erst: mach was fragst da? Ich Trage, ماهد‎ 
hierauf der Samnjede, von wen wir wuf die Welt gekommen sind? Ihr 
untsteht einer von dem anderen, -antwartete Ihm der Mann. Dies ist schon 
gesagt, aproch der Samnjede, aber اسه‎ welche Weise wir auf unserer Erde 
angefangen haben, dies wünsche ich zu wissen. Enere Vorfahren, erzählte 
ibm ‚der Unbekanuts , lebten von hierin sehr weiter Enlfornung; ale hörten, 
dass vormals viele Menschen ertranken; sie dachten بعس‎ nufzubaurn einen 
grossen Thurm, auf: welchem sich versammelnd ste sich wm Ertrinken zu 
erreiten hoffen. Aber anstait- dessen erhob sich. plötzlich ein atarker Sturm, 
stürzte sis vun dem Thurme und zerstrenie ale über die متمدم‎ Erde, wobei 
ein Theil aucb in entre Gegend geworfen lat Aber konnat du mich, der 
Hedende ange, Nein, ieh nicht kenne, imtwortete der Sumnjede, ch bin 
utten Suhn: geh, bei aller Nuik dich daran erinnere, Tch werde dir immer 
helfen: Diess geondigt: habend verschwand er. Der Samejode alle wieder 


berunter zur Erde, und ging zurück im las Untere, Nach der Ankunft der. 


Herr der Geister sagte wu ihm: Nun da hast jetet empfangen in der Hin 
Erleuchtung. Jetzt lat mir übrig, vos meiner Selte zu erlechten,, denn die 
bern Hilfte van dir gehürt in die Hühe, die untere Hälfıe zu una ins Untere, 
Nuch diesem guh er ihm einen Pensser (Amnlet) und sprach: nimm mm 
hritehe diese, wenn da in Noih sein wirst; ich werde immer dir helfen. 
ber Samojede nahm das Amulet, ging كس‎ dem vorigen Weg zur Hülle, 
Dahin gekommen dankte er zu erfragen, was Für Nutzen das Amulet haben 
werde, Desihalh nahm er هوم‎ um fing an auf demselben en klopfen. Plötz- 





zz: EI EZ za ei 5 0 





ai run ih‏ موي و ا وح دمجا 

e Wonbsten; bei.diesem Kindanken etwas geklopft habmd auf das ماسملا‎ ‚hörte 

er augunblicklieh von سه‎ eins zu سمل‎ wprechimdn Stimm; Dir wird jetzt 

nichts Guten sein dafür, dass مل‎ deine Mutter verlamsen hast. Guh, ermühre 

7 sin, und bei diesem hilf much den Armen, Ver Samnjede felgend diesen 
8 كعمد م‎ Hanse, هه بيعلا‎ zu leben mit عءنتملا عمل‎ und. iu kurzer 
1 اعم عه‎ Kinstmala امه‎ er eimit Mann لاعن‎ mahen zu ihm. 
welcher = en darstellte sein Elund vor ihm, und bat ibm einige Hülfe 
- Samajedn erinnerte sich au den befehl des Hüchsten,, لنستره‎ 











: Ä Liegund In duo لامع العامة‎ en aa Dan. annben 

Hölle beiden Amulat: anklopfend daran erblickte vr im 

Menge von Geistern am dio Hüttg stehend, ودس اسه‎ Maun er 

ersandert und sich enifornend, Sobald er’ato anh, fühlte er Erleichterung, 

‚wernach er von dem Platzo anfsland لمقع‎ ams der Ihite ging, aber Niomand 

sehen ala den vos ferm itehemilen Mann, kam نم‎ Ihm und Irmgte: war das 

Meuschun wären? Dieses sind Melfer Todehzi, autwortele ihm der عونا‎ 

بسعسك alebt‏ هل geidnnlat‏ لسن min auch sachen vergessen,‏ قل kunst‏ تسوت 

wa. ich iu der ملكت‎ dich ermaber habet مولا‎ dieser Zeit un wird’euer 

ganzes Üwseblecht wie Erde vertroeinen. Gerndet abend diese: Warte 

sıschte er wich unsichjbar. Nach diesem der Samojedo zurückkehrend in die 

Wülte, erblickte er ein altes Weiher Thür gegenüber Mebend, ae 

haltend. In den Händen Papier, سه‎ ihm wagte: Kennt du mich? Nein, ieh 

Aue lich nieht, antwortete der Samujode. Ei mn dm it sa 
Me un + lich hin deine Mutter, die Feuchte Erde,‘ arisnere: dieh 

ae schaffe: dir vieh/ Guten «und wer مواق و‎ sehalfe 


51 











um re der 700 leer الكت‎ ei 


in der‏ اللي u 50 ‚kommt‏ 37 الل ص2 معطم ee‏ 1 مدا 
da tlegen, "welchen. wir ala Prüpnsitiun (mit)‏ ل in menjede 1 ein‏ 


| Haus; Hätte ‚(Vaters Proben us, w, No, لات‎ 
i der Poatpaaitii Ion dies m; ae kommt ad u نه‎ mid zu der Blüte, 
١ “مممخلام‎ be. ve Hätte, „44 aan عملا مسر‎ Bütte, mil kann wor der 
Hätte, dl. 30 mäkandumm die Mitte, in علا‎ Hütte vor. 

v.2 0, 7; zu demaniben‏ ماله Andet sich nach öfter,‏ عام اعم مزنسطه زد 
(vgl, Vater No. CCXLVI, cha gegmgen‏ #625 لمم Stamm ‚gahlirt.chun‏ 
v. 24 u. 35, ehnijen ds. bist gesungen. #47,‏ مم سونو Tr: chumy gehend,‏ 

4) jndaroi واس ملام‎ Indus v. 2 judal ؟‎ 28 scheint orhm, لسسع‎ be- 
Auuten zu mässen, vgl, bei Vater No, GOALVI jad, اهل‎ geh. 

>) mine hängt wiohlmoht mit mann م‎ an vw. 7 12. 40, لا قسن‎ 








8) au demselben le, Ilja er. lebte gehört قووقاة‎ a fr iljewy 

ware 42, Wogum .د‎ 335 üljeptjemha‘ 3, eur u, iljegs | 

36, wohl راتس‎ 023; Mile tt; vet, Vater Nu. EVEN, 5 
9) Wegen amge ws vzl. Vater No, LELV;- jemnd nn iudet | 



















sich noch وى‎ 9 m 186, vol. mind v. 37. F | # 

10). من‎ scheint als Dativondung zo man zu-gwbören, u! jen v. 18. 5 

- 11) ebved ange, ve ناموط‎ ‚er anle ve Em ماق‎ chyetat ag 

chretogu ich werde augen v. 1, chyetambi, engem? v #0, ei - 

#2) je Arie v. 50, vgl, Vater Na. KEY; am jan sur Erıle v. 28, 
ee fd Erde v. 20 um in dem, Valerumer jae anf er Er de. Die 

Endung lem In jalen kommt لمومه‎ uieht weiter vor. - | 

13) سوزفة‎ ich Kin gekommen, vol vi 12 ما سه رمع‎ an kommen, 
sojengadn ihr aciıl gekommen, 

147 In dor ersten Sylba' dieses Wortos scheint ein Pros. 3 per. zu Iie- 
ges ve. en 4a dw. 18+ 

15) nämän ist überall Demonsirativ, vgl. vr. 25. 28, 38. 

16) Zu chalau tarpy wel. v. 44 kalanda tarpys 

UT un kommt mit- den Nebenformen una .v. ‚a. 50, uno: vi 4, سوب‎ 
لتك يب‎ vor, ni 

18) nano, kommt nanlı v. 27 m 4 vun. ann 4, Aunyt, 
bei. Vater (No; CERLV) heisst nungen, manga seh; dach ach كنال‎ be- 
طسول‎ an eurer nicht zu passen; Liegt vielleicht ei Pron. 


v. 47 van Ajenjenwun urssen, krumm v. #1 2 Die Ne Inn BIETE 
sich noch v: 15 u. 37. —— لهاس م‎ 
. 21( نمك 4 أ لآل 7 اماعط 44 ب وسلويك ف ول .» ستيلم‎ 
dürfts wuhl. aueh chaewo bedenten, wenn schon dus 10 مول‎ Kr 
sekaung nieht الل ته عالااستقلاعهة‎ 0 1 N 
22) ehunlido schein dnsselbe Wort mein. Ben an r. ee 
und zu einem Fragprooomen che: mm rg Binde | Er 
ehimmjer -wir 9, 20 8, 33, ala wer علا‎ FT AL 
sind, Naeh der Würtersnemlong bei Valor No. LE N 
pronommm cha, أسطة‎ , duch unch.chw, gu Ku 





23) inwje Hbersetat Woler durch العامة‎ , indem er er w | 
talwaju v4 für identisch hält. Allein hier ضر‎ wie 8 | 
“حم روجا‎ mar das Bomonstrativuni jener sein, vol tel in Se الما‎ 
"Ho, CEXLIX. 


24) Zu chaldlara ,اع‎ v. 8 بن‎ Me | 
23) مععال ولس‎ , In zweifelhaft. vel- v Se 


Ci u. 








سين اجا تمزه )7 


0 +  - chaiwockunauta v. 18 00 


Kodentung v. 26. +4, vel. Anm. 3. Die Endung ممما‎ finder alch wohl noch 
in nrwjendland vr. 30. 

23) wände der nanda v. 48 Ist Präposition, die, wie hier, nach ad- 
verbial steht, und int daher von den Pronominniformen nämda + 37, numdam 

v. 4 un mnterscheiden.‏ ملسم نوا نو 

29) .malje muss sach der Usbersetzung terher heissen; dach achrint 
dem verwandten maljegad v. 44 gerade die entgegengesetzte ng وه‎ 
Grande بط‎ liegen, vol. dus murleinische mäjle wich, hinter. 

١ * 390) Zu Inuna vgl Unalid 30 

31) In diesem mod deu folgenden vv. seheint der Text durcheinander 
keworfen za sein, da die einzriseu darin vorkommenden bekannten Ware 
ابامتم د انيدي‎ der Üsberseizung entsprechen. 

32) tinhägy heisst der Hürhste, واو اواك ولت ولاس‎ 
geht. Ka ist ans iu Ainmf ©. BB, kann, tinmiid won al :؟‎ 28-7 





لله Bi‏ امل لانم 
ui m‏ | غ18 none m Am.‏ )33 
عه indjeo, in 5 / En iM,‏ أ za ide‏ 3 





35) 4 ehurkazü rel HM 


lalsby v. 
37) ha pöertawe vgL paertao v, 30. 
زهو‎ chuno scheint مم‎ Relativpartikel zu nein, welche mit ehmi vr. 12. 
ebanäd v. 17 wm 9 zu Einem Stamm guhärt; vgl: Anm. 2. 
3%) ljeptjomha jgehürt wohl zu dem Stamm ikje Anben (vgl. Ann. B); 
1 er Bla «line sonach ein Faetivum: leben بصيمها‎ wchen, liegen. 
ا بممل لزلا‎ wohl bei Vensjepie vw و4‎ ach erionern,, ماع‎ mil 





es Aus dinser Stelle hat Düleke vorziglich herleiten wollen, lass الحم‎ 
nicht das Pron. der 2. Pers, لاعف‎ künme, weil #008 wei Wiürter man und 
sywu für das Prow, der 1. Pers, bier اناه‎ einander معطملد‎ würden: allein 
diess int eins im dem Ännischen Spruchsisom schr gewähnliche Erschrinang, 
dass dem Carus obligum des Pron. pers. noch der Nominativ vergesotzt. wird. 
So نس‎ man Im Ungurlschen schem على‎ önneken mir, nehed der iemeknil 
‚dir, im Murdwinlschen monden eo mir, tondet vun dir, sonlenze wen id, 
سا‎ Tscheremisstschon min grıem kom mir, اليا‎ ayeel won dir, هذا‎ Syrjliniuchen 
menyai mr, beuyd dir n. a W. 

#3) Zu waden باع‎ wide vr. 25. 










Gabelentz, über die samajedische Sprache 33‏ لت 


Zur vollatä ig 1 ‚hersich . قل‎ 000 denen Stoffes füge 
ich noch die Vaternel chmoben (Analekten der Spruchen- 
Kunde 4,33) und das Vaterunser (Mithridaten 1, 554) bei. 


u A 
Col nicht 5 








2. Nenes #عسزنس وما‎ | 17 
0 en ir ars Rn 

3, gas 4 
Ver meet); Ist gestorben TE di 


+ Niunika chan 
Söhne «ind gestorben. 


5- Niniau  chma 
Schwestern sind gesiorben. د‎ 


6. 3 u ner-m 
Pe Chald) an: R 


1, a nd يك عا‎ 






Morgen | 
ع‎ Mörul. jag 1 - mer 
bald nicht steril ١ balil.. 


9. Pads jng عله‎ 
: Kai لعن‎ werde) 

10, Negeda ninkzala chna u 
N Mutter ihre Tochter. geküsst te, siarb ne.) 


11. Neau niutschae neniukzn 
Mutter (عاسلاط)‎ die Tochter, ب‎ 


12, Nemri كلم‎ ame mranda 





Milch viel Fran (in der Brus). القت‎ 
13. Nei adam palrei ng 

(Die eine Brust in geschwellsn. } 2 
14, Mei-jani tikinem ninsaige 

Sechs Tage (diese Frau hal geboren, 1 
13, Poi-rei 


(Sie wird Monat gebären.) 
16. Tikinem  pongerins 
Diese Frau Hs Krank war; 
17. Pungei inbun 
(Dieser Mädchen ein ‚noeh. lange Krank sein.) 
18, Nenjui jarma 
neun weist, 
19, Njun jar minsin 
licht weine achweig. 
204, Jad - miria gurta mir 
6 مم0‎ Maschen kann noch nicht gehen, wird «ber bald a lernen.) 
21, Siri boda toi siril كعم‎ 
(Fe ini wor sinem Jahr and zwei Mönnten geboren.) 


Rd, 3 











34 لب‎ Gabuleniz, über die snmojedische Sprache 
Tot arki mulgersi 1 


Vier Knaben sind gesan,. 
23, Siur-bi, ozkin ori, nurdjai in en 
Er läufl, ein Koabs springt, der Se ie der andre) pre 
24. Nertei siurgu gergam,  nernin زع لصسستم د‎ 
/ Bald dieser le ‚(beginui) bald jener wird spriggen, der عالقا‎ 
girizin [5 tetim Jedim piseidni ع‎ 5 
(wird لوس فج‎ erben der vierte اميا‎ nicht. 
2 دواعي ا رن او‎ ausmel, nnwisawilsch 
+ ist achum Inuge gelaufen, gesprungen. hei gesungen, gelarkı. | 
2 Te -sina تومه‎ wiutschal niäniu gsi gurtahl. 





Die blind, Frau wicht hlind, (aber 1anh), 
(ie va uns العام‎ reden). | 
27. Manesum بعاصم‎ pda 1 ١ . 


(Mein firuder) les, wird niesen. 1 
25, Ninsini gamdy . معصوتمه‎ kakoi giderno, ستمتساء‎ kanrta 
Yaler, wenlg kant ملل‎ trinkt, mern ER 
مانول. ساسم‎ 1 
11 (mehr). 
20. Piorschan nermi | 
(Die Nase ist im Pas ik des Gesichls.) 
30. Nepten san 1 
ا‎ auf dem Kupfe, 
, Sanıni ja gu 
(Wie viel Köpfe sind ea.) 
32. Mulenjur dieim aninai اقل‎ 
عمنا‎ rechte Arm ijstark) dor linke Larhwach| 
33, porga nemin, pnledny Iy 
5 مد لوال‎ au als Stein, der Stein A ملعوك‎ much härler 
noeh 
34, bein 1% garija, miünn andy, . متسا‎ purde 
ar a auf ملعا صل‎ sit er, Federn ra 


3 


ا 


35, Pyrda jutsch. 

: Schnabel aan لو‎ en 

36. Pynde gajuz, miaugem byide anlk 
(Dieser) 0 (der Schnabel ea re scharf, 

37. Tulei nan, jak sonlem, tuoka, jntainn 
Das Foner brennt (Bauch) (wir sehen) Te kohle. 

38. Krigim numgy, ri jarki, افك‎ jurk na ei 
(Au) Stern Mond gross, Some gross vor Mimik. 

39. Tirion suris tikujale minan pyogy 
Gestern tegnete es, heute Ich د‎ Mngentneen, 

40, Pi yai-i, otriam juli 
Nacht dankel, Hell dar. 

41, Niar jali اما‎ N; par- uns du 
Drei Tage vier Nachte branıte das Firoor 





Gabeleniz, über dir sumnjodische Sprache. 85‏ لين 


Manmynei; 'nana, chunian zekminja 
Ich liche, schon lange, morgen Ich werde lieben. ب‎ 
are 053 weriugn emmsuhmed, tiunin- mas 
anlbte ب‎ salbe, werde salben. ber 2 4 
elle masamiali, mas > 
Ich schiniere, schmierte, "rende sehmieren. 
45, Sinda En nindol, - و تلهس‎ ehnnian -tacht 
Budecken.' ich ee vorber, morgen (ich w | 39 


000 


Anmerkungen 


$, Stall num mine ist wohl nam ne zu lesen; die Negation ne, ni im 
»obun üfter كمع فل‎ 

2, bin fanse, finder #ich auch unten (Nu, IB. عض‎ 17) in der Farm pon. 
run wieder. 

3. Der Vater heisst nach den vorlingenden. Wirtersammlungen nisä, ae 
dos nen un isomen dürfte also wohl das Pronomen pers. der 1, Pers. swin, 
und der Lshersotzer hat statt den unbertimmien der Vater bestimmt gesagt: 
mein Fater. Wirwerden bald sehoe, dass der Veberseirer sieh anch weit 
zrösserg Freikelten erlaubt bat, 

& Der deutsche Text lantat: ihr werdet noch lange nicht sterben; der 
samsjolische Leberseizor scheint die 2 Pers. Plur, nicht ausgedrückt zu. haben, 

10, Da im folgenden Satze nenn Matter heisst, am int diess Wort hivr 
vielleicht gar nicht übersetzt und negela etwa dureh sehüast Anbend, auch 
dem Küssen ‚su erklären. Dass niukzula Tochter heisst, scheint aus dem 
Folgenden bervorzugehen; is den Würfirsummlungen höisat lie Tochter 
nenji, neo u. 2 W 

12. Andu Weib, uch dem Würtersammlongen ima, 

14 jami steht hier stadt jali (Na. 40.41). Tikinem jet bier und No, 16 
wohl in tik nem alzuthellen; für Frew Under sich im dem Wirtermammmlurgen 
such nymma, was ونع‎ beim aimmt; tiki, tky, dieser, ist schon da gewesen, 

15, اضر‎ scheint عولط‎ für ri (No. 38) zu sichen, und Mon, Monat zu 
bedeuten: Jan würde تسر‎ der wichste, folgende heissen, 

15 pongerins Ist wahl Im: ممم‎ gerins anfenlüsen; wegen pın = No, 2; 
zerinn, dat krumm مفجصصج‎ , hängt vielleicht mit jeih (I, 48), Beiden, Krunk- 
heit, zusammen; #0 wechselt م‎ uni 4 in ,اماد‎ ide zwei, ehbarrı, ehnda 
لك‎ 

17, Uler ist in der Vehersetzung jedenfalls otwas weggelassen, mwahr- 
scheinlich das Subject (dieses Mädchen). 

1% Der deutsche Text: „ie Tochter أعااة‎ bei Ihr und weint“ kam 
»mhar nieht durch diese a. Worte موزعم اعلا ممه‎ Da wir nun’ ia der 
Wörtersammlung nenjs, Tacer , (nden, und Jar Fir weinm in dem Falgen- 

den vorkammt, هو‎ bat der عمستو مظنلا‎ olfeubar die Worte: „aitzt hei ihr 
und! re 

20,4. jadarsi hatten wir oben (1, 1) für gehm, wandern, wir für mhil, 

Fir au garla vgl. unten (No. 34), we dasselbe Wart von dem Vagel 

* ول‎ dur Bedentung Hagen gehraucht ist. Anelı hier achelot das Subject (dieses 
Mädchen) in der Lehersetzung weggelassen zu sein. 








4» 


Ei, BEE. ge: BEN. 





stürmen würde: dann würde über علد‎ für ein stehen, währ din Fr. 





23: Der dautsche Text heisıt: „der ملعم‎ Mint, der zweiis Apringt, 
der dritte singt, der vierte lacht,“ no wie nach In Folgenden der erste, der 
zweite. بع‎ wi stehen will; der Keberseizor aber hat diese Ordinalzahlen 
meisleus umgangen, Netiki überetze ich der nadere wegen des gleichlw- 





> Ahnen alte بإ‎ 12. 18. Für wininga عم‎ Baht, steht 24, pirel-ni er Auch 


“on 1 wihimwitsch er Ant gelacht, ulm mit Wechsel von p und w. 
١ ry Für springen und singen scheinen in diesen drei Sätzen drei Winter ver- 
 sehisdenen Stammes gewählt zu sein | 
88. Aus, am sehrint eine-Partikel zu sehn, mir wolsher der Samojede 
eine längsi vergsngenn Zeit buzeichnet, und welche er ker zur Umschreibung 
des Porfeetum gubrancht, 
=. Sans, und gleich darauf nalen int offenher danselbe Wurt, und 
jenes ‚oder dieses ein Schreibfehler: Für From erhalion wir hier das dritte 
Wort: wiitenhmi (neben ame und wem); in der Wörtersammtung fiader sich 
in gieieber Bedeutung ختاعمتاجمم‎ , war bei dem schum wahrgenommenen Wech- 
sel von w um p unser wiutechal sein dürfte. Nach unserer Stelle bedentet 
wintschnl speciell Wie Ehefraw, wihrend عاق‎ beiden anderen Wlirter den all- 
gemeinen Begriff Weib مع‎ rertreien scheinen, ١ 
28. "رمزلا‎ finden wir wieder eine buleulende Abweichung der Veber- 
sotzuag von dem Terie; dieser inuter nämlich: „Euer Vater wacht, er in 
لمع‎ trinkt wenig, hat wenig gugessen, geirmmken, wir werden morgen mahr 
En essen und Irinken,” _ Der Vebersntner, ini die Formen des Präteritum fehlen 
miechlen, hat den ganzen zwoitin Satz weegelasaen, | 
34 Zu inboin Fanyanm, vgl. enabunn Na, CEXXIV in der Würter- 


30. Die Warte Für Schunbel und Schiemz لساة‎ hier alfunkiar nicht 
wiederhalt; in prade legt vielleicht das Pron, pyde, pyda er, Hemer, 

37. Da das Foner sowohl nanh der Wörterkammlung ala unten (Na, 44) 
tu heisst, مه‎ ine hier wohl tu نحتما‎ zu trennen, 

Zu tinlan gestern, vol. lei, te der Wöürtersammiung, zu maria m‏ ,لال 
مالا regmete, sarje, “arm der Keen ; ukajale heute int Zusammengesetzt aum‏ 
هسام (I, 4. 7.0.8. wW.) manan,‏ اممو dieser und jale Ta; minau ich anh belast‏ 

#2; Der Uebersetzer, in der Unmöglichkeit, die verschiedenen Tempera 
der Zeitwürter li seiner Sprache wiedereugebun, hai zlch hier und in Jen 
folgenden Sätzen schölfen مق‎ gut er konnte; manınynel let alfenbar ننم‎ man 
ich amd mymei Fieber zusammengeseter; fir dies Präteritum لعلوة‎ er anna uhr- 
längst (vel. Na. 25), fir das Futarem chnnlan morgen (vgl. No, 728) اهل‎ 
fügt nuch zek wmiujı (Ns, 44 nur laeblgu) زقعمانا‎ ek كله‎ luchien 7 "مداه‎ 
wihrscheiolich en: das سمهاله]‎ auch näher hezeirhneindes Wart. لمان دان‎ 





لاا جر u‏ ١ت‏ كك و en. We‏ تيف مح يدح ا 006 كا 


1 
.قاس‎ Gabelentz , über die العومرق ملصللة لتهسسه‎ 37 
will,“ «Weniger deutlich ist, wie er sich bei Na, 43 gehalfen hat; er-achein! 


1 


bier zwei Sywooyma, das «ine ,قعدرنا‎ Nagu, das تمسر ممعلصه‎ , ,., für dan علا‎ 
grilf anlben angewendet zu haben, um مسن‎ lie ihm vorgelegten verschiedenen 
Formen verschleleu wicderzugoben; letzteres Wort beuulzt er dann ancb عط‎ 
No: كف‎ , um معمتسقه‎ auszudrücken, Dabei bezeichnet ar hier und ,ف‎ 45 
das Präteritum durch mieli, mali vorher, ما‎ I, 1% Zu aindgn bedecken 
vel. in der Würtersumminng No, COXL sindat verbergen. و‎ 


il. Valterunser. 


1. Mani nisal huien tämevä wunmllembarti 
Unser Vaier welcher dur  Himmel-in 
2, نوه"‎ tadisse pider mim | 
Ks werde heilig dein Name m 
3. Pider parowadie tosu = ze 
Dein  Heich komm = 
4. Pider gior ampn de numilembart tarem jne 
Dein Wille wi Himmel-in mu nf 
5. Mun jeltemn nas . فلس‎ 
Unser tügliehes Brod kieb | 
6. Ali ons mani isai, tui mano wangunder mani mi manna 


Und vergich unsereS$chulden, wie wir. vergehen mmsern Scehullnern 


7. ول‎ merum huanoa sa meninde buka 
Und يسا‎ nicht? gehn ans? Versücbung-in 
8, JInptan mani aundern 
lefreie ana Bösen-vom 0 ! | 
 Toekindapt schiu pider parowadesn, ni hooka, ملس لهو‎ 
Denn ® | dein Helch , Krafi. llerrlichkelt 
iliwen, Toau 
ewig. Es werde. 
Anmerkungen. | 


8. halen ist Wohl dämseIbe wis oben (1, 13. 14) chywje: wer, welder, 
In der Wörtersammlung heisst num Himmel; iljenmbartje hatten wir oben 
(1, 35) Dir: Iebemiliger Gott. Aus heidem scheint numilembarti rusämmen- 
gesetzt zu acln. 

2%  Müngt tadiaso heilig mit talohzje Gelst zusammen ? 

5 ملسا‎ sieh, ول‎ der Würtersummlung ind, tate, 

Die Bedeutung der meisten Würter dieans Satzes ist ungewiss. Viel-‏ .3ق 
leicht gehört all ons voech zum vorigen, und heisst: wiele Tage (jali ana).‏ 

9, iliwan ewig, hängt wahl mit ilje er lebt, zusammen; die Abtheilung 
11 iwan Im Mitridates ia jndenfalls Falsch. | 


Ehe wir um versuchen, aus diesen wenigen Proben dor 
samojedischen Sprache ein Bild ihres grammatischen Baues zu 
sutworfen, erscheint es nolhwendig, anf die Schwierigkeiten, 
welche. sich dabei uns entgegenstellen, aufmerksam zu wachen. 











| A A الا سا نظ‎ Den WW 


di Gabelontz, über die enmojedische Sprache.‏ مم 


:15 : [ ايه عه = 

=) # hwieriekeit bietet hier ممم‎ Zweifel die schon 
mehrfach fc angeenet Ungennighe der Üchersetzung dar; denn 
während schon mit der samojedischen Originnlerzählung die dazu 
stimmt, und babl eine gestärte Ordaung des Originale, bald 
u erstünduiss in der Uehersetzung vermuten lässt, ergieht 
sich. bei den in das Samojedische übersetzten Sprachproben deut- 

Fich die” Unfähigkeit des samojedischen Uschersetzers, manche‏ ؛ 
Nüancen unserer Sprachen in der seinigen wiederzugeben, daher‏ 
er sich, wie wir gesehen haben, bald darch Atslassimgen, bald‏ 
durch mehr oder minder willkürliche Umschreibungen gehölfen hat,‏ 
Sind wir indessen auch in den meisten Fällen Im Stunde, solche‏ 
r#etzung zu eutllecken, wenn auch nicht zu ver-‏ | 





Fehler der Debersatsun 
‚bessern, su ist doch ein zweiter Uchelntand bei Benntzung dieser 
Texte zu granmatischen Untersuchumgen schwerer zw beseitigen. 
Derselbe bestelt in der schwankenden Ortbographie, hervorgerufen 
durch die Schwierigkeit, die Laute einer unbekannten, noch das 
rohen Sprache richtig anfeufnssen nnd wieler zu gehen, vielleicht 
auch dudurch noch vermehrt, dse das russische Alphabet weniwrer 
als manches andere preeigmet ist, die Tante einer fremden Sprache 
genau darzustellen. Daher mag es kummen, dass in unseren 
Texten in der That fast jedes Wort, a0 oft ومع‎ varkommt, ver- 
schieden geschriehen ist, ein Umstand, der es انك‎ uumäglich 
macht, die richtige Form anch nur annähernd au hestimmen, 

Hierzu kommt aber als dritte Schwierigkeit noch, dass alle 
drei uns vorliegende Texte höchst wahrscheinlich verschiedenen 
Dinlekten angehören, daher es immer ungewiss ist, in wie weit 
dasjenige, was wir in dem einen beubuchtet haben, auch für die 
anderen Geltung haben wird. 

Allein trots dieser Schwierigkeiten gestatten tinsere Texte 
doch einen Blick in Jen Bau der Sprache zu ihun, welcher hin- 
reicht, um die Deberzeugung zu begründen, dass die samjedische 
Sprache sich in grammatischer Hinsicht my an den finnischen Spruch- 
slamım üanschhiess, | 
Eioe nähere lietrachtung der einzelnen Kedeiheile wird diese 
zeigen. 


1. Substantirnm. 


Ein Unterschied des Gomus ist nirgends zu erkennen, dh 
es Formen für den Pluralis giebt, ist zweifelhaft; wenn دمتسا لها‎ 
Geister neben tndebrje Geis als wirklich verschiedenn Form ; 
nommen werden darf, dans würde such vielleicht in tniwuju 
Geister eine Pigralendung enihulten acin, Allein gegen 7 
Annalıme spricht ninion Sehwrstern, da nach der Wörtersummlung 
diess Wort achon im Sing. nennen Inmten soll u nike مم3‎ 
scheint anech nicht eu passen, Jedenfalls enibehren leblose Ge | 
“tände einer Pinralform, wie dies» اناه‎ im Mandschu und Man- 


I ur 
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Gabelentz . über NETTER 39‏ .1ه 


a" 
rolischen der Fall int, und nach Zahlwürtern uteht, wie in den 
linnischen Sprachen; stets der Singularix, #. B. alle miäd zu zierd 
Hütten, när هجا‎ drei Kentthiere, على‎ jali de Tage, let arhi vier 
Knaben, tet pi eier Nüchte u, &. 17 . 

Dagegen findet sich eine Menge Formen zur Dezeichnun 
der Uasus, zum Theil in auffallender Uebereinstimmung mit 





Der Aceusarie: undigt anf m, wie im Tichereminsischen, 2. B. . 


nach‏ ;41 ,1( ااهل nägım den Höchaten (1, 35), tyım das‏ ذا 
den Wörtersammlungen ist ty dan Rennthier), tanzäm die Siufen‏ 
Ch, 9) tikym dieser‏ هذا sowom das Gute LU, 37.5 namilam‏ ,)3.7 ,1( 
wohl much märjum AS. 0000‏ هه :)38 ,20 (I,‏ 

Für den‘ Altativ findet sich die Endung Ten | jalen auf die 
ممع‎ (1, 5, 12), ähnlich dem funiseben Allativ auf Ilch, dem 
(scheremissischen Dativ auf Ion, und dem syrjäuischen und wetja- 
kischen Genitiv auf lün, lem. 

Als Form des Adessiv erscheint رع‎ A in jue auf der Erle 
(1, 4), tanzü auf der Treppe (b, 7). vgl. anja auf dem kupfe 
(11, 30) Hiermit zu vergleichen ist die syrjünische un, wutja- 
kische Illativendung ü, مه‎ 

Ob in “ربس ملسن‎ dem Wege (1,31), ninnıla an der Thür 
(1, 48), weniude in Versuchung (11, 7), vgl. gyloanda, unter (1,8), 
سلمملها‎ vor (1, 1; وله‎ nanda عت‎ der Hand il; 48), mökandu 
nach Hawsn )١١ 31. 38, ,زاك‎ miidunta aus dem Hause (1, 44) eine 
Casasform nder eine Pastpusition, vielleicht zugleich mit Punsessiv- 
formen, enthalten ist, bleibt ungewiss. 

Der Hllatic kummt vielleicht vor in jun auf die Erde (1; 29) wenn 
diess nieht ein Fehler für jana ist; Gleiche Endung hat im Finni- 
sehen der Hlutiv, im Syrjänischen und Wotjakischen der Inensiv. 

Di. jaus auf dor Erde‏ به Inzssiv hat die Endung nu, nl,‏ عونق 
auf der Stufe (1, 25), iljenk im dem Aufenthalı‏ وسمستيسف ,)20 ,4( 
(l, 4). Ungewis int, ob kn mäkmam (1, 2) diesello Endung zu‏ 
suchen und mäkn Nebunform' von mä ist (vol. mükanda 1, 81,‏ 
mäkadanda 1:44), oder oh man eine Postpnaitinn kalte‏ ,41 .3 
dient besumlers noch zur Bildung‏ مد anzunehmen hat. Die Kodung‏ 
B. chnnäns so, tikena Aier, punäna hinten,‏ بع der Lokalndverkien,‏ 
Kinmn oben, vl. njerna vorher, umgenä womit Dieselbe Emdunır‏ 
bildet im  Fiuniseben und Elstnischen den Kasiv, im Mordwini-‏ 
sehen den "Vemporalia, in -‏ 

Noel findet sich eino Endung ta, da, bo, de, welehe unseren 
mir, durch, von zu entsprechen scheint, und als Inıtrumeniuis oder 
Abiativas aufgefasät werden kan; penserla mit dem Amwbei (1, BT), 
wjundie wit den Milter (1, شافع زعا ,بز‎ von wen (J, 141, ملتسا‎ 
wüher (4, 10), ستملسده‎ auf (dureh) ستمتظم ,)4 1( هذا‎ won dem 
andern (1, 12) Damit بس‎ vergleichen ist der mordwinische Ablativ 
nm He, بامعتسقا‎ Ita. | 

Dem Elativ endlich scheint die Endung ل‎ wuzukommen, welche 















u 


_ mällino In einer elenden Hütte | 


sich in chud, chunäd woher (1, 12. 17), tännnd von oben (b, 37) 
findet; doch pnsst hierzu nicht mäl zu der Hütte (1, 2. 48), 
| = Adjectirum, | 

Das Adjectivum steht, wie in den meisten verwandten Spru- 
chen, als Attribut regelmässig var seinem Sohstantiv und wird 

un kanzum viele Stufen (t, 7), waiwoko 
Ä kA, Wenn es nachsteht, au ist 
es entweder Prädicat, wie in قاط‎ parde die Federn sind schwarz 








(11, 34), oder als Apposition zu nehmen, wie in indebzju oka una 
Geister sehr viele (1, 32), wenn hier nicht ein Partitiv vorliegt: 


der Geisler schr viele, An ie ig scheint es sicht zu ben, 
wenigstens ist der Camparativ 11, 33.38 anscheinend umschriehen. 
Klo ار‎ für Adjectiva finden sich ürzjem hoch, von 
ürz in die Höhe, woiwoke elend von wolwan دق‎ iundgi der 
höchite von tüunä oben (vgl. netiki der undere won näta), jeltemm 
täglich won jel, juli Tag. | : 
83. Zahlwort. 

Die Cardinalzuhlen I op, 2 side-(siri), 3 nür, ojar, # tet, 
5 samlik, 6 mal, wei, 7 sid, 8 sindet (siden-tot), D ehnsawäl, 
10 luzeju werden wie die Adjectiva ihrem Substantivam voran. 
gestellt, wie in siri boda zwei Jahre; mel jali sechn Tage. Von 
Urdinalzuhlen kommen nur die Formen mardjai der dritte AIR, 23), 
tetim der wierte (II, 24) vor, aus welchen. ein Schluss auf die 
Bildung dee übrigen nicht Kezogen werden kann, 


AM Pronomen. 
Die Personalia sind: 


ee manje wir, 
priiye (pider) رمك‎ pyirre- Ihr, 


| yıly, pyıla, prda or, wie, 

Ihre Doelination ist unregelmässig: Arc. نارجه بكرف يسدر‎ (man 
süwe 1,47) mich, sid, alt dich, minni an. Dat, man nl, ma 
njen mir, ni, ait dir. ER zeige vos ir? 

- Dem Prun 3 Pers, scheint ga ihn (I, 4), Fade هم‎ dh, 12), 
gotanä zu سل‎ (1, 6), namdam ihm (1,9), mamduta anf ihm ك1‎ 
unzuwehlinen, 5 

Possessivg; قسسس_‎ mein, unser (im الآ‎ man), اسفط‎ a 
(im VW, Eh pider), sennel, #jennärn a Währenal / لد‎ 9 
Form mit den verwandten Sprochen (vgl. Aunisch min; Ali, 
Iseheren. minin, tynin) genan übereinstimmen, scheint daneben das 
Sumojedische mit dem Finsischen nuch noch den Gehmurh 
der Pronosminaluufüxe الهاقمس‎ der. Possessirn gemein zu haben. 
Su wenigstens dürften die Formen samen mein Taler (11,3) vun 
180, newjemt deine Mutier (1,.37:50) von newjm, vewjenlani Fr; 
seiner Mutter (1, 39), janann auf unsere Erde (1, 2% ) unzunchen 
كلع‎ Wenn schon hier, . ebensa wie in den verwandten. Sprachen, 









1 


das Possessirum zuweilen noch أعطمل‎ steht, موعلا‎ in newjendanä 
هلد‎ des Suflx der 3. Pers. ist, #6 liegt dusselbe vielleicht auch 
in den oben erwähnten mäkanda nach (srinem) Haus, mälandn 
aus (seinem) Hause. ! حر مسى‎ 
Dimonstralica: tiky, tiki dieser, diese, dieses (1, 15. 27. 45 
11, 14. 16), Acc. tikym (1, 20. 38), Iness, tikenn (1, 25). 
Sim, simän: dieser, derselbe (1, 7.9, 25. 28. 30. fin, sim, ] | * 





syrj. sumöi, mordie. se). 37 
Tada, tatn dieses (1, 13. 24. 39. بممعماعن‎ tyda), 08 . 
Tasrje jener (1, 11 u.ä. syrj. taje, mördıe. te). : 7 


5 Pe ين يفيت د #تتكا‎ TEE TEE TE 07 


Inierrogativa: أمناء‎ chumä? vgl. chud, chunäd, chumädo woher "* 
(1, 16; 12. 17): chuoäna wo (No, CCLX des Wörterverzeichnisses) ; 
chywje wer, welcher (1, 15, 14), Ablat. ehrwjento (1, 14), vgl. 
chibjenn durch wen (No, CCLVH des Würterverzeichnisses): chyw- 
jeesa welcher, anas für ein (1, 40). Io allen finnischen Sprachen 
lautei das Interrogativum ähnlich, z. لآ‎ ungar. ki, finm. ku, chin. 
kes, ريه‎ kodr, woljak. kudya, mordıe, ki, kona, tscherem. kju, 5 
kuda u. #, w. 

Amge, amgem-(jamge) war )1 4.9, 16), amgade ie (IN, للك‎ 
ampeta ستمعد‎ (1,32); vgl. amgeche wie (1, 3), amgelt Jemand 
(etwas? 1,8), amgenn warum ] Ns. ÜCLVI der Wöärterverzeichnisses). 

Die Interrogativn werden ula Indelinita gebraucht, 2. B. amgem 


bir einige Zeit (1, 2. 23), chywje irgend ein (1, 18). 


WVerbum 0 | - |‏ .ث3 
Dass die Perschen in beiden Zahlen durch kesondere Endun- _‏ 
gen unterschieden werden, lassen unsere Texte deutlich erkennen ; :‏ 


leider kommen nur manche zu selten vor, much mag die Unge- 
nauigkeit in der Schreihung die Wortenden besonders treffen, 
wesshall man über jene Formen zu keinem gane sicheren Henul- 
مها‎ gelnngt. Zu bedauern ist, duss Vater bei den auf seine 
Veranlusnung gesammelten Sprachproben gerule diesen Punkt 
eämlich uns dem Auge gelinson zu haben scheint. | 
Im Sing. findet sich als يدن‎ Pers. : ساتقم‎ ich suche (1, 5) 
charowam ich wit. ) 1, 11. 20, 26%, nädahjem ich Aalfe (1, 50), 
egraram ich kenne nicht (1, 24. 49), chagarzjem ich will „erforschen 


(1, 35), aojam ich bin gekommen (1, 5%, junlargum ich hale ارس رار‎ 
(1, 17), wataronam ich Aade ermahnt (1, 87), Diese Beigpielo be- 
weisen, سلا‎ die Endung der 1. Pers, Sing. m ist, wie Moss nach 
im Vacheremissischen لمم‎ Ungarischen der Fall ist, während die 
übrigen finnischen Sprachen ihr ürsprüngliebes m theila abye- 
worfen theils in n werwänidelt haben. | 

Zweite Pers. tjenjewan (tjenewa) di kenn (1, 24. 48), ton 
du kommst? )١, 4. D), chalen فلك‎ bist gegangen (1, 37), jurlan durhant 
I يجرب‎ (1,47). Naben diesen Foren auf n findet sich jedoch, 
vielleicht fohlerhaft, auch m in jedergam dw. jeiitest (1, 38), jun- 
dangmm dir fraga #1, 16), prpyertam dir deides Natk (1. 27), 


وا 





di der 2, P 3 


١ gt meistens nuf einen Vocal, wie älje 
er deite )1, 1), chuije er ging ,آ)‎ 1), munne er لو‎ Ch, 7), jundols 
er frage (4, 33), mowo er eprach (1, 6); doch kommen قلن‎ cot- 
soemantische Endungen iljal er ؤم‎ (1,89), jadal er wanderte (1, 89) 
in der samojedischen Uriginnlerzählung vor, während in den 


١ Sprachproben. die #3. Pers. im Präsens «war nuch voculisch uns- 


lautet, 2: B. jarma sie weint (Il, 18), siurbi er tüuft (Hl, 23 5 
(in, 34), andy or sitzt (11, 38), im Präteritum dagegen Jie Eudung 
s zu haben scheint, wie in gas er ist gustorbim بللا‎ 3), nintachas 
sie مامه‎ (MM, 11}, pon gerian sie war lange krank (MH, 16), نهف‎ 
es regnete (Il, 30), parmias يع‎ dranmnte (IE, 41). 

Im Pinralis Gndet sich als يوم‎ Pers. sojau wir sind gekommen 
( 1, 12. 17), egarau wir können nicht )1, 38), -charowa عزف‎ wollen 
(1, 22), Andere Formen wind unsicher, und aus diesen drei 





eine Regel auszuzichen, scheint bedenklich, 

Dagegen erseheint die zieite Pers. mit einer sehr heatimmten 
Farm iu iyrengada ihr eertrockne (1, 48 1. "ojenzudn, snjegadn 
ihr seid gekommen (T, 12. 18), Dieser Endung ام‎ das 
mordwinische uda, ischeremisäisch In, fin, ohetn. lo u, ب‎ w. 

Die Form der drittin Pers. lüsst sich wieder schwerer be- 
stimmen; zwar findet sich iljewy sie tebten, salwy sis erfranken 
(1, 21), chyetowr sie sagten (1, 19), wus anf eine Einlung wy 
schliessen lässt; daneben kummt aber auch gadimje sie erschienen 


)0, 82) vor, und chna heist I, 4. 5 ننه‎ sind gustorben, u, 105 


ist gcalorben.. 5 | 

Ausser dem Prösms und Prüierimm, deren Formen, wenn hie 
überhaupt verschieden sind, vielfach in einander verschwimmen, 
halben wir uneh eine besondere Form für das Putsrem in nädn- 
bongu ich werde halfen (1, 50), chyelogn ich werde وعد‎ (1, 16); 
prdogn er wird niesen (1,27), masgu ich werde” sulbes (Al, 38 
Während hier jednch die Personen nicht unterschinden au werden 
scheinen, findet sich auch سبحي زا‎ ich werde راغ وملعم‎ 38%, nd 
in den Sprachprohen scheint da Provomen zur Unterscheidung 
vorgeseiet zu werden, duher won-jagu ich werde sterben (11,7 5 
aber mingp wir worden serbin ) 1,61. 

Der Onperatic scheint den hlossen Stamm des Verkm 34. zei- 
gen um] emligt halıl roralisch, bald eonneuaslisch,- ع‎ MB. toda 
gedenke (1, 25.50), ehyed sage (1, 5); duch findet nich auch. عزن‎ 
mer ir ehyetat auge (I, 10), nd im بع وما‎ Koma, \geschohi 

1 ارو وسو a‏ ا 1 م أ ١‏ ؛ 
dan‏ .له ريصع ,3 worlwinische en, sie u der‏ 

Als Infinitiorndung erscheint in dem Würter, erzeichniad un, 
wozu tjenjewun, jenjewon wissen II, 11, 20) pawsen würde, Da. 
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versuchen (1, 32), chuidara bitten (1, Li): und in den Sprach; 
tingan salben (1, 43 ( , sinilgu Dedeckon (U, Ab). Custeön gieh 
die Endung m, =. B, had sterben, jileäm leben, haroam wöllen 
u. .هق‎ w., doch unch wadau führen. u” 7 
Doz Supinum scheint die Endung ju zu haben: tyju zw انلكا‎ 
(1, 7), tanaju zw folgen (k, 8), ‚chorkazju (chorkuzü) zw erfurschen 


oeben findet sich jedoch ilil leben (1, 22), vielloicht auch tanjerk 


(4, 32), vielloicht auch myraju zu bauen 0 22), vgl. chupaum _ 


zu empfangen (1, 8), manaje zu schen (I, 1 | | ah 

Partieipialendungen scheinen na,.n, m um mbi zu sein, =. B, 
gauna kommend. (I, 31, 45), nunn stehend (1, 25), jegarana unbe. 
kannt (1, 21); aürgnlen wmicendend (1,3), chum gegangem (1, +), 
manacım gesehn höbend (1, 3), ehyetnmbi sagend (1, 40), nämbi 
Aultend (1, 38}, vgl. chamy gehend (1, 35). In den hunischen 
Sprachen linden sich gunz ähnliche Formen, به‎ B. syrjänisch u, 

Das Negutieum wird durch die Partikel ni, no gebildet, welche 
dem Verbum bald vorn, bald hinten angehängt winl, = B. nim- 
manns er säh nicht (1, 8), mindjenje يك‎ gedenkan nicht (1, 47), 
piserdni er dacht nieht (1, 24). 

8. Postpositionen. 

Auch im Samnjedischen, wie in ullen funischen Spraghen 
giebt ف‎ Postponitianen stott der Präpositiunen, z.B. Tata gyloanda 
unier يرمق‎ Brote (1, 3), tada puno, tiky puno mach الماك‎ ( 1, 18, 
35. 45), seonei jander vor zuch (], 31), amgem bir jander wor 
einiger Zeit (1, 23), هله‎ nanda in der Hand (1, 45), ame jemtuä 
iwessiorgen (1, 4 9. 18). . | 


Schliesslich bleibt noch übrig, die samojedische Sprache auch 
in lexikalischer Hinsicht mit den finnischen und tatarischen Ipra- 
chen مع‎ vergleichen, um ateh hier deren Verwandtschaft nach- 


zuweisen, و‎ 

Fater مده , لأمتن‎ finn. is, مامه‎ issn, osliah, nlja, esem, mangöl, 
eizige, | 

Mutter niwä, emwji mordır. awa, woguk wwaly, ostiak, ewem, ewel- 

Tochter nerju, neo ng, leiny, ayr, اننا‎ a 


Schwester nennen ung, udne, ostiak manga. 

Frau nen, سسستات‎ fin. naine, لينم‎ nd, nam 
ima’ emnngel, emo, wich ia 00020000 

Kind arikimandschu adhige, — ميقم‎ 5 

Kopf niwä, nipä lapp. oaiwe, fm: pi er 

Aue waiwa, عم‎ ung. nzem, wogul schnm, schw, osinah. cm 

| ميم‎ allıni, mordır, sälme, 

Ohr بسك‎ ko finn, kyrwa, cha körw. 0 

Maar ipt, ugzupta tscherem. iup, mshlak. upot, opta, 























il 


ع الوسر ا 0 


"u تيسن اذ‎ a nn er الل‎ 
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‚Zalın tibie ostiak. tiwn. | | 

Zunge nümi wogwl. nelma, ostiak. njadem, ung. nyelr, 

Hand uda ®) ; 






kei, wwogul, kat, Burda fin, käsi.‏ لمي 
Knie pule, puly finn, priwit, ehsin, pöhr, tscherem.. pulwui.‏ 

Haut choba, kop'tscherem. kabaschtn, wotjak, ke; 

Knochen بع امه 0 ار تسا رما‎ 5 surj. Ivy, wogud. In, 


Herz sjei, sei fun. süß 3, aha ara, mordıe. wädel, surf. siölem, 
sch 2“ خياب ملسائدم‎ an ng. szir. 

Name nim finn. u انعد ل ب حر‎ syrj; mim, الأضلدت‎ mem, ung. mer 

Liebe surung, sorat ung: szerelcm. 

Krafi orom syr). vermöm. 

Gemaltt ijeru ung, erü. 

Leben üjepz, gille, ilek fin. elümä, eh öllo, 1a 
tscherom. ilimasch, .وم‎ olum, wagul, olan 
let, mordw. erämo, «- 

Mond jirri, dirri tscherem, trla, zur). tülva, 

Stern krayngu, kyschegn ayrj. kodabim, kisili, 

a kenaä, Balkan ع‎ kun. iS بك وكا‎ 

Wind mertsche Lscherem, murdem, 

Sturm chuda, charru finn. kurrä, dapg. 1 

Keyen surjo, suru #yrj. ser, wolj, ser. 

Nacht pi mardır, wä, syn); woj, fin, yöh 

Sommer ia icom. ine, 

Zeit tschak mung. tzuk, nord. aclıka. 

Jühr pa, pno finn, wuosi, sy]. win. 

Wasser wit, 3 = eg wät, tscherem. wid, wogul. wit, Any, 

wesi, #yrj. wa;‏ .مما 

Fiuss jagn, En ja 2 وول‎ chıtn, jüggi, vatiak. an jokon, زمه‎ jo. 

Feuer tu, .قم‎ tnli, zsihn, tulli, möordw, دياعي , أها‎ tu, wol. 
tvl, wogul. tat, ung. iz, batiak; tut, tage, | 

Lichi eg finn. wnlo, 

Höhe arka, prr nn. kirkva, ahsm; körge, pyrgi, 

Breite Int an nal manilıchu Into, رةه‎ 

Siein pai, بسعملعه )? قم رقم‎ Kia, ملناومع‎ ku, ung, kö, سدم‎ Kiwi 

Sulz air, ser عضنس‎ sul, wogul nal, inn. zunla, ايك‎ sool, ماده‎ 
sel, sullä, surf. saw, ung. mo, r 

ken 0 011 han. merä, chsin. meiza, 

ولام pjä, pi, Fun fm, pin, chain. ayrj. wolj.‏ مام 
kulla, Lohn. rin kal,‏ حافك kurre Finn, kaln,‏ بقلساء Fisch‏ 


tscherem, kol, kol, kul, 
Klar, wogul, ul, ostiak kl, لسك‎ 












I — U 





4) Min Wegfall ion لقع تلساسة‎ k, wie in ark 
2) Wit Vebergang des k im Pi wie oben ساسا‎ Area 0 ‚kirkya, Kilnge. 


v. بل‎ Gabelrmir, über die aumajnlischr Sprache _- ١ 45 
Geha chorä karel. chärä, ung. ükür, a, ana, 
‚kersir wogul. kersunr. + | 
Kuh sir wogul. hour, sor, ser, oshiak. sogyr. nn 
kotschä fapp. kusa. en . 
Schaf ehuyzje, koi mong; ebmmin, stürk. kaum, a 


Horn nämda, amta wogwl, anta, ZW 
Schwein pars #yrj. pörs, wolf. para, ınogul: haros, porsch, estiah, 
purasch, poros. 


soschn fscherem. ansnn,| ung, diszad. 8 51 
5 









Hund ودرا‎ syrj. pen, .اقب‎ puny, mordıe معطا‎ pi. 

Feder tyly, سط‎ wolf. Iyly, wögul, tulln, morilie. tolgo, ung. 1 

Ei wouna, mong finh. muna, ehsin. munna, Ischerem. muno, wcoyul, 
monn, mowa, ung. many. | 

Ente nehby fung. neki. 

Taube gulli word, gulka, .زد‎ gulü. 

Stadı chorda; karras syrj. ننم‎ kur, 

Brot مقلم‎ Syrj, تدسف‎ woyul. ostidk, vän. | 

Wein ürangh fscherem. nraıka, wolf. araki, wogul. arak, mon, ariki, ١: 

Dieb tulei .اسومف‎ tolmpk, و‎ tolraj. 

Weiss syr wogul. sairan, sarni. 

Schiearz piride ostlak, prggitä, ung. fekete. 

saowo fin. jowü, hywä, |‏ اننا 

Fluster paiwi, plimesuma sr), pomvi. ' a 

Gestern tei, tin ug. Tegmupı ا‎ 

Töitt ehalmer Ann. kuolemn, tscherem. kolen, .لحو‎ kulima, wogul. 

Viel un ayrj. una, | | 


| 
| 
| 


تت 5 


 Nachschrift. Obige Abhandlung war im Wesentlichen schon 
beentigt, ehe mir Castrdu’s Berichte in dem Petersburger Bulletin 
zit Gesichts gekommen sind. Nun finde Ich zwar iv demselben 
(IN, 229) ebenfalls eine lexikalische Vergleichung des Samejedi- 
schen init len Äunischen Sprachen; ich glaube aber, dass das vor-- 
stehende Verzeichniss dadurch doch nicht überflüssig wird, vielmehr 
eines das nodere zu ergänzen geeignet ist. Auch habe ich überall 
die Wortformen baibohalten, ‚wie ich sie in dem bisher bekannt ge- 
machten Wörterverseichnissen fand, während يتل‎ von Uaströu ge- 
gebenen Formen nach eigener Aulfossung aufgezeichnet sind, und 
daher vielfach von den meinigen abweichen. Diess darf bei einer 
مو‎ rohen, nicht durch die Schrift fixirten, anf einen gronsen Erd. 
strich verbreiteten und in eins Menge Dialekte zerklüfteten Surache 
nicht befremeden. 


u مسحت تكد‎ PL a ee 


Zn ىن‎ nn فى‎ 


 sehnten Jahrhunderts durch seine kühnen Unternelmun 
عا امسا مباع مو‎ Schickanle die Augen der Welt auf sich wre 
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Ueber das syrische Fürstenhaus 
7 der Benh-Schihäb. 
Van 
Prof, Fleischer. 


Seitdem der Druseufürst Fachreddin Anfang des sieb- 
ef 





wurde sicht sowohl das Geschlecht ıler Bend-Man, Prien‏ عسل 
selbst angrhürte, als dus der Beni-Schihab (gew. Schehäh), welches‏ 
weiterhin un des oratern Stelle trat, in Kurope mehr und mehr‏ 
hekaunt , besonders durch die Fürsten Mollam, Jünuf und Mansür,‏ 
vor Allen uber durch den Inngjährigen Beherrächer des Libanon,‏ 
Horäkim Pä-‏ لس Emir Beschir, den Schüteling Muhnummeı "All’s‏ 
schä's, mit denen er dem türkiseh-chfstlichen Leritimitäts-Bünd-‏ 
Icbens in‏ سنو unterlag, mm für den Rest‏ 1840 عل nisse im‏ 
Maitu ein ruhiges St, Helena zu finden, Aber woher stammen,‏ 
wirklich oder angeblich, diene Bemü-Schihäbt Welche Alınenreihe‏ 
haben sie aufsuweisent Wan begründeten nie ihre Herrschaft in ,‏ 
Strien! Griffen sie schon früher in die Landesgeschichte ein,‏ 
und wo und wie gesehuh dinss? — Auf diese und ähnliche Fra-‏ 
gen fehlt uns, meines Wissens, bis jetzt eine zuverlässige Ant-‏ 
wart. Atch ich kann eine solche nicht vollständig; nher wenig-‏ 
Kette lea‏ معتل die Grundzüge daren geben, gleichenm‏ مواق 
ersehichtlichen Gewebes, zu welcher weitere Forschungen den‏ 
ل Einschlag liefern mögen. Ich erhielt vor zwei Jahren vun Herrn‏ 
Untafago, erstem Dolmetscher des prousainchen keneraleconsulata‏ 
in Beirut, die arabische Urschrift des folgenden Aufsalzen, mit‏ 
der Bemerkung, dans dieselbe tnter den Büchern und Papieren‏ 
söines sel. Oheimas A, Cotafaga, österreichischen Cunsmln in'Akka,‏ 
unigeefunden worden sei. Sie Ist In trockenem Chronikenstyl ub-‏ 
gefasst, und sprachlich Wichtiges oder Schwieriges kommt darin‏ 
nieht vor; ich habe es daher für unnötig gehalten, meiner‏ 
lchersetzuug den Text beizufügen. Einiges der Bericht ug‏ 
Bedürfiige oder für das apätere Arabisch Beachtenswerths findet‏ 
man in ten Anmerkungen unfgeführt. Um die ermödende und,‏ 
bei aller Mogerkeit, weitschweilige Einförmigkeit des Geschlechtsa-‏ 
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rogisters zu vermindern, habe ich weiterhin سل‎ stets اماع اسل‎ 





rende; „Darauf führte N, N. als Überfürst die Re a, Ari 
seinem Vater x Jahre; dann starb er und. hinterliess x Sühne: 
N, No w.* auf den kürzesten Ausdruck !krefülirt und 
nich stellenweise der tubellarischen Form bedient, mit fortlunfer 
der um, wo uvötbig, aurückweisender Bezifferung der einzelnen 
Familiengrlieler. : 


Geschlechtsregister der Fürsten Bent-Schihäb, 
von dem hochgelahrten Sejjid !) Ahmed El-Beari, 
Mufti der von Bott behüteten Stadt Said '). 
Im Namen Gottes des Allerbarmors. 
مد‎ sei Gott, der den. Menschen aus geläntertem Leiten 
gebildet, ihn dann als Samentropfen in festem Behllter geburgen, 
darauf. den Sumentroplen zu einem Blutklumpen, den Blutklumpen 
zu einer Fleischmasse, die Flelschmasse zu Kuochen umgabilden - 
und. die Knochen «mit Fleisch hakleidet, endlich ihn vollkommen: بجا‎ 
ausscobildet hat. Ja, hocherlınben int Gott, der bestesder Bild» u 
wer! ز؟‎ Er غضا‎ die Menschen in Völker und Stänme, in Früker- 
und Späterlebende getheilt, die Beweise. seiner Gotteamarht una 
klar vor Augen gestellt und den Menschen dureh mannichlsche 
Vorzüge uusgereichnet, Ich bezeuge, ıdnss kein Gott ist als 
Alläh_ allein, der keinen Gotiheitsgenoswen hat, ‚der über Alles, 
was da ist, das-Bein gleichmässig ausgegonsm, aber den plan 
ansorkurenen Wesen einen hühern Rang verlieben bat, Weiter 
beeenigre ich, dass Mohammed solo Knecht und Gesanilter ist, den 
er aus ‚em besten der Vülker und Stämme un die Menschen ge- 
sendet und مبعل‎ er ılie schönsten Eigenschaften ausschliesslich 









zugetheilt hate  Gott:serne ihm und gehe ikm Heil, Hotreit und 
Herrlichkeit; er seguw auch seine Geschlochtsgennssen, die yon 
aller Unlauterkeit Gereinigten, und seine Gefährten, die gewal- 5 


tigen Eiferer für Gottes Suche, | 
Was nun weiter, so ersuchte mich einst ein Freund, — dem, 
wie mir selbst, Gott Milde und Güte erweisen möge, — ihm 


die Abstammung der edeln, glorreichen und verehrungswürdligen 1 
Fürsten Benü-Schihäh nuseitanderzunetzen, welche jetat im 


Gebirge Es-Schäf *) uni den سعما‎ gehärigen Urten die Hepie- 
rung führen *), Im Vertrauen unf نعل‎ Beistand Gottes sagte ich 
1) re Murbammed's, 


2) Shlan, - 
3) Aus Sur. 3, . 121. 
4) Nobiason's Puläsiias, بللا‎ 5. 845 1٠١ 


نتوين ll Die Farm‏ الى „sel‏ 4 > اليف وتوايعد م5 


. للك die‏ , الفتبون Ss auch welterbin‏ مندولين tal‏ , بواعملبلمتسنامه اذا 








w 
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ibm dus zn *), sehlog die Werke. عمل‎ besten Schriftsteller nach 
und sah die Schriften der Woberlieferer und Gelehrten ein u), 
Entlich erzeigte mir Gott die Gnade, mich wüter den Arten und 
Urkunden des Gerichtshufes von Saidd *) eine Notizensnummlung 
finden zu lassen, vom wel. Scheich "Al, Sohn den hochzelalrten 


Scheich Abulbakd Hibetalläh , gewöhnlich EI-Scheich G’umädä 
genannt, mil einer Unterschrift versehen, wannch er dieses 
tack vorgefunden hatte mit der Unterschrift seines eben- 
genannten Vaters, worin dieser erklärt, dasselbe vorgelunden zu 
haben mit der Enterschrift des hochgelährten Scheich Käsim, 
Sohn des Scheich Zeineddin, Enkel des Scheich Muhummed Ei 
Häwi. Alle diese Scheiche haben in der genanuten Stadt das 
Mufti-Amt verwaltet, und El-Häwi starb zu Anfang des Dulkigge 
her 
١ in 





ICH 
a 
8 
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im 4. .ل‎ H. 1042 (Mitte des .ل‎ Chr. 1632), Scheich Käsim 
erklirt in seiner Unterschrift, diese geschichtlichen Angahen 
einem bei den Bend-Schihäb aufbewnhrten und von einer Genern- 
tion auf die andere vererbten Geschlechtsreginter vorgefunden zu 


“haben, ملف‎ er im .ل‎ 1109 (1697—98) von Järekli +) Päschü 


Murtufä, dem Statthalter von Suidd, mit einem Schreiben von 
ihm zur Erhebung der von dem Gebirge EI-Schöf und den dazu 
gebürönden Orten an den Statthalter von Kaidd abzuführenden 
Steuern سه‎ Emir Beschir, Sohn des Emir Hosein vom Hause 
Schibäb, gesendet worden sei, Damals babe ihm ‚der obenge- 
nannte Fürst je Geschlechtsregister vorgezeigt und ihn ersucht, 
eine beglaubigte Abschrift davon unter den Urkunden des hohen 
Gerichtsböofes niedersnlogen ؟‎ (١. Diesen Schriftstück la, sapi 


u 





1) احيته إلى ذلك هه اجبته لذلك‎ . 
2) Ze), وتصتحقكت صحايف النفلة‎ I. وتسشاكيثي سكايف‎ 
3) صبك!‎ KK" سحجلات وقبون‎ , ein Balspiol der ها‎ Altarablachen sehr 
seltenen (a, ممصم ماك‎ Ausg, der Allija, S, Ka u. وأا‎ de وأرومة‎ Kram. 
2, Ausg, 1, 4.266), im Neuarabischen käuligeren Stellung des Genitive unch 
zwei ihn gemelsschaftlich regierenden: und durch » Ei einem Gesammi- 
beazrill verbundenen Werler, deron سلفم‎ wie lan علكسع‎ die für dem 
SL. cömatr. milthlge Endung anelmmt; viel. Nuwawite Bisgra)h. Die, 8; الى‎ 


2.3 0. +: ,اجدان وجذات المومنين‎ and وخبلاث المومنين‎ Ist: 
Hunberl's Arab, Chromom. facil. 5. 188, Z اولان واحفاة ايم :نه‎ 

4) Nach Mutbinnassung vervollständigt. Das Eisen des Nusrantaino-Moam- 

ten, wulches in der Grmehrift auch andere, Jedoch mit Sicherhali anszufillonde 


Lücken zurückgelnsge 4 باحك موقت هنا علقم‎ 
2 ei "sen, hat :ملل‎ beiden Amchstaben rwlachen لى امه يوق‎ 


:ان a‏ قيود المعنيه العليها(ة ٠‏ , 





Flotärher, über dis syrische 








Sejjid Ahmed el-Berrl, welches Gott zu meiı er Keu | 


liess, entbielt nach den gewühnlichen Eingangs fo 


„Wir Beni-Schikäb leiten unser Geschlecht men FE بلجو‎ ١ 


Ben-Abdatläh Ben-El-Härit Ben-Ez-Zuhra ل‎ dem Ko- 
reischiten, ron dem Manusstamwe der Aminn, der Mutter des 
Prupbeten !j. Unser Ahnherr von väterlicher Seite 
Härit Ben-Hischäm der Kureischit ron dem‘ go 
der Bend-Machzüäm *), einer der Fürsten, welche den Abl- 
“Obeida Ibu-El-G’urräh, den Nachfolrer des Chälid Ben-El 
auf dem Eroberungszuge im demascenischen Srrien hegleite 
Ei-Härit hatte ein Mädchen von der Nachkommenschaft ل‎ 
häh Ben-Aldalläh gebeirathetz; mit dieser erzeugte er iöinem 
Sohn Mälik, Dieser begleitete seinen Vater auf jenem Erohe- 
rungszuge, bis dieser als Märtyrer Gel, Da aber Mälik’s Ucher- 






iritt zum Islim erst unter dem Chalifate Abd-Bokr's stattrefunden. 


hatte, hinterliess er keinen glänzenden Namen *) und wurde nicht 
unter die Geführten des Propheten gezählt. Von väterlicher Seite 
war er der Bruder des 'Abderrahmän Ben-El- Härit Ben- 
Hischäm, Sein Vater El-Härit war einer derjenigen, welche 
den inläm vach der Eroberung von Mekka aunuhmen *); er 
wöhnte dann mit dem Propheten dem Kriegszuge onch Honein 
bei *) لجس‎ erhielt vom ihm hundert Kameole #); Er ist ferner der, 
welcher sprach: „OU Goltgesandter, wio kommt die Offen 

zu diel® Worauf der Prophet erwiederte: „Manchmul kommt sie 
zu mir wie Glockengetön, im das ist für wich schwerer auszu- 
halten (als die ondere Ofonbarungsweise]; wenn er (der Engel) 
dann von mir ablüsst, steht in meinem Gedächinisae was er | 
sprochen; manchmal aber erscheint mir der Engel in. Gestalt 
einen Mannes, redet so zu mir, und ich behalte was er spricht ب( ؟‎ 
Nuch einer undern Augabe war Ei-Härit der, weleber aa Teufel 


1) Rx-Zubru war Amina’s Grössvater; "Abdalläh, der Vater Schlhäb's, 
und Amin wären demnach Geschwisterkinder Im zweiten Gliode, gewesen ; 
= Wril’a Mohbammei 5. 31: 


2) ,الخوومى القرشى‎ ١ الأخرومى‎ , 5. Aball. Mit. outer. 8. 196 


Z. 21 m 22, 08, 108 2.40 18 

3) LER sr, L, he, 

4) Weil’s Mohammed, 3. 223 2.1. Er war der Bruder den Abü-G’ahl, 
„des Feinden Gottes; Ihre Abstammung بى‎ in Nawawl's Bingraph. Diet. 5, Pla 
2. 4 ذم‎ m ش‎ ٠ 

5) Wells Mohammed, ب5‎ 232, Der Text hat ااملو خنين  طعباها‎ 
1 GE) Wella Mohammed, 5: 238 Cnusein, Kasaı ur عملا أفلنا"|‎ Ara: 

: ul: 
3 Wella Mohammed, 8 43 ١ Anm. أي‎ . 
١ Hd, 1 





en 8 --‏ د ee‏ يق روك ههه يح كس ب 


التسس. سق ٠‏ 2 


bee un ee 
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aub, als dieser sich in der Gesinit des Suräka Ben-Mälik Ben 
Goschom des Kinäniten vom Zweixe der Benü-Mudlig !) zus 
der Schlacht bei Bedr zuriickzog. Auch El-Härit’s Bruderssohn 
Ikrima gebürt zu denen, welche deu Ialäm nnch der Eroberung 
von Mekka annahmen; er wor mit der Tochter seines Vaters- 
hruders EI-Härit Beo-Hischäm verheirnthet, und auf deren Für- 
bitte schenkte ihm der Prophet .das Leben, da sie früher uls ihr 
Gatte zum Isläm übergetreten war '). Ein anderer Bericht sügt: 
Alu der Gottgesandte am Taxe der Erob von Mekka ع‎ 
Biläl in die Ka'la eingetreten wur, befahl er , den Gebet 

ruf anzustimmen. Während dessen sassen Abd-Sufjda, "Attäl Beo- 
Asid, und El- Härit Ben-Hischäm an der Rückseite der Kahn. Da 
sngte "Attäh: „Colt hat es guädig gemacht mit (meinem Vater) 
,لفق‎ dass er ihm diess nicht mehr hören ul darüber ergrimm: 
liess.“ EI-Härit sprach: „Wüste ich, dass es Walicheit wäre, 
ich falırte ihm,“ Abü-Sufjdn sprach: „Ich ‚ange nichts. Kedete 
ich, وه‎ würde dieser Kies mich ؟‎ verrathen,“ Hierauf trat der 
Prophet zu ihnen heraus mod spruchz „Ich weiss was ihr مدعي‎ 
habt,“ und wiederholte ihren ihre Worte, In sagten EI-Härit 
und "Attih, jeder für sieh: „Ich hezeisge, dass du der Gesundte 
Gottes bist, Bei Gott, kein Mönuch ausser uns hat unsere Worte 
vernammen, dus wir sagen köüunten, er habe sie dir hinter- 
bracht“ *), Ei-Bärit ist ferner der, welcher am Tage der 
Era bei Bedr zur Entschuldigung seiner Flucht die Verse 
äprac 













AHA: her — Gott weiss m! — liens ich ab vom Niedermetzalu 
عبن‎ Feinde, Gag | 

57 * meinem Hose elnen falben, seblumunden HKameelhengst 

| —  igegenwarfen ل"‎ 

Und ieh erkannte, lan, wenn ich neh Einen هاا رسام‎ + 

Ich selbst müterliegen würde, اه‎ dass meine Gegenwart وده‎ 
Feinde مغلسطعة-‎ brächte, 





1) At, 1 ge; & Nawawi's Blograpk. Diet, 5, fs, ( 

2) "لم91‎ Mohammed, 8. 22%, 

3) Wells Mohammed. 3; 224, Anm. 354. Statt نا زرزبوا] ب‎ int لفن‎ Na- 
wawi's Biograph, Dich, ةق‎ Fo Asid un Tesen. Für die Worle bei Weil: 
„ia elnem Winkel des Tempels“ steht ia meinem Texte يقفا الكتعبد‎ 
dh. hinter der هوج خطنن]‎ anch der Funammenhung erfordert, وا‎ 15 für 
Lerhbeber böben, mach dem Vorgauge der arabischen, Läs bloss alu Narken, 
Kenickz aber م‎ bedeutet sphter auch سنا‎ Allsamelong خة لعش بجاو‎ in قتعا‎ 
Voyages de Sind-bäd lo minrin, ed. Lunglös 3, a” £, 1m: ١ نك‎ 

3 ae ل‎ Las 
wofir ehend. ET من عخلى.‎ = 


4) وحق رموا فرسى باشق مذيد‎ 1 hun, 





8 ar 


Da erst wandte ich mich. 'alı von. Ihnen, ‚die Freunde aäiter ihn 
+zerucklassend , : | ْ 
In عمل‎ Heilung, jene um Tago der Loakanfung wiederzuseben ايرة‎ 


Derselbe El-Härit ‚also zog unter dem Chalifate Abü-Bekr's | 
mit dem Herre ans, welches dieser gegen die Griechen sandte, | 
um fiel, wie schon gesagt, als Mürtsrer anf dem RENATE: 9 
zuge in Syrien im... d. H. 15 (Chr. 636 —37). Er war einer ل‎ | 
ausgezeichnetsten Gefährten des Propheten und wohnte auch den ١ 
der Eroberung des damascenischen Syriens vorhergehenden Schlacb- 
ten bei, . B, denen bei Eguädein, am Jormük und auf Merg-es- 

Soflar “زه‎ 
So sind also die gegenwärtig im Gebirge Es-Schüf, Wäli- 
et- Teim *) und den dazu gehörigen Orten residireuden Bend- 
Schihäb von männlicher wie von weiblicher Seite Koreischiten: 
ihr väterlicher Alınherr El-Härit Ben-Hischäm (1.) von dem 
Zweige der Benü-Machzäm, ihr mütterlicher Ahnherr Schihäb 
Ben-Abdalläh Beu-Ki-Härit (2). Nach dem Märtyrertade 
des EI-Härit Ben -[lischäm trat sein Sohn MAlik (3.) als Glan- 
henskämpfer an seine Stelle, indem er den weitern Trelfeä bei- 
wohnte. Als nun, in Folge der Schlacht bei Egnädein und auf 
Merg-e3-Sofar und der am Jarmük in der Inndschaft Haurdn *), 
unter der Regierung des "Omar Ben-El-Chattäb Damaskus und 
die Umgegend erobert worden war, siedelle Mälik Ben-El-Härit 











مُشيْدِيَ اسم دوبث Der Heim auf‏ .طمعا لهم بلقاء يوم مغسلا )1 








(wofür die Hlachr, Falach مشبدي.‎ bat) hegt فلل‎ vom a elharien | 
Verwundlasg des letzten Wortes In مفتدى‎ nabe, Der „loskuufeindd Yig- ! 
ist Michieriseher Ausdruck für den. Tag, ao welchem die Laoskaufung لياع‎ ١ 
لل‎ 0 ‚Fi 89 
indet, wie all وليل‎ „alas تجار‎ m. del Deidiwi, ١ ا لك عه 25 :2 3ه ب3‎ 
28 2 5ض‎ | 
2) Wells Geschichte der Chalileo, I, u 40-486 Der Kümke kat 
u ie ١ 
ae مرج‎ (Tabari ,آل , مسعدعموفة .له‎ 8. 110 2.8) milt doppeltem, اللعاق‎ mit 4 
einfachem f, wie Weil schreibt, 1 
3) Kubineun’s Palistina, ILS OR En ; | 
4) In nuderer Ordnung als vorber, Der Tent bat (st, بعد وقعت (زوقعظ‎ 
ارقن‎ Er At Fi, (oben richtig اجناديسى (اجنادين‎ 
رعخوران‎ ala ob die Schlacht شه‎ Merd-en-Soffur mit der bei Kinädels nur 
ein Ganzes unsgemneht hiülte; rel MWeil’a Gesch, der Chalifen, 3 قله‎ Au, f 
Doch vielleicht in a zu schreiben: in Folge der beiden Schlachten 2 
دق ,ا‎ o, | | 
4 5 ا‎ 
ون براه‎ u | 
a قي 3 ل‎ 0 | 






د تل DE‏ ا 
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Zu د‎ 


‚daselbst als Fürst regierte, MälikBen-El-Härit Beu-El-Hinch: 


5 35 
N 1 0 1 
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mit den Seinigen nuch Hanrän über لسن‎ nahm seinen Wohnsitz 
in der moch heutzutage wohlbekannten Stat Schuhha '), So in 
alan der ersie Sehihähide, der sich In Haurän كلا لولم‎ und 








Er führte das Emirat nach scioom Vater 32 Ik mit dem # En 
eines freigehi, und odelmütbigen Mannes, dessen Thaten na- 
vergessen bl Bei seinem Tode hinterliess er mehrere Sühnr, 
von denen der älteste, Sad (#), nach seinem Vater 60 Jahr 
erte und ungewöhnlich lange lebte. Käsim (h.), einer seiner 
a rerierfe nach seinem Vater 18 Jahr his zu seinem Tode; 
nuch ihm u Schihäh (B.), einer seiner Sühne 49 Jahr bis zu 
7.); einer seiner Söhne, 

T: Ra ichnelste seiner Sühne, 

51 Jahr; an ا 10 عام‎ (9), ‚der älteste « seiner 









welcher diesen Beinnmen darnn erhielt, dans er Jen‏ وكا 


gäzenisehen Arabern in خش معلل‎ "( eine grosse Schlacht lieferte, 
die Stadt gegen sie beschützte und sie trotz ihrer gewaltigen 
Heerenmasse zurücktrieb, dann seinen Wohnsitz dabin verlegte 
ind mehrere Gebäude für sich und seine Edelsten in der Stadt 
errichtete. Vor seiner Üebersiedelung nach Ara dt hatte er schon 
7. Jahr regiert, dart ı regierte er uneh 20 Jahr, im Ginnzen also 
#27 Jahr. Ibm fol sr (10,), der ausg@eroichnetstn seiner 
Söhne, Wühreml der Regierung desselben rückten die kKarmntier 
tnch Hanrän vor, um es einzunehmen: er alher trieb sie in einer 
wrossen Schlacht von dem Lande zurück, Nach einer Regierung 
von 31 Jahren siarb er und wurde in Adraät neben seinem 
Vater beigesetzt. Ihm = Chälid (11.}, sein ältester Soln, 
und regierte his zu seinem Tode 27 Jahr; nach ihm Man üdri2,), 
sein ältester Sohn, 29 Jahr; nach ihm "Omar (13,), sein aus- 
geneichneister Sohn, 24 Jahr; nach ihm Masüd (A), sein 
unsgereichnelster Bohn. 32 Jahr: nach ihm Mahsin (15), sein 
ältester Sohn; 31 Jahr; nach ihm Beschir (16.), sein Allester 
Sohn, 35 Jahr; mach ihm Hasan (44. ), sein ältester Sohn 
22 بعلمل‎ nach ilm لله لذ‎ (19), aein ältester Sohn, 28 Joe: 
nnch ihm "Omar (10.), sein ültester Sohn, 19 Jahr, So ba 
baupteten sieh die Bend-Schiläb in ununterhrochener Reihe ala 
Fürsten von Haurän bis auf den Sultän Mahmüd Zengl, bekannt 
unter dem Numen Nüredılin der Märtyrer, Unter ihm sturb * 'Omnr 
Ben- Mus إن‎ im ,ل ال‎ H. 568 (Chr, 1173). Ihm folgte Munkid 
(20.), kein ältester Sohn, im Anfange des .ل ,ل‎ H, 580, Als nun 


I) وشهيم‎ in Robinsm‘e Palintinn, I, 8. 910, شيبا‎ bei ممم‎ 
rbeni. Km, 


2) ازرعات‎ * slsli اذرعات‎ , wir um nchher , und Yunrlier wer: 
١ Rutinson’s Pallistina, II, &, قينا‎ Anm. 5. 7 
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Jahre zwischen مفزلدق‎ Mahmid und Sultän 
-Ejjüb, dom Beherricher von. egypim, 












en lnerin und zogen nach dem westlichen Thei 
Syrien. Zu der Zeit nämlich, als Sültän Sulähedıin in Syrien 


war, hielten es ı و‎ Bend-Schikäb mit ihm und-leisteten ihm auf 
Seinen Feldzögen als Vorhut seines Heeres Beistand. Als er num 
mit der Erlanubniss des Sultän Nüreduin, der die Länder von 

Syrien bis an den Euphrat beherrachte, nüch Aegypten graogen 

wur und dert seinen Wohnsitz genommen halte, auch die be 
merkte Spannung zwischen ihm wm Sultän Mahmüd eingetreten 
war, so vorliesnen die Bend-Schihäb Hanrän und liessen sich bei 
der Jakobshbrücke *j nieder, nm Zerwürfnisse mit Sultäa Mahmudd 
zu vermeiden. Diess merkte der Sultän recht wohl; er schickte 









ihnen daher durch einen. vornehmen Herrn seines. Hofes Gala- 
und Ehrenkleider ?}, und lud sie schriftlich ein zurückenkommen; 
sie würden bei ihm dieselbe Stelle einnehmen, wie bei Sultän 
Salüheldin. Sie aber verstanden sich nicht zur Rückkehr und 
entschuldigten sich damit; dass diess ihnen unmöglich sei. Er 
machte hierauf moch einen zweiten Versuch, indem er ihnen den 
Antrag stellte, sie möchten ihren Aufentbalt bei ihm in Damnskun 
nehmen; aber nuch ıliess lehnten sie ab und schütsten vor: das 
Beben in grössern, befestigten Städten sage ihnen nicht zu, weil 
sie an das freie Feld und kleine, offene Orte gewöhnt seien, 
Der Sultän musste sich diese Ausrede gefallen lossen.. — Eu gab 
dumnis- zehn Fürsten vom Hause Sehibäb: der ältesto von ihnen 
لمن‎ zugleich Oberfürst ') wor Munkid, die übrigen waren anime 
Söhne, Brüder und Vatersbruderssöhne, Seine Söhne biesaen 
Negm (21), Fätik (22.), Haidar (23) und "Abbäs (24.), 
seine Brüder "Ali (24.) und Gälihe 26,.), seine Vatershbritders- 
söhne 804 (27.), Gübir(23.) und Hamzn (29.1 Die Zahl 
ihrer sie begleitenden Stummesangebürigen belief sich anf funf- 
zehntausend, Von der Jakobshrücke zogen sie dann weiter nach 
Wädi-et-Teim, wo sie sich in Beidä ed-Julır el-ahmar (Steppe des 











l 
1) ‚% الس اليعقو‎ gewibnl, جسم ينات يعقوب‎ gonannt ; =, ةلسلل‎ | 
Palistina, II, 5.630 ,ا‎ md. Tuch's Programm: Heise des Sheikh al-Ahijäri ? 
t-Medeni durch einen Theil lalkatlun’s (Leipzig. 1350), 5: 15, Anm. ك1‎ | | 
4) ut ب لعا‎ cbenau verbunden wie „el, غنا اغبا التشيل‎ !' 
"Arabschäb, Fükihor تاكملوطوداه‎ , 5. 108 il تشريفض لا‎ a. me Diss. 
ول‎ glöoss, Habicht, 5,544 Dasy, Diet. des mom des لانتمسعاقع‎ ahee lau 

Arubes , 5, 14-15 > 
4) all P\ a / 

I 
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 Munkid أعمند‎ gach einer Regierung von 22 Jahren. Nach ihm 
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5 1 
rothen Berggipfels) ') von Ki-Kanejjiso 2) bis Ei-Gudeh 
viederfiessen. Diesen Wäil-at- Teim war, wie ander 
Küstenlandes, in die Gewalt der Feunker gerathen ; namentlich 
baden sie sich in Häshejjä +) festgesetzt und os mit Kriege 
| und einer sturken ظ‎ ١ اجإفلله‎ istet. Ihr Anfüh 
(Fr, eig: Patricier) hiess Comthur (s,, it — 
Sehihäh eräffneten mu den Angriff gegen gen Ale, © in 
niebejjä und des ganze Wädi-et- Teim, schnitten dem Comthur 
den Kopf al und schickten ihn mit den K pfen von lünt hundert 
der Seinigen nach Damaskus an den Sultän Näredili , wozu Fürs 
Munkid ein Schreiben mit der Siegesbötschuft beifügte. Der Sultäs 
freute sich darüber sehr und beschenktr ie Dienstlonto den Fü 
sten Minkid reichlich; dann besilktigte er selbat durch win 
Sehreihen im Besitze des von ihm eroberten Häybejjä امه‎ Wädi- 
et-Teim, überliens ihm die freie Ver ügung über Stellenhesetzung 
und Ahsetzing, und schickte ihm ı key: den Er: "seine 
Kinder, dem Dewädär ١ ( Rustem, ein glänzendes لق املو‎ 
Hieranf blieben die Bond -Schihäh in Wii -et-"Teim ind ver 
schwägertin sich mit den Fürsten vom Hause Man, welche 
domula die Beherrscher des Gohirges Es-Schhf waren. Um sich des 
Andranges der Frunken leichter zu erwohren, Kingen dien ع‎ 
darauf ein, nich durch wechselseitige Heirathen mit den Benü- 
Schihäh zu verbinden, welche in Wädi-et-Teim und dem Be 
ehörigen Orten ihre Herrschaft fest berründet hat | 
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regierte Mein Ältester Sohn, Negm (30.), 32 بعلمل‎ nach ihm 
a orkmus*) (3%), 28 Jahr; nach ikm sein ltenter Kohn 
Sad (33.) 35 Jahr; much ihm sein Sahn Hoseim (34.) 20 Jahr: 
sach ihm sein Sohn Abd-Bekr (35.) 32 Jahr; nach ihm aein 
Sohn Mubammed:(36.) 27 Jahrs nach ihm sein Sohn Käsim 
37.) 37 Jahr; nach ihm sein Sohn, Ahmed (38) 34 Jahr; nnch 
ihm sein Solo "Al (39.) 20 Jahr; nneh ihm sein ع لوده ال ساك‎ 
Während seiner Regierung reiste der gelehrte mid ملسا لسع جنا‎ 
Imäm und Molla, der Scheieh Muhnmmed Ben-Piiz زج‎ 


8: | -Bukari mus 
Damiette, mil den Seinigen nach Hsleh und won قل‎ nach Konin 





DEM u ذه‎ Die ييه‎ Wäll-et-Teim, Mobiason's Palin, 
11,8. Bon, 
2) Robinson's Pafäst. III, 3. 937 u. N, 
1 are 5. 51-5 د‎ 
4) Hauptort des unterm Wadi-, t-Teim; m, واسمماطماك‎ [ 
u, BAS- diese Zeitschrift, IT, 3 im r. Palin 18,00 
3), Qnntremöre, Mist, des Saltans Manlunks, 1, و‎ 


#) Der erste türkische Name (eig. Futehlloe) ia die ad 
; هك‎ Fe m Men Ad EiE. Fo 053 1 ا‎ Fr rt 
spater kommen noch tiehrere vor. Ferf brerchlechtirreibn. 
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_ Ten . 
"aus Konia. Bei seinem Zuge durch Wädi-er- Tei ‚ir Ihm 
u سما بيدا‎ entiwger . ستل 8 متععما‎ grosse Ehre und erhei 
عام‎ wich mit seiner Tochter, welche ihm einen Salın, Mans 
م‎ RE at Dies | folgte ihm , starb aber schen nach win 
erung von 4 Jahren, mit Minterlassung. zweier Sühne, "Ali 
1 { ni ein ١ p 5 سم‎ Ende له ل كن‎ H. 1006 (Uhr, 1598 


1 
Bier achli ا‎ ‚die oben näher bezeichnete Notizensammlung. 
war indessen وم‎ glücklieb, späterhin eine andere unter den 
Hen -Schi äh erblich gewordene Geschlechtsliste aufzufinden, 
welche weiter Folgendes enthält: 
2 Nucb dem im J. d. H. 1008 erfolgten Tode. ihres Vaters 
siritten sich "Alt )43.( und Hosein {44.) um. den Besitz der 
Würde eines Oberfürsten und um die Regierung. Sie vereinigten 
sich endlich dahin, die Ortschaften des Wädi-et-Teim unter sich 
zu theilen, Monein (H.) verlegte seinen Wohnsitz nach Rd- 
schejji ls wo ihm Beschir (44) gehnren wurde, der, .وا‎ weiten 
unten) nachdem das Haus Man mit dem Fürsten Akmeıl el-Ma ni 
عجره نه‎ war, die Herrschaft über Jas Gebirge Es-Schüf er- 
angte un die Residene jener Fomilie in Besitz nahm. Seine 
Nuchkömmenschaft zeigt fulgender Stammbaum : 
Desehir (43) 


|| 
Mansür نكم‎ 





























(an‏ لامساط ربق همه 10 4اززعة 


re (50.)‏ ),49( م 





kun (32,) Seschir 633.) Mandür (54)‏ 5 653 فوم 
Hoseln (55) Efendi 56) Wahgäh (57.)%)‏ 

22 Haupturt des ober Wädi-et-Teim; مه‎ Robinson’s .امقلدخذا‎ I, 5, Ali 
0 + مومزق‎ Zeitschrift, I, 5, Hl. : | | 

2) Im Texte Mehr: : والامير‎ ke Pos rl اشعل ولف له‎ es 

a a والامير “حمل والامير منضور‎ rn والامير‎ sr 
Pen والأعيمر‎ Da sich für dm ersle „rnit والامبر‎ kein Anuknüpfungspunks 
finder (dem die Fühne des Fürsten Maapir (بنن4ة)‎ Aland markus work unfgezählt), 
und هم‎ höchst nnwahrscheinlich ist, dass Vater لون‎ Sohn denselben Namen 
geführt haben sollten: #0 علوم‎ ich angenommen, dass jet Worte eine falertwe 
Voraussahime der bald daranf Folgenden ind und mi Au Fu Penn 
nlebt ein vierter Sohn ولس مق‎ aufgezählt, sumlern anf dessen vorber genannten 
Mei inrüchergungen wird 












- Fürst"Ali (43.) aber, der Bruder des Fürsten لا‎ 
bergewalt die Ürtschuften des 0 m theilte,. beh 
eine Hesidenz in Häshbejjä, dem Stummsitze eines Hauses, 
baute duselbat das bekannte Schloss !), über dessen P art 
immer eine seinen Namen enthaltende Inschrift steht, mi | gu 
des Erbanungsjahres 1009 © بعت‎ 1800 — 1). Zu seinem Nach- 
folger im Oberfürstethum und in der Regierung bestimmte or 
nen Sal Käsim (58) Käsim’s Söhne waren Mansür(ö0,) 
und Näsif(60.). Der Letztere, ein Mann von einfachem Wesen, 
verzichtele auf alle Theilmahme an den Regierungsgeschäflen, 
und sein Brüder seiate ihm eine Leibrente aus, Sein Sohu 
Hasan (61,) (sber erwuchs au einem tüchtigen Manne, der 
seinen Vater an rühmlichen Eigenschaften weit übertraf; er be- 
ein mehrere Söhne, die gewüholich en Namen die 
Prinzen Hasan (Auläd ol-Emir Hasan) (62.) Fenanıt warden, 
Keiner von ihnen euer irgend einen Antheil an der Ingie- 
rung, doch wurden sie fortwährend zu den Bend-Sehihäb gerech- 
net und als: die Veitern der den Fürstentitel führenden Fumilien- 
Bann beirachtet. — Fürst Mansür (59), Solu des Fürsten 
سقف‎ (59,) und Bruder des Fürsten Näsif (60.), folgte 35 
nem Valor, nach dessen Bestimmang, in der Würde des Uher- 
fürsien und in der Regierung. Er hatte mehrere Söhne: der 
älteste, Müsä (63.), war der Nuchfolger suines Vaters, und ihm 
wiederum folgte der zweite Kohn seines jüngern Bruders Käsim 
(&4.): Fürst Negm (66), welcher sich mit Sitt Chduzäde, der 
Tochter des Meriden- Begi(al,; Pr), vermählte, Asdere Sühnm 
Käsim’s (Ob) waren Muhammeil (63,) der Ersigehorme, Füris 
mit dem Beinamen der Aeltere (67.), und Alm .قنا) لع‎ (١ er 
Sohn Muhammed's (65.) war Mangür N: dessen Sohn 
Füris mit dem Beinamen der Jüngere (70,), und wioderum des- 
son Söhne Efondi 171.) ml Hama ı(72,), Fürst سج ل‎ (66,), 
der Regierungsnhchfolger seines Obeima Kdsim 4), hat 
fulgendo Söhne: "All (73.), Selmän (74), 1 ل سه‎ (75.) und 
Beschir (TE). Selmän's (74.) Sähne waren Asud (77.4 لهم‎ 
Käsim (78.): lamä'il% (75.1 Söhne: Muhammad (79, ) und 
"Ali A): Beschirs 176.) Sohn: Haidar il.) Fürst Firis 
mit dem Beinamen der Acltern (67.) hatte nur einen Sohn: Mdnd 
(82.), dieser aber fünf: Färis (88;), نو قال‎ (84. ), Käsln 
(85.), "Dtmän (86.) und "AIR (87), Endlich Alımen (68, 
der letzte Sohn des Fürsten Käsim (64, ), hätte zwei Söhne: 
Mohammed (58.) und 1118 (50.), nnd der erstere von diesen 


8 ع أله ايا oder‏ السرآية أافاء و اتصرايع )1 
die Verwanillung des .‏ غمذة ns‏ كم ,3 Kabicht.‏ 


Wr. u ka a Elend,‏ عن 
Zeitschr ١1 5 433.‏ مععاك ان Usher das‏ — 1م85 






































meine Tier, die بفعداع‎ 


و وعمجذاناعة dieses‏ 
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wiederum zwei: Haüsan )80:( und Hoseim (BL). Müsä م‎ 
uber, Soln des Fürsten Mansür رز ,لقثم‎ hnite von der Tochter 
des Fürsten Alımed Ei-Mani (aus dem Hause Man) einen 
Sohn Haidar (92). Dieser wur bei dem Tode seines mütier- 
lichen Grossyaters zwölf Juhbr ,للم‎ Da erging von der haben 
Pforte eine Verordoung oa den Statthalter von Saild, ا‎ 
Pascha, die Grundpachte (مقاطعات)‎ und andere Einkiinfls. die 
bisher im Besitze des Ibo-Man (Ahmei) (ا‎ 0 rare 
dem Fürsten Haidar (02) vom Hause Schihäb, 8 0 
zu übergeben, den Fürsten Beschir (45.) in طقلم‎ Ren er, 
von der andern Linie der Bend-Schihäb, den die Landes hner 
nach dem Tode عمل‎ Ibo-Man (Almed) zum Regenten gewählt 
hatten, für'den Fürsten Haider (92.), bis dieser zur rollen 
Verstundesreife gelangt und zur Führung der Regierungs- 
geschäfte fähig sein würde, als vormundschnftlichen Regenten 
einzusetzen, Diese Verordnung war das Work des Fürsten 
Hosein, des Sohnes es Fürsten Fachreddin el-Mani. 
Hosein war nämlich much der Hinrichtung #eines Vaters ®) 
wegen seines jugendlichen Alters von der hahen Pforte zu Gna- 
den angenommen worden; am Höfe anferwachsen, hatte er sich 
in dessen Dienste bis zum Kapigi-Basehi aufgeschwungen, Be- 
sonders machte er sich durch das von ihm verfasste, seinen Na- 
men führende Schriftwerk allgemein bekannt *. Hasan Pascha *) 
wur aber bei'm Eingange jeer un ibn gerichteten Verordnung, 
Ende des J. d. H. 1109 (Chr. 16985 im Juni}, brreis zum Antrilte 
seiner neuen Statthalterschaft nach | nbgereist, Die Ver- 
orduung gelungte daher an Arslän Paschn, den Emir der Pilger- 
falhri (Statthalter vun Damaskus), welcher der hohen Pforte وبا‎ 
richtete, wie Fürst Beschir (45,) zur Führung der Regierungs- 
gesebäfte in jeder Hinsicht befähigt sei. Dieser verlegte nun 
seine Residenz nach Deir-el-Kumar, wo er nach einer Regierung 
von neun Jahren starb, Er war der erste Fürst aus dem Hause 
Schibäb, der das Gebirge Es-Schüf beherrschte, Nach seinem 
Tode trat Fürst Haidar (92) die Regierung au uml nahm 
mins der Verorduung der hahen Pforte Alles, was dem Ibu- 
Man (Almed') gebürt- hatte, in Bealte, Er butte damals) zwei 








47 Hüt pt قلعظ أبى‎ (itabiaann's Palüst, II, 8.532 84 seinen Namen 
van iimsem len Maniden, oder vinlbeicht وى‎ Farhreidlis, der wich هط‎ 
ähnlichen Kalkfelsenhühlen einigr Zeit gegen فال‎ Türken hielt! & رع‎ ‚Hammer, 
Gesch. d. nam, Heichne, U. Ausz., HI, & 127. 

2) Nobinson's Palästina, II, 5 20% u. 705; von Hammer, Gesch. يسنن يلا‎ 
Beiches, 2: Auss., II 8, 127 u 123 1, 

30 MWahrscheintich ini Hozein' ;i Geichichle seiner Leit Bernina, », 
non Almmiker, a u بك إلا‎ 1A 


4 56 hier, دزت‎ üben Fon Hammer, 20, 3. 5311, nenn ihn 
Huseinpasehn كر‎ 5 
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لس ل سس فد د ل 0 ٠00‏ = 
عد 


يفنا تت ححة د 


en 


war, hatte folgend Kähne; Mun a دنا‎ )١ 





58 Fleischer, über das irische Für 


Söhne: Mellom (83), der ibm is er Regierung folgte, und 
Almed (®4.): in Deir-el-Kamar wurden ihm noch geboren: 
عمسن"‎ (D5.) und Mansür (W6.), weicher letzte in Verbindung 
mit Ahmed ز.94)‎ eine Zeitlang Regierungsverweser für Melham 
(93.) war. Noch jüngere Sühne des Fürsten Haidar 12.) 
waren: Jünus (97.), "Ali (98), Man (9), Beschir (100.) 
und Hasam '( ) 101.(. Fürst Mellam (98) hatte folgende 
Sölne: Muhammed (103.), Jüanf (103.), welcher nach arinen 
Uhsimen, den Fürsten Abmed (94. md Mansür (06,), Regent 
und Oherfürst wurde, Sejjid-Ahmed (104), Käsim (105.), 
Haidar (106) und Efendi (107). Muhammead's (102) Sohn 
Kadian (108) führte mit seinem Oheim Haflar.( 106.) eine 
kurse Zeit die Regentschuft für seinen Vaterahruderssohn, den 
weiter unten sufzuführenden Fürsten Beschir (118). Sejjid- 
Abmed 164), welcher mit seinem Bruder Kfendi 1107.) eine 
Zeit lang für den umlern Beude ee run 






il وز‎ Selmän (110) لط‎ 


Päris (111. Käsiw's (105.) Söhne waren Beschir (112) 
und Geng (118, ). HUnidar (106.) hatte nur einen Sohn: 
Melbum )114(: Ahmed (94), der zweite Sohn des Fürsten 
Haidar (94), derselhe welcher mit seinem Bruder Monsür 
رياو‎ wine: Zeit lang Regierungsverweser für seinen Altesten Bru- 
der Melb am (B3.) war, hatte ebenfalls sur einen Sohn: Haidar 
(115). Omar (95.), der dritte Sohn den Fürsten Haidur (92,), 
starb in der Blüthe der Jugend mit Hinterlassung eines Bohnen, 
Käsim (116, ), ee لطا‎ der Regierung des Sultäns 
ملسا‎ (ATS — 1750) und bei, der Thronbesteigung des Sultäus 
Mustafä (1757) anf Veranlassung seinen Öheims, des Fürsten 
Melham (93.), nach Constantinopel King.. ‚Einige Feit karch 
seiner Rückkehr vwerlungten- ihn die ein lasse wohne zum Regen. 
kan. ar ‚kaum. Zwar اعبار حداف‎ pm angesprochen, ls ihu 
Gott zu wich nahm. Er hatte zwei Söhne, سد ),117( ممعملا‎ 
Besehir {119,), welcher letztere seit der Throubesteigung 
unsers Herra, des Sultäns Sellm (1750), bis jetzt, Anfang des 
J..d.H, 1250 (Ende 1514), segiert hat und weiter, so lange es 
Gott gefällt, regieren wird"). Die Nuchkonmenschaft yon vier 
andern der oben aufgeführten Sühne dew Fürsten Haider: Ar 2) 
ist in Folgendem verzeichnet: ينا‎ 


Manslr dam, 
| 
اذهك‎ (119) Mdoa (120) Hamad tt: 








21.) Nuidar eg, 


1) Weiter uuten Münein, 


Mr. Fr لياه وا‎ ann, Lebensgeschichte باباعسعنا‎ „Das Ausland “Rd 


Fleischer , her Uniiayrische Fürsienhaus der Bend-Schihäb: U 
dünn {i7J) 


Arad 12 Farin 34) 






"Abbäncı25.) Hasan (126) Mangür (177.) 
"alt زفق‎ 


Derwisch (126) Hasan (129) Selmän (130.) Muräd car) 
Hessin (101) 
Gahgah (132) 

Diess ist dns Ende der Mitiheilungen, welche wir nach den 
beilen Notizensammlungen und andern Schriften, so wie, nach 
sicherer Ueherlioferang und eigener unmittellarer Erfahrung zu 
muchen hutten. Gott aber weiss die Wahrheit am besten, und 
zu ihm kehrt Alles zurück; Lob sei Gott, dem Herrn der Welt- 
bewohner! لات‎ 

Die Richtigkeit des Vorstehen-  Düsselbe bezeugt Muhammad 
den bezeugt Es-Sejjid "AN Ihn- Said EI-Bezri, Näih (Vicerich- 
es-Sejjid Hosein G’eläloddin, ter) in Saidä. 

Nakib es-Sädet el-eschräf (Über- 
haupt der Geschlechtsrerwanilten 
des Propheten) in Said, | 

Ürschrieben ron dem Mufti Ahmerl 
Ei-Beari, der für dasdhier Ge- 
schriebene rerantwortlich ist und 
dafür Rede zu stehen hat ١ ( 





03 لقا هاج‎ | 
1) رفيه والمسمول عن‎ le المتجيب‎ . Dieses um, zur Vernntiir- 
tung, zur Bochmachaft gesungen, sur Ace gesetzt werden, ist ناملا‎ arablach: 


Sur, 2, 113: Jul وتذمرا ولا اتسال غى‎ ai el; انا ارسلناك‎ 
الجحيم‎ , wir. haben dich germdt mit der MWührheit مام‎ Heltnierkünster 
end Marner: wicht aber meinst بل‎ zur Nöchemsehirft dessen erden unegem 
‚derer, nie (trotz deiner Lehren amd Warnungen) in صا‎ Fenerpfuhl fuhren. 
مع‎ much in dem neuralen türkischen Strafgeselsboche, يه‎ Poiermaun # Hei- 
träge &u einer Grschichte der neuerten Nelormen des vsmanischen Neichan, 





| 
5. 26 72: 8 بك لهذ 10 يع‎ 329, Ye von Amis wegen vermfwortlich, 
und يذ السمجاء‎ 2a 72 4 (مسولية) مس ولي‎ amtliche Vermtwortlichkeil, 
uieht „gefragt und „Iraelleber Fall“. | ‘ 








و 





Notizen, 0 او ممه سور‎ Vermischtes. 


leher die bee vu {u f In Ies سينا‎ ١ 25 3 Ki duch اث‎ 







unerh bel be de ١‏ وما Se‏ و 
Ku des Innräufbseins noch alärker hr 3 nirrhi‏ 
نكو wie Menlaski unter SyA> kin‏ ,00 حطايت Far. das‏ 
is a, intra Imites eostros, Dontro’ Hismontet Kimi,‏ 

Diese Bemerkung, wäre sie begründet, würde bei dem häufigen Vor- 
kumman jenes Ausdrmeka ملل صا‎ Ch. anf die Feststellung der. Lebenszeit md 
des Todesjahrs vieler جا قيهن‎ Mlaper. | um wis, anf معن‎ anderer 
chronologischer Daten den entsch 1 Mn hand. de | 
gewähren, dio durch “تامام ب‎ are ken gewar enen Zeil ml en au die 
grössimöglirhe Bestimmtheit aurückzuführen, | ran an 
Pflicht nicht entzishem, die Gründe meiner se ra nochmals كل‎ 
prüfen. Das flesuliat blieb dasselbe. Ich ihellte meine Gründe dum Prof, 
Fleischer init, der mir erwiederte, dass er vorläniig nur dan arbın Gesagte 
wiederholen Küken, Aunscrdem hüften die. Preif, Mästenfeld aus Göttingen 
nnd Gottwntiht uns Petersburg in der Zwischenzeit bei ihrer Ihurehreise durch 
Leipaig auf eine berligliche Anfrage Floischers ihre Dedonkon gegen ineine 


بق تصاعيف" ,4 أثناء Vobereizung ansgesprachem, indem Sy 4 win‏ 
ملسم فنا خنصاء nicht‏ ,اها .»امه .م وخ تمي 

Duniee-‏ ممما weiner Verheidisung halte Ich sehon verber angeführt,‏ مم 
)184 مم TE Pl,‏ ماسملا Werke (Hlat des Salt,‏ تسمه mere anch In seinem‏ 
u! Syhm Evers Düne (b)60 überseter. — Fleischer beweichnets‏ 
nach‏ معام Sud‏ اصع Irre, — Ferner hate Ich‏ هاه diese Veberstizung‏ 
meinte‏ بف der gepnerischun, Iuutung , ein höchst mössiger Zuaatg: — |. Müsdig‏ 
daraaf Fluischer, eben’ on wie wie nenn mon 1 100333‏ 
wie] als a‏ مد kin am. im Mal, wei Lermine d’un Tirse,‏ عل dans Vspare‏ 


| 5 
© = 












Flügel, über die Bedöstiing des Ausdrucks... u ad. 61 
spazia d'un meet, Allein علس‎ gilt es gleich, ab man ragt: Er ابا‎ im Jahre 
1850 gestörben, oder innerhalb des Jahren 1850, — denn‘ heides bedeutet : 
in dem Zeitraum vom 1. Jan, bis 31. December, Urberiieas gebraucht بلا‎ Ch. 
die beiden Ausdrücke فى عحدوك سنا‎ und Ki nicht zur معممفايا‎ Abweche- 
lung, und ist die Zeit der Toden eines Schriftstellers genma bukunat, #0 giebt. er, 
wenn such nicht eben aft, wohl auch den Monat oder den Tag neines Tales 


an. Ihe interesairt das Todesjahr ‚nur im Allgemrinen, dagegen, weil ie اليا‎ 
kern auf den Tag an, wann ein Werk ا‎ ' 
lb wilcher Zeit es geschrieben wor- 0-3 










zunächst Bibliograph ist, girbt er anel 
begannen oder wullemdet, wlor innerhalb wulcher 
den ist, wa aber pie sam 4 teht. : DEU Zu 
Fur wollern ‚Be und ‚ seiner 4 maicht Ihr ١ Fleischer for: „On 
on der Zeit gebraunht, ganz dem in Hnikus der Lateiner vun 








0 


hier nicht din Hann an postalirenile Bedeutung von على‎ bar, geht ana der 


sichern Parallels ld ى حت‎ , innerkiib seinen Feamis, mu und für weh 
ؤم‎ (2. 8. Neid, Vol, Ip 91, L 10), deutlich bevor. Gerade alu da, 
wo Hl. Ch, weiss ander glanbt, dass Jemand, ohne nühere Zeitbentimmung, 
doch gewiss immerhaih eines Jahres gestorben ist, bedient er sich „MP jener 
Ausdrucks, mr gut wie der Löteiner in diesem Falle intra zunum- sagen kann, 
har das حفط‎ ihm mine müssige Steigerung des Ausdrucks vorwerfen klnate,“ 

Dagegen antwortete auf غك‎ deshalb von Fleischer gestellie Anfruge der 
Scheich Tantäwi in Petersburg: 


Sal‏ > حت بمعى الآخر du‏ حدود سئلا Mar‏ فى اراخرها 
und bestimmien Zeitranm aueh er Scheich den Ausdrimek‏ معنع Aufn‏ 
dan keine Drittel eines Jahres, md we viel‏ كسم d.h.‏ داكا سوق Syke‏ 
auch in chrumnlogischer Berichung dadurch gowannnn wäre, murs ich mich‏ 
Deotung erklären, sehen zus dem #inen Grande,‏ نمال duch entwehlelen gegen‏ 
dasa HL Ch. bei der Annahme von ihrer Richtigkeit nur da eine genauere‏ 
Bezeichnung geben würle, wo ein Toderfall in die leizien wier Maunie den‏ 
Jahren gehört, währemd er die ersten acht Monate in den beirelonden An-‏ 
gaben‘ ganz unherücksiehligt gelaasen hälle, Oder man inüsale antebmen,‏ 
steht, die Männer in Jen ersten acht Monnten‏ العام فى dass, wo duch‏ 
dcs hereichneten Jahren gertarben wäre, — eine sowohl dem Grüssenver-‏ 
hilinisse ala dem: Ausdrark wach ungesechiekle Dichotamie, gegen welche div‏ 

















sprache erheben wände, und die auch durch eine Kiiselunterspehung hung der 
Intstgenannten Fälle leicht zu widerlegen: wäre, Allein auch noch andere 
Gründe sichen dieser Deutung entgegen, hergmmommen ans der Ari der Zeit- 
angaben Im Werke H; اناا‎ wellst. Daten weiter unten, 

 Unterdewsen hatte Fleischer au نمك‎ Missionur EU Sieh 16 Heirat und 
Hrn. اعسوم‎ Dr. Schultz in Serusslem mit dem Rrausben güschriehen, bei 
gelchrten Landeseingebornm Umfrage zu halten oder sich wellat über die Ne- 


deutung jeher Hodensart zu kusserm, EU Smith wandte sich سد‎ Hrn. Ndaf, 
eines Maroniten, den Verfamser der yon Mehren hnrausge zchenen Epistola 
er 1 ol-Inzigi Bergtansla ad de Sacyum (vgl. Zeitschr, IT, 480), und 
u - A Ä 
IE الا كيد ا‎ 
Aa وصلنا الى حدود بلك كذا عو‎ 
: ER: 5 "> 
نط ل‎ „Wenn man sagt: der umd der In nn  dienes oder jener Sähres 
gestorben, #0 heduntei das: um das Jahr, wie wenn man sagt: wir ind 
>> الى‎ von dieser oder jener Stadt' gelangt, Das int, nach Auleitung der 
Gebraurhawelse, der währscheinlirke Sina; sonst aber haben "ie Niemand 
gefunden, der sich mit der Erklärung eines sulchen Ansıtrucks peeinll مط‎ 
Fast hätie, * 2 
مل‎ Schultz halte sich an dan Scheich Asa, das Oberhaupt der Schafe- 
مما‎ In Jerusalem , guwendet, „Scheich Arad,“ schrieb er au Hielscher, „Ani 
diesenhäusdreck, obse vorhar von des Fetwa des Scheich Thantiawi zu 
wissen, wofürt durch „ll 8, wir jener, überentst. In Bezug كته‎ Ihre 
Vebersetzung „Insrrbulb der Grinsen des Jahres“ für er bemerkt, عمل‎ 
فى حدين‎ diene Bodentung hakım بعسقط‎ die erste „Ergen “ماف‎ u. 5. w. 
sel aber die gewöhnliche, Dagegen hat er bestimmt verneint, das ف حديت‎ 
jemals eiren .ملف سجمة‎ heissen künnn, wis Hr. Dr, Flügel سوستلا‎ will 
Zu dem örtlichen Gebrauche des Wortes sh brachte Fleischer man Hama 
Jspahuni ol, Gattw. p I. 1 8 u, 9 folgende Stelle bei: 


فمر مثها طولا الى قرقيسيا: من كورة الغرات وعرضا الى حاوان وحدودها 
ka wellbns RE Sm rim Beispiel vun dem in Hra, Nasits Antwert‏ 
bezeichneien Sprachgehranch Liefert, und zo näherer Unterstützung meiner‏ 
Veberseizung wies er hin al die Zenkorsche Bearbeitung Vz Kazembeg's‏ 
ف :24 .8 ,1848 tirkisch-Aniarischer Grammatik , Lpa.‏ 
nach dem fussierhen Ur‏ كما ! +" 1001 das Jalır‏ سب mit der Ücbersetzung‏ 
einmal, wie Ihm Dr. Zenker auf besoudere Nachfrage versichert menu‏ 
































Weiter. kom non das am meine Bitte vom - Pu vr. 
Fetwa der Uberinspeetors der lirklscbeu Schulen, : a 
chus “0 lautete; 





a‏ نور ui‏ بر Knie‏ > أول ai‏ داخلند: 
in!‏ ا A‏ 





hs Wan 3 Ani‏ حالد» ايل ماده 
: ظ e " ri‏ . فى in u‏ كمال ل ندم 
Greuze 0 =) bedeutet | ie. 5 =‏ اخديد „Da‏ اك 









di k kom ا ع‎ loharram 
läuft ; zB. wenn man angt! win. realen 
14, مع‎ eat man, dass jenes tue Monat "an Tag davon, zu 
bestimmen, 'chen mir innerhalb 1 et worgefallen sei, Am 
u, Kumadıan des ل‎ 1264. 

Te kamöl, Direetor der vamanisches Schulen," 
| لسع سم‎ _wellmt hat هلط‎ vun einer audern Beleulung des 

>. ula dor von mir fesigehullenen anhört und zweifelt wicht Im 
ie. an deren Richtigkeit, 

Einige Monate später erhielt Pielicher folgende Antwort Ems’s us 
Cal: „Ye baye مس ممصمل‎ Ike bauer of askiog if ] مقط‎ any mean of Äxing 
your pinion عارص‎ the weuning af Ihe phrase Kir Ks hm .اق‎ 
(Anve-searched in vala far. a wrilten antherity LE Inzioographef; and 


I koow nu siher anthority Ihan كملا‎ of mudern 3ER; according ta which, 
Such in hoce synonymnma with PAR Mir. Flnegol’s Ändiog it generally 
هنا‎ einen In which ronmd mımbert are mentionmd eertainlv Tarours his render- 
ing; but T anno find Ihat any مه‎ here, among The learned, upproven 
of ii 

920 sltich schw Früher علا‎ Hirteriet aus Cairo an Fleischer, sein 
ügyptlscher Scheich Ibrahim ملاع‎ Deinäki habs für diese Frage keine 
andere Autwort gebabt als وق اواخر‎ und wich überdies sewander, win 
nian bei ons diräber in Umgsewissbelt sein künne. 

Auch Dr. Mieen schrieb ans Constantmapel: 4 Ba ce 4 erkfüren 
alle türkische Gelehrte, die eh Anführer genprochen, 2. 15١ Mehrmed 
Efeadiöhalln نوين ثلا‎ + Kemäl Kfendi, der WR, dor in Gonstantinopel 
Nthographirten ee و مكالمات‎ und Andere emslimmig so, dass hm 
die ürenze sark dem Ziele zu bedeute und daher In dieser Verbindung nlabin 


anders ‚auidrche a “اواك‎ 
Fleischer achrıch darauf an Prof, Ouatrrmire in Paris, mit لماعل كا‎ auf 











64 Flügel. über die Bedeutung des Awslrsicks , , Bra, 


Fe العامة‎ 5: ae 3, wo es vom Ganges heisst: 


pe = Er EZ 
Me da ai 2 1 0 0 „intra Mes 






über die er mir 7 


ualrenire antwortete kritischer und] vollständiger ala alle seine Vor- 
Mn Jh erlaube mir. sein Schreiben, nie امت اإدديط ن‎ + 
ändir zu veröffentlichen: 

110 a ae Sy are een de hie gi par 





dult ma eouvietion, ae, ae re, ninsi que vous ما‎ 
auver pürfultemeni, signifie frentiöre, Timite, et non pas Kntirieer d'un 
pas!) Dans ما‎ passage.de Meninskl (a. v, | les انامس‎ turen 


3) Wenn dem 40 at, Sin while Int قمعا‎ Lea ها عحديد‎ Kazwlnis 
"Aglib-ol-machlükär, Ausg. v. Wöstenfuhl, 8:23 21 والافلاك بو ذو عن‎ 


كالاقاليم والبروج geld‏ والعدود #امدن والدرجات Bun‏ 
die Sphären entsprechen den Erik‏ هار والدقايت كاتحسال والثوانى Sul‏ 


ı Thierkreisen deu Ländern 
اوسن صرت نتم ور ينك‎ die Minulcn den Stnultpiertihe nd die 
| مس‎ den Wohuhüusern - ١ 15 di ein 


mathematisch regelmässigen, parat. 
Lelen Forschreilen yon den Frassien zu den kleinarn لس‎ Kleiesben ود أ‎ 
lungen der Himmels- und Erdoberfläche kann Sch mir bodenten الاح‎ im 
den zwälf Bildern des Thierkreises eihgeschlossenen zwülf Ge en, 
Bezirke des Gürtels der Eklipiik, deren jeder In die Länge 30 Grade zu 
60 Minuten und 3600 Sekanden misst, Da die يز "ففحدة‎ Jerlem dieser uch 
einen Mont, In jedem Grade etwa einen Tag vorwelli, #0 giebt dings a 
neuen Aubaltspunkt Für die PERLE des و انس ل حدود السنلا‎ 
häufig vorkommenden il بك شهو شعى‎ innerhalb der Monte lea Jen 
) عدلبننا‎ und. das en) 3 ناعناة‎ in einem Türkischnh U 
sirr (3, meinen Dresdener andschriften - Katalog 5. 54, Cal, I, Nr, 356) 


(m Bezirke von Newhitusel, vgl.‏ نسوانهة ولومغراد در sm‏ اوموار 
م ور em Himmer’s Gesch, 4, sum. Noiches. 2 Ang. Il, 5. 538 zZ.‏ 


„5 5 nen, Aus dieser Bedeutung Mieast dann die weit 
“tin Art wand Wrise des Say, Time oder Leidens , bean une 






es 















AS كتد و حل ودمر‎ om 412 Anke bien rende pur, 

Diana Io passage dAbautfüde, quo vons عام‎ ) ist. antell, MAR.) 
je rain que (histerion arabe =, par Inmirmrta or, eanfondu le Gange aver 
V'ladıs, اسع لاه‎ , en elfel, بات‎ 1 3 Vocelden en : ا‎ Fimites 


pleutrionales de (Inde, junge 11 . pänktem da 
"درفنا‎ I s’agit. da temps, 2 0 حلب نه‎ 4m | "dan 
عمسلا ,معصمت "ا‎ Vintervalle, ee a FERN On lit 
dans ie Manhet كلك‎ d’Abon’Imukıtaon (T-UL fol. 6 r) Dean 
دي ف مومه ان السبعين تقر بيا‎ d’envirom TO ang.“ — Allleurs CT, IV 


fol, 07 عشرين وسيسياب لع‎ Eye الب ولك فى حدوذ‎ vint an monde vers 
Vannde 720,“ Dans Phisteire des Dymasties atırlıudn 4 Fakbr-edidin Misi 

(fol. 200 1.) حدين | الف فارس"‎ Alb Sue „Lärmte de Täher se 
saposuit Wenriren 4000 euraliers." ب‎ Mileure (fol, 260.) ca Ka 
Usa. ma A U 1 مره‎ la hurge مل‎ vwirir enriron 50 
joura. — Dans Thistoire des Putriarches d’Alexandeie (T. U. حربوعم )436 عن‎ 


do moarir.'‏ طعم fussont‏ ملاسو مع & Frappirent, juaqw‏ ها كال الى حل الموت 


Dans P’hituire den philosophes (Mannser, p.29) all A EUR فنماة'ل,‎ 
aus pußtes de ها‎ mer — Fe, end, dans 1 زع 37ل :لذ ولاب وباجادلة‎ 


point de perir," Ges exnmploe,‏ م عبس لأواة nAlep‏ حلب ف حنقٌ التلف 
guestinn. - Saurald ps en re-‏ ها Mörder‏ شاشر al je mm me Irnmpe, suflisent.‏ 
همع نيذه sims, pur not‏ عصلظ eneillir ua bien plus grand numbrei Mais j'ui‏ 
caunllanse‏ “هلا röpohden A‏ مل corur‏ ذه فتمكسأل combien‏ عمميتفسغا seient, vous‏ 
dont vous arer bıca wouln mihonorer."‏ 
wie nenn Mafunde sind‏ مده Fieischer's Urtheil über die einzelann Stellen‏ 
im. Folgenden enthalten: „Da sichst, wie (kateemere Dir’ vällig Recht giehl.‏ 
Dir, dass ich im den won ihm angeführten Beispielen‏ طعا Freilich gesicbe‏ 
عنس wolle Beruhigung gefunden babe, An um] fir sich gebören‏ مقاعلا noch‏ 
die wier erien hierber, Won diesen It wiederum das zweite, als bloss‏ 











لتبقى الطبايع ebandas, Z 5 vw‏ .لا 8 Verbludung mit be,‏ عمل ها 


Nas حتها‎ je is ,واأطبوعات 8 نظم العالم‎ damit die عو‎ 
türlichem Grmmtstajfe wm vie ders gebildeten Körper im dem geordneten 
Weltganzen dureh lie Bewepung Wereelben (der Sonae) in ihrem احسىه‎ 
Zustande bleiben. Ihm Abi; Comment zur Allija, U Ausg. 5. 161, 


ärktl, عمد م‎ Z اسم الفاعل‎ A على‎ kaill أطفل‎ us, diese Wörter- 
klanse Dal die Haction der Zu Zeitueärter in der bestimmten Weise der Partie. 
at: 8, قا مه‎ 10 u et ع الصعم الآخر على حد امثتى‎ I 
8 BAER wenn der Plural der Wörter mit starkem ER 


nneh der Weise dee Dale, db. durch وسووسااشك‎ won ,عمق‎ gebildet wird, 
Fleischer. 


V. Bu. 2 


ذه 





tremire wahrschuinlich als bosönders wichtig am die Spiize gestellt hat, ia 
nähere Hestinmung, were sehon السيقين‎ mE فى‎ läge d’enviren 0 

und Mir لاه‎ ae dach eher annchmen, dass In فى -حطيث‎ 
السبعين‎ eine engere Zellangnbe liegt, wolche dann äuech تقريبا‎ wieder 
erweitert wird. Nr. & und 4 zeigen das 5. > ohne Präpnsitlon Wiewobl 













es نسم‎ schr wahrscheinlich. iat, ılana >, wir viele ähnliche Wärter, 

gleichbedeutend mit Su ى‎ mach Weise einer Prüposition gabraucht wird 
ونا ايد‎ 

(auch in Wilstenfeld's Ausgabe den Nawani ع يه‎ Z 5 سنة‎ che Bude 

un Sl), su wird doch ancb durch jens beiden B heinpirte‏ وستقمانة 

die Bedeutung von حلاوك‎ ner 2, A> & noch nieht unwiderspruchlich Fest- 

inwerhalb der Gränzen von 4000 Rei-‏ عدوت Kay‏ الف فارس din‏ , الإعا 


‚tern بط مق‎ jodenfalla nicht mehr, nnd خمسين يوما‎ A ebene م‎ 


‚Kalb der Gränzen von 50 Tagen عل‎ b. Jedenfalls wicht Ninger, bideiten Kane, 


(Vet, das ital, fine und infius.), Noch vor der Ankuufı von وعم اماماي‎ Brief 
hätte ich einige neue Mala zur vorliegenden Frage gesammeli, die ich Dir 
der Vallständigkeil wegen hier mittkeile, Den Ta des Abdallah Nocrakdr, 
der mach 1. Ch. DIV 52 Ni, Seh ا فى‎ nme erh 
مد‎ Be اسكلاماه قريبا من‎ , setzt 11: Cie In den ehrunslogischen Tabellen in 
,ل سل‎ 776, Die Erklärung des Sm dureh „Dil könnte eine Stäten Men 
an ser Verglelchung ler oben angeführten Stalla des Nawanl mit 6; سب‎ 


„Zr & Wil, Wo عله‎ anilerer Schrifimeltur den Tod desselben Mannes ق ابايل‎ 


سل In‏ اه وميس اربع وعشترين وستتماتا أو 4 اواخخر Ka‏ الى قيلها 
حدود behaupteten Siany würde das‏ لتسعكا inir angenommenen nnd von‏ مد 
im der häufig varksınansılen Verbindung „Kia en 28‏ شهور dom‏ 
Alımulnaden,‏ وكا The History of‏ خقخ BB. 5١‏ :5 11 1 نا :1ن 


ei Day, 15 Zimt nm, und Ki LZ) und dem طرف‎ 


‚4).Die beilon Stellen ans Nawawi sind Kalkan bestimmt einander د‎ 
erklären, Ein Sebeiftsteller “art, Abwlchein Hai sei, wie er mat ما‎ 
gehlirt, 24 gestorben, allein (set Nawamwi) sein Tud Fülle in den Anfang 
des ,لم‎ Ki der Begen das Endo des vorbergehenden dahres in Cagwin. Hin 


anderer Schriftsteller angt هرجا‎ Ki m Js. Er wusste نه‎ nieht be 
stimmt, sunlern ur, dass er um فك‎ gostorben sei, Nach U. ch. {I, #1. 
#. 10.) starb derselbe Ya gi (2 Gadd,. Yrf Be), und an Auch am meh. 


ren andern Stellen, während V, dm. Z 10. Mein 3. فى‎ steht عام‎ 
لوقع‎ dagegen lt &). م‎ 





F 





in’ dem türkischen هر سمه طرقنده‎ (Türk. Kammer لم‎ 24,501; 
وم قبتاف اولمقد» استعيال اولتور‎ AU he N 
enläprechen. — Nürb Ailli mir Folgendes ein: Von dem türkischen Comimen- 
teior.Sudi, der بلا طعمم‎ Ch. T. IV, 562.2 (ebenso T, II, 3-53 2 4 
ق حطاود سئلة الف )3 .5.2732 ,1 رقع‎ pustarben ist, heisst eu. in 
einer kurzen Biogrnphie dnsselben auf der.ersten Selte seines ها‎ Cunstantine- 
pof 3. d. IM. 1249 gedruckten Commentars zam Ünlistan; بيلك بش ستء‎ 
ef Just و سى حكن ونئكم‎ „or war in den hudüd das 1. 1005 ممع‎ 
»torben عار‎ — ulso dieselbe Phrase, uber von einem Jahre, In. seiner 
Geschichte der nsmanlschen Diehtkunst FERNER wo - Purgsunld den 
Tod einiger Türken in diejenigen Juhre, in deren Syas 59 nach. IL Ch, 
welehe al, wel MC IV, 55067 ZT, an لشفلا للد‎ Gesch, عل‎ 

. Diektk. IH, 3: 74: 11. a WW, 39% 2, wu Hummer I, 5. var, 

ich selbst komme später auf matremöre's Krief und Finischer's Buiner- 
kungen zurück, 

Im Sept. 149 meldete Ur. Weizetein ما‎ Damuskas auf Anfrage Plei- 
schor's über ad 34 Folgendes: „Am vergangenen Proitug beayehte mich: 


der Scheich Bchikir واه .„ مه انافك‎ gelshrter Muslim, 4 der Inteiniäche 
wi 


Priester, Anton Müldd; eraterer entschicıl sich für u; A um, و وله‎ 


„innerhalb +, — Pater‏ ق anter > hat, der fetitere für AA‏ ع 

Alepson uns Constentinopel, Hector des armenischen Institute auf Sum‏ .م 
ee bestätigte bei einem Bosuche In Leipzig, Doc. 1844, die Aussage‏ 
بو سنشكي hemäal Efondi’s Aber die constante Badentung des sis, ee‏ 
Stückum.‏ ودالة im.‏ 

Im Mürs 1850 schrieb Mir, Rasen auf Fleischer's Mittkeikung äh Fotww 
von irmäl Efendi über :ىق حتيث‎ „Leber de AA habe Ich nach 
welter mit gelehrien und ia ihrer Literatur helesenen Türken, wo ich solche 
,كن‎ Möcksprache genommen. Unter diesen waren einige für die Erklärung 
ll, bei weitem die Mehrzahl aber für ,داخلاندحه وظرفتكه‎ wie 
Kjemat Mfendi.es erklärt Im Allgemeinen haben diese Nachforschungen: auf 
mich den ‚Eindruck grinncht, dass dieser Ausilruch, den die engenwärtige 
Nedeweise gar nicht kannt, auch fin früherer Zait nie In allgemeinen عونا‎ 
brauche gewesen it. Dem grosen Geozraphen, der soviel. «mit Ay 
beschäftigt war, انعط‎ aber namentlich die türkische Stellatik om nicht verurgon. 
cinen seiner Winsenanlafi eigentlfinlichen Ausdrock vom Aanma, auf dio Zeit 
ا‎ hei u haben. ir die Erklärung durch di, د‎ spricht nammatlbeh 
مال‎ ‚Aunlogie ron „Ab; ich. selbst würde mich immer für sie erklären, 
wol مام‎ nich Topisrh mm Inichtenten berründen رغصلا‎ während die Ihnen 
früher ron mir mitgethallte auf einer Ausuahme vom allgemeines Sprachseise, 
wie sulehe freilich wahl denkbar, aber doch für dem vorliegenden Fall nicht 


unchweisbar it, begründei werden mkaste". : 
ل‎ 





. _ Hi 


7 ‚Eadlich antwortete auf Flrischeris Befragen noch im Mai “مك18‎ Herr 
Wallin, der jetst von mehrjährigen Neisen io Arabien zurückgekehrt ist, 
dass er vergebens in seinem Gedüchtaissee nach اممو‎ einer Redensart 
aus dei molneeen Arablachen gesteht habe, wo ‚die Pluralform hm 
ala cine Zeitbostimmung gebraucht würde, Au die Beientung „innerhalb der 
Grenznn* glaubt er wicht, und nach nnlher Versieberung würde der jetzige 
Araber, wem er den Ausdruck hörte, uneweifelhaft darunter den Aufung und 
Mit einem la Landen ansässigen gebildeten Araber aus Aegypten hatte er in 
كد بصعلا‎ die in Frage stchende Hodensart Tulgenden. Gespräch: SF قلت‎ 
WE خليفة قال عجايب عه العيارة ليشت مستعملة فى‎ 
بط بل‎ „Wenn Jemand مع‎ Ihnen sagt: in dem hadüd des und dis Jahres, was 
verstehen Sie darunter?" „„Entweder in seinun erstem, oder In seinen letz- 
um Thellon; vorzugsweise aber #0, dans es hedsutet: in stinen letzten 
Theil, Und wer sagt مم‎ 74 „MAT Chalfa,* .„Sunderbur! Dieser Ans- 
0١ ärek lt in unserer Zeit nicht gehräachlich"# آل‎ 

Fassen wie die Ergehnlsse unserer auswärtigen Nachfragen in elan Total.‏ لوا 
rt sicht eunammen, a0 alinmen‏ 
innerhalb dieyss oder‏ 4ق dass der Ausdruck Ih Kin Sy‏ عنقا N)‏ 
jenes Jahres bedeute: Wistenfold,; Gouwaldt, der übersehuldiftetor‏ 

Kemil Efendi im Chnstantinspel , عمل‎ die Kedeutung den imnerkulk عم‎ 

ner bestiumt, der lateinische Priester سامق‎ Räläd Im Dammakus 


‚(=»tät ws*)s Pater Dr, Alspson aus Cnmstantianpri, jetzt in Venedig, 
und mehrere ungennunte türkische Gelehrte in Gonstantinopel auf weitere 
Nachfrage des Dr. Hoam; 

2} dafir dass der Aundrack in den Letzten vier Monaten der Jahres , :oiler 
überhaupt gegen dis Ende des Jahres ستقح‎ | Pr فى‎ bedenta: der 
Scheich Taniäwi za Peternbarg, der Schrich Arad zu Jerunntem. Lane 
ها‎ Ceire, Mehemed Kfendi, Halim Efendi, Komäl Kfendf ja Constan- 
Hoopel أده‎ Defrugnu des Dr. Hosen, und hedingungswelsa Herr Wallin 
nnd sein Arabnr: | | - | 

I) dafür dass der Ausdruck wm dan dahr, einen, vor, bedento: der Marsnit 
Nut Efendi in Beirut, Prof. hazembag is ,معنن‎ Jetzt in Peteraburg, 
ven Easmor-Fürgstall, Freytag a WR ir Nuntremsre, und Sehäkie 
Nahlaai in Damuskun .فى قربح‎ 










1) Uiese Antwort stimme mit dam Ana der oben angeführ 
ملك متملع نس‎ Aralıwr in der Hauptsache vollkome en una ماس‎ Binde 
gebildete arabische Spruch fühl zur Lösung des Hüihanls bieten kann, das ateht 
son wohl feat: aber + ta gewiss bei as, dass dieser Schlüngel 2 dem 


nach Älteren Vorlagen gebildeten Spracheebrnueche 1! كه‎ Chalfy’s اعم‎ paxat. 
leischer. 





Flügel, über die Bedeutung des Ausdrucks, Kin > 8. لان‎ 


An No. 3 unkmüpfend wende ich mich zu ander Gewährsmännem, Fun 
Frähn überseter 3, Id. der Vorredo seines Ihn Foszinn die aus Hiji Challa's 
مضلا‎ 8. B eitiete Melle ASyA> كورتيور‎ um عمل‎ Jabr 400 der 
Flucht, — MH. Ch. braucht also denselben Ausdruck auch in seinen andern 
Schriften, ind ته‎ handelt sich an jener Stelle um die Quellen, die er für 
sein Jihänneinh benuitte, Da Führt er ünter andern das احسى التقاسيم‎ 

8 





(vgl. auch 1] Ch, I. m. 129) an. Ks war Frähn anmäglich über M rallılı 
sein Werk und seine Lebenszeit etwas Genaueres In anılırn Sehriftsteller 
nufzufimden, and U, Ch. blieb nebag d’Herbelot, der nur die Angabe يلا‎ Chalfas 






wiederholt, fir دنا‎ die einzige Ünelle, Anch mir kat es bis jetzt nicht gel Per 






sehr Über ihn wu erfahren.. MH. Ch. veust ihn our das einzige Mala. / 1 ١ 1 
Ebenso erwähnt سلا‎ Täscheöpeizäiieh nicht in soinem-Mifäh. Dafür ist die 


Nachricht, die H.Ch, über jenes Wierk mittheill, um فم‎ amihentlscher; er 
hatte es selbat ما‎ den Minden, Ich mass hier weltlänllger sein, Präbn ciirt 
Seite آ‎ den vollständigen Artikel النقاسيم‎ er ans dem Petersburger Ex- 
emplare des bibliographischen Wörterhuche von H, Ch, Schon anderwärts 
habe ich ungedeuter, duss dieser Necension des Werkes üben دن‎ wenig am 


a ug! 
: we 


eingesehen habe. Auch in dem obigen-Artikel ist die Angabe des Todes 
jahren des Möcaddesl untergsichoben, Sie lautet ‚544 4. Fl., wufir Frühn 
444 aubstitulrt. Auch das Berliner Rxemplar Iingirt 544. — Wir fchlerhaf 
die Angabe des Jahrbunderts Int, izelgt der Schluss jenes Artikels, wo H. Ch. 
anführt, dass «+ nelbet ‚ein Exemplar des Werke geschen habe, das im 
در‎ 40 geschrieben war. Öbige nnd diese Zahlenunzabe ja gleich falsch» 
In allım nicht verstinmelten Original-Abschriften مد‎ wie in deu Exemplaren 
der durch Arabutshibaabi revidirten Nocenalun ist, weil ale ‚woder I. Ch. nuch 
der »pätere Andactear seines Werken wuaste, die Zahl des Todenjahrer, wie 
فد‎ of bei gleicher Umwissenbeit oder.wo es ]آل‎ Ch. verguss die Zahl mach- 
zuhulen, gar nicht hinzugefügt, sondern es atchen nur die Worte سنة‎ A 
de, Gerade dasshalh weil ihm eine nähere Aestimmung über die Lebenszeit 
des Mocnddeosi abging, wellte er wenlilens unnüherungaweise einen Terminen 
festhalten und fügte am Schluns das Jahr bei, in welchem das von ihm ein- 
gesoheng Exemplar geschrieben war. Das ist nun aber wiederum nicht des 
Jahr 440, win ubige gotndelle Necensionen achreilen, sondern dus Jale 414 
Mehr wusste I, Che nieht, ml darans erklärt sich dann die allgemeinn An- 
مشج‎ im Sihänmumä, Wir möchte, da .لا‎ Ch. uur das Jahr 414 ala Leitstern 













hatte, dus AHA كرتيو‎ durch innerhalb den Jahres ف أثناء ح ووه‎ 
Fi oder عوقو ىأكلاتكه‎ dureh لومز مادعا‎ vier Montes des ال‎ 0 
—=f. Ku Ph, & erklürent — Das vergleiche man Fröbn a, a, 0 
SKKL, wo er nach 116 Chi Ca; 2086) den Ihe Cbordadheh "8. مهد‎ 300 
(Tu ie hm &) sterben lüssi, 


0 
١ - 


tranen ist wie der im Berliner und im Lerdner Exemplare, das ich لطاعة‎ Y 
ir 


v 


IL 
a 





kn 


70  Hlügeh, über die Bedeutung des Ausdrucks ,, Kim بق حديد‎ 


Ucber denselben Ausdrunk spriebt ferner Casiri (1,408), wo موه‎ 


Kböullih Ben Schalir heisst; اق‎ Klemas, upuie Kin مات غ دود‎ 
gt, war Casiri übersetzt: Obilt eirca annum Epirianem 570, — Han- 
ker, der 3. 240 seines Specimen den Ihn Iahar للا‎ Nodim (den Verf, des 
العلوم‎ wm) nach dem eorrumpirten Leydner Codex des MH. Ch. sein Werk 
ونلا ععدين اتتلقبابة  إن‎ aeeulo ,مهفن‎ wie er Überneizt, schreiben Iässt. 
© ليله اكد‎ Kcbansetzusg, die zuffltig.ia ihrer Allgemsishei Hiehtig int (vgl, 
Verkandinngen der, zweiten Versnnmiang dentscher Üriemalisten in Darm- 
sladı 5, 59), ,لمعم‎ geleitet vun einer Stelle ana dem Fihriss in. مل‎ Sacy'a 
Kreslomaikie Ed. TI. Tal. p 859 .يد‎ welche, da sie vun dem im 4. قت‎ 
Gesturbenen تاسدعلا‎ spricht, apliler geschricbon sein سس‎ Allein. jeaar Zuania 
Klar > 4 findet sich keineswegs Io don vos mir gebrauchten Exem- 





وه س 


des I. Ch, und. isn abermals ein Beweis der Pletlonra der achen‏ ومجماع 
erwähnten, Colt weiss von wen rorramjirten Neconsinnen, Hamukers An-‏ 
nahme ist demasch ohne Srosse Anetoriäl, da er erine Vcbersetzung von‏ 
einem zuffllicen Zumummentreifiu abhängig machto und sich nicht ükker über‏ 
Uylnbroek in Dissert, de‏ — لمقلا seine Ansicht von Jonem Ausdrucke‏ 
„fin Hankali Geographi codioe Lugduns-Batavo p, 5% sagt: „Hrrbelstius du-‏ 
Ibn Chordadbeh) inortuuim unse diem A, N. Hl (Chr.‏ به fi.‏ حت pliei Ines‏ 
Hadgl Khallfae‏ وه quam temporis motam perperum derivanse Yıdelhr‏ ,)13 —912 
sb] bune anrtorem denessisse‏ و تاربخ بي عتردادبه Lexien Bihliegraphieo v.‏ 


prao-‏ المعهكم yuat vorba ah artiralum momini‏ دك duch‏ الثلثبائة امسعلاه 
quarto verteute Intolligenda‏ لدع frermeesinn, al de‏ مونم nun de‏ مسصدة 
sand Sie Abulfeda A, M. TH. a Per OT al m od; 50‏ 
de Seenli IT, IV et VI Ink,‏ هلل رأس Klee‏ رهد يو ls.‏ :3 به العلتبانة 
فى حداءت #ilerbolot, dass or jenen Ausdruck‏ الفلسا Ka," — Urienbronk‏ 
Ihm kassmeit wecht,‏ ماوع Acc) henchrünkt, und ich‏ علول RES auf dan‏ 
fhersetst habe. Allılu weiter folge Ich nicht, Wien‏ 300 ل محا جه كما ala‏ 
des vor IS lehnten Artikels, behauptet er, bedenin der Anadrurk‏ 
bh, im Laufe des (ganzen) vierten Jubrbunderta,‏ ل wertemie‏ مسن مايه 
in Beispielen wie‏ هلع اسلا and will diene Deutung durch don Gebrauch hei‏ 
BL,"‏ : 00 
d.h. zu Anfanze des zweiten Jahrkunderta, besfällgen. Die:‏ على Gl,‏ 
بم Bibl. Bödlei, Cntal, P- 355. el. 358 u, Aum.‏ ها المع اجتترماس selbe Meinung‏ 
ىعق! اخبرى شتيتكنا العلآمة ابو بكم الشيرارئى Mehdi‏ 150 
مسرا اعم أ sieat mihl narrarit Shelklus muster‏ العام فى irf win Ihm‏ 
vertante anno Kg“‏ , (ممدجععلا) ناء ممع هذ Templo‏ ول تموعاطيلة Abuboer‏ 


Hieras macht Nicall die Bemerkung; „Ki du (at wintes limiles anni 
(tindleati (“, se فاسع‎ #6 mn. Mimss متعم‎ Casirio T, 1, I Ad ١ بيععله‎ 





جتنت يت فب اتاد اي تسن أليضا 
7" ا1017777 BE‏ او ل اوم U U‏ أله ١‏ 


anauım 570. جمانالسلة.‎ loentie KAT -حدون‎  ىفو‎ miete artienle, de- 
tintal Lemjpms intra Lmltes aunnoram 300 ei #00, ac. verionte saceulo mare.“ 
Dan eitirt er die Stellen bei Hamaker und Üylenbrock. 

Hamaker, Uylenbroek und Nieoll hulligen somit der Ansicht unter 1) dass 
der Ausdruck Innarhulb' der bezeichneten Zeit bedeute, Hamnker wegen der 
angeführten Stelle, Uylenbrock wegen des Artikels, um Nieoll, der letelem 
Grund annimmt, trägt diese Beileutung auch auf dus IT Kim obne Artikel 
über. Das Motiv dieser Uebersitenng bedarf der nähern Beleuchtung. We 
عمل‎ Artikel’ je solchen Fällen steht — المابّة قم رأّس)‎ beinzen wine ganz 
andere Auffassung) —, vertrült er die Stelle des Worten She, also steht 
,فى حاون سنا كلثماثلة +ن6 فى -حدود الثلتمائلا‎ 56 steht 11: له‎ 
nr. قبل الثنائياتظة و‎ LT قبل سنلا‎ vor dem 1,800. Allein 
es أواسلمو‎ nieht unbedingt möthig, Anas der Artikel gesetzt wird. ‘So steht 
حديد' تسعين .1.5 .521 .م‎ Sum حمل‎ Jahr 90. Hinwioderom Iesco wir 
567. 1.8. وأ بعماثة‎ um a wild, أبن‎ dass er wach dem ,ل‎ 490 
gestorben sel. Ferner findet nich ,لل‎ pr والالف بو الكت‎ KILL المتوق بعد‎ 








بام سن wie‏ الآ gestorben nach 110 der‏ المتوقيى بعد Ale Ki‏ والف ب 
5ل نقه م ع ,7 .هه و 15 LEE PB‏ 


u. .سدع‎ dureh alle Bünde hindurch, — Der Artikel kemmt ferner vor IV, 
يمر‎ 23H: دك ا‎ a har ge يبعي سقطلا الى ىل‎ 8 3 
قبل العشر واربعمانة .10 .ا‎ als er achrirh das Werk vor 410 — 
,. 349. حدود الاربعماثة .3 ,ا‎ in سنة‎ nnd 
er Inbte um das I; 400 (nicht im fMiaften Jahrhundert) — p- 33. I. 1. 
كانت وفاتد قبل الخيسياق: قرييا‎ Sein Tod füllt nicht lange vor dem رك‎ 500 — 
p 375 5 توفى بعل الالف بيسير‎ er starb kurz nach dem I. 1000 — 
.كه .م‎ ١١ 8: فى حدود الستيائلة‎ er lebte um dan 4١ 600 — م‎ 658. 
٠. 3: AN Am سبعين‎ dm جبعه كى‎ © stellte das Buch zussumen 
am das. Jahr 1070 — unter مدايع & الفروع‎ heisst es von Bedr - il - in 
PI- Anis التسعيع‎ mr Usberall also, wo der Artikel steht, fehlt 
das Wort Kiw, amd wo dieses steht, fehlt der Artikel. Ba Tolgı dem- 
noch ans diesen Angaben, dass die Dautung Uyleubrock's und N ol " die 
Ihrilweise eine “كسس‎ neue Amsicht aus eisen ganz neuen Grand | hit delle, 
auf Vuranaselzongen berüht, deren Richtigkeit geradert grlingnel wer- 
den inmaa, el 

fe ich nun مزل‎ Boweisführung für meine Vebersetzung لقانم‎ beginne. 
aa) ich Hoch einmal zu dem Briefe Quatremäre's zurück Kr aut; „Le met 





A, um plurlel Sy, ام‎ frontiöre, Timite, ei nun pas Tinterieur 
un pa. er wird zunächst (der ürlliehe Begriff festgehalten „Lorsgqu'il 


a Ze) :لكك‎ u > 


#lgnilent pas, dns‏ 6د tempa; führt er fort, „lensmute Spk ws?‏ سل كلهم 
ao, wers." — Wis der‏ ولمع Pinterwalle, wald u irn,‏ عسل ,ععموي "| 
von beinahe, fast, nahe daran, unwiderleglich ya Sing, >‏ انيملا 
nachzewinsen werde ١ kan, zeigen die drei Beispiele hei (matremoro; wir‏ 
حتسل beii 8 acht In Ika Tofeil 8,17, eis! A> wi‏ فلس fügen‏ | 
er kamt albem Embryo gleich, ‚ist ihm Khnlich, wörtlich: ist beinahe ein‏ 
فى حال عاد كرقة Embryo. Noch schlagender sicht daseihe 5, du:‏ 
Ist der verstärkende Zusatz zu dem‏ كك däsd es ihn beinahe krannbe,‏ ذه 
wie in dem ersten Bei-‏ من sh das Nahödsranasin auzudrürken, gerüdo‏ رحد 
beigefügt int, Dienes‏ فى dem Ausdrucke SA‏ تقريبا spiele bei Quatremöre‏ 
neh, Kinder sich‏ بقريب aller‏ قريبا من oder‏ قريبا wofür meh‏ ,تقريبا 
mit veränderter Stellung, aber kur‏ اسه in M. Ch, zwischen #) bie 40mal‏ 
„vereinigt, und zwar In dem auch ungedrmekten) Theile :‏ حت وك zweimal mit‏ 
wo der Schulter‘;‏ ,5 1 138 .از ,111 lt, nd‏ > شنط 197 تقريبا 
schreibt: ; Perser haben‏ فى Sy he‏ سنة ,“اب sche Lodex in Parin: u.‏ 
il zwei gute Codicon das Kennuere‏ انيما WA. 6: für For Ki‏ 
Me!‏ سئلا ,نه تظريبا fir‏ .11 1 505 .م Kim Ans Hall, und‏ .10 
1 المشوفى سنك und Schultge'sche Coder boummt HF‏ عطءم وتمبطن"ل der‏ 
T. Iy, "36 1.9 für‏ للا seine Deutüng erhält, Ebenss‏ تقريبا. wölurch‏ 
المتنوقي der Schulische. Codex bestimmter Kim‏ المتوقى لأقريبا re‏ 
A, and In andern Stallen kommen vihern Bezeich-‏ وتسعين KLAUS,‏ 
Sl, Anılarwärts‏ تقريبا بعد MS. Ih. Kim‏ سا aungen hinzu, wie‏ 
A‏ حو .2 :1 SL‏ .م 11 libnlichen Verbindungen, wie T,‏ ها حو lesen wir‏ 
| قن احى تلثين الى بيت 3515 مم ,الا .1 عولة ge‏ كد اسلا 
Weiss IL Ch., dass irgend Jemand in ter Zeit über gewisse Zrbner Bin,‏ 
nicht vor diesen gestorben lat, du gebraucht er für diene Boatiiumung natirkieh‏ 
وه انا mn wi), 0er‏ .9,350 — .10 1 ,330 يم( Le Au (el,‏ 
p. 463.2 7);‏ بم كس auto‏ يقليل © قناع recht nahe ab diesen Zehnerm,‏ | 
allen obs‏ م م ترقى بقن er 0375: LE AAN‏ 


unbestimmt Jautel ala der ,م لا كا :ع فياك نمه‎ 463. 1.4, Re 
Sein, ee يكران )> الاك ا سنة تيف‎ or at Ti 
J. 620 nnd einige Jahre dhranf, Ach, HN نس‎ war drüber hiesusgcht,, für 
Du Eu 
Kill العشرين‎ eu آعم‎ Eimak, ع قاعم‎ An Mon. 1, 


p 162. BSR, — de Sacy'a Ohren. II. W, — 8 بن‎ er au 
öfter), Andersen ataht daft aueh m, ا متوتى مفلا دما ,4خ 111 .8 بع‎ 
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Flügel, ber die Bedeutung des Ausdruck , , سنا‎ ma>d. 3 

0 diese Angaben sollte dargetkan werden, dass .كا‎ Ch. die Zeil 
vor und die Zeit mach einem ihm bekannten Jahre eutweder im ungern oder 
weitern Hreise #0 genau als möglich zu bezeichnen sucht. Gewühnlich int 
es eine Notie in dem oder jenem herausgegebenen ‚Boehn, an die er sich 
hält. zumal wenn die Zeit wach dem Jahre angegeben ist. Ist Ihm das Jahr 
genau bekatint, a0 deatet er es kurz an; er starb oder Ichte im dem und dem 
Jahre. Sehr selten fügt er den Monat hinzu رقمل .488 بر ,أل ماوى‎ — $, 
1.407, 1. ,زد‎ Dagegen kommen eins übergrosss Anzahl Stellen mit Anzuben 
der. Monnte لضسم‎ augur der Tage vor, wo ein Schriftsteller sein Werk be- 
سم‎ oder vollendete. Der Ausdruck pegen (‚Je); findet sich mnines Wis- 
sena nur einmal V; .نر‎ 497, 1. 2: Fand er das Todesjahr nicht, wahl aber 
das Keburtwjahr, so netiete er dien, zB 1, p 418. La كم رلا عد‎ 2. 
1.8, oder Todes- nnd Lebensjahr zugleich, 8. يبر ,11 ,كا‎ 89, L 10; 


Ferner aind unserm Vf, die Ausdrücke Mist ,فى‎ Aut 5, Sul فى‎ 
IE فى النصف ,فى النقيف الآول من.. ,فى نصفف وفى غرلة .. قى آخخر‎ 
„en ei (vgl. V,p 280.1. 4. IV, يم‎ 33, Ve 
,لات‎ at. 15, uud Im ungedrwekten Theile mebrmals) schr grlänfg, mul 


was in aller Welt hätte Ihn bestimmen können, فى أثناء‎ oder Sul وفى‎ 
wenn ‚es dasselbe bedanten sollte was Dun وغى‎ Überall مل‎ nicht zu 
selzen; mu er Sch فى‎ setzte? | 

Was Fleischer’s“oben (53: 65.) angeführte Bemerkung über das erile 
Beispiel bei Quatrembru: betrifft, so ist die Sache, glaube ich, gerade mun- 
gekehrt Such. heisst ungeführ wa diese Zeit In weiterer mail wngeror 
Ausdehtung sder Entfernung von dem nngegebenen Jahre nach rückwärts und 
vorwärtk, Das hittugefügte بيبا‎ ‚A beschränkt also vielmehr diese ‚Enifer- 
ung , lässt ale nicht zu weit entlegen Inn jenem Jahre danken, und Ist daher 
in keinem. Falle pleonastlach =), Und weil nun aulehe von Hanse ana uabe- 
سناد‎ Angaben mit mpeführ selten nliher. zu Iniren sim — (lm entgegen- 





db, er starb im. .ل‎ 300 and einige Jahre 





gesetzten Falle hätte man dieser Lnbestimmibeit nicht /bedurft) —. finden sich 


age 





1) ثيف‎ und بضع‎ dureh „ mil einem اذا‎ 
genuuer gefünat, allgemeine Bexelch ven Irgehil einen der Einer bie zum 
nächsten Zehner ausschlinslichn OO Fleischer, 

2) Daa Letzte gewine nieht; aber die vorhergebend« Annahme wird #ller- 
legt durch den feststehenden Sprachgehranch, mach welchem تقريبا‎ der 
Alu, wie unor emmüherwageweine م‎ approrimetioement , die Heschräan- 
kung auf: eins vorhergehende mehr oder weniger bestimmte Grüssnuangabs 
nach dom beiden Seiten des Mehr and Weniger hin fehl, also nicht sellwi 
„beschränkt“, sondern werallgemeinert. 5: oben 8.72 Z 16— 12 und Karwial's 
"Addih-el-machläkät, Ausg. I. Wüstenf. 8. 18.2, 16..3. 22 2, 16, 3. 26 
47 7 14 u. 16, 57 بللا‎ W, Fleischer. 
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ii‏ نا 5 حا 


سا 
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dem Vf. Bestimmungs- oder Wahrscheiul de für seine durch Lay تق‎ 
ausgndrückte nähere Kexeichnung der durch m وضع‎ anbestimmt 
hingestellfen Angabe vorschwebes oder zur Hanıl sein, Im ‚ganzen HM, Ch, fand 
ich daher mar obige zwei Stellen, und علك‎ zweite allein ia dem Schnitee’schen 

Der Ausdruck تام ,3 حديك‎ an einigen Stellen ZA (wie وا‎ den 
Beispielen bei Quatremöre Nr. 3 u 4 8. w.), Endet sich alcht mr bei An- 
gaben von Todesjahren, sondern auch bei Fixirung der Zeit anderer That- 
sachen. Im Ganzen babe Inh ihn über 20Omal gezühli, und von diesen: wie- 
nur dreimal TV, .م‎ BR L1: Kf سقط‎ Su  هقلا و‎ im engedruckten 
Thale inter OP 2,5, wa die meisten Cold. Fl. Kim حذيد‎ welt 
vehreiben, während der corrocte Schultze’sche Codex heatimmt المتوقى‎ 
Fir setzt, und somit das حدود‎ übermals schlagem! erklärt, indem er 
mus sm das .كل‎ 420 des beatimmie Jahr 2 macht, und endlich unter 
الحكية‎ las, wo von الأبيرى‎ Jade اكير الدين‎ Krsagt Wird et 
تقريبا‎ 1. Ki > in allen Kodd. Halten wir diesen Deispiel fest mm 
vergleichen wir die Stellen, wu derselbe Mann mit Angabu seines Todes- 
jahres gemmmnt ist, T. 1, 9502. 1.9, stoht: فى -تدوك‎ Gr الابهرى‎ 
Lu — 11:5. .قله‎ 1.9. steht wis auch noch و ساس‎ obne alle wähnre 
Das Ans od "+ aind Zuuliten. der drei benten Catlore sach der Aocomaion 
des Arabatsblbashi — VW, عن‎ 206. 1. 3. fehlt ململ‎ Angabe, wis auch noch un 
einer andern Stelle — ,م‎ 212. 1, 6 ner Kin we, aber mit dem Zusatze 
Ye al, Dorselbe Abberi wird von ساد‎ CA. M. IV, 466 
بع‎ Anm. 317) ala Schüler den la Moss) im I: ته‎ (bee, 42. Jal. 1341) 
verstorbenen Kemal-ed-din Miss Bon Yınas erwähnt, Inider über nichts über 
seine weitere Lebenszeit hineugefügt, — Was wie aus diesen Angaben er- 
führen, ist Folgendes. Einmal atchı v,, Kix Im et, einmal صينيك‎ 
تق يبأ‎ 11. Kö, einmal Fi. Kia, si, an den übrigen Stellen kit dan Jahr 
nicht beseiehnet, In allen drei Stellen kann von einem Innerhalb nicht din 
Bode ,ملعم‎ ale enthalten uur علج امد‎ Bestimmungen, die liber das إل‎ 0 
hieanareirhen und siuander mehr oder w eniger erklären, Andere Beispiele wind: 

Uber des beiammten Astronomen Abu’lrelkän Mohammed Hiriml عفد نس"‎ 
jahr Unlen sich folgende Angaben hal IL Ch: 

المتوفى بعك سل ,21 7 يل بفكة :م 1-1 
MN‏ فى ءاي وال ai‏ 5 ده .. 
مات I. 10: [Fr] Ki‏ „ 





[2 a” 











nu 
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Flügel, über die Bedeutung des Ausdrucke. ستكاء‎ yo الى‎ 5 
Tun 3 Fi, ER 


„ 429. „10: RE امه لالظ التشرفى‎ einstimmig 
Fr Bo, „ 5: 737“, he وخى,‎ 1 PP, uB 
1: 11, ١ 7 8#, المثوفى سنظ‎ | 
, Dr الشوفى‎ En 
Hior wechseln die Angaben zwischen 430 und 450. Die meisten Stellen 
(5) sagen bestimmt, Birumi sei 438 gestorben, wir auch Wüstenfold in der 
Gexehichte der arabischen Actite und Noturfurscher (5. 75.) schreibt, ein 
sagt much 430, «ine nd zwar. In. dämmilichen Codd, um EEE iS) 
440, eine um 450, Man darf nach andern Quellen bestimmt annehmen, dass 
er 430 wtarb. MH. Ch. schwankt Die orste Abweichung ist, er sei koch 4 
EERBHBAN: die zwoite, man 449; dio dritte, سو‎ 450, Nirgends aotıt er bei 430 
ud فى‎ hinzu, wohl aber bei 440 und 450. Wie künite man hier عورفل‎ 
tun, dass Sek. va H, Ch. gesotzt sel, um fmmerkulb oder im deistem 
Drittel des بل‎ 440 oder 450 auszudrücken? 
| Yon Abu’labbis Almed Ben Mohammed Mirrisi aset FH. Ch. (I, p. 328, 
,ا‎ 3.(, er wi gestorben MH, iu وفى حالين‎ und هه‎ eiter andern Stella 
تقريبا .© زه .[ ققد :م ,كن‎ Mier nicht تَقَرِيبا مدله‎ ganz wie in der 
ersten Stelle am .كن‎ War aber würds تقرجبا‎ immerhalb oder in dem 
fcizten vier Monaten des بل‎ 460 übersetzen? Hier vertritt ein Ansdrack den 
ündern, oder will man einen Unterschied hervorbuben, مد‎ nähert تقريبا‎ 
die In Such تمدع فى‎ unbestimmt مممممفافع‎ Enifernang vom J. 460 etwas 
demselben, 
Nach ein Beispiel, Abu Jafar Abmed بعتا‎ Ihröbim Ihn-eljerrär, der 
afrikanische اسيل‎ fer Inbie zu Calrowan), stirbt nach Il. Ch. 
1.1, p 30 1.0: Fu dm فى‎ 
II, nu 63, 00 8: f., Kuss بعل‎ 
nn ey 
,, Be u 
ML, BB i- Panı line ne; 
تا 7ه‎ 299 Ki تل ..4ه0 4 المقتول قى‎ 4 Kind, dagegen 
*.. Ki توتى ثيل‎ 3 Gadı, 
5 45; «8: #2. Du كتل‎ 
Er) #51. Fr 3: er مشولا سنة‎ re! 
dä San, = +; Far Kim عل‎ | 
Wu .لهو‎ Fee! ae Cadiens, 











au 








Unter :تصائح الابرار‎ fi. SER God. القتول بط‎ 
Die Angaben weichen hier auf folgende Weise ab. Sieben Stellen spro- 
chen sich genau für das Jahr 400 zus, zwei sagen um (3, زفي‎ das Jahr 
800, wei much. dem J, 400, drei wor dem. يل‎ 400. Die Angaben schmanken 
leo nach zurerlässigen Stellen zwisehen wor wider auch 400, daher an einigen 
Stellen das wm (>, A> gb), und wo bestimmt das Jahr 400 angegeben kat, 
Teaem nicht schlechte Callicos هد‎ einigen Stellen vor. Aber auch abgesohen 
blersun bernht dinse Angabe كسم‎ Unslcherheit. Wistenfeld (a, نه‎ 0,.8..60,), 


der Ihn Abi Oseibia folgte, sagt: Er starb etwa im يل‎ 8895 , was vollständig 
mit dem vor und m harmanirt, nicht aber mit ännerbulb siler etwaa dem 


Aahnlichen, 

Diese Rrispiele griff ich nufa Gernibewohl sun der grossen Anzahl vor- 
liegeniler ganz gleicher heraus, ohnn zw fragen, ob ich nicht nach ‚entschei- 
dendere aussuchen kinnte, was nicht im geringsten Schwierigkeit härken 
würde; und ich verzichte لس‎ weitere Ausführung nur deswegen, well mir 
die gegebenen Zusammenstellungen vollkommen beweisend zu sein sehelnen. 

A Ich fusse die Gründe für die Bedeutung der Worte Kim Am فى‎ 
‚um (circa) das Jahr #0 and so“ in Folgenden zusammen: 


| 1) Wird der Sing. es مع‎ Beruichnung ganz ähnlicher Begriffe wie 
3 der عخلطنيك عدأ"‎ gobraacht, سم‎ die Nähe von einem ماعمدذل‎ zu عمط‎ 
zeichnen, nicht aber den Punct selbstroder was sich innerhalb Jdes- 





v u 483. an; 10: Ta Kam 





د ا 
إن 


| selben befinde, 

| 2) Sicht Sau sw ebene wie تشريبا‎ vorzugsweise bei sogenannten 

| runlen Zahlen , bel Fünf: u, Zehnern, Hunderien; = ,ع‎ B. bei dem 
runden Zahlen 300, 800, 4 Cachtanl). ach (fünfmal), Tu (ae 
mal), 800 (wierschnmall, 806 (neuwnschuma] und 1000 (achtachnmal). — 





Finden sich die Worte "bei Zahlen mit Einern z. B. 84 (ill, pn. SI 

1. زه‎ an bintot wich für demselben Einer jo war wine Stelle und seiten 

| bei Angabe des Todesjohren, wohl aber bei Bezeichnungen wie: er 

lebte um (2. B, 1022 7. 1, p- 159, ١١ 5, > BI: Mi. 

— 554 T. II, م‎ 518, LOB — 427 7 IV, بر‎ 3731, 0,3 Wer er 

schrieb ein Buch um (2. 654 TV, p 630. Li), oder er voll- 

A001. 1.10. — 768 TIL‏ من Jahr (x, B. 1067 T. IV,‏ ومل en mm‏ مافاسع 

w. Dis Feine aus dieser Gebranchswriss für‏ به m.‏ )424,.1.2 .م 

| mel مصط هسم‎ , der Ausdirmek stehe قط‎ wnbestinmten Angaben, er- 
geben sich von الاعف‎ 

5) Schwanken div Angaben derjenigen Zahlen, wu eine fente Bestimmung 


miete erkangen war, عمل هه‎ Sm فى‎ abwechselnd durch أتقريبا‎ , 












+0, Ki ap فى‎ noben 27 Ki المتوفى سنة .دا تقريبا المثوشى‎ 
wofür der Schältze'sche Codex bestimmt HF Kim عام المتوقى‎ mm 
duforeh dan In der Kühe vom, mm des 3.:960 erklärt, oder المتوتى‎ 


1. ,تقرييا سن‎ wofür derselbe Codex pm, A المتوقى سلا‎ 
KILL, setzt, Su oben das Beispiel ms Jihäntumä verglichen mit 
dem Biblingraphischen Wörterbuch, m 

4) Es Ist kein Beispiel vorhanden, duss H. Ch. bei einer amd derselben. 


Zeitangabe Für فى اكناة‎ u. del. ‚oder فى أواعخر‎ die Worte > فى‎ 
seele, 

6) In besonderer Beziehung auf die Erklärung les Du كى‎ dureh 
PZN فى‎ : Eu وملاع‎ eine ganz eipenthünljeke Hedewaisn und ein ناه‎ 
sonderlicher Grundsatz des H. Chi, bei den Angaben der Telesjahre 
nur die letzton vier Monnte in denselben näher zu. bezeichnen, lie 
erstem acht nicht, während er hei anlern Angaben die bekannte Trieho- 
tomin genau Festhllt, | I 
Ich achliesse diesem Aufsatz mit’ der Aufforderung شد‎ alle .Orjantalimen 

und gelehrte Orieotnlen; Ihr Für und Wider in lin Waguchale u legen, um 
hin angeregte Frage, deren Wioktigkeit nlaht zw beswelfeln ist, andlich zur 
Entscheidung en bringen. 






Nachichrilt von Pro م‎ Fleischer. 


ich vereinige meine Bitte mit der obigen, Denn duch für mich It die Frage 
nuch schwebend, abwohl ich, nach Hngerem # hwanken, schon seit geraumer 
Leit wloder auf meinen ersten audpunkt aurückgekommen bin. Ich verkemne 
niekt die Erkebllehkeit der Gründe für die A nut Klügel's, "عو لفو زا‎ 
ولوق — يار ين‎ mr van dieser لظ‎ eigemili die Rode seyn, — aber 
«ie überzeugen mich’ bin jotzt weder von der Möglichkeit der angenaumnart 
Bedeutung des Plurala bud لل‎ durch Ableitung aus der des Singulars had, 
nach van deren Nothnemdigkeit dureh Stellen-Nachweis und Vergleichung. Was 


das Erste betrifft, 86 entspricht رحد‎ wie in manchen andern Anwendungen, #0 


dem ital, termine in: 4 in termine‏ غمص da.‏ به شوق حك الموت In‏ امس 
ot frang. tinier Maribumde, € Mori-‏ ملسا .املا Asıtonini’s Diet,‏ م سروس di‏ 
bone). Allerdings ist diess soviel als: dem eigentlichen Sterben gans‏ 
nahe; wer aber. daraus folgern wollte, dass termine in jener Medensart, ner‏ 
articolo «elle murfe ,‏ "الامو inarine, oder erticolo In‏ أل im auf punto‏ ماسر 
Punkte bereichne, nicht aber den Punkt selhat oder‏ لافطا ‚die Nihe van‏ 















* 78 Fleischer, über die.Bedeutung des Ausdrheks ,,, Ki حديد‎ &, 


war, sich. Innerhalb desselben: befindet“, der würde eine Varstel 
/ Ansıdruehsform mit siner. andern ضع‎ und jene durch: Als! طم قاع‎ 
Jedes Werden anıl Sera stellt « h als alas. Kette einzelner Momente dar, 


von denen der abralut, منناء|‎ der As sehlachtkia, Aber much jedır.nndere 
als Gränz- nd Kielpunkt won Irgond etwas Vorgobenden, «ia relütiver 


An (termin ad quem) ist, der winderum einer anders Eutsicklungsreihe 
zum Ausgangspunkte (terminus و‎ 50) dienen kann, wie ein Gelenk (artieukus) 
zwei Theile dessell en Glirden zugleich trennt und verbinde, Da hier nicht 

heisätlachen Punkt مع‎ denken lat, من‎ küngt die relative Ausdeb- 
وعد‎ yon der Beschalfenheit‘ des im ihm Seyenden oiler 










Geschehen ab Dir davon abbängigo Genitiy bezeichnet Aheils das Vor- 
bergebende, welches durch ل قه نا‎ abgeschlonden wird, واللؤت حبق الحعياة :د‎ 
der Tod. ist der Endpunkt des Lebens, — tbells den Gugeintand ,الاعف‎ der 


don bad bilder, z. 8. الموت‎ Am الكياة تنتيئى الى‎ , das heben gelangt 
1 es ei! ih. zum Bene welcher ser Tod I Das 





die fh: das a andräcke, 11 sollen, > En تشربوة‎ 


مسارم ital.‏ الى حك Tode; dom‏ سد bedeutet: sie arhlagen sie bis‏ الموثا 


(vom. Ist, in [ناعسلا‎ , beutzuinge In كد‎ abgekürzt (#. Tantevy, Traitdh de 
la langue aralır ralg- .م‎ A 8. .؟‎ Juagme; In einem mir vorlingendei Has- 
delsbriefe: تريسته‎ As المسازيك‎ und apesonfrei bia Trieot) lat eine 


neuere Umschreibung des Altern ep an kei Abdollatir‘, ed. Wit, 
min, pi 70.1 10: eek de Suey: „ellos (les ma: 
mellen) a’ölvout pro venant junge‘ وس‎ Mmmehin, Nar der Zusammen- 
hang oder nähern Bostiumung, in einzalnm Fällen der Sprachgchranch, 
können entscheiden, oh jenes Am الى‎ ausschliesslich oder ripschliosalich des 
daranf folgenden Endpunktes سه‎ denkru Ist; die dureh الى‎ bezeirknelo Be- 
wegung zum Ziele kann mit der vollständigen Erreichung desselben verbunden 


seyn, oder. auch wicht, Ist ea mit dem bis is unsern Sprachen nicht auch 
so? Man denke an den deutschen Nlhein null dan ndusgu' h ia mer.” ع‎ Im 


Kom-‏ مه hingegun tritt alcht‏ حلب 8 حك التلف und‏ انا & Am‏ الموت 


mm يروفك سلف عله رسع‎ An ml dam direh dem Tod md den Unterging 
sebildelen Endpenkte oben ون‎ zussmen , wie under Bey mit dem \Wurte 
Punkt in der Redensart: Ich bin (tele) auf dem Puukte, alles 24 verlieren, 
Freilich ist bier ماع‎ Irinabesern gegeben, aber وه‎ liegt nicht in dem Be- 


des > an um) für sich, sonılarm in der Vorstellung des Zussiimen-‏ لاجر 


= لعج يي | DZ‏ 03 


Fleischer; über die Bedeutung des Ausdrucke. Kim إلى حدون‎ 79 
سمل انط معومر‎ Tale. uw leer Zt ودح‎ 
Eben مزيهم‎ den رحصل فى حب الجنين‎ er steht كس‎ dem ظ‎ 





des Embryo, und روي حل كاد حرق‎ Auf سكلا‎ Pankte, ET 


brannte, (Es int zu lesen وفى حل‎ der folgende Verbalantz bildet za diesem 
indeterminirtet oa dio KAss mit ensgelsssenem جرور‎ >, voll- 
ständig: 3,2 وى حل لاد فيد‎ auf einem Pankte, auf welchen 
brannte.) Denn auch ein qualitativer oder graduelter. \bachlusa in vorwärts 


oder rückwärts gohnnder Richtung wird durch jenes Im bezeichnet; ao © 
in سمل‎ Anbange zu Cuussin's vulg.-arab, Gramm. 1. Ausg. 8:29, 2:17 18: 


وخضوصا Als]‏ طرايلس الذى طلعوا باق ill‏ وحن الهم “حتاجين 
canservi‏ عنماه. sur Tripoly, dent les kabitanı‏ اسمس تمراءمامم „et‏ للشكاذة 
point qm’ Due! redalts a demunder Yaumsnn,*‏ سه chemisen; w'est‏ حون[ عدب 


Welche Verbindung bieibt nun no 55 ‚chen dem. schärfer Kulasılen > 
und jenem pertalirken حدوك‎ meinem? — Was aber den Indnctionsbeweis 
dafür durch Stelleuyprgleichnog anlangt, a6 verschwindet das scheinkar Zwis- 
gende davon 1) بأل‎ dio Bemerkung, dass 11: Ch: und seine Aledactoren ها‎ 
den bisweilen soweit auseinander gehenden Zeithertimmnegen eines und des 
selben Kreisalises von ihren verschieden (gnellen alfemkar viel zu abhängie 
ai, ala كسك‎ wine wunat nicht معرا مقلم‎ Deutung, welche derch ihre (ahe- 
stinmitheit jene Abweichungen vermittelt, schon desseegen den Vorrug vor 
einer andern beslinmiers verdiente; 2) durch die Annahme des mir era durch 
Vögel bekannt gewardenen Ausspruches von Nieoll مغ‎ oben 5: 70), nach 
welchen die budüd eloos Zobends, Hamderts u, 5. w, die dam gehörenden 
Elühelten, Zehende .عق عر مق‎ aiml; was dann auch auf die von Onatermöre 
beigebruchten Beisplels ans Abu'l-mabiein und Fachr-el-diu anzuwenden seyn 
wird. Wie diehee Sata mir durch dus vun Flügel dagegen Bemerkte kaines- 
wegs widerlegt a0 a0ym achwint, 10 gewinnt or hinwielerum au Währscheie- 
tiohkeit durch die von demselben nachgewiesene Notwendigkeit, für die vielen 
edlen Zählen mit 3, Seine verallgemeinernde Deutung festzuhalten. 
Die Beantwortung derFrrage, ob al! Kiez; 1 رتعين‎ [Kim حدوذ‎ 4, din Bereiche 
den ال‎ 40, A00 Mn. Ws inaselle elenien könne wie وك حدود الاريعين الح‎ 
im Bereiche der Vierzigerjahre ) 1. مط‎ innerhalb des fünften Jahrzehemde } 
Be, ma den weltern Purschungen rorbebaltes beiben, welche wir 
Jurch Jiese سما‎ Mittbeilungen zu veranlassen wäasehen. 
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GConsiautinopel 1. 27. März 135), 

5 Drei Handschriften standen mir zu Gebote, welche ılen Text nachstehen- 
den Gedichten enibalitn, Zwei derselben befinden sich iur Bestes meines 
geehrte und gelchrten Freundes Hrn. Schelfer. Dolmeisch bei der hiesigen 

1 سسسيلل‎ on Gesandischaf, die drilie gebört dem Amisgenussen des Ersteren, 
| Hrn, Nieolä, welcher sie am Persien mirkruchte und mir bei Euteifferung 
der überaus ee Iearrlicben Sehikeste-Scheift freundliche Hülfe bet. Die 
Verschiedeuhrlten des Textos in denselben sind unbediutenid. Leider erlaublen 

niir die Unistünde wicht, ıte ereigenanuten zwei Handschriften, ima welchen 

ich die Uebernetzung gemacht hatte, auch zur Gopie des Texiea zu benutzen, 

+ was som leider mas der dritten, wu vior ' 'ersa fehlen, gescheben musste, 
user ieses zur Gedichtgattung Teri’ät oder Tergi'bend (d, i. 

slerkehrendem Schlumdistichon) schürigen Hymmaa der gött- 
اناما‎ m عنان‎ konnte Ich nar wenig, Über dessen sonalige Liel- 
stuugen gar nichts erfahren Eine gedrängte Hlüthenlese aus den Werken 
geupersischer Dichter, welche der hoehgeichrie Kiemal Kfondi (gegenwärtig 
Dirertor aller. Schulen im ottomanischen Heiche) während seines Aufenthaltes 
| als Autschafter der Pforte um Hofe von Tehrran sosammenstellle, enibält 
uebst einem ‚Ghasel als Probe über den Verfasser zur Folgendes: 


| Ein mystisches Gedicht von Seid Hatif Isfahani. 
2, ظ‎ zn 
| 









غناتف أقا .سيد امد دينمكله كسب اشتهار واكثر عمرى كاشاند» 
I‏ لكي ديك يور نان مدو سالدتط قم IR‏ دار كرار 1 
ar‏ 


dei, اتسالى‎ , bank هه‎ dem: Namin Aga Seid Ahmed, brachte ie grössten 
Thell- seinen Lebens In Knnchan zu und starb zu Kum im Jahre 1188 عل‎ H, 
(1783)." Der Umstand, dass der Verfusser in Iafahan rebaren würde, er 
giobt sich ans seinem in zwei der erwähnten Mawdschriften angeführten Bei- 
صم‎ Infabmni. . Has Ateschkede (im Besitzen Herm Dlanda en Landse.), in 
welchem. sich Yinllaicht Nüheres finden dürfte, steht mir wicht u ‚Gebote, 
Nammer-Pargstall erwähnt Haile vortheilhaft als „mystischen Sängers," 
ململ‎ obtın nüihere Belehrung (Gesch, .ل‎ arhünen Nodeklinsie Parsiomn 5.415). 
Was diese Reseichnung des Vorfassors als „Myälischen Sängers heirilft, 00 
, Wände deren volle Richtigkeit, went ف‎ bei der Vortreflichkeit der herrich- 
nelen Khanlin überhaupt noch einer unlchen Neatätigung bedürfte, dosch das 
7 sschstehende Gedicht allein rar Genüge bewiesen, Inder Thut ar die 
Strasse, auf welcher der Dichter In demselben, am Feusrtemput, am Altar 
der christlichen Dreielnigkeit und um Zechgelage muselmänischer Sofis vorüber 
zum „Noiligthume aus dem selbst Gabriel schen entweicht“ hinzicht. die 
Eirasıe der Liebe, auf welcher or, an aller For und Anusserliehleit vo 
dem Ziels der Anschauung zuschreitet, — der eigontliche und einzige Pfad des 


u Mn di 7 ال‎ ZU m 








sowie jede Werkthütigkeit des Gläubigen vernichtende. $ 
mag er selbat sprechen, 


Sr ee 
enter اى خدائى ىو‎ 
دل فيداى تو جون أتويى دلبر * جان نثار توجون توبى جائان‎ 
دل رعاندن زست تومشكل * جان فشاندن بياى تو اسان‎ 
رام وصبيل تسو راة هر آسيبب * درد عفشف تسو درد بى درمان‎ 
بندوكائيم جان وثل در كف * جشم بر حكير وكوش برقرمان‎ 
دارى أينكه جان‎ 2 EEE يسو ادل صلخ دارى امنتك‎ 
ادش ارعوز عشف يجذيٌ شوى * هر طرق ملشتا‎ 


m 


اخر كار شق ديدارش * it Sn‏ 
جيشير بد دور خلوتى ددم * روشى |زنور حقبافه ازتيران 


03 أطء 01ل‎ 
von Seid Ahmed Matif 1nfabani, 
0 da, dem Herz und Focle sind zu Dienst, 
hal dessen Pfad sie ausgegossen beide! 
Dir dient das Herz, weil ول‎ das عن !ا‎ gewinnst, 
Die Soelo dir; weil dw der Seelen Freude ; 
Schwer ist's حمل‎ Hors aus deiner Hand befreiin, 
Leicht kat's zu deinen Füsse opfern Seelen, 
Pfad deiner Einigung ist ein Pfad voll Pein, 
Schmerz deiner Liebe — Schmerz dem Mittel Fehlen; 
Wir Diener weihen Herz und Seele dir, 
Das Aug — am Wink, dus Ohr — am Richtspras 
Wille Frieden da, — bier — nimm dan Herz une, 
Hier — nimm die Seels, wenn dein Zarn verlangt ur 





ar! 





Von Liebe heiss, vum Schnauebisdrang erlanıt, 
Sa irrt‘ beh gestern unstät dureh die Weiten, 
Bis dich zu schauen des Verlangens Hast 
Mich trieb dem Feueriempel zuzuschreiten, 
Sieb dert, — ihm fern sei Unheil! — «in Yereiu 
Wo Erden- aicht, nein, Gottes-Lichter Ninmers . 
v. Bi, 6 


كات سيا وي تعاس Getihlit‏ م مود ده mach‏ اين 


1١ 


ا 





ei بسر ساغر آنضش‎ MR EEE 
وند هوش > سوخت عم كفر ازو وعم ايمان‎ Al جوى كشيلم ندعقل‎ 
بجت[ أكتسالام-- وجو تمصت ** ببوبسانى كاب جارخ أن لصوي‎ 


Umd طئداة سسجصماء‎ gleich jener , deren ‚Schein, 
Einst Moses nächtlich aub am Horeb achtmmern. 
Sich dert, — ein Alter sehlirend Flammrnlicht, 
Um سطة‎ is Ehrfurcht kreisund Priester, junge, 
Jasmin die Wangen, Rosen dan Gesicht, | 
Schmalmundig alle und won sissor Zunge, “ 
Und Mare, Züber, Trommel, Lmie, Rohr, 
Wein, Fackeln, Speisen, Künigakraut اسه‎ Nosen, 
} Mendschönsr Scherkeb wöschuslaek'ger Uber 
Und beit'rer Sänger anmaihrolles hüsen , 
Und Magierprinster jedes Ranges dann, 
Gesebürrt zum Werke, Ihren Dienst beschickund ب‎ 
Doch Ich, voll Schaan dass ich مك‎ Maselman , 
Stand dort mich scheu In einen Winkel لماعل‎ 
Da frag der Grein: „Wer da?“ die Antwort war: 
„Bm Liebender der mmirmt obme Kanton,“ _ 
„Neieht reinen Weine", rief er, „eln Clan ihm dar, 
Üb ongeladen, mag er haut‘ bier gusten te 
Der Schenk der Magier mit der Fienerhand 
Liess in den Becher rinnen lohe Flauumen; 
Ich trank, — md wegschwund Denkkraft und Versiani 
Unglaube, Ginube, schmole im Krand zusamkıch ; 
Ninstärat' ich irunken, und سا‎ Ramsehr dort 
Mit einem Laut, umamnıt dass نلعا‎ beschreib" هع‎ 


يبحب لكين u‏ 59 نح لظ un‏ 
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ابن شكى عى ri‏ أر اعضا * به حدى النوريت والشريان 
كدي تست ولي يست جواو * وحدة لا اله الا اهبو 
Er BE Eu‏ 

لان ازور ريوع شخ تجلاع * gen‏ خادف 
aa a‏ » كه نخواقن شح اعل Sand‏ 
ass „IT‏ خدق ايكاش: * كم رعشق تو ميدعددم يند 
ö‏ زو كو ماقت mn" bs‏ كينتاته امر در بند 
در كليسا بدلبر, ترسا 9 ed‏ بند 
rer MM r ren 2 nm‏ 
ch‏ لقا دون تغانه. + بك إل لي a‏ 





Ans melnem fenern plötzlich schull diem Wort, 
Durch. alle Fibern dröhnend meinte Leiben: 


Nur Einer ist und Nichts als dieser Kine, 
Ein Einz’ger Gott, suost keine Gottheit, keine | 


0 Fruund, von dir ward! ich mich trennen nie, 
Eh’ schwertgetrennt soll Glied für Glied wir Ärachen, 
Lind hätt Ich hundert Seelen, gäb' ich sie 
Für deines Mund's ein halbes Zuckerlachen. 
Halt, Valer, ein zu ratben Liebe mir, 
Nie wird dieses him zum Melster sich erheben; 
Die Menge auch, iu, rüh mir, — ach, von dir, 
Yos deiner Liebe, kUunt‘ ale Rath mir gebnn ! 
Zum Gau des Heil ich kenn’ den Pfad döch, — uch, ich 
Ein, wo binsin, In Fallen bier gefaacn! ل‎ 
Zur sehn Christio in der Kirche sprach ich: 
Da, die mein Herz in deinem Netz aichst hangen, 
Da, deren schmalen Hüsserstriek a0 gern 
Ich für mein Haar, das lose, wählt zum Bünde, 
Wie “عمسا‎ wirst du, dem Pfad dor Eiühelt fern, 
Din Eisen Kistern durch der Dreibeit Schande ؟‎ 
Gatt int aln Kinziger, warum demnach 
Als Vater, Sohn und keifsen Grist Ihn امم‎ ! — 
1 








SER‏ 11111 720 لب قنيد 
كدكر ارس يحدت آتافى gi u‏ ها im‏ 


Bat شعلة ازاروى تنانناك‎ © ht آييته شاف‎ a 


PER DR au‏ ار Kal‏ 9 يرتيان re‏ وجوت 
ماخر اين كفتكو كه از يكسر * شد a‏ 
عدي صنت وفيج زياس توا * I‏ اله الا هبو 


اه 


دوش رقتم'بكدوى ماده ريش ار لاي عات 
جاكران ايستتاده مف دير ضفب * يادمه rer‏ 
بمرتر ضر ومى كشان كرش * يارة سات Say‏ مدعو 
ns‏ عنايبتس اإلى * جشمحف بون وكوش راستنيوش 











Da ihat عنم‎ anf den معطعاا‎ Mund نمه‎ spruch . 

Indess die Lippen Zucker tropfien, alinsmm ؛‎ 
„Erst wenn der Einheit Käibsel dir ward klar, 

Wirst du, diese ich ungläubig nieht, erkennen: 
Eins مأل ندا‎ Seide and nicht drei, oh zwar 

lu Seide, ara, ماسم‎ die kannat beoennen ; — 
Drei Spiegel aind's, im die der Getiheit Brant 9 

Die Strahleu wirft des Free die hellen) —_ 
مق‎ striiken wir, ala eine Glocke دما‎ 

Ich diese Worte plötzlich hörte gullen; 
Nur Einer ist und Nichta als dieser Eine, 

Ein Einz’ger Gott, sonst keine Gottheit, keine! 


Lar Schenke gestern ‚einen Ausflog macht‘ ich, 
Als mir im Herzen Liebesllammen tobten , 
Dort sab ein Festmahl schimmernd und. voll Pracht ieh, 
Den greisen Wirth zu öberst, den erprohten , 
Die Diener له‎ ich stehend reibenweia, 
Die Zerber sitzend, Moon an Mann sich lehnend, 
Den Üreis erhöht, um ihn der Gäste Kreis, 
Theils gabe beranscebt, im Taumel thejls sich dehneod, 
Doch alle voll von Geoiten Huld, ihr Blick 
Für Wahrheit scharf, ihr Ühr das Recht erkundend, 





' أكوش برجنك وحشمر بر ساغر * el era)‏ 


لَه انب بيش رقتم وكفتر * كاى ترا يبر غقل حلقة يوق 
عاققم np‏ حاجتند »© درد a er‏ كوش 
بيو خندان نظر ايا من كفت * كاق شرا دلا فراركاء شروت 
توكحيا ما كيجا اى ار شرمس * دختر رو نشسته برقع فوش 
كنتمش, سوخد: جانم الى ذه * اقنش من فرو فشان از جوش 
دوش ممسوختم أزين اتش * أو اثر امشيمر بود اجون ديش 
تقيت كدان كد اين يياله يكير © ستدم كفت عان la‏ فنوش 
جرعة ادر د كقييم ومشعم * فارع ارارقج قل ورحمت قوش 





Den Einen Trinkapruch: Sei der Wein zum Glück! 

IhesAndern Nüokgruss : Sei er kiehlich mundend ! 
Im Busen Frieden uud ein Innres rein, 

Die Lippen مسماد‎ ,. die Herzen, voll. von Warten ب‎ 
So aussen sie bei Mlarfenklang und Wein, 

Im Arın die Sefigkeit von hier and darten, 
Ich aber traı voll Ehrfurcht vor und „prach: 

„Äireis, dem als Enecht der Greis Verstand muss dienen! 
Ich bin vertiebt md kummervoll amd schwach, 

Schad molie Schmerzen ul تافلم‎ Weitung ibmen !* 
Darauf der Grein, den Lächelu überkam: 

„Dess Hera ala Nuhplatz Eogelo dient im Flüge! 
Hei mir was suchst du, du vor dem aus Schaam 

Thor fiebe Kind rerschleiert عرو‎ im Kruge ؟‎ !" 
طعا‎ aber نانم‎ „Mein Inurea brenut, gieb Fluth 

Und diesen Brand lass aus der Seele weichen ! 
Schön gesleru, uch, ergriff mich diese Gtath, 

Soll auch das Meute, weh, dem Gestern gleichen ؟‎ 1" 
Da rief er Michnind: „Pau dem Becher da, — 

Ich setzt" iha m, ع‎ ‚duch nicht zu viel lass schenken !* 
Ich trunk, — ein Schluck, — und Ins war ieh im Nu 
Der (aal; Bowussisrin, und der Hürde: Denken. 

Eharanf erwarbeml konnt‘ ich Einch mar, — 
Sjunbild und Wert war alles عله‎ — schauen, 
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ناكيان ارسوامع مدكورت * اين حديثم سروش كفت يكوش 





I "انه اذيدئ است أن‎ a باركن كه جان‎ ee 
برعبه امل أن زمين ببمرك * كدش دور أسسان بيني‎ 
at دلت قمان‎ Al ul ©! LE آنجد ببى دلت فنان‎ 
بى سرويا تٌداى أن كررا * سر زملك جهان كران بيني‎ 
A ياى برفيق‎ * I mn قم دران هابمحنه‎ 
قم د رآن سر برهنه قوموي! * برسراز عرض سايه بان بهاى‎ 
بردو كرون أستين فشان بيى‎ * hs lan ذه يجت‎ 
دل عرذ را كد بشكانى » افتابيش ثر ميان بينى‎ 


Bis soleben Spruch urplötzlich Ich erfuhr, 

Den Engel riefen aus dem Hart im Blauen: 
Nur Einer ist and Nichts als dieser Eine, 

Ein Eins'ger Gott, sonat keine Gottheit, Koinel 


Me 





bes Tlerzena Aug' acbliess auf: die Serie schaust An, 
In solchen aelbst, das nicht zu schanen, schaust du; 
Wählst du des Haich der Liehe dir zum Ziel, 
مذلا‎ gene All voll Aosenauen achanat dis, 
Dom Winke Jess, der Bürger jenem Reich, 
Dienstbar, sich dreh'n des Himmels Sphären الماع‎ du, 
Was da dort schaust, dein Herz begehrt وغ‎ gleich, 
Und was dein Herz dort wird hegehren, schaust da. 
Den ärmsten Betiler: in der Liebe Land 
Als Weltregenten slalter schen schaun du, 
Und mauchen auch, der früher henrfass sand], 
Dort auf der Starna Scheitel stehen تمسمطعة‎ du, 
Und manchen such, der nackten Hsuptes العامة‎ 
Dort nnter liottes Thron sich zeiten schaust di, 
Ind jeden, jeden, دعل‎ dar Geist ergreift, 
Verachtend schau'n anf beide Welten schaust du. 
Uri in zwei Hälften die Atsme acheide : 
Ein Sunnenbild in jedem Stäubehen srhanst دل‎ 





Masam a an‏ لمك ير 
a‏ أنجه ناديده جشم أن بيى 
نا بجاى Dr‏ كم يمكى * ازجهان وجهائيان بينى 
Te ng: EN‏ جو 





يار يى يسرثه از در وديسوار * در تحيلى اسم يا at‏ الابصار 
شمع جوبى در A IT‏ * روز بس روشن a‏ شب تار 
كر رطامات خود رعى بينى * مه الم مشسارق انسوار 
جشمر بكشا بكلستان وببين * جدرة أب ضاف در lm‏ 


Was dein, ginbat bin in Liebe ما‎ ein Heide 

Bin ich wenn Schadens nur ein Qusnichen schaust du, 
Im Licbesfeuer wenn dir schmilzt die Serte, 

Als Goldtinktur der Seele Liebe schanst du, 
Yan allem Ius, was Schrauken beisst, dich zähle; 

Unenditebkeit, kein Hemmuliss bliebe , schaut du; 
Dort wirst da hören was gehürt kein Ohr, 

Was keinem Auge schaubar , keinem, whaust da, 
Bis Riven nur, — »» weh امامل‎ da emp, — 

Aus Welt md Weltbewohnern Kinen schaun du, 


Venn Kinnr ist und Nichts ale dieser Kine, 
Ein Kins'ger Gott, sunat keine Goutbeit, kein! 


Trotz Thor und Wall sigbst du entbülle den Frouni , 
Bist due el Geber, in Verklärung. funkeln, 
Du suchst cin Lämpehen — und die Seune scheint, 
Der Mittag bleniet — mind ول‎ irn im Dhunkelu ; 
Der Nacht, die in dir selbst اده‎ , dich entrücke, 
Und alle Welt voll (sten schaust du Nimmere, 
Nicht Allen gleich each Führer schrei und Krücke 
Auf ob'acnı Weg, ww. allwartı Lichter schinmrra, 
Geha au fm barfen, wenn dein Auge wach, 
Vie klare Qunlle nm die Blumen husen: 
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ss Schlechta- Wesehrt; in myat, Gedicht von Seid Hatif Isfahani. 1 
لالم وكل تخردر اين كتلوار‎ er 


هايراء طلبنه واز عشقف * بهرايسين رأه تيش ة بودار 
شوك آسان وعشف كارى جند © بد نزن عقل بس دشوار 
(Fehlt ein Doppelvor. (‏ 

سق رست ل A‏ كويد * بار ميذار A‏ 
ح مجان هكاين Be‏ ؟ يقت ى A‏ ,= 
is das al‏ * جيم ثيل انف ننارد يار 
Zr res yo‏ قووان منزل * مسرد راجى قر بهاو 5 Pau‏ 
a‏ مرد el‏ جسون دقران * يار a‏ ميغوار ١‏ 
ala‏ آرباب ee iu‏ - حلت عادص ER‏ فوشيار ' 
ا مى وجام ln‏ وساقى * "ملم دسو Al,‏ وزقار 











Ol فماطعة).‎ selbst, in Farben tausnndlach 
‚Erkenn am Schmelz won Tulpen ale امد‎ Rüsen, 
ben Pfad des Strebens schreite, und als Zehrung 
ن‎ well zur Heise Liebe mit dir nehmen, 
Sie, die وو‎ leicht مع‎ manchem gicht Gewährung 
Wozu Versand mur schwer sich wird bequsmen, 
Nuf an den مدع‎ bei Früb- und Abendllcht,. 
Auf ihn bei Tages Auf- und Niedergängen, 
Ub Iran Ä اس‎ ‚Mich sehanat مله مل‎ *),“ er spricht, 
ya hör minkt auf dem Schauen nachzahlingen , 
Bis eülich du erreichen wirst den Urt, 
Den Phantasie und Deukkralt nicht erreichen, 
Und schay'n den Freund im Heilieiiee dort, 
Darans voll Schen sollst Gabriel muss weichen, 
رمخ‎ — und mun kennat du Zebrung, Pfad und Ziel: 
Bi Mans den Wei du, nimm ale und ihn sehe, 
Und bist نكسل‎ nieht; wie Aulere su rel, 
هق‎ ruf: „O Freund und all enbsagend stehe, 
Luck Hatif du, den der Gewrihten Sehäar 
Bald schill af trunken und bafıl preist ala vrike, 
Von Sehenken, Sänger, Glas und Weine klar, 
Vor Büsseratrick , Geliebten, Magiergreite — 


7سا 559595959595222 
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5 ا سكب zard‏ .نا "لككك0315 ار ج27 h u Ai‏ 





Der Sion, de weisst ,ع‎ ein gebeimer ist er, 5. 


Dem man ball aussprieht, ball kaum wagt zu nennen, 


Des Sinnbilde Sion doch wenn sich dir erschliesst er, Pi; 


Wirst dies ats Näthsels Rüthsel du erkennen: 


Sar Einnr lat und Nichte als dieser Kino, 
Ein Eins’ger Gott, som keine Gottheit, keine! 


Ueber eine arabische Bearbeitung des Barlaam und Josaphal, 
Vors 
m. Steinschneider. 


Als ich bei der Berliner Generalreranumlung unserer Greaellschaft eine Mlt- 
theilung über eine wahrscheinlich bisher anbekannte arnbische Bearbeitung des 
Burlaam und Iosaphat aukündigte, hatte ich die Absicht, dieselbe zur Grundlage 
einixer Anfragen an dio Versammlung zu ممطعمس‎ , indem ich hole, dass Einer 
oder der Andere durch Hinweinung auf eigene ader Fremde ‚nellen die Sache 
za erledigen oder zu fürdern im Stande sein wände; und jasafern der Ücgen- 
stamıt über den Kreis der Orimutalistik bionosstrellt, war. es sogar möglich, 
uch im weltern Kreis der Philologen Aufschlans هع‎ finden oder Interesse zu 
erregen, Da jedoch die beschränkte Zeit den Vartrag nieht gestättete, so 
erlanhs ich mir, indem ich‘der Auffurderung der Redastion zu schrifllicher 
Rinsendung der beabsichtigten Mitiheilung entspruchn, ‚ieh انس‎ jenen Anfra- 
ومع‎ an das grüssern gelehrte Puhlicum zu wenden. [Das 

Thatsache, dass der berühmte und vielbesprochese Roman Narlaamı‏ وزث 
and Jonaphat aus dem Grleckischen Ins Arabische übersetzt worden, und‏ 
das Licht, welches vielleicht kierdarch auf den angeblichen Namen des Ur-‏ 
hebues fällt, scheint mir darum beachtenswerther, als irgend eine vereinzelte‏ 
bibliographische Angabe, weil hierdurch anch dieses Werk in ılas grosse Ge-‏ 
biet der ethischen Dicktungen des Oriests eintritt, deren allmällgee Verbrei-‏ 
tung von Indien bis in die alten Cauen unseres dentschen Vaterlandes, seit‏ 
zu‏ ع der grundlegenden Abhandlung unseren Scheich — Silvesire de day‏ 
we Dimna, elhe wendlente Stelle in den Forschungen dar Todologen, Se-‏ مزالا 
mitisten, romanischen und germanischen Litteraturhistariker eingrsommen bat.‏ 
Din litterar- und eulturhlaturisebe Bedeutung des SEE (im wellssten Sinne‏ 
des Wortes) bedarf aber #0 wenig der Begründung, ala die Thatsache, dnns‏ 
mit jeder neuen Lösnng elnes einzelnen jener vielveraweigten Probleme mehr‏ 
ala aine Arbeit für das ala Zielpunkt vorschwebende Ganze geiban ist, —‏ 
Van diesen Standpunkte aus erlanbe ich ir folgende Mathmanssangen , be-‏ 
ziebungsweise Fragen. hier einfach aufzustellen,‏ 





١ Die erste Frage richter sich an die Indologen: Giebt es irgend ein‏ قور 
Werk, welchem. die Geschichte des Prinzen und Derwisceh;‏ 1 15 317 
wie ale im der arshischm Benrheitang vorliegt, narhgebildet sein könnte,‏ | 
so das etwa gar der griechische Barlasın nur eins christliche Bearbeitung‏ > 
des indischen Themu’s wäre?‏ 

Mit der zwelten Praoge wende ich mich an die Arablaten: Als Ver- 
fnssur des griechischen Rarlanın und Josaphat wird bekanntlich „Janus Drma- 
sconus, Preröyter Hierosofymitomne‘, genannt, wogegen sehon Warton, in der 
Einleitang سه‎ seiner englischen Litteratergeschichte t) sich für صمت‎ jüngern 
اميت‎ christlichen Verfnaser anssprach. Allein die Gewissheit einer ans dem 

eehlschen gellossenen arsb, Dearbeitung Iässt nich die Vermuikung wagen : 
der Verfasser des griechischen Barlaam, schwerlich der Beorbeiter des ars- 
bischen „‚Privz. und Dorwisch“, sei der als Semmler und Lebersetzer griechi- 
sch re W Verke bekannte, um 857 geriorbeno Jahbjä Ihn Mareweih, dessen 
١ ننس ا‎ 1 Schriften den Namen Janns Damasoemas an der معناة‎ tragen بل"‎ 
m gen ihm wohl de Rossi 2} Damaskus مله‎ Waterstadt zumeist. 
rlttans endlich hatte ich dio Absicht, imdirert die Forscher der 
00 uts schen Litteratur zu einorfnähern Vergieicbung des Barlaam انس‎ Joaaphai 
in der Bearbeitung des Nuduif von Ems mit unserer arabischen Qaclle auf- 
zufordero, und هه‎ dürfte diess vielleicht nmmmehr au winem ممعلسه‎ Ürte in 
dirceter Weise geschehen, Es gmnüge hier auf ein allgemeines Moment hin- 
zuweisen, welches salbat Gervinns nicht beachtet zu haben scheint. Dberselbe 
(1, 515) vermisst in Dndolf’s Harlaam eine gewisse religiöse Begeisterung, 
١ weiche die ührigen Schriften dieses deutschen Dichters beichL. Budolf soll 
den Barlann geschricben haben, als or bereits verächtlich auf die: Welt ١ 










berabiah u. ,مد بد‎ jch binaber versucht, zu glauben, dass in dem hierzu د قلس‎ 


Balog eitirten Eingange mar eine, jenen Schriften eigene, storgotype Wendung 
angebracht sel; wenigstens habe ich Im verschiedenen Sittenschriften hebräi- 
scher Diehler des 13, Jnbrhunderts uus der arabischen Schule *) — ich 
elauhbe auch lei Arabern snlbat — gefunden, dass die Verfammer, anzeblich 
an der. ماه سلما‎ und Mitte angelangt, der eillen Muse Lebewohl ungen, 


1 Be Urs, Lit.-Gosch, des Mittelalters, 1, Ho. 
2 2. 8. In den, mit denen dee Maimanides Ensammengedruckten, wahr- 
schein ich chenfulls zunächst aus dem Hebrälschen. are Apburisanen 
# Wüstenfeld,. Gench. ل‎ arab, Actzta 5.24, 6, 659. Schrift 1.), Sein „Anti. 
لمن االأظامة * سو عه‎ Bislichin تعامل) عطعظ‎ in Orford) No. 7. Die Worte 


aRnp3 32 und [53853 (5. Katalog von Tr. Zume, Borlla 1AS0, 





ar des Herausgebers 8, Suche 5. 29) sind nichts Anderes, als aus dor 
| وح ابو وتيا‎ Veberseizung geflassene Vorstiumelungen des Wolle „ch 7 
er بقار ع‎ welchns Hımmer (Wien, Juhrbb, بق 0 للا‎ 75.) a! De 
: لود‎ Foren oder dr ee Are, kalt, ..... ve ih al 
ist das Wort allerdings b, bedenist 


setzung, d. نظ‎ hier; Persisch ساو ان‎ Heikmittel, 4 Sopran eur 1 
daher in der Leipe. Lit, - Zeit. 1A, Mir. 98, Col. TER, dhina das Wort : 
seiner ersten Hälfte von يد‎ x rer abalamme, 
00 Dixiom, islörien Fine YopalP arabi يم‎ 11. 
en 5 0 B. Palquers (1264), أنطاعة‎ Ihe ململمة‎ (1944), in meinem „Mana 


A N دل‎ A تيبي يليج‎ 


um sich einer hähern zuzuwenden ,(؟‎ lat nber die tisschichte des von olnım 1 
Derwisch bekchrten Prinzen überhaupt ممه‎ einer an Indien erinnernden Leben "0. 
anschauung hervorgegangen , din auch der arabischen Bearbeitung nicht fehlt ا‎ oO 
(3. weiter unten) , مه‎ wird man höchstens ju der Wahl des Stelfes bei Hudolf 

die Zeichen der „Weltrerachtung‘* zn suchen haben. 

Hiermit wären melne Fragen und Muthmanssungen zu Ende; ich ‚muss 
sun einer oder mehrerer Fragen at mich gewärtig sein; runächst der folgenden: 
Wo befindet sich der arabische Barlsam selbst Wie تسسا‎ es, اسنلا‎ a 
bisher — wenigitens meines Wissens — keine Notiz davus kenommen worden? 
Auf die ersie Frage habe auch ich ها‎ der That — keine Antwort, auf die 
zweite eine Menge gleicher Fragen zurückzugeben; ich werde wich auf eine 
einzige Probs besehräcken. 

In Parma liegt div kandschriftliche Nachricht eines sonst sehr hakannlen 
Autors aus dem 12. Jahrhundert ber die arsbische Bearbeitang Indisaker. 
Fabeln und wstrenumischer Schriften ln 9, Jahrhundert, Aber au 1 ee 
uamenverstümmelnden Notiz bei de Hossi und einer noch ‚glücklieber Deu- 
tung in Grüsse'a Literargeschlehte Ist mir auch nicht eino Erwähnung dies 
— freilich in hobrälscher Sprache von dem هله‎ Exegeten. Vielgenansten 
Abraham ibo Kara niedorgelegten Notiz bekannt"), Wens aber eine ganze weit- 
schichtige Lilteratur durch Jahrhunderte, bis auf die Gegenwart herunter, dem 
unwissenden Hast لهم‎ dem beguemmm Spotte preissgegeben warden *), هذ‎ 
wird sich’s leicht erklären, wie die in Ihr rubande Literarische Ausbeute für 
feruere Kreise unfruchibar geblieben, und «+ win) wohl auch einem eifrigen 
Jünger derselben وم‎ verreiben sein, weau ihu ein nsckischer Zufall etwas 
apät auf die ihm عله‎ solebom arwaa ferner liegende Fährte leitet, Somit luge 
ich nicht allsubangen Herzens zum Schluss dns Bekenntnisse eigener früberer, 
ihnilweise nach jetzt stattäindender Unkande ab, 

Is Constautiaopel wurde im Jahre 1518 und später noch viermal in be- 
bräischer, auch einmal in jüdisch-dentschur Sprache das Bach Trarı Toon Ja 
(„Priaz und Derwisch'‘) gedruckt; eine eingehende Charakteristik des et 
ken achat deutschen Nachbildungsprohen طدع‎ ich in Husch's Jahrbuch für 
Iaraeliten (Wien 1845 — 48), nenerdings 1947 in meinem, der im Eingange 
erwähnten Litterater vorsugsweise gewidmaten, Schriftehen „Manns“, In dem- 
selben Jahre erschien eine vollständige, etwas [reis deutsche Bearbeitung 
vun. Dr. Meisel *), welcher jedoch in der kurzen Vorrede (5 Sellen) auf 
die in meinen Arbeiten unfgostellten vergleichenden Gesichtspunkte nicht 














1) Ich erinnere mich dabei des Midrasch, der die Bücher Hoheslied, 
ie und Mohelet dem jngendlichen, reifen und grelsca Künlge beilegt. 
| 2) las Nähere in meinem Arlikel: „Jüdische Enger iu Erseh's م د‎ di 
I. Sest, Bd. 503111: 8:32. Selhat bei dem sonst au 
vermisst mau (in der Einleitung zu Kalila 1816) die A 3 jet Jahre. früher 
von ıde Mund mitgeihwile Notiz. 

3) 3. dan. Schluss meines Nr. 2. erwähnten Artikels. 

4) Die von Demselben 5, IX erwähnte deutsche Bearbeitung: „Der arz- 
bische Mentor u, يوا‎ w, Clere 1758." lit mir mie zu ÜGcsicht gekummen, 
Meisel benairhast sie als ein Machwerk, durch dessen Erwähsung mas sich 
بس‎ der Littersisr versändige- 


1 


| weiter einging, aurb im Werke sellst die in meinem „Manns“ gegebenen 
| Parullelen nieht ausreichend betutzle. Meisel Andei „des Geist des Buchen 
fast dorchgcbends dem Ahnlich, den die gereifte Erfahrung vom Leben ab- 
| “trahirt, zu dem wir uns alle bekennen, wenn die häufigen Täuschongen im 
| Leben, gepaart mit der alternden Eapfünglichkeit für Sinnenlust, eine gr- 
wisse Apuihle gegen: die Güter der Welt in um ersengen nad nur selten 
verirst er sieh zum widerlieben Weltsehmers," Lauter das nicht ganz ١ 
wie Gerrium Ansicht über Andolf von Ems? Aber durch Meisel erfährl 
über den Ursprung des Werkes nicht ‘einmal soviel, ala ich früher 
anszuspreeben wagte: dass „das Original angeblich griechisch uni ins Arabi- 
“زم ومنب بج‎ *); ja vergebens sucht man bei ihm die Quelle dafür 
دمت‎ das vom dem wrabischen Bearbeiter rum ‚Originits Mnzspefügte هآ‎ 
, welches Im Hebräischen mit den Worten beginnt: „Es spricht 
ع‎ ann dem Griechlsehben Ins Arabische." — er hebräischen 
brikam B. 5alomo Ibe انال ولط‎ (blühte em 1235-40 in 
0-5 auch fast nur علد‎ Vchersetzer arabischer Schriften baksaaı, 
ümlie die Rücken der Elemente von خسنا‎ ‚laraeli , der Ethik des Ghazdli 
und des prewdoaristotelischen Baches „vom Apfel® 2); اسه‎ „könne kein 
> Zweifel dagegen aufkommen, dass uuch „Prinz und Derwisnk '' wirklich ats 
dem Arabischen übersetzt sei, wie Ich dımn- ich die, in der Ucbersetzung 
durehschimmernde arabische, fası mohammedanisirende Färbung den Buchen 
nachgewiesen 3(. Im Bezug muf das griechlache Original lag يت‎ aber, inch 
Geschichte und Charakter dieser ganzen bebrän- arabischen Literatur, viel 
1 güher, au irgend ein pseudoklausisches Werk oder m eine winfacht Erdich- 
tung zu denken, als an ein jüngeren ehriatliches Werk. Dem das Ver 7 
kommmn der Parabel von Särmann (Cap. 10) *) künnte in ستمساء‎ muhammn- 7 
danischen Werke eben جم‎ wenig befromden, als das Sprüchwert: „Perlen 
vor die Säue werfen * in Ibn kabirols uralischer „‚Perlonaunwahl“ *) and in 
dem Commentar Immamel's uns Kom zu Mischle (7, 27) *), oder die Pätibe 
des Koran als liehetformalar in der erwähnten Ethik wnneren Ihe Chindai, 
der freilich, mach Art aller Lcbernetzer jener Zeit, Zushtee ud Veriode- 
range anbrachte رز"‎ Den griechischen Barlaam und Jonaphat muss ich be. 


ä F 












1) Busch’s Jahrbuch 1845, 8. 223, 


2) Dass er gewiss nicht das m Fersiogeleniäthe Buch über die Seele قتا‎ 
: präch mil فاعسالا‎ ( arabisch geschrieben, habe Ich In Frankal'a Zeitachrifi, 
Il, 274, deutlich gemmg erörtert, und wundere mich, wie Meisel, mil Be- 
ziohung auf diese Stelle, augen konnte: „Usher de auima (Veomlig 1519) 
ist nichts zu bestimmen." — Die Veranlassung zu diesem Irrtkum Bartulacei'a 
- ti, 0: w. Fand ich später darin, dans jenes Nuch chen mli dem Roach „ram 
Apfel‘ susammengedrockt lat, 
3) HBusch’s Jahrbuch 8. 225 كلا‎ 
4) Darelbat 3, 5 
5) Dsaribat 5, Eu. 
6) 5. Dukes, Einleitung zu der fraus. Üsherseizung v. Cuhmm, 


05 über dieser Iersnsauia Verhälinies der Üebersetenungen meine jüdi- 
sche Literätor u. a. 0, 5.422. Um nur داع‎ schlagundes Beispiel von Ein- 
schaltungen hier anzuführen: In der Intelnischen Unberseteung der oben عن‎ 
wühnten Aphorismen des Meimenides $, 520 heisst es: (Galenus) bominum 


eh 


ee ee ١ _ ريو الوك الاو‎ ١ 


Aus نت‎ Sehreiben: des Di Müller ا‎ Oxford: 93 


kennen nur dem Namen nach gekannt zn haben, mad erıt vor Kurzem, als 
ich ıurch Zufall dio in Känigsbere erschienene deutsche Desrbeitung des 
Hadolf von Ems im der Hiblieihek eines Freundes In London durehhlät- 
terte, fand ich zu molnem Erstmenen مأك‎ Quelle der um ein kalbes Juhr- 
hundert jüngern hebräischen Bearbeitung, und kam such gurale =u rerkter 


Zeit nneh Deutschland zurück, um In dem gerade bis - dahin vergesehrittenen 


Druck meines Arılkels über jüdische Litterstar (5.433) anatalt der vor 3 Jah- 
ron geschriebenen Warte: „Nach einer unbekannten, angehlich ans dem Grie- 
وعطعواف‎ überseteten arsbischen Sehrift arbeitete Abraham Ihn Chisdai um 
1215 arin Buch: Prinz und Derwisch”, hinrinzueorrigiren: „aus einer bisher 
nobekannten arabischen Goarkeitung ia Barlaam und Jonaphai übersetzte 
Abraham u “ثور بم‎ Der letste Umstand war Mitveranlassung zur Anmeld 
der gegenwärtigen Natis, die ich mir der aufrichligen Bitte um. weilere 
Belshrung in diesen Hiältern, namentlich über die etwa noch hand- 
sebriftlich rorkandene arabische Bearbeitung des Erg - 
uml Derwiseh, schliesse, 1 
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| —— بعس سل يع ل[‎ kd 





Aus einem Schreiben des Dr Müller zu Oxford 
an Prof. Pleischer. 
Orford, ل‎ 29. Mal 1850, 
— — ول‎ Indien wird jetzt viel gearbeitet. Die Bibliotheca Indica geht 
kereila bis No, 23. und jeden Monst erscheint ein neues “لاملا‎ ich denke 


‚aber, Sie werden diesulbe unch. in Leipzig haben +), da eine grosse Sendung 
‚dieses Werkes mach Europa gekommen und an die verschiedenen gelechrten 
Imititite versendet werden ist. Mit derselben Sendung babe ich auch. nach 


manches Andere bisher Unbekannte aus Indien erhalten ; leider aber scheint 
das, was wir das ملفا لمكتل للا‎ war, ein Manaseript des Siyana zum *ten 
Auktaka des Rigvola verloren gegangen zu sein. Ich kann mich moch nicht 
über diesen Verka berahlgen, da Ich bei jeder Seite, die ich dracke, dran 
brinneri werde, zumal die 035. im ten Ashjaka lückenhafter, schlech- 
ter und verwirrter sind, als irgend wo somt; und mllıs فوع‎ sich, wie ich 
halfe, nöch In Caleutts wisderäuden, so kommt ++ dena wahrscheinlich post 
festum hier an, weil dor Druck des Zion Ashjaka rasch vorwärts gehen muss, 
— Der مث‎ Band von Häja Aädhäkäota’s Sunskritlexikon int wohl auch achen 
bei Ihnen wlugetruffen, Ka geht امول‎ bin Sihapda, so dass al mar noch 
wenig übrig bleibt für dem nächsten and letztes Band. — Ausserdem babe Ich 
dann noch die folgenden Banshritwerie tugeschiekt bekommen: 1) die. Fort- 
setzung des Ausgabe des Nigreda, blass Jen Sanbltäteit mit Arconten , einen 
Auszug des Cominentars Yun Säyana und dio bengalische leberseizung ent- 


dortores Muoyaeın #t Christam (1) altingere مساحو‎ est! Hiernach bat Meisel 
mit Unrecht die ووز‎ Charakteristik dor mittelalterlichen Lrbersetzer 
zu einer apoeiellen قا‎ Chisdal gestompelt. 
1) 3. Ba. IVi 8. 415. Nr. 593. 59, ,م‎ Rad. 


| Aus einem Schreiben des\Dr: Müller in Özford. 


094 
haltend, Es int mit معطمو لفومعط‎ Lettern gedruckt nad geht Jetzt bis zu Ende 
des Zen Adhıraya’s des ersten Ashtahn, also eben a6 weit ala Dr. Noers 
0 8 ‚Ausgabe In den 4 ersten سعضمالة‎ der Bibliotheca Indien, Es erschien diess 
Ausgabe anerst als Speeimen in dem Phälgun-Hefte der Tattvabodhinipatrika, 
zugleich mit einer Vorrede هل‎ Bengali. Diese ist jetzt weggelassen and das 
0 Ganze macht ein Hoyal-Detavbeft von 78 Seiten, In der Verrede zeigt 
3 die Gesellschaft un, dass bereite 7 Upanishnda mit Commentar gedreckt, 
und eine bengulische Lebersetzung davon in Ihrem Blatte erschienen sel, 
dass sie nber jetzt eine bemgnlische Version aller Sanhitäs und Hräh- 
zu diesem Bebufe von einem سه‎ das Wohl seines Vaterlanden bemrgten 
Vedas In den Upnulshods enthalten, nämlich din Lehre der bichaten Er- 
kenniniss; es sei aber doch interessant, such den praktischim Theil der alten 
Religion konnen zu jermen und den Unterschied zwischen den alten Kchräu- 
ehem und denen des Kaliyuga وع‎ beobachten, sowohl in Berug auf die in den 
Purinas vorgeschriobene Verehrung von Gütern in Meuschen-, Thier-, Vogel- 
und Fischgestalt, als auch in Bezug auf den jetzt rorkerrschenden Tintrika- 
Cnltus, Hierauf folgt noch eine kurze Vorredo des Ücbersutzers, worin er von 
der Eintheilang des Weda spricht, and dann noch besonders herrorbobt, 
dass die Kiottheiten im dem Hymnen des Vera nieht die wirkliche Sonne, 
Feuer معنن‎ Wind sind, sondern عطعسلما؟‎ die Gotthelten oder innere Seule 
dieser Dinge, in welchen dan übersinnliche Brahms zum Helle der Welt 
j sich versinnlicht bat. In ihnen warde daber Brahms verehrt, هد‎ lange bis 
die wahre Erkenntniss Brakma's im Menschen noch nicht aufgezungen sei, 
Es wäre auf jeden Fall sehr wünschonswerth, dass عاك‎ Unternehmen 
forigeseizi würde; aber der Fortgang schoint fast zu langsam, als dans man 
ebenfalls von der Taltvabadkinsabht bernungegebenes sur nützliches Werk 


je" 






ist der Vedintasira von Sulinanduyogindiee imit beieallicher Ve 
von | ındravedln 1, mit der Subodtini, dem Commantar des Nfi- 


sinbararsernil, des Schülers von Krishainseda, und mit der Vilranmanıran- 
jini, dem Gommentar des Bimntirtba,. Es lat ein Band in klein, datirt Säkd 
1771. Der Veläntssärs mit Uebersotzung 105 Seiten, der ernste Cummentar 
101 Seiten, der zweits ها‎ kleiner Schrift 100 Seiten begallsch لماعم‎ 
In der Vorrede kündigt der Üchersetzer Gbnliche Ausgaben der Panchadarl 
md des Sütrabbiahya an. Zu Ende des Buchos steht da Instimalakam, 
3 12 Verse über Selbsterkenstniss im Vedantischen Sinne, welche reinem Kon- 
ben in den Mund gelegt werden, den Gankarächärrn auf seiner Welihesie- 
Kanfıreise antrift und [rapt, wer er sei. Hieranf antwortet dam der hnabe 
١ in den 12 Versen, indem or augt, er sei weder Mensch, tnoch Gott, anch 
Yaksba, noch Erahmane بف مه‎ w., sondern er sel dus Selhet, Kies wind 
danı weiter brschriebun im gewohnter Weiss, Beigefügt ist eine beugal 
Ueberscteung wad ein zulnr Sanskriteommentär, ler, sowie der Text, dem Can- 
kara anlbat zugeschrieben wird, Das Ganze umfasst 34 Solten. Das Buch 
int datirk Sika 1575: — 3) Ein anderes Mach über Sänkhraphilonophie det 
dis Tattvakaumndi von Vöchespatiniera, gedrncht in Caleutta, Samyaı 55 





die Nigrahäniruktib; der dritte die Sarım niruk ZU 

Saukirna parieheilah gewann, Gedruckt iu Sanskritiypen, Caleta, Samvat 
gedruckt is Caleulte, Samvar 1905 83 55, 8., Sanskrit, — 7) Die Kuse- 
mänjali von Udnyanächärya mit dem Commentar von Huridäsabbajta, Calrutta, 
Säka 1769, 45 35. 8., Sanskrit. Der Jahalt dieses Bucbos It nicht sowohl 
Nräya, als vielmehr Nil, und betrifft besonders rellgiüse Gegenstände, die 
in der Art der اممتسئلذ‎ behandelt sind, — 8) Die Paribhäshä von Dharmara- 
jädhrarindra. Caleutta, Säka 1776, 53 58. 8., Sanskrit. Ea zerfällt diese Schrift 
in 8 Parichedas über Prairaksba, Arumäna, Upamäun, Agama, Artböpatli, 
Anupalabilbi, Yiskaya und Prayajaus. — 9) Die Kädambari von Vägahhatfa, 
der ماده‎ Theil, Caleitta, Samrat 1906, 215 89. ,هق‎ Sanskrit; ein Werk im 
$tyl und Inhalt dem Dacakumbracharita ähnlich, Der zweite Tbell ist bereits 
erschfenen, ich babe Ihn aber noch nicht erbalten. — 10) Vopadeva's Kayi- 
kalpadeuma, عا عل‎ der Diätupsihn mit der Paribhäshapikd, Calonun, 1905, 
53 58. 8. Sanskrittypan. — 11) Din Gabda prakäcikä, ein sehr inloressanten 


Werk graumatischen Inhalts in der Form von Kärikäs'mder Vers memrla- 


Nach sine brieflieben Mittheilung Dr, Rocr’s hat Dir. Ballantyoe in 






Denarch rinige kleine Schriften her die Nydyn, aewie eins. Loberse 
einer Elementarwerkes dieser Schule, das Tarka Sangrahn, heramsgeg: 
Auch soll in Calewtita eine Ausgabe des Days kumira متتو‎ mit Hinzufügen, 

einer ou Prof. Wilson ansgelassenen Einleitung erachlenen sein, — Da Ich 
oben noch die letzten Numern der Bibliotheca Indies erhalten hibe, #0 
gele Ich Ihnen anch eine مسيم‎ Liste dessen, waa erschlesen ist. Ausser den 
2 ersten Adkıyäyas der Hieveda sanhitä, welche die vier eraten Numern 
füllen, ist jetzt die Dfihad Aranyaka Upanishad mit dem Commentar dus 
Gankara Achirpa und der Glosse von Ananda Giri vollständig In Nr. 5-18, 
16m 14 Von der Chändogra Upanishad mil Commentar und Ginsse der- 
selben Autoren ist Nr, 14, 85, 17, 20 به‎ 23 erschienen, Nr. 19 entkälı The 
Elements of Pulliy, br Bämandaki, ediind by Bals Hajendratal Mittra, / Der- 
selbe Herumgeber hat den Lälitn Vistara, Memeirs ‚of the Life and Unetriaes 
uf Gäkya Sinha angekündige Dr, Sprenger hal in Nr. 21. den ersten Tbell 
seiner Arahio Bihliogrupby heraungegehen, woleber enthält: 4) Survey of ih 
Mohammedan Seiencxs, by Shnmialdra Mohammad بط‎ Ihrahym b, Said Angary 
Akfäng Sakkärry, 2) Inder uf Ibe auitiors and books مان آه‎ Shy’ah'by Najäahy, 
Helgefligt sind in Noten contents of هط‎ ladex gib of Jüsy amd of the 
Appemille إن‎ Shohräshhb, wenn diese von Najüshy abweichen, Veran gebl 
eine kleine Abhündlung über grammatische Audrürke. Nr, 42. ontbäli die 
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Taltkiriya Upanisbad mit Commentar von (ankara und der Glosse Ananda Kiris, 
Nr. 24. enthält das erste Fascikel einer Ausgabe der يلعا‎ Kenn, Hatks, 
Munda, Mandakya, Altaroya Upaniahad und Svetssvatarı Upanisbad, die 
erziers mit Commenlar von Gankara und Glosse Ananda Giris; die letate 
bloss mit Gankare's Commentar. Das erste left geht his zum Anfang der 
مانو‎ Upnnishad, Die Verdienste, die sich namentlich Dr, Roer durch die 
Herausgabe der Eibliothnes Indies um das Sanskrit erwirbt, verdienen grosse 
Anerkennung; wenn dieses Unteruchmen rüslig fortschreitet, su wird er in 
dem Fortgang der Sanskritstudien Epoche machen, da es den reichsten Stoff 
zu weitores Arbeilon und Forschunges in Europa liefert. 








Zu Obigem füge ich hinze, dass zu Cnleutia eine nous Ausgabe des 
Sihliya Darpann mit englischer Leberselzeng gedruckt wird; wir werden 
dadurch erst gründlich mit den subtilen Regeln Indlicher Acathötik bekannt 


warden. Brockhaus, 
Literarisches aus Beirut. 
Von der Gesellschaft der Wissenschaften in Beirat haben wir unsern 


Lesern bereits im 2. Bde, 8. 378 .ا‎ Nachricht gegeben... Ein Briof Eli 
Smith’s v, 24, Doc. 1849 molder über dieselbe weiter Folgendes: „Unsere 
kleine Gesellschaft erhält sich und gedeiht diesen Winter besser als früher, 
Wir haben alle vierzehn Tage eine ordentliche Sizung zn wechselseltiger 
von dem ausführenden Csmilt dass angewiesen, eine ülfentliche Vorlesung, 
Diese Vorlesungen erregen. grosse Tbellunkmo und haben schön einen an- 
sehnlichen Zahärerkreis gewonnen. Uoter deu Vorträgen bei umern ordent- 
lichen Sitzungen: kommmm such Makamen nach dem Vorbilda Hariri’s vor, 
mit denen بعد‎ Scheich Näsif unterhält 1). Ich tego hier ala Chriochät die 
lotzte bel, die or bis Jetzt geschrieben hat, Das Misstrauen der Regierung 
gegen uns scheint vergüngen zu seyn, und wir bolfen bald die erste Nummer 
unserer Verhündlungen herausgeben zu können," — Jens Makane war von 
folgendem Briefe des Vils, an den Unterzeichneten begleitet: 


اجتاب الأكرم 
بعى السوال عن خاطركم العرير ائنا فى عله الاثناء خطر لنا ان 
NT‏ مقامات على تنسف القامات a‏ وان. لم يدرك الظالع شاو 
الصليع واردئا أن تضمتها ما لمكن .من الغوايك والقواعت فى اللغة وبعض 





1 5, Zischr. Bu, II, 5, 479 ها‎ 480, 
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العلىم معرساياك Le eh a‏ 
BE N Wi T a Kl‏ من it‏ فلا غبرة فى 
قدا La‏ العبرة ى استحنقاق nd Jar‏ القامات للطبع الاشهار تان 








. ظ مطبعتكم السعبدة rl‏ لكى 
ل Da it‏ وتعلم أن التصب غمر gl‏ ودمكم Bass‏ اند 
gell lt‏ 
er‏ نايف 
6 فم اليارجى 
5 
Vebersetzung :‏ 


„Hachrerhrter Here! 

Nachdem wir uns mach Ihrem wertheo Befinden erkundigt (gchen ‚ir 
weiter wie folgt): Es fat uns سه‎ diese Zeit in den Sinn gekommen, 
wach der Weise der Harir'schen anfusotzen, wem annh'der Hinkende nicht 
des Nippenkräftigen Ziel erreicht 1). Wir beabsichtigen , ihnen mögtichat 
viele auf die farabische) Lexilogie und einige audere Wissewehoften bezüg- 
liche Belebrunges und Hegel, mit Wahrung des Austamdes und der Heinheit 
in Worten نهذ‎ Gedanken, zum Juhalt zu geben, Gegenwärtig gebt. Ihnen die 
fünfte Mukame. zu, die lotzte bin مم‎ der wir gekommen sind. Wir haben 
sie gleich aus dem Entwürfe abgeschrieben; ىك‎ handelt sich also nicht darum, 
sie zu kritisieren, sondern darum, ob solche Makomen des Ürucks und ler 
Veröffentlichung werib sind. Finden Sie.nan, dass dieselbon Ihrer Drucksrel 
— die gllieklieb fortgedeihen möge! — übergeben zu werden verdienen, 
io دوا ع ماضن‎ Sie uns davon, Jamit wir in der Ausführung des Werkes 
weiter schreiten und Gewisshull darüber erlangen, dass ansere Mühe. aicht 
verluren ist. Behüte Sie Gott immerdar ! 

:d. 25. Dee, Ihr aufriebtiger Freund 

1549, Näsif 11-11 “لخي‎ 

Wir ermangeln nicht, diese Probe biernüchnt mit einer Veberseizung — 
freilich weder von noch unch Hückert! — folgen zu lassen, Benerkeus- 
werth jet die Krocheinung Jedenfalls und Scheich Näsif offenbar mehr der 
Schüler هزه‎ der Capist Karirl’s. Sels Meimde Ben-Cbizäm bat eigeoen. Humor, 
und selbst seine Jeppelgereimien Verse Iiessen glatt und gefüllig dahin, ohne 
Altertbimelei, Härte und geimehte Schwierigkeit, mehr in Hamaldnl's Welse, 
mit dem er, wenn man mus worliegendiem Stück auf die übrigen schliessen 
darf, auch die grüssere Kürze der Maksmen geiein hat, Aber nieht Nach- 


„» Üokanntes Sprichwort, به‎ Mariri ed. Bacy 5, 5 L 2, des Textes mil 
اللا‎ Amin. 
1 Bd, 7 


| 


sondern. Busch, 2 Firitik um. Erklärung Alterer arabischer Lite-‏ , كه بلطن 
ratarwerke, nm, nach einer andere Seite hin, genauere Erforschung der‏ 
eigenen Mnttersprache mad ihres altswitigen Verkältnissen zum Altarabischen‏ 
sind die philologischen Leininngen, die wir sımächat ‚run. den gelehrten‏ 
Lahdeseingeburnen wändehee. Auf diese Felder möchten wir müch das nem-‏ 
erwachte literärischo Leben in Beirut binlenken, damit es, alcht, einem‏ 
angebornen und angebfldeten Hänge falzeni 4. büld wieder in nnfrschikares‏ 
Morwenlamdes keioe nene‏ قعل fange der Geist‏ حم hanalapielerni ersiarre, die,‏ 
der. Nandhabung‏ سآ Schüpferkrafi entwickelt, im besten. Palte Gewandtheit‏ 
älterer Formen hermmeheingen und bemährm kann, Die elle bus an selcher‏ 
Techulk und der unverbältnissmässige Werk, den man ihr beilegt; sind bei‏ 
ullen Vülkern von der alsguirenden Bildung der. beutleen Morgenklinder ein‏ 
mächtiges Hinderuiss der Erzeugung des Geschmacks au Frlschem wissen-‏ 
sehuftlichen Roaltamas und der Erhebung zu erumterer Geistesarbeit. Mögen‏ 
din menachanfremmälichen und verstänfigen Münner des Westens, welche jenes‏ 
neun Leben unserer morgenländtschen. Prönnide nähren und Ieiten, diesem‏ 
Gegenatande die verdienlo Aufmerksamkeit schenken! Es Int ein Tänil won‏ 
einem alien, zähen, verwickelten Lebel, an dem der Orlent krankt; nicht‏ 
über Nacht und mit einem Male wird es zu hoben seyn; aber gnhöben muss‏ 
er werden, ‚wena der, jetzt noch is dürrer Scholnatik und solhnigefälligem‏ 
Hedespiel befangene mörgenliädische Geist die Krafl gewinnen soil, deu‏ 
wissenzehaftlichen Gesichtakreia. en Westens au Kmapaunen, im dessen Idoen‏ 
einzugehen nnd un Meinen Arbeiten selbstständig Theil zu nchmen. — Buch‏ 
عا ernster‏ ود lansen wir nun iie neue Mukame, die unschnidige Uranehn‏ 
trachtungen, solbar zu Worte kommen, Sie erlodert ilürch die darin vor-‏ 
die ilfte bei Mariri,‏ مد kommende Grahrode zunächst‏ 


قال شيل بى عَبَّاكَ بكرث يرما بكور الزلجرا 'ى معيعان فاجره EP‏ 
من اسحلكاك العواكر»! فطابك 4 السياجة» وكنت فين "سمت الراحلة» 
حى اذا نختّلت بعص الغيطان؛ وقد سال عليها متخاط الشيطان» 
رايك كنيب من الرجال» على كثيب من الرمال» فبذلت فى فاكلة 
ag‏ المهماز» ورددت صدور الارض علي الأغتجال؛ ! حى درت القوم' 
4 منتسف اليوم» واذا جتارة 2,2313 zul ee‏ على دكة 
كن اندج الحعاب» تقال يا كرام العشائر والمعاشر» FAR‏ الابسار Blast,‏ 
Lan‏ احلا عنم Kal‏ واضتك A‏ الميث» طائيا a‏ 
Arzt,‏ واعتق» وركب الاغوال» واحنشى الاموال» فأنظروا ابن ما جمع*' 
وهل أنى بشىه مقَةْ الى هذا المسجع» رطالا شمخ» pas "zu‏ 
Fi re‏ ق الطلعام والشراب» واستكزم٠المهاد‏ والثياب» وتضمم 


ين 


بالعنير والملاب6 فاتقبروا كيف سار جيغة منتئة لا تخداى » وكريية لا 
تستطيع ان bus‏ الاحداق : كان كم كيد Tess‏ الود وأمنتم 
اللحود» افتماتعوا بشهواتكم Sl‏ واتركوا ما رايتم شيا منسياء ولا 
فاليدار البداره الى طرج الغالم الغوار» us‏ السعياك من نشر إلى ديتة دون 
دئيباه ؛ et AD,‏ لأخرام „lien Bert ta‏ قريبا قبات 
les‏ وعاش رحييًا؛ وغفل عن هوم يتجعل الولدان شيبًاء. ثم ni‏ 
عيناة بالدموع؛ ' واطرى برأسه من الخشوع؛ وانشد 

واغنا u‏ خاف الالة وانقى ‏ * ور نفس عن الهوى 
وليس يشترى الغلال بالهدئ 8 أن الى الرب الكريم للْنتيَى 
يليك تلفسا اله وا معان ع ee‏ سوف يرى 

ما قذه الحكيا سوى طوف كرى * فالتبهوا يآ غافلين للسرى 
وشمروا الخيل le‏ * .من قبل ان يجعوكم داى الردى 

| واطرحوا كل نعيم وغى * واستيادكوا لوقع اسهم اليلق / 
وأقرصوا اللءفانم من وف * ما اجهل الناس, وادضل النهى 
لوا RS RN‏ عهذا! الورئ * HG, ws‏ 
ونا فرع een‏ زفرة الآوام * وقال كل من عليها فا ويبقى وجة 
Betas A,‏ وال كرام » ولبل واثتو a‏ عبرانم بفحلة اللثاء ؛ فيل 
Kit „all‏ قل خبط um‏ السياء يقا! نوا I‏ موى ممشئى de‏ 
اقيلوا ve‏ اليد» وطفقوا يقيلون, يديمء وبانتركون ببس برديه » 
Ka,‏ كل منهم. Tal‏ وقالوا لم الحيما: LT‏ فليا احوو المال شب 
الى الفيس» ناسرع من رجيع النفس' وقنام القرم فودّعوة» قر تطرّقوا 
شيعو “ فلما ابعد عن الربرة» مقكار غلين؛ اذا إغرأة» كائها غصنى :فال © 
تنتظرة ge‏ اللكان ؛ فنائف Ja,‏ لها والام لولا حاجة الرفاق» لاشهدت 
عليك بالطلاى؛ فقالوا ما علم lt‏ ذا ميارك الناصى<) es‏ امرك 
د منعبتهاى قل الإحلة» لتخفف عفى بعص الثقلة» خائصائ الكلال 
حكى لا تستطيح ارج تمشى :فنذهب؟ ولا استطيع :إن |ترخل لتركحب: 
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كتقكم اليها قثى ببردونة قد امتطاعا». وقال اركبى بإسم الله مجراعاء 
zuält Jin‏ جزاك AR alt‏ وجزاء rer, au td‏ 
كنآه كعب بن هامة فى بى Ari‏ اقسم حلى القوم فادرا كان على 
er,‏ الطير ؛ قال سهيلٌ وكنت قد عزفي حين lad‏ اللثام» انه ميمون 
بى خرام » فقلست أن الوح 34 اق اللا يقلب nn‏ والله يفحى من 
يشأه الى صراط مستقيم» بيك أى طويت عنم خشعى؛ لأعلم غل 
wie se‏ مع الراجعين؟ وليف عنة Ko‏ حين ؛ فكت 
kaaio‏ اترقبه» ف البعقت اتعشيم » حت اتتيى الى الطريف؟ 
بجانب العقيك كنول حن N‏ واعقزل El‏ وافترش Bl‏ 
ib‏ > فاعتسفت اليه من بعضن لملوائب » واكمتت له كالصاغب » 
واذا باقن ul‏ دستجه من IN‏ © كمشكاة نييا مسبام ؛ واخذ 
يتعاطى الاقدام + ويغازل تلك لود ,#10 halb‏ اعبت الشمول يعطقيد» 
مال على احى جانبيد؛ Ai,‏ يقول 
am‏ الغهام ترب ذاك القبم © aa‏ سقالى من لذيل لثم 
مالم اتى نظيره فى العم * افانفى فى اليوم قبل العممر 
مسا السيت استفيد» فى الشهر * وان اكن ركبت اثم السكر 
نقد افدت القوم عند ill‏ * مواعظا ثلين صلد Fell‏ 
فنلى بن ذاك عظيم الاجر * وصرت ارجو ان نقوم عذرى 
عند الاله فى مقام شر » باتنى كفرت فقيل الوزر 
قال فليا فرغ من انشادء ad‏ ؛ طلعنن عليه Kalb‏ الذيب؟ وقلثك 
السلام على للطيب» فاجفل اجفال اْحْنل* وقال RL‏ الشيف العكل؛ 
3 كنت LEE‏ فلا كن فمولياء قلت Al‏ فى الشراب فمن التي 
تشربه من يديها؛ احليلةٌ بنيت يهاب خليلة انسمت إليها» قال ان 
يبنهما نقد فلا Anl‏ غليهاء والان قد غلبتى 'سورة المدام “ وتلعثم 
Alm!‏ عى الكلام » فائهب الليلة بالسلام» واذل التقينا غنذا انررت لك 
المكنون؟ ودرأت die‏ الظنون» قال تعلبت انها من خرعيلاته» لكدنى 
اجرينة على tale‏ قثنيت عفالى» وانسرفت لشالى. 
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Es spricht Sahoil Bon Abbäd: Ich brach eines Tagen früh muf wie 
der abo *) in der Gluihzeit eines Soemmermonds, aux Furcht var dem Tracks 
der Mitiagahitze, Ueherdrüssig den Anstens, gennas Ich die Neiselust, bis ich 
emllich, eingedrungen in rine ميلم‎ Niederung, die vun Lufigespiunst >) äber- 
woben, eine Schaar Männer auf eioem Sandhügel sah. Da drückte ich شوك‎ 
Nenner die Rügelecke in die Welchen und liess den Vordergrund هل‎ den 
Hintergrund unriekweichen, his ich die Leute erreichte, als der Tag zur 
Hälfte war. Sieh, «منسط مل‎ wimeine: Leiche der Erde übergeben und ein 
Sehöich زمه‎ einer Bank hatte. zw reden hegunnka لس‎ Aprach; „DO ihr Edels 
der Geschlechter und Stämme , Ihe Sehkrüfligen und Einsiöhtigen, was dünkt 
one? Wie eng iat dieses Haus und wie knapp dieser Toite gebettei! Lunge 
hat or sich gnmiht und angestrengt, sich gegürtel und gerüstet, Schreck- 
ulsse beitanden und Güter zusammwengebracht:! — scbaat mm, wo ist war or 
gesammeli, ond hal er oiwm davon rn dieser Hubestälte mitgehrachi * Lange 
hat er Kupf und Nase höekgetragen, der Unmässlgkeit und Geuusssucht ge- 
frähnt, zu Speise and Trank das Feinste, zu Luger und Kleidung das Edelste 
ausgesucht, und sich الس‎ gemischten Wohlgerächen betränfele: — betrachtet 
سس‎ , wio er ein L.eichnani gowerden, dessen Gestank nicht auszuhalten, ein 
widerwärtiguws Etwas, dass die Augen nicht anzuschueoe vermögen! Ist euch 
ewiges Leben verbürgt wald seid ihr gegen das Grab Gesicheri, nun au ge- 
niesst wurs Lüste eine Welle-and begrabt, was ihr hier gesehen, fu معلا‎ 
Vergessenheit; wa aber nicht, نه‎ ellei, eilet, der ischungerollen Welt 
ench zu entschlagen! Denn selig it, wer auf sein hiumlisches Theil mehr 
sieht ala auf sein irdischen, und cher als zu seinem gegenwärtigen, slch au- 
sehlekt zu ساعد‎ künftigen Leben; un selig, wer nur auf Nahnllegendes sieht, 

je Vcherfiuss ruht, in Batmglichkelt lebt, wad عزف‎ wicht kümmert um jenen 

Pag; der „Kinder zu tiraiköpfeu wachen wird‘ #)! عمللا‎ ergosscn aich seine 

Augen in Thräwen, demülbig neigte er sein Maupt und hub in Versen zu 
spreelen un, 

„0 den Trelflichen, der Asott املاس‎ sich vor ihm wahri, erine 
Sbele'van Gelüsten immerdar fern hält, mad nicht den Irweg erkauft für 
den Kichtweg, — ılamı zu Gott dem Allgütigen سر‎ gelangen, Ist das rechle 
Ziel, und umr das wird dem Menschen au Theil, war er eratrebl ع و("‎ 
من‎ Tata, mw was برايو‎ Streben war, zeigt alch um Ende, Disse Welt isn 
عون‎ eln Kehlummertrugbill; darum erwacht, ihr Serklosen, zar nächtlichen 
Welterreise, schlirei aueri Kleidorsaum anf und eilt vorwärts, he der 
Infor des Untergungen ouch abruft! Kntschlagt euch jedes Wahltebens 
and jedes Keichthumadünkels, mund schickt euch an, dei Schusse des Un- 
glitckspfeilen zum. Zinfe هن‎ dien, Leiber Got")! O das Edeln, der da 
rwirhlinh giebt! — Aber wie الع مايل‎ all die Menschen und wie unacht- 


Har, ed, Saey, 3 BZ Bm d Anm, 


ang 
ره‎ Fr "m ak . von . 1ككزق قشف‎ Volke Alterweiborsommer gc- 


%) Fliegende Spinmmenfäden, 
"5 Dh. den Aufarstehnags- und Garichiatag ب‎ Sar. 73, 17. 
4) Sur. 53, 40. | 

5) D, ,زط‎ spendel Wahlihaten, Sur. 73, W. 





sam. Ihr. Verstand! Sprüche. diesen Geld anter diesen Leuten: „Hin ich 
nieht euer Herr sin antwartoten: „Ja wohl!“ #) | 
Als er nun mit seinem Sprach zu Ende, Ächzte er wie in Glutkwallung 


und sprach: „Jeder auf ihrer (ة‎ Oberfiche vergeht, zur dein Here, der 
Erhabeor und Allgütige, besteht“ #), Lud-berab atieg er, indem er seine 
überstrünenden Zäbren init dem Hapuzenzipfel surückdrängte, ميملك مد‎ die 
Leuto sich einbildeien, er sei vom Nimmel herabgekoinnen, und sagten: 
„Das ist einer vom danen, dio auf dem Wasser wandela!“ Dann begannen sie 
يه‎ ibm himesstürsen, und Ängen an seine Hände zu küssen nnd acino Ge- 
wänder als gnüdenkräftie zu berühren; Jeder vom ihnen beschenkte ihn womit 
er wullie, und sie sagten zu ihm; „Ntte, bilte für uns!" — Da er man das 
Gel geborgen, eilte er zum Pfordn schneller ملم‎ man سعطلط‎ hull; die 
Leuie aber ‚erhoben sich nnd angten ihm Lebewähl, dann machten sis alch 
auf den. Weg *) nnd güben ihm das Geleit, Eu er sich nun سح‎ olnen 
Pfeilschuss: weit vom Hügel eniferntt sich da war سلف‎ Weib; gleich elarm 
Bän-Zweige, die ernariste ibn anf dem Plätee. Er aber fahr dic grühlich 
am und sprach zu Ihr: „Bel. Gott, wire wicht das Nedürfniaa in Gräellschaft 
zu reisen, ich schiede mich vor Zeuge von dir!“ Da sagten sie: „O du mlı 
segenskräftigem Stirnbanr, wan ist des für wine Dirmet" — „Es lit eine 
meiner, Weiber," antwortete er, „dio ich miigenommen anf dieser Reise, 
dass sie mir die Beschworde erleichtere ; aber die Erschöpfung ‚hat ihr die 
Kraft benommen zu Fuss zu gehen, dass wir von der Stella kämen, mn 
ich kann nicht ahstelgen, dass sie aulutiege." — Da fihrte, rortretend, win 
Jüngling ihr einen Klepper بسك‎ den عم‎ goriiten, und sprach: „Steig auf, تسمل‎ 
er نكسا‎ im Namen Gottest® ع زه‎ „Vergulte ir Gott,“ sprach der Scheich, 


„mit gater Vergeltung und mit Vergeltung des Guten! Du hast dir bel um د‎ 


dus Lob des Krb Ben-Mäne anter den Söhnen Numeir's gesichert *), Damm 
beschwar er die Leute (wieder nach Hausn zu guban), and ولف‎ augen zurück, 
(so gesetzt) als oh ao Vögel ليس‎ dem رتنا‎ rigen, — Schon als er die 
Kapuın gehoben, — spricht :Suhell welter, — halte طعا‎ erkannt, dans وه‎ 
Meimünkon Chiaäm war. Da dachte ich: Mun hat dar Scheidh dach 
enillich Gett مغ‎ rellirhes Herz zugehrackt *); ja, Got leiter wien er will 
ds rechten Weg! — Indewsen zug ich mich won ihm zurück, um zu erkun- 
den, sb moin Pfeil dan Ziel getrolfen; ich mnchte mich daher mit Jen Zu- 


1) Nach Int, 7, 171. 
2) der Erde. 
3) Ans Sur. 55, 26 u, 27, 


4) و تطرق‎ ein neues Worl, von ريقف‎ gebildet; häufiger im wissen. 
schaftlichen Style wand 0 ru Siune: alch سه‎ eiwas den Weg bahnen, 
ri era 5, Beidiwi, I; 5, 3 FR 5.40 2. 21 154 2. 17, 
2 1 1 25 / 






a | ! جم‎ 
5) Ass Sur, 11, or. Acknliches in Bezog auf die Arche Noah’a steht, 


6) 8+ بط‎ das Lob der x Freigebigkeit. Bar, dl. 3 : 
2. 14 1 der Anm. grönsten Freigebigkeit, Mar Sary, 8,235 


7) Sur. 26, 80, 


1 ةك‎ ZT سس‎ EEE ch ب‎ 





rüekkehrenden auf سمل‎ Nöckweg und entlerute mich vom ibm für omige Zeit, 


belanerte ihm eine Weile, und machte mich dann anf, ihm ,معغطة [ اسه‎ Endlich 
selungte er مم‎ einer Jadenschenke. au Her Strasse neben der Yunlschlucht ; 
da stieg. er ab vom der Sinte, ging‘ فس‎ Alleinsnin in ein مالالا‎ und lagerte 
sirh auf selu Polsterkissen im Schatten einer Mürde, Daraof,lonkıe ich von 
der Selte her zu Ihm hit und beluoschte ihn ana dem Hinterlalt wie ein 
Weglagerer: Sich, da nahm er einen Nat voll Wein, gleich einer Nische 
mit heller Leuchte *), vor sich auf den Schooss, لسة‎ fing ande Necher au 
handhaben und zu konen mit jenem vellbäftigen Mögdlein, Als مس‎ der Rühl- 

t, oeigin ar sich auf eine Saite und. hub in 








wein ihn In. Schwung gebrucht, aeiglı 
Versen zu اناعم مرق‎ am: 0 ru م كاه‎ 
es wich mil süssem Wein, dessengleichrn ich, ده‎ lang Inh lebe, عله امم‎ 
gekostet. Anninem Tage, ‚nach wur dem Nachmillagagebei, bat es mir 
ieh dem Laster der Trunkenheit verfallen, “ذف‎ habe ich doch den Lauten 
bei der Herzenaerhehung مو‎ Irowme Lahren gegeben, dass sie einen Kisar] 
erweicheo könnlen, und dadurch Zrössen Inntioalohn verdient, so dass ich 
hulle „ bei der Gerichlavorsammliung werdo Gott die Eotsrhuldigzung für 
mich gelten Kassen, dass ich lie Side gerühmt noch 'ط4‎ Ich ale be- 







Als er non fertig wor امس‎ seinen anstlasigen Versen, — spricht Saheil, ع‎ 
طعز العملا‎ ibn wie. der Wolf und sprach; „Uruns dem Prediger!" Da fuhr er 
zurück wie ein Schnfbock und sprach: „Das Sehmerk ist der Müge woraae- 
kerilt حدق ودنع يز ؟‎ ein Schmareizer, أنه هه‎ wenigstens kein Schwärzer! — 

„Aber wor ist die, aus deren‏ نا bei deinem Welngelage !" erwicderte‏ باإعاكاب+ 

Händen da ihn trinken? Kine متمق‎ , die du dir ungetraut, ner eine Freun- 
din, der da dieb anvertraut — „Beide “لهام‎ sptacher, „mir hc عدت‎ 
Punkt geschieden *}, mit dem’ nimm es wicht ne genan! Jetzt aber hat mich 
die Stirke des Weloes überwältigt und meine Zunge ist träge zum Helen; 
darumtgch iu Frieden für heute Nacht! Treffen wir morgen wieder zur 
sammen, so ممطا‎ ich dir das Geheime kund und sichere dieh vor irrigen 
Meinungen.“ — Da erkannte ich, dass diess wieder eine deiner Gaukeleien 
war; dach ich liess seinen Trug auf sich beruben, wendete ‚meinon Zügel 
wid Fit meinen Wirken Fleischer. 


1) Aus Sur, 24, 35. 

2) Ambb. بلك ووم‎ Freyt L 5. 504 9 

3) حليلة‎ , Khegattin, und رخليللة‎ Freundin, مهلفط سعلمة.‎ sich blosa 
dureh den Punkt über dem Anfangsbuchstaben des leiztern Wortsa, 


Pe U[1 = درو‎ . 


Literary Socleiy of Jerusalem. 


In einer geidruekten Ankändigung, datiet London, Juni 1850, macht der 
englische Consul zu Jerualen, Herr. بل‎ Finn, die Minbeilung, dass die in 
der letzteren Stadt wohnhafen Engländer gie gelehrle Gesellschaft für Er- 
forsehmmg aller سل‎ heilige Lund betreifenden beacbtenrweriken Gegenstände 
ns ‚Alterthumu wie der Neuzeit, suchlicher wie sprachliebor Art, gegründet 


haben. Sie steht anter dem Patronat des anglivanischen Bischofs van Jern- 


salem, bat oorrespondirende Mitglieder in Jalfa, Safet, Beirut und Thamaskus, 
مه‎ kommt zu wüchenilichen Sitzungen ziisammen, in welchen Vorlesungen 
gehalten und Merkwürdigkeiteu vorgezelgt werden, Auch hat قله‎ die Hildung 
einer Bibliechek' mit einer besonderen Abtbnilung für Druckwerke لسه‎ Hanıl- 
schriften sowie nines Museum begsunen, zu welchen Anstalten Jedermann 


sine Untersebied der Nationalität und des Bokenntuisses autor gewissen ein- 


fachen Bedingungen Zutritt haben voll; nicht minder قط‎ man die Anlage 
eiocs bolanischen Lartens in Angrilf geüeimmen, Doch sicht sich der Vor- 
sland genörkigt, هه‎ alle mit gleichen Studien sich beschäftigenden Gesell- 
schaften und Einzelpersonen Europe's die Mitte um Geldbeitrüge (zu adressi- 
ren: Messe, Wortbeim and Macintenh, Booksellers, 24, Paterusster Row, 
Loulon) zum Ankauf von Büchern nad eluigen physikalischen Tartrunenton 
zu sichten, gleichwie für die Fürderung وبل‎ wissenschafllichen Zwecks des 
Tastitutes die Theilnahme gelebrter und religiösgesinnter Mlnser erbeion 
wird, — (Weitere Auskunft erlheilt 7, MH, MCnul, Fig., Magnus Hectory, 
London Bridge.) 


Amerika, In er balbjährigen Versummtung der Amerkom Orion 
Society, welche um 16, Det, 1ASO سم‎ New Haren ubgehalten ,علطم‎ kam 
“a. ein Plan. der an der Weniköste vun Afrika atatlonirten Missiinare zu 
einer gleichfürmigen Umarhreibang der سا‎ ihrem Bereich liegenden wfrlkani. 
schen Sprachen ar Verhundlung, welchem die Gesellschaft ودرا‎ Zulimmung 
mb. Prof. Gibbs Inte einen Aufsatz den Mies, Wilfinnson über die Daketa- 
oder Sions-Sprüche und ihre Dialekte wur, der in dem Misslonary Herald 
abgedruckt werden soll. Hr. Turmer aus New Yırk gab eins Usbersicht des 
regulären Verbi in der nensrrischin Sprache, ir, Hoisington, Missionar in 
Ceylon, las über eines der ungescheusten Neliglonswerke des südlichen In- 
dena, dus Sien-Guänn-Pothum, und über die Hauptlehren der Sdiva-Schule, 
Miss, W, Walker verglich die Mpompwe- und Bakölö-Sprache,, zwei mit ein- 
ander eng verwandte Dialekte, die in Wert-Afrikn am Gobün und seinen 
Nobenflüssen gesprochen werden; ale hängen imit den angrünaenden Sprachen 
samen, #0 dass, wer wine dieser Sprachen vollkiändig Inne hat, مداه‎ 
Deimetacher vom Gnbön bis nach Zanzihar oder Port Natel reisen und alch 
verständlich machen kam, Prof. ©, Beck aus Cambridge sprach, auf Aslamı 
des Buches von Mamsen, üher die allitalischen Alpbabote, Dielckte und 
Inschriften, Miss. W. 21, Steele über die Sprache der Dajaken auf Horse, 
Miss, Stodderil über eine Meise von Mosil nach Urumia über Aovandab, und 





einen Stein نات‎ asspriacher Hellsebrift, der au diesem Wege sicht, alles 
sack Mitibeilungon des Hrn. Marsh. Prof, Gibbs handelte über die Streit- 
frage von ععل‎ elübeillichen Abstammung des Minschnugeschlechtes, Nach war 
eine Mitibeilung ungekündigt über eine Arbeit des Dr. 81+ ,ل‎ Anıleram, be- 
treffend die geologischen Verhültalsse vun Pallstinz, die aber wegen Maugel 
an Zeit unterbleiben musste, Der Präsident Prof, Robinson deutele uf die 
Kenheit und dis Interesse dieser Arbeit, und fügte einige Bemerkungen 
hinzu über deu Beteteh Band von. Ritters Erdkunde, Zugleich sprach er sein 
Bodanern darüber aus, dass von der ننه[‎ Jordun-Expudliton mir der populär 
gehnitene Bericht des نتملا‎ Lynch ind Publieum gekommen sel, whrend dem 
ah den Senat der Vereinigten Stanten übergebenen amtlichen Berichte die 
genaueren wissenschaftlichen Hnanliate beigefügt wurden mit einer von Aulick 
eoantruirten vartrelflichen Karte, Der Seeretür der Gesellschaft, Prof. Salis- 
bury, theilte darauf noch cine Abbandlung des Früheren Missionars 5, R, 
Erown mit über die Cultur der Chinesen, und gab eigete Bemerkungen über 
die Entzilferung der assyrischen Keilschrift, Eu. 








Für die Streitfrage über das Aller der Eiuthellung des A, T. in 24 Hücher 
ist von Wichtigkeit 4 Ear. 14, 4447 (Vale. ı 40—51 طامط‎ bei Lawrence), falls 
der lat, Kesart durenti quatuoe in dem Satze (V. 44 [49]) „seriptl sun 
autom Be qundraginta dies libri ducomi quataor,“ die Lesart der ah, und 
arab,. Verslon: „Ob“ vorgezogen wird; denn wens nachher Gott: beflebit: 
„priora, quite soripsiati, in pulnm pane, et legant digni el imdigni, فس ساعد رون ار‎ 
autem scptuaginta [Aclh, وهنا‎ autem, مسنات‎ sept. ١([ ennaurvalie , il Irndaa عه‎ 
sapientikus de populo ine, so ind water diesen FÜ Böchere aserkaunter 
Manssen die Apoeruphen (vgl. er. en, unter den (24 *)) privra die Aei- 
ligen Schriften gemeint, Dass nun aber au dia lat, lebers, ursprünglich die 
Zahl 34 hatle, dafür spricht die Lesart einer Vulgaten-Handschrift der hön: 
Bibliothek zu Dresdan 3 47 fol.) uns dem 15, Jahrh. 6 Falkenstein lieschr. 
إل‎ kön, Bill zu Dresiien, 5, 186): هفاة ,الجاع كاه‎ mongmti eatuer, 
ja don bepinnende > (indem etwn zugleich die zwei folgenden € zusammen 
irrihümilich für U gelesen wurden) Klnnte dem اوعس‎ quatunr seinen. Ur- 
sprung gegeben huben, Vielleicht ‚bieten des Hmm. Prof, Gildemeister keiti- 
sche Forschungen über dieser Apserspbum. deren haldiger Veröffentlichung 
wir امسي ع راج‎ eu, frühere Spuren dieser Variante oder der Lesart 94 selbat Im 
lat, Texte, 

Gelegentlich möge hier noch bamerkt werden, dass dieselbe Hamd- 
schrift eine wahrscheinlich dureh die aumlerbare Aufzählung den بن‎ Pasıor* 
unter alttestamentlichen Apoeryphen im men galeatus des Mierunrimms 

vgl. darüber bes Fäbrie, biblisth, gr. I. م‎ 15 el. Haren, u. Anmall, 
ind. im de ds 1. ب‎ 58) ‚veranlasste, meines Wiens völlig ‚lugullire 
- Erscheinnng zeigt, wielern der Pastor des Hormma dem مالل‎ Test., md 
zwar zwischen den Paalmen und Prarerbien, eingerelbi ist. Woran gehl 
ala piolaghs der den Mermmas beirelfende Artikel ans des Hieron, افلم‎ 
liste, virorum (t. 10). Anger. 








1) سم‎ weil man ننه‎ der امفدة‎ für die heil, Bächrr übrig- 
bleibenden Zabl 24 Anstoss nahm. Nie 

1 53) Welche Zuhl in ler arab, Vehers., oTonbar ergänzen , sunlrbeklich 
beigefägt win. 
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Sitzwigsberichte der .]ل‎ 1]: Akademie der Wissenschaften zu Wien, 
إإديث‎ 143 — 1550, Mal, 

Die علا عا‎ Akalenie der Wissenschaften ia Wien zieht dio orientalischen 
Siudien Im meltesien Sinne In den Bereich Ihrer Thärigkeit: sin unter- 
sitzt die Herausgabe urieninlischer Werke, die mach dem Vorschlage هل‎ 
ersten Präsidenten, Merru Peaiherrn von Heiumer -Parpatell, wach Art der 
Cullection Orkutals erscheinen sollen. und wir nchen iur Vordlfohtlichung 
day ersten Handes dieser neuen Sammlung entgegen, der das persiache Ge- 
srhlehtewerk ,“سماد‎ die Geschichte der Nachkommen Vechingiskhun's , 
enihallen wird, deu persischen Text weh rel Handschriften der مط‎ k. Hl. 
bliotbek von Prof. Dr, Pizmnier bearboltet, mit deutscher Ücherselaung Yatı 
Hommer-Porgstall, ,لي‎ Noft 1. Sitzung ١. 1. Der. 1847 und v. 23, Febr, 1848; 

fie Sitzungsberichte der Akademie enihulten bereits eine Heibe Iheila 
längerer Abhandlungen, Iheilä küreerer Borichte über grössere in der Aks- 
demie gelesene and dem Denkschriften derselben einrureihrnde Aufsätze, die 
im vollen Grade die Aufmerksamkeit der Orieutalisten und Fremde der mor- 
enländinchen Stadien verdienen, und deren Inhalt wir hier in der Rürse 
mirtbeilen. Sie beginuan mit. dem Il. Mei den I, 1539, Dieans enthilt $, art. 
voloen Auseug aus Baron vom Härf's Bericht Eher seine Für die Deukschrif- 
tan der Akademie beslimmre Ahhandlung über das Laud uni das Becken von 
Kabul and dia Gohirge zwischen dem Hindu Bauch und dem Sutiodsch. — 8,47 8, 


Iericht über Prüfer Wenrich'« handachriftlichen Nachlass, vum Prüm, 
v.. Hammer-Purgstaltl, — 3, 48 ,لا‎ Bericht des Dr. Goldenthal über Stern's 
«elanohn بي‎ Werucly und die jüdische Literater in -Oeaterreich, gegenüber رول‎ 
iterürlärhen Thätigkeit der Inden in Norkdeutschlamd, folgt wine Kritik der Werke 
Ftera's, Insbesondere aniaer pertiadhen Urbersetzong behrälscher IHohterworke, 
5. BB. Bericht Über eine Für die Douksehrifira. bestimmie Abbaudlung des 
Dr. Pfizmaier „über das ehinesischt Geschiehtswerk ال ساون‎ — Nicht 
unwichtig Für vergleichenda Sprachkunde Int der Vortrng صل‎ enfrespwslirei- 
den Mitgliedes Dr, Miklosich „über den rolexiven Gohrauch des Pranemens 
نم‎ nad der damit zausammenbängenden Formen für alle Perssaon“ (3. 76.) 
ووه‎ 3. 89 einige vergisichende Bemerkungen über dus sanskr. FIIEL دمع‎ 


gehen worin. — كلا‎ Heft, 3, 5 عل‎ Bericht Über das won Hru, Rrzlernnger, 
Auer مسحل‎ und der Akademie überreichte Werk: „die Sprachenballe *؟‎ 
(Wien 1B44— 1547, fol), weiches dus Valerunshr in mohr ala 200 Sprarkben 
und Mundarten enthält, mit Originaltypen.der عا‎ k Hof und Stantsdruckerel 
gedreckt, Die orientalischen Bantandibeile dieses Werkes anlangenil, #6 عمط‎ 
richten Frhr. v. Haumer-Poryatall über din arabischen, türkischen und perai- 
sisehen, Dr. Pfzmnier über die chinenisehen und japanischen, und Boller 
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über’ die indischen Uoberaetzungen des Vateranser. 5.394. Bericht des 
Ur. Goldnihul ber die zur bebräischen Literatur gehürigen, der Alarme vor- 


gelegten Werke der Herren Deutuch (,„Mauuseriptenkatalug عمقه‎ die han 
licken 'habr. Werke der k. k. Hefbibliothek zu Wine), Kowall („eriettelischo 
„Eather'; Varreilo zu ‚den von Bislichie herausgegebenen 5 ع‎ 
وول‎ Abe مط‎ und dem von معناو‎ herausgegebenen Miglal Os des 
Moser Vita Lezzator Bearbeitung der zwei ernten Theile des hebrälsch- 
dentschen Würterhnchs von Men Sch; „Sagen aus dem Orientt). — 3. 4 
Bericht äber Felle Bögterta Hisinire eivile et _ruligieuse‘ de ها‎ Co- 
ماهوا‎ (Anvers 1847) von Frhr. بن‎ Hammer-Purystall; entiält. Notizen 


und eiulge auf die. Taubo bezägliche orientalische Sprünkmätter. und Nach- 
Weisungen einzeloer Bemerkungen über die Taube in orientalischen Werken. 
— 3.50 5, Leber das Wort Alena bei den Perser und Arabero, mit 
welchrm Namen die neuern Perser in diplomatischen Papieren die Deutüchen 
bezeichnen, vum Frhru, 0, Hammer - Purgetull..— IV. le. 5 5 Ih: Dr. 
Das V. Hell enthält بة‎ 14 5, eine Abhandlung des Frhrm. عن‎ Mummer-Purg- 
المع‎ Über die „Iuschriftverbrämung der Kleider ale Souversioetätsrecht der 
Frauen in Moreenlande.“ Der Herr VI. giebt zuerst den خلمطه]‎ des 38, Ab- 
schnillen aus Ihn Chaldan’s Prolegomenen, wolcher über Jie Soureränetäts- 
rechts monlemischer Herrscher handelt und theilt sndann eine Anzahl Inschrif- 
ten nun Fön Abel Rebbihtts politischer Blumeulese mit, It Text um Leber- 
setzung. — Derselbe giebt 3. 30 In einer Abbandiung „‚Ucher die Menseben- 
elasse , welche von den Arnbern Schnublje genannt wird," ممم‎ die Imden- 
١ يس‎ des Wortes Behoub (ei) nach dem ذل اليا‎ und Tobersetzung der 
anf die Krklirung des Wertes Schonblje ذا‎ der gewäbnlichen Bedeutung 
(diejenigen, welche den Araberu die Perser vorziehen, oder die Gleichheit 
der Menschen behauplen) burüglichen Stellen ممم‎ Ihn Abd Rabbihi'z Blomen- 
lese (Zi) und Abe .امام‎ — Dr. Letteria behundelt iu acinem Anfsatz: 
„Zur Geschichte der epinchen Poesie der Hebräer im 13. und 14. Jahr- 
hundaorte® (5. 49 1.) besonders همل‎ Tahalt nm, die Ausgaben des Tackkemend 
4, i. der Makamon von ملسلمل‎ bar Salome لم‎ Charisi, des Mschal Aukad- 
moni von Isaak Suholn, der Hambnckesch von Schem Tob ben Palkira, des 


Thierepos Mischle Schualim von Berekjuh ben Natronni, des Divan des 
امسسممرة‎ Homi Gunter dem Namen Sepher Machbaroth bekannt) und der 
Werke des Mose di Richt, Kino Fortsetzung dieser Abtbeilung jat desselben 
ورلا‎ Aufsatz: „Zur Geschichte der. hebräischen dramatischen Pofnie'" im عمقلا‎ 
ملاع‎ des Jahrg: 1844. (3, 254 5, (, mit besonderer Derüeksichtigung der 
ethisch-allegorischen Dramen der Jassph Peugo, Mose Fita Lurznto , ‚Mutheua 
Terni, 5. Romanelli, der historischen Dramen von Dawll Fruneo-Meniles, 
وموك‎ Kphrati_ und anderer neuerer Diehter. 

Der Jahrgang 1849, von welchem 88 Monatshrfte erscheinra (aus- 
genommen Aug, 4. Sept. )i bringt im Januarboft يذ‎ 5; eine Vrbersichi 
der tiesebichte der arabischen Literatur vom Frhoro, wu Hammer- Purgstall 
اميم‎ & 106 36, Fehrn-Il .ةق‎ 130 208, Mirz- Il. يق‎ Si, 


Apr,-H. 8. 337 1: 451, Maistl 3: 426 لاه‎ en - Su ح بإاهلة‎ 
Dr, Ffizmaier giebt 5 38 15, in seinem Aufsatz über die Sprache der Alto 
(der Bewohner der Inseln فصل‎ und Karafto), eine Darstellung der Formanichre 
und als Sprachprüben Text, Transseription, Vebersetzung und grammatische 
Analyse einiger Lieder, mit der beigefügten japanischen Erklünmg, nach 
einem japanischen MS, der ما‎ L Hofbihlioibek, betitelt ممسيمم اه ولك‎ (dı 4. 
Kalipflanzen). Fine Furtsetzung dieses Aufaatres sind desselben Vfh, Bemer- 
kungen über die von La Peyrouse gelieferte Wörtersammlung der Sprache von 
Sapalien“ uud ملعم‎ „Beitrag zur Kenntnis d, Alnopeäzie” im Fahr.- u. Mai-H. 
1850, 3.159 8, 151]. 321 7. , dessen Vollondung wir nuch entgegensehen, und 
wa der Hr. VI nach einigen Mitiheilongen über den Versbao und Rbytkmns 
noch iehrere Linder auf gleiche Welse erläutert und übersetit. — Im Frebr.-H. 


sich 8. 115 M. Bericht des Dr. Golsdenthal- über Fassel’s ,Tugend-‏ اوعدا 
und Bechtsinhre mach den Prineipien des Talmmd“; 8. 123 I. deiselbun Be-‏ 





riecht über Fitsch’s hehrüische Lecbersetzung der viin Monis vom Phile; — 
die Juden In Mogsdor, Tetoas, Tangis, Habad und Mikenes, nach Berichten 
5. Rommnelli’s in seinem hebräischen Neisewerke =322 892; — im März-H, 
5. 222. eine Notiz vom Frirm. .نا‎ Hemmer-Purgall über elocn halb buddbi- 
ischen, halb mosiomischen. Taliaman; — im Mai-H. 5. 415 f, Bericht des Dr. 
Galdenthal über seine für die Denkschriften bestimmte Abhandlung: „Grund- 
zöge und Reiträge zu einem sprachvergleirhenden rabbintsch - philosophischen 
Wärterbuch*; — im Juni-I. بق‎ 3 7, desselben Bericht über des Dr. Litteris 
Auszube von Habbi اهسك‎ Ha-Kohen's Geschichte der Iudenverfolgungen ii 
im Juli-H, 5. 59 1 85 علا‎ des Frhr ,نا‎ Hommer- Pargstall Bericht über 
Reinaud's französische Liebersetzung von Abuljeda’s Gesgraphie كلس‎ vielen 
literarhistorischen Bemerkungen über arabische Goographen, Astronomen , 
Neiseheschrelhuugen, Landkarten u, رق‎ w, nebst einer Uebersehzung dus Send- 
schreibens Ibn Hathemm's ans der Geschichte der Weltwehlen des Keyptischen 
Vezirs Ibn ol Kofti. Die vorliegende Milikeilung orsirerkt sich nur über 
die Einleitung Reinund'“, — 5. 112 1: Dericht des Dr. Pfismmier Über die 
vom Frhra. von Hägit dem مط‎ &. Münz- und Antikencabinnt zu Wien Feschenk- 
ven chinesischen Minzen und Medaillen. — Ost-Hit Bericht des Dr. Gullm- 
hal Über Stern’s Ausgabe von Prrchan's hebräischem Lexieon (3. 190), 
und des Frörn, ف‎ Hammer- Purgstalt über die ها‎ den Jahren 1845 — يه‎ 
ia Lonstantinnpel geilruckten und lihographirten Werke (3, نكنم‎ 1}, fortge- 
setzt 5. 174 E., im Now.-i, 8. 251 .ماكلا‎ 2686 1 und سا‎ Doe-i, 3. Sn ١ 
— Dis Dee. -H, enthält noch ausserdem 9. 315 1] 356 FM. einen Neitrag des 
Dr, Pfzmnier zur Kenntnis der ältesten japanischen Prörio, werin der قر‎ 
die Gruudzlge عل‎ japanischen Versbaues nebst Proben vom Godichten اله‎ 
Transseription, Ueberseizung und Erklärung giebt عدم‎ forner eins Abhandlung 
von Boller über die Bildung abgelsitster Wurzeln im Sanskrit, 3.1788, fort- 
geretrt Im Jun.- به‎ Febr. -E. 1850. 8 :آل‎ GSM 115 I, mit vielen apnch- 
vergleichenden Bemerkungen, welche über die Gränzen des indsgermanischen 
Sprachstammes مقو عم تعبا‎ 

Der Jahrgang 1850 للاماععط‎ mit einer Abbandiung des Frhr. عد‎ Hammer- 
Purgstall über die Namen der Araber 5; If, انوا‎ 5, 37 5 4 1 








5. 92 .كا‎ moch ein Mericht des Dr. Guldmtheil über ‚Ausgaben und Be- 
arbeilungen bebtülscher Werke von Pollak und Kampf. — Das Febr. #. 


giebt eine „Nachricht über Beirat“ und die Alterikimer  Alener 

vom k: k, General-Consui, im. e, Adelshurg 3. 101 ب‎ Das Apr.-H. 
beginnt wit einem. Bericht dies Hin. #. Kremer über seine wissensehaft- 
liche Thätigkeit während seines Aufenthalts ها‎ Halch (5.201) Er. 
giebt zuerst rine kurze Schildarang des gegenwärtigen Zustandes der Stadt 
Halsb in wissensehaftlicher Hissicht, insbesondere der Moscheon und Medre- 
an, sodann theilt er den Inhalt vun Mazndi's bisterisch-geographischem Werke 
az أخبار‎ mit, welches er w glücklich war in Halcb هد‎ finden, giebt 
feruer einige Notisen über melirere andere Werke, welche die Geschinkte 
und Topographie dieser Stadt behandeln und theilt mehrere ‚längere Auszüge 
aus Ibn-osch-Schineh's Geschichte von Halch in der Vebersetzung mit, nämlich 
Cup, Vi Beschreibtmg des Banes und der Mauern, Cop. VE: über die Thare, 
ans Cap, VII: vom der Ciindelle, aus Cap, IX; Beschreibung der grossen 
Moschee, Cop. XVII: Über das Einkommen der Städt Haleb. Dem letzteren 
ist wegen inohrerer dem Vf. dunkel gebliebener Ausdrücke, über die fm 
selbat عمسم سامعوكت‎ Gelchrfe keino grwügendo Auskunft zu ertheilen wussten, 
der arabische Text beigegeben. Den Schluss des Berichtes bilden Nach- 
richten Über dem am linken Ufer des Tigris wohnenden Araberstam der 
نودلا‎ Lam, die er Vf. mit einigen Proben. der Diebikanst der Iteni Lam, 
unter Hinzufügues der Ausspruche und einer Unbnreetzung, beschliesst. 
Welteru Bericht ber anine Thütigkolt und seine ferneren Reissplüne giebt Herr 
w. Kremer im Apr-It. ib einem Schreiben an die عط با‎ Akmiemia (5. 262 ML), 
welchem nla Vorarbeiten zu einer amsführlichen Topographie von Damaskus 
noch einige Aufsätze beigrgeben sind, Über deren ersten, beireffend die 
Moschren لسن‎ Grabmäler berühmter Männer, nach dem topogrnghischen Werke 
des Scheich Abd ul Baslt el Imewi, hier Bericht: erstattet wird, während 
der zweite, mithalten Auszüge aus Mawerdi's moslimischem Stasterorkt, über 
Urbarmachung brachliegender Gründe لمم‎ mehammedanischee Wasserrecht, 
vollatindig mitgetheilt int 8. 267 1. — 5. 304 1, folgt noch ein Aufsatz des- 
solben ,اذ‎ über die Medresen von Haleb und die von Mekka ناعسه‎ el-Fäsi’a 
Geschichte won Mekka. Zeuker. 


م 
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Kevne عسوأيهافشقسم‎ , Ge anni. Paris 180 

Die Aufsätze des vorliegenden Jahrganges der Horue archdol. , welche 
wir hier an erwähnen haben, sin folgende: 1) Nöte zur m fragment du 
يعر‎ neryrimn ‚de inserigiikm la Bisitoun .د‎ pur F. de Smulen , r- 42.—47, 
Es ist Ale Beischrift zu dem Hilde der Gemata gemeint, welche Rawlinsen 
an Neinand mligeibeilt hatte, Sanley liest: 3 [Tor aut :5ن تن‎ MIN 
وزدع] جره‎ J2 kvına 88 DN3SD und übersetzt dies Wart für Wert ao: „Ile 
Gmmata migni qui dixit- mendachum quando - انكل‎ ‚egn Hartayn Alins  Cyri 


rt.” Die Sprachform wire hiermach semitisch, ja in dem "TOM speeifisch 





hebräisch, — 2) Note wer fer inseripliong trauwcer ا‎ Alhorenbad, et wi 
eat Te erwil des ومأجوم‎ ala مأساقم‎ „ per F, de Sauley, 7505-1 
Veberseizung eines Insehriftentextes, der sieh an den Thürschwellen des 
Palustes vun Kborsabad Üfter wiederhult und die Thaten des Sardop (— Ksur- 
badıdan nach 5.) beirifft; dam von damselben Verfasser 3) Note sur Ice unms 
des rois ر هماع رديه‎ publids per M, Lavard, ين‎ 773 — 763: betreffend die 
Namen in den dynnslischen Gennalogieen bei Layard (Nineveb and jis Remalnı 
11,199 #.). In diesem beiden Aufsktwen, die Hr. Sauter im Fehr, 1850 in 
der Akademie las, heeille er sich, einige Konıltate sriner Untersuchungen 
über die aunrrische Kellschrifi #enlich darsulegen, weil mas damals von 
der beratsiebenden Publirulon ‚Bawlinzon's die umfaasendaten Aufkiärungen 
über alle diese Dinge erwartete. — Drei Artikel von Zeiler Liwenstern be- 
ziehen sich elnichfalla anf die Koilschrift, und zwar der eine #) auf einen 
batıyianischen. Barkstein (abgehlldet bei, Ker Porter نتسويه‎ ‚II, Taf, 72), In 
alt: Insehrift er eine Kiennalogie und in dieser die Namen, 
Han und Belpukh findet, die er den Nunıen Jugaeus, Merodach , لدان‎ nd 
Belibus 'gegenüberstellt, p. 47—420; die beiden andern 5) und 6) beirelfen 
die medischo Keitschrift p. 404 und مر‎ 587-728 Ile, Zu Jougmet سل‎ 
türkische Sprochelement dieser Inschriften ; مملمم‎ eigene Vorstellung von der 
$pruche derselben ist, dass عن‎ die Sprache das Uryolkes in Persira, der 
„Elamiter“, sei, ulimlich elie armitische Sprache, dieselbe, die auch dem 
(auisnidischen) Pehlewi eu Grunde lege, also gewissermanssen ein Grund- 
pehlewi,. (Die Perser 070 water den Achimenlden sind ,1ل سمل‎ Skythen, 
die das Lund erobert Lulteu,) Die beigsfigte Probe seiner Erklirng, die 
sich auf den gleichlautenden Anfang mehrerer Joschrifien beslcht, giebt nlchta 
wetiger ala die Leberzongung von der Niehtigkelt oder Wahrscheinliehkeit 
dieser Annahme. — 7) Nole sur un fraymens da Pupyrus royal do Turin ei 
In Ge dymastie de Mornctkan, per Aug. Meriette p. 53155 Inder Auord- 
sung der Sten Dymmtio mit Bunsen Ahereinsihme مس‎ m 
früßer schon Emm. de Hungb ) معايسسية‎ de pbilns, chrötlenne 1 AV), für 
die & Dyn, im Turinkr ميري"‎ den Namen der Nitökris, nach heiden Seiten 
hi تسروم‎ er Lomgenr. — 8] Lettre A AM; Lerinane wur une #أأئة‎ dig- 
عل ملام‎ muade d’antigwitda der Poys- Bus, par Emmemmel de Ran 
p- 557— 375: ein liehisoller Initrag zur Erlünterang and Nerichtigung der 
bisherigen Forschungen über die 1%, Dyasatie des Manetbu, — 9) Sur Vori- 
gine du palnis de In Couba, pröa Palorme, por Michel ير أعسسلك‎ 669-633, 
Eine hierzu ‚gchbrige: Tafel اناونع‎ eine Abbildung diesen Palastea und einiger 
Theilo dor arabischen Taschrift an der Facade desselben. Leistere hat man 
wogen ihrer Höhe und muogelhaften Noschafenheit bisher nieht autziffert, in 
der vorliegenden Zeichnung in UT غليالم‎ und die Sahrzahl 1162 Chr. 
deutlich, wonach هفاة‎ diesen Gebäude, Uns gnwähnlich Irgend lem عليه‎ 
medonischen Pürsten zugenschriehen wurde, dem Nomcannen Wilhelm. IL an- 
gehärte. — Nıch mag Krwähnung verdienen زن1‎ Zongperier'w Art. äbor perai- 
sche Namen سا‎ Abendiande, x. I, Cosrah anf سواه‎ Goldstück der Mer. 
Yinger, grschlagen zu Strassburg im 7. Snhrhundert, Cora f, auf ninem 
Isefüss, rheiso Arsncus, In lateis, Inschriften Darius, Cyrus, Prtores (Paher 










ne u esse EEE 


dagegen ist ägypisch, », Leemuns 504), سول‎ Eindringen auf die direrton 
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Indische Journale _ RE 


The Mudras Jauranl of literature and science اكلام اطمر‎ under the auspires 
of tie Madras fiterery a0rietg and weiliorg uf Ihe Boyal Aslatie 
societg, Kiel by بللا‎ Cole Em. Melrus 1534— 1540. Al, Vol 8. 

"Das vorliegende Jourual ist den معطو اهتدم عه‎ Stallien nichte wrziger als 
ausschliesslich gewidmet; den Imuptinhatt machen viehnehr gehlugische, hater- 
historische nnd natronomisehn Neubachtungen, Es enlatand int Jahre 1854, “ 
gewissormässien als Nebenbuhlerin des dauale unter Prinseps Leitung blüben- 
dan Joursals der asintlschen Gesellschaft zu Bengalen, um auch den lilera- 
risch Ihätigen Miigliedern der Präsidentschaft Malras einen Mittelpunkt zu 
bieten, damit sie 'nicht gezwungen wären, ihre Arbeiten nach Cnlenttn zu 
schicken, Wis in den ersten Bänden aich amf orientalische Literatar be+ 
sicht, ist sehr unbedeutend, oder ans anderen orientalischen Jeurnalen ab- 
gedruckt, I den. späteren Bänden jedach Anden sich mehrere Abhandlungen, 
die für den Orlentallsien san Werth sein dürften. Wir nennen: Some عله‎ 
ditiomal notes هو‎ the bill inhabitants of Ihe Gnomsur wountaius, wilh Ihe 
tumlation ofa Toleeu paper, containitg am hixtwrienl narmatlve of Khusje 
fainliy, Fendal chieftaine of Kümsira. My the How. 17. Taler (Vol VI. 
p 89); farner! ومست‎ notes on Wodlshghter and Ihe aljacent part of 
(enmsoor and on Ihe people uf kat eountry. Br IF, .لق‎ Manrwelt Eng, (ebond. 
ع ,ليت ,م‎ Tnpegraphieal repart an the Nollgberries (Vol: VII. p. 86. — 
beseriptinu of Ihe walley of Sonder. Dy Lieut: Nerbold (obend. مم‎ 128). — 
Kasay on Ihe lJanguage and Fiterotare of ie Telugun, By ©. Eroien Esg. 
Vol. Ki p. 43 WM). — Essay om Ihe erend, ewtoms, and literäture of the 
Jangams, By ©; P, Brown Easy, (Val. Xp 143 M.). Vcber die folgenden 
Bände ‚werden wir später berichten, wenn sie uns zu Hauden kommen, 

Fr. Spiegel, 


Indisrke Stülien. Zeitschrift für die Kunde des inlischen Altertäums, 
Herausgegeben von 4: Weber. Eraten Bundes ‚drittes Hefl. Herlin 
1850, Dümmter'sche Buchhandlung. 104 Eng 14 2 

shen Bd, IV. 5. 401 ermlhnten Abbaudlungen: 1) 4; Änfın „zur Alterten 
Geschichte der indogermanischen Vütker 3, 321-53. Es wird aus den allen 
bene Vilkere Wlnhmtlich oder doeh grüsstentheils gemelssamen und mit Hilfe 
un Sanakrit in Ihenr etymolagischen Bedeutung erkennbaren Bresoiehrungen 
der Familienglieder, der Begrilfe Volk und Herrscher, der schr nnlürliche 
Rückschlass auf“ ie Art anıl Wehe dieser Verhältnisse اوموق‎ ala auch ihrer 








Tiass: uni here reiten سا‎ gezogen, sewie die gemeinsamen 
Ka der Thiere, der Gotrnidearten, Ihrer Gewinmungs- und Zobereitungsart, 
ans ia ihre Weiden, Wälder und Fehler und zugleich in ihre malte An- 
schauungımrise derselben einen mmgischen Blick gewähren, der uns lber- 
diess zeigt, dass sie bereits ein sesshafles Volk waren und dem Nomalen- 
leben entsagt hatten, Aus der grösseren oder geringeren Zahl und resp. Gr- 
wichtigkeit von Begrifswürtern (oder von grammarischen Rigenthünlichkeiten), 
dis nır »inzelnen Indogermanischen Stimmen gemeinsam sind, verlangt man 
nun allerdings auch Noch mit vollem ملاعملا‎ den Schluss anf die je frühere 
oder spätere Trennung derselben von den anlern Stimmen, su dass uns hier die 
Sprache die historischen Documente ersetzen soll; Imlessen Ist dieser Punkt 
ein achr schwieriger und هم‎ wind zu seiner Beantwortung erst noch schr 
genaue Forschungen سه‎ dem Gobiele der einzeinen Sprachen aribat erfarder- 
lich, Fiihn macht es vor der Hand wenigitens für die Slaren am, ılass sie 
mit den iranlachen Stämmen lingere Zeil in Verbindung seblieben «ind, als 
mit den übrigen inlogeruanischen Völkern, wie sich diess am Ende auch 
schon aus Ihrer gosgraphischen Lage folgern lüsıt, Wir schen mit Begier 
Kuhn’s fergeren Arbeiten hierüber enigegen, insbesondere seinen Untersuchnn- 
gen über diejenigen Mythen und Heligionuideen, welche in ihren Grundzügen 
schon vor der Treamung bestanden haben münsen, wenn sie sich such später 
unter den einzelnen Völkern verschieden fortgebildet und entwickelt haben; 
eine vergleichende idogermueische Mrtbelogle مل‎ der Ausdehnung, In wel- 
eber wir هماع‎ vergleichuinde Indogermantsche Spracbforschung haben, wird 
alch Freilich متم‎ ergeben, aber wenn üuch mlehl tot und Luna, هه‎ doch tan- 
tum, und erat hierdurch werden wir eino Einalchi in die kinsaische Mytho- 
Ingie, in. ihre Entatohung und Ausbildung erhalten, völlig analog dom, wie 
uns erst die vergleichende Grammatik das Wesen nnd Geheimnin der Iatel- 
ben uud griechlschen Grammatik hat erschliessen Können, Huhn نما‎ em, dem 
“wir die urste speeielle Ninweisung blerunf verdanken: ar wird una höffentlich 
bald almmal mit einer ullgemeinen Skirzirusg wines Standpunktes beschenken; 
nach dem, was ich In Erfahrung gebracht, Acht nos mins dergl, auch 
von. einer andırm Selte Aussleht, nämlich von Dr, .لق‎ Müller in seinen 

Prolrzomenie a: ويه‎ ieh biermit im Voraus توطعة‎ aufmerkanm 
narbe, — 2) K. Schlottmemm (jetzt preuss. Gexandischaftsprediger in Con- 
stantioopel) „Beiträge zur Erläuterung des von Spiegel bearbeiteten 1) An- 
fangs dos 19. Fargard des Vendidad”, 5. 364 80, Sch, Mäası sich darin be- 
sonders عمل‎ Verständniss des Zunammenhanges, so wie die Erklärmng 
einzelner Stellen, vornehmlich der Schlassverse, angelegen srin, und war 
mit entschlodenem Glück, wenn ich auch seiner Auffassung des nkamarsirra 
mieh noch nicht gefangen gehen kann. — 3) Portsetzung der „Analyse der 
in Augustil da Perrun’s Vcberselzang enihallenen Upanichads" vom Harams- 
geber, s. 580 —456, und zwar der Upaniahads: Näräyana, Tolera, Aihar- 
vaciras, Hansandıda, Sarvasira, Knaahitakl , Gretäcratarae, mnd Progna, die 
letrieren drei erüsslamikeile in wärtlicher Urbersetzung, Von hohem Interesse 
ist aunichst In der Kansbiinki-Up, die Schilderung der Brahmawelt, in welche 





1} Ueber diese Beurbeitung siehe noch oben Bd. IV. 8. 205. 
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nach dem Tode die Seelen derer gelangen, welche bier schon Ihre Kinbeit 
wit Hralma erkommt haben, لاس‎ ia deren Deschreibung sich mehrere der 
Hauptvorslellungen des Indogermunischen zawohl ala des semilischen Para- 
dienes wiederfinden, Von dem ممسلة‎ , weicher diese Welt der Seligm حدس‎ 
eiehr, nimmt der Hernusg. Gelegenheit in einer Note msführlich zu handeln 


und weist dabei, wie schen ohne Bd. IV. 5, 401 angudeutel wurde, in einer 


wach, dass Mrahuanen über das Meer nur pam "on Kleinasien ge- 
kommen sim und zwar, wie er vennuthet, zur Zeil der Blütbe des: ursen 
Chriätenthunie, oo dass مزه‎ „beingekehrt nach Imlien die mowstbeistische Lehre 
und einige Legenden denselben sof dem Flahelmlseben durch sriuen Namen an 
Christür, des Sohn der göttlichen Jangfrau, erinnersden und vielleicht sehon 
vorber güttlich verehrten Weisen Krlshna Dera kiputra (Sohn der Devakt 
„Güttlichen‘') übergeiragen haben, im Vebrigen die christlichen Lehren durch 
Siäkbya- und Vorsphilosophemata ersetzond, wie sie umgekehrt ihrerseils 
vielleicht anf die Bildung gnwslischer Soeten hingewirkt hatten,“ Auch im 
weiterem Verlauf findet der Haransg. noch einige Male Gelegenbeit, teils 
anf Sagen, die wohl nur von (syrisch-) christlichen Missionen zu deuten sind, 
theils auf die Wahrscheinllelkeit des Kinfinsses christlicher Lehren auf die 
Gestultung der späteren Indischen Soeten hinzauweisen, — Bei der Schilderung 
dus Belindens der Seoltn unch dem Tode 3. 395 f. lat Inider eine sehr wich- 
tige Stelle bei Mahldhara im Commenlare zu Väjas. 3.19, 49 (und 60) nicht 
hinzugerogen worden, wonach dinselben: valdtnlas ' لاقو لعجاف‎ prlptäh „as 
Wind werden“, eine Varstellung, die offenbar zunächst yon dm Aushauchen 
entlehmt ht; ea wird hierdurch Kuhn’ Vermmuthnng; dass die Winde, die 
marutas, sicht „ılle Tüdtenden*, sondern „die Sterbenden resp, Gestor- 
hensn " heilvaten, sehr wahrscheinlich *). Der Wind (Mötali, Säramera 
oder زعماعموه'‎ int ميلم‎ win wahrer vegömperos, die ganze Luft ist vun 
solchen Gelitern «erfüllt, un es erkihrt alch se zur Genige die enge Ver- 
kindung des Todes un der Manen (pitiran u. 4. w.) init dem Winde (und 
tesp, seinem Stammervetior und Repräsentanten, dem llande). — An eine 
andere Stelle der Kanabliaki/Up, schliesst sich der Nachweis, wis هله‎ gater 
Tbell des inilischen Pandaemoniums عله‎ in Gowitiorwrechnitungen anflünt, 
welöhe Inden, der Herr des Donnerkeils, dar Gott dee klaren, linhton Him- 
meta. zerschmettert und zermichtei, wie das Gleirbe بادا‎ und Kath schaun bei 
nmderw welchen Veranlassungrn machgewienen haltım, — Die Krwähnnug des 
Kapila in der Gveiäyvatars-Up. voranlamt zu einer apeeiellen Untermehung 
über lesen Namen, aowis den Titel bad, die Porsanliohkuit Hndılha's 
und den Zuianemenhäng zwischen Shükhyalahre nnd Badıltkamns. — 4) R. Hoth 
„Die Sage von لزي اممو‎ 6.4674 autlllt zunächst عنس‎ einige Vorbe- 
merkungen und die lshereetrung des betrelfenden Abschnilla im  Altareya 
Hrähmagat عو‎ soll sich npäter. „lie Beirnehtung ihrer weltoren Entwicklung 
لوه‎ Ihres Zusammenbauges mit der Vigvämiirasage” daran reiben. — 5),,Nach- 
rlehten über und aus “رز انس انان‎ vom Herausgeber, 5.464 75 ad zwar a) üher 


1) Die Siebenzahl der Winde hüngi also wohl mit der Siehenzahl der 
prünis znsmmen ? 
Y. Hi, 8 












schen 1539 daselbıt erschienenen Katalog durtiger Sanskrithandschriften 
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‚Drucke, durch welchen wir über die wirkliche Existem und die Ver- 
وى‎ eier Menge von Werken beichrt werden, bei denen beides bisher 
دزا‎ mubelanmi ibella fraglich war "); زط‎ über Hanberlin's überans reich- 
haltien Sanıkrit - Anthology (Cafe. 1847); ©) über die ersten vierzehn rn, 
der van Dr; يكز‎ Hoer dirton Bibliotbera Indien, umd d) ein Briof von Ihm, 
Dr. Hoer aelbei, aus weichem sich leider ergiehl, dass die Horanagahe der 
Gautitä des Talltiriya- Vajus aus Mangel an Handschriften vor der Hand in 
Sineken grraihen ist, — Den Schluss machen 5. 47484 Berichlieungen und 
Nurhträge zu dem 1. Nande, deren ich hier noch einige hinzuzufügen zlr 















8,287, Zu 13. 14 dat zu lesen: „and darch Heranngabe (und Yheil- 


weise. Unhersitzuug ) des Vrihsd-AÄranyaka,“ Die hend. in der Note er- 


wähnten Vchnrseisungen sind wicht bloss سد‎ Fr. Windischmann's, sondern 
theilmeise zur aus Lasen's Ham ,سلاج‎ Zu 5,484 bemreke ich, dass 
dem Yajus angehören, such Paushkarkaädi, der im Tulttie, Präiigäkbyn عم‎ 
nano Grammatiker (m لالة8‎ Pin. I1,-Kinl. 3. XLVill,), zu rerbnen im, 
u Barnonf, Yagna, not. p. LAN, Wen (5. 484) kapiln ملم‎ Farbennamen 
erschnint, هه‎ mag 8م‎ srprünglich wohl die Alfenfarbe (kapi) bezeichnen, 
wursus ieh dann dia Weitere eutwiekelt hat h. Weber, 





Dos Chinesische Volk vor Abrahıma Zeiten, zu puren Theile ale Spiegel 
für die Völker des 19, Sahrkunderts durgestellt won Dr. Joh, Ernat 
اده قر‎ Karuffer, Kinigl, Süche. Conslstorialraib, .نت‎ Hofpraliger. 
Dresden, 1850, %. 136 38. er. & 

. . >, معامك‎ Ist سل‎ Vaterland aller weltbeherrschenden Religinmeu; eine histu- 
rineho Entwicklung des rellgiseen Lebens des Orients gehört ilaher #u den 
interessantenlen und bedeutsamen Aufgaben, die der philmsophische Mintori- 
ker sich inllen kann, Wir erhalten In. dieser ‚Schrift den Anfang دوم‎ 
سطواس‎ umfassenden Werkes. Din elgenen Worte des gweehrten Vf, miigen 
Plan und Umfang des Borlos am besieu ebarakterisiren „Es sieht Zeiten 
and Lagen im Leben, in welchen der Meinch, win sich die zu gedeihlieber 
Wirkssmkeit unerlässlich nölhige Heiterkeit des Gemüthen zu wahren, ener- 
gisch neben sulner Bemfsthätigkeit عملم‎ Arhnit ergreifen mus, welche, am 
sich greignei, sein Herz zu begeistern, übe, indem sie seine ‚Kräfte würdig 
in Anspruch ulm, hinsuträgt über die Kümmerniien des Augenblicke, Im 
einer solchen Zeit اسم‎ Lage ergriff ich dm Geilanken, die Meligionen der 
Erde im Verhältmisse zur Hamanitlit oder gelstlgsitilichen Voredeluug ihrer 
Völker kommen zu lormca and namentlich zu soeben, wie sich Gutt allen 
seinen Kindern لمم‎ Erden nicht unbexeugt gelnaneu hat. Mer konnte mn 
kaum die Wahl mein, wa ich buginnen sollte, Allerdings kann wohl darüber 
gnstritten werden, sb die Culier Indiens älter نس‎ als die Chimm’a, oder nm. 
1) Auf 3, 471. ist wohl bei närdorasktarsphififas ein Mrurkfehler in dem 


Calruttaor Drucke zu vermuihen + | | h | an | we 
chen ber oder von Lam’ Uhksterhall sein 0 قفد‎ in Sehr 
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gekehrt — der ägyptischen bei diesem Gange um die Erde noch an dieuer 
Stelle nicht zu gedenkon —; jedoch. in. مه‎ viel gewiss, dass Chioa lange 
eins gearninelo Geschichte. gehabt hat, ehe Indien, das. vor Jahrtausunden, 
wis noch heute, durch. viele Stürme und Krschlitterungen unglückliche I 

diese besans, 8 wurd ich von selbat angewiesen, gleichwie das phyı 

Licht von Osten nach Westen um den Erdbatl geht und die لادج‎ Cala 
io diesem Zuge gewandert ist, also auch init deu Landes-Neligionen Chinas 
bis zur Kinführung des: Baddbssmun in China, ui. ‚his. ١ 1. 55.0 Ch, 6, 
zu beginnen, von da nach Indien zu gehen, wo dir Inddhismas entsprengen 
ist, dann das grosse Gebiet der Buukihlsmns selber, win er in Indien, Tühet, 
China, Japan ب« .4 به‎ sich geilälet, zu durchwendern, daran übe Kaligianen 
der Perser, Altigypter, Mebräer, Griechen, Mümer u. =. w. Tch will durch 

aus kein dürros Gebinde von معصداط‎ Dogmen ‚oder Holigionsgohränchen af. 
stollen, sondern, مه‎ Gott will, mir und Andern deutlich zu machen suchen, 
wis jede Religion in ihrem Volke gelebt babe لسن‎ lebe, im welchen Zu- 
sammenhange sie mil den geistigsitilichn, Zuständen des Volkes gestanden 
habe un dergleichen, 

Die vorliegende Probe, welche سل‎ Klteste China, won den Uranfingen 
des Volkes his zum .؟ 2205 .ل‎ Chr., steh dem Schuking schildert, Lisst 
uns, wird das ganze Werk in diesem Geiste weitergeführt, eine eben au 
gelöhrte als wrtheilsfreie Hchnndlang des weltschichtigen Stoffes erwarten; 
es اما‎ weinen Äutsseren Umfange nach auf 3 Bände angelegt, der Band mm 
4 Heften, | | Brockhaus. 





weist won Dr, Rud. Feiper, Preiser zu Hirschberg in Schlesien. 

Breslau bei F. Hirt, 1648. 

2) Stimmen aus dem Morgenlunde , oder Deuteh-Horgentändische Frucht, 
mad Biumentere , eine Sammlung von unbekannten oder noch امو سرهم‎ 
tm Schriftetücken morgesländischer Autoren, رمك وعده‎ , übersetzt, 
erläutert und heransgegebm won Dr. Bud, Peiper. Himchhers 
1950, سا‎ Commission bei .ا‎ A, Brockhians In Leipzig. 

In der Veberzeugung, u Wiehte dam Tesmden Publieum Unliebsaneı zu 
unternehmen, wenn er, da Frugwente aus norgenländischen Siitenichren sonst 
schon Beifall grfunilen, aus dem Buche "Anis Al "Arifin (besellschafter der 
Verständigen) وعمأه‎ zusaumenbängenden Abschnitt, Aussprüche, Verse und Er- 
wählungen über die Tagend dar Freigebigkait enthaltend, demselben darreiehte‘ 
(Vorr. 5,10) bat Hr. P. die Üebersetentg Nr. 1. vor beinnhe 3 Jahren 
veröffentlichte, Mile d'ierbetat Pir Muhammed Ben Musa مطا‎ Muhnmmed ans 
Daran oder Drusa, den Verfisser des Buchen 1811 ان‎ ١ اللو - له‎ [dan عق‎ 
triebanapiial den Niechtera) [vel. Fleischer, Gatal. eod., MS, orten. bihl, 
Seoxt, Kipa. بم‎ 482, Nr. GEN] und Pir Mutammed Ben Alumel, dem Ver- 
fasser = "nl Al "Arifin, für wine Perwn und verwundelt dem poetischen 


الخلاق Ahalfa unter Re‏ لوقلا in, wulchen er mach‏ انط شك !ا 
u} "‏ 











und اتيس العارفيسىن‎ Nr, سمه"‎ IF) führt, mach falscher Lesurt in 
Ayo, so bat Air, Peiper, mngenchtat er gewiss sul, dass beide Schrift- 


„teller run versehiedenen Vätern berstammten, daderch diesem Irrtum Vor- 
schub geleistet, dass er glaubt, Den سملا‎ sel ms Abu سملا‎ (Vor, 8.11) 
verdreht worden, um die Itentilit des Ab Musa und Ihn Almed statniren 
ru können, Auch An er übersehen, duss die Namen عمل‎ Grussyliter, Mu- 
hammnd mal (Chalil, verschieden sind. Darmms ist هذه‎ Ailschlicherweise auf 
سل‎ Titel der #تجموة‎ „ans Arasım gekommen, indem allordiogs Muhammod 
Ben Musa فس‎ Mrs war, van Muhammad Ban Akmed uber der Gehurtsort 
nicht bekuunt Ist, Die Deschulligung der Oberfächlichkoit fermer (Voerr. 
5. 13), mit-welcher d’Herhelat behaupte, Pir Mulammei habe نا‎ diesem 
Bäche die Sikienlehre won Ei-Väiz (Akhläkl Woseini) دو‎ frei übertragen, dass 
عم‎ darmua, wer ihm helicht, binsisgesetzt oder hermusgenomitien habe, würde, 
1 wenn sie gegründel wäre, خفلا عمم‎ Khalfı treffun (vergl. Akhläk Al Mohnseni, 
نمع‎ M'Herbelot geschäft hat), Die Behauptung lm. Ps endlich, dass 
Wflerbolot im seiner orient, BibL sage, dieses باعملا‎ “ei erst بل ها‎ 84 4. N. 
(1566 بم‎ Chr.) angefangen worden (Vorr. 8. 11), int nicht richtig, مل‎ es 
sowohl mnter Pir Muhbammed Bon Monssn heisst, dass دولل‎ Sehrift- 
“teller im ل‎ 974 A. H, das persische unter dem Titel Akhläk Al Mahaneni 
bokanste Bach in’s Arabische übersetzt, als auch mnior Akhläk Al Mohaseni 
angegehen wird, dass er diese Voberertaung Im .ل‎ 974 4, H. vollendet habe. 
— Die vorliegende Üchersetzung Nr, 1. enihält 3 Abschullte und انافاع‎ zarra 
3. 15-39 den Hanpiahschuitt, welcher (a. Nachwort 8, 53) das انمعد‎ 
Cap. des Baches nach der von Hrn. بط‎ bemutrteu Handschrift wein soll, sicher- 
lch aber, der rom ,لما‎ ningesehmen Handschr- ‚der Leipz, Ratksbibl; عمجم‎ 
folge, das Ziste ist, Die beiden andern Abschulito (3. 40— 57), das 10 
und 10. Cap, desselben Nuches, لهام‎ ihm als „erlätiender Anhang darüber, 
was عمطلا‎ die Pflicht der Freigebigkeit تومي‎ ist,“ angefügt werden, 8, 15 
—39 werden im jlanptalschnitte, nach der beiden Versern und Türken أنه‎ 
wiederkehrenden pomplhften Erhebung der Preigebigkeit, Lorinverso (8, 16, 
4), mlndliche Auanprürhe des Propheten (ebend.), des ‘All تق‎ HB. بجو‎ 
23.39), des Plato (8: 22), des Ibn "Abbös (ebenil.), und des Ihn Jemin, 
zwei Verse ($. 17: 38( des "Aba'l Faith "AU Muhammed Al Basti Ckätib ) 
(vet. سمالت‎ Ihn Khatlikam #1, 314. 1, 477] سه‎ seiner Kuslde niaijje CH, Ki, 
#.), sawie Sprüche von Freigehlgen und Weiscn überhaupt Über die rechte 
Art und Welse der Preigebigkelt, Aristoteles" Antwort anf Alcınuder'a dos (ir, 
Frage unch dem besten Mittel der Glücksrlirkelt In dieser ud jener Wer, 
suwin der Ausspruch seioer Mutter über die Wirkanukeit der Preigebigkeit 
als des beiten Unterjochingsmittels der Menschenherzen, endlich Chor 
Varwie Nenehmen zegen einem bei ihm verteumdeten hochgeatellten مهعم[‎ 
Tührer ungeführt. Maans Heiepiel wind (3. 24. 25) hervorgehoben, aber 
ستاك‎ TEE bildet bie zum Sehlusan, weicher ts renhte Manıs der Freigehig- 
keit behandeit, die Tlanptperion, an welcher alch diese Tugend in Ihrem 
hücbiten Glanze gezeigt hot. Te ale Anhanıe beigefügten user بعلم‎ 
schullte, von welchen der eine die- Aufschrift Mührt: „ Aufforderung zu اص‎ 





Werken‘ (5. 40-46), der andere: „Freigebigkeit wird als Sache des Mit- 
leidk empfohlen * (8, 47— 52), begründen die Pflicht ‚der Ansühnng diesor 
Tugend uf fihnlicbe Weise, Im Nachwerte (3- 33— 58) bespricht Ilr. 37 
vom allgemein سذطعولطاء‎ Standpunkte aus die Motive der Fr 
atelli den Verfasser und seine Genossen ala solche un, die gleich den frühern 
Sufls in der Moral einen hühern Anfschwneg ‚genommen hatten und denen 
der engere materialistische Kreis der horänassieht nicht mehr genügen könnte, 
3. 129 —135 folgen Anmerkungen und Zusätze zum Nachwort und $, 197 
— 140 Progmenie aus der Bittenlehre "Akbliki. "All انس‎ Gegenüberstellung 
der Eihien ad Nivomscbum und übnlieber Schriften des Aristotüles. — Wenden 
wir uns nun za dem oben mit Nr. 2 bezeichneten Bache, welches nach dem Titel 
eine Sammlang von unbekannten oder noch ungedruckten Schriftstücken mor- 
zenländischer Autoren sein aull, so mächt der Umstand auf dem sachverstän- 
diges Leser von varnbrrelu keinen günstigen Eindruck, dass die Bedentung 
der in der vorgesetzten Lithographis enthaltenen persischen Verse zum Theil 
verfeblt Ist, vgl. ملل‎ Leborseizung der zwei letxten Zeilen in der Erklärung 
der Lithographio 3. 47m. 463, Zuerst finden wir 5. 1— 83 ein Cupitel 
„von der Liebo* und „über den Umgang mit Menschen im Allgemeinen" ans 

der Sittmlchre "Akhläkl "Aldi, wozu Hr. كا 5.403 بم‎ Aumerkungen wid Zu: 
süss liefert, iu demen grierhlsche und indische Antoren wit uusführlieber 
Angabe der betrelfenden Terte und nachfülgender dentseber Uchernetzung 
angezogen were, vgl. 5. 432 II. 8. E+-165 mehrere Capp. aus dem "Anis 
"AL :مكلام"‎ „über die Freundschaft" (3, 83-105), „über Erfüllung der. شل‎ 
liegen Anderer” (5. 103 -113( , „über die Treue“ (5. 113— 122), „die 
Beutindigkelt“ (3, 122—142), die ل صو‎ und Hüfliehkeit” (8, 142 
— 151}, „von der Sanflmulh“ (8, 151—159), und „von der Bereitwilligkeit 
au geben* ($, 159-165), woru 3.436443, voreüglich zum Capitel „über 
die Freundschaft" gleichfalls Anmerkungen gegeben werden. ‚Spiter (5. 3205 
— 581, 353 -403( sind noch عبس‎ dem Türkischen übertragen: „Leber die 
Negierung der. Städte“ von "Ali Ben Amte'llah und „de Wisenschhll vom 
Nurksinben, ve 8, It —4b6, aus einem türkischen MS,, „welches dor 


Anbang zu einer persisch geschriebenen التصوف‎ „le sder der Wissenachaft 


dex تسجمكوة‎ ist" Aus dem Arabischen überselri ist die „Vorrede سه‎ den 
Wirken aus der Sprache Jerer, die nieht reden“ (5. 155 — 266) nebat den 
37 Capp, des Workos „Kuthällune der Geheimnisse aus den Gonprächen der 
Vägel am Alümen" von Azzu’ ddinn'i Mocadılessi, welches ساب‎ 1521 Gnrrin 
do Tassy مز‎ Paris unter dem Titul „Les Distanz ot Ins Floars" jeit Original. 
text, Urbersutzung and Anmerkungen herausgegeben hat; hierzu fulgen 3, 443 
— 445 Anmerkangen und Zusätze; Jans von 5. a2 ein Abschnitt „der 
Gesandie" aus dem srahlarkim Buche Tehwiao'- Saafa von Forido'ddin "Altär, 
wos & 45%, kurze Erlinterungen gegeben aind, und 5. 333-340 „Voreedo 
zum oralen türkischen Commentare dos ori aas dem Arablschen des Alımed 
in Abdo’llah, naht einer kurzen Netir über die bri der Vebersetzung zu 
Grunde gelogie Handschrift (vol, 5. 462) Die mus dem Persischen über- 
setzben Stücke handela: „Ueber deu المطقا‎ des Baches Mihr nn Muschteri* 
von Schrmaa'ddin عقب"‎ ga, mit Aniierkungen 3. HEN 
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Nara gehört ferner wine „Beschreibung von Tstakhr* ans der Goschichle 
Porsiens von Nariro'dılin Abdallah Bin Omari’l Beidawi nach Manz Topahmmni 
und Yaharl 8, 332 f. (vgl, die Aumerkungen daza 5, 459 1); sohn ملل‎ 
Verfolgung der Christen in Jemen“ von Mowliag Dicheliteddin Kiml, S. 340 
— 46, mwanit .نا‎ Nosen's Ücberträgung den “لور سكلل‎ 8,97 vor, Zu. im 
vergieichen it, eobenfalia mit einer kurzen Erfinterung $. 462 f. , und endlich 
5.389183 „lie Ode des Seid Ahmed lauf“ (vgl. den Znsntz dazu 3.464, به‎ diese 
Fischr, nbon 8,83 عاماا — ل]‎ bat, was die lebersetzung Nr. 1. anlangt, den 
دما‎ Codex (Ar. 143) des ‘Anis Al’ ململ‎ von عزمى‎ genau eingesehen und möchte 
un derselben folgende Fehler rügen (vgl. Allg. L.-Z. Mal 1849), wie sie auch 
mehr oder weniger in dem Werke Nr. 2; (vgl. Leipz. Nep. der deutsch. n. 
ans}, Lit 1850. 2, Auzwi-H. 5. 187 7.) und wohl überhaupt ia den meisten 
von Autölilahten verfassten ähnlichen Arbeiten erscheinen ; Mangel nn Featig- 
v keit in der persischen und türkischen Grammatik, nmmenilich Verkonnmg 
7 persischer Genitiv- und Adjeetiv-Annetionen, Unbekauntscheft ذلك‎ den ver- 
schiodenen Bodentungselasson der Annexion, mi dem Comparstivverkältnies 
und der Verschiedenheit der Tompora und Modi im Türkischen; Verwechse- 
lang türkischer, persischer und arsbischer Wörter und Üonstruetionen mit 
elnandor, Annahme von Dedeutungen lürkischer Wörter, io sie nicht haben, 
zu lockere Fassung oder Unkenntnis gewiaenr technischer Assilnieke und 
Foststehruder Fürmela der drei hier zusummenkommenden Sprachen and Miss- 
verständnisa der meisten Verse, von donen viele wegen Nichtbeachtung den 
Motrum für Prosa angesehen worden sind. Daneben tritt hervor: Unsicherheit 
in Behandiong grütserer perslscher und türkischer Gedanken- und Worfigun- 
gen, Zerreissung Vürkischer Sätze mit eoordinirtem لسر‎ nuberlinirten Noben- 
sätzen in mehrere für sich bestehende, mit Verkanteng des Suhjertse, Prü- 
diestes, Objeetes und der übrigen Depenlensen, falsche Deberseizung nach 
falscher Voenlisirung, Vermischung der übertragenen Bedsutungen mit den 
eigentlichen, Vernachlünsigung dus Parallellsmus und der Paronoimnaie, Miı 
يدلا‎ auf das oben Demerkte erlaubt sich Aof. schliesslich den Wensch دهده‎ 
zusprechen, dass Ir, Dr. Peiper bei seinem von Neuem beihätigien Eifer und 
seine Analauer sieh grössere Gründliehkelt und Gesauigheit, le فشتعة‎ Lewis 
tungen im Allgemeinen bis Jetzt bewiesen haben, aneignen möge, سه‎ alien 
Nutzen, صل‎ er durch sein Beispiel der morgenliudischen Wisnonanhaft bringt, 
durch derartige Mängel und Gobrecehen nicht zu achmälern. 
Ur. W. Behroaoer, 


Kulter- und Literaturgeschichte der Juden in Asien, Aus ول‎ Onellim 
bearbeitet هم‎ Dir, Julius Fürst. Erster Theil, Leipzig, W. Kugel- 
wann. 1844 قزق‎ 88, A 
Der Verf, sagt سا‎ Vorw.: „ea milaten soch viele Untersuchungen und 

Forschungeu unternommen werden, bevur man auch aur Anmähernd das aus 
gesprochene امت‎ (eine pragmatische Darstellung der ,لال‎ Kultur- mal Liters. 
hurgeschichte) erreichen kann, und wenngleich Ich diesem Bande voch viele 
sulern fülgun mu سما‎ vorbereitet bin, «6 wird هه‎ doch immer noeh ie 
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einer مف‎ dunkeln Zeit, wie das erste Jahrtausend m, Chr. Ist, 30 Vieles zu 
ermitteln, zu ergründen geben, dass man aclbat Im günstigen Falle acine 
Arbeiten عرس‎ als Beiträge anmıeben kann. Er giebt damit selbst ‚len Stand - 
punkt an, von welchem aus seine Schrift (ursprünglich eine Abhandlung im 
Lit-Bl, des Orient) beirachtet شاعو‎ will. Der vorlieg. Theil enthält die عونا‎ 
sehlchte der jüd, Lit. in Bahylonion von der Zeit der Auflüsung des jüd. 


Staates (585 v. Chr.) bis zum Abschlussee des Talmnd (498 .م‎ Chr). Dieses 


Zeitabschnitt wird dureh das مه 188 ,ل‎ Chr., in welchem Abba Arcka (Hab) 
mit der Mischna Jehuda ha-Nasl’s nach Nebanlea kam, Ih 2 Perioden anrlegt, 
von denen die Iste wiederum in 3 Epochen (555 — 0 ». Chr., Abschluss 
des Kanun; 30-32 v. Chr, Eutwiekelung der Tradition; 32 v. Chr, —188 
u, Chr,, feste historische Begründung der Hochschulen in Babrlonien), die 
3le In 2 Epochen zerfällt; weiche durch dus 3. 374, wo R. Asche zu Sora 
auftrat „getrennt werden, Es liegt in- der Nalur der Sache, dans die Dar- 
stellung عمل‎ Aston Periode عمل‎ und akirzonhaft ausfallen muss, weil sie, 
übgseschen noch von dem anf Ihr rihenden historischen Dunkel, nicht mit 
Unrecht: won dem Verf. ala Vorboreituogszeit für das reiche geistige Leben 
bereiehnut Wied, welches in’ der: darauf folgenden Beriode auf den Schulen 
Babyloniens herrschte, 1hennuch wäre für einigo Pnxkte, 2. ,قا‎ Abschluss des 
ددسم‎ (vgl; 3. 10 mit 3, 24), das Verbältnies der in Babrlunien zurückge- 
blicbenen behräischen Berölkerung zu den nach Palästina Zurücherkohrion 
(3. 7), mehr Ausführlichheit wubl am der Stelle gewesen, Die Ste Periode 
wird in 7 ,سنا‎ (Cap, 4—10) abgehündell, von denen dio 3 ersten «ich 
vornehmlich mit dem Ieschäftigen, was Abba Areka un Mar Samuel geleistet 
haben, Kap 7 die Geschichte der Schale هه‎ Bora, Cap. 8 die der Schule 
zu Nehanden, Cnp: 9 die der Sahmla هه‎ Pua-Hadlin enthält. Cap. 10 giebt 
dio Geschichte aller 3 Schulen ع[‎ der 2ten Epoche (a74—498 مم‎ Chr.) md 
schliesst mit chronsl, latersuchangen und fiterarischen Norhweisungen. Ein 
Afnchen Hegister, هو‎ wie عشاء‎ genaue Inhaltsanzeige, erleichtern den Gebranch 
des von vielfacher Belesenheit zengeniden Nucher. Etwas nnangenehn berührt 
die Geringschitzung, mit. weicher 3. 578+ pt die Arbeiten ebristlicher 
Gelühbrten des 17. u; 18; Jahrh. über denselben Gegenstand ohne alle Be- 
rücksichligung der Verhältnisse ls unbrauchbar van der Hand gewiesen 
werden. Dr. Th. Haurbrücker. 





Oriyiand! Prpers لهم‎ before the Syru-Eryplian Society of London. Vol. I, 
Tart, 2. Landen 1850. 57.33. اقطعه بق‎ einer lithoge.: Tafal. 

Von den 3 Abhandlungen dieses Helles enıhält die orale (On the Aetern 
of نين‎ Phoenix , and 1ba Buthie Period, By Sam. Sharpe, 6 58.) ein nrun 
Hypothese zur Erklärung des Phocnixmpthus, Der ,الأ‎ glanbt, die Phomis- 
perivde habe 1450 Wrupische Jahre umfasst und ihren Anfang 132 vr, Chr., 
130 8. Chr. 4.0, w. genemmen, wig die Handsstermperlode. Ausserdem 
sollen die Acgrpier auch & dieses Zeitrenma, 365 Jahre, für eins Phönix- 
perlde gehaltun ‚haben; Diese Vermäthung stell jedoch im geraden Wiler. 
sprucho mit Suidas, Plinius und Solimus, wonneh din -Periodo des wahren 
Phoenix genau 65% Jahre , die dos lulschen 540 Jahre umfasst haben soll. 


u 








Der Nanptboweis für die neue Hypotbese ist eine Mänze mit dem Bilde des 
Phommiz and der Umschrift ier. ,نا‎ B;, aus dem 2. Jahre des Aufnninus 





Pad is 


Pius, folglich aus dem di 136 a, Chr., in welchem cban die neue Hundy- 


stetüsporisde begann, Diese Münss wird indessen mit ‚keiner Sylbe nach- 
gewiesen; ala kann ‚keine neue sein, da Air ausserdem abgebildet worden 
wäre. Nun finder sich eine ganz gleiche Münze bei فوقمة‎ , Numi Aeyrpt 
p: 175, No. AXAV. 1311 diese Ist uber nicht vom 4, Jahre jenes Kaisers, 
somiern vom Gten, ,عط‎ wie ganz dennlich zu lesen int und auch von Zotign 
gegeben wind, بل‎ I: vom بم 142 .ل‎ Chr. Weiteres عه‎ im 3, Rd, dieser 
Zeitschr, $. 63. — Die Remarks on the topngraphy uf Ninivah. Hy W. Er. 
Ainzworth, 5. 15—2#, behandeln die Frage, wann nnd von wem die Städte, 
leten merkwürdige Auinen Botta and Layurd eutdnekt haben, gegründet wor- 
den seien. Am Schlusse erklärt aich dor VT, gegen Hawlinsen's Ansicht, dans 
Nimrud und das biblische Calah diensihen Städte gewesen. — In der Abhand- 
lung von D. WW. Nash: On ibe Antiguity uf Ihe Egyptian Coloudar, soll be- 
wiesen werden, dass der bekannte ägyptische Kalender bereits .ل ما‎ 4287 
v. Ch, d. 1. 841 Jahre vor der Sändduth in Aegypten eingeführt worden sol, 
Dabei ist mur der Umständ Überschen worden, dass das Volns Chranlenm, 
Erstosihenes nnd die Tafel. von Abydor, selbst der Fahtle verstaulene Mu- 
فطاعم‎ in wriner Solhis, dem Eirsprung des Argyptischen Staaten in das Jahr 
der Hondssternsperiode , 2782 7, Chr. seizen, Die hierogirphischen und de- 
wötischen Gruppen der Jahreszelten sind fast alle unrichtig erklürt worden; 
dügegen hat der Verf, die Abkürzung der beiden Filsse im Demotlschen richtig 
gefunden, | 8. 


Gladisch, ‚lie entarhteierte Fais, insbesomlere عال‎ Bodentung der Obellaken 
end Pyramiden bei dem alten Argypterm,  غاظمسم«‎ Jahresbericht der 
Kealschule au frotonchia.) 1540, 148, 4 
Schon in Noack'a Juhrbichern Fir apeent, Philoa. 1477-8. 631 u, 8 

hat der Yerf. seine Ansichten über مدل‎ ürypiische Mysterium vorkelrgt, Die 

Argypier halten, wie alle alten Völker, ılas Problem: zu füsen: welches اند‎ 

der Ursprung und die Natur aller Dinge, Sin nahmen an, der Leib der 

höchsten Gottheit, das sichtbare All, har ans Feuer, Lu, Wasser und 

Erdo bestanden und sei hei der Schöpfung sus der ursnfünglichen Mihkuit 

amseinunder gegangen. Diese Gollheit wurde Osiris gmmändt ebenso Amts, 

Da سىس‎ der Obeliak nach Champallioo سسل‎ bidantet, stets 4 Reiten um 

oben ein viersritiges Prramidion hat; ao bereiehnet letzteren das Anseinanilor- 

gehen dor ursprünglichen Einheit in die 4 Element und der Uboliak veran- 
sehanlicht Überhaupt die Weltschiinfung, sowie den Process alles Bititehuns nd 

Vergehons, Die Pyramiden bedeuten dasselbe, was عمل‎ Pyrumilien der ميان‎ 

lskon aundrürkıe,. Dagegen lat jedoch elneawenden,, dası der Obelisk ناعاة‎ 

den Got Amım, wie Champollionts System Wehrie, beilsutet, sonders phunsilsch 
die Buchstaben MN ansılrünkt, Sein Name war azacım Tleuksiale: daher er 
durch Hamunymie, wie alle: Hieroglyphuw, div iu seinen Namen enthaltenen 

Gonsonunien und durch Hiess alle alnichenmennantigen Wörter susdrhckte, 





er) 


B; ma in Priumensphis; — Der berühmte von Augustus mach Ham ge-‏ بع 
bruchte Obelisk des Sesoatris ist nicht, wis der WR glanbt, der auf Monte‏ 
lat‏ ومسل Gitatorio, sondern der jetzt an der Purta del popols stehtende,‏ 
Psammetieh'a, dieser Hamses’ des Gr, Denksünle. en?‏ 


Berl, 1849, 74 58. 8 4‏ .املاع 

Mit grossem Firiaee sind die alten Autoren und Denkmäler benutzt wor- 
den. wm عمل‎ Wesen des Isisealtus, bexonders bei den Mimern, und die 
Schlekaale dessellen von seinem Urspruuge bis zu abinem Versehwinden im 
"las Bicht zu seizen, Isis wurde nach dem Vf als Sinnhikl der Natur glitt- 
Heh verahrt, wobei jedoch auch andere Dedeutungen dieser Gottheit: nach- 
ومع ماع‎ werden. 35,44 hätte die achöne Hiersglrpbeninsehrift erwähnt wer- 
den sollen, welehe ba Isistempel zu Pompeji, jetzt Im Musco Borbonico zu 
Nenpel aufbewahrt, ausgegraben wurde, u 





Die Inschrift von Rosette, nach ihrem ägyptisch-demotischen Terte sprach- 
tich und suchfich erläutert يلل هوه‎ Brugseh. Th, 4. Unter dem alt- 
gemeinen Titili Sammlımg tHemutischer Erkunden mit gleichlautenden 
hierosfyphischm Torten, عام‎ nächste Grundlaye zur Eutzifferung ıler 
Inschrift von Hinsetle, grösstentheils zum ersten Male. veröffentlicht. 
Mit 10 Kupfertafeln (Zinkograptilen). London, Berlin, Pariz 1850, 
42 58. Fol, 

"Moin Met auf Tab. 1 ه١‎ 11 den kiorogigphischen und demotischen Text 
des Rosetiästeinen,, deutlicher Als anf dem Originale, ubor mit vieten Ab- 
weichungen von den früheren Facrimilos, ansgedrückt; anf Tab, 111 die 
hierogtyphisch-demntische Inschrift von Philse Interlinnar, aowelt die Löcken 
erlaubten , dargestellt; auf Tab, IV مول‎ Thürgewlinde von Philus (s, Truysch, 
Vsbereinstimimeng elurr Mierogirpbenisschrif von Philne a. = w. .ارملا‎ 1849) 
zur Erglnzung عمل‎ ersten Zeile des Mnnettasteines; den Berliner Üpferatein 
wit der kleieen bieroglyphischen, «demotischen mod griechischen Inschrift ; 
den klerngiyphischen, demotischen und grienhiseben Text auf dem Sorge dos 
Phaminis zu Burke‘ mit dem entsprocbomlen Stücke eines klerntischen. Pa- 
pyrus daselbst; zwei kleine hierapisphisch-dematlschn Slelun aus Parin; auf 
يأ‎ V VI VIE demotisch geuchrisbene Stöcke der heiligen Schriften der 
alton Acgypter ans einem Pariser Papyrun; auf Tal VII ,نا‎ 12 das bekannte 
Todtengericht ed den bieratischen Text dass nach Hinutoli's Panyrus ; auf 
Tal, X eine freie Copin عمل‎ Berliner demotischun Papyrus, هكم‎ Dr, Brugsch 
die griechische Ucbersetzung zu Paris fund, Kinzelne Sitze, Wörter und 
Nation Wieser Urkunden sind übersetzt, mitunter auch analyairt, 

3. 





سن كله desmeerie‏ هلا Bang, m soft de‏ عاد .5 M. te Finomte‏ 4 موقي 
Mimwaorit bilingus ur papyrms en deriture deinatico - Lyppkicune et 0m‏ 





Grce cursif, de Um 11d er. m ER par H. Brugsch. use. 3 Pl. 
Paris, Berlin, London 1850. 7155 4 

Der Vf. fünl, duss dor griechische Papyrüs Casati Nr. 5 auf der Nationial- 
Hibliothek za Varia cum Theil die Veberseizung des demötischen Nr. 18 im 
HK, Museum za berlin enthalte. 5, ıliese. Zeitschr, Bd, IV. 8. 97. Der Texı 
des grivehischen Papyrma mit der Lebersetsang desselben nad der des demo- 
tischen Textes Werden 5, #0. 13 I mltgetheill 8. 25—55 folgen die An- 
werkungen نمسكة‎ Der Aubang $. 56 .كا‎ Nr]. gicht die Ueberantzung فول‎ 
demoiiichen Papyrus Nr. 36 auf der H, Bihlloibek zu Berlin und die grie- 
chische Lebersetzang desselben auf dem Grey'schen Papyrus. Dürauf folgen 
Nr. Il. عم‎ 62 der Text vom griechischen kaufenntrarte des Nochutes ; Ar. Il. 
م‎ 64 eine korse Zeittafel zur. Geschichte der Laglidlen; Nr. IV, Verzeichnis 
der grieebischen Kadungen ügyplischer Eigentiamen; Nr. ال‎ Verznichniss von 
17 ١ geschriebenen Jemutischen Prüformirwörtern an Gitternamen ; 
Nr, VL من‎ 59 Zahlreichen in den griechischen Poprrus, 17 beigefügten 
Tafeln enthalten Figuren griechischer und demotischer Buchstaben, dematiäch 
ond bierogiypkisch geschriebene Grappen, Ziffern und andere Erläulerenges, 


3» 









Uehersichtfiche Erklirung Assyptischer Deukmüler des K. Neuen Musenms 
zu Berlin. Fon .لك‎ Brusysch. Ein Meiner Beitrag zur Kenntniss 
dies alten „fegypitens. Berlin 185% 81 33 kB. (Mit einer zinko- 
grapbirten. Tafel) 

Des Beruchern der Sammlung Ügrptischer Alterthiner im Neuen Museum ru 
fierlio wird dieser beschreiheode liatalog wicht unerwünscht sein; Der Vf, bat 
die Folgu der einzelnen Sile and der Nenkmäler in denselben zu Grunde gelegt, 
Viele Stücke von den auf den Monnmenten befindlichen Hierogiyphaninschrif- 
ben aind nach Champollien's Syaten in's Ihentsche übersetzt warden; worüber 
die Zuknnft entscheiden wird Die Tafel anihält einen hlerugiyphisch, hieratisch 
und damotisch geschriebenen kursen Toxt mit Ausaproche und Üchersnteung, 
um dus gegonseilige Verkälniss dieser drei Schriftarten anschaulich zu machen. 

5, 


De notura et indole سوسا‎ popularis degyptiorem, PMasertatimis ميو‎ 
eulus prior: de somine, de Jdinlechie, de Litererum son, Auctor 
H, Erunach. Derliu 1850. 39 58, 8. | 
عونا‎ Vf sucht مع‎ beweisen, مدمل‎ die in den demotischen Urkunilen aut- 
halten Sprache zwischen der Sprache der Hierogiypbentexte und der konti- 
srben die Miıte halte, In die zahlreichen Kinzelbolten ıieser akademischen 
Disputatinn einzugehen, wiirde zu welt führen, und مسا حصي‎ sphteren und 
passenderen Gelegenheit aufbehalten werden. 3 


Jowenal af the استلجسيممة أمرمةة‎ Society af ماس‎ No. AA. Ir 1. 
Londan 1830, A. 


Is dieses für Geographie und Kıhmagraphie مد‎ gehaltreiche Juurnal va 
jetzt au dureh die ععدمع‎ Gesellschalt in London der Bibliothek der D. M. ©. 





regelmässig zugesenit wird, #0 werden wir uns beeilen, über den Inhalt 
der einzelnen Hefte, soweit er aich لمع‎ den Oriest bezieht, gleich nach ihrer 
Verölfentliehung zu berichten, Ana dem jetzt vorliegenden Heft heben wir 
Foigendes hervort 1) Jahn Hoss, on the Citu of Abila mil the district 
ااام‎ Abilene mine mem Libanon, amd on م‎ Latin insoriplion ad the انسار‎ 
Iyens (3.38 £.). Das bier gewonnons Resultat über die Lage ron Abile 
(bei Sük im Thale des Burada, auf dem Woge von Raulbek nach Ihumask) 
ist kein anderes عاد‎ das, welches eins frühere Untersuehung E. Habinsun's 
zub (in der Bibliotheca auera, Vol V. 1348. ,م‎ 79); auch die hier behän- 
delton Inschriften sind dieselben , die Jurt- vorkamen. — J. D. Hooker, 
A fonth Exeursiom fo (he Posses into Thibit by. the Donkiah Lah (5. 49 
— 59, nach drei Briefen Hooker’s zwsaunmengesteilt) , mit seiner harte 8 
A Potermann, Der diessmal von :لم‎ Überschrittene Pass liegt in der östlichen 
ماعنا‎ des tebirges unter 29° NE. mil 53° 30° OL. auf einer Höhe von 
1,000 Fuss ; zur Rechten desselben erhebt sich der Donkiah Lab wie eine Mauer 
bis wor Hühn von 23,175 P.. Die Schnerlinie fand er hier etwa 17,000 F. auf der 
Südseite nad 18,000 F. auf der Solte mach Tibet bin. In dem Intzten liriefe stellt 
HL ein wiehtiees ulleimeines Resultat seiner blaherigew Untersuchungen über 
die Schneellüie im Mimulnja auf, das wir mit seinen eigenen Worten anführen 
wollen: „I مم‎ longer eonsider the Himalaya + # continnens muy مضل‎ uf 
mwaninins,;, but as مطل‎ ange epers of far higher unsnowed Tanıd behind; 
which higher land ia pröterted from Ihe snow by the peaka ou the apurs 
that وم‎ 3. from I,“ — Leber den von David Liviogston' in Begleitung von 
.واي‎ Koltoe Oswoll und Munge Murray von Kolobong wu  anfgesuchten 
Nymmi-Ioe Mindon wir, nach so violen vorausgegangenen Gerüchten nnd Zni- 
tangsurfikeln,; in diesem Heft enllich die authentischen Berichte, Der See 
fiegt 20% 10° SB, and ungef. 24° OL. von Londen, Wie sein Wasser. in 
östlicher Richtang dureh den Zeugu ubiliesst, a0 sollen Flässe von Norden 
her in denselben einsteimen, welche durch ein dicht bovölkertes Land führen, 
دوا ماعن‎ nöueh Versuch, In dieses nönllichnre Flussgebiet vorendringen, 
laufen in diesem Augenblicke trübe Gerichte um von gämlichem Misslingen. 
—_ Noch lesen wir 8. 80 1. vom einem Fonde anderer Art. Lie P, E. 
Forbrs von der englischen Marine atiess nämlich unyerholt auf eine Schrift- 
sprache, die unter den Negern an der Westküste Afrika’s, in Bohmar und 
Umgegesd nahe dem Gape Moant, iu Gebrauch ist, ein Syllabariun von 
بع‎ 200 Zeichen, vor etwa zwei Deoenmnien von acht Eingeboruen #rfunden ı 
eine Parallele zur Eotstohung des Thüroki-Alphabeten. Die Sprache, die mit 
dieser Schrift geschrichen und in dem Schulen gelehrt wird, ist die Fahie- 
عون‎ Vei-Sproche, verwandt mit dem Mandinge. In Fulge jener ernten عامط‎ 
deckung reiste dor Miss. Kölle (s. diess Ztschr, IV, 8, 509 1.) in's Ienere und 
sammelte einiges Matörint dieser Sprache; er hränhte von Hiesdr Beise na. 
mewttieh drei Manureripte surlek mit Usbersntzungsrersachen, Er hatte die 
slinmtlichen Papiere un die Church Miss. Society geschickt, nad von dieser 
wurden ale Hrn, X. Norris übergeben; der hier in vinem Aukunge 5. 101 
كنات‎ über مزل‎ Sprache und Schrift handelt nad such ein Farsimile mittheilt. 
E H, 
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Bericht über die in Berlin vom 30, Sept,‏ نه 
iS 3, Oct. 1850 ae Er Generalversammlung‏ 
أ( 5 er D,‏ 


Erste Sitzung, 


2 | berlin d. 30 Sopt. 1850. 

‚ Nach Anböreng der Rede, mit welcher die allgemelus Versammlung der 
Phölofogen, Schulmänner und Orientalisten durch den Präsidenten derselben, 
lich, Bat Nöckh, eröffnet wurde, begaben sich سه‎ 12 Uhr die Orientallsten 
in يهل‎ für ihre Sitzungen bestimmte Local in der Königl, Akademie. Hier 
eröffnete der Prüses, Prof. Hopp, فلل‎ erste Sitzung mit eingr Ansprache, in 
welcher er für das Ihm grachenkte Vertrauen daikte, Zum Vieepränidenten 
schlag derselbe den Geh, Kirchenratii Hnllmien, zu Serrotiren ie Uerren 
Dr. Bieteriwi und, Dr. Urugsch vor, welche sämmntlich durch Avelamation an- 

Zenächst wurden der Prüsident Prof, Bopp, aowie Prof, Fleischer za Mit- 
rliederu der Dopatsllon gewählt, welche über die Wahl des nächsten Ver- 
summlahgsortes beratben sollte, 

Dr. Amold als zweiter Seeretär der Gesellschaft erstattete heran 
Geselischaftsbericht, in welchem er übersichtlich die einzeln Ih der Zeit 
schrift (Bd. IV, m VW, 1.) xerstreuten Nachrichten zusammengestellt hatte. 
Inshesanere wurde die der .ال .نا‎ 6 von der ,كا كا‎ österreichischen Negierung 
ertbeilte Verwllligung, die von der Gesellschaft heranzzngehmden Wurke in 
der كل أل‎ Uof- und SItaatndruckerel drucken zu Inssen, بمطلسك‎ hervorgo- 
haben. Au diesen Bericht Änüpfte sich dio Anmeldung Toleuuder newer Mlı- 
glieder:  Hufrath Holtemanm mus Carlarnbo, Sal. Poper, Lohrer ها‎ Breslau 
ul Kakfaunn Schmidt ans Leipzig Kir 1550, Nabbiner Ielnomanı aus ولول‎ 
burg, Burbbändler ,"ل‎ A. Brockbans und Stud, Lotes aor Leipzig für 1851. 

 Merauf wurden Wurträge angekündigt von Hufr. Hellemwaın äber lie ممه‎ 
genansteu modischen Keilinsehriften, von Prof, Flügel: über die Bedentung 
des Aunlruchs „., سنك‎ dd ل‎ (6 oben 5.60 MM), von Dr. Poters über 
WHrzambigue, von Prof, Dieterlei über Potm, von Dr, Steinschneider. über 
eibe arabische Busrbeitung der Barlası and Jessphat (x, üben 3, 54 3 عمو‎ 
wie ein gedruckter Vortrag des Hrn. Dr, Saalarkätz : „din elamslschen Studinn 
und der Orient (Hönigab, 1850. 8.) verikuilt. 

In die Cummission für Arvisiou der Mochnnnken wurde anaser deu beiden 
Präsidenten Dr. Lommatzseh ernannt, wozu Prof, Seyfürth ala Beibeillg- 

Prof, Auger zab den Redaeilonsberieht Cs. Bell. زا‎ Prof, Serffarıh den 









Biblioiheksbericht يمع‎ Beil, IL.}; worauf dem Letzteren auf Antrag das Dr, Die- 
terich wogen seiner Bemühungen um die Vermehrung der Bibliothek dur Dank 
der Gesellschaft einstimmig votirt wurde, - 

Zur: krledigung dor weiter unten (3. Fitwang) zu erwähnenden Differenz 


wurde eins Commission ernannt, bestehend ana dem len, dem Vice- 

präsidenten um den Proif. Petormann, Renss und Wünenfell, deven van 

Halle -Dr, Aruold, on Leipzig Prof. Anger als nicht stimmberechtigie Bes 

richterstalter beigegeben wurden. % 
Schluss عمق‎ ältzung 14 Uhr. 





Zweite Sitzung. 

Berlin .لا‎ 1. (eh, 1850, ı 

Die: zweite Sitzung der D. M. G. wurie um 4% Uhr eröffnet und 
durch die Gegenwart Sr, Exenlionz des Hro, Frhra, Alexandör v. Humbohdt be, 
Prof. Nidiger atätfele dem wissenaehaftlichen Jahresbericht ab, woran sich der 
oben erwähnte Vortrag des Hofrath Holtzmann anschlou, Hirranf würde ein 
Vortrag des Dr. Badenatedt Uber die Sprachen zwischen dem schwarzen اسن‎ 

kaspiachen Meere angemeldet. 
Schluss der Sitzung 2 Ubr, 


Dritte Sitzung, 


تعفر امن .2 Berlin‏ 

Die Sitzung warde nm 11 Uhr erüfner and nach Verlosong und killieung 
dor früheren Protokolle ganz von der Verbandlaog Über die zwischen den 
chem und dem Leipziger Miziiederm entstandene Dilferene ما‎ Bezug auf 
die talutarischen Beschlüsse der Leipziger Geueralversemmlung unsgefällt. 
Prof, Metis قله‎ Berichtorwiatter der In der eraten Sitralr zur Untersunrhung 
der Frage niedergesetzten Commission verlas das eingehende und ausführliche 
Gutaclten derselben, das ala Ergebniss folgende 5 Ronulutionen enthielt, 
weiche die Commission der Gesellschaft zur Annahme empfahl. 

4; 

Eine عدن لسعم‎ der Staluten hat dam Stat, weun dem Wertlaute der 
ردس لدوم وام اعمط‎ bestimmt zawiler laufende Anordunigen gelrolfen, oder بوعل‎ 
simmilishen Miiglindern irgendwelche onue Verpflichtungen aufgelegt werden 
sullen, 

In beiden Fällen kan die Aenderung mur in regelmässig zusammenbern- 
funer allgemeinere Vorsemmlong vorgenommen werilen, nachdem sie in der 
vorknrgehenden regelmässigen allgemeinen Versaumluug beantragt war, 

3 

Die «immilirhen, سناد‎ Gansenwesen reguilirenden Verfügungen und solchen, 
wolche lie pecunfären Verpliehtungen der Mitglieder heireffen, wie sie in 
die Leipaiger Stalaten aufgenommen werden aind, bestehen zu Hecht, s0- 
lange: nicht etwa muf gesetzlichen Wege مولعم مداع‎ getralfen wird. 

ie Versammlang erkennt demselben bindonle Gewalt zu, auch abgesehen 
von der Sirllung, welche iboen ie der Verfassungsurkunde gegeben ui 
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Alles, was die Geschäftsführung im Eitzelnen betriffi, und die Verihet- 
lang der Arbeiten unter die einzelnen Alitglieder des Verwaltungsnusschusses 
ist ad bleibt Sache diesen letzteren, oder, wenn es in besanderen Fällen 
nöthig scheinen sallte, des Gesammtvarstandes, Die allgemeine Versammlung 
erklärt sich ılamir nicht "befassen مع‎ künnen, Deigemäss werden die ein- 
schlüglichen. Verfügungen der Leipziger Versammlung lediglich ‚als Verfügun- 
gen den Jamaligen Verwalinngsausschuesea zu beirochlen sein, 1 

4. 

Bei künfiiger Vertheilung der Statuten an wene Mitglieder Ist die Darm- 
stüdter Hecansion zu verwenden ;. tritt das Badürfniss eines tenen Abdrurka 
ein, مها مذ‎ der Vorstand in dieselbe die von einer allgemeinen Versamn- 

beschlossenen, im die Kategorie obiger erster Resolution fallenden Ab- 

Aragon kebhrigen ماعنا‎ einricken lusnen. 
5. 

Ihe Gesellschaft erklärt ausdrücklich mit warmen Danke für die. gelei- 
معام‎ Diensta, dis sie das bluherige Verhältniss der Kileichbereebtignng der 
beiden Städte Hallo mad Leipzig hinsichtlich der abers Leitung der عونا‎ 
schüfte aufrecht 24 erbulten wünscht; ala glaubt aber solches nicht anders 
erzielen zu können, ala indem sie die Andicht susspricht, dass beide Städte 
ou den von Ihr gegründetso Instituten einen gleichen Autbeil haben müssen, 
die eine alan die Aodastion der Zeitschrift führe, die andere die Hewahrerin 
der Niblivthek ri. 

Die beiden ersten Hesolntionen wurden einstimmig, die Its von den Wor- 
tem: „Alles, was lie Geschäftsführung im Kinzelnen betrifft" bis „die allee- 
meine Versammlung erklärt aleh damit nicht befassen zu können“, ‚wurde von 
30: Alsikaimenndlon gagen 1 Stimme, der zweiln Theil gegen 6 Stimmen, bei 
der dien Heaolation suntt der früheren Fassung din folgende allgemein an- 

I; 

Dem Vorstand ist andrücklich aufgetrugen, bei der Veröffentlichung 
und Ausibeilung. der Statuten der Gozellschaft die Darmarädter ecenslün 
"beizubebliten alle Bosehlüssn aber, welche später in Grnerülversanminn- 
gen gefasst worden wind und nach Massgabe der rorbergeheuden Nenolu- 
tionen zu Rorht bestaheh, ala Anhang derselben beizufligen. 

Yon dar dien كن مي‎ wurde der erste Theil ,علتسسستاممك‎ der zwells 
gegen 5 Flimmes algenommen, 

Schluss der Siteung 24 Uhr, 





Vierte Sitzung: 
Berlin 4:3; Oct, ih50, 

Die Kräfuung geschah يق‎ L’br mit Vorlesung des Protokolls der vorigen 
Sitzung, welches genehmigt wurde. Ala Ort der nächsten Versammlung wurde 
Erlangen kezelchnnt und. Prof, Hofmamn dagelbat zum Präsidenten der Orien- 
tulisten- Versammlung besitmmi ; Prof. Bapp übernahm ,فى‎ demselben din An- 
zeige davon هع‎ machen, Als ممعم‎ Mitglieder wurden auleenommen für 1A50: 
Prof, Ur. Lindgren, Pfarrer an Dierp bei Upsala, Frbr. v, Ebersteln zu Berlin, 


4 - - بد ا 





zu Berlin. 427 


für 1851: Prof. Wex in Schwerin, Dr. Mas Uhlemsmn in Berlin, Dr. Schrö- 
ring in Wismar, Cobon, jüdischer Geistlicher ما‎ ‚Berlin, und. Prof, Sommer 
Ks trüten mach Jen Statuten aus: Prof. Hense, Stähelin, Wistenfeld uml 
Hupfeld. Voa 25 Anwesenden wurden gewählt: ‚Prof. Benas mit 23, Wüsten- 
feld wit 23, Flügel mit 17, Hupfeld mit 13 Summen, welche daker am 
auf 3 Jahre ia ممق‎ Vorstand eintreten; Ferner erhiriten Stimmen: v. Ham- 
mer-Purgstall 9, Bopp 9, Gillemeister 3 Stimmen‘; Bertheat und Lemmsutzich 
je ١ Stimme, Prof. Hopp Inistete jedoch wegen seiner schwachen Augen anf 
Kintritt in den Vorstand ereutuell Verziebt 

Licent Strass sinchte Mitikeilangen über die nen entstandene Literary 
Society of Jerusalem und bindigte die daranf herügliche gedruckte Anreigo 
dcs Consult ,ل‎ Finn in Jerusilem ein (s. oben 5, 104). Ebendersolbe gab 
fierieht über 3 Modelle von Jerusalem, von Edwin Smith in London ausgo- 
führt und zu verschiedenen Preisen zu bezichen, | 

Der Vioepräsident trag hieraaf den Cassenboricht vor; die Einnahme des 
vorigun Jahros beirag 2106. Thir, 13 Ser. 5 Pf. 
| die Ausgal 1024 a u 0 ” 
Bestand 1082 علط‎ 185er. 2 PL. | 

Zugirich legte عه‎ die von der niedergesetzten Commission (s; 1. Sitzung) er- 
tkeilten Hesolotionen za den in Betref Jder Nochnuegsahlegung ماما مضع‎ 
Monitis vor. Auch verlangte er, dass dem Prof, Seyfarth eine Dörharge م‎ 


Hinsicht der, Gasse ممطموعم‎ werde, mid die Geschäftsführer wurden unge- 
wiesen, dieselbe muszuilellen mit liegenzeichnung des Geb. Eirchenratha 
Hofmann, I. 7 


Der Anirng des Prof; Anger, die Generalversammlung wolle erklären, 
نميل‎ der wissenschaftliche. fahult der Zeitschrift anf 30 his 32 Bogen bo- 
atlmmt mid die Gesellschaftsnachrichten ansserhalb dieses Umfanges hinzu- 
enfügt würden, wurde dem Vorstand überwiesen, 

Prof. Fioischer zab au Protokoll; 

Er behalte sieh vor, im elichaten Jahre dem Antrag zu »tellon, dans 
die Gesollsebaft die von den Verstondsmitgliedern zu Halle und Leipzig 
getroffone Verninbarung in Beitoff der Armter aufrecht سد‎ erhalten 
habe ud ie dieser Hinsicht eine legialatorische Gewissheit fir ‚ie 
Zeit dor Vobernahme gewähre, 

Prof; Anger behielt sich wor, im nächsten Jahre den Antrag zu stellen, 
dass der Vorstanil aus einer ungleichen Zahl von Mitgliedern Iestehe, 

Prof, Sepffurib gab die Auzeige van den während der Versammlung rin- 
gegangenm fieschenken (#. Fortsetzungaverzeichniss der für din Riblinihek 
eingrgangenen Schriften ), and sehing vor, dem Cassirer für gehäbte ausser- 
ordentliche Benühnngen eins Nemmerstion ven 5 5. zu zwwähren, welche 
Augelezenhoit dem Voritwad überwiesen wurde. 

Die Brrathung Über die von, ihm vorgeschingens Vermehrang der Zeit. 
schrift bis anf 40 Bogen wurde auf das nächte Jahr versehuben, Die Auf- 
nahme lateinischer Aufsätze in die Zeitschrift ward nur für anssererdentliche 
Fälle emitättet; der Antrag aler, ob, wirnm werthrolle Abbandlungen anfge- 





"ie heim einer ru I Brake angeregtun Debatte über die Grund- 
معنا‎ der ge lung vun eingegangenen nnd zum Drucke 
gelsssonen Aufslitzen der von Prof. Fleischer ausgesprochene Ürenleatz, 
dass, wenn Jemand seinen Namen der Abhandlung beifäse, mr formelle 
en zulässig. رممسم‎ mit allgemeiner Zustimmung anennommen, 

1a Boirel der Vorträge, diw wicht grhalten werden konnten, wurde die 

Ritte ansgesptochen , sie der Zeitschrift zum Ürmcke za übergeben. 
‚Schliesslich daukte Prof, Piligel für dis Theilnahme, die man ihm von 
Seiten Jer Generalvrersammlonsen in Jena unıd Basel während seiner schweren 


Braukheit bazeigt halıe. 
‚Schluss der Sitzung 10 Uhr. 


? ir 








Beilnge A. 
Auszug ans dem Redattionsbericht des Prof, Dr, Anger, 


Diesem Gerichte eufolee bar فلل‎ Medartlon, aberschen von el .كا‎ 
porären Stillstand zu Anfang des .ل‎ 1950, last wüchnntlich ولام نسل وميك‎ au 
WS. fir die Zeitschrift erhalten; und zwar waren nicht 8 Nummern, welche 
der jetzige Nedartionaberollmärchtigte van dom fräherm Acdarteur, Hra. Prof. 
Ihr, Tach, überkommen hatte, bis zur. Zeit der Berliner Genoralversammlung 
124 Numern am Aufsltzen und bihliographlschen Anzeigen eingegangen, vun 
welchen die meisten der Aufnahme würdig befunden und dem grösseren Theile 
nach ها‎ den 4. Id. aufgensumen wurdeu, Zugleich wurde kervargehüben, dass 
durch die eingrgungenen Beiträge In diranm Bande elue weniguieun atwar 
nlürkerw Vertretung der indischen Literatur, als früher, miiglich gewerden ani, 
zum Mewwien, dass der vom Indologen mehrfuch der Zeitschri gemachte 
Yarwurf Jder Iesorzugung des Semitischen. vor dem Indisrken nicht durch die 
Hedacilun vnmebuldei war. — In Betreff des von der Leipziger Gemeral- 
versammlung gefaniten Beochlussen, dem Haupterilactser nie Helacklunsenm- 
mission in Leipeig und eine Nülfsrednetionseommission ها‎ Hall zur Seite 
eu alellen, werde bemerkt, dans diesn Einrichtung, durch welche die hei 
Hedaetion einer Zeltächrift wie die der DM. 6. anımgängliche Mitwirkung 
versehlodener Fachgelohries سه‎ amtliche Verpflichtung geknkipnt und مه‎ die 
Prüeisiou im Redactionsgeschäft gefünlert worden aullie, تأعلة‎ vullkommen be- 
währt habe, wobri anfriehtiger Dunk gegen die Mitelicder beider Camınis« 
“onen awigwprochen wurde, 


Beilage ll. 
Bibliothekshericht des Prof. Dr. Sevflarih. 


Seit der انها‎ Generalversammling am 30, Sept, 1849, wehei mir سل‎ 
Amt des Niblioihekars übertragen wurde, hat طغلة‎ unsere vor 3 Jahren be» 





« 1 5 ui u Zn 


erändete Bibliothek der Büchersahl nach fast verdoppelt, dem: Umfange und 
Werthe wach fast verdreifacht. Denn zu den bis dahin wingegangenen 377 
Brocken und 50 Handschriften und Altertbümers sind bis heute, ‚algeschen von 
den Fortsetzungen und 13 MS3. und Münzen, 259 Werke, darenier viele 
umfangsreiche bis zu 36 Bänden, ا‎ ‚Diese unsserordentliche 
Vermehrung unseren literariseben Eigenihums bat grösstentheils den Buchhand- 
Inngen in Leipzig مم‎ verdanken. Nüchstdem haben die Akademien und Ge- 
sellschuften der Wissenschaften au SL Petersburg, Wiek, Göttingen und 
München, die asiatischri Gesellschaften von Louden, Paris, Bengalen und 
kmorika, die Syro - Egyptian Soeletr, die Saeidid d’Archtologie #1 da Numis- 
matigne zu St. Petersburg, und die Geographische Gesellschaft zu London معطا‎ 
nuuesten Publicationen uns zukommen lassen, Van den genannten gelehrten 
Gorperationen sind die Geographicnl Saciely in London, die Seriets arlentals 
in Paris und die Asiatie Society In Caleuıs men malt ms In Verhindung getreien, 
Von den werthvolleren Geschenken an unsere Bibliothek verdienen folgendo 
herröorgehoben zu werden: 
Müller'a Big-Voda, vom Direstoriom der estindischen Compagnie ; 
Fürst, Concordantioe IHehräiene et Uhaldaienn, van €, Chr. Tauchnits in 
Leipzig. 
Mongelischs Uebtrsetzungen mehrerer Bücher des A, T., von Prof, Dr. 
Gottwald In hasan. 
Abulghasi Habadür Chanl Historia Mangoloram. et Tatarerum, von L. Voss 
in Leipzig. 
Benfoy's Hyınnon des Säma-Voda, dessgleichen 
Horm. Brockhaus, Katkh Surit Sigara, اسه‎ 
Die beiden Sammlungen erientallscher Meisen, vun der Bachhandlung P. A. 
Drockhuna In Leipelg. 
Onyanodaya, vom Missionar Iseuberg in Indien. 
Nestor'a Jahrbücher der russischen Gesehbleblo, von der Duchhandlang 
Breitkopf a, Härtel in Leipzig, 
Bibliothoen Indiea,; von der asiatischen Gesellschaft in Bengälen, 
Rosenmüllers Anulocta Arabica, von der Buchhandlung 3. A. Barık in 
Leipzig. 
Chondemir, Geschichte Tabarlatan's und der Serbedare, sowie 
Schir-eldin, Geschichle von Tabarisias, Hujuu und Masanderan, vom 
Stauts-M. Dr. v. Dorn in Petersburg. 


Für die Instandsetrung nmierer Biblioibok ist Folgendes geschehen, Alte 
Hicher, auweit die Umstlinde erlaubten, sind dauerhaft und dech sehr wohl- 
feil gebunden, mit Titel und Ackesslonnuner, so wie mit dem Biblisthek- 
stempel (Bibl, Son. Orient. Gorman.), den Ich halte anfertigen lansen, ver- 
sehen worden; wie varlirgendes Doch (Dopp, Sanserit- Grommat, ) zeigt, 
Grdasere und werihvollere Werke mussten ganz oder halb in Leinwand 
gobunıon worden, 


Demnächst durfie die wühnnme und reitraubende Arbeit wicht linger auf- 
geschoben werden, die erforderlichen Kataloge auxufertigen. Der vorliegende 
Arcessionakatalog giebt das Datum eingegangener Bücher, Nandschriften, Aller- 

Y. Bd. Yu 





shlimer u. del, die Areessihnsrifer and den Nauen عمل‎ Gabor; am Schiusse 
die Liste der ansgellchenen Nücher, Der vom Hr, Sind. Dias 3849 ange- 
fangene Numinalkatslog int bis rum heutigen Tuge fürigefihrt wunlen, Der 
orbrgende Man - und Minzkatalog ist ebenfalla fertig, mmsa nber 
noch in's Heine keichritben werden, Dior mühsamste von allen, der verlie- 
gende Nralkatalog, ealkäht zwar rbenfulle alle bis heute eingezangenen داكا‎ 
eber, sachlich amd sprachlich geordnet; konnte aber, da ein Theil der Biblie- 
Ikek in Malle zurürkgeblicben war, ulcht ganz vollendet werden, Ein solcher 
Katalog würde deu Gesellschaflsmitgliedern dans erit wahrbaft gützlich “ein, 
wenn. er auch die In den Sammelwerken, sellat die In unserer Zeitachrift 
enthaltenen Abhandlungen gchürigen Orts aufgeführt enthielie und geilruckt allen 
Mitgliedern zugestellt würde. Geichrien, die مزه‎ besonderes Fach bearbeiten 
oder in einem solchen sich umterriekten wollen, muss daran lingen, اتطاعم‎ 
die Arbeiten zu kennen, die in den vieljührigen Sanmelwerken ran Aknle- 
miien und golchrien Gescllächaften enthalten alod جد لمع‎ anltes in die Hünde 
von Privaten لمن‎ zur öffentlichen Kenntnisse kommen, WUehrigens sind die 
Dimste, welebo Ar, Dr, Behrunuer bei Anfertigung letstgeunaster Aataloge 
grlöistet bat, dankbar unzuerkomnen. 

Endlich ist: amsere Bihlioikek ما‎ eloem amsländigen nnd zwerkmässigen 
Lörale, dem. von der hünigl. Sächs. Negierung mnserer Gesellschaft bereits 
Im Mai 2547 dazu überlossanen Zimmer, ooben dem Slizungssanle der K. 8 
Gesellschaft der. Wissonschaften ia Leipziger Universitätsgehlinde , aufgestellt 
und, wenigstens für jotst, in der Folge der Acerssionauumern geordnet worden. 

Schliesslich ist der Generulversnmmlung.uoch ein كرما‎ wor meiner Ab- 
reise #ingegangener Hrief von Seiten der Britich amd Foreign Bible Society 
vorzulegen, ‚worin dieselbe anf mein Ansuchen verspeirht, der D. M, G. die von 
ihr bisher berausgegrebenen Dibelübersotzungen zukommen wu Lussen, (Dieara 
hichnt erfreulichn und werthrölle Geschenk von 167, etwa 16 verschiedene 
Spraebzweige damtellonden Bibelähbornetzungen in mehr ale 120 fünt ohne 
Aumahme prachtvollen häuden, Ist لالس‎ nwehlier nugelangt und unten im Ver- 
teichnisee der für masera Bibliothek elntegangemen Werke nanıhafı التي‎ 
worden.) 





Beilage Il. 
Verseichnies) dee auf er Genernlrersamminng zu Berlin 
anwesenden Mitglieder um Gäste, 


4 Mitglieder 
t. Dr, Fra. Dopp, Prof, on ,ل‎ Univ, au Berlin, Präsident. 
2. Dr. A 6, ددس نلا‎ Prof, an d. ,ناما‎ zu Jeun, Vieepräsiden, 
+ Dr. 1:1, Peie rmann, Prof. an يل‎ Univ. zu lNerlin. 
4. Dr, ie. Seyffarth, Prof. an عل‎ Unir. zu دمتعي‎ 
5 Dr .]ا‎ Pi عا‎ Enimberg, Prof. um Sohamenm in Hamburg. 
A Dr. ,لا أن‎ Medaloh, Prof. um akod. Gemamm, ماهم اا ما‎ 
7. Dr. ععع قل اناا‎ , Prüf, am d. Inh. قم‎ Leipsie. 
8. Dr. F. Dieteriei, Docont am d. راهنا‎ zu Berlin, 
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6, Dr, Fi Bodenstedt, Privatgelehrter In Berlin. 

10. Dr. Tb. Haurbrücker,; Docent عل بد‎ Univ. zu Halle, 

11. Will Wright, Privatgelehrter aus St. Andrews io, Schottland, jetzt: هآ‎ 
Halle, FE 

12, Dr. H. Lopslus, Prof, an لا‎ Univ, zu Berlin. 

13. Lie. Dr. Viel, Strauss, Docent an d, Univ, u. Divisionapred. in. Berlin, 

14. Dr. F, A, Arnold, Docen and. Univ; za Halle, 

15. Dr. E. Neuss, Prof. in Strassburg. 

16. Dr. F. Wöstenfeld, Prof, an d. Lair. zu Göttingen, 

17. Dr. A. Zehmeo, Lehrer بس‎ Fr-Werd-Gyuinas, In Berlin. 

18, M. Steinschmeider, Lehrer In Berlin. 

19, Dr. L. Zunx, Dirertar in Berlin, 

20. Dr. BE. B. BE. Lommatzsch, Prof. am Seminr zu: Wittenberg, 

21. De..F, Benary, Prof. m يل‎ Univ, zu Borlin. 

22, Dr. E. Rödigor, Prof; au بل‎ Univ. zu Halle, 

21. Dr. I. سل‎ Fleischer, Prof, au بل‎ Vaiv. zu Leiptig, 

24. Lie. Dr. T. Laraow, Prof, am Grauen Kloster ia Berlin, 

25..Dr. A Kuba, Lehrer am Köln. Mesleymnas, zu Berlis, 

26, Dr, P. Ublemann, Üsiversitäts- u. Gymnasialprof. in Derlin. 

77, Dr, C. Stelnhbart, Prof, in Pforte. 

28, Dr, Il, Brugsch, Priratgolchrier in Berlin. 

29. Dr. 6. Flügel, Prof, in Melisen. 

#0. Fror, Av. Numboldi, Exe,, ها‎ Berlis, 

a1. Dr. ل١‎ Gildemeister, Prof. an d. Univ, zu Marburg. 

#2. Dr. 4. F, Patt, Prof. un d. Univ. zu ‚Halle, 

33. Dr. I, Hupfeld, Prof, an d, Univ. دك‎ Halis, 

34. Dr, W, Bobrnauer in Leipzig. 

35. A.Moltzmana, Hofratk a, Erzlcher der Grosähorzogt. Prinzon in Carlorike. 

36. Frhr, M. Lv Eborstein in Berlin, 


li, Gäste, 
37, Dr. Cyrbulski, Docent an .كلما ,لق‎ zu Berlin. 
33. Dr, Galröry io Berlin. 
39. Dr. A, A. Donary, Gymanslalprof. u, Docent an 4, Univ. zu Berlin. 
#0, Lie. Dr. L. Goorge, Doceut an يتللا عل‎ u. Lebrer am Küln. Gymaas, 
zu Berlin. 
41. Dr. .لد‎ Ublemann, Privatgelehrier in Berlin, 
42. A. RB, Albasl, Oymnsslallabrer im Urnsilen 
43. Lie. Dr. G. 5. Raub, in Berlin. 
4. Dr. A, J, Cohen, jüd, Geistlieber in Berl, 
35. Dr. ,ل‎ #. 8. Köster, Generalsuporintendent In Stade. 
+5, Dr, ,ل‎ I. Sommer, Prof. an يل‎ Univ, zu Königsberg. 
47. Dr. 1. Schrüring, Grmmanialichrer, in Wlamar, 
45. .لق‎ Blankenburg, 
40. F. Zehender. 
0. Dr ©. Wex, Gymussisldireetor ها‎ Schwerin, 
1, 4, Hoilbran, 


1 
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Dr, Tb. Aufrocht, Docem in Berlin,‏ .؛ 

. Dr. ©. Lachmann, Prof. an بل‎ Univ. in Berfm, 

Dr, Ih. Gättlimg, Prof. au d, Univ. zu Jem.. 

Dr. L. Däderlein, Prof, an d. Unir, zu Erlangen, 

Dr, F. Möller, Prof, an .ل‎ Valv, zu Berlin, 

. Dr, Mabn, Lehrer za Berlin, 

. Dr. Gedieke, Medleinalraih in Berlin. 

Ir, GC. F, Liebeiren, Prof, an Grauen Klöster in Berlin, 
M,. Landsberg, 

.&F.Brenske, Dirertor des Pidagogims in Charlottenhung- 
0 Dr. أغلء لا‎ in Berlin. 

63, Dr. ل‎ Sehauer, Collaborator in Steltin, 

Schubert in Berlin.‏ ين 

6. A. Horwitz, Schulvorareber. in Merlin. 

56, Dr. IL F, Masamann, Prof. هه‎ d. Univ, zu Beriin, 

67. 4, Jacobi, Privatgelehrter in Berlin. 

W. Müller, Prof, u. Gymoasinldireetor zu Rudalstalt.‏ عن 


مام اماما 1 
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Eimahınen, 0; Ausgaben dar D. نا‎ 184 


ur‏ م 





Er Exiraet 
aus der Rechnung über Einnahme und Auszabe bei der Casse der Deutschen Morgenländischen Gesell- 


schaft auf das Jahr 1849 *), 
Elnsohmen. | Auszabenm 

RE m A Cnssenbestand nit. Dee. 1844, 591.52 18 عد 9 ,به‎ für Druck, Litbographlen, Holsschhlite ete. 
—_— 1 eh mi en 1 0 ينب‎ vom 1. Jul. 1845 »م — مانت دلت‎ Untorstlitinng orlent, Druskwerke, 

43 — + وعدا‎ dorsl. vom 1. Jul, 19465— 30, سل‎ 1847. 21» 22» — » Honorare für die Zelisehrift und 
A 825 55 derel. vom 3. Jul. 1547— 81. Doc, 1844, berichte, ing. für Cussenführung. 

s4 > 208 3» derel, muf's Jahr 1849, | 153 4+ — » Bochhimderarbeit, 

0» 118 7% doral, vorläufig aufs Jahr 1850, 2: 23 «٠ — » fir die Bibliothek, 

183 ع م ل‎ + Kintrittsgelder, Ä A 9 + و‎ Porli ١ 

fürden 1. Jahrgang der Zeitschrift. 3 > re‏ و و د وهلا 

203 — و‎ — >» Zinen von hrpothok, angelegten Geldern. > 75 س٠‎ Vorschlinnen _ | 

653 Ge 5% wurlickerstüttelo Auslagen, | 1: 6» —» fürDruck und Ausfertigung von Diplamen. 
2 دحج مس‎ Unterstützung, ala: 14» + لب‎ + Insgomein; 


200.5 von der hön, Prenss, Rogierung, | مت‎ Be 
100» von der Kün. Sächs, Reilerung., | 1024. — gr, Gh. Summa, 
#4» 20» —» Saldo aus der ult, Dee. 1844 heschl. Nech- ١ ش‎ 
Bing Jer Ilorren Brockhaus هنا‎ Arcuacius 
- Pfr 1447. | 
5238 #212 د‎ Saldo aus der ult. Doc. 140 beschl. Hach- | 
| | nung derselben pr. 1848, 
ريات زان‎ imo. BL. Sırmma, Hlervon 
1024 + — > 6» Samıma der Ausgaben, verbleiben 
SE me. 25. Bestand, Marsmanc | 
ل‎ Z, Casslrer der لآ‎ M. 6. 





*) Vorgl. Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben der D,M, G. vom 1, Juli 1847 bis 31. Dee, 1848 in dieser Zeitschr. Bd, I, 3.501. 
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Nachrichten über Angelegen) 
Als ordentliche Mitzlinder sind der Gesellschüft beigetreten für 1830: 
28, Hr. 6. H, Sehmldt, Kaufınann in Leiprig- 
29, „ Dr. Salnnoo Paper, Lehrer in Broslam. 
200. ي‎ Hofrah A; Noltemann In Carkarıhe. 
3. u Dr. M. ©. Lindgron, Pfarrer in Tierp bei Upsala, 
#2, „ Morits Lebrecht Freiberr v, Ebersteim in Berlin. 
Für das 3. 18513 
Ir. Prof, De, ل‎ 0, Sowmmer in Königsberg, 
H. Loize, Stud, orient, in Leipeig., د‎ 
„ Dr. عن‎ Wex, Gymnasisldirector In Schwerin. 
„ Dr: Fr, Sohrörieg, Gymnuinllebrer in Wismar, 
١ Br, Mar, Ublemanse, Privatgelehrtor in Berlin. 
Dr. & 3. Coben, .الال‎ Gelstlicher Ih ملعملا‎ 
„ Lieent, Dr. W. Neumann, Privatdoeent iu berlin, مل بل‎ In Mom, 
810 „ Br. Jul, Landaberger, Rubbiner in Beiee, 
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311. „ Licent. Joh, Wichoihnus in Hälle, 

319.2 „ Hebrockhaus, Buchhändler in Leipzig. 

313. „ Gnorg ». Miltitz, Mlorz, Brannschw, Kammerberr in Sinbeneichen. 
314. „ 1 .لا .ل‎ Gaal, Stud. Lit orient, auf der Akademie in Deift, 

3154. „ Ferd. Cuutz, Stud, اع افونا‎ erient. in Halle, 

316. „ Dr. Heinomann, Hähbiner In Judenburg. 


BIT. „ Joseph Gugenheimer, Aabbientseumdidet in Wien, 
318. 93 königl. Hobeit, Hort Aquasie بلطعده8‎ Prinz von Ashanti, Künigl. 
Nioderländ. Berg-Ingenieur für den Dienst in Orlindien, zu Surahaya, 
Ausgeschleden sind die Herne: Arnnarlas (100), Heyber (157), Splleth 

(122), ven Tkalee (124), Schevkei-Bey (180), Veib (104), Sachs (169), 

Jüssing (128). 

In dem alphabetischen Mitgliederrerzeichnisse für 1850 war übergangen: 

Thvnt. a. mörgemi. Sprachen in Hallo (256),‏ ,ل Aug. Eschen, Stud,‏ سلا 

Dr, Glietaff Clorreap, Wligl.) ist jetet erster Dolmetscher des engl. Gei- 
verunmfs ها‎ longkong. 

Dr. Sprenger (Cörrenp, Mitgl:), jetzt Dolmetscher der Regierung in Calenita, 
Exsminator des Gollegiums vom Fort William und $uperiutendent der 
gelchrien Schulen in nad um Colcutta, 

Dr. Krapf (Carresp. Mitzl,), Missionar In Mombas in Ost-Afrika. 

Dr. Beks (251), Scsrellr der National- Assmelatlug für Ihe Protection af 
Industry لمم‎ Capiul. 1 

Dr. Böüdenstedi (207), Rolacteur der Weserxeitung in Bremen. 

Dr. Dieteriei (27). Prof, ,ل لسسع‎ arab, Literutar in Berlin. 

Dr. Krehl (164), jetzt in Parin. 

3. F. Beusaner (110), Prof. a, Lie, in Strassharg,. 

Dr. Zehme (269), Likrer am Prielrich-Werderachen Gymsasium in Berlin. 

Dr. Palmer (18), Oborsonslstorialraih und Iofprediger, 
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Eine neue Vergünstigung lat der D, M. .نا‎ zu Theil geworden. So. Königl. 
Hoheit der Kronprinz van Schweden hat auf Ansuchen dos مدنا‎ ‚Tullberg in 
Upsala der Gosellschaft für die nächsten 5 Jahre 3 Unterstützung vun مز‎ 
Fünfzig Tholern wugesagt. 

Auch die jährliche Unterstützung der Künlgl. Pa ك0‎ von 200 عاك‎ 
und der hönigl, Sächs. Regierung von 100 3% ist Für das Jahr 1850 (die 
erstere كسس‎ Grund holen Nescripts des Merru Staatsminister von Ladenberg 
vom 9, Det. d. J.) ausgezahlt worden. 

fir. Prof. Ir. Bormstuin it Breslau hat auf‘ die وم‎ der Gesellschaft zu- 
gosagin Unterstütrwag seiner Ausgabe des Har- Hchranes- mittelst Schreibens 
vom 19, Sept. 1850. Verzicht gelelstel, 

Gemäss Jem Beschlasse der Berliner Gen.-Vers. (Mesolut, Nr. 3) haben 
die Geschäftsführer in Halle und Leipsig in einer ansserordentlichen حون‎ 
am 1%. Oet. d. J, über die Führung der Geschäfte sich dahin ‚geeinigt, dass 
Br. Arnald das Seereturiat, Prof, Dr. Hupfold die Verwaltung der Bibliothek 
übernimmt, Prof, Dir, Anger behält die Aedartion der Zeitschrift und Prof 
Dr, Seyarıı nimmt als Kiblintheksberollmächtigier in Leipzig die dort ein- 
gehenden Bücher in Empfüng. Doch wird eine Anzahl durch Lcbereinkunft 
dur Geschäftsführer zu bestimmender, für die Redaction norhwendiger Zait- 
schriften gegen Leilschoin in Leipzig aufbewahrt, weiche nebst den für die 
Roiaction temporär ontliehenen Büchern wod des jedesmal in Leipeig beind- 
lichen nonen Zusendungen die Nedactlansbiblisihek bilden. — Für die 
Hiblintbek und die anderweitigen Sammlungen der I M; Gesellschaft be- 
stiwmte Sendungen sind nach Halle an Prof. Dr. Hupfelil, oder nach Leipzig 
an Prof. Dr, Soylfarth zu richten, 

Ans der Nedactionseommission in Leipsig Int ,علا‎ Dr. Krohl, ans der 
Hülfgeommission in Hallo Hr, Stud, Blau ausgeschieden An die Stelle des 
Ersteren Ist Hr, Preiliger A, Jelliuek gewählt worden. 





Verzeichniss der für die Bibliothek bis zum 9. Jan, 1851 
eingegangenen Schriften مقا‎ #, w. ') 
(Vet. Bd, IV. 5. 523533.) 
l. Fortartzungen. 

Yon der K. Ki. Muss, Akademie بل‎ Wissensch, in St. Petersburg: 

1. Zu No, 4. Bulletin bist, pbilol. ot palil du FAcadiniie de SL Pitorsh, 
Tom. VIII. No, 7—10, 4: 

Von der Nedantion der Zoltachr, d. D. مالآ‎ Gi: 
د‎ Zu No, 155. Zeitschr, der D. M; da, 1850, IV. Bu 4 ft. 8. 

Von der K. Bayerischen Akademie d. Wiss. zu Minrken : 
4 Zu in W200. م 0 حوس سي‎ -pbilel, Classe عل‎ K. Bayer. Akall. 

iss, 18 1. Di 1. Abik 
4 Zu "No. iH. zei. d. .كا‎ Buyer. Akad, 4, Wiss, 1849, No, 26-37. 8. 
No. 1-22 4 


> fies geehrion Zusender , sofern sie Mitglieder بل‎ M.6. sind, werden 
[are rer dio Anllührung Ihrer Geschenke In diesem fortlaufenden Verzeichulise 


eich als سل‎ vom Biblintbehar er eo fangssrhein au beirarhlen. 
nr G. Serffarık, 7 kibliotheksbevöllmächtigter. 
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5.Zu 0 on der ar tar rer zu Paris: 0 
Er net vurmal داك 1 سي يسوم اتلك‎ 1 0 
Von der .ذا‎ A. مادعنا‎ Akademie Wilde  Wiet 
6. Zu No. 204. Sitzungsherichts drei. R. Desterp, Akad, 4, Wiss, Philos.-histor, 
Archiv Für Kunde ästerr, Geschichtsquellen. 1850, 1. Bi, 


5, Zu No. 10 BL IV, 5. 282, Funles rerum ausirinearmm ا‎ TIL. All. 
2. Bd, Ehplomaterium Hahsburgense يعمو‎ XV, cer, Hrrmusg. von Jun, 
Ohne, 1 


Von der Soeiätd Imp EUER zu St. Petersburg: 
9, Zu Ne. 330. Mömelres da ia Somit WArchöolagie de St. Nälkrek, 
A ee Bei, No. XL Vol IV, No. 2, بام عدم‎ VAR 


Yan Prof, Dr, E. HRobluson zu New YVark: 
ii. Zu Ne, 371 m. 529. Proceedings of Ihe Amer, Orlent. Society. (The 
Literary Werl, No, 186, Nov, 2 New York 1850, 4.) 
Von fire, Dr. E. 1. Graf in Meissen: 
il. Zu No, 547. Meslicheddio Saii’s Lastgarten (ostan). Vebers. v, عق يعت‎ 37 
Graf, 2. Did, Jena 1550, Es 
حونلا‎ ler Urentale 1 
12. Zu Nr. #08: مسوم‎ de Ay 50 Be et des Colonies, Halletin 
et. Aötes عل‎ ka gr Örientale Bei .ل‎ WEschavannes, ١1117 
ande. 1350, I. Sept. Nov. :(3 Hefte 


II Andere ie 5 


Von der Buchhandlung بل‎ A, Barth Im Leiprig (a, Bd, IV. 3; 328): 
617, 0 veteren Lteris et lineua hieuaquo j ia al montem 
al m uumere serwalne باعة‎ Expliearit E, FF. Beer, (Studia 

Asiatira تعفد‎ I.) Lips, 140. مك‎ 


Bid, Versuch einer Geschichte der ÄArwenischen Literatur. Von 2, Fr. New- 
mann. Lips. 1A36, 8. 


619. Asiatische Stadien. Von 0, Fri Neummin, Leipzig is ها‎ 

Ga, en über a Fortgang der Aniatischen en in Paris oe. 2 Aull 

5241, Chronologin معي‎ Untersurch 
die Zeitrechnung des A, wo. NT. "Von 

Gr. Die Grundsütee der. Mytbologio und der alten وجا بعو امسا‎ sowie 
der AIRES DRM er. d(Meikadalogie der alten Religlonsgo- 
schichte u. Nierogiypbik.) Von. Seyffarth, Leim. 1843, 3, 

623. Brevis Defonsio Hierogiyphiees Inventae a F, A. G. 5pohn ei عن‎ Sarf- 
Pie Serips. G, Beylfurik. Lips. IAOT. 4, 

26 خا‎ aux سنمزاعءزطه‎ de Mr, ,ل‎ 1", Champöllian le de eonlen le ayatime 

Me de UM: F.A,%. Spohn et 5 Seyarih. Pur G. Seyffortk. 


25, ran über die tischen Pap auf der &. Bibl. zu Herli 
ana zur داجأ انير‎ Literatur, Bun t, Myibölogie rn Geschichte 
8 alten a. pton, Heft 1. mit 4 lith. Tafelo.) Von G, Seuferih, 
pz. 182 
KR, Sraiema ري ا‎ hegrptinese quadripartsium vol, Cum XI Tabb, 
5 1 (Beiträge zur Keuntniss dies alien Aug, افع‎ 
627. Vnsar an hg FR des Thierkreises بلع‎ (Beiträge zur Konnt- 


on den altın Aeg #, 6, Mli 4 طانا‎ Tal.) Von .نا‎ Seyffarth, - Leips, 





Ferzeichniss der für die Bihliochek einyeg. Schriften غابة بن‎ 137 


628. Alphabeta gennina Acgyptiorum et Aninnoram literis Persarum, Mndorum 
Assyrioramgae, eaneofarmibns, Zendichs, Pehlviche et Sonseritich sub- 
ماعل‎ Accedit dissertatio de monsuria in- ا‎ 3. memoralis. (Bei- 
träge zur Fenntniss des alten Ag. HM. 7. Mi Tafeln.) ‚Serips. 
G. Senffarth. Lips: 1840, 4. 

674, Pealterium in dinloctum Goptiene linguse سس تاشارف إلا‎ Hranalatum cei. 
Ed, M. 8, Schwartzr, Lipa, 14, 4. 

Yon h. B. bsterr. Acg.-R Dir. 1 Auer in Wien: 

630. Das Haumverkältnies der Boskatuben, Von Alois Auer. (Somdrrabdruck 

aus مل‎ Denkschrr. L Wien. Akad. مل‎ Wiss 1: BY. Wien 1850. Fol. 
Yon K. R. russ. Staats-Rath Dr. vi Der in Frlersbieg:: 

631. Muhnmumedanische Quellen zur Geschlebte rn Küstsuländer 
des ae Meeres امع‎ Von Dr. N, Dorn ent. 1. ‚St, Petersb, 
1850. 8, {Sehir-odilin’s (resch, von Tabaristan, Hujas 2, Masanderan. 
Wersischor Text.) 

Yan Prof; Dr. Masımann in Berlin: 

632. Jaraanscho 0 لساك افة‎ door wijlen d. D. Cornets de Groot + ultgeneven 

in maam en verzoek van hot Batariasche Grmoolschap et, ‚Ihoor 





J E06 . Tueede verbeturde Vilgiaf, gevolst d6or em Loes- 
bork rel. sw عل‎ F. C. Goricke, nienw nilergeren en tedrzion van 
con uinuw Woordeubock door T, Auorda, لمع‎ Amsterd. 1843. 8. 


634, BU AIFACHMENE op bei Leesbock lol oefening in مل‎ Jaraansche Taal, 


634: Iarannsche Wetten, namellik de Nawälß- Pradli do Angrer-Sadish. 
de Augger-Ag da Aupger-Gorsoeng en عل‎ Angger-Aruehinue, 
uilgeg. door -T, ent. Amasterd. 1844: 8, 
Von Dr. Schrürhig, Grmnnsiallehrer in Wismar: 
635, Jesnjanische Stüllen, Von Fr, Schroering, 1844. 4. 
Von Prof. Dr. Lommatzuch ia Wiltenborg: 

636. Hisbon on Tun RasuT Fear أنه‎ Sermants عه‎ veritate, 
vel enmparationem اميم‎ Pasebalis ٠". T, cum agın Poschali N, "1 ul 
est Christas, Salrator noster, nd ea أن‎ qaidemn won alıa mini 
lingna Fhraca, poauit M. G. هافك هملظ‎ cot. Anihach 1671. 4 


637. Eionditionen zum A, T. mit grammat. u. hist. Rrörterungen. Von Dr. 
Just, Ölihauam. Biel I 8 


639, base Tiere TOR, Sive Ulavis Talmmdicn Maxima cet. Bil. M. 
d. Basknysrn. Hanan 1740, 4. 


#39. De ن‎ #8 progressu hacresis Origeninuae, Par, I. Memoriam 
Dr, M. Latberi ante bos CEC anna placide defuneti pie ١ cele- 
brüturus, seripsit .نا‎ If. E, Lommalssch ont. Liga. عطق1‎ 4. 

Yon Dr. Jos. I.. Sanlächütz in hönigsberg:. 

640. Die elamsischen Studien und der Orient Von .ل‎ 2, Sunlachäiss, 

Königsb. 1a. 2 
Von der bh; Prem, Akad, ,ل‎ Wissensch.: 

Gi. Philol, به‎ hister, Abhäandlongen مله‎ K. Aka. عل‎ Wiss, zu Berlin Ava 
dem Jahre 1848. Berl. 1850, #. 

649. Monntcherichte A Bi: Prewss, Akad, بل‎ Wiss, 1850. Jan.- Jun, به‎ 

Yın Prof, Dr, Fr. Ublemans in Berlin: 

6493, De Versionnm N, T. Syriotnrum erilich #iu, (Progmmm ze den Schul- 

felerlichkeiten des ,]ل‎ Pr.-Wilb.-Gymnas.) Berl. 1850. 4 
Von der K, Bayerischen Akad, حلا‎ Wisseusch, : 

des 9.‏ عامط Kinige Worte über Wallenstelns Schul. estrede zur‏ .فين 
ساملالا اولسار der K. Bayer. Akad. dı Wiss, Von Dri‏ امعد معنا 
1554 


_ rss ee ee ee يس‎ 


645, Ueber die politische Heformbewegung in Deutschland im XV; Jahrh, md 
‚den Antheil Bayerme am. demselben. Node am 9, Stiftungstage der FR. 
Bayer. Akad. بلك‎ Wiss. Von Dr, 0. Hoofler, München 1850, 4. 

Von Prof. ,ل يخا عظ‎ Tornberg ia Lund: 

54, Colices Orientales Bikliotheeae H, Unirers, Landens, reeenenit - 27, كل‎ 
Tornberg. Lond. 1550, gr. 4. 

ei Rapor ae de املا اياي‎ in Paris; 

"ل sur ranas e rique orlentale au au de‏ 7ك 

5 olservies par M. de Brobernille, (Extrait des Comptos ge 
en ef اياك مثا لين‎ Tom. AAN} Par. 1 4 
Von Hrn, Stad. Blau ها‎ Leipzig‘: 

648. Die Geschichte der Araber bis معق عمد‎ Sturz den Chalifnte von Bngdnd. 

Von 6. Flügel, Leipz. 1840. 8. 2 علط‎ 
Von der Dämmier'seben Buchbandiung In Berlin: 

640. Die Clasilestion der Sprachen, dargestell 

Sprachlileo. Von H, ea Bene 1850. "= THE لعا ا‎ 
Von Hrn, Bibl, كا‎ 1. Mooyer in Minden: 


650. Ueber die angebliche se des Normannischen Königsgeachlechts 
Sielliens von den Herrügen der Normandie, Eine gennalszische يح‎ 
suchung von BE; ."1ل‎ Monyer. Minden 1850. 4 (Ale MS, gedruckt.) 


68. Noten de حدما‎ M5S. Armeoiens eontenant bisioire de Mathieu Kretz: 
ei Kıtralt de مومع‎ hislaire, relatif ä la fremiöre Gruisade, من‎ Armänien 
et en Francois, Par M. Chaham de Cirbeod. Paris 181%. 4. 


Yon der British and Foreign Bible Society: 
652, Drain>7 Eriaı Fin Biblia Mebruien ei, Ed. Jod. "له‎ Altemand, 
Land, 1348, 8 
533. 12,0 بتدليضاً ذنيعا‎ l345 fe) عريها‎ ]56> Land, 1826, 4, 


Das A. RR ine 
ne, Paris. 1824, 4. ER ee 


655. تنمسأ‎ Saas „or Tan us ol; دمحا‎ Linden 1829, 4. 


Die Hrangelien für die nestorinnlschen Syrer. 

كتاب | نس المشثيل على العيد العتيف والعيت MAD‏ ,655 
TA bh‏ ا عن بل مدئز 8 بعية] ,وملهدما 

637: TOREN دوع‎ Kam ريست ارده‎ „= an2 237% Die vier 
Evangcliea Jüdisch- Arabisch. Lomd. 1847. 8 

658, IM vangefo di nosro Signore Geaa الاق السام مارت‎ Gimand; 
فتاول‎ in همعن اا‎ Italians ع‎ Maltese ذا ملووععة‎ Vulania, Lam. 182 a 

6. 072720 : PR.N:HATHLAF! 0020474 : AP 

irn: AChrn:: Ed. Platt. Lowd. 1830. & Da NT 

Astbiopisch, 

RR وق يردن‎ PR وش‎ et: Ei. نضاط‎ Lond: 1844. 4 Das A, ii; 
N, T. Amhurisch, 


651. Gmesis un منص‎ Wälfte das Exodus, Sunakrit. Colentia, 1343, 8, 


Englisch.‏ يذ eg een Anh ect; Das N, Test, Bengulisch‏ .تاق 
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6563. Der Pentstench in der Örissa-Sprache, Seramparo 1814, A, 

664. The ward Bible, tranaluted into the Gooxaraten language, Vol, - cull- 
taining ihe New Testament. Serampore 1820.68. - 

665. The llely Kible, trauslated into عنلا‎ Kuukuna langusgn. باولا‎ ١ 2000158 
iho New Testament. Seramporo 1318. ب8‎ / 

666. Das N. 1 in der Mahratta-Sprache, Sermmpere 1819. A - 

667. Die Hsungelies in der Hindui-Sprache Übers, von Joh, Chamberlsie. 
Serampore 1821: 8 | 

669. Hainare Khudiwand [sk Maafh ki الها‎ iyine Ehuahkhabart. vet. Dar N. T. 

| im Hindastani (mit lat, Leilero). . 142. 8. 

669. Te Holy Bible, translated hate هذا‎ Vikanere Isugusge. Vol. V. عسوت‎ 
kaining هذا‎ New Testament. Serampore  1ل8نئ0‎ 8, 

670. The Holy Bible, transläted into Ihe Harotee language, Vol. V. ooninining 
than New Testament, Serampore 1821. & 

671. The Holy Bible, tranalated into فنا‎ Nepala language. Vol. V. containing 
ibe New Tesiament Serampers 1821. 8. 

672, The Holy Hible, translate into Ihe Mooltanee längunge, Vol. 1, eontaining 
ihe New Testament. Seraupore 154. + 

573, The Bei? Eible, transinted inte Ihe Fasımrera langnage. Val. V, cun- 
taining ibn New Testament, Serampore 1821. 8, 

674. Embio م‎ Majarı Lucas. Brotsbere randndo andre ia chi po ETIRER, 
ehibado andre ب‎ Hamanı, ل‎ chipe es Zinealen de Sesc, El em 


segun 5 Lucas, tradueido al Koxiani, 6 dialectn de los Gitanos de Kspada, 
(Obne Druckort) 1537. 8. 


675. on Holy Bible, teanslated inte the Telinge Tasgmuge. Vol. V. containing 
iha New Testament, Serampore 1818. 5 
676. Tas A. T, Da ARE ZANeiEn EENUN, OREOMRN: زواع ا عم‎ 4 Bde 8 
677. The New Testament of our Lord an Savisar Jesus Christ, Trumslated 
into Ihe Malayalim langunge, Cottayam 184. 8, 
rd. A Testament, iranslated Inte Singhülese, Colombo 1419-20, 
0 


579. The Now Testament, translated into Pali, Colombo بكت15‎ 8 


Bible, trumslated inte the Assam kangunge. VoL VW, eohtsining‏ رامنا The‏ ,لسن 
tho New Tontament. Serumpere 1820. 8.‏ 


651 The Holy Bible, trunalated. inte Ihe Pusbloo kangunge. Vol, V, containing 
ih Now Testament. Sermapure 1819. #. 


B82, كتاب المقدس 274 كثب العهن العقيف‎ Das AUT. Persisch, Edin- 
burgl 1840, 8. 


+ كناب يبان تاره خدايند , رعائند» ما عيسى مسيح .فقن 
Lord and na Pr Christ, Transtnted from‏ عوب New Testament of‏ 
Houry Mertyn, Bd. 5;‏ ]ا معطا khe Original Ürech inte Peraiun by‏ 
Eilinborgb 1846. 9.‏ 

a TI DT Sk Sara‏ سير دود In: ren‏ دوم ينق 
Eee) SR» 3 Dan "re Die vier Eramgnlim. jüdisch- persisch,‏ 
Lonleu 1547,‏ 

555. Die Parlnon I Ararıt- Armenisch. Smyroa 1643. A, 

sl‏ حو سويرية ‏ #مستعمم قرط" امع ünorre, An‏ ومتساد Wulaste‏ اقيق 
اجن داف ER‏ لوزت حا لعفب سنك وو ارس ل لقي 

datum Amuree, Cambridgr 1547. PR.‏ يريم 2176 .جزبة 
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wel Alllersrıen. —‏ إتسضمم"1 rorranı‏ رووع ماعر د IT Kann Seren‏ ,مكنا 
Hu va Zireeof ren I Fiange dad Diva‏ بردت pe = Zorır‏ # سمسرك 
Corfa 1827, gr. 8.‏ ممتعوم ويسم Fognsöore, d di‏ 
pr editionis, Sixti W, et Cleinentis VIEL. Inaaı re-‏ عمق Hiblia‏ ,قم 
(Load). 1839, kL A‏ عدوم niite, Edit,‏ مسرل ogulla‏ 
il Nuoro Teatamentn,‏ ع EM. La Sucra Dibbla, ebe eontiene Il: Verehle‏ 
A‏ .1850 قوم Tradoita in Lingma [ Italiana da Give, Diedati,‏ 
GH. Libre der Sal, tradotte im Italinno wet. da Mons. Martini. Riscon-‏ 
trato da Giumb, BolnndL Tond, 1822 8,‏ 
Libro: de‘ Sam di David, da Gier, Diodatl, — "1: Liber WI Salı‏ 11 
Iingus Piemounteisa, (Laad.) 1840. IL 8+‏ وا de David; tradımıt‏ 
Il noof Testamaint da nos Segner Jean Christo, Tradüt In Aumansch‏ 
بك d'Eogadion hazaa., Par. 1836. Kl.‏ 
La Sainte Bible, qui enmtient la Vino et le 1 a Revos‏ 
por Ihre, Martin. Par. 1847. er:‏ 
Tesinmento,  tradackdon al 00‏ معدا Lu Biblin 6 el Antiguo y‏ 
Miguel, 4,‏ ,8 عل de Aa Valgata Latin Jor cl Mio, P. reg Als‏ 


a Hua 


w mo MeDum 7 ودمم ند رمد‎ Tamm Din ود‎ eb 

mes 2 SET 51555 etc: Das Südisch-Spanische N. T. 

Alben 1844. #, 

197. Lo. Noa Testament de Nostee Senyor, Tradalt de la Vulgata Liatina 

en Ilengun Gnialana ماعه‎ Lund. 1635. #, 

058. -A Bihlia Saprada, contemlo o Volho e 0 Novo Testaments, traduzida 
em Poriugurz ent. Por Antonin Pereira de Fiyweiredo, Lund, 1850. er. #. 

695, Das N. T. Wallachisch. Smyreia 1846. يق‎ 

704, Die Dibel: ader die guoxe heilige Schrift des A, عه‎ N, T. nach Dr, 3 
Lather. Abgeirseht nach der Hallischen Ausgabe. Lond, 1839. يق‎ 

704, zu. dnt is de مطعفسع‎ heilige Bene Jes ouden. en nieawms To- 

Imst van de MHoog- Heeren Staten Geoeorunl der‏ فل 

era Nederlauden cei. Land. re 

Het nieuwe Tentament van onzea Heree > Vertselt Berne le ge- 

merne Latynachn Usereeltinge eeL Brüssel 1847. Kl 8, 

Die Nywe Toniement Ka sel vver مل‎ die Creols Tael en ka ذم جماع‎ 

die Ligt أمذا‎ dienst van die Thorn Mission in America, Copenhagen 1818. 8, 

, Bibelen aller den Heilige Skrift, indebnldende dei Arme og Nyre Te- 

stamenten canonlsko Begor, Ohristiania ıAda. er. ع8‎ 

٠ Bibelen عملا‎ den Meliga Skrift, Iinnehällande Gomla och Nya Testa- 

mentets kanuniska Bücker. Stockholm 1847. 8, 

That Nya Testamente vors Ihruitins-og Eadarlonanara oet, Efter theirri 

mal ütgäfe ibes & Islemlıku. Hopenbagen 1507. 8, 

. Tbe..Holy Bible 'cet. Appointel 16 be rend in churchen. Linden 


1850. 8. 

-, Naujas Istalimas Jezaus Chrisktme wienzpotien mus Lietwwischu Lein- 
win عا‎ Wilsa ١816. 4 Das N, T, in Samsgitisch-Htihanlschor Sprache, 
; Ta_Inuna Derriba muham Kunga Jesus ran Jjeb leewa الاععع‎ 
wahnli مامد امه‎ 1316. &, Das Jettische N, T; im Mitauer Dialeet, 


10, TOCNO4a mamero jucyca xpuchra worth sanknih oe. St, pP 
Veraburg يم نمز‎ Das X. T. Hussläch. = 


حدما & وكأ" vr 7 dry Warratko‏ :711 
ماوت Prajmiorma‏ بجوو تخد ا ات ل 4 عم أي 


4 


ER, ka. a 


و 


u is m u ١ لك‎ ee 
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712, Bible Satra to get Bibl Beni, 23 5 ar 2 واعاات اليا اكيت‎ 


713+ 8 
0 


ik 
715, 


716, 


211 
718. 


719. 


[Arr 


733, (Ku 


734. 


735, 
736. 


le 5 Das uw? 1 

بسب 7 ee Ru Sefem‏ ات مذ عون 
Bautzen 1835, 8, Das N,‏ يتن بجا ED‏ 

las der Uberlaunlie, 5 Ah ion: 

Komd. Zrflament na 5ل م‎ a :t, ot 8, 

as N; T, RE Bene Malseis der الج ب ونب‎ © 

Niwi Zäkon all Tertamnntom get zdaj oprrice 0 لهام‎ na sztäri دهاهه‎ 

wenszki lexik obrayeni eet, Güns EN Das 8, T. und die Psalmen 

Ungarisch-Weudisch, 

ons aankınb TOocHoga Bauiero .مك‎ Leipzig 154. 8 Das 

uonmä aanärıb ote. Smyraa 1840, 8. Das N. T. Bolgarısch, 

Das oe n. N. Testament, 4 Bde, gr. 8, (Chinesische Origimal- 

ausgabe.) 

The Gospel of St, Luke und the Acta of the Apuatleu, Translated Inte 

Chinuse by Ihe late’ ملآ‎ Dr, Kob. Morrison. .نوفا‎ 1845, kL 8, 


‚ Die لبوا اد‎ Nibel,. # Bde, Nach chinesischer WW ein gedrurkt er. #, 
. Ihr New Testament cet. arten ont of 3 u re Into the: 


4 Language by Edw, Stallybruss uud W, Lund, 184. 
De Evang. des Matthäus in der Syränischen Sprache. St, Petersharg. 


D. 
» Die Evangelien in der Tecberomissischen Sprache St. Peterubnrg 18208 
‚Biblin se on قر‎ Anamatta Wanha ja Uusi Testamenti. Stoekkulis 


1538. gr. 8. Die Finnische: Bibel 
ker al des Matthäus in der Kurelisöhen Sprache, Petersburg 1520. 8, 


e Krı Erflamrut 9. f. m, Mitau 1836. #, 
Be = =" Hr en Köck Er 


. Meile Ifanda Fefuffe reihe tus Zeflament chf 114 Seäduffe Ramat, 


Metträburg 1825. &, Esihnisches N, T, im IHalost von Hevs 


Abel Feflament Kate Altes Sjalsch, Same Kidlel Pucktetum, Gerne 
fand 1811, 8. Loppländisches N, T 


- ا صا‎ Fefud 3 äbba Keffamemt, (Ohne Jahr من‎ 


rt.) 8. Nerwezisch-Lappländisches N. T. (Matthäus مه‎ Marcos fehlen.) 


1 ee erinagtit kei Ba FEITARATIRS, Kautzen 184%, 8. 


Pralmen in der Grönläbdiseben 5 
Testamentetak tımedan: Nalegapta Piulijii 3 Jennaib Aristusib Ap 
lingitalu مه سين‎ okansingillo. Lonl, 1840 4. Das M, gr 
der Eiskimo-Sprache. 


اكجيل he‏ يعى عيسى مسيحك A‏ وصييى „U!‏ تسنيف 
Das nous Tertaient In Tatarischer Sprache, 2. Ang.‏ يف ,£318 Astracban‏ 


in Tata-‏ بممقطاامللا يقيلة ,1842 MEN London‏ د كنيد 
fischer Sprac‏ 


Sr دن الميل ال‎ Paris 1827. يك‎ Da A u N. T. 

in Türkischer Sproche. 

Das 1 T, Armenisch- Türkisch, Malta 1831. 8. 

zent Bib (ennek تتمافيونامه صهلو» 1 زة كن نا‎ en ei 
0 دلا‎ 1 forditiatont Mdrol Gin 1 


ri Das A. u M. Ungarisch. 
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دار Man, hen‏ د 1 Das A und N,‏ الس 
يق Teny 2’ Andriamaniira, Alan hor, Toritamente Loodan, 6.J.‏ ب .738 
‘Tin d der Malsgassischen Sprache. ci‏ 
ie Taion Ariki te kai Wakaora a Iha Karakti.‏ 0 وملا in Kawrnate‏ 2 .738 ,+ 
Nanına 1344. 5, Das N, T. in der Nemserländischen Sprach,‏ 
Te Bibilis Moa Na, oia te Faufan Tahite © ie Faufsa Apl Ra: iriihia ei‏ .740 
und N. T. in der Tühitischen‏ عق Hi. Lend. 1847. 4, Das‏ ووذ نه 


7at. Te مو مط ج50‎ che kon u = 8 a ad, Mesie, kiritiia 1 te 
نعلا‎ Narstouga, بم لبقم العملا‎ Da N, T. in der Narotuuga-Sprachr, 

742. Das N. T. is der Jaranischen Sprache. 1529, 

743. Surar.Brnai Djandji Taheta tuhan سمل‎ Djeru - Salamıt ikei Jesus Kristus, 
ا حاسم‎ Das N. 1 in der Dnfjak-Surache, 

744. 0 la Fos ‚Fon a 0 ton all » Jesn Kerim, na lin 1 Im Samna, 
Lond. 1849, 8.. Das N, T. in der Samon-Sprache, Au 

745. Lesbkhuir-au Teran Tioman cet. Dublin 1827, gr. A, Das N, T. in der 

_ Fischen Sprocke, 

745. An Biobla Naomkiha; ann a bhfailid un Teran Tiomnadh sat. London 
1817. gr. & Düs A. und N. T. für irische Knthallken. 

747: Lesbbraichem an T-Seasn Tiomnaidk نجوه‎ an Tiummaldkh Nunldb; air an 
Tareulng 6 ta oral Chanainibb cham alle Albanzuich, Loml, 1830. 8 

Das A und N. T. In der Gälischen Sprüche, 

748. V اننا‎ Cyssogr-Las, sef عر‎ ben Destament عله‎ Newydd, Lund, 1550. 
8+ Das A. und N, T, in der Wallisischen Sprache. 

Ti لجسي‎ auver bun ‚Autruu عدا‎ bor Falter Jesus Christ est. Eresi 

IM & Das N, T. ia der Sprache der Ärtagne. 

750. 15 Vible Casherirk, ay من‎ Chenn Chongent, هه‎ is Connant Non: veih u 
cbied Ghlarachyn: dy Klaralagk ern ae ri eet, Land. 1810, 8 
Das 4. und W. T. in der Sprache der | 

751. Evangelivus San Locasen Gulssun. Ei Een serm 8, Locas traducido 
‚al Vascuense, Madrid 1858, KL 8, Das Eraigellum St. Loras io der 

hun hr 








msi 
“= ze ند‎ padznpion Irre A772 cet; London 1825. 4. 
= Die Copil erh raimen, Momphitisch und Arabisch 
753. Estrait مس 'ل‎ tradnetion ma. en langue Berbäro dag nca Fake da 


Pkeriture Sahnte:  ممدتسمسما‎ KIT ب‎ de 51, fa sen. 
Hit Arabischen Lottern gudruckt, 

754. The Epistle of Panl the Apnstle ta the Hommma. Trunstated into Yoruba 
for Ibe مس‎ of the native Christians of ihat nalen, br the Mer, Cramtlker, 

بت .1850 Missiunurs, Land,‏ ماده 

Mattbew ka Dehon ai’ dehj- zur In; it لطع‎ wiema fa .تلهس‎ London 


73 
1543. 8. "Die Erangeiien des Malthäns und Johannes In der Arera- 
Füche, 


نا 


> ١ holagane وعدا‎ eu Yen Keresete مم‎ e fen Morcon ou Nahe Te دون‎ 
buluki: م‎ e heisleeneh لدوم ده‎ ea Srenana, Land, 1880. & Dar, T. 
in ser Sechunna-Sprachn, 

737. Da Rio Ziftammt قم‎ mi Mosra م‎ Delpiman. سطع قشاع‎ Bauteen 
er 8. Das N, T, سا‎ Neger-Engllch, 

758. El Evamgelin de Jesu Chriato' negun San Lucas ou Aymarı y ünl, 
tradueido al Aymara par Dnn حمر د‎ Parös-Kanki, London de A. 
51. Irene Im der Aymark- Sprache nad Spanlach. 


Verzeichn. der für 


“ nn ae سس‎ 





259. /Thn Tostg-foustn Hopent. of Ihe Briich ad FOUENENRUE ا‎ 


THl E 


73. 


. "The fortp-üfib Report of the Brit; und For. Bible Soelaıy cet. Loni. 


134. & 

Tue forty-sisch Report of هذا‎ Brit. and For. Bible Sociely-ect. LonL 
Tha fortyr- sixch Anniversarr of the British and Vorcign Bible Sonie 
Na. ir 31. 1530. (3 Esem Exemplare.) = 5 


Von Dr. F. Romeo Selltmaen in Wien: 


le Heilsysteme und dio Valkskrankhoiten. Eine Yorrede von Dr. P. R. 


Seligmamn, Wien 1850. مها‎ 
Von Prof, Dr. Dieterici in Berlin: 


. من تا ردخ حلب‎ al Selecta ex Historin Halebi ه‎ Cod; Arab. 


Bibl. A, Paris, ed., latine rertii et alnatationibes illustravit G. WW. Frey- 
ka. ملعا‎ Paris, 1810. 8. 

ze احيد‎ ls uud اخبار‎ 8 ABl lie كتاب‎ 
Abmeıis Arahsinilas Vitae et ال 0 بود با‎ qui ralgo Tamer- 
Innen dieitur, historia. Lugd, Bu 1630. 8. 
Er nl ed 

un cu Tag er. ei. Forarlzoe 
d Schluss. Berlin 1850. 8 


IL Waudachrilteo, Möuzeu ua. Ww. 
(Vgl. Bd. IV, 5. 216;) 


Von Missionar Tarnberg : 


te Inxikallsche und hrascalogtache Netizen über dag Somall, 8 
geh أأبات اسن ترون ا‎ ig premier 1 


ie Her. Br.‏ بدك م 
wilb Ihe he of a Komunga Ind Mahl‏ 
قيض division af he Hinika tribe Habbay‏ 


1, 1—i4 8: 
Von Prof. Dr; Lowmatzseh in Wittenberg: 


E 
Art! جرية لواه سكمار موحي لثتر اجنين سند‎ 5 (Türkische 
Liste der schutzzol gli ehiigen wicht mnhammndanischen Bewohner des 
Sandschakata Schaär (Sregszurd) Im Ungers, noch der im J. d. HM 92 
(Chr. 1564/5) veranstalteten mean Irhebung. Schmal-Fol,) 
155 Minen von Kupfer, darunter I rilmisrhe, 3 türklsche, 2 Indische, 
4 neuindische und «ilamerikanısche, 145 ourspiische, — Hit Erldubukse 
a liebers wurden die europäischen Milraen und Deubleiten gegen arienta- 
lische umgolanurkt, wenn der Bestand folgender int: 1) مساتسانأهة)‎ : 
Sultan Mabmud, Unmetemt hr بعتب ججنه‎ 2) 
20-Piaster-Slürk: Suiten Mahmud , Gonetistipe, ah 1248 (Uhr. 
ann. 3) 101 ; Sultan Gemstustisupel, مله مك‎ H. 
1247 führ. 1831-34). 4) 4.Piaster-Stück: Sulien Ablalisdschlil, Con- 
stantinopel, ,ل‎ d. H, 1256 (14041), 5) 1 Para: Sultım Abdulmedschid, 
Conttantinopel, ae d. N. 1357 (18H — 42). 6) 5-Pare- Stück: saltan 
rer Kalrı, 3. .ل‎ I. 1260 (IiBti—45). 9 diits, ول , تعلهكا‎ 

1. ) هناك (8 41 ع نج‎ , Kalro, J. d. 11: 1360: (154 — 45), 
0 Vasch-Siück der Oslind. Gompugnie, 1804; pers. Legende : 


O Casch=2 Fels). 10) Kupfermünse ciace‏ كلوس أست 








indischen Füruten, anf.der einen Seite mit einer Sanakrit-Liegende, auf 


der andern mit elnor persischen, von der man, Ja div Münze stark be- 
erlitten Ist, nur Folgendes lesen kann: شاه عالم بان شأه‎ (der König 


Pf 
an ital 
vi „ae 01 Joh. 


000 Te a 


7a 





1 ‚ Ferzeichn. der für die Biblioth, eingeg: Handschrr., Münzen u. s. 1, 





der Welt sel der König —}; dann Fv لوس‎ > xiw, Jahr.der Regie- 
zung 37. — Auf der Seite mit der indischen Inschrift, in der. Mitte : 
ريك ياى سكد‎ dh. ein Münz-Päj (ein Viertel- Anna). 14), Dius: 
wa دنه وين‎ Päj; darunter: One (usrter Ama, Auf der wundern Seite 
سا‎ Wappen der ontind. Compagnie. 12) Indiarh-Batariasche hnpfermünze. 
1808. 13) Ein russisches 24- Kopeken-Siäck, 1349, 14) Eine نهم‎ 
Kupfermänze. 15) 16 europäische Aupferminzen, 
Van Prof, Dr. ,ل‎ Olsbousen In Biel: ® 


; Abwäll Pätime. (Legende von der Pätime, der Tochter Muhammed’s 


Yon $tal, Blau in Leiprig: = 
Zwei türklsche Silberimünzen von Saltın Mahmnd, J. عل‎ I. 1344 (Chr. 
is2Efll) und 1245 (Chr, 18301). 

_ Von Prof. Dr. Wieteriel in Berlinz 


hegrptlscher Searnbaeus mit 





Terra wutta, | 2 

80. Ein gleicher, 5 Lin, Ing, 

81. Ein gleicher, 55 Lin, lang. 5 

a2, Ein gleicher, 4 Lin. lang. 1 ١ ١ 
53 Ä | Sehe rundes Amulet von Terra eotia mit dem Rilde des Typhan, 
خم‎ Argyptlsches q ratisches Amnlet von rorlhem: Thonstein mit Lintar- 


Amnist-Staturtte vom Terra :هنا‎ Isis mit dem Daruskinde, hinten Io- 


schrift: dufeet, 1 2. 4 Lin, hoch, 5 Lin, breit. 


NG‏ 8852528588 ع 


us. 


Amület-Stainnito von Terra eotia: Typkon als Schwein mit Hippopotanm- 
kopf. 2 & hoch, 4 Lin. ملاعلل‎ 

Amnlet von Tarra eotta: Osiris-Ange in durebbrochener Arbeit; 1 2. 
5 Lin, breit, 1 Z, 4 Lin, bock; def, | 
kmmjet-Satuelte von Speekateln; Katze, 6 Lin. hoch, 5 Lin, breit. 
Eine gleiche von Terra eotia: 5 Lin. hoch, 3 Lin, breit. 
Antulet-Statuntte won grausm Thomslelnz Frosch, 6 Lin. lang. 
Ammlit-Statunite ‚von Tarrn entta: Elephant. 6 Lin, lag, 4 Lin, breit, 


Amaleı von Terra cottn, Fragment. 7 Lin. hoch, 


+4 $ürk alte arlientullache Kupfer- und Brousenluren,, eisschl; ein 
Constantin. 
Von .درل‎ Fabrioant 1. Benndarf in عا اسه يل‎ : 


i 
"Eis Marr, in der buzurati-Sprache, Schauf-Fol. im Üriginalbande, (Wurde 


in einem Ballen nstindischer Raumwolle aus Jer Provinz Nagjur. geflun- 
den; jeiloch Ist cu vermuthlich erst in Bombay, Goa oder Mangalore in 
den Ballen. gekunmem, da die Wolle. bis in offen oder in نمسا‎ 
Kücken gebrachbi nnd اشعة‎ dort auf den Verschifungsplätzen in feste 
Ballen gepackt wird.) 

Van ,رصنا‎ Baron Ad. v. Haugk in Leipaig: 
Kine Ulsemünze mit fulgender Legende: U nn) الامام الملسطفى‎ 


u,‏ مومنين 


Wegen Mangel an Baum kann dieses Verzeichniss غنمه‎ im nächsten Hafı 


vervollständigt werden. 





Ueber die zweite Art der achämenidischen 
Keilschrift. 
Von 
Hofralı Melizmann in larlarmhr. 


Nachdem die achimenidische Keilschrift der ersten Art voll- 
ständig entzilfert und der grössere Theil der sogenannten persi- 
schen Inschriften mit Sicherheit erklürt ist, scheint man zu der 
Erwartung herechfigt zu sein, dass es in kurzer Zeit und mit 
vorbültnissmässig geringer Mühe gelingen müsse; die jene Deak- 
male begleitenden Üchersetzungen der zweiten لسن‎ dritten Schrift- 
art zu lesen und die Sprachen, in welchen sie verfaent aind, 
kennen zu lernen, Und da die Jritte der Schriftarten, welche 
uns auf deu Inschriften der Achämeniden begegnet, und gewiss 
auch die Sprache derselben die nämliche ist, weiche wir anf den 
Trümmern von Babylon nnd in den Palästen van Ninire wieler- 
finden, #0 fehlt es nicht au einem mächligen Reiz, eine vielver- 
sprechende und dabei, wie es schien, مع‎ wohlrorkereitete und 
erlsichterte Aufgabe ihrer Lösung möglichst schnell nahe zu 
bringen. Dennoch sehen wir, dass gerade diejenigen Männer, 
welche am vollständigsten mit den näthigen Hülfsmitteln versehen 
sind, und am meisten Eifer und Talent bewiesen haben, sich 
keineswegs grosser schen erlaugter Resultate rühmen, und am 
wenigsten zuversichtlich von der baldigen Erreichung des vorge- 
steckten Zieles sprechen, Der Mann, dem wir die ersten grossen 
Entdeckungen von Khorsabad verdanken, der. durch seine Inng- 
jährige Beschäftigung mit den gefundenen Inschriften «ine unge- 
meine Vertrautheit mit ‚ler Keilachrift erlangt hat, der zugleich 
überall ein gesundes Urtheil und eine beaunnene Brahachtung عونا‎ 
urkundet, der frauzösische Consul Rotta, but in seinem Mämojre. 
sur Neoriture euntiforme nssyrienne (Paris, 1848) den Beweis ge- 
liefert, duss die mühnamsten und sorgfültigsten Vorarbeiten doch 
kein glänzendes Reaulint möglich wachen, und dass die Achwie- 
tigkeiten, in welche man sich bei diesem Studium verwickelt 
sicht, Jdesta grösser werden, je weiter man voranachreitet ®). 





1) Er sagt 5.4: لك مسقن مزامه‎ beaucoop plus diffelle quelle ne le 
parait au premier abord. لصون‎ on m proposo une Ieclure pour les voms 
de Darius, P’Ormuad .عنم‎ om eroit tenir ها‎ elef da problime; mais plus om 

Bd. 10‏ .لآ 
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Je weniger uber der Gewinn it die Augen fallend ist, destu 
dankbarer werden ihn alle diejenigen erkennen, welche sich ernat- 
lich mit der Aufgabe beschäftigen. en 

Mehr noch علد‎ Botta und mehr als irgend einer ist Haulinson 
mit Allem ausgerüstet, wns zur Erreichung des Ziels beitragen 
kann, Dennoch rühmt auch er sich keineswegs eines wrüssen 






Fortschritte in der Entzifferung; er giebt die vorgeschlagenen 
Lautwerthe nieht ohne Misstrauen, und nicht ohne anzuerkennen, 


dass auch eine andere (esung wahrscheinlich gemacht werden 
könne; ja er gesteht sugar 5.8 seines Cammenturs on the cunel- 
form inseriptions of Bahylonia and Assyrin (london, 1850), dass 
er, nachdem er sieh in den Bosit« aller Hülfsmittel gesetzt habe, 
oft sich versucht fühle, an der Möglichkeit der Erlangung eines 
عابلا يوان جوم‎ verzweifelod; die ganze Arbeit aufaugeben. 

ona man معتل‎ Bekenntnissn der gewiechtigsten Autoritäten 
gelesen hat, so weins man nicht, mit welchen sefühlen man die 
Schrift des Here إل‎ A. Stern; die dritte Gattung | 






sches Keilschriften, Göttingen 1850, betrachten soll, in welcher 
Alles gelesen, Alles erklärt wird, und zwar olıne Mühe und (met 
olme Mülfsmittel. Es möge genügen, diese Schrift, die mir 
wenigstens wicht den geringsten Nutzen gewährt bat, einmul ge- 
unmnt zu habt, ١ يق‎ 
Mau ist bisher bei Bestimmung des Lautworihes dar Keil- 
gruppen dritter Gattung font ausschliesslich von deu Eigennamen 
لنقايع دامج ناج بناج‎ , die uns den Inschriften der ernten Art أويفطاما‎ aind, 
und sich in den Lchersetzungen der dritten Art wiederfinden, 
Obileich naher die Anzahl dieser Namen nicht unbeträchtlieh ia, 
so scheinen sie doch selbst für Rawlinson, der sie yollsländiger 
md vullkommener besitzt als alle andere, keine ausreichende 
Grundlagn der Enteiforung abzugeben. Und dieser Üobelstand 
erklärt sich wahl daraus, einmal dass die Anzuhl der Numen im 
Verhäftniss zu der grossen Menge der zu hestimmenden Gruppen 
immer noch eine geringe ist, sodann dans. insbesondere im dem 
geographischen Namen die Beuennung in der Sprache عمل‎ dritten 
Art oft vun dur bekannten persischen gänzlich abweicht, لسن‎ 
ondlich dass lin Anschriften oft gerade in den Namen bis مده‎ 
Unlvesbarkeit verletzt sind, und Jduss die grosse Inschrift von 
Bagiatan in der dritten Art nur sehr unvollständig wrhalten int, 
Dagegen scheint mir, ıduss ون‎ ein anderes Hülfsmittel 
der Eutzilferung giebl, das noch zu wenig benutat worden ia. 
Ex int nämlich schaun von Grotefend in don Nuuen Beiträgen zur 
Erläuierung der persepulitunischen Keiluchrift (Unnnorer 1837 ) 
S. 30 die, wie mir scheint, sehr ‚richtige Bomerkung emncht 


"eruming, pina ia solnlion w'äloiene: rent du moins co qui mel arrivi et 
هم‎ Ani arriverm, je erula, & فعنيسة‎ ben pers qui hanterun le غيل‎ 
اا طع‎ 


— 
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worlen, „dass vun den drei persepolitanischen Schriftarten die 
beiden ersten in der Sprache, die beiden letzten di 7 mehr 
in den Schriftzügen zusammonstimmen;“ und dass die zweite 
Schriftort nur eine Abünderung der dritten sei, wie diese eine 
hlasse Vereitfüchang der mehr zusammengesetrten bahrionischen 
Keilschrift ist. Io diesen Warten liegt die Methode angedentet, 
die mau antürlicher Weise bei der Entzifferung der bubrlanischen 
Schrift beobachten aullte- In عمل‎ That aiecht Jelermann, dass 
viele Keilgruppen der zweiten Art sich unverändert in der deitten 
wiererlinden, md ein geringes Studium heiehrt, duss wenigstens 
in einigen Fällen, und daher wahrscheinlich unch in allen andern, 
dieselhan Zeichen in den beiden Schriftarten den gleichen Lant- 
worth haben. Andere Gruppen عمل‎ zweiten Art finden sich zwar 
nicht عسدم‎ in der nämlichen Gestalt, aber dach mit nur geringer 
Veränderung io ‚der Anordnung der nämlichen Elewente in 04 
dritten Art wieder, und atich bei diesen zeigt es sich bald, duss 
sio in beiden Schriftarten die gleiche Geltung haben. So ist 
zB. zwischen ılen Zeichen كت‎ 17 und =<]T die Verschiedenbeit 
eine kaum bemerkenswerihe: jenes hat in der zweiten Schriftart, 
dieses in der dritten den Lantwerth eines. ك5‎ Kiwas Krosser ist 
der Unterschied einor Gruppe, die in beiden Srhrillärten r oder 
١ إعنسا‎ in der zweiten Art -—Tf« , in er dritten IKT ; beide 
Formen werden vermittelt duech die Gestalt, welche dia Gruppe 
in der babylonischen Schrift der Urkunden arigt, wu der letzte 
seukrechta Keil den Winkel duschschneidet 'j Schon nicht su 
schr in die Augen fallend ist die Gleichheit des ك4‎ der zweiten Art 
„e—]f und der deitten :[)[2ت‎ auch hier vermittelt die Scheift 
der Urkunden, in welcher die Zahl der horizontalen Beile gwi- 
schen 3 und 4 wechselt, und der Winkel, der in der merlischen 
Schrift in den fünften freistehenden Horizontalkeil verwundelt int, 
bald mehr rechts, buld mehr links geschoben wird, Ex würde 
schon jetzt möglich sein, die meisten merlischen Gruppen in ihrer 
bubylonischen Gestalt wiedersnerkennen, und ea Ist höchst wahr- 
scheinlich, «dass das ganze medische Alphabet, wenn ich diesen 
Ausdruck der Kürze wegen gebrauchen darf, in Jem babylonischen 
enthalten int; so duss also, waun der Lautwerth der medischen 
Keilgruppen gefunden ist, dumit von selbst auch وه‎ sehr grosser 
Theil der habylomischen Schrift entziffert ist. Nun aber: Ist die 
Entzilferung der medischen Schrift leichter, ala die der balylani- 
schen; erstens weil die medische Schrift einfacher ist und weniger 
Gruppen. zu hestiamen giebt, zweitens auch weil die medische 
Unbersetzung der grossen Inschrift von Nugistan vollständig er- 
halten ist, während die bubylonische kaum zur Hälfte gelusen 
in 1) Worsus sich auch die Farm - 1! erklärt, قل‎ sich im Fihnraalin 
ndet,. 
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werden kann, umd endlich, weil, wie in der oben angeführten 
Stelle Grotefend richtig bemerkt, die medische Sprache, wie wir 
sie vorläufig nennen, mit der persischen näher übereinstimmt, als 
die babvlonische. Freilich hat der zweiten der angeführten Gründe 
his jetzt keinen praktischen Werth, da jenes unschätsbare Hülfs- 
mittel leider immer noch nicht veräffentlicht int. Nichtstente- 
weniger scheint es uns der natürliche Weg, den man bei Ent- 
zifferung der Keilschrifien einzuschlagen hat, Jdass man zuerst 
die sogenannte medische Schrifl erschliesse; mit dem auf diese 
Weise gefundenen Alphabet und mit Hülfe der Eigennamen wird 
es dann gewiss nieht unmöglich sein, „uch der babylanischen 
Schrift Meister zu weriden. 


Wir wenden uns nun von dieser allgemeinen Betrachtung zu 
den Bemerkungen, die wir über die melische Schrift zu machen 
hoben, Medisch nennen wir die Schrifi und die Sprache der 
uchämenidischen Inschriften der zweiten Art, weil Jiese Benen- 
nung seit Weatergaard's Vorgang allgemein gebräuchlich gewar- 
den ist, jedach nur der Bequemlichkeit wegen und anadrileklich 
bemerkend, dass wir sie für unriehtig halten. Weder gehört die 
Schrift speciell Medien an, noch ist aus irgend einem Grunde 
wulrscheinlich gemacht worden, dass die Spemche die modische 
sei. Ea ist nichts weiter als eine bequemere Bezeichnung für 
Schrift لمم‎ Sprache der zweiten Art, und es dürfen aus ıivser 
vorläufig beikehaltenen Benennung keinerlei Uonnsequenzen gezu- 
gen werden. 





Wir besitzen in dieser Schrift mit همك‎ rn Ausnahme 
nur Urbersetzängen sehon bekannter persischor Inschriften. Unter 
den noch nicht veröffentlichten Inschriften von Baginten wollen zu 
der einen von Persepolis noch zwei kürzere melische Original- 
insehriften hinzukommen, Es ergiebt sich daraus, dans wir in 
Beriehung auf den Inhalt aus den merischen Inschriften achwer- 
lich viel Neues und Wichtiges lernen werden. Doch darf nicht 
verschwiegen werden ‚ dass onch Rawlinson und Hinckk (s. Rawl. 
Commentary 8. 53} die Inschriften von Elymais in der nämlichen 
Sprache verfnest sein anllon, wie unsere sogenannten medischen ; 
wodurch also die Anzahl der modischen Originaltexte beträchtlich 
vermehrt würde. Da mir jene Inschriften noch nıcht zu Gesicht 
ekommen sind, muss ich mich jedes Urtheils enthalten, Jeden- 
ولام‎ kann in einer andern Beziehung, wie wir oben gezeigt سما‎ 
hen, den medischen Inschriften eine sehr grosse Wichtigkeit nicht 
abgesprochen werden; عله‎ geben uns den Schlüssel zu allen nach 
unentzifferien Arten der Keilachrift. 


Die bin jetzt bekannt gewordenen meiischen Inichriften rer- 
danken wir vorzüglich dem unermüdlichen Eifer Westergaarids, 
der dis früher schon copirten mit den Originalen rerglieh, und 
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die übrigen, insbesondere die wichtigste von allen, die Grah- 
schrift des Darius, zuerst abschrieb. Es ist. ein seltenes und 
nicht genug zu preisendes Beispiel aufrichtiger wnd uneigennützi- 
wer Liebe zur Wissenschaft, dass Westergaard gleich nach der 
Rückkehr von seiner Reise alle seine gesammelten Schätze zum 
Gemeingut machte, indem er die persischen "Texte an Lassen 
überliess, die medischen in عمل‎ Zeitschrift für die Kunde des Mar- 
genlands, und die babylonischen in den Mömoires des antiqnnires 
dis Nord (Cöpeshague 1844) veröffentlichte, Rawlinson bekennt 
selbat, duss’er ohne die Mittheilungen Westergaard's nicht im 
Stande gewesen wäre, seine grossen Entdeckungen zu machen; 
um so mehr int es zu bedauern, dasa er selbst durch dieses Bei- 
spiel nicht zu gleicher Handlungsweise bewogen wurde. 


Die Inschriften der dritten Art machte Westerganrd bekannt, 
ohne ihre Erklärung zu versuchen; dagegen begleitete er seine 
medischen Texte wit einer deutschen Abhnudlung im VI. Bil مله‎ 
Zeitschr, für die Kunde des Mergenlande, 8. 337487, und gab 
zu gleicher Zeit eine englische etwas ausführlichere ehersetzung 
Jerselben in dem oben angeführten Band der Mömoires des anti- 
gitaires du Nord, 8. 271439, In dieser geliegenen Arbeit ist 
so ziemlich Alles geleistet, was für die Entziffernng nnd Erklä- 
rung der medischen Texte unter den gegebenen Umständen gr- 
leistet werden konnte, und man kann nicht sugen, Jduss die Nach- 
folger Weaterganrd's wesentliche Fortschritte gemacht haben. Die 
Aufgalie ateht noch auf dem nänlichen Punkte, auf den Wester- 
iraard sie gestellt hat. Aber bei aller Anerkennung des entschie- 
denen Verdienstes des dänischen Gelehrten kaun sich dach Nie- 
mand verhellen, dass seine BResultnte, wenn sie auch Alles 
enthalten, waa zu erreichen möglich war, doch keineswegs bo- 
friedigend sind, Namentlich erhalten wir von der Sprache dieser 
Inschriften durchaus keine genügende Vorstellung. Wentergnard 
gesteht am Ende seiner Abhandlung sclhst, dass es ihm nicht 
‚elungen sei, za einer sichern Ansicht über das Flesionssystem 
ler Sprache, und über ihr Verhältaiss zu andern Sprachen zu 
gelangen. Er äussert uur die Vermuthung, sie möge der seythi- 
schen Sprachfamilie ongehüren, ohne jedoch einen Ikeweis dafür 
aufzustellen. In der That erhalten wir bei Westergaard's Lesung 
der Gruppen die wunderlichsten Wörter und Wortformen, die mit 
nichts Bekannten verglichen werden können, 

Der ersie Nachfolger Westergaarid'a war علا‎ Hincks in Duhlin. 
Ich erselie aus den Noten in den Schriften Rawlinson’s, dass 
dieser Gelehrte üher alle Arten der ‚Keilschriften verschiedene 
Arbeiten bekannt gemacht ب نهنا‎ allein ich kenne nichts von ihm, 
داح‎ den Aufsate,. der in den Transactions of ihe Royal Irish 
Academy, Vol, XX1. (1846) enthalten ist, um zwar nur in der 
Uchersotzung, die im VII. Bd. der Zeitschr. £. d. Bunde des Morgenl, 
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5. 201 — 22% mitgetheilt wird. Herr Hincks mücht einige feine 
Bemerkungen über das meidische Schrifisyatem ,. und schlägt für 


mehrere Keilgruppen einen neuen. Lautwerti vor, wobei er wohl 
einigemal das Richtige trilft; allein gewöhnlich verschmäht er, 
die Gründe seiner neuen Bestimmung anzugehen, indem er mır 
sagt: „ich habe gefunden, dass dieses Zeichen diesen Werth hat,‘ 
und im Ganzen genommen, rerändert sich durch seine Vorlosse- 
rungen die Lage der Suche nichtz die Sprache der Inschriften 
behält auch bei seiner Lesung eine unbegreilliche Gestalt, und 
zeigt wich mit keiner andern verwandt 

Ferser besitzen wir über die medischen Inschriften zwei sehr 
umsführliche Abhandlungen von Herru de Sauley, welche unter dem 
Titel Recherches analytigues sur les inaoriptions euneiformes du 
syatemn möligue im Journ, aniat., August 1544, 8. 93— 213, 
and Mai 1550, 5. 307. — 525 erschienen sind. Herr de Sauley 
legt dubei of noch eine Anflaasung des persischen Textes zu 
Grunde, die schon längst veraltet ist, nämlich die Lassensche 
Uecherseizung in Punkten, wo sie gewiss von Lassen selbst nicht 
mehr festgehalten wird; بع‎ B. uimmt er noch die Schlussformel 
„Anrnmazıla schütze mich“ ala Worativ und 2. Pers, während 
jeirt Niemand mehr zweifelt, dass es der Nominativ und die 3, 
ers, jet; لسن‎ baut dann auf solche Voraussetzungen unbegründete 
Vermntbungen, Meistens wielerholt Herr de Sauley nur die An- 
sichten Westergonrd’s; in seinen Neuerungen ist er nicht immer 
glücklich; ‚es feblt jedoch nicht an einzeinen schönen Verhease- 
rungen, und wir werden Gelegenheit haben, einige seiner An- 
sichten anzuführen, Im Ganzen genommen ist aber auch diese 
Arbeit kein wesentlicher Fortschritt, und die Sprache der In- 
schriften behält auch bier einen ubsonderlicheu, unbegreillichen 
Charukter. 

Andere Arbeiten über die meilische Keilschrift aind nicht zu 
meiner Keuntuiss gelangt, 
_  Erwähnt muss aber noch werden, wie sich Kawlinson über 
dieselbe äussert, Wir butten gehofft, dass er in arinen Bemühun- 
gen, die persischen Texte unfzuhellen, zuweilen auf die medi- 
schen Uobersetzungen Rücksicht nehmen, und dabei einiges won 
seinen Geheimnissen, besonders aus عمل‎ luschrift von Ragistan, 
verralben werde; ober was wir gefunden haben, ist kaum der 
Rede wertb. Dagegen scheint aus seinen Acuaserungen über die 
Sprache der Inschriften hervorzugehen, dass auch er zu keiner 
sehr befriedigenden Vorstellung von derselben gelangt ist. Er 
»ugt 5.54 seines Memoir, ملم‎ zeige in vielen wesentlichen Punk- 
ten einen serthischen Typus, namentlich sei die Doclinution fast 
ganz dieselhe, wie im Türkischen. Dagegen sei die عدن سوج ااه‎ 
Structur doch eher ناعفاعة‎ als بطءفتطاوعة‎ Die Pronominn seien 
semitisch; die Adverbia seien arisch; die Verbn hätten am Ende 
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tatarische Veränderungen, im Anfangs aber solche; wie sie im 
Celtisehen vorkommen, Die Wörter seien meistent-türkisch, einigr 
unzweifelhuft semitisch, und ein grosser Theil sei aus dem, Per- 
sischen entlehnt: Einige Aeusserungen in Ruwlinsun's neuester 
Schrift, Commentary, insbesnndere in der Nöte 5.54 سا أده‎ der 
Schlussnote 1), Inssen glauben, duas er bei weiterem Studium. in 
der Ansicht von ‚der seythischen ‘oder türkischen Verwandtschaft 
ler Sprache bestärkt worden sei: jedoch überrascht er كسم‎ kurs 
yörber in seinem ultpersischen, Wörterbmel 8. 144 durch die عامط‎ 
deekung; dass die sugenannte medische, wie auch die hbabrloni- 
sche Sprüche nahe verwandt sel mit den Sprachen des westlichen 
Afrika. Wenn wir durch مالس‎ diese Verwandtschaften hindurch 
auch einige Verwandtschaft mit dem Böhtnischen zu vermuthen 
wagen, so möge desshalb Niemand an der ungemeinen Hoch- 
achtung zweifeln, die wir aufriehlig den auisserordentlichen Ver- 
diensten und Talenten eines Mannes wie Ruwlihson zollen. 

Es ist vielmehr die Rathlosigkeit, in der selbst ein sn ans- 
grreichneter und wöhlansgerüsteter Forscher, in Beziehung nf 
die Sprache dieser Inschriften zu bleiben seheint, ein deutlicher 
Beweis von den ntsserordentlichen Schwierigkeiten der Enteilfe- 
rung; lie natürlich fir uns, die wir das wiehtigate Hüllsmittel, 
die Inschrift ron Bagistan mil ihrer grossen Adzuhl ron Eigen- 
unmen, enikehren, in noch beträchtlich erhöhtem Muasse und zwar 
in delt Grade bestehen; dans wir uns auf eine vollständige oder 
der Vollständigkeit nahe kömmende Lösung des Räthiels keine 
Hoffnung machen dürfen; - In der That ist es unmölich, mit den 
wenigen Texten, die wir besitzen, und die noch dazu gerade in 
den wichtigsten Theilen, wie in dem Verzeichuiss der l.änder- 
nalen, Nickenhuft der ünsicher sind, eine Menge von ungefähr 
85 Keilgruppen zu bestimmen. Wenn ein Zeichen in Eigennamen 

‚ar nicht, in andern Wörtern mar ein oder zweimal, arı es auch 

frei. oder. viermal vorkommt — und das leiate ist schon ein 
glücklicher Fall —, مه‎ ist deutlich, سم ومول‎ eine sichere Be- 
stimmung des Lantwertbes nicht gelacht werden kunn; in solchen 
Fällen, in denen wir uns fast immer befinden, können wir os 
höchatens zu einer Vermuthung bringen, die vielleicht Wahrheit 
enthalten kann, die wir aber unmöglich zur Gewissheit erheben 
können, weil uns die Mittel dazu. fehlen. 

Unter diesen Umständen wäre es freilich das Gerothonste, 
die Untersuehung nufzuschieben. um dus weitere wichtige Material 
en erwarten, dessen baldige Mittheilung wir halfen dürfen. Diese 
أن‎ auch der Dründ; wesshalb ich mit den falgenden emerkungen 
nicht schuh Ningst hervorgetreten bin, عزه هلا‎ meistens schon wur 
Mönnten und Jahre hüfgezeichnet aind, 1a vatitlichbr Unreduld 


1) Vor allım 5, 69: „the Median tramslalbens ب‎ which are anqnesliunahly 
wrillen in a Tarter افد املك‎ 
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konnte ich nicht umhin, auch au dem nicht vollständig geschenen 
Stoff meine Kräfte zu versuchen, um im immer erneuten 

ungen immer von Neuem die Ueberzeugung zu gewinnen, dass 
beide, Stoff umd Kräfte, nicht ausreichen. Jetzt aber, nachdem 
ich in Jer Versammlung der Orieninlisten zu Berlin am 1, Oct, 
vor. Jahres meine Ansichten vorgetragen habe, und da die medischen 
Texte von Bagistan immer nach nicht erscheinen, lege ich, dem 
Wunsche der Redaetion dieser Zeitschrift entsprechen, ‚diejeni- 
gen kg über die medische Schrift und Sprache, die 
schon jetzt mehr oder weniger begründet werden können, zur 
Prüfung vor Wenn ich dabei hoffe in einigen Punkten wei- 
tier gekommen zu sein uls Westergnard, مد‎ verdanke ich 
diesa bloss dem Umstand, dass seither das Verständuiss der 
persischen Texte wesentlich vorangeschritten und dadurch eine 
bessere Grundlage der Forschung gewonnen ist, Wer aber 
nit Wührscheinlichkeiten und Vermuthnogen sich nicht befansen 
mag, wer unumstössliche Ergebnisse in zusammenhängendem und 
erschöpfendem Vortrag zu erlälten verlangt, der wende den fol- 
genden fragmentarischen Erörterungen, die ohne. bestimmte Ord- 
nung an ‚einander gereibt sind, seine Aufmerksumkeit nicht zu, 
Denn bier ist es noch nicht möglich, von Gewissem zu Gewissem 
fortzuschreiten; hier wird nar derjenige Wahres zu Minden im 
Stande sein, der es nicht für schimpllich hült, eines. Irrihums 
überwiesen zu werden; und hier darf es den theiluehmenden Keser 
uicht verdriessen, einer mühsamen Untersuehung in ihren Um- 
RER und Sprüngen von einem Gegenstund zum unidern zu 
Fol 


Ich beginne meine Betrachtungen mit dem Zeichen dZ=, 
welches كسد‎ der am sichersten gelesenen ist. Eu entspricht der 
äylbe vi in dem Namen Fisierpa لمن‎ in dem Wart rigpa , aber der 
Sylbe mi in den Namen arınina und weulrasmis, Wentergaurd hat, 
wie es scheint, eiwas zu rasch den Satz aufgestellt ($. 10), dass 
die medische Sprache kein m im Anlaut und Inkant geduldet habe, 
weil man doch nicht istarpa und ببسو كسك‎ atatı vistaepa und 
darijarus lesen könne. Ich aele nicht ein, warum dns weniger 
möglich acin soll, سلس‎ arvina ntatl armina und hakkfeemisija atat 
hakädmenisija zn sprechen. Es bleibt daher unentschieden, ah 
das Zeichen {= ل‎ oder mi Fesprochen wurde; jedenfalls wind 
es die heiden persischen Srlben wi und mi, welche im Medischen 
mit diesem Zeichen geschrieben werden. Nun uber ünden wir 
diese Gruppe nicht nur فلن‎ Sylbe eines Wortes ‚ sondern much als 
ein besonderes Wort, z. B. in Dn,18, in der Ucbersetzung des 
persischen wiumaij Ähuathram, et meum regnum, Diese Worte 
sin in mlischer Sprache: 
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NE-21. =-1.—-.EN Per =. en 
Die drei ersten Grüppen sind Ds Wort Abe; else ch 
ua, et. Es folirt dus Aussonderungszeichen — und vier pen, 


welche zusammen das Wort bilden, das regnum vr We Ins 
das siehente Zeichen حت‎ noch zu diesem Wort gehört, Eh ans 
E, 12 hervor, wo das nämliche Wort vorkommt; Es bleibt also 
für das persische maij nichts übrig, als die letzte Gruppe. Ganz 
ebenso wirl (das persische mai; in N. H, 53 utamaij eicham, et 
domum meam, im medischen Texte Zeile 43 durch (= mige- 
drückt; und: es ist also erwiesen, dass der enklitische Genitiv des 
Prouumens der عل‎ Pers, mi oder ]إن‎ lautete. Diess ist ein Um- 
stand von grosser Wichtigkeit. Er scheint als ein Beweis gelten zu 
können, dass wir es bier mit einer arischen Sprache zu مسلا‎ haben, 
und nicht mit einer scythischen, noch auch mit einer semitischen. 
Denn mi gehört offenbar zum zendischen und sunskritischen me. 
Man wird sicht entgegnen wollen, diesea mi künne, wie a0 viele 
andere Würter unserer melischen Texte, aus dem Persischen ent- 
lehnt worden sein. Denn erstens aind es gernde die Personal- 
pronomina, die am wenigsten aus fremden Sprachen entlehnt wer- 
den; und sodann ist zu heachten , dass unser miedisches mi an 
beiden Stellen nicht wie das persische maij an die Conjunetion, 
sondern an das Substantiv angehängt ist, und also nicht wie ein 
entlehuntes Wort behundelt wird. 80 ist es uns also gleich beim 
Anfung unserer Untersuchung hüchst wahrscheinlich geworden, 
duss die Sprache unserer Inschriften der arischen Sprachfamilie 
angehüre. 

Von bier aus ist es uns unn sogleich möglich, den Lautwerth 
eines: Zeichens, عمل‎ zu den weniger seltenen gehört, nen zu be- 
stimmen. كلا‎ ist nach Westerganrd ؟‎ 44 ein 5. Die Gründe für 
diese Bestimmung sind aber ganz ungenügend. Es findet sich 
nämlich unser Zeichen im Namen des Auramasda, zwischen der 
Sylbe ra mad der Sylbe da. Westergaurd glanbt nun, ein m sei 
im Medischen in der Mitte unzulässig, = aber könne in diesem 
Worte nicht euthehrt werden; er gieht daher dem Zeichen den 
Wertli بع‎ um den Namen Aurasıla Irsen zu können, Damit wird 
man sich schwerlich befreunden können, und da keio anderes 
Wort, wurin Y— rorkommt, mit dem Werth ع‎ eine genügende 
Erklärung zulässt, مع‎ wird mau eine andere Werihschätzung ılea 
Zeichens nufsuchen müssen, Diese bietet sich aber von selbst 
dar. Wir linden nämlich das Zeichen .ل‎ in E, 12 ganz eheuss, 
wie das oben behandelte (Z— für das persische maij; gebraucht, 
In. dieser Stelle wird wameij khsathram, et meum regnum, nl 
geachen von einer Verschiedenheit in der Schreilung des Wortes 
reguum , ganz ebenso übersetzt wie in der oben betrachteten Stelle 
D, 18; mit dem einzigen Unterschiel, dass hier ل‎ steht au der 
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Stelle von (==. Es ist düher gewiss, dass J-- ebenfalln der 
enklitische Genitiv der 1, Person ist, mund da wir unmöglich für 
diesen zwei verschiedene Formen annehmen können, so muss Yu 
den nämlichen Lautwerth wie «ZZ, also mi oder ei, haben, 
Ich sehe aus einer Note des Het. de Sauler (Journ. adiıt, Mai 
iH50, 5.435), dass auch ihm Bedenken kamen grgen den Werth 
=, مول‎ er doch in seiner. ganzen Arbeit durchzuführen sncht. 
Auch Ramlinson scheint unserem Zeichen nicht nur im Assyrischen, 
sondern auch im Medischen den Werth eines m zu geben nnch 
einer Note im Commentary 8.65. Wenden wir diesen Lautmwertl, 
auf den Namen des Aursmazda an, وى‎ erhalten wir aln meilische 
Form atatt des unwahrscheinlichen Aurazda das viel ünsprechen- 
dere Auromida. Wenn man bedenkt, dass im medischen Wort 
zana die Zeieben 7, مع‎ und Ef du abwechselnd gebraucht 
werden, nnd hlso ana und zana ziemlich gleich yeaprochen wor- 
den sein müssen, un steht unser تاماك‎ den griechischen Far« 
wen Dppmdug, Ronselne, und der Form Aoureme:, wie der Name 
shch Sharpe auf dem Obelisk von Nanthus lauter, xo male, dnss 
man schwerlich Bedenken tragen wird, dieser l.esung les Namens 
den Vorzug zu geben Wir werden übrigens anf diesen Namen 
zuräckkommen. Die übrigen Wörter, in welchen T- vorkommt, 
in N. R. 13, 14,36 u. 38, alnd alle ooch dunkel; wir werden 
von eihigen davon weiter linten sprechen, 


Ich gehe zu einem ändern Gegensiund über, Das Wort, 
welchen Sohn hedeutet, wird geschrichen: ! )الى سكس‎ ı und 
lautei nach Westergaurd Jajyri. Diese drei Zeichen gebären zu 
denen, über deren Luutwerth füst kein Zweifel übrig bleiben kann, 
da sie in mehreren Namen vorkommen. Nur die genauere Be. 
stinmmung, dass IT Ja mit aspirirtem #, und dus معت‎ ılie 
Modin و‎ sei, Int unbegründet, und wir können chenso gut aukari, 
oder aueh, da nm Ende die Sylbenneichen auch den blassen Uon- 
sonanten bezeichnen kfinnen, sakar lesen; Von solchen Wörtern 
nun, deren Bedeutung sicher ist, und deren Buchstaben ulle ورا‎ 
kunnt aind, muss die Untersuchung über die Verwandtschaft der 
Sprache Se gina ausgehen; und wir fragen daher: in welcher 
Sprache finden wir ein Wort, عمل‎ in den ناسنا‎ mit ملس‎ über 
einkommt, und Sohn bedeutet! Hier ist ea recht sehr eutürlich, 
an das habräische 37, chaldäisch 57, zu denken. Van der Be. 
deilüng mas ist der Uchergang zur Bedeutung مالك‎ ein schr 
natürlicher, und in مغل‎ 68, 7 und Jer. 20, 15 kann =>r geradezu 
Sohu ühersetzt werden, Es int #in elüekliecher Zufall, Hans نعو ألا‎ 
Wort gerade eines der wenigen ist, die wir im Pehlwi hachwei- 
sen können, bei Anquetil 8, 504 und hei Müller, Jaurs, keit, 
1839, April, 8: 318; leider aber nicht in zusammeonhäuenden 
Sätzen, 20 Hass über die Art des Gobrauchs, und oh ون‎ die Bao 
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deutung مسئلنا‎ hat, nicht entschieden werden kann. Vielleicht 
uber muss das Wort, das in den Pehlwiinschrifien von Nakschi 
Rustam Glius bedeutet, und das Silrestre de Sacy, Mömoires zur 
diverses antiquitös 8. 112 — 414 kuakon lesen will, sukar oder 
dakar gelesen werden. Das + umd و ,ع‎ amd د‎ können in diesen 
Inschriften kann unterschieden werden, und die zweite Sylbe kann 
also kur ebenso wahl als نط‎ sein; der ersto Buchstabe kann 
schwerlich gleichen Werth mit dem zweiten haben. Es wäre 
diess aber ein entscheidender Umstand. Wenn sich in den عملا‎ 
schriften der Sasaniden das gleiche Wart für filins findet, das 
in unsern sogenannten meilischen Inschriften vorkommt, هق‎ künnen 
wir über die Sprache derselben nicht länger im Zweifel sein, 

Wir baben oben einen Beweis gefunden, dass die Sprache 
unserer Inschriften eine arische sei; jelzt stossen wir aul rin 
deutlich semitisches Wort, Es ist also eine aus arischen und 
semitischen Bertandtheilen ‚gemischte Sprache. Die älteste solche 
Mischung, von der uns etwas erhalten ist, ist Pehlwi: Pehlwi 
ist die Sprache jener Inschriften der Sasaniden, Aus dem Pehlwi 
worden wir also vorsuchen mlissen, unsere Denkmäler zu erklä- 
ren. Soviel ist sicher, dass der grnmmatische Hau des Pehlwi 
wesentlich arisch, der Wortrorrath aber thoils arisch, theils semi- 
tisch ist, Wenn wir also Rerbt haben, unsere medische Sprache 
zunkchst mit dem Poehlwi zu vergleichen; so dürfen wir in ihr 
zwar viele zemitische Elemente finden, die Grammatik aber mnas 
in den Hauptpunkten eine arische sein. 

Um zu prüfen, ob dem so nei, mniersuchen wir zunächst 
einige Flexionen. Im Verhum moss um ‚leichtesten zu erkennen 
sein die .ل‎ Pers. Sing. des Präsens, Diess hat in allen arischen 
Sprachen ein m in der Endung, und zwar mi im Sanahrit, Zen 
und Alipersischen, mn im Pohlwi, Pozend und Nenptrsischen. Gohört 
die Sprache unserer Inschriften in diese Sprachfamilie, مو‎ mass 
auch in ihr die I. Pers. Sing, ein m in der Endung zeigen. Leider 
findet sich diese Person im Präsens iu unsern Texten pur zwei- 
mal, in der Debersetzung von nmij (sum) N. R. 35 und von 
نس يلوو‎ (oro) 54, und beidemal scheint unserer Erwartung nicht 
entsprochen zu werden. G’adijimij wird nach Westerguard durch 
die zwei leisten Gruppen in Zeile 44 und die erste in Zeile 45 über- 
anal: N, EN.E-Tf. und wir hätten nlao hier eine erste 
Person, die mit da schliesst, Allein bier bat offenbar Wester- 
gaard Falsch abgeiheilt. Dus wweite Zeichen in Z. 45 Ist ع‎ me, 
mi oder m und gehört gewiss nicht uum folgenden Wort, welches 
das wohlbokannte Pronomen IK > ist, sondern ist die En- 
dung den Verbum, welches also mit dem erwarteten m older mi 
schliesst. Wier hat bereits Herr de Sauley die richtige Wortihei- 
lung bergestelli. Das Wort heisst also En EN. 2-1! بع‎ 


u. 


Wenn das zweite Zeichen unherücksichtiet bleibt, lautet: diess 
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Jademi, und da, wie wir schon gesehen haben, d und z wechseln, 
a0 wire diess vollkommen Zend jasini, Allein wenn die zweite 
Groppe identisch int mit Ef in der dritten Art, womit sn im 
Namen parsa ausgedrückt wird inN.R,9: H,6 u 15, so isl es 
ein 5, und das Wort lautet .اوور‎ Schwerlich ist unser Wort 
leich zund, jazıfmd, da diess colo, adoro, aber nicht peto, وعة‎ 
eileutet, sondern wuhrscheinlich ist es annakr, jdllmi, zend. 
jdrdmi, welches gerüdeso mit doppeltem Aceusatir ملعم‎ beileutet. 

Das Wort, womit dmij (aum) übersetzt wird, ist nach We- 
stergaard $. 78 in N. R,29 „-=.=f, und schliesst also mit 
=; f- Dadurch wären wir aus dem arischen Sprachgebiet hin- 
ausgewiesen; denn ein Wort für sum, das in f ausgeht, kann 
schwerlich einer arischen Sprache angehären. Allein auch hier 
hat hereiis Hr, de Saulcy richtig erkannt, dass die zwei kleinen 
senkrechten Keile von لح‎ zum folgenden Wort gehüren, und 
uuser Wurt, wie wir es wünschen, mit Z, das ist wi, endigt. 
Ueber den Lautwerth les ersten Zeichens, das nicht einmal sicher 
eine ist, könhen wir nur Vermuthungen hoben, die wir vorerst 
ieber verschweigen, 

Ausser diesen beiden Stellen giebt #s noch eine, in welcher 
wahrscheinlich die 1. Pers, فمل‎ Präsens vorkommt, nämlich iu 
der Uchersetzung von N. R, 17 imd dahjdva 1jd dıdam agarbijam 
aptaram ,أعمعلم مغفط‎ Stntt des Wortes, das sonst dem Verbum 
garb (eapere) entspricht, finden wir hier dasjenige, welches sonst 
dar (temere) wiedergiebt, Wahrscheinlich steht nicht tenmi, sun- 
dern teneo an der Stelle von eepi. Die beiden Wörter ugarbdjam 
aplaram müssen enthalten sein in folgenden Ürnppen Zeile 13 u. 14: 
=If-.- Te .-tEll-.-. 7 1 I-.-Ell-.-T1. welche zu lo- 
sen aind: ber;ri.ra,mi.za,miıra.k,. Ich treme samirak ‘older 
sarirak, welches den Sinn der Präposition ausser haben musst 
ich Jeuke, ohne einen Werth auf die Vergleichung zu legen, an 
mar; was allerdings buchstäblich entspeieht, wenn man bedenkt, 

5 duss Pehlwi gero ein غ‎ an die Stelle einen achliessenden A setzt, 
und dass | und r wechseln. En bleibt ber.ri.ra:mi, wobei wahr- 
scheinlich das ri nicht ناعوتطمااجة‎ «u nmchmen ist, sondern das 
folgende ع‎ verstärkt, فق‎ duss eigentlich berami für das persische 
drujnd (teneo) steht, Vam nämlichen Verbum findet sich noch 
=M-. IK ==. berri.s, N, R, 18 für tennerunt, und N, R, 
33 für tennil. Zum mnämlichen Stamm scheint zu gehören 
.اع‎ -I.=-1M. ber.ri.da, womit N, R, 39 انمه‎ D, 15 مك‎ 
(ümne) Wbersutzt wird, Berida könnte vielleicht mit Berücksichti- 
gung des gewöhnlichen Uebergangs von r in a das Pehlwiwart banıl, 
bonds sein, welches bei Anqu. 8. 430, 480, 457 mit der Beden- 
tung font, enlier angeführt wird, Das Verbum scheint die be 
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kannte sunskritische Wurzel bhri, bar (ferre) zu sein. Uns kam 
es hier عنم‎ darauf an, nachzuweisen, dass die I. Pers, Singul. 
las. verlungte m wirklich zeigt. | 
fu der Deelination ist der Genitiv Piuralis vorzüglich zur 
Betrachtung geeignet, weil gerade dieser am dentlichsten ausge- 
rügte Unsus in unsern Inschriften am häufigsten vorkommt. Ik 
herinne mit dem Wort sana üder dans (gens, genus). Ihr 
Genit. Plur. dieses Wortes zeigt zwei Formen; die ersta int 
11 وت حت‎ D, 18, zananam, gung gleich dem altper- 
sischen zandndm. Diens ist die gewöhnliche Sanskritendung der 
Stämme أنه‎ a; يشوك ايوق‎ zend. anäm, Wenn diese charakte- 
ristischn Endung sich auch in unserer sogenannten meiischen 
Sprache findet, so scheint diess ein deutlicher Beweis, dans die- 
selbe der arischen Sprachfamilie angehöre, und mit Zend nnd 
Altpersisch nahe verwandt sei. Nun nber wird behauptet, weier 
das Wort zans, noch Jie Endung dndm gehöre dere medischen 
Sprache an, sondern beides zei unverändert uns den Inschrifien 
der ersten Art in die der zweiten übergegaagen, und ‚ebenso 
vorhalte es sich in den gunz ähnlichen Fällen, von Jenen wir 
noch sprechen werden. Es sei also aus solehen Wortfürmen eben 
sn wenig nuf des Charakter der Sprache zu schliessen, قلط‎ mun 
etwa aus den in unsern Cunzleistyl aufgenommenen lateinischen 
Wörtern und ihren Eadengen die deutsche Grammatik lernen 
känne. Der Einwand verdient Beachtung; jedoch gestehe ich, 
dnss ea mir schwer wird, zu glauben, dass schon zu den Zeiten 
der Achämeniden eine Mischung der Sprachen in der Weise un- 
seren Canzleistyls üblich gewesen sei. Betruchten wir nber die 
andere Form des Genit. Plar. von sang. Sie hat folgende Gestalt: 
!! , اعت‎ , =... und soll nach Westergaard zanastun 
oder zunastuna Inuten, nach de Sauley hingegen zunasdina, Diess 
soll nun معطمب‎ jener fremden entlehnten die einheimische Gestalt 
des medischen tenitirs sein, and gewiss ist, وعمل‎ wir uns hier, 
wenn diese Formen auf die eine oder die andere der angegebe- 
nen Arten richtig gelesen ist, aus dem Gebiete der rischen 
Sprache verwiesen achen, Wentergaard hält in عن‎ 9 und 5.605 
sung oder صينة‎ für diese modische Eandang; de Sanloy dagegen 
sieht in dena das türkische Aflıx den. welches den Ablntir he- 
zeichne .و)‎ Jona. as, XIV, 112), Um meine Ansicht zu ent- 
wickeln, hemerke ich zuerst, Jaas hier dns leiste ذه‎ nicht den 
Werth einer Sylbe na haben kann; diess gebt daraus hervor; duss 
in K, 12 das Wort 1 TV... ‚IN. geschrieben wird, 
also am Ende atatt _—T (n oder na) den Nusel zeigt ZI, 
der immer die Sylbe schliesst, sei es nun m oder m Ferner 
rechne ich das ع‎ nicht zur Endung, sondern zum Thema des 
Wortes: sehen dem Thema zanı, von dem der Genit, zrnumam 
lautet, hatte die Sprache ein 'Themo zanas, von dem der Genitiv 
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die Form ist, die wir behandeln. Zana ist das sauskr, das; 
zumes ist مسر‎ und gene, im denen das x bekumntlich zum Thema 
gehört. Um nun die Endung zu erklüren, hängt alles ron der 
Auffassung des Zeichens يت‎ ab. Dieses soll den Lautwerib iu 
haben nach Westergunrd,  nuch de Sanley; allein W, giebt 
sellst zu ($- 9), dass neine Lautbestimmung eine zweifelhafte sei, 
und die andere beruht auf keinen besseren Gründen: Gehen wir 
bloss von unserer Casusendung aus, عن‎ wird man das Zeichen 
am liebsten als Vocal bestimmen, etwa als w. Wir erhalten auf 
diese Weise eine sehr uatürlich klingende Wortform, zunamem 
uder. zanzsun, was mit fat, generum sicht nur iv der Bedeutung, 
sundern fast in jedem Buchstaben gleich ist. | 
En ist num vor allen Diogen. zu untersuchen, ob = wirk- 
lich ein» sein kann. Sehen wir; wie das Zeichen in der assvrinch- 
babylonischen: Schrift laute, so finden wir hei Botta in der Ta- 
bella 5. 146 unter Nr. 4 das Zeichen رحست‎ welches gleich un- 
serem عت‎ jet, als gleichlauteod mit سل‎ uud (== angegehen, 
Diesa sind aber die assyrischen Formen für die oben behandelten 
medischen سل‎ und (==, welchen wir den Lautwerth mi oder vi 
beilegten. Da un alle Sylbenzeichen, namentlich um Schlusse 
der Wörter, auch den blossen Conaonanten der Sylbe bezeichnen 
können, وه‎ erhalten wir عله‎ möglichen Werth von —£ m um بع‎ 
und da r und 4 mit denselben Zeichen nungedrückt werden, so 
scheint uns die assyrische Schrift zu berechtigen , unserem Zeichen 
den Luutwerth u beizulegen. Auch bei Rawlinson finden wir es 
Commentary 8.28 als m, und 8, 58 ala be gelenen, woraus auf 
den Werth © und u geschloasen werden darf. Ks wird jeloch 
var Allem darauf ankommen, wie das Zeichen in medischen Wär- 
tern gelesen werden kann, Entscheidend wären Kirennumen; lei- 
der kommt es in solchen nicht unzweifelhaft vor. Westergaarıl 
glanbi es in dem Jückenhaften Skyibennamen X, R. 26 zu finden; 
derselbe ist danach: | 
| اع للك عدت[‎ 
zieh setze اح‎ k oder g atatt Westergaurd’s اكت‎ 4, nach einer 
 Andeutung Kuwlinsons Cumm. 8, 6%, Das zweite Zeinhen, las 
wir später hehnndelo werden, lesen wir mi, das dritte, das die 
zweite عطاك‎ des Namens Enbylon bildet, bei oder bit, ber oder 
bir: das letzte ist nur Cssusendung und wir brauchen es vorerst 
nicht zu bericksichtigen. Wir erhalten جو كط .نه وداه‎ Din 
über m; e und ١ هذ‎ diesen Inschriften miteinander wechseln, so 
ممم‎ las zweite Zeichen ماس‎ nähere Bestimmung des dritten sein, 
und wir erhalten umiiye oder سلا سرصنسن‎ der dritten Schriftart 
int das Wort in Zeile 14- 


TEE ID... 


Daron ist das وزع‎ Aeichen au oder n; das dritte r, dan vierte 
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y oder k, dus letzte ja, Gicht man dem zweiten den Werth mu, 
مو‎ Inutet das Wort aumergie Im altpersischen Text ist wur 
hawmmeo-, weron das عه‎ vielleicht nicht mehr sicher Ist, au lesen. 
Zu diesem pers. Huuma-, babyl. aumurgie, stellt sich unser medi- 
sches wwerga nicht unpassend; indessen ist mir doch wahrschei- 
licher, ılasa das erste Zeichen nieht يكح‎ sundern ( war, waren 
wir unten zeigen worden, dass es 0 lautet, was zu au und hau 
hesser stimmt. Kaeind diese-owmurgia deutlich Herodot’s Ancpyra 


in ,اانا‎ 64: rorrons de, iörrug Faidus, Ausipylarg Sieg dei 
Azor. ملو له‎ lleonı mursrus امم‎ Fundus zallonmı .عمست‎ Tech 


wundere mich, Jdass hier alle Ausgaben das Komma hinter Yıurp- 
ylowg selzen, قله‎ wollte Horodot sngen, dass die Perser die 
Amyrgischen Skythen Soken nennten, während er doch ausdrücklich 
bemerkt, duss sie alle Skythen Saken nennen; diejenigen Skyiben 
aber, welche im Heere des Nerxes zugleich mit den Baktriern 
von Hystaspes, Jem Sohne des Darius, geführt wurden, also 
offenbar die östlichen Stämme der Skrihen, stien Amyrgier ge- 
nannt worden. Die Keilinschriften geben hier wieder dem alten 
Geschichtschreiber eine glänzende Bestätigung. leh will mir hier 
zugleich eine Vermuthnng, über die Bedeutung des Wortes er- 
lauben. Die westlichen Skriben lebten von ihren Pferden, un 
tranken Stutenmilch, wurden daber Innouolyol genannt, Die 
östlichen Stämme dagegen batten Schafhverden, und es wird ana- 
lrücklich bemerkt, dass sie die Schafe weniger hielten, um ihr 
Fleisch zu speisen, als um von ihrer Milch zu lehen; diese also 
könnten Schnfmelker geheissen hahen zum Unterschied yon jenen 
Pferdmelkern. Diess aber ist gerade die Bedeutung, welche aich 
aus der Etirmologie des Wortes ergiebt, Im ersten Theil 0, am, 
hau erkennt man leicht die durch alle urverwandten sunakritischen 
Sprachen gehende Bezeichnung des Schufes, sanskr, aris, lat. ovis 
u.» w. und der zweite Theil ist die ebenfalls aus der ältesten 
Heimath milgenommene Wurzel sanskr. mrg, audye, miluks 
u. # W. 

War in diesem Eigennamen das Vorkammen des Zeichens بحس‎ 
zweifelliuft, so ist auch der undere Name, in welchem «es sich 
findet, takabard #2. 24 nicht entscheidend, da hier das Zeichen 
wicht ein Bestandtheil des Wortes, sondern die Endung des Plural 
int, Aber ein Nominat. Plur, takaberım klingt doch gewiss nalür- 
lieber uls iakabaralu oder fakabarade, wie Westerganrd und de 
Sauley lesen müssen. 

Wort, anf welches die Lautbestimmung ie und de für A‏ مد 
.N.E-1 , welcher als Ucherseizung‏ )ب gegründet wird, ist‏ 
abwechselt. Diesa letzte‏ , اسع , عر von ala (ereayit) mit E=]].‏ 
farta, und scheint identisch zu sein mit weni. dasta,‏ عولة “مسوك ist‏ 
dast, welches nach Bopp, vgl: Gr. 518, dem sunakritischen Imper-‏ 
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fectum adhaits entspricht. Es könnte jedoch eben so gi zend. lasar, 
اعون‎ sein, welches wahrscheinlich zur Wurzel غم‎ (fucere) „Er 
hört. Da nun der Schluss der zwei gleichbeileutenden modischen 
Wörter bis anf eine orthographische Verschiedenheit gleich ist, 
sta, so glaubt man, dass auch die ersten Buchstaben —f und 
EZ] uogeführ gleichlautend sein müssen, und auf diesem Weg 
welnügen Westerguard und de Sauler zu ihren Lautbestimmungen 
uch Zeichens. Wenn man aber auch kein Gewicht ılaranf 
legen will, dass das د‎ den einen Wortes immer ein underes ist, 
als das des andern, was doch eine ursprüngliche Verschiedenheit 
der Wörter anzuzeigen scheint, #6 ist dach nicht zu übersehen, 
dass das mit )ب‎ beginnende Wart eine verlängerte Nebenform 
zeigt, welche وك‎ sehr schwierig mucht, dasselbe mit معنم‎ zu 
verknäpfen. Wir dürfen es also für schr wahrscheinlich halten, 
dass jene beiden Wörter zwei verschiedene sind. Lesen wir min 
das mit )يب‎ beginnende usta oder usda, مه‎ könnte diess eine 
Zusammensetzung der Prüposition ut mit Wurzel dd aein, die 
sich wirklich im Zend häufig findet in den PFürmen لاعس‎ 
متملع‎ , wirkdkhyamane حا‎ a. w. Unser usda könnte demnach einem 
zendischen Aorist url (erearit) entsprechen, Diese Erklärung 
des Wortes habe ich jedoch aufgegeben, seit ich in einem Auf. 
satz von Spiegel in Weber's indischen Studien I, 307 gefunden 
habe, dass im zweiten Diniekt des Zeud, welcher vielleicht un- 
serer medischen Sprache näher steht, wart von Neriosengh dadau 
(dedit, i. .ع‎ coreavit) übersetzt wird. Ich zweille katm duran, 
Unss dieses var? unser 4). [! . 2-1! ist, Du im Pehlwi 
bundahishnd ersatio heisst, also wohl die Wurzel كلما‎ (binden) 
für den Begriff des Erschaffens gebrancht wird, مل‎ uber das 
Partieipium von bundh: baddıa, im Zend im معط‎ übergeht, no 
bin ich geneigt, anzunehmen, dass sich aus diesem basta ein 
aeg Verbum, gobihtet habe, zu welchem eben jenes vasıe ge 
örte, | 
Bei dem jetzigen Stand unserer Kenntoiss des meilischen 
Alphnbetes würde jedes weitere Wort, in welchem ich كمه‎ uls m, 
e nachweisen wollte, zu einer Abschweifung über andere Gruppen 
führen, und uns also von unserem Grgenstunde ablenken. Wir 
müssen also für die weitern Belege mul diejenigen das Zeichen —i 
enthaltenden Würter verweisen, welche wir im Verlauf unserer 
Untersuchung, anzuflihren Gelegenbeit haben werden. Jetzt gehen 
wir über zur Betrachtung des Zeichens ». Dieses wird jetat 
allgemein u gelesen, und da )ا‎ und.d nicht sehr verschieden 
sind, könnte man diese heiden Zeichen für glnichlautend halten. 
Ea m = aber wahrscheinlicher ‚ dass ( nicht w, sondern o zu 
„precden al Biaii Derijasus kann ‚ebensnwohl Durijacos gespro- 
ch worden sein; ud wenn En. !حا‎ tem "1 في ب :7ن ايه‎ 
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vermothlich richtigere l,esung als jun. Auch im 
- 72-7 4. | 

ist dem persischen dahjdus entsprechend wahrscheinlicher an 
als dahjws zu lesen: Der Name Ligra khuda würde allerdings be 
weisen, ılıss 1 nicht رن‎ aundern u ist, wenn er هع‎ lautete, aher 
wahrscheinlicher ist Im Persischen digra khiruda zu lesen, da durch 
nichts erwiesen ist, dass kh unmittelbar mit folgenlem .د‎ vorbun- 
den werden kann. Der Nume ist in der dritten Schrifturt nicht 
lesbar, und die Etymologie ist noch unsicher; in letzterer Be 
ziehung bat Rawlinsan seine frühere Erklärung ( Bewohner des 
Tigristlula) aufgegeben gegen die von Westergaard (M&moires 
5. 300) aufgestellte: Herr des Pfeila, von سرون‎ Pfeil und khuda 


gleich AS, Herr .وغ‎ Rawl. Comm. 8. 69). Auch nnch dieser 
Ableitung, die mir übrigens schr unsicher scheint, wäre wohl 
eher ko als ku zu lesen, Entscheidend aber für den Lautwerth o 
des Zeichens Ä scheint mir gerade derjenige Name, anf welchen 
die andere Ansicht sich am sichersten zu stützen meint, nämlich der 
Nume des duramasda. Er ist melisch: ]عن اعت‎ .[-. 3-11. 
Nach dem, was oben über عل‎ bemerkt ist, müssten wir, im 
übrigen den Bestimmungen Westergansd's folgend, lesen: aura- 
عملي‎ und diess scheint ganz befrioiligend; und der Beweis, lass 
» w laute, scheint geliefert, Allein bei näherer Betrachtung er- 
heben sich gegen diese Lesung Bedenken, weil „_—T nicht wohl 
ن‎ sein kann, Wir müssen nen zur Besprechung dieses Zeichens 
ühergehen. 

Abgesehen von dem Luntwerth des Zeichens ,لاحك‎ scheint 
es mit demselben im Anfang des Namens Auramazda eine eigene 
Bewandiniss zu haben. Bekanntlich huben die zweite und dritte 
Schriftart der achämenidischen Inschriften nicht wie die erste ein 
besonderes Zeichen, um die Wörter zu trennen. Dagegen werden 
in beiden die Eigennunmen und auch manche wichtigere Begrille 
durch einen seukrechten oder wagerechten Strich hervorgehuben. 
Für Ländernamen but die dritte Schriftart das Zeichen Ka. zur 
Auszeichnung: und bei weiterer Forschung wird sich wahl finden, 
duss es noch manche andere aulche Zeichen giebt, welche nieht 
uusgesprochen werden, sondern die Art des folgenden Wurtes, 
noch ehe es gelesen int, kenutlich machen sollen. Sicher ist, 
dass im Medischen der senkrechte Strich | Persononnamen, Völker, 
das Pronomen ich, der wagerechte — dagegen die Begrilfo Erie, 
Haus, Schloss, Reich u. a, w. hervorkebt. Wenn de Suuley dem 
wägerechten Keil diese Bedeutung nehmen, und ihm überall einen 
Lauiwerth zuschreilien will, a0 kann ich dus our für ein ganz 
verfehltes Unternehmen halten. Während nun nicht nur alle Nu- 
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men, sondern auch alle wichtigeren Begrille durch ein Merkzeichen 
eingeleilet werden, sollen nur die Begrille Gatt und Himmel, 
und der Name des höchsten Gottes selbst ohne alles abanndernde 
und hervorhebende Zeichen geschrieben worden sein. Dies# ist 
schon an sich fast unginnhlich. Nun kommt aber noch dazti, dass 
gernde diese drei Wörter mit dem nämlichen Buchstaben anfangen 
aullen, da sie alle mit dem Zeichen لحف‎ beginnen. Ja auch 
in der Sprache der dritten Art müssen diese drei Wörter, obgleich 
die Namen für Himmel und Gott wohl schwerlich die gleichen 
waren, wenigstens mit dem nämlichen Buchsinben angefung 

haben, da much dort immer im Anfang dieser drei Würter & 

Zeichen لأس‎ steht. Da ist es dach gewiss viel natürlicher, 
in dem Zeichen للح‎ nicht einen Bochstaben finden zu wollen, 
sondern dasjenige Zeichen, welches, ohne ausgesprochen zu wer- 
den, dazu dient, die göttlichen und himmlischen Dinge dem Auge 
des Lesers bemerklich zu machen, Dass dem so sei, wird nun 
auele bestätigt durch Rawlinsan, welcher Comm. 8. 28 ausspricht, 
فول وق لأ‎ Determinatir für Götternamen. Wenn der Gebrauch 
dieser Merkzeichen zur Krleichterung des Verständnisses und des 
l,esens eingeführt war, مه‎ müssen wir dach bemerken, dass dieser 
Zwerk ar ga unvollkommene Weise erreicht wurde. Denn die 
nänlichen Zeichen werden an andern Stellen als Begrilfszeichen 
بال ملع‎ wie #. B. unser _—] in Jer dritten Schrift nicht nur 
die Götternamen kenntlich macht, soudern auch selbst den Begriff 
Gott ausdrückt. Man muss daher erst untersuchen, ob (das fal- 
gende Wort ein Adjeetiv int, umd dann muss für لاست‎ das Wort 
Gott gesprochen werden, oder ob es ein Name int, und dann int 
—-] nur ein Lesezeichen. Es kommt aber noch dazu. dose 
——T auch einen Lant- oder Bochstabenwertb bat, und mit diesem 
als Bestandiheil anderer Würter vorkommt. Ja sogar im Anfang 
eines Wortes kann das Zeichen ala Buchstube stehen, wie هه‎ 
كل اع‎ im N. R, dritte Art Z 8 im Wort >=]. دا », عي‎ 
und in modisch N; A; Z. 31 im Wort „1,21, vorkommt, 
Es wäre also eigeutlich der Deutlichkeit wegen nöthie gewesen, 
dem Zeichen -—T, وم‎ oft en gebraucht wurde, noch ein Zei- 
chen beizngeben, um bemerklich zu machen, ol es hier عله‎ Buch- 
siabe, نام‎ Begriffszeichen oder als Merkzeichen stehe, Ja ex ist 
dumit der Nachtheil dieser Determinatire noch nicht einmal #r- 
schöpft. Ka konnte auch vorkommen, dass durch die Zusammnn- 
srtzung des Morkzeichen« mit dem hervorzubebenden Worte eine 
andere Keilgroppe entatand:; x. ظل‎ in der medischen Schrift ist 
ff ein Buchstabe oder Sylbenzeichen. Ein anderen Sylben- 
zeichen ist I If. Tritt ننس‎ vor las erate der senkrechte Keil, 


der zue Hervorhebung von Personen dient, so gleicht dieses voll- 
kKimneii. dem nweitenz wad man, muss, هه‎ of JZJJy vorkommt, 
beides für möglich halten, den Lautwertk für Pf, oder mil 
Hervorhebung den andern 1.=- Diess ist nicht der einzige 
Mangel, an welchem die Keilschrift der zweiten und dritten Art 
leidet; und wenn mau siebt, wie ia der ersten Schrift alle diese 
Unrollkommenheiten glücklich vermieden sind, sp wird man مسرب له‎ 
jenigen unbekannten Genie, das in der Erfindung عمل‎ Schrift den 
grossen Schritt vom zweiten Alphabet der Keilschrift zum ersiou 
gethan hat, und dadurch, Hass ich mich وى‎ ausdrücke, Jder histo- 
rischen Schrift die ver ige enfgegenseizte, seine Bewunderung 
nicht versugen künnen, Bekanntlich schreibt eine alte Nachricht 
diese merkwürdige Erfindung dem Darius selhst zu, und wermn 
un annimmt; dass die Inschrift des Cyrus erst später geseizt 
wurde, sa sprechen die Denkmäler nieht dagegen. 

Wir haben also gesehen, dass in der medischen Gestalt des 
Namens Ormurd dus erste Zeichen العام لأسب‎ Bestandtbeil des 
Namens ist. Diess wird zum Üeberfluss noch bestätigt durch dir 
Schreibung des Namens in der Jritten Schriftart. Er beginnt; 
-——1.11.-IX]. Das zweite Zeichen ist dasjenige, welches im 
Namen des Darius zwischen d und r steht, also gewiss a lautet, 
das dritte ist, Da nan gewiss dus zweite Zeichen derjenige 
Buchstabe ist, mit dem der Name beginnt, 50 int deutlich, dass 
las erste Zeichen wicht zum Namen selbst g hären kann. Daraus 
folgt nun aber, dass auch in der medischen Schrift der Nume 
nicht mit —— |, sondern mit ) beginnt. Hätte aber dieses Zei- 
chen den Lautwerih w, #0 müsste also im, Medischen der Name 
Urmida lauten, was nicht glaublich ist. Gieht mun über lm 
Zeichen {, wie wir thun, deu Lautwerth o. so erhält man ال‎ 
عفلين‎ Ormisa, gleich der griechischen Form des Namens Apulodug. 
Dadureh wird unsere Lauibestimmung van (, wie mir scheint, 
zur Gewissheit erhoben. | 

Fragen wir سم‎ nach, dem Lautwerth des Zeichens ولاب‎ 
s0 müssen wir zuerst bekennen, dass der Werth a. don; man fast 
alleemein ala unzweifelhaft angenommen hut, sich nuf gar nichts 
stützt, ala auf den Namen Anramazda. Da aber das Zeichen, 
wie wir gesehen haben, in diesem Namen عدم‎ nicht vorkamml, 
سم‎ missen wir die Untersuchung ganz von vorn anheben: Dias 
Zeichen findet sich in dem Namen zuraka io N; R. ;persinch 24. 
Im meiischen Namen Zeile 18 ist der Anfang undeutlich; der 
Schluss ist ات .دااع‎ Davon ist die erste Gruppe ra. 
die letzte ka older ga; Dia diese heiden Zeichen zusammen نطاوم‎ 
ergeben würdeit; wie im Persischen, 36 scheint hier das Zeiebon 
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sein, Nun aber lautet dieser Volksniie‏ مد ganz überflüssig‏ لتك 
bei Hersdot (VII, 67) Zupäyyar die Sribe enthielt also nach einen‏ 
Nusallaut, und diesen müsste unser Zeichen nusdrücken, Es ist‏ 
stimmt die Weise, wie es in der dritten Schrift-‏ سعدلا .س "oder‏ 
art im Wart Achämenide vorkommt. Und da auch in der aseyrisch-‏ 
babylonischen Schrift sowohl Batta (Mimoire 8. 82) als nuch‏ 
Rawlinson an mehreren Stellen seines Commenlary zu der Ansicht‏ 
ein Nasal sei , so ist wuhl daran nicht‏ اح gelangt sind, duss‏ 
länger zu zweifeln.‏ 

Werfen wir. einen Blick auf die medischen Wörter, in weichen 
لاست‎ vorkommt. Wir linden dieses Zeichen in einer Stelle, die 
acch nicht in Wörter zerlegt ist, N. R,31. Wenn es uns hier auch 
nicht gelingt, jedes Wart in verwandten Sprachen wiederzufinden, 
so missen wir es schon für einen nicht unbeträchtlichen Gewinn 
halten, wenn wir mit ler a Eintheilung der Wörter zu 
Stande kommen. Der zu Grunde liegende persische Text ist von 
ir, Heidulb. Jahrbücher 1849, 5.51, zuerst, wie ich glaube, über- 
setzt worden, und erst durch dus Verstilndnise des persischen 
Texten ist eine richtige Abtheilung des medischen möglich ge- 
worden. Die Wörter, welche den persischen لامر‎ mim مانا‎ 
entsprechen, لسلة‎ noch leicht zu erkennen; es falgi =M.-=1. 
welches auch H, 12 u. 17 vorkommt, aber nicht, wie Westerganrd 
meint, lem persischen زلور‎ entspricht, auch nicht dem persischen 
dha, nn dessen Stelle em aich findet, sondern nach einer glück- 
lichen Audeutung Rawlinson's 5. 301 dem persischen Wart arathıd; 
Von den folgenden vier Gruppen اج سه‎ "Te--T. finden sich 
die zwei letzten wieder in رط‎ 44, wo sie dem se, prekij 
entaprechen, und in MH, 22, welche Stelle dadure einiges Licht 
emplängt, Sin missen daher auch an unserer Stelle وول‎ persische 
padij oder vielmehr patij ausdrücken. Somit bleibt für persisch 
عدر‎ nichtn übrig als ,اح أ‎ Nun versteht es sich van selbat, 
dass die zwei letzten Gruppen der Zeile und die erste der fol. 
genlen اا‎ -Z.e-IT. dus persische manijdhr (du sprichat) 
übersetzen. Dieses letzte medische Wort findet sich mil anilarer 
Endune 1]. 8, 47 und H, 24; md diese beiden Stellen bestätigen 
die Bedeutung loqui, die ich dem persischen Wort an unserer. 
Stelle gegeben hule. Es Tal ulso رلور‎ (si) medisch -—1,-1, 
عونتت‎ oder anka., MDurf man vielleicht an 5x oder هر‎ denkant 
Bedentung lat sicher Iogwitur, das Wort lauter otwa تمس‎ kan 
man. vielleicht eine Farm von or heizichent dann würde مدل‎ 
erste م‎ schwierig acin, oder exyt dann müsste das + der Ple- 
xion angehören, 
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Ebe ich das Zeichen لآل‎ günz verlasse, betrachte ich noch 
die beiden Wörter, vor welchen es, nach meiner Ansicht, nla 
blosses Insezeichen steht, und nicht ausgesprochen werden durf; 
oämlich die Wörter für die Begriffe Himmel und Gott. Himmel int 
--1«ME.-I=. Beide: Gruppen sind Gutturale; a man 
könnte an persisch كاه‎ Adkh (palatium) denken und dafür gel- 
tond machen; dasa in der dritten Schriftart die Begriffe Schloss 
und Himmel mit dem nämlichen Wort ausgedrückt werden. Nuch 
näber scheint dus türkische عمو كوف‎ (Himmel) zu liegen, welches 
von عل‎ Suuley beigezogen wird, und allerdings für die Ansicht, 
lass unsere medische Sprache einn türkisch - tntarische sel, einen 
Beweis zu liefern scheint. Aber näher als beides liegt dach wohl 
das Pehlwi kong, welches nach Rawlinson S, 146 Himmel bedeutet 
und nach den dem Pehlwi eigenen Lautübergingen ans Sanskrit 
svarya entstanden sein soll. | 

Der Begrill Gott wird ausgedrückt durch: لسسع الال الحم‎ 
Nur die letzte Gruppe ist unbekannt. Diese finden wir mehrere 
Male, nämlich im Namen tigrakoda N, R, 21 und dreimal in Zeile 25 
als Endung les Nominut, Plur. Nun haben wir schon ohen Kr» 
schen, dass einmal unter ganz Ähnlichen Verhältnissen in takabara 
diese Endung dureh له‎ w gegeben wird, Es ist daher zu ver- 
muthen, dass auch لاحن‎ den Lautwerth شا رع ره‎ habe. Einmal 
in E ist unser Wart geschrieben: اع سح اح للم‎ und 
den nämlichen Zusatz zeigt das Wort an allen Stellen, wo rs 
im Plural vorkommt, vor der Casuseudung; nur erscheint zweimml 
باح‎ statt لح‎ Es folgt daraus, dass الاح‎ und عون لات‎ 
gefähr die gleiche Aussprache haben müssen. Das gunze Warı 
aber wird durch diesen bloss grupbischen Zusatz nicht geändert; 
und wir anilssen ansehmen, dass in der längern Form die Aus- 
spruche nicht geändert, sondern bestimmter ausgedrückt sei, Die 
klirzere Form ergiebt otwa mau. Der Zusatz ملاح‎ ist bekannt 
aus dem Namen Babylon, dessen zweite Sylbe er hilder, Wir 
haben dem Zeichen dnber oben nnch der persischen Form babirus 
den Werth bir gegeben, und mit diesem Werth das Wort omirga 
gelesen. Nun ist aber erstens, was das ع‎ betrifft, zu lemerken, 
dnse diesen am Ende der Sylben kaum gehört worden zu sein 
scheint, da auch ,إلى‎ das bestimmt die Sylbe per oder bar ist, 
in manchen Fällen nur ba oder مم‎ lautete, Wir können also 
unser Zeichen auch bi atntt bir lesen. Was sodann den Vocal 
betrifft, ينه‎ haben wir ١ gesetet, weil wir von der ultperaischen 
Form dos Namnun ausgingen, Wenn wir uber den vehischen 
Namen Balviar vergleichen, so ist u wuhrscheinlicher. Wir 


ui. Buuiäh ee A ” 


166 Holsmann, über die zierte Art der achämenid. Köilschrift 


können also der Gruppe يلات‎ oder ZI den Werth bu geben '). 
و8‎ erhulten wir für den Begriff Gott das Wort nau oder genauer 
bestimmt nabbw. Darin erkennt man leicht رجت‎ dus Nabw in den 
ee ا‎ Nebucadnezar, Nabunrd, Nabunabus. Zwar 
ist das ehnldäische 423 nicht der Begriff Deus, sondern der Name 
einer bestimmten Gottheit; doch mag jener diesem zu Lirunde 
liegen; und عمل‎ Name Nubunabus scheint nicht erklärlich, wenn 
نسم‎ nicht ein Begriffswort ist, wie devadera, Jdeus deorum, 
dominus dominorum. Dieses nabu könnte wohl auch dem zweiten, 
noch nicht sicher gelesenen Worte zu Grunde liegen, wömil im 
Durch dieses Wort nabu, deus, werden wir anf die Endung 
des Genit. Plur. zurückgeführt, von dessen Betruchtiung wir 
ausgegangen sind. Der Leser wird sich erinnern, dass wir oben 
—{.-T. un in dem Wort 1.=-eT.=11.4.=21. zanasun 
ala diese Endung erkannt haben, Die nämliche Kudung finden 
wir hier im Genitiv Piur., --]1.-21.271.21-.-(.-=1- 
welchen wir lesen na-b,bu.u,n, nabu-un, in der Formel mari- 
mus deorum in F, 3 und K,2 Ebenfolla der Genitiv, jedoch 
ohne das achliessende n, scheint zu stehen vor der Prüpositioa 
,عد‎ 1.١ (cum), welche wahrscheinlich itak zu sprechen 
ist, und vielleicht mit وص‎ in Verbindung gebracht werden darf *). 
Dass das م‎ in der Endung هذ‎ nicht geschrieben werden mass, 
werden wir auch an dem Geuitiy von regio in N, R, 10 arhen. 
Dagegen erhält unser Wort einen doppelten Zusatz in H, 18 بلا من‎ 
wo عل‎ Uchersetzung von cum diie diese Gestalt hat: 
-1.-21.221.211-. JEMEN 22.21.27. 
Es sind also die zwei Zeichen „If, الدع‎ , welche vor der 
Präposition dak an den Genitiv nabbun für nebbuen angehängt 
erscheinen; Dis leiziere ist das bekannte =-1 بابك‎ welches 
auch die Sylbe da, la, de, ie ausdrückt. Nun finden wir in der 
Uebersetzung von arasdij (id omne) das angehängte indefinite 
eij in D, 20 durch ein ungehliugtes E-]f windergegeben. Die- 
selbe Bedeutung scheint es hier zu haben, wo ulse stalL em 
diis der Sinn cum diis omnihus gegeben wäre ?). An zwei 


1) Es muss ousch erwähni werden, dass bei Buita 3. 10, de  انعالعس‎ 
Zeichen. de bier. oluander zur Erläuterung dienen, -I- und em 1 
«ملمسماء‎ gleich كملع ومع‎ werden. 

=} fin Babslawischen luntrt die Prüpesitlan cum nach سنا‎ Comm. 4 
ill, wulurch unser ak bestätigt wir. 
ne Er uni glanbe ich deutlich dus War amuibes au 
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andern Stellen wird ‚das unklitische indefinite رف‎ mit: I] 
übersetzt D, 12 m C, 24 — Ea bleibt also noch FZYJy zu عه‎ 
klären. Wenn unsere Auffassung der Stelle richtig ist, so kann 
es nur entweder das fehlende » ersetzen, oder zur Verstärkung 
des folgenden d oder des vorhergehenden ند‎ dienen, Kun finden 
wir es in dem eben betrachteten Namen Jer Amyrgier, jeiloch 
nicht ganz sicher gelesen, als Endung des Nominat, Plur., 
ulso abwechselnd und gleichbedeutend mit )يف‎ und ==, Da- 
nach geben wir also auch dieser Gruppe den Lantwerth u; und 
nehmen an, dass dieselbe in dem oben ungelührten Casns von 
deus kur zur Verstärkung des vorbergehenden )وى‎ u diene; viel- 
leicht weil uf Jiesem Vocal vor dem enklitischen da oder za 
der Tou ruhte, Wir lesen also na.b.bu.w,w.da.i.da.k. di 
anbwiln) dtak. Dass TTV und A gleichlantend sind, wird auch 
noch durch andere Wörter wuhrscheinlich, wo JZJff bald neben 
)هب‎ steht, bald fehlt, =. ,قا‎ “Tl. oder -TK. MN. A; 
wovon weiter unlen, 

Ich gehe über zu dem Genitiv regionum.  Ucher das Wort 
selbst und die darin vorkommenden Gruppen ff. سه‎ TI 
spreche ich weiter unten, Hier genüge es zu bemerken, dass 
das Wort zwei verschiedene Themata zeigt, wie oben das Wort 
zuna; Jas eine auf einen Vocal, dns andere wit schliessendem ». 
Das erste Thema hat im Genit. Plur, die Endung الاح ااحت‎ 
nam. in D, 17 wie zunanam, das zweite hängt an هعمل‎ die Endung 
-(.-=]. un, wie in sanasum Hier uber ist zu merken, dass 
einmal in N, R, 10 das sebliessonde u weggelassen, und der Casus 
also bloss mit هب‎ bezeichnet wird. 

In dom Wort für multorum ist die Emdung einigomul 
YFM.-=T. Da wir oben If und )مب‎ für gleichlautend 
erklärt Iahen, so könnten wie für diese Behauptung in dieser 
Genitivendung eine neue Bestätigung finden, und (ZI. -=T. 
obenno wie لاجد )يس‎ un lesen. Aber dabei scheint es duch 
bedenklich, dass لاعت , لقعم‎ , md [احسى مه‎ nie in dem näm- 
lichen Wart wechseln, لوم‎ dass ferner »talt yem.-=1 , häufiger 
I-M.==2.-2] geschrieben wird. Wenn wir hier vorläufig 
unnehmen, dass Jas zwar nicht seltene, aber schr achwer zu 
erklärende Zeichen ZZ ein » sei, no hätten wir zwar immer 
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noch die nämlicke Endımg una; nber هع‎ muss Joch auffallen, 
dass diese Verstärkung nie bei der anderm Schreibung اح )ل‎ 
vorkommt, wo dagegen dan u ganz fehlen kann. Ich vermuthe 
dnher, duss hier das n keinen Vocal behalten soll, und me oder 
unna eine Endung ist; die sich zu jenem un ungefähr so verhält, 
wie im Lnteinischen inum mm onum zu nm, Diese letzte Form unna 
zeigt auch der Genit, Plur. von rex, (M=.)I=IM.22=:-aT- 


Daneben aber erscheint eine ganz andere Form 
(M=1=M.-m--EN- 
welche w.r- ra lautet, Das erste r dient hier nur zur Verstärkung 
des zweiten, wie dürt das ersie n; um om scheint diese Form 
ura zu bestätigen, dass jene erste una zu losen sel; ura scheint 
sich zu una zu verhalten ımgefähr wie Iatein. orum zu gend, andm. 
Hier jedoch müssen wir ins erinnern, dass una nicht obliegt, 
Alles zu erklärun; es genügt, in der Genitivendung un in zamas-un 
und ähnlichen Würtern einen Cnaua nachgewiesen zu baben, der 
deutlich einem rischen Derlinntinnssystem angehört. 


Wir haben oben die Gruppe ZZ= املد‎ Es Wenu 
es wahr ist, dass sie einmal mit = vertauscht wird (in N. K, 
35 u. 37, =. Wensterg. فم ,)#2 ؟‎ sale ain mil ا‎ gleichen 
Kautwerth haben, Wir haben aber oben عدت‎ ala i gelenen, und 
dieser Werth wird durch die dritte Schriftart bestätigi, wo einmal 
= in dem Namen des Darijus zwischen ri und ja gefunden wird, 
وس‎ versichert wenigstens Botta, Mömoire 8. 76, Danach müsste 
also auch ZZ als ı bestimmt werden. Von anderer Seite er- 
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scheint die ‚ Gruppe in dem medischen Wort für alkagina, und 
wenn man ansimmt, dans ia diesem die zwei ersten Gruppen 
21-2 ع[‎ ara den prraischen معطلوك‎ ulb, عت اسه‎ feizte --T 
dem persischen na enisprechen, «0 müsste TI das persische 
ان‎ ausdrücken. Allein es ist wahrscheinlicher, dass هما‎ medische 
Wort nicht dasselle wie حول‎ persische sei, da ur “onst nie 
dem hlassen a, sondern immer der Sylbe ar oder ara entspricht, 
Und die obige Gleichstellung von ZZ md T> beruht wahr- 
scheinlich auf einem Fehler der Abschrift. Die Gruppe erscheint 
noch im Namen Adılar, Indien, Dieser ist الاج . -- 2 , حت‎ ff. 
Leider ist das erste und dritte Zeichen nicht sicher gelesen, 
—— scheint mir im Namon des Kerxes den Luut | oder ل‎ 
allenfnils auch . ننم‎ zu haben. Er ist -112 .-2 , 7, امم‎ 
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ich lese: K.si.ar.sa oder ل , كح رول حس جاب‎ was عسل‎ 
nämliche ist, nur mit Einfügung eines weitern #:- K.si,ar.a. عد‎ 
Auf diese Weise gelesen, stimmt der Name gunz mit dem persischen 
khajdrsa überein; umd fast ganz ebeuso lautet der Name in der 


das int: K,si.ja.ar.al. Ihe grosse Schwierigkeit in Lesung des 
bubylonischen Namens lag in dem vierten Zeichen, welches man 
in zwei zerlegte «1.111. siri, wodurch man genüthigt wurde 
Kiijasirisi zu lesen. Allein هع‎ scheint wir gewiss, dass diese 
beiden Zeichen eng uneinunder gerückt ein ممعم‎ Zeichen mit dem 
L.autwerik ar bilden. Auf diese Weise ist die Sylbe ar in dem 
Namen des Artaxerxes ausgedrückt auf der Vase zu Venedig; und 
ich kann bei dieser Gelegenheit nicht umhin zu bemerken, dass 
der zweite Königsname auf den von Grotefend berausgegebesen 
babrlunischen Urkunden, welchen Grotefond auf eins mir uner- 
klärliche Weise vistaspa lesen will, schwerlich ein auderer ala 
Artoxerxes ist. hs erste Zeichen ist eben unser ar; das zweite 
Ko int allein unbekannt; ich gebe ihm den Laut عد‎ das dritte 
ist 1" aha oder wohl eigentlich ksha; das vierte allein hat Girnte- 
fend richtig. erkannt als رين‎ entsprechend dem as in Fishlaspa 
und Auramasda; das sierte Ef ist a. لل به‎ in parasa Der 

ar.tm.ah.as.sa. Da nun die Namen‏ مملن Name Thutet‏ فون 
kann‏ مه Dürius und Arinxerxes auf diesen Urkunden gelesen sind,‏ 
wohl nicht mehr bezweifelt werden, dass sie aus der Zeit der‏ 
ba-‏ عمل Achämoniden sind, Doch ich muss wich uns dem Felde‏ 
ich mich verirrt habe, zum Medischen‏ سل bylünischen Schrift, In‏ 
zurückziehen. Besonders die Debereinstimmung mit der babyloni-‏ 
schen Sehreihung im Namen des: Nerxes bestimmt mich, dem‏ 
الع ساسا ersten Zeichen des medischen Nametis von Indien den‏ 
si au gehen. Das dritte Zeichen will Westerguurl zu —E] er-‏ 
lesen- Wenn wir unneren Zeichen ZZ den‏ عله gänzen und‏ 
würde demnuch der Name sinds lauten. Doch‏ مه Werth a gehen,‏ 
reichen unsere Mittel nicht hin, mit Sicherheit den Lautwertl von‏ 
mich daber auf Rawlinson, der‏ مادعنا ZZ zu bestimmen. Ich‏ 
medlische Wort für athayina ohne‏ مول 8 ,8 in seinem Wärterhuch‏ 
Zaudern asanma liest, und also gewiss in aeinem reichen Material‏ 
den Boweis dafür gefunden hat, dass nuser ZZ nichts anderes‏ 
ist ula u,‏ 

Ka findet sich in H, # ein Wort 22 Die zweite 
Gruppe lässt Westergnard guuz ohne Lantbestimmüng ; de Sauley 
dagegen (8. 189) giebt ihr gewiss mit Recht den Werth n. Es 
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findet sich nämlich in der dritten Art dus Zeichen ey das dach 
wahl unserem medischen gleich ist, im Namen Achämenide an der 
Stelle der Sylbe si Und bei Bottn 8. 154 sind uls Homaphone 
des Zeichens Gruppen aufgerählt, welche gewiss Nasale sinl. 
Auch Rawlinson lient das Zeichen ni, به‎ B. im Namen ron Ninive 
Comm, 8. 5. Wir müssen also das oben angeführte meilische 
Wort uni lesen, oder ni, da das م علو‎ nur zur Verstärkung 
oder Verdeutlichung dient. Nun Üindet sich das nämliche Wort 
in der unvollständig erkaltenen Inschrift von Van, رخآ‎ um Ende 
der Zeile 22. Vergleicht man hier genau die Reihenfolge der 
vorkorgnhenden und nachfolgenden Zeichen mit der Stellung der 
Wörter im persischen Texte, #6 wird مهم‎ sich übrrzeugen, dass 
die vorbergehende Gruppe der Schluns des melischen Wortes für 
diem, die ersten Zeichen der Zeile 23 die Ürhersetzung dos 
‚persischen mipistdm sein miissen, معدل‎ also dus Wart SI. I 
nichte anderes sein konn, als die zwischen ترك‎ und nipiahim 
stehrade Negation, dio also im Modische ebenso wie im Persi- 
schen ni Inutete, Dadurch wird aber wiederum erwiesen, Jass 
die Sprüche unserer Inschriften in ihrer Grundlage eine arische 
ist, Denn die Nogntion na, ni ist ein Kennzeichen der arischen 
Sprachen. | 

Wir haben unsere Üntersnchungen eröffnet mit der Botrach- 
tunge des enklitischen Genitirs des Pronsmens der ersten Person, 
mi, Es fragt sich, ab auch die übrigen Formen dieses Pronomens 
der urinchen Sprachfamilie angehören. Ego wir! immer dureh 
1-=M ausgedrückt, und es kommt alles daranf au, welchen 
l.autwerthi wir diesem Zeichen gehon, Wontergaard 5. 58 Tiest 
es سر‎ oder jo, Es wechselt nämlich in dahjos, Zr, م‎ ju oder 


1 rl 
jo mit 27. 80 wahl begründet dudurch Westerganrd's Ansicht 


zu sein scheint, مه‎ können wir ihr dach nicht beitreten. Denn ein 
Pronomen jo für #go würde mit allen unsern Ergehnisaen ünver- 
träüglich sein, Ja in keiner arinchen Sprache, und wohl auch in 
keiner semitischen jo ego und noch weniger me badenten kann. 

Um den Lantwerth von —Jfy zu bestimmen, versuchen wir 
einmal einen andern als Jen bisber befolgten Weg einzuschingen. 
Wir fragen nicht mehr: welche Auskunft geben Eigennamen und 
Homsphone, und die dritte Schriftart über das Zeichen, welches 
medisch ego und me ansdrückt, uni wie Inutet demnach das 
medische Pronomen der ersten Person?! sondern wir sagen: da 
wir gefunden haben, dass die Sprache unserer Inschriften eine 
rische ist, da demnach dan Pronnmen der ersten Person ein 
arisches sein muss, an ist فون‎ dieses bekannt und wir bestimmen 
danach den I.mitwerih von -M. Dabei ist eu bedenken, (dans 
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diese Gruppe sowohl der Nominativ int, ala anch alle übrigen 
Cusus, بف‎ Westerg. 5. 56, Wir haben also hier eine urische 
Sprache vor uns, in welcher das Pronomen der ersten Person im 
Nominativ ebenso Intet, wie in den obliquen Casus. Nun hut 
aber in allen arischen Spruchen der Nominativ adam , aham, 776 
ik 0.4. w. einen ganz andern Stamm ala der. Accusatir mdm, mr, 
ان كنس‎ sw. Nur in einer einzigen arischen Sprache, und zwar 
gerade derjenigen, die uns hier zunächst berührt, ist der Nominn- 
tivstamım ganz verloren gegangen, und durch den obliquen Stamm 
md ersetzt. Diess muss schon sehr frülı der Fall gewesen sein, 
denn schaun im Pazend finden wir mm als Nominativ, #. Burn. 
وريم‎ 8. 206. Ja ich halte für wahrscheinlich, dass der Stamm 
ena im Nominativ noch viel früher, nämlich in den achämenidi- 
schen Inschriften der dritten Art, nachgewiesen werden könne, In 


diesen wird nämlich anwohl ego ala me immer durch اح‎ aus- 


gedrückt, nal zwar im Nominat, بك‎ B. in E. Rich XVII um 
Schluss der vierten Zeile, und im Accusat, in derselben Inschrift 
in der zehnten Zeile vor dem Namen des Aursmazda. Nun aber 
wird doch kaum berweifelt werden können, ılasa =] nichts an- 
deres ist als nnser wohlbekanntes medisches TE, welches z.B, 
die erste Sylbe des Namens هلل‎ Medien ist. Wenn wir mun 
an dem Kate, der sich schon so oft hestätigt hat, festhalten, 


duss in der dritten und zweiten Sehriftart die nämlichen Zeichen 
den nämlichen Lautwerth haben, so köänten wir nicht umlin, dem 


bubylonischen Zeichen أ‎ den Laut ma zu geben, Ich weiss 


zwar wohl, dass man diesem Zeichen den Imut ,عا‎ Au giebt, weil 
damit auch der Name des Cyrus beginnt. Aber auf diese Weist 
müssten wir auch unser medimches [=] ,ا‎ ko, ku lesen, weil da- 


mit der Name Nüopaopla, Khuwodrism beginnt, und die Sylbe zw 
in عامس رمن‎ nusgelrückt wird. So gewiss es int, dass diese 
Namen medisch marasmisı, arumaltis Inutelen, «0 möglich int ein 
habylonisches marws für kurs, In boilen Fällen ist die ursprüng- 
liche Sylbe sea, die einerseits im zm, ku, undererseits in wa, mi 
übergegangen ist. Denn wie jene Namen aus svaragmd und sr 
seatt entstanden sind, #0 ist die ursprüngliche Gestalt yon عاق‎ 
höchst wahrscheinlich svarı (#, meins Beiträge 8.151). Nadlurch 
würde erwiesen; dass auch die Sprache der dritten Schriftart, die 
alıns alien Zweifel sehr viele semitische Bestundtheile zeigl, in 
ihrer Grundlage denooel eine arische ist, Freilich wird gerade 
diesen Prounmen, سف عمل‎ anak liest, als Haupibeweis für en 
ganz kumitinchen Charukter der Sprache angeführt, Allein da ana 
oder an, wie leicht gezeigt werden kunn, nicht zu dem Wort 
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gehört, und statt 2 mur mai übrig bleibt, au fällt dieser Beweis 
hinweg. Aber schon wiederum verliere ich wich in ein fremdes 
Gebiet. Unser meilisches ff int entweder mu, vorbehnlilich leirb- 
ter Modifientionen der Aussprache, oder unsere bisherigen Ergeb- 
nisse, düss die modische Sprache eine wesentlich arische sei, 
erweisen sich als irrig. Wir müssen nun unterwochen, ob der 


l.autworth ma für ||| durchgeführt werden kann. 

Schon Herr عل‎ Sanler liest das Pronomen ZI ma und er- 
kennt darin richtig das arische Pronomen ma, duf, wo u. =. w. 
Die Art jedoch, wie er zu diesem Ergebniss gelungt, Ist eine 
ziemlich unkritische., Er سسا‎ an, dasa .=M, wohri der 
erste Keil zur Hervorbehmg dient, identisch sei mit IM, dessen 
erster Keil Bestandtheil der Gruppe int; und für Yffy gewinnt 
er سو‎ Annlogie des georgischen Vocativs on einer Stelle, wo 
sich kein Vocativ findet, den Lautwerth o (8. 132), wornas dann 
an, and, ms wird, Obgleich diess Inter Irsthümer sind, مه‎ scheint 
doch dus Endergebnisa ein richtiges zu sein, Wir betrachten مازخ‎ 
erat مدل‎ noch übrire Form des Pronomens: \.= „11.21. 
Die Zeichen sind uns alle bekanni; es ist موس سمط‎ und damit 
wird persisch mand übersetzt, dem es ganz gleich ist. Diess ist 
wieder ein sehr gewichtiger Beweis für den arischen Charakter 
der meilischen Sprache und für ihre علوم‎ Verwandtschaft mit der 

chen. 

Das a finder ich ferner ih dem Worte N. R, %. 33 
und 34 ! . !! . ) تح( .جاح‎ 22]. Es enispeicht, wie We- 
»tergannd richtig gesehen, dem persischen pulikaram, Bild. Der 
Werth der Zeichen » جل يدل[‎ ist unbekannt; giebt man ihnen 
den Bunt Dis. so erhält mau zu.1.lu.mas, sulumas أ بل‎ Dur, 
لاسا‎ asse. Aber freilich ist unser I sehr problematisch : ich 
weine dafiir fant nichts anzuführen ala die ollerdings anfüllende 
Achulichkeit des medischerun (== mit dem habylonischen |, > 
(Bawl. Comm. 5, 70) oder nuch mehr mit <- 11, welches nach 
Rawl, 5.53 ebenfalls 4 int. Das medische Wort für شوخ‎ ia 
(=Te.-=,TE. Hier ist leider das Tetzto Zeichen unbekanmt; 
wäre es ein Guttoral, so hälten wir la.si,ka oder etwas ibu- 
liches, wus wohl 22 sein könnte. Wollien wir aber jetzt dem 
Laute von VE nachspüren, um ebenso den angenommenen Werth 
In für حا‎ erweisen, so müssten wir wieder andere Wörter mit 
nnch unbekannten Zeichen zu erklären suchen und würden zu weit 
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abgeführt. Würden aber diese Annahmen wahrscheinlich gemacht, 
s0 hätte durch das Wort zalumas unser Lautwerth für ZJyf eine 
schöne Bestätigung erhalten. 

In Eigennamen kommt leider —YYy nicht vor, ausser vielleicht 
in einem unvollständig und undootlich gelesenen, dessen persische 
Schreibung leider ebenfalls nicht vollständig erhalten ist. En int 
N. R, 24 am Ende: | .- =. احح ,رح , حال‎ , Westergannd 
will ergänzen: I. -1. in -Ta.Zel.2eT. parutjja, Er thus 
diess aber nor, um einen Namen, den Lassen in persisch 1 gelesen 
hatte, der aber nicht dort steht, wiederzufinden, und gesteht, dass 
ausser ابح‎ alles Vebrige fast nicht lesbar sei, Ich hegoüge 
mich duher zu bemerken, dass in diesem Namen vielleicht = 
vorkommt, und duss er möglicher Weise parmatijau, oder par- 
vatijau lauten könnte. Einige Bestätigung giebt die babylouische 
Gestalt des Namens, am Ende der ISten Zeile: $$-.= IM. 2-1 
was vielleicht bawada lautet. 

Ferner findet sich لاح‎ einmal an der Stelle von TIL 
in dem Worte, welches rühnlich fürere ausdrückt, und mil 
demselben Zeichen wechselt es öfter in dem Wort für regio. Es 
ist daraus zu entnehmen, dass „fd und لات‎ gleichlautende 
Zeichen sind, Da nm medisch )لال‎ gleich bubylonisch —Y«] 
ist, und dieses gleich persisch —Tıf, ma, so wird alao dadurch 
bestätigt, duss ff den Werth ma habe, Allein dabei sind doch 
einige Schwierigkeiten nicht zu verheblen, Das babyloniache ا‎ 
scheint im Namen des Ahuramozda die Sylho hu oder ها‎ auszu- 
drücken; freilich Tiesse sich der Vebergung von u in ma leicht 
En aber hedenklicher ist, dnss Rawlinson dem Zeichen ا‎ 
oder إلى‎ den Werth eines A oder ع‎ giebt, Comm, 8. 17.» 
38. Der er Name von Uwarasmis, medisch marasmnis, 
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desaın Par umara üder humara zu lauten scheint. Geben wir 

dem medischen fd den Kaut Au oder بن‎ sa kat das Vorkommen 
desselben in dem Wort سراملا‎ leicht erklärlich; das j hut sich 
ussimilirt, und die Formen dahhws, dahhunam und dahhumin (dm 
eine Genit. Plur. vom Thema dihhe, das andere vom Thema 

dahhus) ind verständlich, Damm aber müssion wir auch dem 
Zeichen لات‎ neben dem Laut wa den Laut w anerkennen; und 
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bei der Unbestimmthrit der medischen Zeichen und der schun 
äfters bemerkten Verwechselung von بس‎ v, b, m int diess nichtn 
besonders Auffallendes. Vislleicht aber könnten wir doch auch für 
diesen Fall den Laut ma für ل لالاح‎ ren.: Es ist nämlich 
sehr wahrscheinlich, dass es neben dem Wort dahju ein anderes 
dahma gab mit der Bedentung populus, Schon im Sanskrit sind 
disju und dasma gleichhedentend. Im Zend begegnen wir einem 
Wort dakma, welchem nach Anquetil zwar nicht die Bedeutung 
von dahju, terra, provincia, aber die verwandte, für uns vorsüg- 
lich passende populus zukommt, In Anquetil Vocabulaire 8. د‎ 
steht zend. dehma, pehlwi danm, peuple, production, und im Zend 
Arssta 1, 8. elemente rag اسع‎ a باق‎ le ek hr 
ehlri damen, penple, production. Burnoaf ( Yagın 484) glaubt, 
ا‎ pre Wurt fälschlicher Weise ‚die Fe des 
Wortes didman ‚gesehen; und allerdings vermengit und verwech- 
seht Annuetil diese beiden Wörter; er gieht beiden die Be- 
deutung er&ation, peuple, Nun aber ist عمقك‎ überall Geschöpf; 
Nerinsengh Übersetzt es srlahli (erentio), und diese Bedeutung 
rebührt auch dem Worte nach seiner Ableitung von dd (creare); 
ie wird es schwerlich irgendwo populus heissen. Diese 
Bedeutung scheint vielmehr nur dem Worte dahma anzurehören. 
Beide Wörter füllen vielleicht schon im Pehlwi zusammen, wor- 
aus die Vermengung erklärlich wird. Jedoch muss ich bemerken, 
dass ich im Zend Keine Stelle نعل مولعم‎ habe, wo dahma Volk 
bedeutet. Es ist vielmehr überall ein Adjectiv, das zuweilen 
substaniirisch gebraucht wird, und wird wohl immer von Nario-. 
sengh ulloma (proeelarus) übersetzt. Sobatantivisch wird os ge 
braucht als Femininmm, wo dfrit (epmagrand) zu ergänzen int; 
die duhmd Sri ist eigentlich praeclara henedietin, und لصفمل‎ 
allein ist das Gehei, welches dahmd (proechhra) genannt wird. 
Neriosergh'n utamindmdgih ist daher nicht zu trennen wilamändm 
كاوق‎ sondern wttamd-ndmd لاك‎ nicht der Segen der Besten, هه‎ 
dern der Segen, welcher der hento heisst, Im Maosculinum wird 
dihma ebenfalls substantivisch gebraucht; dann ist nd (bomn) zu 
verstehen; und es scheint füst des Sinn Priester zu haben. — 
Bs bleibt also zweifelhaft, ob wir )لك‎ und ولت‎ in dem Wort 
für terrarum, عد‎ oder ma, ob wir das Wort dahunam, dahumen 
oler dahmanam, dahmusun lesen sollen. | 


Dos andere Wort, in welchem )للك‎ und الاح‎ mit einander 
wechaelo, ist das Verbum, welches gewöhnlich facere übersetzt wird. 
Doch ist TE Fast ausschliesslich gebrancht, IM nur einmal 
in K, 7, einer Inschrift, die nicht fehlerfrei abgenchrieben ist. 
Wir stellen zuerst die verschiedenen Formen ziahmmen, in denen 
das Wort gefunden wird, da die sorgfältige Aufzählung Wester- 





gunrd's $. 54 jetzt bei verändertem Standpunkt einige Herichti- 
gungen nötig macht. Fecit ist - —1.1E1. 3-1 fast in 
allen Stellen; dreimal ohne den letzten Buchstaben Mk .—Y. اع‎ 
6, 19; N. R, 28: K, 20; einmal mit ZYIy statt )لك‎ in K, 7: 
.اح . لاح‎ 1121-311. — Feceront ist immer II . !ع‎ re]. 

N. R, 16. 30. Westergaard glaubt woch eine längere Form zu 
finden -1K.=1.2-11.1 121 in N. A, 41; allein hier ist 
-1K..=1.2-1 die gewöhnliche Form für feci, und 1.(.YEJ 
ist wahrscheinlich ein Substantiv, opus, Veberseizung ron per- 
sisch Kartam; dasselbe Wort kommt vor H, 16, — Fec ist 
-K..=1.2-1f. 8, R, 40 u. 41, D, 12. Eine längere Form 
für foci ist زج )للد‎ , 2-.-El-. D, 13. 19. E, 12. 0,28, 
Fecimas ist “Tl ,=1.=2].21.2=1. D, 16. Dass kommt 
das Participium factum, اح . ىر , ا )لاب‎ , L, und als Deher- 
setzung van kartaem, sei es als Suhstantiv oder ala Particin zu 
fussen, ebenso in N. BR, 39 nnd D, 15; wobei jedoch Weatergaard 
zweifelhaft lässt, ob der letzte Buchstabe —J 1, oder zT بقع غ‎ 

ala Substantiv - 11 I, ıl= D, 13, wie es scheint im‏ باعتاليقه 
Plural. Es kommen in diesen verschiedenen Formen zwei unbe-‏ 
knunte Gruppen wor, 1f-T, und ==]; da beide sich nur in‏ 
diesem Worte finden, so ist eine sichere Lantbestimmung nicht‏ 
möglich. el hot ganz dieselben Elemente wie in der dritten‏ 
Art I1-T; diesen ist r im Namen Auramnzda; danach wäre also‏ 
ist nach Rawlinson Comm. 8,25 im As-‏ لمح r eder ra‏ ]= 
ayrischen die Sylbe du; und es ist schr wohl möglich, dass die‏ 
au- deren‏ لوق Sylbe due im modischen Namen katpaduka, und‏ 
erkennen liess, wiser‏ لإا Stelle sich beidemal nur undentlichb‏ 
wie Westergaan| ergänzen möchte,‏ لاعت war; wenigatena‏ ]== 
war, wie wir sehen werden, schwerlich die Sylbe du, Andere‏ 
اع- Anhaltpunkte, um den Lautwertli der Gruppen zT und‏ 
zu bestimmen, haben wir nicht, und die Annahmen von Hinks‏ 
tas und. g lesen, =T aber unbe-‏ [-م und de Sauley, welche‏ 
ändern, scheinen ganz willkürlich‏ الات Simmt lassen oder in‏ 
erfsonmen, um ein Wort Autast, Autagta heruuszubringen, das bei‏ 
täberer Betrachtung unmöglich ist, In allen uogeführten Formen‏ 
des Worten heilt sich nichts gleich, als die zwei ersten Zeichen‏ 
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hut oder ut, وى‎ weiss ich das mit nichts zu vergleichen; lese 
ich mul, مع‎ erinnert liess au die Wurzel met in meter, metior, 
rirgor, sanakr. md, hebr. ردب‎ eine Wurzel, welche besonders 
im Sanskrit vielfuch aus dem Begrilf des Messens in den des 
Muchens übergeht. Wir münsten sun die verschielenen Formen 
Irsen: feei: عنتمم‎ oder mallara; feeit: matrur oder mufra د‎ fecimus: 
مسيم‎ fecerunt: matra; dazu das Particip, mutrw und ein ab- 
geleiteten Suhntantis maiuk. Ich führe diese Formen nur an, 
damit man sche, dass sie mit einem arischen Conjugationssystem, 
wie mir wenigatons scheint, nicht unverträglich sind. Eine andere 
Frage int, wie es mit den aufgenommenen sewltischen Verbal- 
stämmen gehalten wurde. An einigen Stellen glaubte ich armiti- 
sche Conjugation zu linden, z.B. N.R, 32, wo n=.IEl.-=-. 
بل‎ 1. a.ma.ka dem persischen Öifkaıram entspricht, Ua amaka uls 
erste Person nicht arisch aussieht, a über im Anfang im Kemiti- 
schen Kennzeichen der ersten Person int, ao achien eine Ahlei- 
tung aus فصل‎ Semliischen möglich; ich duchte au Mi ) im- 
veninm), was in der Bedeutung vorirefflich passen würde, 
Zwar nicht If, aber das dumit wechselnde 116, linden 
sich in dem häufigen Pronomen „MY .—d. welchen مالا‎ beuentet, 
+. Westerg. 5.40. Westergaard liest jutu, dem aus keiner be- 
kunsten Spruche etwas Vergleichbares an die Seite gestellt wer- 
den kann, De Sunley lient Audi, und glaubt dies mit illud und 
öde vergleichen zu können (8. 160). Da wir -—( wie oben 
ausgeführt, u Insen, für -/K uber zwischen den Weriben hu 
umd a schwanken, ao künnte dieses Wort für hu entscheiden; 
denn Ahu.u, dus ist hd, hätte sowohl im Altporsischnu huwa, als 
im Hehräischen #3 مو‎ trelfenıde Analogieen, dass man kaum einen 
Zweifel für möglich halten aollte. Allein anch der Werth ma 
iebt eine ganz befriedigende Lesung, mis wider inne, was ناوه‎ 
Fallenı dem Pehlwipronomen mavan gleicht, بق‎ Anquet. 8. 447, 451, 
452, 464, 466, 518 und eine Inschrift in Kermanschuh bei Sil- 
vesirn de Sacy, Antiquitts 8. 248. 
Statt MM. finden wir einmal D, 2 die erweiterte Farm 
- 710 .1-1!! .-) , wodarch bestätigt wird, was wir مساعة‎ früher 
fanden, dasa 7-1177 und -4( gleichlautend sind, und einander er- 
läutern. Die Bedeutung des Wortes int gewöhnlich das erslarhe 
ملحت‎ und معنب‎ einmal aber in N, R, 47 finden wir es ac der Stelle 
des persischen Aawe, und dieser Umstand scheint mir über ein 
sonderhares Wort Aufschluss zu geben. Aaue wird nämlich am 
zwei Stellen von كلا‎ ilurch -11).- !.- 1 übersetzt, Wis Jufri 
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nach Westerg., Aufri nach de Sauley, mafrı nach mir lauten 
müsste, aber mil nicht« Bekanntem verglichen werden kann. Da 
nun in der Abschrift von كا‎ hei Schuls viele Wörter unr mit Hülle 
anderer Inschriften richtig gelesen werden können, مه‎ vermuthe 
ich, dass dieses Wort wicht ganz richtig gelesen ist, besonders 
da nach Schulz schhat in Z. 18 hinter !ع‎ eine Beschädigung 
angegeben wird. Vergleicht man dieses angebliche Wert mit jener 
erweiterten Form unseres Pronomens, so wird wan kanm beawei- 
feln, dass in K nichts anderes steht als in D, -IK..=! .- 6 
(K) und JM. عه‎ (Dr schen sich xu ähnlich, سم‎ nicht 
Jusselbe Wort zu sein, da sie beide hau übersetzen; aus I-M 
iat JZff zu mochen und aus 1 wird نعي‎ uur die zwei Auer- 
keile von !ع‎ sind nicht leicht als Versehen zu fassen, und wir 
hätten also eins noch mehr erweiterte Furm: -/K..=. IM. —f; 
und wenn sich diese Farm sicher aufweisen liesse, so wäre damit 
zugleich der Beweis geliefert, dass „fd wirklich ma zu lesen 
ini, da =, welches sicher me oder ma ist, dann nur zur Ver- 
stärkung dienen könnte, 

Ich mache anch einige kurze Bemerkungen über einige andere 
Kroppen. Der Gruppe عات‎ giebt Westergunrd den Werth dw: 
und allerdings, wenn dieses Zeichen in den Numen hindus und 
katpiduk der Sylbe سل‎ entspräche, #0 wäre die Annahme erwiesen. 
Allein an jenen Stellen steht dieses Zeichen nur durch Ergänsung, 
und ich habe schon ben für wuhrseheinlicher gehülten, mas 
#7 oder vielleicht mil etwas veränderter Gestalt —<] عم‎ 
السام‎ werden müsse, da =] nach Kawlinson im Bahyloni- 
scheu du ist. Was aber ist dann mil -2 [١ anzufangen! En 
findet sich in —Ä 5 1-7 : 2١ „il. 2-1 für crearit. 
Die kürzere Form des Worles —(.z211.=3-11. haben wir 
oben usta, wahrscheinlicher vosla gelesen; da nun anch IT, 
wie wir gesehen haben, ein u oder # ist, so vermulhe lich 
eine reduplicirte Form, und =] kann dann nichts anderes sein, 
als ebenfulls va, مس‎ dass das Wort Inutet wrresta oder vervania. 
Dieser Lantwerth scheint bestätigt au werden durch den Namen 
des Landes Susan; er int nach Westerg. 1. )- .,-—E1.2}.-1=. 
Diesa ist nach Auwlinson 5. 150 zu lesen Murat, was mit dem 
Pebiwi Zacuj ) مو‎ Rawl. ebend.) sehr nabe zusammentrifft, Um 
aber dan Namen so lesen zu können, muss sintt = fein =} 
geschrieben, und dem eralen Zeichen der Worth Aa gegeben 
werden; هد‎ erhalten wir ا ).مم ممق‎ und هه‎ scheint also, dass 
anch Rawlinson das Zeichen [ع-‎ va liest, 

V. Ba. 12 


لحا ناي يتن د ل 


178  Holtzmunn , über die zweiis Art der uchämnid. Keilichrift, 


mehr als 4. sondern ala mi oder mu bestimmt werden muss, ist 
schon won Hincka und de Sauler bemerkt; ebenso ist der Werth 
vo. 277 , den Westerganrd unbestimmt gelassen hatte, nach einer 
Kemerkung Rawlinsons 8. 203 von de Saulcy 8. 419 richtig ula 
ich angegeben, wafür er jedoch gewähnlich weniger gut kahi 
schreibt. mi für 22ت‎ wird bestätigt durch assyrisches =, 
م‎ Rawl, Unmm. 8. 64. | 
Hiermit schliesse ich die Reihe meiner Bemerkungen. Ich 
könnte zwar noch über mehrere Zeichen und mehrere Wörter Voer- 
milhungen vortragen und Vergleichungen wagen: aber da eine 
vollständige und sichere Entzifferung der medischen Schrift mit 
dem jetzigen Material unmöglich erreicht werden kunn, so glaube 
ich mich anf die mitgetheilten Betrachtungen heschränken zn dür- 
fen, an! hoffe durch dieselben hinlänglich erwiesen zu haben, dass 
die Sprache der Inschriften der eweiten Arl eine arische, un zwar 
der persischen Familie angehörige sei, jeduch mit Beimischung 
semilischer Elemente. Zur Erklärung missen daher zunächst hei- 
gezogen werden Pehlwi und Pozend. Leider aber haben wir zum 
Studium dieser Sprachen fast gar keine Hülfsmittel, Es fehlt سد‎ 
Wiehtigsten, an Texten. Wir hatten von Müller in München eine 
Ausgabe des Nundehesch erwartet; nler on scheint, duss daran 
nieht mehr geducht wird. Mit grossem Verguügen hatten wir vor 
einigen Jahren die sa عل‎ einer nächstens erachrinenden Ausgabe 
der in Zend und Paxend verfassten Nyayisch gelesen; aber auch 
Spiegel scheint seinen Vorsute aufgerehen zu haben. So sind wir 
اسه‎ Anquetil's unzuverlässigen Glossar beschränkt und auf den An- 
fang einer Abhandlung von Müller im Journal naint. 1630, Aprilbeft, 
Für «dns Zend scheinen endlich bessere Zeiten onzuhrechen. Die 
son Westergaard angekündigte Ausgalie sümmilicher Zendtexte ist 
auch für uns von der grössten Wichtigkeit. Kin anderes wichtiges 
Hülfamittel wird die lingst erwartete Parsigrammatik !) von Spiegel 
nein. Wird Niemand das Werk Silvestre de Sury'n aufnehmen und 
die Inschriften, der Sosaniden sammeln und erklären?! Diese PR 
sieh so einlalende Arbeit wäre für die Entzifferung und Erklärung 
der Keilschrifien eines der allerwünschensworthesten Hülfsmittel, 
— Wir haben unsere Wünsche und Hoffnungen ausgesprochen: mö- 
gen Jiese langsamer oder sehneller iu Erfüllung gehen, jedenfalls 
steht die Gewissheit fest, معدل‎ sich Mittel und Wege finden werden, 
immer tiefer, immer vollständiger in den Sinn der Krheimmnisa- 
vollen Denkmäler des alten Ninive und Babylon einzudringen, Wir 
schliessen aber mit dem dringenidsten unserer Wünsche: die medi- 
schen und hubvlonischen Texte von Bagisinn der Orlfentlichkeit 
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Auszüge aus Saalebi's Buche der Stützen des 
sich Beziehenden und dessen worauf 
es sich bezielıt. 
Yon 
Freiherr vw, Hammer-Purgstall 


In sechzig Hunptstücken, deren Titel hier an der Spitze 
ihres Inhalts übersetzt folgen, umfasst dieses höchst schätzbare 
philelogische Werk nicht wur eine gute Anzahl von Motonymien, 
sondern eine Menge philologischer und historischer Kenntnisse, 
alne welche der Baer vieler arabischer Phrasen, welche zwei 
durch das Genitiv-Verbältuiss verbundene Hauptwörter entkalten, 
unverständlich ist. 


1. Hauptstück. Von Gott und dem was nich aufihn 
bezieht. 4} عمط‎ Haws (ottea, Metonrmie für die Kuala, welche 
nach der Legende des Islams die Engel achen bei der Erschaffung 
der Welt vom Himmel brachten, als ein Abbild des himmlischen 
Tahernakols, welches umkreisend Jie Schuären der Engel dem Herrn 
der Herren fobsiogen; bei der Sündfuth ward dieselbe in den 
Himmel zurückgenommen, and Abraham baute an deranlben Stelle 
das wöürfelfürmige (Kab, Kubus) Haus Gotten,. welches schen 
vor dem Islam ser Sammelplate der Andacht und des Handels 
Arabiens, seitdem der Mittelpunkt der vorgeschriebenen Wullfahrı, 
deren Hanptpllicht in dem siebenmaligen Umganıge um die Kanba 
besteht, Vor dem Inlam bauten die Araber kein vierockiges Hans 
ans Ehrforcht vor der Kanba; ihr heiligster Schwur war: „bei 
der Kanbat oder: „beim بصعلا‎ der Kaobal“ Die Wirkung, 
welche dieselbe auf alle Karawanen der Wullfahrer hervurbringt, 
int die, düna sie ans Freude lachen oder ans Rührung weinen, 
2) Der Prophor Goes, Mohammed, vor allen Propheten voraugs- 
weise, win 3) dus Buch Gottes, der Koran, rar den anderen vom 
Himmel gesandten heiligen Schrifien, welche nicht Kitab, aon- 
dern Sife genaont werden, 4) Der Freund Gotien, Alıraham. 
5) Der Geist Göltes, nicht der heilige Geist nach christlichem 
Lehrbegriff, sondern die metonymische Benennung des Herrn Jesus, 
6) Die Erde Gottes, nach dem Korantexte: Gottes Erde ist 
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eräumig. 7) Der Löwe Gottes, Ali, der Eidam des Propheten. 
د‎ Das Scheer Gottes, Chalid Ben Welid, der zwar keiner der 
zehn Erangelisten, aber einer der ersten Genossen des Propheten 
fate Ebubekr’s: den Ehrennamen sub ihm der Prophet, 9) Der 
Bogen Gottes, der Rreeubogen. 10) Der Hund Gottes (d. بط‎ der- 
jenige, dessen Gott sich bedient, um auf seine Feinde Jagd zu 
machen) ist wieder Ali, der Eiduam Mohnmmeds. 11) Das Feuer 
Bolten, keine Metanymie, sundern nur eine demselben wis der Erde 
shrenhalber beigelegte Benennung, weil es im Koran heisst: Gatten 
sind hochflammendeFeuer. 12) Der Schatten Rotes auf Erden, 
مول‎ Chnlife, 13) Saad Gottes, in deimaelhen Siune wie die Erde und 
das Feuer Gotten, vom Siamme Soad, aus welchem Halimer, die 
Amme des Propheten, ausgezeichnet durch Wohlredenheit, wie 
kureisch durch Schönbeit und Juthreb durch Aumuth; der Prophet, 
عسه‎ Köoreisch enisprassen, sog die Wöhlredenheit mit der Milch 
dor Ammn ein; er sagte von sich selbst: „Ich bin der Wohl- 
redenste der Koreisch,“ Aus dem Stamms Sund war einer der 
berühmtesten Kanzelredner, Scheihet Ben Scheibet. 14 ) Die 
Lanze Ginttes, melouymische Benennung der Stadt kKjufn, welche 
ihr Omer Ihn-ol-Chaththab beigelegt, weil die Bewabner derselben 
Walfen wider die Feinde Gottes, 15) Die Sonne Gottes, eben مه‎ 
win die Erde und das Feuer Gottes, ala eines stiner vorzüglich- 
sten Tieschöpfe; no auch 16) das Kamel (inter, überhaupt das 
Kambel ala ein vworzügliches tiesehöpf, insbesuhdere aber das 
Kameel des Propheten Sualih, welches, ron Einem ats dem Stam- 
ونم‎ Thomml erschlagen, das Verderben des gunzen Volkes herbei- 
zug, IT) Der Fluss Gorten, metonviniach für dia Meer, den Be- 
gen und den Kiessatram, dann im besonderen Gegensatze zu den 
Flüssen Mankil’s und Iem's, van welchen jener ein Canil hei 
Russra, diener bei Bagdad; daher dan Sprichwort: „Maakil's im 
lan’ Plünse veruchwinden, wants der Fluss Gulles kömmt.“ 
18) Der King fores, metonymisch قحل‎ ermünzie Gold, und die 
weibliche Schuam. 19) Die BarımAerzigheil Götter, Ausser dem 
offenen und eigentlichen Sinne, der Name einer Sklavin ron 
Runsra, welche die Geliubte des Dichters Bischr war und deren 
der Dichter Eln Nuwas in Versen Erwähnttg thut, welche die 
Wohlredenheit Bischr’s ünd die Schünheit seiner Geliehten preisen, 
2, Der Vorhany Gotter, inetonymisch für den Schirm und Sehute 
Gottes, wie in dem Gebete: „OD Gott, verhllle wich mil deinem 
Vorhang dem guten und beschutte mich mit deinem Sehülten dem 
schattenilen!"* Sanlebi sagl: er habe auf einem Vorhänge zu 
Mossul genticht geleuen: مواقا‎ Int der Vorhang der Sicherheit, 
aber der Vorhang Gottes int “عفنا‎ Kik berlikmtie Vers hrisat: 

Sie vorwarf mich, amd Gottes Vorhang ist zwischen mir nl بعلا‎ 


Die Ausleger sind üher den nieböhrinischen Sinn, welchen مانا‎ 


a man. u u 
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der „Vorhang Gottes hat, versel r Meinung, indem Einige 
darunter Hidschaf, Andere das Alter, Andere بعل‎ Islam versichen, 
welebe den Dichter vom der Geliebten scheiden. 21) Die Hand 
Gottes: Im Koran: Gottes Hand ist über ihren Händen, 
22) Die Agenten oder Boumten Golfer, die, welche nur Gott zu Liebe 
und nicht weltlicher Zwerke willen ihr Amt verrichten. 23) Der 
Wey رمق‎ im Koran: Gott liebt die, ao nufarinen We 
gen kämpfen in Reiben, wie ein festes Gobäude. Der 
Prophet sagte: „Kein Tropfen ist mir lieber als ein Blutztrapfen 
vorgussen auf Gottes Wegen, nla ein Tihränuntropfen geweint in 
finsterer Nacht aus Gottesfurebt.“ 34) Ds Licht Golten; der Pro- 
phet sagte: „Scheuet euch vor dem Antlitz des Rechtgläubigen, 
denn er schaut mit dem Fichte Gottes." 25) Dus Pfand Gutes, 
metonrmisch für die Nacht, naeh dem Worte der Tlehorlieferung: 
„Stört die Vögel nicht in ihren Nestern, denn die Nacht ist Got- 
tes Pfinnd.* 26) Die Wage Gottes, metonymisch fir Gerechlig- 
keit, hergemammen van ler Wagen des Geriebis, auf welcher die 
guten und bösen Werke der Menschen gewogen werden, 27) Die 
Heinigkeit Gotter, die Hilfe und Gonde Goltes, welche er seinen 
Geschäpfen gewährt. 28) Pie Tische Goltes, wetonymisch für die 
Märkte, 28) Die Hilfe Goties; Hanlobi cilirt mus: einem. seiner 
Warke +) die Stelln: „der König beschützt durch die Hilfe Get- 
tos,“ und aus einer seiner Kassideten den Wunsch: Ueber dir 
soi Motten Hilfe!# Diese Wunschformel ist die, welche noch 
jetzt im osmanischen Reiche dem Sultan oder Welir, wenn sie 
in dem Versammlungssunl, zugerüfen wird: „Veber dir sei Gottes 
Hilfe und seine Barmherzigkeit!“ 30) Der Befehl Gottes, Sanlehi 
eitirt Verse des Dichters Ebulatahljet und ein Wort des grossen 
Philologen Chuarefmi, das er nus dessen Munde gehürt: ich huhe 
sis, angir Übnarelmi, eine bessere Schilderung eines Schmarat- 
zers gebört ala die Hamdewi's: 

Ich ach‘ in dir din Zeit, die Welt, 

Die alle مسقلا‎ überfüllt, 

Befehl ron Gott wand Gatler Macht, 

Ersrekeinend uns in jeder Nacht. 


31) Die Sonne Gottes, metonymisch für Schönheit, von سول‎ schönen 
Saume der Kleider schöner Sklayinuen der Cbalifen, auf nie nella 
angewendei. 32) Die Chalifmschaft ler: Stellvertretung Gokten, 
Sanlebi angt, der Philologe und Dichter Khulfeth el- Monti babe 
das Wort gepriesen, das er (Baalchi) in seinem Buche, der Auf- 
heiternde, ausgesprochen: „Die Regierung ist lie Stellvertretung 
(Cbilafet ) Gottes unter seinen Dieuern und in asinen Ländern, 
und sie kann wicht bestehen mit der Widersetalichkeit ( Mucha- 
lefet) gegen seine Gebote" 3%) Der Fluch Golies, mil einem 


اللقرجم. المبهج ( 








182 7. Hummer-Purgstalt, Auszüge aus مامأ عمق‎ Buchs der Stilizen 


Verse Bon "u. 34) Der Worker Gollen, metonymisch das Fieber 
und der Tod, nach einem Warte des Propheten: 35) Der Bau 
deties; der Prophet sngte: „Wer den Bau Gottes zerstört, stirbt 
plötzlich durch die Pest.“ 37) Die Fürbung mler Bildung (Gottes 
(Sur. 2, 132), mit einem Worte Sanlebi’s نسم‎ seinem „Erheitern- 
den“. 37) Die Gesandtschaft (Deputation) Gottes, melonymisch die 
Pilgernden nach Mekka und Medina. Saulebi eitirt aus seinem 
„Krheiternden“ die Stelle: „Er kündete der Gesandtachaft Gottes 
die Güter beider Welten.“ 

1. Hauptstück Von den Propheten und waa ihnen 
angehört 38) Das Testamemi Adums, Ermahmmg sum Guten. 
30; Der Ruhm Adam ب‎ grins Berühmtheit. 40) Das Schiff Noch, 
sicher wie die Arche Noo’a in der Sündllurh. 41) Der Habe Nors, 
ein treuloser Gesandter, der nicht wiederkehrt. 42) Das Leben 
Nurs, elu langes Leben, wie dan Nun’s, der nenuhnndert und 
fünfzig Jahre alt gestorben. 43) Ihe Stätte Abrahsms, jeder er- 
habene edle Ort, nach dem Koruntexte: Nehmt die Stätte 
Absrahame zum Gebrtorte. Die Stätte Ahrahnms an der 
Kuala ist der Ort, wu das Zelt Abraham stand, wo die Spuren 
seiner Fusstapfen und Finger im Steine sichtbar waren, die über 
in der Folge der Zeiten verschwunden. 44) Das Feuer Abrahums, 
Alles was kühl, wie das Feuer des Üfens, in welchm Abraham 
von Nebuchodansser geworfen ward, demselben Küblung eines Ro- 
senbeetes schien, Der Dichter Ihn Rumi verglich damit den Wein: 


Ich zul das Feuer Abruhams enilrann , 

Mit allen Eigenschaften, die bekannt, 

Yon hellen Glanze, kühl und Neil verkünden, 

Durch siissen Wohlgerach Trinklus oorzündend, 
Iheselbe Vergleichung findet sich auch in einem Distichon des 
Ibn Motel‘: 

Gekählter Wein, der lang im Frag grweill, 

Der kühl md licht wie Abrams Feuer heilt 


43) Die Blätter Abrahams. Wehb B. Monabbih Bart, dass Geil 
dem Abraham zehn Blätter vom Himmel gesandt, alle voll vum Er- 
mahnnngen uml Gleichnissen, Sprüchen und Hymnen, die aber 
wieder in den Himmel zorückgroommen wurden, a0 dass keine 
Spür mehr auf Erden davon vorhanden, Die Blätter Abrahnms 
für verlorene Schriften uni Dinge sind also dem Araber, was 
dem Röune die Blätter und Bücher der Sibylle; so sagt der Wefir 
Ssahib in einem seiner Sendschreiben an einen Freund: „Du hast 
wo verlnasen und aufgegeben wie die Blätter Alrakaima und des 
Moua. 467 Die Gastfreunilschaft Abrahams, di 5. eine Erusse 
nach dem Verso des Kurmns: Hast du nicht gehürt die Er. 
züählung Abrahams u. w. Die Ausleger erklären lisa 
Abrubam seine Güste nicht nor reichlich, sondern auch bronndlich 
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hewirthet, indem er ihnen entgegen giog لاسن‎ sich über ihre An- 
kunft freute, 47) Die Gabe Abraham heisst das Fleisch, wie Jie 
Dattel die Gabe Haria's. 43) Das Versprechen Ismaifı , eines, das 
sicher erfüllt wird, weil im Koran Ismails Treue in Erfüllnn 
seiner Versprechungen gepriesen wird: لع نا‎ enke in der Schrift 
Ismails, der aufrichtig in seinem Versprechen. 4) 
Das Kamerl Sialih's, schon üben als das Kameel Gottes vorge- 
kommen, sprichwörtlich von einem unschuldig Erschlugenen. 50) 
Die Termine Juamj's, von Terminen, die in Erfüllung gehen, nach 
der bekannten Legende der Schrift der Hebräer, Christen und 
Moslimen- 51) Der Wolf Junuf's, von einem unschuldig Ange- 
klagten, wie bei sms das Lamm der Fabel, 52) Das Hemd Jumfs, 
welches die Brüder Jowephs dem Abraham als den Beweis hrach- 
ten, ass der geliebte Sohn vom Wolfe zerrissen worden, fur 
einen falschen und lügenhkaften Beweis. Obeidallah Ihn -ol- Mer- 
fubani hat in seinem Huche „der Erlenchtete‘ +) von Ebi-sch-schis« 
die folgenden Verse aufbehalten: 


3 Mürderin ! mlı Jeinen Thränemtrome, 

Der über beide Wangen niederlliesst, 

Willst ول‎ vielleicht mit deinen Thräsen lügen. 
Als ein Beweis, dass du unschuldig bist, 

Wie sie winst mi dem Hamde Jufaf’s kamen 
kit Mlat bespritet, durch Higenbafte List — ? 
حون‎ Hemil so wie der Thrünenstrom sind Lligen, 
Indem dein Herz Anfrichiigkelt vergisst, 

Ich opfre dir den Vater und die Mutter, 

Wenn do vielleicht wahrhaft unschuldig bist. 


53) Dir Schönheit Juruf’s, spriehwörtlich für das Ideal der Schön- 
heit, mach der Soge, dass die Hälfte aller Schönheit der Anthril 
Junuf’a, die andere Hälfte unter den Rest der Menschen vertheilt 
sei: dessholb wurde Ehu Isa, der Sohn des Cbalifen Harın Re- 
wehid, ein schöner Jüngling, „der Jusuf der Zeit“ heigenanst. 
54) Die Juhre Juruf’s, sowohl für Jahre des Hungers als des 
Ucherflusses, nach den sieben Jahren der Legenden. 55) Der Dufi 
Jusuf'r, von den Sehnsucht und Verlangen erregenden Spuren einer 
Suche, hergesommen von dem Dufte, welcher dem Abrahum aus 
dem Hemile seines gelicbten Sohnes Jusuf entgegen wehte, und 
sein Herz mit Sehnsucht nach demselben erfüllte, 56) Der Stab 
des Moses, von einem Wundertbätigen, weil der Stab des Musen 
Wasser aus dem Felsen schlug und var Pharao sich in eine 
Schlange verwandelte, 57) Das Feuer des Moses; von einem in's 
Auge. npringeniden Gegenstande, den man verfolgt und welcher 
Heil uml Segen bringt, hergenommen van dem Feuer des Dom- 
bnschen, im welchem der Herr dem Muses erschien. (Kommt 
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wisder unter dem Ahschaitte wom Feuer vor.) 59) Die Hand der 
Moses, كله‎ wunderihätige, weisse, weil. er sie mit Aussatz عمط‎ 
deckt in den Bunen sehab, und weiss heraussog, 50) عمل‎ Nest 
(Speinerest) des مكلو‎ des Moers, .ل‎ 4, Langeweile und Ueher- 
druss dureh Einfürmigkeit er i, weil die Israeliten, mit lem 
Manns der Wüste unzufrieden, sich wach den Wachteln Argvptons 
sehnten, 0) Die Ohrfeige des Moses, für ein selhat veranlusates 
Ungemnch, اعمس‎ der alten Legende, days Moses vom Herrn sich 
die Gnade erbeten, nicht unvorbereitet vom Tode hin grraift 
zu werden; demnach kaum der Toieseugel in der Gestalt eines 
Menschen ihm auzukündigen, dass seine letzte Stunde gekummen; 
da Moses Schwierigkeiten machte, gab ihm der Todesongel zur 
Warnung um Beglauhigung seiner Sendung eine Ohrfeige, wo- 
durch Moses einäugig ward, worauf er sich dann zum Tode سرون‎ 
bereitete. 61) Die Nachfülge des Chifer, für einen Vielgereisten, 
„qui moren homirum multorum vidit et ürbes;% yom Propbeten 
Chifer, dem Hüter des l.ebensquells, mit welchem Moses im 
Koran zu dem Vereine aweler Meere reist امه‎ der noch immer- 
fort die Welt durchwandert; der. ewige Jude ist ein Hellex des- 
selben. 62) Die, tedufd Toba bedarf keiner Erklärung, 63) Der 
Walifisch des Jonas wird für unersättliche Pressluat gebraucht, 
64) Der Panzer Davids, von künstlich gearbeitetem, weich sich 
schwiegendem Eisen, nuch der Legende des Koruns von David, 
welcher der Erste Panzer schmiedete und dieselben dann ver- 
kaufte, um sich durch asine Handarbeit seinen Lebensunterhalt 
zu verschaffen. Bü) Der Ton Darids, von angenehmen Yinen 
und Wohllont, Wann David vor dem Altare die Psalmen hetete, 
summellen sich um ihn die Vögel des Himmels und die Thiere 
der Erde, vom Wuhllaute seiner Stimme angeluckt und bezuulert; 
dor arabische Orpheus, Ein Araber sagte zum Lahn seiner Ge 
lebten: „nie hut die Weisheit Lokmana, die Sehünheit Junufs, 
die Stimme Daride, lie Reinheit Marin’s, allein ex sind ihr amch 
die Plage عباتا‎ und der Zustand des Jonas in der Fromie be- 
schrerl” BB) Die Harfe Dacide, womit er die Declumation er 
Pralmen begleitete; hierdureh wird die singende Declumation Jens 
Kurane vertheidigt. 67) Der Ring Safomens, dan Symbol der Herr- 
schermacht nnd durchgreifenden Befehle, weil demseihan alle Man- 
schen und Dschinnen gehorehten. Ihe Krige, in welche ein 
schlossen empürte Dschinnen im Meere versenkt lingen, »imd alle 
mit dem Ringen Saloancns versiegelt; von dumaolben “lamnmen die 
Ringo der Könige als Symbol der Herrächaft, 68) Die Drchinnen 
Salomens, von dienstbaren Geistern, welche Unglanblichen نه‎ 
führen, wie die Dschinsen Sulomons, welche ihm als Handlan re 
zum Bau seiner Paläste vun Perunpolin, Baslbek und ”[" wlmor 
dienten. 50 عاجيدد‎ Ommmni zu Harun Keschid zum Lohe der 
era Abbas und zum Tadel der Ungerechtigkeiten der Beni 
Merwan: 
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Verschwunden sind durch Gott der Derkinmen Speere 
Ill. Huauptstäck. Von den Dachinnes und dem 

Teufel, 69) Die Fahne der Dschinnen, Nome des Dichters 
Abdasselam B. Saghban, welcher zur Zeit des Chulifen Motewekkil 
lebte, Snnlebi weiss die Ursache dieses sonderharen Beinamen 
nicht anzugeben, welcher, sagt er, rermuthlich von einem seiner 
Gedichte hergenommen ist; er führt aus einer seiner Kulsideten 
die folgenleu Verse un: 

Mein Ihuner sei, dacht ich, Annlchirwan, 

Und mein Kampan der Zehnie der Chulifen. 


70) Das Schlüchtopfrr der Dichinnen heisst die in der Sunna ver- 
botene Art, Tihiere mit vorher ausgestochenen Augen zu schlach- 
ten. 711 Soldaten des Teufels sind die Unverschämten und Bösen; 
so sagt ein Dichter: 
Yon Teufel ward Ich zum Soldaten einrollirt, 
Ich bin Im Dienste such gar bald so arancirt, 
Dass sich's der Tenfel nun. zur grossen Ehrw hält, 
Wenn er ala ein Soldat passiret in dar Welt, 
72) Der Teufel der Teufel ist der Genius der Dichter, wesshalh 
die Dichter insgemrin antanisch heissen, und ihre Begeisterung 
eine satanische nennen; #0 sngt der Diebter Dhscherir: 
Ein schwächlichen Kaneel ulamt es لطماف‎ auf 
Mit einem aläirkeren Im Moinpf und Lauf, 
Düch mein erwachaner Vers ist ohne Zweifel 
In Satans Reich der Teufel aller Tonfol, 


Alle Gedichte galten vor Mohammed für Eingebungen des Teufels, 
jeiler Diekter war von einem besonlem Teufel begeistert, und 
je feuriger der Teufel, desto feuriger dan Gedicht; daher er 
hielten einige Diehtor den Beinamen besonderer Dämonenfürsten. 
Der Teufel des Dichters Anscha hiess Miahal, der Ferelilak's Amri, 
der Bischr’s Schenekunk,; Der nrabische Shehtertoufel ist der an- 
krütische Dimon, indem er «ie nicht nur begeistert, aoudern auch 
ermahnt. Seheneknak oder Schiniknak und Schuisson eind zwei 
Namen anleher poetischen Dämsnenfürsten. 73) Der aufrichligw 
Freund des Teufels hioss Abdullah Ben Molal, shares der Zun- 
berer, der zur Zeit des Tyrannen Hadschdschndsch lehte und aller 
hand teuflische لمم‎ zuuberische Künste trieb, 74) Die Sohänd. 
liehkeit des Teufels, ılie grönate Sehändlichkeit ; Sunlebi eitirt eine 
Stelle aus seiner poetischen Blilthenlese Jetimet, wo er von Ebul- 
Haan el-Lidscham gesagt, dass or unter Jie Teufel und die 
Zierden عمل‎ Menschheit gehöre. 75) Div Schrilie den Teufels, nicht 
nnehzushbmende Vorgänge, 76) Die Finger des Teufels, die An- 
gestellten des Sultans. 77) Die Zauberei dies Teufels heissen 
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die Gedichte. 78) Das Maaıs des Teufels, die Ungerechtigkeit, im 
Gegenantee zur Wage der Schöpfers (a, oben ءا‎ 261. 78) Der 
Schalten des Teufels, ein Ungererchter, im Gegensätze zum Sohat- 
ten Gottes auf Erden, welches metsnrmisch den Chälifen beientet. 
80) Dir vom Teufel Nenn; für ein verschubenes Gesicht; وى‎ 
wurde Amru Ben Sond Ihn-ol-Auss beigenannt; ähnlich hiess 
Abdolmelik Ben Merwan wegen des fühlen Geruches ans seinem 
Munde ser Vater oder der Tod der Flivgm, 81) Des Teufels Spin 
gewebe, nuch des Teufels Speichel, die feinen Spinngewebe, welche 
im Deutschen alter Weiber Sommer heissen. #2) Der Eilbote des 
Teufels, eine Art schnell bin- und berschiessender Eidechsen, #3) 
Des Teufels Nast, die Gussen هه‎ Märkte, nach dem Worte der 
Ueherlieferung: „Hütet euch vor den Gassen, denn der Teufel 
nistet in denselben.“ S4) Die Stricke des Teufels, die Weiber, 
ebenfalls nach einem Worte der Ucherlieferung, 85) Der Wein 
des Teufels, die Welt Jahja Ben Moalfer -Kafı sigie: „Die 
Welt ist der Wein des Teufels, wer davon trinkt, trink sich 
den Ransch des Verderbens an. 86) Die Köpfe des Teufels, anch 
dem Korantexte, die Frucht des Baumes, der ans dem Grunde 
der Hülle emporwächat, und figürlich für hässliche Menschen. 
IV. Hauptstück. Van den Beziehungen uuf die 
Vorzeit. 87) Die Träöume dad’s, von gigantischen Träumen, 
ss wie die Leiter des Volks And's, welche Riesen waren. Kin 
Dichter sagt von Eingebildeten, Grosssprechern: 


Als hätten علد‎ geerbt die Weisheit Lokmam’'s, 
Als käülten sie gerrbt die Träume And’a, 


58) Der Wind Jade, metonymisch Gür Verderben, nach dem Koran- 
verse: sie gingen zu Grunde im reissonden Stürm- 
winde #9) Der عطادق‎ des Fälkes Themud, ist Kodar Ben Mo- 
salif 1), weicher das Komeel des Propheten Saalih feindtich an- 
لامع‎ und desabulh metonymisch für Bösewicht, Saalehi kritisirt 
den Dichter Saheir; welcher in einem Verse vom „Rothen der 
And“ «pricht, und also die Beni And mit den Beni Themad ver- 
wechselt !). Kodar war طنوع‎ und blau ron Genicht, أنه‎ hiens 
desshulb der Rothe der Themud. Ammnar Ihn Jasir erzählt in der 
Urherlinferung: „Als wir mit dem Propheten von dem Frohnkampfe 
Sutolnaschiret's zurückkehrten, ging ich und Ali, der Soln Ebu 
Tholib’s, hinaus, لمم‎ der Wind blies uns Stauh in's Gesicht; da 
sugte der Propbet zu Ali; o Vater der Erde (weil ihu der Wind 
mit Staub bedeckt hatte), weisst da wer der grösste Bösewicht 
unter Jen Menschen? Sag mirs, م‎ Prophet Gottes, kutworteie 





1) عامل عم"‎ Satif; مر‎ Beidämi au Sur; 54, V, 29, der fürk. ناسنا‎ 
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Ali, Der grösste Rösewicht unter den Menschen; sprach der 
Prophet, ist der Rothe der Themud, welcher das Kameel stürzte 
und Hand daran legte, IM) Der Todesschrei der Thrmud int das 
Geschrei, welches unter rollendem Donner gehört ward, ala die 
Beni "Tihemud عمل‎ Verderben erellte, nicht dus Geschrei, das sie 
ausnliessen, sondern das Geschrei Gahriels, der sie damit zu Tode 
schreckte. Der Tyrann Hadschdschadsch namte das Volk einen 
Rest der Beni Thenmmd. Kr fund es der Mühe werth sich anf 
der Kanzel zu vertheirligen, indem er den Koranvers eitirte, das 
Keiner übrig geblieben vom Volke Themiuil, Der Dichter Ebul- 
feredsch el-Babbagba wünschte den Karmathen die Sündiuth 
Noe’s, den Steinregen Lot’s; den Orkan And’ und das Weiter- 
geschrei der Themnd an den Hals. BI) tiefrässiger ala Lokman, 
bezieht sich auf den Aditen Lokman, nicht auf len später, an- 
gehlich zur Zeit Davids, lebenden سنس انيل‎ den Weisen ' (: 
92) Der Hochmulh Pharao's; Chuarelmi sagte von Lidscham (dem 
Dichter): 

Ich sah Lidschnm: von Jemen Natorell 

Sein سكلا‎ der irenn Abdenek ohne Fehl 

Mit Pharas's Hochmuth Ihnet er demgieichen, 

Als ıhir! mit Mosesstab er Wunderzeichen. 

Als Diekter ist er wohl der Teafel Teufel, 

Und betot Gott nicht an. was ausser Zweifel, 


93) Dre Palast Hamans, von einem hoben stattlichen Bun, nnch 
dem Korantexte, in welchem von lem Pulaste die Rode, dem 
Hawan, der Wefir Pharao’s, für demselben gebaut, Ehulkasem 
ef- funferan vergleicht in der Knssidet, womit er dem Saabib (Ben 
Abbad) zu seinem neuen Pulnste Glück wünschte, dieselbe dem 
Paluste Hamans. In dem Buche der moschusluftenden Autworten 
Ibn Ehi Ain’s wird erzählt, wie dieser auf die Anredo des We- 
firs Aldalluh Ben Hafiım’s: Wuhin gehst du, Hamant aus dem 
Stegreife mit den Worten des Korans erwielerte: ich gehe dir 
einen Palast au Imuen, 94) Dir Schätze Karaun’s (des Kora der 
Schrift), deren im Koran Erwähnung geschieht, Sanlebi führt 
als Beleg rine Stelle uns einem der Senulsehreiben Chuarelm’s an: 
„Wenu unser Vermögen unserer Absicht entsprächr, #9 brüchten 
wir dir die Köpfstener von Furs, die Zehnten von Alıwal, die 
Einkünfte von Rasera, die Krone des Chusrnes, das Dindem 
Schirio's, die Schätze Karan’s und den "Thron der Balkis dar.“ 
كا‎ ١ Der Damm Alerunder Sulkarnein’s, womit er die Völkeriuth 
der Geg und Magog am Üsucasus eindämmte. Saulebi giebt als 
Beispiel die Verse des Diebters Ibn Thabathabs, womit er deu 
von All Rustem unteruommenen Ban der Mauern Isalahana sulr- 
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risirte, 9801 Die Schlüfer der Grotte, d. ü die Siebenschläfer, 
sprichwärtlich wie im Dentschen ein Siehenschläfe, 897) Die 
Lasterhaftigkeit Sodoms, مف‎ auch von einem Lasterhaften der Richter 
Sodoms. WW) Dir Flur Himar's, Himar oder Himare, der Solın 
Moweilin’s |), war einer der Mächtigen des Volkes And, dessen 
Unglaube zum Spriehwort geworden; arine Flur war der Frucht» 
baraten eine; als seine Söhne rom Donner erschlagen worden, 
forderte er sein Volk zur Gottesläugnung nuf und tüdteto Alle, 
welche Gott nicht läugneten; seine Flur ward vom Himmel ver- 
wüstet, und seitdem int Iat Alssklke Meiauymie für Verderbon und 
Verwüstung. 

Yı Huupestück. Vou den Beziehungen auf die عع يا‎ 
fäbrion und Jünger des Prupheten, oh) Dar Lebenswandel 
der ung ga nämlich ars رات حليما‎ als ein muster- 
kafter. stecken Uner's, mehr ot als ds Sehwert 
des en en hadach ; ehe: der gefüngene Künig 
Chufistans, sagte, als er einst dem Ömer in einer Moschne, auf 
seinen Stnb gestützt, schlafend fand: „Ich habe vier Chosroen 
gedient, aber keiner derselben hat mir solche Scheu eingellüsst 
als dieser Inhaber des Stecken, 101) Das Tmd Osmuns, das 
blatbesprengie, das nach seinem Morde herumgesandt ward, um 
die Völker zur Rache des Mordes zu entlummen, die Oriilumee 
der Blutrache. 102) Die Trofflichkeiten ,ىنا‎ als der Inbegriff aller 
Tugenden und guten Eigenschaften, 109) Die Aufrichtigkeit Ebi 
Serr's., lea Genossen des Propheten, von dem der Prophet ges ti 

„ich war in keinem ächuttenden Grün لسن‎ auf keiner stäuhen 
Matte, wo ich ninen Aufrichtigeran gesehen als Ebu Serr.“ Er 
verschrrzte Jenooch später die Huld des Propheten, als er unter 
den Nachzüglern beim Feldınge von Tehnk, md Mohnmmod, der 
ihn allein kommen sah, ihm zurief: „Gott erbarme sich Khu Ser’ 
der allein zieht, allein atirbt, allein in's Gruh gesenkt wir * ول‎ 
Ebu Serr isi eine Meionymie den Wahrhaftigen ‚ so wie die Wald- 
taube die des Lögners ,زر"‎ 104) Der Gang Ebu Dudschanefa, di 1. 
Simak's Ben Chareschet des Hilfsgenoasen (Anssarij ) ), ging 
als wenn er ausglitie und die Füsse zurückzöge; ein inpferer 
Mann glarreichen Audenkens, Als iko der Prophet einns Tepe 
zwischen den Schlachtreihen auf seine Art watscheln sah, wi 
er: „Diesem Gange würde Gott un jedem anlaren Orte len 
ala an diesem,“ 105) Die Scharfsinnigkeit oder Klugheit Moawijea, 
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richwürtlich; Möswije steht as der Spitze der vier Scharfsin- 
Hin oder Klügsteh der ersten Geschichte des Islüms, nämlich: 
Moawije Ben Sofjan, Aura Ibn-ol-Auss, Moghiret Men Schoobet 
und Sejad der Sohtı seines Vaters (der Bastard) '). Saulebi de- 
finirt Dahatnla die, welche durch ihr Urtheil das Ende der Ge- 


schäfte voransschen, aud deren Rath die Leuchte in schwierig: 
Iingen. 106) Die Rechisgelchreamkelt der Abdaltahe: die sieben 
Hochtsgelehrten, welche alle sieben deu Numen Abdallah führten, 
waren: 1) Abdullah. Ben Mesud, 27 Abdallıh Ben Abbas, 3) 
Allullah Ben Omer el-Chattoab, 4) Abdollah Ben Sobeir, 6) 
Abdullah Ben Amru Bin el-Anss, 8) Altlallah Ben Ducbnafer Beu 
Ebi Thalib, 7) Aldallah Ben Ebi Bekr des ersten Chalifen. 
107) Nas Festmahl des Eschaas, نلا‎ i. Efchaas Ben Kais Ben 
Maadikerib, der unter dem Chalifute Ehihekr’s vom Inlum nel, 
den über Ebubekr, als er ihn gefangen genommen, loslies, 
worauf dieser ihm seine Schwester Omm Forab zur Frau jgab. 
108) Die Sanfımurh Ahnefs. Der Grammatiker Dichakil engt: 
„Man rühmt die Sanftmeuth Lokman’s und seines Sulnes L»- 
kaim 2), die von Kais Ben Anssim und Moawije Ben Ebi Sofjan, 
uber Alle hat darin Ahnef übertroffen .زة‎ 10%) Die Zurückgesogen- 
heit Hasun's des Sohnes All’s, dessen Zurückgerogenheit, وه‎ wie 
seine Rechtsgelehrsamkeit sprichwöärtlich, 110) DR Bescheidenheit 
Ibn Sirins, die ebeh فق‎ sprichwörllich wie die Vernunft بلاطن للا‎ 
das Gedächmies مسيم اذل‎ ILL) Die gereimte Prosa Mochlar’s, 
des Nolmes Kbü Dheide’s, فشه‎ dem Sfamme der Beni Sakif, wel- 
cher eben so berühmt durch seine feichgereinte Prosh, als durch 
seine Wankelmüthigkeit Im Glauben, inlem er zuerst Cloridsche 
{ein von Ali Abtrünniger), Junn eit Anhänger Ibn Soheirs, 
hernach ein Rafidhij sich für Mohnmmed Ikn-ol-Hanifijje und die 
Riutrache Hosein's erklärte, Ueber diesen seinen Wankelmuth zur 
ملقم‎ gestellt, angte er: „Ich aalı, dass Merwan Srrien anliel, 
Min Sobeir sich Mekka's bemithtigte, Ihm Neischd sieh in Je- 
mitine, Ihn مزالملا‎ in Uhorusun fesisetzte; #0 wollte ich auch 
tleht schwächer wein als sie und bemäthtigte mich Kufi's, Als 
kt din Ihn فساناق‎ ange: Mochtar halte sich für inapirirt, sngte 
er: „Mit Recht, nach dem Worte des Korans: die Teufel 
offenbaren sich ibren Patronen.“ Yah seiner reich ge- 
reimten Prosa fin dor Weise des Karans) angte er: „Bei dem, 
welcher die Religionen eingesetzt fortan, welcher euch das Kleid 
des Gluubens umgethan,; welcher hält die Empörung hinten, Ich 
werde tidten مأل‎ Beni End in Ühmman, und die Grossen von Kaıs 
Hun Uihuilon, ضر‎ die Beni Temim die Patronen des Scheithan 
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(Satan). Aufgeschen Edler von Sibjun!® Mochtur hatte einen 
„alten Sessel, den er mit Goldstoff überzog und für eine Erbschaft 
Ali’s ausgab; mit diesem parwlirte er in den Schlachten wie die 
Israeliten mit der Mundeslade, um zum Kamnfe anzufewern. Er 
hatte auch eine weisse Taube, von der er sich, als ob sie ihm 
himmlische Eingebungen brächte, umlattern. liess, und sagte: 
„Ich hekräftige die Schrift als ächt, die Wahrheit und das Recht, 
Goit sendet معنف‎ Engel, der Ruche bringt, der in der Gestalt 
einer Taube hervor unter den Wolken dringt.* Als in der 
Schlacht, zu welcher er mit Ihrabim B, Eschter wider Obeidallah 
ausgezogen, die Truppen schon Nlüchteten, liess er weisse Tan- 
ben Jos, und die Flüchtigen kehrten mit dem Geschrei: „Seht 
die Engel! die Engel!“ zurück, und erfochten den Sieg, welcher 
dem Obeidallah Ben Sijad dan Leben kostete. 114) die Scharf: 
sinsigkeit des مما‎ ein ausgezeichneter Richter, dessen Scharfsion 
zum Sprichwort geworden, dessen Ebu Temmam. im folgenden 
Verse erwähnt: 


Energisch wie Amen, freigebiger als Hatim, 
Sanftmälblg wie Ahnef, scharfsinnig wie 1jas. 


Monwije, der Vater des Ijas, zog ihm seinen älteren Bruder, der 
stärker war, vor, weil همزا‎ klein und schwächlich. Ijas wugte 
ihm: „Mein Bruder ist wie das junge Huhn, das als Küchlein 
stark aus dem Ei kroch, und zum Huhn heranwüchst. welches 
zuletzt Joch nur bestimmt ist abgestochen zu werden ‚ während 
ich das Junge der Taube, dus schwächlich aus dem Ei kommt, 
aber au der Ehre beranwächst mit Sendschreihen beauftragt zu 
werden.“ Die Beispivle des Scharfsions, welche Sanlehi erzählt, 
beziehen sich auf die Erkenntnis® aus der Art wie ein Hund heilt, 
نان‎ derselbe frei oder angebunden, ob er ein fremder oder vom 
Hanar, uud dergleichen. 113) Die Narbe Abdalbamid, Ahdolhn- 
mid, der Sohn Abdullab’e des Sohnes Omer Beu el- Chatbikab, 
war einer der schönsten Menschen: er hatte eine Narbe im Ge- 
sichte, die ihn aber keineswegs entstellte, sondern vielmehr arine 
Schönheit erhöhte; daher von einem kleinen Fehler, welcher 
nme Vollkommenheit so wenig Eintrag that, ula die Sonieh- 
ecken der Sonne, 

VL Hauptstück, Beziehungen auf Männer ans der 
Zeit vor und nneh dem Islum, deren BReinamen mei- 
slens zum Sprichworte gewarden. 114) Die Kurelsch der 
Niederungen, als die reinsten und edelaten derselben , welche in 
dem "Thale Mehkn’s, Batho genannt, wohnten, nämlich: 11 die 
Beni Abd Menaf, 2) Beni Abdeddar, 3) Beni Abdoluffn, 4) Beni 
Murra, 5) Boni Teim, 5) Beni Machsum, 7) Beni Schm, #8) Bani 
Dachomah, ©) Beni Adij, 10) Beni Kjanb, 11( Beni Chujl Ben 
Aumir Ben Lowej, 12) Beni Hilal Bon Öfeih. Diese zwölf Stämme 
wurden zusammen el-Ehtahijun, d. i. die von der Niederung, ge- 
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nannte, die Anıleren hiessen im Gegensatze zu ihnen die äusseren 
Kordisch, So angte Buhteri zum ةنانرلا‎ des Ubalifen Motewekkil: 


0 Sohn der Edeisten aus Batha’s tiefer Thai, 

Der durch der Ahnen Ruhm am Gipfel Ihroni zumal, 
Fürwahr! bei Städtern and hei beduinen اغا‎ 

Nicht schün're Heerd' als die, van der da Hirte bist, 


115) Graue Locke. des Labra warl افلاطق‎ Mottalib Ben Hiuschli 

heigennnnt, der mit einer’ weissen Stirnlocke zur Welt Ka 
رلا‎ Alasim Thai, عمل‎ Freigebigste und Grossmüthigste der Ara- 
ber, ist Jedem, der nur im geringsten mit mortenländischer Ge- 
schichte sich abgiebt, so bekannt, duss ein Wort mehr von ihm 
zu ungen hier überflüssig wäre. Schon Ssabib Ibn Abbed “are 
in seiner an den Weir Ibo-ol-Aamid gerichteten Kassidet: 


Durch Grossmmmb giebt or der von Hatim Thai den Sons, 
Seln wohlbereidtes Wort verdankelt das von how, 


117, Koleib Wal, der Fürst und Herracher der Beni Hebian, mit 
dessen Numen Hdrrichergräeie und Adel, aber auch Härte und 
Ungerechtigkeit bezeichnet wird, Die Schen und Ehrfürchi wor 
ihm wur so gross, dass wenn der Stamm zu einer Tränke kam, 
Niemand sich geträute wor ihm oder ohne. seine Erlaulmiss Ka- 
meele zu tränken; wer es dennoch that, auf den hetete er seine 
Hunde; سدع‎ ihm eine Flur wohl geliel, warf er einen Hund mit 
gehnndenen Beinen ala Zeichen dor Besitznalme hiseint wenn er 
sus, Ketrante sich Keiner bei سنا‎ vorbeizupgehen oder vor ihm die 
Stimme بع‎ erheben, Nachdem er erschlagen worden Iworon weiter 
unten Jie Rele nein wird), song sein Bruder Mohelhil, der erste 
vorislamitische Diehter, welcher lüngere Golichte sang, die Tol- 
tenklagre- KEha Nowas erwähnt seiner in seiner Satyre auf Ismail 
Neinachni ) Neibachtit) und der Kunstrichter Dschahif zog die 
lotzten denen Mohelhil's for. 1181 Seidol- Chail, d. ij. Seid der 
Pferde, der Sohn Mahelhil’s, folglich der Neffe ‚des Vorhergehen- 
den, von gronsem mlächtirem Körper, von so langen Füssen, dans 
wenn er zu Pferde anss, dieselben his zur Erde reichten: er wur 
Dichter und der Prophet änderte dessen Namen euphonisch im 
Seitl-Chuir;, d. I. Seid des Goten, md sngte zu ihm: انان‎ Seid! 
Alle, die ich vor dem Inlam gekannt, fand ich in demselben unter 
meiner Erwartung, dich ausgenommen.“ 119) Molaitul-asinne, 
d. 5, der Spieler der Speere, Ist Aumir Ben Thofeil Eon Malik, 

einer dor berühmtesten der grossen arabischen Heiter, welche 
Ebu Oheidet nennt: Öteihe Ben el-Harin Ben Schihalh vom Stamme 
Temim, welcher der Jäger der Reiter, dano Bistbum Ben Kals 
Beu Meaud vom Stamme Rebinn, uni Asmir Ben Thofeil, der 
Spieler der Speere oler der Schwinger der Lanzen beigenannt, 
Er ward von seinem Stamme nn den Propheten gesendet mit der 
Bitte um Sondlinge zum Unterricht im lalam, worauf dieser ihnen 
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Einige seiner Gefährten sandte; er atellta ihnen seinen Neffen 
vor, der hermach im Jahre der Gesandtschaften an der Spitze 
einer Gesundischaft seinen Stummes dem Propheten huldigte. 
120) Sahban Wall, der Wahlberedteste der Reduer vor dem Ialam. 
121) E/wad-or-rekaib. die Verprorisntierer der Reiterzüge, hiessen 
nur drei Araber, nämlich: I) Mosufir Ben Ebi Amıru ben Ümeije, 
2; همده‎ Ben el-Erwed Ben el- Mottalib Ben Esed Bon Abdol- 
OiTa Hen Konss], 3) هناما‎ Omeije Ibn ol-Moghire Ben Abıallah 
Bon Amru Ben Machlum, Sie hiessen so, weil sie Alle, die mit 
ihnen reisten, mit Proriant versahen, und wiewohl diesa insge- 
mein Sitte der Koreisch, مم‎ erhielten doch diese drei vrorzugs- 
weise diesen Ehrennumen; 122) Urwet ear-saalik, der Orwet der 
Armen, nd genannt, weil er jedem Armen, der seine Hilfe atı- 
sprach, Lanze und Pford schenkte. 123) Ebu Orwei 2u-Sebom, 
.ل بل‎ Vater Orwet’s des Löwen, so Yon seiner Stimme, die wie 
Löwengehrüll, beigenannt, 124) Saad nl-Aaschiret , d. i, der Sunıl 
des Stammes, so von seiner zahlreichen Familie beigenannt, von 
welcher umgebet er wie an der Spitze einer Stammes مناه‎ 
125) Sud ol-Mathar, .d. i. der Soad des Regens, #0 gennnnt, 
weil es nach seinem Wunsche regnete, Er sagie: | 


Lass lie Versprechen, vrncheln" nicht vor ihrem Berichte, 
Lünsst sind vergessen Versprechen und Festesgerüchte, 


126) Dossimiss or-reml, der kleinn sehwarze Warm des Sundes. 
Doanimiss ist ein kleiner schwarzer Wurm, der nur in Teichen 
lebt; der مم‎ beigennnnte Araber uber erhielt diesen Beionmen ron 
seiner Kunde der Wege durch die Wüste, daher das Sprichwort: 
„Wegleitonder قله‎ Doanimiss or-reml,* Er kam nuch Wehr, 
einer Stadt in der Wüste, welche nach er Meinung der Araler 
von Dachinnen bewohnt; diene warfen ihn mit Sanıl, worum or 
blind wurd und starb, 127) له تلوق‎ Mukunib, عل‎ 1 der Soleik 
der Botten, ein Schwarser, Sohn des Negerskluven Sulket, einer 
der berühmtesten Anführer won Sireif- und Raubzügen '. Er 
pflegte zu sagen: „U mein Gott! wäre ich schwach, so wäre irh 
ein Sklare, wäre ich ein Weib, ao wäre ich ممه‎ Mag; 0 mein 
Gott! du bereitet wos du willst und waun du willst; 0 mein 
Gott! ich Büchte mich zu dir vor aller fetüuschten Hoffnung und 
Erwartung, ml vor der Ehrfurcht, die Kaas Ehrfurcht (Respeet 
vor Menschen.“ Ibn-or-Rumi sngt, sich über den Rumalın 
beklagreond ; 
Der Fastenmanat ist #6 heilig und هو‎ lang, 
Er gcht عو‎ langsam, Nichts beschleunigt seinen Gang: 

MD عملم - 4ه‎ , daher (#. Verhandlangen der Örbentellstenrersammi ا‎ 
De alla 2 are ET) EIVARFAERER سياه‎ in derselben, und ا‎ 
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Und wünschten wir, er ginge schonller fort, 
&o brächt‘ ihn Sulke mod Selelk nicht won dem (hr. 
128) Aarif of-Jemame, d. i. der Kundige Jemame’s, einer der 
berühmten nrabischen Wahrsager, wie Schikk und Suthih, welche 
die Ankunft des Propheten vorhersagles, wie die Wahrssgerianen 
Pschahrinet und Bahilet. 120) Der Alte vom Wehe. Mehw ist der 
Name eines arabischen Stammes, der ein Zweig عمل‎ Alnlolkain; 
sein Nume ist das Losungswurt schlechten kauf, weil er To 
Ijad, der wegen der Unsitte, ohne Scheu =u farzen, schlechten 
Ruf halte, die Schande diesen Rufs um zwei gestreifte Kleider 
( Bordet ) kaufte, so. dass der Schimpf diesen Kaufs nicht nur 
seinem Namen, مععلموة‎ nuch seinem Stamme blieb. 130) Huneif- 
of- Hancatim war der beste Kümeelzüchter. 1431) Der Gesimidte. der 
teradachim. Esand Ihn-ol-Monlir, der Bruder Amıru Ben Hind’s, 
der auf der Jagil Einen der Den Darim durehpfeilt halte, war 
von ihnen erschlagen und sein Bruder vollführie die Blutrache an 
den Beni Darim, von denen er neun und neunzig Gefäugene leben- 
die verbrannte. Einer von den Beni Malik, Namens Ammar, der 
als ein Abgeordneter der Beni Bernlschim vorbeikam un gebra- 
tenes Fleisch roch, nahte sich dem Feuer in der Holfnung ‚fest- 
lichen Gastmalhla; um die Hekatombe vollständig au machen, ward 
er in's Feuer geworfen. Die Dichter Thirinmah und Dacherir 





spielen in ihren Versen dürauf un. 132) Jasor-ol-kewaib, der 


Name eines Sklaven, welcher der Ehre der Tochter seines Herr 
nachstellte: sie versprach ihm zu Willen zu sein, wenn er sich 
zuror,;, wie es unler Vornehmen Sitte, won Ihr durchräuchern 
fiesse; indem »ie dus Ruuchfasn zwischen seine Füsse stellte, 
schnitt sie ihm zugleich mit einem Messer die Zengungstheile alı; 
daher sagt Fereldak: 


Ich fürchte, dass, wenn du ie Freieet, 
Ein andöter Jesar da arlent, 


133) Sund- إن‎ ١ kurkarat, der Name. des Hofoarren Nooman's. Man 
sngte ihm: „Wir sehen Jich nieht anders als Fett schmelzend und 
Blut träufeind.* Er antwortete: „Ich nehme und: ich gehe nicht; 
ich bin die Hegierung نسم‎ die WelL“ 134) Waukah إن‎ Jemen, 
einer der drei Sklaven, welchen, wie Dachahil berichtet, die Liohe 
das Leben kostete, wir dem Jesarol-kewaib und einem Sklaren 
der Beni Hashos, der mit deu Töchtern seines Kern liehelte. 
Wadhah-ol-Jemen aber war einer der achünsten Männer nnd 2u- 
gleich Dichter, Er sagte: 

ir Menschen Inchen über mein Gedicht , 

Mit Freude, weil es Last مس‎ ihnen spricht, 

Weil ich Im selben Honig aulfertischt, 

Dem schwarzer Garlander beigemierbt. 


In Bezug auf seine Liebesahenteuer sngte er: | 
١. Bd. 13 
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Sie wandte sich von mir, als Ich ale rief, um lachte, 

Sie aprarb: „Veorhütn Gott, dass ich Verbatuns machte!" 
Sir wandte sich nicht ab, ever ich sie. gekiuit, — 

0 lieber Kott! wie wohlfell derh das Fleisch heut ist! 


Die Prinzeasin Tochter des Abdolanfif, weiche im Palnsie des 
Ubaolifen Welid, des Sohnes Abdol-melik, sich befand, hatte sich 
den sehönen Wadhah zum Liebsten auserschm und verbarg den- 
selbon hei sich in einer Kiste: ein Diener des Chalifen , welcher 
dieses Stelldiehein erspäbt mund dem sie die Bitie um einen kusi- 
baren Edelstein abgeschlagen, benuchrichtigte davon den Chalifen. 
Dieser verfügte sich zur Nichte, und but sie, ibm eine ihrer Ki- 
sten zu schemken. „Sie stehen dir alle zu Diensten *, wagte die 
Prinzessin. „Ich begnüge mich mit einer“, erwiederte Welld, 
und nahm die ihm vom Dieter bezeichnete; Walhahb ward beraus- 
gexogeon, mul vor den Augen seiner Geliebten getüdtet. 135 ) 
Bel ehnun Heu Aumir, der Geliehte Leila's, allbekannt. 186) Zr 
Scheich der silsasauern Mürhruppe, der Genosst des Propheten, der 
sonst unter dom Namen Ela Hareiret, d. i. der Kalzenrater, be 
kannt ist und der schershafter Laune war. Er ass eines Tages 
mit Moawije #ine solche Suppe aus autrer und عمقعلاة‎ Milch, nis 
man zum Debete rief; da ntellie er sich nicht hinter Moawije, 
sonderu hinter Ali aum Gehote an. Als Einige darüber glossir- 
ien, sagte er: „Wie die Milchsuppe Munwije's lie beste, »o dam 
&iehot hinter All," Von diesem Tage an ward er der Scheich 
der wüsssanern Milchauppe beigenannt, 137) Der Intendant dies 
Volker, Ein Obeidet Ibn-ul Dacherrah, der zehnte der zehn Ge- 
fährten Muhommel’s, denen dieser das Paradira versprach. 138) 
Der Jünger des Propheten, Sobeir Ben Awwum, noch dem Warte 
Mohammed’s: „Alle Propheten haben Jünger ) Hawarijun ), mein 
Jünger ist Sobeir Ben Awwam,“ Nach Ebulhekr, Omer, (hsman, 
لمن‎ Ali war er der fünfte jener zehm zum Paradiese Designirten, 
130) Mehl ol- Ummet,. ,أ عل‎ der dem Herrn Geweihte des Volkes, 
ist Abudlnllah Ben Abbına Bon Abd-il-Maihihalib:; er hiess auch der 
Doimetsch des Koruns wegen seiner Kunde desselben. 140) Ihr 
wii der Kopfnarbe der Beni (bmeije Ist Ümer Bon Abd-il-nahf, das 
Muster der Gerechtigkeit und Billigkeit unter allen Chalifan des 
Hauses Omeije. 141) Der Dränger der Beni Abbas Int Meschid der 
ماوق‎ Mehdi's, wegen seiner Poldzüge مه‎ gennunt, nämlich wiler 
die Griechen, unter der Auflihrung معسلعة‎ Sohnes Kuxim, in wel- 
chen flnfzigtanmsen] getöltet, Ninftausend gufnngen genuinaen 
wurden; wider dio Türken unter dem Feldherm Ali Kon Isa Ben 
Mehum, der vierzigtonuend! erschlug und achtzigtausend gefongen 
nahm, Kein Chalıfe hinterlies® anlche Schätee von Gold um عذال‎ 
welen, Skleven und Hennien wie Harn er» Reschlil, بل بل‎ Aaron 
der Bechtiwandelnde. 
(Fortsetzung folgt) 
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lleher das I-King. 
Die verschiedenen Bestandtheile des Buches 
und ihre Verständlichkeit. 
Won 


Dr. Gottfried Otto Piper. 


Das I-King gehört nicht عملم‎ wegen seines angeblichen oder 
wirklichen Alters, sondern auch wegen seines eigenthümlichen 
Inhalten (so weit derselbe zu ermitteln ist) zu den merkwürdigsten 
Büchern, welche wir dem Morgenlande verdanken. Ich sage von 
dem Inhalte wohlbedncht: مع‎ weit derselbe zu ermitteln ist; denn 
nieht überall aind die Commentare so schlicht, هه‎ vollständig, #0 
einntimmig und هم‎ befriedigend, wie bei dem ersten Texte, den 
ich zum Gegenstände einer besonderen Ja gemacht habe. 
Man muss anerkennen, dass die Commentare, nicht nur die den 
Confuciua, nandern auch die jüngern, viele unentbehrliche, tref- 
fende und augenscheinlich suchgemässe Erläuterungen geben, aber 
man- kann sieh nicht verhelilen, dass viele angebliche Auslegungen 
die kühnsten Unterlegungen sind, währen zahlreiche Fragen, lie 
sich der europäische Forscher nnausbleiblich vorlegt, in den Unm- 
mentaren, #0 weit sie den gewöhnlichen Ausgaben beigefügt sind, 
unbeantwortet bleiben: und اعمس‎ dem Vorbandenen lässt sich 
schliessen, dass aie überhaupt von مغل‎ Chinesen noch niemals 
heasitwortet sind; Ks int hieraus zu erklären, dass sich die Sino- 
Iowren die verschiedensten Urtheile speciell über das I-King = 
bildet haben. Der älteren nicht zu grienken, ist قم‎ zmächs 
Davis, der die Grundingen des I-King als „puerilitior“ bezeichnnt, 
und behauptet, ein Volk, das sich 8 dergleichen befanse , könne 
niemals عورا‎ ernatliche Wissenachaft betrieben haben. Neumann 
neund dieses Volk „eine der weisesten Nationen der Erde. Gützlalf 
lobt die Chinesen, aber von der Grundlage des I-King nugt er: 
„thin, thongh nothing beiter than mere nonsense, bus nevertheless 
ererriged the ingennity of wisest Chinese" (Sketch af Chin. bist, 
1: p. 1201, Bemmsnt und Pauthior reden von derselben Grundlage 
des I-King mit Interesse, Es möchte hiernach wohl dem grösseren 
gelehrten Puhlicum und zunächst Allen, die an den morgenläntdi- 
schen Stadien "Theil nehmen, nieht unerwünscht wein, eine Yur- 
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stellong davon zu erhalten, was dieses Buch im chinesischen Ori- 
Kinule ist, nach welchem Planer es ungelegt ist, und welche 
Gegenstände es behandelt. Wenn schon die Wissenschaft von 
jedem Deukmale des Altertlums verlangen mus, dass نه‎ wenig- 
stens in solcher Beziehung bekannt werde, an gilt diess gewiss 
vorzüglich yon einem Buche, welches bei den Ubinesen in مز‎ 
hebem Ansehen steht, das Usnfucios mit einem fortlaufenden 
Uommentare verschen hat, nnd über weiches die europäischen 
Kenner des Chinesischen su verschieden urtheilen. 

Ühne Jen Commentar des Confueius lässt sich das 1-King 
nicht denken. Oline diesen Uommentar würde man zwar die Texte 
des Wen-wang und Tsch#u-Kung übersetzen können, auch würde 
in sehr vielen Fällen über die Richtigkeit der Veherseizung kein 
Zweifel obwalten, aber nur einzelne Sätze würden als etwas Zu- 
sammenhängendes aus einem Gewirre unverstänllicher Warte her- 
vortreten, Man muss also die Commentare des Confheiua au dem 
eigentlichen I-King rechnen: Diese Auffassung stimmt mit der 
der Chinesen, welche dan ل‎ - King علد‎ das Werk der „vier voll- 
kommenen Meuschen‘* (se sching jin) bezeichnen, und os su weit, 
also übgesehen von allen jüngeren Unmmentaren, als „rei nd 
unvermischt“ (dun swi} oder als „fein ؟‎ ( und geheimminsroll® 
(tung wei) preisen. Diese Vier sind Fu-hi, Wen-wang, TVschiu- 
Kung nl Kung-tse (Confueius ), Es kann hei Betruchtung des 
Nuches nicht ausser Acht hleiben, dass dasselhe nicht in seiner 
ursprünglichen Gestalt vorliegt, sunlern in ie nenero Schrift um- 
geschriehen ist. Nach anderen Erfahrungen zu urtheilen, möchte 
man vermulhen, dass hei dieser Behandlung des Textes manches 
Willkürliche vorgekommen sei. 

Das treusste Bild von dem Buche wird der Leser dadurch 
erhalten, duss er dnsselbe möglichst aft selbst reden hört, und 
luss dabei jeiler Zeitraum mit weinen deutlichen und undentlichen 
Lenkmaicn für sich auftritt. | 

1. Die Figuren des Fu-hi. 

Nach der herrschenden Ücherlieferung stammen von Fu-hi 
nur die Zahlenreiben (hate ما انمه‎ schw nnd die B und 64 Kws, 
ohne weitere schriftliche Erklärung *). In dem chinesischen Ari. 
ginale sind diesen Firuren nicht wur die gebräuchlichen Namen 
der einzelnen Tikeile, sondern auch die Weltgegeuden, die Jahres- 
zeiten, die sogenannten Elemente (ww hing) مذ دنا‎ keigreschrieben, 
Wenn wir diess als spätere Zuthaten abxichen, so bleibt für ıleu 


1) Dan Wort fing, fein, wird erklärt durch: مااع‎ rlehtie, arhem, 
Int, ‚ gut, sehe, reif, راع‎ klein, fein, zart, wen ua ini لاس‎ d.h 
Wu iüge im Anssersten Grade der Heinbeit (fm lat dan mu eben erwähnte 
al 8 1 

| 1 ليان‎ oldeat of bouka, Is weriked ها‎ PFüh- be. Fuh-he, لد‎ was 
unsernminted wilh مدا‎ use uf sarah, npläfel, ertain lines, ذا‎ euprens 
he evmbinatiun of arisienure. Gützlaf ip. 100). Er 
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Augrenschein nur Folgendes: die Zahlenreiben (deren erate von 
den jüngeren Commentatoron dem Fu-hi, die zweiln dem 5لا‎ zu- 
geschrieben wird. Die geraden Zablen sind schwar, لل بع‎ #8 
2, die ungeraden wein=, .ع‎ B, 0: I, 000, 3) und ine Heibken- 
76534321 folge von weissen und schwarzen Feldern. Bei 

= diesen Feldern können wir von der neueren Zu- 

that, den Namen der Kwa nnd den Zuhlen, nicht 
=! !'abschen.. Die Reihrnfolge der Zuhlen atinmt, 
wie man sieht, mit der Richtung vun rechts uach links, in wel- 
cher die Chinesen beim Schreiben die senkrechten Zeilen folgen 
lassen, amd welche sie ausnahmsweise, wie bei Veberschriften, in 
der Stellung einzelner Worte befulgen. Auf eine Beziehung zu 
den Zahlenreihen deutet os, dass die weissen Folder auf.ungernde, 
und die schwarzen auf gerade Zahlen treffen. Die jüngeren Com- 
mentätoren nennen diese Figur die Quertafel des Fu-bi (Fu hi 
hun te). Nächstdem linden wir neht kreisfürmig geordnete Zei- 
chen , welehe den beigeschriebenen Namen zufolge «ebenfalls 
die أراعم‎ Kwa vorstellen: Wie. weissen Felder sind durch ganze, 
die schwarzen durch gebruchene Linien ersetzt. Die Reihenfolge 
ist geändert, 1 steht oben, لأهس‎ 2— 4 schliessen sich links un; 
8 steht unten, md ملز‎ gehen von rechts ab bis لم‎ Die Com- 
mentateren neuen Jieaa die runde Tafel des Fu-hi (fu hi vuen m). 
Beide Anordnungen wiederholen sich mit den durch Verdoppelung 
outstandenen 64 Kwa. Es mag bemerkt werden, dass unter 
den neueren Beischriften nicht nur die bekannten Namen (dai-ki 
für die Grundlläche) hang-i für die zwei, sie-siang für die 4 
Peldre, vorkommen, sondern daas auch die:zwischen deu & und 64 
Kwa durch den regelmässigen Wechsel der weissen und schwar- 
zen Farhe gebildeten Stufen nls 16 und 32 Kwn benannt werden; 
mit dem alleinigen Unterschiede, dass sicht, wie es bei den frü- 
heren Stufen und den obersten Statt Önder, jedes einzelne Feld 
einen hesnnderen Namen erhält, In Betracht der Zahlenreihen 
sollte man lie Bezeichnung der Ewa durch weisse und schwarze 
Fehler für die ursprüngliche hulten. Auch zeigt sie van den ver- 
schiedenen Eigenschnften و‎ wolche den zwei Grunliormen zuge- 
schriehen werien, wenigstens zwei, die des Lichtes und des 
Ihinkels anschaulich vurgestelli, während die ganzen und gebro- 
ehenen Linien ach nur durch eine sehr künstliche Auslegung, 
und mit Hülfe der Commentare auf jene ausgesprochemen Eigen- 
schaften anwenden lassen. , 

2. Die Figuren und Texte des Wen-wang. 

Unter dem مهولا‎ des Wes-wang finden wir auvöärderst zwei 
verschiedene Anordnungen der Kwa. Die heigeschriebenen Worte 
müssten wir hier wohl, da eine besondore Nachweisung nicht ge- 
reben wird, هله‎ einen zugleich überlieferten Text nnsehen. Waa 
lie Namen der Kwn betrifft, #0 führen die Vebersetzer des I-King 
(Stuttgart 1838) am, die Numen der 8 Kwa seien schon zu Zeiten 
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les Fu-bi durewesen , die übrigen 56 Numen scion ron Won-wang 
gegeben, Dass die Kwa ihre Numen gehabt haben, int wohl nicht 
سه‎ bezweifeln; aber diese Namen wären dass nicht schriftlich 
ausgedrückt gewesen. Aus den Bemerkungen der Commentätaren, 
die mir vorliegen, ist etwas gunz Amleres. au schliensen. Bei 
dem ersien Kwa siehen die Worte: ا عط سن فته‎ lsching; Kien 
اذا‎ der Nume des .مسظ‎ Nun wird in der Erläuterung, welche 
jünger ist ala die Textn des Confurius, gesagt: [u schw tsche fu 
bi an ععية‎ bucht Ara, عط .ل‎ die sochs Linien sind das Jurch Fu-hi 
gezeichnete Ewa. Hierauf wird der Name Kien erklärt, obme 
dass von dem Urheber desselhen die Rede ist, und dann heisst 
ea: ya heng di taching بصي‎ wang a0 Ai عا نلعن‎ d. وعدن _ظ‎ Aug 
li isching, die durch Wen-wang angehängten Worte, Diese Unter- 
scheidung des ersten Wortes (des Namens) von den übrigen denter 
unverkennbar darauf, dass beile verschiedenen Ursprungs sein 
anllen. Aber Kien ist eins der 8 elementaren Kwa, und #0 köünmte 
diese Unterscheidung bei den ich ern wegfallen. Dem ist aber 
nieht ,مه‎ Die Erklärung üher den Antheil des Fu-hi und den des 
Wen-wang wiederholt sich bei den anıern Kwa nicht, wird also 
uls ein für allemal gegehen anzusehen sein. Man sicht das noch 
deutlicher ans einer Bemerkung bei dem ersten gemischten Kwn, 
dem dritten in der Reihe, tun, wo ea heisst: tschin kan kial sun 
fuer Aa dschi ming d. عط‎ teehin kam zusammen dio Numen der 
dreilinigen Kwa; tun وملا ها‎ Awa tschi ming عط مل‎ tun der Name 
des sechalinigen Kwa. Wäre also über den Ursprung des letzteren 
Numens noch ausserdem etwas zu sagen gewesen, so würde diess 
ebenfulla geschehen sein, ala allgemein gültig für alle grmisch- 
ten Kwa. | 

Indem wir den ersten Schritt in das geschriehene Buch ihn, 
müssen wir nach der schriftlich aufkewahrien Bedeutung der Kwa 
frarren. Wie sehr die wortlusen Figuren die Grundlage des Bu- 
ehes bilden, Ichren uns die jüngeren Commentatoren, indem sie 
schon die ältesion Texte ungehängte Wurte (hi tar ) nennen, von 
den Figuren aber sagen, sie seien die „Ahnen des Buchen. 1% 
(tu achu wei )] lachi tw). Wenn man die Texte der verschiedenen 
Zeitulter gesondert betrachten will, #0 darf man bier noch nicht 
von der pbyaiknlischen Deutung reden, welche erat Confucius ılen 
Kwa giebt, sondern man hat die einzige Erklä der Namen 
in dem Wörterhuche zu umchen. Ich ziehe vor, die Erklärung 
der ucht Namen nach Morrison’s Wörterbuche zu en, indem 
ich die Zuhlen beibehalte, welche in der vorbin abgebildeten 
Tafel den Fu-hi sichen. 1. Kim: issuing farth upward. firm, 
strong. diligent. adraneing, going unward without intermissinn, 
2. Imi: in exchunge oe thin far unather. to compäre us jm 
weighing. to give nn equirulent. to callecı ingeiher, a4 älter 
"ا‎ 8 «vity. geaiified or plensed from u full suppiy af every (hing. 
permenble. a pasaage thrungb, 3. Fi: ها‎ Separate, tu zo سس‎ 
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10 disperse. npart. distant. to divide ja two pair, im ander üs 
tones, urrangnd. 4. tsehin: tu alake, 0 ugitäto, ma by مطل‎ 
sten - 
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ar hy an enrilqnake. io räise, io commence; ta comceire 
come preguamt. bo intimidute or strike terror inte by pay 
sinte, ur by. despotic power, يه‎ un: rupreuenis 8 and 
ihiugs pluced orderly upon it. فا‎ seleet and arrangge. to 
amd keep لاما‎ bumble and submissine, 6. kan: pit: ta Falk 
a لثم‎ snaro or some danger. io dig m نوجل .7 مانم‎ eye nnd. 
eompare.. 1» look udrersely or p versely. 10 limit. 8, him 
earth, meaning its compliance un obedinmee. . 
Die erste Anordnung des Wen-wang begleilet 1, Kion, mit 
dem Namen Vater {fu) und 8, Kran, mit dem Nomen Mukter (mu); 
4,6, 7, عله‎ Männer (man), 2, 3, 5 uls Frauen (min). Es ist he- 
merkeuswerth, dass diese Abtheilung. eine andere ist, ula ale 
durch die ursprüngliche Anordnung des Fu-ki vorgereielnel wer- 
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den konnte, Nach dieser liesse sich nur kine zweiluche Anord- 
nung treffen: ,لآ‎ 3, 5, 7 und 2, 4, 6, 8, oder 1, 2, 3,4 und 5, 
#,7,8 Eine zweite kreinförmige Anordnung des Wen-wang 
hat dus 3te Kwn oben, und schliesst die übrigen von rechts nac 
links مه‎ wie folgt: 3, 5,4, 7,6,1,24,85 

Die Reihe, in welcher die 64 Kwa dan Rüch ausmachen 9 
ist عوك‎ undere; die 8 einfachen Kwa nehmen darin. folgende 
Stellen ein: 1, 1. 2,30. 3:30 631. 5,5.8 ينان‎ Wa 

Der "Texte des Wen-wang sind 64, und jeder begleitet eins 
der ذلا‎ Kwa. | ee 7 

Ehe man za efoer näheren Betrachtung des Inhaltes übergeht, 
muss man sich vergegenwärtigen, ob und wie weit die Sprache 
dieser Texte von der les folgenden Zeitalters abweicht. Viel- 
teicht könnte man finden, ıJass der Gehrauch der Partikeln in 
Kiexen ältesten Texten etwas seltener ist, Aber utsgeschlossen 
sind die Partikeln keineswegs; dns Zeichen der aufgehenden 
مسدلا"‎ findet sich als Zeichen des Genitiva ( 2), das des Siehes 
ala demonstrativen Pronomen (24), dus des Burtes für und (20). 

nächste Frage ist die, ob die Texte eine wesentliche‏ هزد 
Beziehung auf die Ewa haben, oder ul sie sich denselhen hloss‏ 
zufällig anschliessen, wie die Sprüche einen Punctirbuches- Die‏ 
Commentateren finden überall einen sehr engen Zusammenbäng,‏ 
in den "Texten allein aber int ein sulcher of mur dureh kürst-‏ 
عات selten unmittelbar zn‏ كنا liche Combinationen zu erratheun,‏ 
kennen. Kar sicht man, went die Beischrift lautet: sind wang ft‏ 


1) Dia er In diene Abhandlung bei Anführung von Texten bönlis darin! 
ankuurmt , zw welchen Kwa und eu welcher Linie des Ken nie sich gestlion, 
نو‎ werde ieh die Texte dies Wen-wing موا‎ einn Zubl bernlchnen, wilehe 
die Zahl des im ist (wie air seh auch in der Inteinheelen Ucberantzeng 
inder), dessglelchen die entsprechenden Cammentare; IHr Texte des Tarhen- 
hung uchat den dazu gehnrige Gaumenlaren werde ieh durch zwei Zahlen 
boreichnen , وكوك‎ die arsto مال‎ Zahl Jen Kwa, die zwelte die der Linie Ist. 
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tal d. h. das Kleine geht, das Grosse kommt (11) and das Kwa 
dizu Z jur, während das umgekehrte = ie Beischrifi 
hut: ta wung لها ممه‎ di hi das Grosse geht, das Kleine kommt 
(12), dass heide Texte sich auf die Gestalt der beiden Kwa be- 
ziehen. Eben نى‎ selten, wie diese Heziehung anschaulich wir, 
ist die Beziehung des Textes zu einer dem Kwa zugeschriebenen 
Bedeutung erkennbar, Wenn z, B. in dem Texte des Kwa, wel- 
ches in der vorhin erwähnten Anendaung „Mutter“ genuant wir, 
die Worte pin mu dl, I. weikliches Koss (2), vorkommen, so int 
سمس‎ nicht in Zweifel, dass beides in Verbindung steht. 


Eine ferner naihwendige Frage ist die, ob die Texte eine 
wesentlichn Beziehung auf die Namen ter Ewa haben, Auch das 
ist nicht überall zu schen. Deutlich iat die Beziehung, wenn der 


Nums des Kwa in den Text verliochten wird, [bus geschieht auf 


doppelte Weise: 1) wenn der Name des Kira in dem Texte 
wiederholt wied; wa indessen nur sieben Mal vorkommt (4, 27, 
29, 45, 51, 56, 60), 2) und minder deutlich, wenn der Text in 
grammatischer Verbindung mit dem Yorangehenden Namen zu steben 
scheint. Aus den Texten selbst int dan höchstens an zwei رماعلا‎ 
zu schliessen (12, 29) und ول‎ nicht einmul mit Sicherheit; aher 
die Commentutoren deuten öfter auf solche Verbindung, Die Ent- 
scheidung für Eines oder das Andere kann sehr entscheidend für 
die Üchersetzung sein. Z, Bo U m wer مر العا نير‎ )10(٠ 11 isn 
der Name des kwa, und hedenter Schuh, auftreten, Die wört- 
liche Vchnranteung aller نا‎ Warte, welche nlıne alle Flexionszei- 
chen und Partikela nehen einander stehen, würde Inuten: treten, 
Tiger. Schweif, nicht. heissen. Mensch, Die Inteinische Urher- 
setzung, bei welcher ich ملك‎ eingeschobensn Worte in Parenihe- 
an schliesue, sanft: عب زا‎ sure) سملسىة‎ kigridia saltet, (illa tamen 
bune) hominem non munlet. Wird der Name des Ka nicht mil 
in den Text hineingorogen, وى‎ lantet die Vebersetzung: des Ti- 
gers Schweif heisst den Menschen nicht, Die Anweisung, welche 
über die Zusammenreihung der Worte hier und da in den Com- 
mentaren liegt, kann man nicht für bindend, nicht einmal re: 
uneweideutir halten, | 
Die 64 Texte sind wortarm; ale enthalten, wenn it de 
Numen der Kwa nicht mitzählt, ur 171 verschieden Worte. 
Dir zwei ersten Toxte enthalten 25 verschiedene Worte, din 4 
ersten: 41, die 8 ersten: 6, die 16 ersten: 72, die 32 ersten: 
107. Man nieht hieran leicht, dass die räumlich folgenden 
Texte, die keineswegs kürzer sind, ala die voranstehenden, anf 
die Warte deraeiben zurückkommen, Hierin kann mun كنات‎ ein 
Princip erkennen, um مد‎ mehr, ala unter den stehenden Worten 
und Sätzen die 4 Worte, welche den Text des ersten Kwn lik- 
ih, bei weitem rarkerrschen.. Es finden sich sur 6 Texte, im 
welchen man keins der 4 Worte antriffi (20, 35, 38, 4,48, 33, 
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In einigen wiederholen sich alle 4 Warte (2, 3, 17, 19, 25, 44), 
in andern wiederholt sich ein einzelnen der 4 Worte, Yun ullein 
kommt nicht vor, aber hang (9, 10, 11:15 يلع .مه‎ U (6, I6, 
40 ع .م‎ w.), tsching (7, 27 m. =, w.). In einigen wiederholen sich 
die Worte yum hang (14, 30), in andern yurm heng li (18,45), 
heng U (21, 22), heng نا‎ Isching (31, 32, 33), yuen وف‎ (8, 41), 
heng tsching (47, 56), N tachiig (26, 37). Hierbei findet man 
stehende Formeln von 2—4 Worten, in welche eins der in Rede 
stehenden Worte verwoben ist; am seltensten yucn, am häufigsten 
li und tsching, 2 
bei der anerkannten Dunkelheit und Räthselhaftigkeit dieser 
ältesten Texte muss man alle Eigenthümlichkeiten derselken mit 
der grössten Sorgfalt benchlen. Als eine hervorragende Eigen- 
thümlichkeit wird man ohne Zweifel die vielfüch variirte Wieder- 
holung der 4 Worte ansehen '). Von dem ersten dieser Worte 
sagt مسرل‎ Wörterbuch, dass ea das himmlische Vorbild der Men- 
schenliebe bedeute. Das Zusammensichen der Worte, die eirm- 
thümliche Wiederholung einzelner in anderen Verbindungen, führt 
den Leser bald zu der Ueberzeugung, dass er in ihnen vier At- 
tribuite anzuerkennen hat, die bei dem ersten Kwa in ihrer Ge- 
sammtheit, und ohne irgend eine nähere Bestimmung عله‎ Be- 
diegung vorkommen, und die sich bei den übrigen zusammen 
(und dann unter bosonderen Bedingungen und Beschränkungen) 
siler einzeln wiederhulen. Die Beziehung anf die vier Grund- 
warte frilt mit der grössten Deutlichkeit herver, wenn einzelne 
Texte kein Wort ausser den Grmdworten enthalten; wie بسر‎ 
heng (14), MH بوتس‎ (34), heng Hi terhing: (55), Ich würde eine 
nähere Ausführung des bierans folgenden Grumdantzes — dass 
man jedes der 4 Worte, مق‎ oft es in den 84 Tioxten vorkommt, 
gleichmässig überselzen muss — gar nicht für nötbig gehullten 
haben, weun nicht in عمل‎ Isteinischen Uebersetzung dus Gegen- 
ibeil geschähe, 806 werden dort die oft wiederkehrenden Worte 
ii sche ها‎ lschum übersetzt: oportet transire magounm furinm, 
und سان )ا‎ yiu wang: loco ad مسن‎ ivit est conreniontia, Das 
Wort U ist hier einmal übersetst durch oportet, sodann durch 
eonreniontin, Nach dem von mir aufgestellten Grundsatze معنا‎ 
deuten beide: dns )م‎ (das dritte Attribut des Himmels) überschreitet 





1 Was die Erklärung der 4 Worte betrilfi, no miues Ich auf meine Ab- 
hamıllung „über die vier Tugenden des Himmels" (n, diese Zeitschr. Bd. IH. 
9. 274 M.) verweisen, in welcher ich die eommeutnrischen Erklärungen ge 
sammelt, mu لساك‎ genulgt habe, dass anch sahne Hilfe der Gomumentare, 
dürch loss etymologischo Forschung مع‎ demselben Meauliate, welchen div 
ومع اوئتممسسها‎ Huden, gelangt werden Lan. Was die Geltung dieser 4 Warte 
für den andern Tout betrifft, مه‎ kaun ich sicht amkio , hier aogleich auf die, 
ohne Zweifet ia diesen Sinne gesprochenen Wore des لزاع ناوه‎ ru ver 
weisen: ضما كات‎ ach سسس‎ de ke مقط‎ Cie heilen ersien Kwo] 
diess ) زاه‎ die Thür des I (3. Abt. Bl. 25). 


MEN N WEIS eu — و‎ 
202 Piper, über das 1 - King, 


rossen Fluss, und: das fi hat wo es binweggebe, leh werde 
| etrachtung der Commentare des Uonfucius auf diese beidım 
Sätze zurückkommen, 

Mehreres kommi in den 64 Texten vor, was schlicht und 

vollkommen verständlich int, so dass über dem Siem der Worte 
verfehlt, nachfolgen erlungt (2); ai nan te pang tung pr sung الام‎ 
d. هنا‎ Westen Süden erlangt deu Osten Norden verliert (r- 
monsen (2); مقلم عرس م‎ dumm mung ds mung Aldi no ,نا .ل‎ michi 
ich auche Jen unmindigen Kunben, der unmündige Knabe sucht 
mich (d)y mi yun pw yüd. bs dichte Wolken, kein Begen (8; 
sim kia san ji hin kia san ji بط بك‎ vor kia (eins der Zeitmale, 
schi-kan) drei Tage, nach kia drei Tage (19); tuchi yü pa الاير‎ 
you Adung بط بل‎ bin in den nchten Mond ist Unglück (19); isch 
in mia ki d.h, ernähren das weibliche Rind (ist) glücklich (30); 
tal niu ki يك‎ I. heimführen die Fran fiat) glücklich (31); مقلم‎ 
sie ki .نا .ل‎ das kleine Geschäft (ist) glücklich (#5); ko sias tes 
ير‎ ko da se مل‎ b, Können das kleine Geschäft, wicht können des 
grosse Geschäft (B2); tschw Ki Lechung Tun di. h. der Aufang 
glücklich, das Enıde Verwirrung (63): zsiao hu hi ine ju Ki wei 
.ا يل‎ der kleine An (vulpest) fant durch den Strom hindurch, meizi 
seinen Schweif (64). Vefter wird der „grosse Mensch“ (ia jin) 
ronannt. Atehrere Male finden sich die Worte kiun-tre, welche 
die Uchersetzer durch sapiens wiedergeben; Das Wart kiun iat 
verwnndt mit Adung „älterer Bruder“, und ki, Greis, und bedeutet 
zunächst Jen Führer (lord. king. emperor. honorable. father and 
unöiher of house. virkuons man). Die Üebersetzer verstehen unter 
kiun-tse wie unter fa-jin, welches l.etztere sie durch magıns vir 
wiedergeben, nur den bervorragenden Menschen. Die alten Texte 
Inssen in ihrer mystischen Form keine Entscheidung über die 
suchliche Bedeutung beider Worte zu. Ausserdem wird genannt 
der König, wang und متم‎ (die zweite der fünf Würden; der Name 
bezeichnet eigentlich den glücklichen Bogeuschützen). 

Wiederbolt finder sich die Nennung gewisser Zeitperioden: 
san Hd. مذ‎ drei Tage (18 .ويس‎ w.) umd اغا‎ ji .أ بل‎ 7 T (24). 

Ausser den bereiis erwähnien 'Thieren (Pferd, 2, 35, Tiger, 
10, Kind, 30. Puchs, 64) werden nach Fisch (61) amd Vogel (62) 
genantt, Von ا‎ kommen vor: Schweif ) 1), 64), Mund 
(27), Herz (29, Rücken (52); der Name eines der Kwa, ı; be- 
dentet die Kinninden, oder die Mundhöhle. 

3. Die Texte des Tachku- Kung, 

Jules dor 64 Kwu bat 6 Linien, und jede dieser Linien 
wird von einem Texte bejleiter; dan aimd: sschde kung #0 hi tschi 
ie عظ .له‎ die dreh Tsehön - Kung angehängten Worte. Zu dem 
ersten und zweiten Kwn findet sich aus: je ein Text, wel- 
eber alle Linien zuanmmenfasst, die Gesammtzahl der Texte اذا‎ 
also 386. Wenn man hei diesen Texten dieselben Fragen wieder- 








bolt wie bei denen des Wen-wang, 10 erhält mau meist eine viel 
bestimmtere Antwort. Die Beriehung der Texte zu den Linien 
liegt zum Theil sehr deutlich vor. Z. B. bot dem ersten Kwa = 
wird die unterste Linie van einem Texte beirleitet, in dem von 
dem „untergetauchten Drachen“ (ikiem lung) die Rede ist; hei der 
ten Linie heisst en: fung تمن‎ tien d. بط‎ der Drache ist anf dem 
Acker: hei der Sten: ff fung )هنا‎ tion d. مط‎ der fliegende Drache 
ist im Himmel; bei der Bten int von dem „hartnäckig nufsteigen- 
den Drachen“ (kang fung), und in dem Tien Texte von ‚einer 
„Heerde Drachen“ (kiun lung) gesprochen. Bei dem 31sten Kwa, 
welches hien (Begung. su) heisst, finden sich folgende Texte: 
Ken Id اقم‎ di I. bewegen die grosse Zehe (1) ’), hien ki fei d.h. 
bowegen die Wade (1), him Ki ku d. عا‎ bewegen die Hüfte (3), 
hien ki mei d.h. hewegen das Rippenfleisch (5), hien kl fu kie sche 
مط بك‎ bewegen die Backen, die Kiunladen, die Zunge (6). Feruer 
(22) heisst es: نلعن‎ (Fuss, 1) u (Bart, 2) oder (36): ku (Hüfte, 2) 
fu (Hauch, 4); oder (52): zachi (Fuss, 1) frei (Wade, 2) yin (Röcken- 
Ilvisch, 3) schin (Körper überhanpt, لك‎ fw (Backen, 5). Bei dem 
Sdsten Kwa tim (allmälige Annäherung, sera finden wich 
nachstehende Texte: hung Isien yü kan مط .ل‎ der (Wasserrogel) hung 
kommt auf das Ufer (1), Aung isien yü عط بل ممام‎ der Auny kommi 
auf den Stein (2), hung tsion yik u di مط‎ der hung kommt anf die 
iroekene Hühe (3). hung teien كتير‎ ma di عط‎ der hung, kommt auf 
den Baum (8), Aung معنن‎ yü fing بنط .ل‎ der hung komme anf Jen 
Berg (5). Die Reihenfolge von ımten nach oben tritt hier überall 
dentlich hervor. Bemerkenswertb ist die Ungleichmässigkeit der 
Siufenfolge. Bei Il wird von der ersten his Sten Linie der Raum 
durchwessen von der Tiefe des Wassers bis in den Himmel; hei 
35 liegt innerhalb derselben Linien nur der Hanm vom Fiusauler 
bin anf deu hohen Berg (lin). Eben a0 ungleiehmässig ist die 
Uchertragung des Körpers auf die 8 Linien; bei 3) kommt zu 
der ersten Linie sie grosse Zehe, zu der معان‎ der Kopf, bei 22 
trifft der Kopf schon auf die zweite Linie. Bei 31 kommt die 
Hüfte auf die Ite, hei 22 auf. die Ste, Bei 31 kommt ılie Wange 
auf die Gte, bei 22 auf die äte. 


Durch Sammlung von Parallelstellen findet man noch manche 


Beziehung auf die Linien, welche in den Commentareu nicht ber- 


1) ber ernie Tart bebandelt Jie unterste Lime, weiche tacha يك‎ i. عوط‎ 
zwischen treten die Zahlen ein, urb 2, بعد ,3 سمه‎ 4, wu 5. Nat die Linie 
eine gunee, 4 frilt zu der Falıl dan Wort idw .ل‎ 1. 9, ist se eine gebro- 
مضلا‎ sa wird dis Wort ie, d. I: 8, gebrwucht, Die bekannten Warte yang 
فقيو أسس‎ Karkacmnm in dem Texten des "Tachka-kung noch sieht vor; nur einmal 
gebrumshi er نمل‎ Wurt sim (63. 2), aber, wie mir scheint, mar in der Bedtm- 
kung won ‚lmmukelt, Won dem Worte رهقاتط‎ ©) besterki.der Lexiksgraph, dns 
rn bildlich verstelle: tramsformation اس‎ winling, wenrehing property st: Ilse 
principle wand. Fury Ay ساد‎ Jd. I. arme] begehrt nd sufznsseighin. 
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hen wird. وه‎ heisst es: من‎ kin schi عط بل‎ erlüngen den 
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use) Ir hang schi‏ مسقل ;4 .21( (oder goldenen) Pfeil‏ مغوم السعم 
bh. erlangen Jen gelben Pfeil (40, 2; köu urh), workus man‏ بل 
schliessen kann, dass der Pfeil auf das yany kezogen wird. Daxu‏ 
h. einen Pfeil‏ عل يسم alimmt der Text einer yim-Linie: i achi‏ 
Die Beziehung der Texte zu den Namen der Kwn‏ عرق ,56( verlieren‏ 
tritt sehr häufig und entschieden hervor, indem die Namro der Kwa‏ 
bei mehreren oder allen der einzelnen Linien wiederholt werden:‏ 
diess geschieht hei allen Kwa mit Ausnahme weniger (1,2, 9, 11,14,‏ 
Wie die Namen dem Texte einverleibt werilen, int zum Theil‏ .)26,63 
„chen an den so eben mitgetheilten Sätzes ersichtlich. In der Regel‏ 
erscheint dabei der Name des Kwa wie eine persunilieirte Sache,‏ 
deren Handlungen, Verbältnisse und. wechselnde Attribute durch‏ 
die unterscheidenden Worte der 8 Texte bezeichnet werden, Von‏ 
een des Namens, wie in dem vorkin angeführten Bei-‏ 
spiele. vom Vogel hung (53) finde ich kein zweites Beispiel. Die‏ 
Namen der Kwa haben hier in ihrem Bereiche dieselbe Stellung,‏ 
wie die vier Worte im gunszen Buche. Die Modulation der 4‏ 
Worte, wie sie in den B4 Texten vorkam, findet bier nicht atatt,‏ 
our die Formeln, in welche jene Worte verwohen sind, bleiben‏ 
auch in den 356 Texten stehend: Die den 4 Worten heigegehe-‏ 
nen Eigenschaftsworte gingen in ihrer keschränkenden Bedeutung‏ 
bei dem 23 Kwa lautet der gunze‏ .لل .ع bis zur Negation über;‏ 
Nicht-/i kat, wu‏ بط .ل U wen win wang‏ وم Text des Wen-wang:‏ 
hingehr. Dasselbe Verhäliniss tritt in den Texten des Tachen-‏ 4ه 
Kunz rürksichilich der Nomen der Kwa ein. Bei dem Kwa tie‏ 
wicht‏ عط (di Kooten, Beschränkung. 60) lesen wir: pu Isis d.‏ 
stille I oder feste) Kooten (4) kan Isie‏ مط .ل مكنا Kooten (3) gan‏ 
d. h. bittere‏ فصا milde (eigentlich: wünse) Knvten (5), Aw‏ .لا .ل 
Knoten (6). In dem hierzu gehörigen Texte des Wen-wang, der‏ 
für das ganze Kwa gill, werden bereits die bitteren Kooten,‏ 
gegen die dos seching (die Löaung) nichts vermag, genunnt. Wie‏ 
Linie auf dieselbe Rexeich-‏ معان man sieht, kommt der Text der‏ 
nung der Knoten zurück, nachdem bei der ton und Aten Linie‏ 
die besondere Eigenschaft des Knoten durch widersprechonde‏ 
Eigenschaftswürter negirt ist, und bei der dritten Linie die No-‏ 
guation nich gegen das Hauptwert selbat gewendet hat. Die‏ 
monnichfaltigen Grardationen, die sich anf aulehe Weise in den‏ 
einzelnen Texten auussprochen, geben eine Anweisung, os Iritene‏ 
Prineip, wo. es nicht durch eine am dasselbe Wort geknüpfie Vn-‏ 
rintion hervortritt, doch auf einem entsprechenden Wege zu anchen.‏ 
b, grosse Krnäh-‏ .ل )26( isch“‏ ذا Wir lesen z. U, hei dem Kwa‏ 
nicht (im) Hause ensen (ist) glück-‏ ,نا ,ل ki‏ نض rung ')z pw kia‏ 








1) Das Wort علبن‎ bedimtet, ursprünglich. den schwarzen fruchtbaren 
u ١ 4b dies In 4 Midut, | Fe 1 ehe 
im Maus aufhalten ie and الاك سين ا ل لطا امات‎ 
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lich. Hierzu lauten die Texte des Tschöu-Kmg: fany ma tschu 
d.h. das ملأت‎ Pferd treiben (3), tung nirw tschd ku d. جا‎ des jun- 
gen (ongehörnten) Rindes Stirnholz ') (4), fun schl 1chd ya d. I. 
des entmannten Ebers Zahn (F). | بعر‎ 
Dieselben Schwierigkeiten, welche dem wirklichen und inni- 
gen Verständniss der ersten Texte entgegenstehen, wiederholen 
sich hier, Man kann in der vorhandenen Üchersetzung sehen, 
dass in den bei weitem meisten Fällen unverstänlliche Worte at 


einander grereibet sind, und dans die ungehlichen Doutuugen durch. 


Beziehung auf apecielle Verhältuisse nichts Befriedigendes haben. 
Neben den dunkeln Stellen machen sich auch hier schr schlichte 
und deutliche Sätze bemerkbar. يو‎ B. tiching fu gü Awang www 
,نا .ل مده يوجر‎ der Wall kehrt in die Gruhe zurück; ohne Nutzen 
(ist) die Menge (11. 6). Mehrere dieser Sätze sind stehen 
Formeln; كل بع‎ mian meng achi po mung Gi منا بل‎ der Einäugige 
kanı sehen, der Hinkondo kann auftreten; sien siao hin فق‎ ta0 
d. I. woran lachen, hernach schreico. Wie man sieht, sind diese 
Sätze Reime: es lassen sich dergleichen mehrere zählen, und sie 
sind vielleicht mus dem Munde des Volkes atfgennummen. 

Eine andere Reihe von Sitzen lässt sich als der älteste Uom- 
menlar zu en Texten des Wen-waug ansehen. Ich rechne os 
dahin, wenn bei dem I2ten Kwa, welches die Worte but „‚das 
Grosse gelit, das Kleine kommt“, in den Texten des Vschön- 
Kung „der grosse Mensch“ (ta Jin) uml „der kleine Mensch" 
/ جمام‎ jin) gektimnt wird. Oefter nehmen die Ausfübrungen ge- 
radess die Form von Definitionen um Sa (4. Bj: كلما انما غل شير‎ 
Di كنم ون‎ I Nicht=fi int der Ränber, fi hindert den Räuber, 
Wenn man die commentarische Erklärung des Wortes )ا‎ (Bd, Hl, 
م‎ 28%) hiermit vergleicht, sn kann man nicht verkennen, dass 
sie sich auf diesen Satz, mit dem sie vollkommen atimmi, stützen 
,فسنم‎ da in allen Texten des Wen-wang [für welche die dert 
ansumnmengestellten Deutungen gelten) kein ähnliches Wort vor- 
kommt. 

Ausser den oben erwähnten Zeiträumen werden nach genannt: 
ألم‎ nien d.h. 10 Suhre (27, 3) und son ,ا .ل ملم‎ 3 Jahre (63, 9), 
weiche ketztere Zeit häufiger durch die Worte san wei ausgn- 
drückt ist. | 

Ausser den Thieren, die in den 64 Texten genannt wurden, 
und die sich hier wiederholen, kommen viele wmiere vor: der 
Hirsch; iu (3; 3), das Schwein, chi (26. A), das Schaf, yany 
(34. 8), dns reissende "Thier, ممم‎ (pardust 49, 6), die Mous, schi, 
sch schw (talpa® 35.4), die Schildkröte, مطل‎ (27. 1), dus wilde 
Hub. art (AB, زا يل تزدمن يذ‎ das Huhn der Willaiss; nach Mar- 
rinon phensaut), der Baubvogel, sin (40. 6), der Vogel, ho (61. 2. 








1) Ku acht Au لآير سس‎ lee kin 1 fang ki Kern اظ .1 له‎ win (hunrbal 
ken an die Hörner des Mindes zelogt, mm sein Stossen zu verkindierm., 


En 
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cieoniad zien-kin d. i. der Vogel der Geister, sien), der kleine 
Fisch, fu-yü (48. 2), Auch mehrere Pilanzenunmen kommen var: 
der Maulboerbaum, seng (12.5), der Baum yany (28, 2), der Baum 
تر‎ )44. 5), die Pllunze in-H (A. 

Ausser den bereits erwähnten Körpertheilen werden noch 
nunnt: dus Haupt: achöu (64.6), dan Auge, سم‎ (D, 3), das Ohr, 
urh (21. 6), die Nase, pi (21.2), der Oberarm, Kong (35,3), der 
Fuss, im (28. 3), der Bauch, fu (36, 4), der Steiss, Inn (43,4), 
die Haut, عا‎ (24, 2), das Fleisch, ju (21.8), das Blut, اط‎ 
(2.6). das Horn, kio (44. 8), 

Bemerkenswerib ist das Vorkommen van Eigennamen, wie 
ui (11,9), Kao-inng (83, 3). Ob diese Namen in ihrer ge- 
sehichtlichen Bedeutung, eder in ihrer lexikulischen angewendet 
sind, das ist eine der Fragen, welche ich hier unentschieden 
Inasen muss, هل‎ sie auf eine für den Lesor befriedigende Weise 
سمل عنام‎ gelöst werden können, wenn der Weg der Untersuchun 
und die Reihe der auf demselben gewunnenen Ergohnisse voll- 
ständig dargelegt wird. 

Ungeachtet die Fexie des Tisechsu-Kung sich zeitlich unmit- 
telbur مم‎ die vorigen schliessen, so unterscheiden sich doch beide 
mehrfach, wie sich sonst Denkmals weit getrennter Zeiträume 
unterscheiden. Ein solches abweichendes Gepräge giebt z. B. der 
Gebrauch der Wurte dien, Himmel, und ii, Erde (36, 6), md 
dien ,عمف‎ Himmelssohn (14. 3). 

Ehe ich zu den Texten des Confucius übergehe, muss ich 
noch einmal des Verhältnisses gedenken, welches den 64 لس‎ 
356 Texten gemeinsam int. Was die Uchersetzung heider ketrifft, 
so. möchten die Meinungsverschiedenheiten, welche darüber siatt- 
finden, sich einzig und allein auf die Stellen erstrecken, it wel- 
chen eins عمل‎ 4 Grundworte (yuen hing لا‎ tchiny) vorkommt, und 
آله‎ diejenigen Texte des Wen-wang, in welche der Name des 
Kun hineingesogen werden soll, Dass man nich bei der bisheri- 
gen Behandlung des Buches über beide Pankte nicht viel Skrupel 
gemacht bat, dus dürfte schon einleuchtend sein, wenn man das 
bisherige mit der vorhandenen lebersetzung vergleicht. Ich will 
aber doch für den leiztern Punkt noch ein Beispiel anführen mit 
ung ler Commentars und Wörterhlieher. Der Text des 
daten Kwa beginnt mit den Worten: sin keng höu yunyu.a,w. Die 
Vebersetzer geben diese Warte: Erya pacifieum. Meos utlur ele. 
Tsin ist der Noms des Kwa und hodantet: to procende;, ما‎ in- 
erease. to ottäch to, Der chinesische Lexikograph sugt zur Er- 
klürung des Wortes: fi dachu won wu “in ,ل‎ bi. die Nonne geht 
auf, le Dinge gehen auf. Der Commenlar dos Cunfuelna sagt: 
isin sin d. hu fies aufsteigen; und fügt dans hinzu: سس‎ tschw U 
schang ı, bh. dan Licht kervorbrochend über die Erde, Diesen 
Wort kan ist رهس‎ ohne alls Beachtung des Cummentars durch 
ergn Übersetzt, und al Prüporition an عسل‎ zweite Wort ken, 
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welches allerdings Frieden لس‎ Freude bedeutet, geknüpft wor- 
den. Auch geren die Anknüpfung erklärt sich der Commentar. 
Der Üonimentar des Confueins erklärt das Wort tin, und achliesst 
damit die Reihe ab, mm in dem nenen Abschnitte die Worte keng 
höu, welche die Vehersetzer durch einen Punkt scheiden, u er- 
klären. Der jüngere Commentar, welcher sich den Texten unmit- 
telbar unschlionst, sagt: isin sin d. مط‎ tan: aufgehen; kan Aöu gan 
ebenfulls die in der Vcbersetzung rerhundenen Worte als getrennte, 
nnd die in der Vebersetzung getrennten Worte als verbundene, 

Dieser letztere Puokt, die Verbindung den Namens mit dem 
Texte, müchte wenigstens in den meisten Füllen befriedigend 
erlediit werden können; für die Entscheidung des erateren Ponk- 
tes würde man sich, wie nnch hei Betrachtung der Commentare 
zu erörtern int, ziemlich überall auf Wahrscheinlichkeitsgründe 
beschränkt linden. Aber en int unch eine Frage übrig; was be- 
deuten die Worte, wenn sie auch erweislich richtig übersetzt sind 
Dis Texte reden von Staat und Stantsgewalten, von Tihieren und 
menschlichen Gliedern. Wir wissen, dass in chinesischen Schrif- 
ten Sätze vorkommen wie die folgenden: jin schin wen uno d.h. 
der menschliche Körper gleicht einem Sitnnte; jin schin 6 مجه‎ lien U 
,نا .لك‎ der menschliche Körper ein kleiner Himmel uni Erde; tien 
ti wei ta هنا بل نا‎ Himmel Erde aiod ) (سله‎ grosser Ofen. Wir 
schen ferner diess Vorstelluggen wit der Anschauungsweise des 
Volkes مف‎ innig vorwoben, Jnas nie sich sogar in den Würter- 
büchern in der Form von Bealdelinitianen geltend machen; da 
wird das Wort schien (Wasser) erklärt durch: di tachd hiusi Ki 
d.h. der Erde Blot Albem, das Wort achi (Stein) durch: schan نالا‎ 
,ل‎ I. Berz-Knochen. Der, dem das nicht, fremd ist, der über- 
diess weiss, dans die Kwn Himmel und Erde, Fewer und Wasser 
bedeuten sollen, kann nicht umhin, sich hei Vchersstzung der 
ältesten Texta fortwährend die Frage vorzulegen, ist der Stunt, 
von dem hier gesprochen wird, ein wirklicher Staat, oder ini es 
der menschliche Körper? oder ist os die Welt! Die ältesten 
Texte geben hierüber keinen Aufschluss. Ehen so wenig beant- 
worten sie die Frage, ob die Körpertheile die Glieder des mensch- 
liehen Körpers, oder ıie Glieder des Weltkürpers sein sullen. 
Und doch Ist. die Debersetzung , welche diese Frage unbeantwortet 
küsst, eine halbe, eine wartgemlisse, aber nicht sachgemlisse, 
Können diese Fragen nicht golönt werden, مع‎ muss man den 
Stamm des Buches für unverständlich erklären, Mun kann wicht 
behaupten, ein Buch zu verstehen, wenn man die Frage „ol von 
der Bewnlkung des tellurischen der des politischen Horiznntea, 
ob Yon einem YVulcans oiler von dem vulenzischen Boden der Fu- 
blieisten ılio Rede ist“ nicht wu beantworten weise. Wir werden 
sehen, ob nd wie weit die Texte des Confueins كسد‎ Lösung 
sölcher Zweifel beitragen 
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4. Die Texte des Confueim. | 

Der commentarischen Zusätze des Confneins sind4: tan, 
siang, سعد‎ - yon und Anhänge. Die beiden Ietztern worden von Kin- 
| zelnen, wie die Debersetzer anführen, dem Confucius nicht zu- 
geschrieben. In der wir vorliegenden Ausgabe sind alle unter dem 
Namen des Confurius genannt, nad einen Zweifel finde ich عاتم‎ 
gends ausgesprochen. Ich rede zuerst von dem sieng, theila, weil 
derselbe die Erklärung des ältesten Bestandiheiles, der Kwa, 
enthält, theils weil er sämmtliche 84 und 356 Texte begleitet, 
Dor Name des Commentars, siang d.h, Bild, scheint in an .er- 
sten Worten, mit welchen er bei jedem einzelnen Kwa beginnt, 
scine Erklärung zu finden; diese nämlich betrafen die bildlicbe 
Bedeutung der Kwa, Wenn über den Inhalt des 1-King entschie- 
deu werden snll, sa wird die Bedentung der Figuren, an welche 
sich die Texte knüpfen, gewiss munsagehend sein. In den beiden 
ältesten Texion kommt van dieser Bedentung nicht vor. Nicht 
einmal in den oben angeführten Namen der Kwn kanı man die 
unmittelbare Bedeutung derselben suchen; man könnte diess nur, 
wenn iu Jen Namen oder Texten der gemischten Kwa zu erken- 
4 nen wäre, dass regelmässig oder vorberrschend die Namen der 
| heiden verbundenen elementnren Kwa einen Einfluss hätten, In 
den Texten selbst könnte man cine Erklärung der Kwa uur dann 
finden, wenn gewisse Worto oder Formeln das elementare وسكا‎ 
bei seinem wiederhulten Vorkommen begleiteten. Aber alles das 
ist nicht der Fall. Man hat also in den Commentaren des Con- 
fucius die ülteate achriftliche Quelle über die eigentliche مولع‎ 
tung. der hwa. Die Erklärung der 9 elementaren Kwa ist fol- 
gende: 1. kien عد‎ tien d. نأ‎ Himmel, 2: 1a — te di angesim- 
meltes Wasser, Feuchte; wie Morrison augt: water and plants 
blended,. marshy, wet with dew etc. 3 H — ming .لك‎ i. Licht, 
4. ischin — ,ل اسا‎ 1. Douner; &. sun — fung ,ل‎ i. Wind, 8, kan 
جه‎ schwui ل ,ل‎ Wanser. 7. kon — بال سمل‎ Berg. 8. komm لاح‎ 
ل.ل‎ Erde, Da in der مطاعظ‎ der zusummengeselzten 6-linigen 
> Kwa auch die elementaren Kwa verdoppelt werden, an wird bei 
Jen aus remischten Linien bestehenden Figuren die bildliche Au- 
sechnulichkeit zerstört, Der siang betrachtet daher die Verdoppe- 

lung des Kwa قله‎ eine Verdoppelung des Gegenstandes, Bo an 
er zu. 2: di غنم‎ d.h. aneinanderhängende Wasserbecken, = 8: 
Hang wming ,ل‎ b. zwei Lichter [nämlich Sonne und Moni, wie der 
Gommertar Iwan sagt), zu 4 und 8 fügt er das Wort sin d. i. 
fürlgesetzt „au ni بل أبس‎ bh. folgend, zu 7: kind. hu ناكا‎ 491911 
Die aus ungeminchten Linien bestehenden ken, 1. Himmel uni 
8. Erde, erhalisu nür die Zusätze: 1. king kim بط يل‎ ruhelon 
gehend oder wirkend, und 8: achi d. بط‎ Kraft, Verhältniss, Die 
Art, wie die Anwesenheit einen Kwh in den gemischten Verbin- 
dun on bezeichnet wird, ist verschieden. Am nächsten برها‎ ws, 
bei rn kKwa zu neinen, Jas uhere zurrsi > H, fung aid. 5 Wind, 
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Donner (42), Aber häufig finden sich nicht nur besondere Br- 
slimmungen über das Verhälmiss ‚beider Kwa, sondern auch ab- 
weichende Erklärungen. Himmel, Erde, Berg, Feuchte (tiv) und 
Ühunner werden immer gleich erklärt, aber Wasser, Licht und 
Wind werschleden, So das Wasser هاف‎ Wolke: yun ut d.h. 
Wolke, Donner )3( oder als Rogen: تن نحن‎ d. عط‎ Donner, Regen 
(40): das Licht als Blitzr rien bu d.h. Blitz, Donner (21) oder 
nla Foner: Ao نمم‎ schanwi schang .زا .ل‎ das Fester ist über dem 
Wanser (64); der Wind als Baum: mu schang هط )1 نبا‎ di Mu 
der Baum haut oben das Feuer (50), Die letztere Bezeichmung. 
int much in sofern bemerkenswerth, als sie von der anfänglichen 
Ordnung abweicht, amd das untere Kwa zwerst, das obere zuletzt 
nonnt. MÜefter wird das Wort ya, in, zugefügt: mn schang ابن‎ 
.ا .ل جعن‎ die Wolke oben in dem Himmel (5), عد‎ schang تابر‎ ) 
عط بلك‎ die Feuchte oben in: der Erde (45... Anstatt dessen wird 
uch, um die Innerliehkeit noch bestimmter un buzeichnen, das 
Wort tschung, mitten, innen, gehraucht. Ti schung شن‎ schwui 
dich. die Erde hat inwendig das Wasser (77), dei 1a tschung 
d.h, der Dunner ist innerhalb der Erde (24), 6 techumg عكر‎ schaun 
يلك‎ di, die Erdo hut-ianon den Berg (15). Aus der Zusammenstel- 
lung der Fällo, wo قير‎ mit deneh wo سطع‎ gebraucht wird, 
erginbt sich, dass nur das untere Kwa ala Ihneres, Iechung, عق‎ 
zuichnet wird, und قير‎ wur für dus obere Kwa Anwendung finder, 
Man scheint dann durch den Gebrauch des Wortes yü andeuten 
zu wollen, Jduss dus obere Kwa sich zwar uberhalb, aber noch 
in dem Bereiche des unteren befinde, Man würde dann vielleicht 
am sinnentnprechendsten das Wort schang, wo es allein vorkommt, 
durch „über“, die Worte schang لان‎ durch „oben auf" winder- 
geben. Nor einmal wird schlechthin gesagt: schung ho Ada, te 
er ahen Feuer unten Feuchte (35). Kine sumhaltse Reihe vun 
Erklärungen fügt besondere physikalische Bestimmungen hinen, 
Schan hia ألمي‎ Asien di با‎ unter dem Berge ontspringt der Quell 
(ki Ti tachung mg .ل سس‎ iu innerhulb der Erde lobt (wächst, 
wird geboren ; der Banm (46; das Kowa des Windes stoht umter 
dem kr Erde). Ming نا ار‎ darbung du, das Licht geht hinein 
in die Erde (36; das Kwu das Lichtes steht unter dem der Erde). 
Lui ischu U fun عل‎ h. ar Donner bricht bervor aus der Erde auf- 
-مسل +18 ) لجنا‎ Kwa des Dannors ateht über dem der Erde). 
Ming ischw 0 schang di ,ما‎ dans Hicht bricht hervor über die Erde 
(35); Scham fw قبن‎ 1١ .ل‎ b. der Berg gelchnt in die Erde (23). 
Fun hing schw schany. d. h. der Win المع‎ (ser wirkt) über 
dem Wasser (50). Fung قم‎ ho techu .ذا .ل‎ der Wind aus dem 





1) رمقو‎ weiches bei Fran enslellung der hea arbrfarh sebrancht wird, 
kadeuiel sowahl haben, ula auch sein, Vielleicht.bier das erstere, da auch 
tel .ا بق‎ Irene sein, angewandi wird, mel ale der Gebrauch des Wertes 
كنم سنن‎ ein Anden Kedachtes Verhältnisse donten würle. Dann misste min 
sagen: der Baum hat oben das Feuer, 

v. Bd. 14 
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Feuer hervorgehend (37). Tien أسعالعه كير‎ wei d. يط‎ der Himmel 
giebt das Wasser rückwirkend (6). Tien yü ho ,ل‎ h. der Himmel 
giebt das Feuer (13; hier und bei Bist das. Kwa den Himmels 
oben). Schun ضير‎ mu .ل‎ h. der Berg hat den Baum (53; das Kwa 
des Windes ist über dem des Berges). Tien ti مل فيا‎ b. Himmel 
Erie voreinigt (11; das Kwa des Himmels ist unter dem der Erde). 
Tien 11 pw kino بط ءل؛‎ Himmel Erde nicht vereinigt (12: das Kwa 
des Himmels ist über dem der Erde), Tier mie mu did, die 
Feuchte erstickt (schneider ab) den Baum (28; das Kwa der 
Feuchte ist über dem Jes Winden). Tue wu schwul d.h, der 
Sumpf ohne Wasser (47; عمل‎ Kwa des Wassers ist unter dem 
der Früchte). Ich würde dns Wort .مي‎ welches in der letzten 
Verbindong, welche offenbar, der Deutung zufolge, den ober- 
Nächlich aussretrorkneten Sumpf vorstellen aoll, immer durch Sumpf 
wiedergegebun baben, ممعي‎ nicht Einzelnes eine solche durch- 
gängige Urbersetzung unmöglich machte, z, IE. عدم‎ schung تلز‎ How 
بط مأ‎ die Feuchte oben in dem Himmel (93); Die Bodentung 
55 Wasser zwischen den Pllunzen* ist uffenhar hierauf nicht an- 
wenlhar, eine besomdere Anweisung über den Sinn der Verbindung 
wird wicht angegeben, und ein Festhalten der allgemeinsten. Be- 
deutung „Feuchte schien daher dan Sinnentsprechnndste. Man 
künnte vielleicht auch bei dem letzten Kwa sagen: Fonchte ohne, 
oder über Wasser, indem wan an den feuchten aber kein ahge- 
sonlert sichtbares Wasser enihnltemlen Baden, aller an die über 
dem Wasser Achwebende fenchte Aimosphäre, die Fdlacaa, 
Jüchte. Bemerkenswerth ist, «dnas sich bier ebenfolln uns der 
Hezeichnung der Verbindungen rine völlig negative Bestimmung 
entwickelt, wie wir das bereits in den Texten des Tachen-kung 
gefunden haben. | | 

Die physikalischen Deutungen des Confueius haben Mehreres, 
was uns zu Zweifeln nn ihrer Suchremässheit bewegen könnte, 
Erstens ist es auffällig, ıloas nie sich nicht überail mit einfacher 
Zusummenstellung der Elemente begnügen, sondern die angeblich 
gemeinten Processe bezeichnen, Zweitens und vornehmlich muss 
es Bedenken erregen, معدل‎ die einzelnen Kwa nicht eine frate 
anwandelbare Bedeninng behalten. Wenn wir an der Tradition 
festhalten, dass die Kwn so viel älter aind als die Texte des 
Wen-wung und Tarhöu-kung, und diese wiederum beträchtlich 
älter, als die des Confucins, und wenn wir erwllgen, ممما‎ in 
diesen älteren Texten so wenig wie in den Namen der Kwu 
irgend etwas vorliegt, woraus man entnehmen könnte, ein und 
dasselbe Kwa bedente hier den Wind, dort den Baum u. del, au 
muns man fast heaweifeln, ob es einer blossen Tradition möglich 
re wäre, die Fälle, wu solche Abweichungen ursprünglich 
‚enkimmt gewesen wären, treu fentzulnlten, Es wird daher näher 
liegen, anzunehmen, ‚duas jene Deutung der Kwa eln Deutungs- 
versuch des Canfneius int, weichen wir mit Sicherheit ul ا‎ 
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Beitrag zu der Lehre des Confueins, aber nur uach sorgfältiger 
Kritik هله‎ eine Nachricht über die Lehre des Fu-bi aufnchmen 
können. Dieser Kritik ist hier kein Raum gegeben: ich begnüge 
mich, die Nothwendigkeit derselben ansgesprochen zu haben, 
Unmittelbar an die physikalischen Erklärungen schliessen sich 
Sätze, in welchen der نما عمق‎ handelnd und eidond vo ell 
wird. Deo Worten Kiuin-tse folgt hierbei regelmässig das Wort, 
.ل‎ i. Ursach, wie, entsprechend, Die Manuichfultigkeit der be- 
zeichneten Verhältnisse wird an einer Reihe von Beispielen الله‎ 
schnulich werden, Himmel )1( مهد غم ممه ابقل‎ Klang pa بط عل اق‎ der 
Kiun-iee wie er تملاعو‎ -stork nieht rule Wasser über Donner (3) 
kun امنا‎ King *) un .ل‎ bh. der Kiun-tse, wie er die Seide ordnet. 
Himmel über Wasser (6) kium se W ووو مما‎ meh نلعم‎ d.h. der Aıım-Ise, 
wie er das Geschäft beginnt, den Anfang entwirft. Erde über 
Wasser (7) kin dee d yung min techu dschung .ل‎ h.. der &Alun - Lie 
wie er das Volk umfasst, وال‎ Meuge ernährt. - Himmel über Feuchte 
(10) Kiun عدم‎ d pien achung Ada tig مذ‎ tschi مط ,لا‎ der عا سات‎ 
wie er scheidet Oberes (und ) Unteres, einschränkt des Volkes 
Willen. Himmel über Feuer (13) Alum t#e 7 (ui tau pien vu مط بك‎ 
der Kiun-tse wie er urdnet die Arten, scheiler die Diege (Geschä- 
زعام‎ Feuer über Himmel (14) Klum die ) go wu yuny wihen schun ”( 
ven مز‎ ing ,نا بل‎ der Kiun-te wie er hemmt das Böse, unregt . 
das Gute, folgt dem Himmel, lehnt #ich an das Schicksal. Erde 
über Berg (15) kium te Wach do U ka Isching urw ping chi مط .ل‎ 
der Kiun-tse wie er mindert das Viele, wehrt سيل‎ Wenige, ermiast 
die Dinge, auagleicht das sieh Ausbreitende, Donner unter Fenchte 
(17T) kiun 1se Ihiany مما‎ jigan قد‎ d. bi der Kiun-ise wie er sich 
sehnt nach Dunkelheit, eingeht in Stille (und} Ruhe. Berg über 
Wind (18) kim اعها‎ chin min u be d. ءا‎ der Kiun-ter wie er er- 
schüttert das Volk, plegt die Tugend. Erde über Feuchte ı 10) 
kin dse مما أ‎ ae von kiung Yun puo ونم‎ wu kiang d.h. der Klun-tke 
wie er heberrscht den Sinn عسان‎ Erschöpfung, umfasst (und) 
schützt das Volk ulne Einschränkung. Berg über Feuer (22) 
kin وصور أ هد‎ schw taching wen kan tschr yo عل‎ hr der Kiun-Ire wie 
er erleuchtet das Hans, wirkt olme Geduld, bricht dan Gefäug- 
niss, Feuchte über Wind. (28; nach dem siang der unter mr 
Feuchte oler im Sumpfe umkommende Baum) Akiui_iee € tu (Gi pw 
kim Kun seh rd mund ii der Kium-tse wie er alleinsteht olıme 
Furcht, weicht der Zeit olıne Kummer, Wasser (29) kiun te. ا‎ 
ischang مه‎ hing بهذا‎ kino sie بط عل‎ der Kiun-ise wie er mil) dauer- 
haftor Tugend wirkt, immer wieder ordnet die Geschäfte. Donuer 
über Himmel (34) kin ve d ال سل نا كر‎ dh. der kiun-im wie er 





1} Ins Wori king, Aufıing معل‎ Gewebes, iss dasseihe, wolrhes den علدنا‎ 
lügen Nüchern den Namen giebt er | | 

2) echum ik dasanlbr Wort, welches die Stellung der Erde u dem 
Himmel bezoichnnt. 12 
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verweigert سل‎ heiligen Brauch, wilersirebt dem Schuh "(٠ Licht 
über Erde (35) kiun tar ) مها‎ tichao ming te d. نا‎ der Kiun-Ise wie 
er aelbat leuchtet, erleuchtet (oder erkennt) die Tugend. Licht 
unter Erde (36) kiun مدا‎ 1 Hi tachung wung hiewi جنا‎ ming عظ بل‎ der 
Kiun-ise, wie er hernlmteigt (zur) Menge, dient dem Ihmkel und 
leuchte. Wasser über Berg )39( kiun tse di fan achin sin عا‎ d.h. 
der Kiun-be wie er sich-selbst umkehrt, sich gewöhnt lan) die 
Tugend. Berg über Feuchte (41) kiun a0 4 tsching fun chi yo 
.ا ,لك‎ der Kiun-tse wie er unterdrückt den Zoro, einschränkt. die 
Begierde. Wind über Donner (42) kiun معنا‎ # kien schen اها‎ tsiem 
von مق معط‎ kai .ل‎ bh. der Aiun-tre wie er sicht das Gute, dann den 
Weg ändert, (wie er) geirrt bat, dann den Irrtıum verbeanert. 
Feuchte über Wasser (47; nach dem siang ler Sumpf ohne Was- 
ser) Kin ide d.ischi ming ui Iechi ط ,ل‎ der سيك‎ wie or erfüllt 
dns Selicksal, nicht -entgrgensetst den Willen, Feuchte über 
Fener (49) Kun ten # أظم‎ HN ming مط ل امنا‎ der Kiun-tıe wie er 
hlwersseht den Zeitpunkt, erkennt die Gelegenheit (Zeit), Feuer 
über Wind (50; nach dem sinn das Feuer oben um Baume) kim 
اوه‎ teching word wing ming di hu der Kiunstze wie er fest steht, ge- 
horsam dem Schicksal ) wärtlich: zu Eis werdend; ying ming to 
prrserve the deeree of hoenren in aues farour hr proper eondnot). 
Berg (2) Kim )مم‎ sur ماعنا وم‎ Ki ,ل عمد‎ Ib, der Kiun-tse wie er 
#innt, nicht hervorgeht aus seiner Stelle. 

Anatatt des kiun-ier wird einige Male der sien-wang d.h. der 
vornngeheode König, genannt, Siem bedoutet das Vorangehen, 
räumlich und zeitlich; die Debersotzer entscheiden sich für das 
l,etztere, und ungen „antiqui reges*, indem sie uusnahmaweise 
sinn dieser Stellen des Conmmentars übersetzen (ll. 85. 32). Mir 
scheint فيل‎ Voranschreiten angedeutet zu sein, in Erinnerung am 
den zweiten der 64 Texte: kium مسا‎ via نكا‎ ang en له‎ a fe 
I. der kiun=tee hat, wo er kinweggehe, rorangeben verfehlt, 
nuchfolgen erlangt. Dieser Sata steht bei dem Kwn der Erde. 
welche bestimmt int, dem Himmel هم‎ folgen. عمدلا‎ in don Texten 
des Confweius der Kiun-tie in dieselbe Lage mit der Erde ver- 
welzi wird, lässt alch mehrfach erkennen: am deutlichaten hei 14. 
Die Worte sien-wang würden also die Macht bezeichnen, weiche 
auch vorangahend ihr Ziel erroicht; dus Mittelgliel zwischen bei- 
den zeigt sich in Toxten wie 34, ww der Klunsise em verweigert 
in die Funstäpfen des Vorgängers zu treten. Eine Reminisconz 
ws. die بن نكن‎ Künige, die den Weg noch nicht vorgraeichnet 
fanilen, sondern Ihn bahnen mussten, int dadurch wicht عمسن‎ 








11 4 Schuh, aufirelen, berelchnat hier ohne Zweifel den Ort, auf den 
der Fuss Lreion soll, ein anderer Hild_ Für همل‎ Weg, tan, als gesetzliche 
Kertimmung, Mau kam hierher eine Nemerkung beriehon, welche موتك نال‎ 
zu dem ernten Worte )ل‎ [Deanehl macht: ie fire Idea. ef Te ie fontatep, Ihe 
Funtalep ar iranen تلمك نفكات‎ In wershifping gl, 0 
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schlossen. Einmal wird anstatt des Alun - عنم‎ ameh der ta jin gr- 
nunnt: Kicht (30) ta jin 1 موص‎ ming fschao yü zu ns I h. er 
grosse Mensch wie er iheilt das Lieht, leuchtend in die vier 
Weltergenden. | | 5-5 ١ 

Wu عمل‎ Commentar Siung die zu den einzelnen Linien ge- 
härenden "Texte des Tschöd- kung begleitet, wird sein Chnrakter 
مك‎ anderer: er lässt sich nicht auf die bildliebe Beueutung صل‎ 
Linien ein, aundern beschränkt sich auf Worterklärungen. Z. IE 
ho yo نون‎ wen ven kit ,خا .ل‎ zögern (oder biindlings ) küpfend 
ist بن‎ im Strudel, alne Fehler. (1. 4) Hierzu sagt der Siany: 
ho yo tea yuen ein wu مها‎ d. hi zügernd hüpfend ist es im Strndel, 
aufrehend ohne Fehler. Kang lung عقر‎ Acwi d.h. der hartnäckig 
aufsteigende Drache hat Rene (ch. 6); Siang sagt: kan lung Eu 
hund ying مغلا مم‎ Kira 1. .با‎ der hartnlickig aufsteigente Drache hat 
Rene; Debermanss kant nieht dauern. Alan متنا‎ lung wu schöu ki 
d. b. siehe die Heerde Drachen olne Haupt glücklich (1. Tier 
Sute, der die 6 Linien zusammenfasst):; Stang sagt: كنا‎ de pa Ko 
ri تزعو‎ d; bi des Himmels Tugend kann nicht das Haupt sein. 

Ber Commeotar Teram. 

Dieser Commertar erstreckt sich nicht auf die "Texte. des 
Tsehön-kung, sondern nur auf die Namen der كر‎ und die 64 
"Texte Jes Wen-wang, Der Name des dritten Kwa, fun, hedentei 
all erentiiren beginning to grow. induced with difiealty; dream 
sagt: kang jew schi kiuo url Kim zeng بل‎ b. das Hürte, das Weiche, 
hegiunendn Vermischung und gehimlerte Geburt. Ausnnlunsweise 
greift dieser Commentur in dus Gebiet den Stang über. Z. U. zu 
dem Ilten Kwa: ten ti kiao wurh wan لاما‎ lung‘ we schang hin Kinn 
urh ki الع‎ Hang we mu yanıy urh war yin ma kien urh لهم‎ schwin ui 
kin ve rk مهاد تمع‎ Jin kim se tad.tschang nito fin هنا‎ alan d. h. 
Himmel (ml) ملعك‎ (sind) vereinigt, und alle Dinge dringen durch. 
Das Obere (und) Untere (wind) vereinigt, und ihr Wille (ist) ge- 

insam, Innen yanyg لست‎ aussen yin, innen das Rabelose und 
aussen مهل‎ Nachgiebige; innen der Kiun-Lse und aussen der kleine 
Mensch: der Weg des Kiun-tse wächst, der Weg des kleinmm 
Menschen wehwindet. Zu dem umgekehrten 12ten: tien أا‎ pw kian 
weh er عبر رهبا ير بصد‎ schung Ada نام‎ hide فعس‎ fien شاط‎ um pany Ir 
aus yin wrh wat yanz mei Ju rk wi hang wui Kao IN شعن‎ wul kiun 
وقاز مملد عور‎ lan Ischang kun ie ao dire عل‎ I. Hinmel Erde nicht 
vereinigt, mm alle Dinge dringen nicht durch, Oberes Unteres 
nieht vereinigt, und nuter dem Himmel (int) keine Geneinle, 
Innen. yin und nonssen yang; innen +as Welche mm aussen il 
Harte: innew dur kleine Mensch und عفنيه‎ der Kiun-te; des 
kleinen Menschen Weg wächst, des Kiun-in Weg schwindet. Keil 
35 und 36 giebt der Twan dieselbe physikalische Erklärung, wie 
ich sie oben ana dem Nisug angeführt habe. In der Regel ahcı 
inbt er blons die alten Namen der enmpanirenden Kur an, mul 
بجوم‎ das Verhüliniss ıles Harten und Weichen in معلا‎ Lom- 
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bination, wie das سه‎ des #0 chen angeführten Beispielen eben- 
falls zu schen ist. 

Am besten lässt sich ein Commentar charakterisiren, wenn 
man die verschiedenen Erklärungen, mit welchen er eine Formel 
bei ihrem wiederholten Auftreten begleitet, zusummenstellt. Ich 
beginne mit dem. aben erwähnten Satze „li بل‎ fa tschum“ das if 
überschreitet deu grossen Fluss“, Li sche ta tischen ring hu dien 
dl 66 antworten dom Himmel (26) — kien king ge ملم‎ 
wing ) kien Ischung taching عه‎ ying d.h. — der Himmel wirkt und 
dus mälende Licht (ist) ruhelos, innen fest (über chung tsching 
vgl. oben Bd. Il. 5.293) und antwortet (13) — wong ya ae d.h. 
binweggehen ist dan Geschäft (18) — ang عضر‎ kung بطل‎ hin- 
weggehen ist die (werdieuntliche) Arbeit (5) — aching' مقن سو‎ 
kung مط .ل‎ den Baum (d. مذ‎ das Schlif) besteigen int die (verdienst- 
liohe) Arbeit (39) — mu دمن‎ naihing d. h. des Baumes Wer (Be- 
stimmnnge) ist Wandel ( Thätigkeit — 42) — aching uw. sache Ad 
هنا عل‎ den Baum besteigen; das Root (ist) leer (61). Schliesslich 

ag die commentarinche Erklärung des pw U sche da Ischum (d.h. 
Nicht ١ان‎ überschreitet den grossen Strom) aus dem Tieran folgen: 
Ji vi yuen d. مط‎ eintreten in dem Strudel (nämlich den Sirom nicht 
der Breite, sondern der Tiefe nuch überschreiten, wie der „uuter- 
tauchende Drache"), 

“Li مايا‎ ya ang“ „das Ki hat wa ت‎ hinweggehe'. Hier wer- 
dev, wus für die Sache keinen Unterschied macht, auch einige 
Erklärungen aus dem Siang folgen; man erkennt dieselben un den 
doppelten Zahlen. Li yiw yia wang schang ho tschh d.h. Ly, yo. 
(mit dem) Oberen den Willen vereinigen (26, 3) — سل‎ tien ming 
مط .ل‎ nachgeben dem Hinmel (und ) 2 Schicksule (oder dem Ge- 
schicke des Himmels — 45) — hang tschang ,نا .ل‎ das Harte أن سام‎ 
zu (24) — Kung ومملعها‎ na tachung. .ا .ل‎ dus Harte im ir, 
(das) ist das Ende +) (43) — tachung مم‎ yau schi d. h. das Ende, 
dann ist der Anfang (#2 N schung ksching you king d. b. dus 
innen Feste hat Glück (42|, 

0 Wi "نا بير‎ „nicht Ovorhanden) ist das fi” Hiny ١ 
d.h. gehn (sder handeln) ohne Nachgiehigkeit (4.3) _ ar er 
ذا يله‎ r Weg (ist) Krasıt Empürun (27, 3) — ep Can 4 iu 
atehen ohne Angemessenheit (19, رك‎ — schi kin isin d, i, der 
Aufang aucht die Tiefe (32, L) — schang un d.h. dan Obern 
weicht (4. 3) — هر‎ sching kany d.h. das Weiche besteigt (üher- 
windet) das Harte (54). 

Der Commentar Wen-yen‏ ىر 
begleitet nur die heidon ersten Kwa, die des Himmels und der‏ 
Erde. In diesem Commentar werden dir vier Grundworte muf‏ 





١١ Das Kıra heisst nämlich تمع‎ (Theilung ,, Endigung), was der Cu 
enkur Tran bemerkt: Ay Run we Im kan je ee 
Das Horte schneider مدل‎ Weiche ei rt an ‚at; absehngjien, 
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das Gute, Schöne ws; webesege und das سن‎ zwerst mit der 

Menschenliebe jin parullelisirt, der Etymologie beider Worte ent- 

sprechend. Man muss auf diese md die weiteren Definitionen 

ein besunderes Gewicht legen, weil sie, wie ich a, س‎ 0, erwiesen 

habe, vollständig mit deu Ergebnissen stimmen, zu welchen die 

eirmolögische Untersuchung der Zeichen führt. طبدة‎ 
Die ischuen: ممة- الل‎ , schuo kwa, iu هسمها‎ , tra kıea, 

Wir finden hier Vieles, was in der späteren chinesischen Li- 
teratur wiedergefunden, aber in Jen älteren Resiandiheilen Jen 
kking virgenil | سفعل‎ ausgesprochen wird. Dahbin gehören die 
er Worte: oa in ah Hi der Himmel ist das Obere 
(Erhabene), die Erde das Üntere, und die darauf bezogenen Worte, 
nn ,وحم‎ Bewegung Ruhe. Wean man die lexikalische Erklä- 
rung der Warte kien und kmwen, wie sie oben 8. 198 f. gegehen 
ist, hiermit vergleicht, »0 wird man allerdings eine Verwandtschaft 
zwischen heilem Gnden, uber man wird in Zweifel sein, oh die 
ulten Worte den Begriff مم‎ bestimmt umschreiben, wie es die 
neueren thun. Guns هه‎ verhält es sich mit einem der nächsten 
Sätze: kin هها‎ teching nan kon tan techlag عم‎ d.h, des Himmels 
Weg vollendet männlich, der Erde Weg vollendet weiblich; wur 
im Allgemeinen mit der dem Wes-wang zugeschriebenen Bezeich- 
nung beider Mächte als Vater und Mutter stimmt. Noch 'zweilel- 
hufter muss es erscheinen, wenn ‚die «drei Linien der Kwa nuf 
die sogenaunien drei Mächte bezogen werden: in hiso tarkil tung 
san Ki tschi مس‎ d.h. der 6 Linien Bewegung (iaf) der Weg der 
drei ki (Gipfel; dasselhe Wort wie in dad ki. kiven 8. Bl. 3). Diss 
der jüngere Commenter Recht hat, wenn er diess anf die bekann- 
ten san ومن‎ bezieht , ergiobt sich ans eimem späteren Satze (BI, 28) 
wo Himmel, Mensch und Erde als son اهنا‎ in gleichem Sinne ge- 
sonne werden, | | 

Reachtenswerth sind mehrere Andeutungen, welche den Kinn 
سل‎ Ganzen betreffen, und somil munssagebend für alles Einzelne 
sein sollen, Z.:B. kien ken Ki غ‎ scht مط عل سبس‎ kien ken Cie 
beiden ersten Kwn) sind die Thür des (Buches) ١ (Bl, 25). Man 
kann hieraus wenigstens eine Anweisung nehmen, die enmmenta- 
rischen Zusätze des Confurins, welche bei keinen عمل‎ übrigen 
Kwa sn vollständig und befriedigend wind, wie bei den heiden 
ersten, biernach نع‎ beurtheilen, Es würde sich namenilich لسن‎ 
von hieraus erklären lassen, wesshulb sich der Commeontar Won- 
sen anf die beiden ernten فط‎ beuehränkt, 

Manche Bemerkungen. acheinen Missverstänlninsen vorbengen 
an sollen. ا‎ B. Yim Yan) نا‎ ae lichin wer chin d. hi: was dureh 
ساب‎ nl wang nicht. ermessen wird, heisst Geist (Bl. 7). Da die 
Combination der yin und yang-Linien der einzige Gegenstand des 
Buches ist, so sehrint diese Bemerkung عنام‎ den Zweck zu ha 
bes, anzudeuten, wüs man nicht als Kiegenstand des 1- Kine an- 
schen sull, 
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Die zweite Abtbeilung der Anhänge (schwe زوعها‎ beirinnt mit 
einer Symbolik der 8 elementurea Kwa, worunter wir eben- 
falls viele hekannte Sätze finden; Z. B; kin غ‎ Kun tschi نط مله‎ 
der Himmel als Herrscher (Bl. 2). Auf dem-Sten Blatte folgt 
eine Zusammenstellung mit 8 Körpertheilen einerseits nad mit 
5 Thieren andrerseits, Die beiden. Texte lauten: Kien wei هلط‎ 
kur wei mine Anchim أضعذ‎ lung un ade Ki kam wie schl امنا اصضة ك)‎ ken 
wri نسم يبا‎ wei yang بط يل‎ der Himmel ist das Pferd, die Erde ist 
das Rind, der Donner ist der Drache, der Wind ist das Huhn, 
das Wusser ist ılas Schwein, das Licht ist der Fasan, der Berg 
ist der Hund, Jie Feuchte ist das Schaf. Und: kim ri schön 
هل أفضا نامكم‎ Lachdn wei dan sum اعم‎ Kar kan. wei إل ماعن‎ wei mu kom wei 
sche Tui wei kön d.h, der Himmel ist das Haupt, die Erde int der 
Banch, der Donner ist der Funs, der Wind ist die Hüfte, das 
Wasser int das Ohr, das Licht ist das Auge, der Berg ist die 
Hand, die Feuchte ist der Mond ي('‎ En | 121 كام‎ dien be- 
sondere Rubrik für jedes der 8 Kwa, wa es 2. B. von dem Him- 
mel. hrisstz: wei yü nei kin sei ping word lang ma wei مقا‎ mu wel pm 
ma el نم‎ ka dl, مط‎ (er) ist der edle Stein, ist das Metall (oder 
Gald), ist das Eis, ist das tächtige Pferd, int das alte Pferd, ist 
das magero Pferd, ist das wischfarbige Pferd, ist die Haumfrucht; 


t) Die vorhandene Ünbersotzung des I-King hat diese und folgende Teite, 
wie viele andere, übergungen,. und: rechifertigt Ihr Verfabeee mit fulgenden 
Warten; Unas sequuntar vapıto, au ejuamodi, mi mihl ne quidom diem 
videantar vertL Nihil emim wontinent nisi unam ouumerdliunen rerwm, qua- 
ram alise diri ponsmmt yang, ulige ya, tranalalı srilivel womin roprüs nin- 
vorlan"cooleutin ad فدات اهم‎ ei quidem mulla allata Ita sentiendi قوقع‎ 
med أن‎ qurmris philonopkum dadecei, fin Ns سوه‎ pfineipe Gaofinio 
indignum esse negari mon putest CN. p 576). Die anulerharen Grandshter, 
welche ول لعلة‎ diem Worten auasprechen, werden durch lie Zait antschal. 
digt, in welcher ilie Vorfasuer der Vebersetzung leblan, Die Winsensehafl 
bat sich seitdem vun diesen Standpunkte der Sabjeetiviiät entfernt, und mn 
liegt daher keins Veranlassung mehr vor, Ansichten win ln Ausprsprunkihe 
zu bekämpfen. In gegenmärtigem Falle Ist durch ع ا مال‎ 
bandlmg عماج‎ Taxina zurade eine der wichtigen und مسلووتلصاسطممل‎ Stell 
das عمجي‎ Buchen untordrückt wurden; ein Theil der الاملهرة‎ im wulrkem 
sieh die Sporen des Imehaton Alterikumm nachweisen lassen. Vinllelebt bitch 
nich mir bald Gelegenhelt, diesen Gegenstand نه‎ Analührlich zu. behandeln, 
wie er مم‎ verdient; hier will ich nur dreiertni bemerken, Gans نبلم يتاذ‎ 
davon, ub مسأاعدلسدة)‎ liege Texte geschrieben, عملت‎ wicht, كاه‎ 0 
schen deshalb von beanaderer Wichtigkeit, wail sieh die jüngeren ووو نا‎ 
tatoren bei Erklärung der Texts las Won - wang und Tarbiis« kung auf die- 
selben berichen, Zeiten liegi in den Ai-ter eine Andeutune wur. har 
قا سكا‎ ul der Urheber lleser Symbulik beseichnet wird. Drlitens inmen 
ومإمعماء‎ Paakte mit den ältesten Donkmalen ber chinesischen & mbollk arweis. 
lich, Ich verweise z.B. au ineine in Jahre 18-45 erschienenen Unternne lem Kin: 
348, ws عا‎ das Original des I-kine noch nicht kannte ماعليم ب‎ bu u نال‎ 
وه‎ “hen miigetheilton merkwürdigen Torte nieht töten köowunte, und daher 
Inden ich ans Hielen Annlogken harhwins, مممل‎ das Schwein hei den Chinssen 
srapesnghich win Bild den Wasarre wei. sagen Mikakter ılas Schwein bedeutet 
EZEuir nicht Wasior 1b Allgesıeluen, alirr Hk ل مه‎ : 
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ischung أ‎ hi faie) bet das Gewand, ist der Topf, ist lie geizige 
Scheuer, ist der grosse Wagen, ist dus Bill, jet die M 
von dem Feuer: wei da fü anei pie wei hie wei Jo انها‎ pang نلا‎ 
(es) ist der grosse Bauch, ist das gepanzerte "Thier (pie), int ل‎ 
Krebs, int die Schuecke, ist die Perlmuschel; von dem Berge 
wri siao chi ci ko kica wri tschi wei schw wei kim tische dl. مط‎ 
(er) ist der kleine Stein, ist die Baumfrucht, die Krautfrucht, 
int der Fingger, ist die Maus, jat der schwarze Schnabel: von der 
Feuchte: wei urn ei Ai che اعم‎ kang In d.h. ist die Zauberin, 
ist der Mund, die Zunge, ist das harte Salz u. sw; Diese Sätee 
sind noch insofern von besonderer Wichtigkeit, als sie das Sym- 
hol: durch ein einfuches „ist“ einführen, im Gegensatz zu Jen 
etferuten Andeutungen, in welche sich vorherrschend diese Sym- 
belik kleider. ا"‎ | 

Den Schluss der vierten Altheilung: bildet eino neue Bo- 
handlung der 64 Kwa. Zuerst wird in dem Abschnitte sin مع‎ 
tschuon ‚die Reihenfolge, in welcher die Ken in dem I-Kiig 
selbst geardnet sind, us eine plysiknlisch begründete dar- 
gestelll, Dann werden in dem Abschnitte معط هنا‎ tichuen die 64 
Kwa nach gewissen Grundsätzen gruppirt. Z. B. kien kanı kucom 
يدر‎ pi yo an نضن‎ di عط‎ kien (1) hart, ken (2) weich, pi (8) 
Freude, ae (T) Betrübnisn. 

d. Die jüngeren Commantare. 

Von diesen kaun schon insofern slcht geschwiegen werden, 
als sie bei Gelegenheit der Texte des Wen-wung, des Tscheu- 
kung und des Coufucius Gesichtspunkte anfstelleu, zu denen der 
Leser von selbst nicht gelangt. Dahin gehört x. B. die einlei- 
tenıdeo Bemerkung aus dem ta-imn, dans der erste Theil den 
l-Kingr von IH Anfang und Eude der Schöpfung und Verwandlung 
(tan عرسا معيزا‎ sehil tschung) der zweite von 31 —64 Anfang une 
Ende des Menschen und der Geschüpfe (jin sen tchl ألعة‎ schung) 
behandle. Ich vermag nicht; in den Texten beider "Theile einen 
Grad von Verschiedenheit zu entdecken, der auf eine solche Ver- 
schiedenheit صل‎ Gewenstandes deuten künnte. 

Der Nüme des Ten Kwa, see, belentet lexikulisch: many 
persons assembled. army. eommnnder, who assemlles. manter. 
moral instrurter,; Der Commentar Tıran erklärt se zunächst ein- 
fach durch tschung لك‎ i. Menge: der Commentar Siang redet, wie 
oben angeführt, von Krnährung des Volkes, ernähren aber beuleuten 
augrleich geistige Nahrung hieten, was alan un die letzte lexikuli- 
sche Bednutüng anlehnen möchte, Der jüngere Commentar dnge- 
gem erklärt عرد‎ dureh ping Wiehung عل‎ ii Krieger-Menge, سد‎ ‚be- 
gleitet - die Worte des Siany (‚das Wasser int in der Erde“) mit 
folgender Bemerkung: schen pm wa gg ad rl min 
d bh, dns Wasser nicht mussen, in der Erle, der Krieger nicht 
aussen, in dem Volke (Bl. 27). lch muss gestehen, dass ich Wiese 


von der Erde: wei pu ui مار‎ wei Fin se wei fa yü wei wen wei 


Es 


sein. ee er 


Bemerkung für gung snchiremiss, dem ursprünglichen Sinne ent- 
ومسجت ب‎ halter lit sie das wirklich, eat sie, dass die 
älteren Commenture den Sinn noch nicht erschöpft haben: Das 
عندلاة‎ Kwa heisst fing .ل‎ I. der Dreifuss. Der jüngere Commentar 
wendet den Namen auf die Gestalt des Kwa = an, Wie folgt: 
yia wei iu urh san مقع‎ yang wei fü wu yin wei urk schang yang 
wer Ainen ya fing نلعم‎ siang d. مط‎ in int der Fuss, 2, 3, 4 yang 
ist der Banch, 5 win int der Henkel, ben yanı ist Jer Träger, 
das ist dan Bild des Dreifunses (Il kiuen BI. 39) Das 34ste Kwo 


——, then Donser, unten Himmel, wird von Texten begleitet, 
in welchen mehrfach das Schaf, yany erwähnt wird. Die Com- 
menture des Confucins augen darüber nichts, der jüngere Com- 
mentar sugt: Kıca Di sn قيزر نيا‎ yang siung d. b. der Körper des 
Kwn gleich wie mi, ist des Schnfes Bild )11 Klum BI, .رلا‎ Vorlin 
ist der Text mitgeiheilt, wo genagt wird: die Feuchte (ii) ist 
dan Schaf; tu bat ein yin über zwei yany, das gerenwärtlre 

‚wa hat proportionell 2 win über 4 yang, Ich will nicht ent- 
scheiilen, ob man dieser Erklärung beistimmen muss, aber höchst 
treffend ist folgende Erklärung zu nennen. Ds 27ste Kira heisst 
id. يمع ,أ‎ pang d.h. die Umgebung des Muntdes; das I-King 
sugt: d ischung ya wu منا علا‎ etwas in den Kinoladen (in dem 
Munde) haben. Das Kwa = =, oben Berg, unten Donner, 
könnte schon den unbefangenen Betrachter an die Gestalt der 
Kinnladen erinnern, um مض‎ mehr, da eine der jüngeren Dheutun- 
gen der Kwa den Borg عله‎ /w wen عل‎ i. bedecktes (oder umge- 
schrtes) Gefäss, den Donner als miang vi d. b, anfwärtsblicken- 
des Gefäss, erklärt. Die Namen beider Kwa, werden van Can- 
fueius gedeutet: Berg durch fschi .ل‎ i. Featstehen, Donner dureh 
tung بل‎ L Bewegung. Der jüngere Commentar sagt: urh سوب‎ mai 
han ميد‎ yin ام‎ chi wei hin sehang tuchi Kia fung wei d tschi ليسم‎ 
d.h, Zu yang innen enthaltend! 4 gin; aussen voll, innen leer; oben 
feststehend, unten bewegt, das ist ds Bild der Kinnoladen (Bl. 68). 

















Blicken wir مس‎ zurück mıf das Ganze des Buches und auf 
die einzelnen "Theile, #0 müssen wir anerkennen, dass hier nie 
grosse Masse نعل‎ Wiswenswürdigen surliegt, Ein beträchtlicher 
‚Theil Iinst sich #0 zweifellos feststellen, wie es عسل‎ Beillirfuins 
der historischen Wissenschaften nur (ordern kann; ein ünderer 
nieht minder beträchtlicher Theil bietet den Vermuthuogen und 
Hypothesen ein weites Feld, Dieser letztere Theil verzweigt aich 
ursprünglich in die jüngeren Bestandteile des Bneches, ind عسه‎ 
fünat dngrgen fast süimmiliche Alteste Schriftdenkmule, Cnuplet 
‚hatte schr recht, مله‎ er in seinem Coaofucius Sinarum plilusophuns 
von dem System der Kwn handelte, obwohl die Kwa aigeblieh 


2000 Halre älter علد ده‎ Confueins: denn Confueins int der 
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Wir müssen uhae alle Prüfung diese Deutung فلم‎ richtig gelten 
lassen, wen wir ums mit dem Gegenstande heschäftigen wollen. 
Das einzige, wus uns gestattet wird, ist eine unchträgliche Ver- 
gleichung der Linien und عمل‎ dunkeln Andeutungen in den älte- 
sten Texten mit Jon Aussprüchen des Confucius und den Aus- 
legungen der jüngeren Commentatoren. Wo sich das Alles ohne 
Zwaug vereinigen lüsst, da haben wir wenigstens eine grose. 
Wahrscheinlichkeit, dass der Sinn der ältesten Denkmals aufbe- 
währt wurden ist. Lässt sich nım soleher Punkte eine hinläng- 
liche Zuhl Teststellen, so hat man, wo nicht einen Boden, sn 
dach einen Rost gewonnen, anf welchem man mit Vertrauen ar- 
heiten und fortbauen kann, Aber aoch die gegenwärtige mmvoll- 
kommene Kenntniss des Buches gestaltet uns schen eine Einsicht 
in den Geist des ganzen Buches. Wir haben 64 Figuren, die 
durch die ternäre Verbindung zweier verschiedener Grundzüge, und 
die Combination der #0 gebildeten 8 Figuren, nach einer rein 
müatbematischen Nothwondigkeit entstanden ist In der Anardanng 
der 84 Figuren schen wir zwar, ans welchem Grunde die zweite 
auf die erste, und die vierte auf die dritte, nicht aber, wesshnll 
die dritte auf-die zweite folgt. Je zwei Figuren gesellen aich 
in der Reihe, insofern die zweite derch Umkehrung der eraton 
entsioht. Diese Umkehrung ist theiln eine räumliche, نسي كحك‎ 
gekehrt von ==, theils eine qualitatire, wie == umgekehrt 
von => ml => umgekehrt von حك‎ . Wir sehen in den 
ültesten Texten susgespruchen, dass das gegensätzliche Verhält- 
عمل هداس‎ beiden ersten Figuren als ein g@eschlechtliches aufgefasst 
wird, indem die Worte der; ersten Fignr, das yum, das heng, 
dus fi; das tsching, bei der zweiten wiederhalt werden mit dem 
Zusatre: dns منص‎ das hang, das di, des weiblichen Rosses Irching, 
Die zwei Zeichen enthalten ein jedes den einen der beiden Gruml- 
züge unvermischt, und stellen daher die beiden äAusseraten Gegen- 
sütze dar. Wir finden bei den übrigen Zeichen eins oder mehrere 
der ل‎ Worte wiederholt, und können daraus abnehmen, dass diese 
4 Worte die Gesammtheit umschreiben, welche sich wmter gewissen 
Beschränkungen in dem Einzelnen ausgeprägt winderfindei; das 
All, von welchem etwas in Allem int, Das ist das Einzige, was 
uns die Äältenten Texte von einen Princip zu erkennen gehen. 
Die Texte des Confucius beginsen deutlich mit Darstellung 
verschiedener Verhülinisse nus dem tellurischen und pllamlichen 
Leben, und übertragen dieselben auf dus menschliche Leben. Atr 
susnahmsweiss scheint dnmit eine Vorschrift für dus menschliche 
leben ausgesprochen zu sein, vorberrschend ist die Parallele eine 
rein iheoretische. Wir finden dann in den dem Confncius zuge- 
schriebeuen Texten Jen Parallelismus zwischen Mensch und Welt 
deutlich ausgesprochen, Indem der Himmel das Haupt, die Erde 
der Hauch, dus Licht das Auge genannt wird, können wir nieht 
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uns des Namens des „grossen M “in den ältesten‏ ,عتمم 
al es Gh Marine‏ ماصع .بعر Pexten zu erinnern, nd‏ 
kein wm Ungewissen, in dem füst alle alten Denkmiule liegen,‏ 


welche die Wissbegierde des Menschen erwecken. 


Nachtrag 225 201. 


FEr weine Auffassung der Worte, wunarh joles derselben deu grimma- 
iischen Werth eines Suhstnntive hat, apriebt besonders eine Stelle dies jün- 
gern Commentarı zu dan Worten dos fiten hun: pw  ache ta tachuen (Nicht+H 
überschreitet den grossen Fluss), weiche die Vebersetzer wielergebm: nom 
sporfet معتممها‎ maguum Aarium, Der Cammentator sagt: # bar sching hd 
) اله‎ Kin سر متو‎ Mi sche fa term techi وسمام‎ d.h, „wie das Harte 
überwindet {oder besteist) die Grube, wie das Volle betritt das Verfallenn 
dd. k: gleich einer Brücke), lat ra das Bild dies nicht-Ti, überschreitend den 
groisei Fluss." Der Commentator versteht alen..dem Text au, dam ein 
Leberschreiten des Plnzsen stattfinde, und Mas Usberwehrwitkade الدسع‎ Cl. I 
Nicht-Pügung, Härte) sei, während die Vchersetzer umgekebri vou einem 
Nicht-überschreiten des Flusses reden, Debrigens معلسلا‎ die Ueberaeizer selhat 
das hierbei befülgte Prierip lebt ühberell anwendbar. u müssten sie nach 
ihrem eigenen (rundauize den Text (4 6) سر‎ Hi wei ke fnichi-fi int der 
Näuber) übergetzen: مضه‎ uportet latronem essu, ale übersetzen aber: al aim 
latrines, cum هلم‎ mon jungilur. Wallten win sich im dieser leteterm Anl‘. 
عمسم‎ Iren bleiben, and dieselbe auf-alle materiell nnd formell verwandten 
Texte umweniden, من‎ müssten nie 1. 0, den Satz dos schus bıra; bien. uned mu 
) سمل‎ ki, der Himmel, لما‎ das Pferd) einosihelle gleich dem oblenn nun. 
لاعستتطاة‎ , anderoibells ممتتجلاس‎ abi das Wort bien nicht als den mystischen 
Namen des Ulmmels nehmen, sonders nur die derikalischn Bedeutung in 
d.h. üufstwiene, festhalton, لسن‎ demgemäns überseisen: wenn es ملحن ]ةا‎ wind, 


ea un Zu 3. 20% 


‚Aseh in Betrelf des Wortes teaching, welches Ich durch Lllsung ühereelen, 
sprechen die Commmentatuven Für mich, Fo heisst es in der عنسلا ملسا‎ un 
ersten Fiwa (Bi. رظنف زر‎ ae أسى‎ Im meh ur kun mm. po pn achl مم‎ kin 
tschi techn سك ,ط يل مقلم‎ Wort Aueh int der 64 bin und 14 Linien 
Auzulpunki wmd Konten, Nie Indeinier sundrürklich einen lünbaree Himtim 
(kat that may be lonseıl again). Man überwist tschins طع بمل‎ anlidiiae; بقل بد‎ 
(Gen) فط عي عليه سل‎ taching عط ملم‎ bittere [ndor harie] Konten, nicht wüglich 
alien يسكتلا‎ 7 dheerla مللسيرك‎ debei iso welilitan, Lunfueius comment: Im قلغا‎ 
pa bo terkäng Ki fun Ip di بذ‎ „he nie pn bo farhing, der Weg جما‎ mm, 
Win er-dias meint, sieht man denilich, wen, er dieselben: Wirte ها‎ fulgen- 
dem Satee ammimdot {EB} koch Aarım Ci Ende Verwirrung); tachung tachi 
ba خط ممصن‎ due Bam سمب ا بل‎ Finke سبك , أسسنوالئي؟‎ Verwirsung ; der Wer 
iu a, Es ia سماد‎ len kai Lang neh سم‎ Festigkelt, sundern. Ko 
Lösung die Node, 
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1 Die l.ehre von der unendlichen Zeit 
hei den Parsen. 


Den in der Deberschrift genannten Gegnustand iu dieser 
Zeitschrift ausführlich zu besprechen, babe ich zunächst einen 
persönlichen Grund. Herr Gesundischaftsprediger Schlotimann zu 
Constantinapel hat neuerlich. in einer Abhandlung über meine Be- 
merkungen zum nennzehnten Fargurd des Vendidal (n. Webers 
indische Studien I. 8.364 8( und noch mehr in dan Prolegome- 
ten سن‎ einem Unmmentar über das Buch Hiob (Berlin 1850, 
بع‎ 86 |.) mehrfach die Ansicht über Zrvina akarına oder علا‎ 
uneniliche Zeit bekämpft, die zuerst J. Müller aufgestellt bat und 
welcher Herr Prof. Brockhaus und ich nos angeschlossen haben, 
Die von ihm vorgelragenen Ansichten haben mich theila zur Bei- 
stimmung, theils aber auch zum Wilerspruche veranlasst, und ich 
erlaube mir daher meine eigene Meinung über diese hochwichtige 
Lehre hier in Kürzo darzulegen. Ehe dies aber geschehen kann, 
muss ich die nllıremeinen myihologischen Grundansichlen, von 
welchen ieh ausgehe, hier vornusschieken. 

Wie der Mensch das Mansa der Dinge ist in vielen anderen 
esichungen, ao auch in der Religion. Er vermag sich dus lött- 
liche in keiner erhubenern Form vorzustellen, als in seiner eige- 
nen: dühee die hünfigen Anthropomorpkismen in den. Naturreli- 
gienen; die Kötter sind ganz wie die Menschen, die ولع‎ vorolren, 
sie. season und trinken, freuen sich‘ und trauern, kämpfen und lie- 
,روما‎ ganz wie die Menschen, die nich dieselben zum Idealo anf- 
gestellt Imben.. Wiederum sind aber diese menschlichen W«ülter 
auob keine Menschen, sie haben, höhere Macht, hübere Gaben, 
als die Meuschen; denn oben desswegen werden sie ja angerufen, 
weil man sich an vollkammoere Wesen wenden will. Diese bei- 
den Fartoren, das Menschliche und das Vebermenschliche in den 
dältern, sind nam die ütnelle immerwährender Widersprüche, 
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im den polstheistiechen Religionen, Widersprüche,‏ نالع نالتمسنه 
welche dem erwochenden Nachdenken bald Klar werden und das-‏ 
selbe nöthigen. nach einer richligeren, edleren Vorstellung von‏ 
stinen Göttern zu suchen: Meist haben aber, wenn die Speenla-‏ 
weit geliehen ist, um diess einzusehen, die alten Götter-‏ مه tion‏ 
hegriffe schon einen hohen Grad von Heiligkeit erhalten, ala ein‏ 
von den Vorvätern ererhlies Gut, ala ein geliebler Glaube, den‏ 
man von Jugend auf zu begen gewohnt ist und den man sich‏ 
nicht gern rauhen lassen will Die Specutntion darf es: daher‏ 
nicht wagen, die alte Religion geradezu anzugreifen; sie hilft‏ 
sich ılunn meist dadurch, dass sie erklärt, die allen Veherliefe-‏ 
rungen der Vorzeit hätten einen tieferen Sinn, den die Menschen‏ 
ur verloren hätten, Diesen wahren Sinn — eben die Hesultate‏ 
der Specalation — vorstlinden die Menachen nicht mehr, es Bei‏ 
nicht bloss ein Recht, sondern Pflicht, den verlorsen tiefen‏ ومله 
Sium wieder aufzusuchen und an die Stelle dos schlichten, ge‏ 
wöhnlichen zu setzen. — 1‏ 
Speenlation wirkt aber wicht bloss als Erklärerin auf‏ عزنا 
die Mytkologie ein, sie schallt unch selbstständig. Sie thut diess,‏ 
indem sie sellat Myihen schafft, uber wesentlich verschielen von‏ 
denen, die aus der ersten kindlichen Anschanung des Volkes her-‏ 
vorgegangen sind. In diesen Mythen ist der eigentlich philo-‏ 
sophische Gehalt die Hauptsuche, die mytbische Einkleidung nur‏ 
eine Nehensache, Diese philosophischen Alytben forschen nach‏ 
dem Ursprunge der Dinge, nach dem Entstehen der Götter und‏ 
den letzteren lange Stummregister. Sir helfen al diese‏ سيان 
eise dazu, lungsam aber sicher die früheren Vorstellungen zu‏ 
vernichten und eine game andere Anschauung an deren Stelle zu‏ 
setzen, Die ulten Götter sterbon im Volksbewnsstsein ab, ein‏ 
durchaus neuste und reinerer Goitenbegriff wird wöthig; Die alten‏ 
Götter kündigen sich schom durch ihre Stammhänme als eudliche‏ 
Wesen an, sin können alan nicht das kein, was die fürtgeschrit-‏ 
tene Speeulation als ihren Gott hetrachten kann. Ka wird alen‏ 
ein eier nbatracker Gott gebildet, von den übrigen gründlich‏ 
verschieden, ein verschlossenes nnrugängliches Wesen, den Volks-‏ 
mythen unbekannt, der in Nichte, was auf die Menschen Bezug‏ 
alle amleren kutter,‏ قله bat, thätig eingreift, der aber hüber ist,‏ 
und der, da er in den früheren mrihologischen Systemen nicht‏ 
vorgesehen war, liberall Inconsequenzen und Störungen herbei-‏ 
fülirt.. Für uns nun, die wir die Mytbalogie der Völker nur aus‏ 
Schriften kennen lernen, welche natürlich alle später wind, ala‏ 
die Periode der Mythenbildung welbat, liegen alle dieses Monm-‏ 
mente verschiedener Zeiten, ursprüngliche und philassphirende‏ 
Mythologie, Untersuchungen: über den Ursprung der Dinge und‏ 
hedarf der Kritik,‏ هدع dns höchste Wesen, als cin Ganzes vor, und‏ 
dieso versohiedemartigen Dinge zu sondern ml in die rechte‏ 
Ordnung zu bringen.‏ 
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Treten wir nun mit diesen hier im Allgemeinen ausgerpro- 
ehenen Grundsätzen apeciell an die altpersische Religion heran, 
من‎ ist die Anwendung derselben fast nirgenda ao leicht und in die 
Augen fallend, als eben hier, Die persischen Götterrechälinisse 
sind ganz den menschlichen nnochgeahmt. Man nehme nur das 
Schähnäme des Firdosi zur Hond, ein Buch, das nach seinen 
Grundlagen gewiss in Jen Ältesten Anschauungen der Perser 
wurzelt, Ein beafändiger Kampf bestebt zwischen يملسلا‎ den عم‎ 
sitteten Persorn, und Turin, den ungesitteten Nomaden im Nor- 
den *ı. Der König mit seinen Grossen beräth sich über den Krieg 
mit عل‎ uostänılischen Barbaren, unzählige Heere folgen ihm. Ih 
Kriegsglück ist wechselnd und wenn such meist die Iranier den 
verdienten Lohn ihrer Tapferkeit einärnten, فى‎ weiss Joch der 
tückische, علماه‎ auf Verrath siunende König von Turän öfters 
dieselben zu hintergehen, sie zu schlagen und selbst zu unter-- 
jochen, Es folgen dann schwere Zeiten für Irän, doch sie müs- 
sen geduldig ertragen werden, denn sie sind vorübergehend; 2u- 
letzt findet sich doch immer ein Held, der den königlichen Namen 
wieder zu Ehren briogt und den Turaniern mit Zinsen zurück- 
hezuhlt, was sie deu kräuiern Debles zugefügt haben, Ganz naclı 
diesem Munssatabe. ist nun »uch عمل‎ Himmel «eingerichtet: Der. 
lichtglänzonde Himmel Ahura- mazda bet das himmlische Irän, 
die tiefe Finnterniss des Afra-mninyus das überirdische Turän. 
Wie um die Herrscher von Irän und Turin ihre Grossen, au 
stehen um die einander feindlichen Machthaber die Amesho-cpentas 
auf der einen, die Datras auf der andern Seite, Der eigentliche 
kumpfplate, auf welchem beide Gewalten ihre Kräfte messen, int 
die Erde und zwar vornelimlich die den Iraniern bekannte Erde. 
Die Heere aber, die sie gegen einander führen, sind die guten 
und bösen Menschen. Das Lieben der Menschen und der Gölter 
ist darum ein steter Kampf, der Sieg der letzteren langsam aber 
sicher, den verdienten Lohn und Anibeil an dem Glücke werden 
die davon tragen, welche treulich zu ihnen gehalten haben, 

Ich mtüchte عع‎ nieht sowohl der ursprünglichen Reinheit nnd 
Unverdorbenbeit, عله‎ vielmehr dem Zwecke der uns erbulteuen 
Schriften des Avusia zuschreiben, dass wir a0 wenig Spuren عمل‎ 
Kosmogonie und Theogonio in denselben vorfinden. Doch lässı 
sieh such ulcht leugnen, Hass uns die Götterbegriffe in grosser 
Reinheit entgegentreten, Ahtıra-masda ist der grüsste, beste, 
schönste, verständigkte, wohlgestnltetste, in: Helligkeit büchste; 
ehensn اين برع*؛)‎ der siegroiche, welcher der Welt Vcherlluas gicht, 
der einn Wulfe in den Händen hält, mit welcher er die Ihtvas 
schlägt ) Vendidad Farg. KIN. 8. 53), Mithro, der ein grosser 


y) Tulrya, turänisch, heisst wahl orspronglich michi weiter als „Fein 
litt und تدز‎ verwinmdt mil dem vriliarhen Iärya. ١ _فمدد ]يا ]سمال‎ u 
اسلا رولك‎ vw. عن لرسوسط لأسن‎ Weber, ١ .سممورة‎ speciwen Ip ملا‎ 
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ichiet inne hat, besitzt tausend Augen, um dasselbe zu bewachen. 


Wie verschieden ist ılavon der Gott der zweiten Periode, der 
Urmuzd, der immer war und immer sein wird, der Unendliche, 
wie ihn das Näm-eitäishne und andere Schriflen dieser Poriode 
darstellen! Darin aber aind trotz aller Verschiedenheit heile Pe- 
rioden einig, duss Ahura-marda der Schöpfer aller guten liesche- 
عام‎ sei, Preise du, sagt er zu Zurnihustra, meine Schöpfung 
des مامه عمسلل‎ (Farg. XIX. $. 49); im Iston Farganl des 
Vendidad; ich habe geschaffen den ersten, zweiten u. بق‎ w. timd 
besten der Orte und Plätze; nu unzähligen Stellen des Venilidnd 
wir Ahura-mazda Schöpfer der mit Körper hegabten Welten je- 
nasnt: die Grabschrift des Darius zu Nakhschi-Rustam beginnt mit 
den Worten: bagn. wazrukn, auro-mazıa, hym. imim, bomim, add. 
hy. aywam. nsmänam, قلن‎ bys. martiyam, add, (der grosse Goli 
Alurn-mazıla — er but diese Erde geschallen, er hat jenen Him- 
mel geschaffen, er hat den Menoschen geschaffen). Der Minokhired 
angt نز‎ „Der Schöpfer Ormuzid erachuf diese Welt uud Crenturen 
und Amschaspande und den himmlischen Verstand aus seinem 
eigenen Lichte und mit dem Jubelrufe der unnndlichen Zeit, “ 
سل‎ Aferin der sieben Amschaspamle und auch sonst wird er sehr 
käufig Schöpfer geunnnt. Dieser guten Schöpfung Abura-nnzda's 
, seht una entgegen die Schöpfung. des Agra-mninyus, des bösen 
Princips. In der persischen Religion ist er vollkommen der Gatt, 
der steis verneint. Er schaft nicht selbatständiy, sondern stein 
ur im Gegensalze zu Alura-mazila. So vieln gule Genion Alurn- 
mazıln geschaffen hat, نة‎ viele böse briogt er hervor, hat Ahurs- 
miurda einen guten Ürt geschaffen , so schafft Agra - mainyus einen 
pnityära, Üpposition ول"‎ 
Ju einer so انامس‎ gersliederten Mythologie int مسمس‎ einge oberste 
abstracte Gottheit ein arger Misston. Diess int allerdings kein 
Gromd sierabsnlut zu verwerfen, denn sie ist mehr oder minder 
störend in allen Mythalogien, wie wir diess achon ohen gesagt 
haben, Aber he مر ا‎ ist sie nicht, ale past nicht ins Sr- 
stem und dieses hat lange schon bestanden, ehe sie geschüffen 
wurde. Man nahm daher anf Anqueil’s Auctorität hin. die 
unendliche Zeit zwar allgemein als oberste Gotiheit der Phr- 
sen an, aber einsichliige Münner haben nicht verfahle darauf 
aufmerksam zu machen, wie wenig diese Gotiheit in das Kunze 
Syalem passe. Bo vor Allem de Sary ’) und später Baur in seitier 


t) 3. Müller, über den Anfung des Bundehesch, In den Abbandil, der 
1 Einen der Ki. 8. Acad, der Wissensrh. Bd. 111 3- 3. 69. 

4} Wir venlanken molnsse Wissens Lassen (Anthol. sanser. & v, دع أله‎ 
die schinn Etrmolsgie, Hana pultyärd dan Genentbeil van wäre, alas (ungen. 
erbobuag, dann ala Adj, „hässlich حت‎ ups sel. 

Br 3 7 Mimnires son diverses (unrlig. da In Perso m 46. 47. Ca nen, pour 
inst dire, qua travanm un volln qus j'on deeomwre wa dogme important dats 
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Geschichte des munichäischen Religionssyatems , einem Buche, das 
mir aber nicht zur Hand ist. 
So stunden die Sachen his zum Jahre 1843, ala كل‎ Müller 
hei Erklärung einer der Hauptstellen über die unendliche Zeit im 
Bundehesch schlagend unchwies, dass diese Stelle bei Anquetil 
gunz falsch übersetzt sei (Zendar. T. U, .م‎ 343 f.), dass dieselbe 
vielmehr lauten müsse :زا‎ „Was ie Unterscheidung heider hetrifft, 
مه‎ ist jener Kine ewig, von unendlieher Zeit seiend, nämlich 
Ürmund, und der Ort und die Religion, und die Zeit Ormuzd'a 
war, int, und wird sein, Ahriman war naher in Dunkelheit und 
begierig zu schlagen; aber es wird eine Zeit sein, wo sein 
lagen aufhört“ Io einer späteren Abhandlung *’) hat Mülter 
— was Herro Schlottmann anbekannt geblieben zu sein scheint — 
noch zwei Stellen ans einem zu Üspenhagen belindlichen Parsen- 
kutechinmus in Hurrdresch beigehraebt (Nr. XAIX der Univorsi- 
tätabibl. zu Copenhagen), welche die Sache ebenao Jarstellen. 
Die erste lautet: „Drmand (ist) mit der. Abunnlität des Seins, des 
Immergewosenseins, des Immerseinwerdens, mit siinser Herrschaft, 
Unendlichkeit und Reinheit, Ahriman mit Nichtarin.“ Die zweite 
Stelle ist noch ausführlicher: „Einer ist der Weg den guten Gk- 
dankens, عمل‎ guten Rede, und der guten Hundlung: das Licht 
und die Reinheit des gränzenlosen Schöpfers Ormuxd, der immer 
war und immer sein wird. Einer ist der Weg des schlechten 
Gedunkens, der schlechten Rede and der schlechten Handlung : 
die Finsternis لمن‎ die Hegränstheit und die Allverderbung und 
Tödtnng und Schlechtigkeit jenes Darranı's, des Schuldgeiätigen; 
es war (eine Zeit), da er nieht war in diesen Geschöpfen, und 
es wird soin feine Zeit), da er nicht sein wird in den Geschöpfen 
Orinwed's und um Ende wird er verschwinden.“ | 
Aus diesen Stellen bat nun Müller gefolgert: einmal, dass 
ein hüheres, ber Aktıra-mazıla stehendes Wesen, wie Zrvinn 
akarana nach der gewöhnlichen Ansicht wär, in den heiligen 
Sehriften der Parsen nicht vorliege; zweitens aber, Jass Jer 
parsische Dusliomus kein absoluter sei, vielmehr dem Alıtırm- 
هيمس‎ ein relutiver Monarchismun zukomme, innofern er immer 
wor und immer sein wird, während Agra- mainyua vergehen wird. 
Was dieser Ansicht noch ausser ععل‎ genauen phllologischen Inter- 
pretäation der beireflenden Stellen einnn besonderen Hali giebt, 
int die durebgängige Ansicht des Alterthums vom Inunlismus der 
Parsen, mit alleiniger Ansnahme zweier sahr »pälen griechischen 


| هن‎ Parse ont enaservos oo dans "rweerlsnemeni de leurs 
rötera. En nn mut, Ormund #نتماسه‎ du bien, Abriman autenr da mal, veila 
ف‎ deus poinde esanmtiein de هلا‎ dnetrine des تاملسم‎ Perses etc, 
1) In der aben 8. 224. NoL-1 angeführten Ahhaullang 3. 622, 
2) Ccber dan Inhali einer Pehtri- Hanilnehrift zu Kopenhagen: Mänrhner 
gelehrie Abzeigen 145, Nr. 67. be, 18 
v, Bd. 2 
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und eines armenischen Autors, die, wenn sie auch für ihre Zeit 
vollkommen richtig sind , jedenfalls nichts für die ältere beweisen. 
An diese Ansicht Müllers habe ich wich am durchaus nn- 
schliessen zu müssen geglankt, da ich nicht nur keine Kinwen- 
dungen dageren zu machen wunste, sondern für die Lehre van 
ler unendlichen Zeit sich anch in den älteren Sehrillen der Parsen 
nach der Interpretation, die ich für die richtige halte, kein Anhalts- 
punkt gewinnen lüsst. Ich habe mich, ansser كمد‎ Müller’« Argu- 
mente, noch anf das anadrückliche Zeugniss der Parson der Intzi- 
zeit berufen, wie es ans dem Buche von يل‎ Wilson: The Parsi 
religion unfolded, Houmbar 1543, hervorgeht. He (nämlich Dasa- 
bhai) aays, heisst es duri p, 121, ihur IL (Zrvänn ukarına) is 
Ihe name of time which is the attrilnte of Dadar Harmund, 
applied du him became wo une kaows {ha beginning or the 
end of Ihat Lord ملز‎ Crentor, or صا‎ ather words, when that 
Lord wis produced or baw long he will exist. Zurudäna-ahurann, 
he expresselv dava, is emitivalent to „Eterniiyv®, Gleich dursuf 
wird eino Stelle von Dasahhai wörtlich augoführt: „It is true, 
Im writes, that Zurwena 18 represeniod in the Vandidäd ns the 
first ennse of erention, for every Ihing سقط‎ came ou of. eternity. 
Mareorer it is a wisreprunentution, that we do nut rockon him 
u Lord (Kludä). In the aame war un in the Zund- Avnsta wre 
give worship 10, that in, recowuize, the fonr elements and Ihe 
moon mul the nn, #0 we worship, or rocognize, Time without 
baunde. Ein directer Widersprach grgen Müller's oder meins 
Gründe war mir bis jetet nicht bekannt geworden, mad wenn 
neitilom in mehreren Schriften, von welchen man eine Kruntuies- 
nahme der neneron Forschungen hitte erwarten sollen, die alte van 
Anınetil vorgeiragene Ansicht ohne Weiteres ألمب متيو‎ wir, a0 
ist مسمعمل‎ gewiss mehr der hergebrachte Schlendriun فلن‎ eine 
direete Oppusition Schuld. Herr Schluttenum erklärt sich num 
dugegen; er wirft ums vor (Comment, =. Hiob 8, 88), dass wir 
„lem Zurvan ukarann ملعل‎ höhere Bedeutung rauhen, und den- 
selben in eine Kiusso mit den einzelnen Zeitahschnitten, denen 
im Archta Verehrung erwiesen . mit denen jener uber wie zusammech 
genannt wird, berabseizen wollen.“ Es ist wir num weilte er- 
innerlich , je anlbat eine aulche Beluuptung nufrestellt, sack sie 
ot gelesen zu Inben, Die bisherigen Untermuchungen über den 
Zarrun akarana waren rein hegativer Art, sie haben ge erwie- 
sen, ıluss dem Zurvun akurana die Stellung nieht gebühre, die 
ihm gewöhnlich gegeben wird; welche andere Stelle im persischen 
Pantheon ihm zukomme, wurde meines Wissens nnch irgend 
erörtert Wir wollen nun zuerst Herm Sechlottmann"« Ansicht 
io und dann unsere eigone üher diese wichtigge Lehre عون‎ 
Herem Schlottmann's Ansicht über die Lehre von 
akarana Ist سس‎ die folgende. Erstlich sei die obige ae 


Be 
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sieht mit den Alten vereinbar, ar a ee ja ron 
den Mogiern gesngt (Metaphr XIV, 14): 20 «مو صمو‎ motor 
ünorer ats sei we guna falsch, dürunter ١ك ولس‎ 
zu verstehen, dieses änıoror könne bloss Zrräna akarına zein ١ذ‎ 
Zweitens gegen die Annahme der Qadhätne> „Es giebt nicht etwa, 
wie Müller anzusehmen scheint, viele Madhdtos, sundern ausser 
der ungeschulfenen Zeit trägt nur noch das Urlicht diesen Na- 
men.“ Zrvioa akarınn sei vielmehr mit dem gnw *+2 oder ج1736‎ 
äpyazog der Babylonier übereinstimmend, Ahura mazda dagegen 





ha dom Bits مميب عل‎ der habslonischen Mythologie (In- 

dische Studien 1, 8, 378, Comm. x أن )ةا‎ 8. 59). | 
Hiergegen habe ich سس‎ Folgendes zu bemerken: Was zuerst 

die angeführte Stelle aus Aristoleles betrifft, so kann diearihe 
nicht anf Zrräna akaraına nich berinheu. Man beilouke nur, welche 
Stellung die unendliche Zeit ala oberste Gottheit im Systeme der 
Parsen eingenommen halen könnte. In die Schöpfung der Welt, 
Gestirme, Menschen nnd ’Thiere theilen sich die leiden Principien 
Ahura- mazda und Agra-maingus. Wus bleibt also dem Zrräna 
nkarans noch zu hun übrig! Gewiss nichts anderes ala Altıria- 
mazda und Agra-mainyus selhst zu schnflen uni diess ist auch 
die Stellung, welche ihm die armenischen und arahlachen Schrift- 
ateller geben, welche von der mnendlichen Zeit als oberster Gutt- 
heit reden, auch Thendorus van Mupsveste will nichts Anderes 
sagen. Es heisat dort nämlich, dass Arvriun okarana nach langer 
Verarokung in seine Betrachtungen gezweifelt habe, ob er einen 
Sohn Ormnzd, den Schöpfer Himmela und der Erde, bahen werde, 
Durch die Betrachtung sei Ormuzd,, durch den Zweifel Ahriman 
geboren worden, Diese I,ehre, welche von älteren Griechen nicht 
nur. nieht angeführt wird, snndern ihrer Darstellung (z, B, der des 
Plutarch) sogar widerspricht, hat sich schwerlich allgemeiner Gel- 
tung eu irgend einne Zeit zu nrfreuen gehabt; doch gehört diess nicht 
hierher. Gewiss abor kann oia solches Wesen, in dem das gute 
und böse Prineip implieite liegen, nicht apraror genannt werden, 
diess wäre offenbar einseitig. Auf Ahura- mirzdo kann aber die 
nnnte Stelle ohne Zwang bezogen werden, da er es ja wirk- 

eh int, der zuerst schaft und Agra-mainyus erst nuchber wit 
seiner Opposition herrörteit. Was den zweiten Punkt betrifft, 
dnss ausser Zrräoa war noch dan Urkeht das Beiwort qudhäte 
erhalte, جم‎ müssen wir denselbon gieichfälls in Abrede stellen. 
Erstlich führt Zrränn akarana den Titel السو‎ erst dann, wenn 
wir Herm Sichluttmnnu's Auffassung von Vendidal KIX, 44. 35 
zugehen | Indische Studien I, 8. 374), ulso alle dort genannten 
Gegenstände als nähere Bestimmungen des Zrvänn ukarnna fehlen, 
während meiner Auffassung nach dort drei verschiedene Gottheiten 


1} Comm. يذ‎ lab 3. 148. 


x 4‏ 4 يتا ب ابي يبسكا 


angerufen werden. Doch glaube ich, dass man nach der oben 
ungeführten Stelle Dosabhäi’s nicht anstehen darf, dem Zrränn 
nkarana das Beiwort قلسن‎ zuzuerkennen. Es kommen aber 
dann auch Ausser dem anfangslosen Lichte nnd dem اسمن‎ 
noch andere Gegenstände vor, die qndhäta heissen (vgl, Vendidad- 
säde 8.487, 489 der Püriser Ausg.). ف‎ 

Es bleibt uns jetzt عنام‎ noch übrig, unsere eigene Ansicht über 
Zrväna akarana vorzutragen, wie wir una dessen Stellung innerhalh 
der parsischen Religion denken. Es ist nun allerdings schwierig, 
über einen Gegenstund, für den man so wenig Anhaltspunkte hat, 
Vermothungen anfzustellen; für mich hat die hier vorgeirngene 
Ausicht wenigstens sehr hale aubjective Wahrscheinlichkeit. 

Die Parsen nehmen nicht an, dass die Welt ewig Jaure, sie 
setzen ihre عمسن‎ auf LEMM Juhre fest. Dieser Zeitraum von 
12000 Jahren wird daun wieder in 4 Perinden gerheilt; es ist 
diese Viertheiligkeit ein altes indagermanisches Erbgut, das wir 
in den 4 Yugas der Inder, den 4 Weltalters der Griechen 
wiederlinden, und M, Müller mug wohl Recht haben, wenn er 
darin ursprünglich die Beobachtung der Mondpbasen sicht ١١١ Die 
Art dieser Eintheilung giebt ein kleines Parsenfragment auf der 
Hodleyan library zu Oxford (Cad. Ousely Nr. 562) folgender- 


مدت دنيا دوارده قوار سال أتغتد اسست دين ,4 أسحك muassen nn;‏ 
ا ie‏ قوار سال nis‏ مستفيل سشاحته „is‏ وتنا يعدا" #وار شال Pre‏ 
)2 فبها ثنها نشسته وبعف او نشستى يائشاه 'تيومرث تا رستاخير شش 
Jahre angenommen‏ 8000ل „ie Zeit der Welt wird auf‏ )3 عزاو سال 


auf folgende Weise: 3000 Jahre vergingen bis die Welt für sich 
selhat nutzbar gemacht wurde, 3000 Juhre wohute Gayomartl allein 
in dersellen, von Garomarth's Regieruugsuntritt his atır Auferstehntge 
ind MW Jnhre,® Diese Kintbeilungawoine ist nicht guuz jun, da 
nie achon von Thoopompuwa erwähnt wird (Put. de In. et Os. e.471: 
Ehönspaog Ho ر تمي‎ ward zoig Mayovg ara long rocydun irn vor 
كنوع عقر‎ Tor ل‎ xpordole Tor Baier, ميت‎ Tpiczikuu مه دمجم‎ 
xl molener نامع‎ Aral اه‎ 10” Irfont 5095 1137 Hier spricht 
Tbeopompus augenscheinlich von den letzten GUN Jahren, die 
ersten BIN, die vor der Schöpfung des Menschengeschlechtes ver- 
fliessen, übergeht er. Für diesen Zeitraum halısa die Paraen مرك‎ 


1) Iadischn Stadion I, 5, 24. 
2) Das arahische قيها‎ ist wahl ein durch me folgende تقبا‎ veran 
Inanter /unatz, Fleischer. 

„37, Din Inzväresnh-Leberseteang zn Farg. 1, 47 giebt wine ähnliche Ein- 
\heilung der Weltdaner, wornach sleh aber die letstere auf 1015 Jahre be- 
rerbmet; AO0 Jahre Schöpfung, 40004. Alleinherrachaft des Ana - marde, 
KR) .ل‎ vom Erscheinen Akriumm's bis zur (Hfenbirung كل‎ Gesetees, And 


vonder Olfenbarune des Gessters bis tur Anfrretah ظ‎ u. 
überall: 3000 zu ll اليك‎ his zur Aufersiähnng. للعزلسأماعصطو ك1‎ ist 


bestimmte Bonenmung, nämlich SI,2 ١ ( ‚oder vollständiger „ie; 
as Ns, die Zeit die Herrscherin der langen Periode. Van 
dieser endlichen bestimmten Zeit sngt num der Minakhined Fol- 
gendes ?); „Die Angelegenheiten der Welt gehen alle durch das 
Schickaul, Verhängniss oder den gewöhnlichnn Lauf vor nich, 
welches ist die selbsigeschaffene Zeit, die Herrscherin der. lan- 

on Periode. Hierher muss nuch die Stelle Ülemd-i-Jalam p. 2, 
is graogen werden, welche bisher meines Erachtens. nicht 
richtig verstanden worden ist: نك خداى را أويمون ييذا‎ Pula - 
مالم كرد وبر انداره دوازده مزار سال ياشد‎ Zeit, die Herrscherin 
der langen Periode, Int Ormuzxd hervorgebracht und sie wird 
12000 Jahre dauern.“ Das Wöärtchen , nach كخداى‎ fehlt in der 
Pariser Ausgabe, die Oxforder Handschrift (Cod. Onsels Nr. 540), 
welche ich verglichen habe, setzt es hinzu. Die Pariser Ausgabe 
halte ich für die richtigere, da die Parsen nur selten nach dem 
Acc, die Partikel | hinzusetzen, für das richtige Veratändniss der 


Stelle giebt die Liesart der Öxforder Haudschrifi jedenfalls einen 
Fingerzeig. مه‎ möchte ich nun „uch die Stelle im Vendidad 
Farg. XIX. 33. dathut. cpentd. mainyns, datbaf. zrwäne, akarand 
su verstehen, dass die unendliche Zeit gleichsam der Stoff wäre, 
سي‎ welchem Abura- marda عمل‎ Stück Zeit schalft, welches er 
für die Welt braucht, 

Es ist nicht zu leugnen, dass diese Anschammgsweise eine 
gewisse Achnlichkeit mit der bubylonischen hat Zrräns nkarann 
ist der ne 32, der nicht offenbarte Gott, die endlliche Zeit zwar 
nicht Demiurg wie der BiAog deirepog, aber eine Art von Schick- 
aulsgott, der dafür sorgt, dass auf der Erde jedem der streiten- 
den Prineipe sein Recht wird und keines das andere übervortheilt, 
Die Parsen haben das Schicksal nicht über, sondern unter die 
Götter gestellt, die Götter vermögen dem Menschen aus eigener 
Machtrollkömmenbeit Glücksgüter zu ertheilen (das sogenannte 
bagbd. bukbta), aber sie سنا‎ es selten, Jamit es weht zuletet 
dem Afra-swuinyus zu Gutn komme, Mit anderen Worten: die 
parsischen Götier sind nicht mehr die alten Kämpfer gegen (lie 
Duövas, die geliebten Heerführer der Menschen gegen die hören 
Mächte, sie lohen vielmehr in vornehmer Zurückgezogenheil und 
lassen der Welt ibren Lanf; لقعت‎ wenn Else Er Kampf 
nuseekämpft bat und an die Brücke Tachinerad gelangt, erst 
Pot in sie Notiz von ihm und führen ihm im ihren Himmel. 
Dass diese Vorstellung keine ursprüngliche sein könne, liegt 
am Tue. 


1) Müller u. m 0, 3.626. 
2) Parsigrammatik 5. 134. 1546 


ee توي‎ 0 si "ا‎ | 7 


330 Spirgei, ملسي‎ über das Zemdamerta- 
| Schliesslich könnte man fragen, ob diese Lehre von der 


unenillichen und endlichen Zeit von Nabylou herühergekommen 
seit Die Nähe Bubrlons und die genauen Verbindungen, welche 
zwischen den alten Bubylöniern und Persern bestanden, geben 
dieser Ansicht eine gewisse Wührscheinlichkeit. Mao muss sich 
aber hüten, diese Entlehnung gleich für guwiss anzuachen; Zeit 
und Raum sind für jede Speculation über den Anfang der Dinge su 
nahe liegende, ja unansweichhure Objecte, dass man auch annehme 
kaun, lie Perser sejen aelbatständie darnuf gekommen; Huden 
wir doch in Indien ähnliche Ansichten '), und dorthin aind sie 
ewiss nicht von Bahylonien eingewaudert, Jedenfnlls, das wie- 
erholen wir, int die Lehre von der woendlichen Zeit dem ur- 
lichen Parsensrsteme fremd tind erst später in Unsselbe 









1) Vet, Vinbmm- Pardna قاعم‎ Me, dhat Drukma won all chinga, مهمع‎ 
prebesdieg in his oum walure Ihe insiserete amd disernte, Me تغط‎ write 
مل‎ furnn of Purwahn and Kale 
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Notizen, ‚Con respondenzen und Vermischtes. 


Friedrich's Forschmgen ١ nei die Sprache und Literainr 
all *). 

Aus dem Inarmal of the ل‎ in ‚ Febr. 1940, im Ausruge 

übersetzt von Prof, Dr, Spiegel. ge 


Die Sprache von Ball (heilt sieh, wie die javanisehe, in.die hobe اسة‎ 
niedere; die arstere wird von den hloderen zu. deu hüheren Clbssen, die 
leiziere von den höheren zu en niederen gonprorben, Dis habe Sprache ie 
Inst rein jaranisch, sTimmt ober nicht gonan mil dem jetzigen liochjavanischnn 
überein. Sie كلما‎ virle Würter, welche in Java der niederm Sprache am» 

gehörun, wührend andere hacijavanische Wörter nicht gehrancht werden 
können ohne وسافقط‎ in erregen. Es bat duher beieht Für einen Jaranen, die 
höhere Sprache vun Bali zu versiehon, er kann sie aber niebl rein sprechen, 
ie viedere Sprache dagegen hat mil lem Javanischen sehr wenig شتام‎ 
wid amt mehr init dem Malsischen and Saniaischen. pueaumen, mu mas 
Lenin aus dem weulliehen Jura dieselbe leicht erlernen. liess فخا‎ die Sprache 
dor arsprünglichen Kimwubner run Ball, wer der Ankunfl der Java, She hal 
nntörlich einige Veränderungen. سطلئاعة‎ , Im Gumzen aber Umlen wir In Ihe 
سسا‎ rohen polysesisehen Dinleht, welche, bei der anerkannten Verwanlt- 
schaft allnz dieser Sprüchen, am meisten mit den werigsl verfeinertiem Dia- 
lekten , سمل‎ Sumdiischen und ursprünglich Malnischen übereinstimmt, während 
sie welt hinter der verfeinerten Sprache von Java zaräckstehl und sich acht 
von dieser uuinrseheidet, welche in einem Zeitraume van ملعم‎ als ليها‎ 
Jabren zu der gegenwärtigen Verfeinerung gelangt ابا‎ In Hali wared neh 
vor 400 Jahren Wilde wu Halbwilde ohne eine fein aasgebildeie- Sprache, 
Dasselbe , kiinnen wir vorsumsietten, war mil den Malsien dur Fall, ebe sie 
den Muhammedanlamns anmabmem, wad mit den eweloorn von Sanıla, مسرل دياه‎ 
Königreich von Padyadyarı entstand, Daher; allein, بط ,أن‎ won.der 
Virhen Verwandtschaft aller dieser Sprechen ron Sumatra bis Ball and خم‎ 
noch Üsten; weh وحمل عوذانا عله‎ denilich wrhiell, سيد‎ Wan Volk lei 
vinem geringerun biralle vun Chrltiasubu werkarrie, könen wir. die, Usher 
elnstimmnar zwischen des selon Balinmischen nal dem Sundainchen wa 
Malsischen erklüren ; an همك‎ Eiswendereng von Halaion mid der Nomahner 
von ملسسة‎ kam nieht gelacht werden, Lin jaranlarhun عععيناصع‎ Tandem die 





Freilich end Fifndbeieh werknelt طس‎ Ieb habe Friedrich 
sure, سوعلق بأو‎ Klinke IL 8.340. اث‎ 


=) Weber den Namen des Verfasse bit Tech nicht كمع‎ sicher, Die For- 
Br, 
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Sproche anf Hali als مثا‎ herrschende mad konnten sie micht verdrängen, be- 
sonders desswegen, well die Bestikerung von Nali cher sahlreich war und 
mehr dureh lie Jjaranische Cirikisation als durch Walfengewalt unterjocht 
wurde, Die jaranischen Krüberer bewahrten ماف‎ die höhere Sprache die 
jaranische, welche sie mitbrkehten: Tür ihren Verkehr mit dem Volke des 
Landes mussten sie die arsprängliebe polynesische Sprache erlernen ب‎ “riche 
diesen alleie. sprach nad welche noch bis عامط‎ weitere Gnltong af Ball bat, 
ala die niedere Spruche anfJara, Ks int noch sehr schwer für Jun gemeinen 
Mena , sich In der höheren Sprache verständlich suszudrücken, und mil jeder 
Hangelasse nach den Hogeln der Hüßichkeit zu »prechm Ist ein مساك‎ , die 
selbst viele der jungen Flrsten nicht verstehen. — Die Vebereinslimmung 
zwinchen der Sprache von Bali und dem Sundaischen beschränkt sich nicht 
auf Wörter allninz beide haben bloss 18 Narbstaben, während die Invanen 
deren 20 bahen; ıliese 18 Muchntaben waren هو‎ Fiele als das pulsnesische 
Organ ursprünglich erforderte, Das zweite كل‎ und 2 sind ehgentlich diesen 
Sprachen fremd und die penuns Anmiprache, die ihuen die Javanın geben, 
سل‎ durch das Ohr nicht leicht entschieden werden, — — Ferner stimmen 
die Sprache von Bali and das Sundaieche darin überein, dass sic die rrian 
Aussprache den Vocals a iu allen Füllen beibehalten, während ihn die Jevanen 
in » verdankol. — — — Eine weitere Kenninlas der Sprüchen önlich vom 
Java wird immer mehr den Satz bestätigen: aan ملل‎ Spruchen aller dieser 
ملاعمو‎ Dinlchte sind, die sich wrmip von einander unterscheiden, und ılnsa , je 
ueber und je apilter ein Folk عات‎ indische Cirilisation erhalten Amt, desto 
mehr seine Spruche der wesprünglichen Muttersprache ähnlich peblichen ist, 

Ausser den gesprochunen Sprachen Anden على‎ aufBall zwei Schriftsprechm; 
diese wind Für die Gedichte (die neneren allein ausgenommen) das Kaoi, fiir 
die: ‚heiligen Schriften der Priester dus Semskrit. 

Die Täler, besunders die brahmanlschen Inder, ‚die nach Java kamen, 
brüchten das Sandkrit mit im ihren heiligen - Schriften, wiellsicht such einen 
Präkritidiafekt, Dass العامة مثو‎ sprechen koonten, darf man ana ihrer ver- 
gleichangsweise „pälen Ankunfl von Indien schliessen ; wir setzen diese höch- 
stone um 500 m, Chr, um. liess Zeit war uber das سه‎ schon Sn Jahre 
سالذا ها‎ mungenstorbin, Bogen die Annahme, dass ale Prakrit gesprechen 
haben, tritt Jedoch acbr stark die Thatsuche auf, dasa wir nicht ein einziges 
Präkritwort in den polynesischen Sprorben antreffen, dass keine Assinilationen, 
Contractionen und Elislonen, die das Prükrit im Indien charakterisiren,, in 
den Kaviwürtern sich finden; aber eben dieses Factum zeigt ana den Weg 
zu «iner Erklüreng, der Entstehung des fiavi. | 

In den Sanskritwörtern auf Java und Bali Anden wir Corruptionen, نال‎ 
nicht auf Indische Welse entstanden اسلف‎ Zu dieser Ulaaso gehlren die Zu- 
sanımenzichungen von هنا‎ zu 0, yezuo ws w, Wir glauben aleo, dass die 
wenigen Veränderungen im Sanskritwörtern. auf Java entstanden sind und nicht 
vis „inzigra Präkritwort Im ılle Sprache Jieser Insel eingeführt ward. 

scheinen alas die indischen Einwanilerer , obwohl wie gwwiss Prükrit‏ و3 
spruchen — wie wir antehmen missen, wens wir die Zeit ihrer Kinwande-‏ 
rang bedankım —, diese Bprache ungleich aufgegeben und die des Lundes‏ 
angenommen zu haben. Der Grund dafür muss in dem Umastunde gesmcht‏ 


5 سه ا للا ركه u,‏ “ 31 
و ١:‏ 


worden,  لقعف‎ lie Inder in geringer Anzabl ankamen, mm eine ‚zahlrmiche 
eiegeborue Aevölkerung varfunden,.ferner, dass sie zum Theil der knitıli- 
stischen Religion ungehürten, deren. Anhänger Immer Sitten und Sprache der 
Vülker ,وممصم‎ im deren Länder sie kamen un die sin bekobren wällien. 
Darch die Buddkisten. wurden nun die Anhänger des Brahmäthumas: gleichfalls 
geswungen, in Hinsicht كس‎ die Sprache nachzugehen, um das Volk nicht zw 
beleidigen, das ماد‎ Ihrem Culias und sonstigen Einrichtungen zu antermwerfen 
wünschten, nal dudureh den Knddhisten gewnannaes Spiel au gehen, Bnddhi- 
stem und Eralmunen lohten anf Java friedlich zusammen und ihr beiderseitiger 
Kitanbe wurde: nicht aumnll vermischt, als die Dogmen des einen. durch die 


des anderen veritehrt and mudilleitt, Die Kaviwerke sind theils von Givaiten, 
iheils won Buddkisten geichrieben,, beide gnbraneben dieselbe Sprache um 
die Werke beider sind vom Volke hoch geachtet, ubwuhl die Civa-Brahmamen 
eine Vorliche für die ursprünglich giraltischen Werke su haben arheinen, 
[Hess Fremillichen Besichnegen scheinen موك‎ der vorsekmaten Ursachen 
geweren zu sein für die Entstehung der Karispracbe. Die Einführung einer 
fremden Sprmehe war nieht anwenibor wegen der Buddhisten, und gleichwohl 
wurde dass Bedärfuiss gefühlt, die Sprache des Lamas am bereichern, um 
in den Für das Volk geschriebenen Büchern Ideen, die sich auf den كاله‎ 
und die Wissenschaft hezogen, anazudrüeken, für die aber Bezeichnungen 
such nicht vorhanden waren, Auf diese Art gewühnte sieh das Voll durch 
seinn Lehrer in der Heligiom an eine Auzahl samskritischer Wörler, welche 
dieselben ünwandten; each لسن‎ mach wurden auch andere fremde Wörter 
eingrführt und eine bestimmte Sprache bildete sich, die bloss zum Schreiben 
und Lesen bestimmt war. Diese Sprache konnte natürlich die samkritischen 
Fioxionna nicht unnehmen, dem سم‎ diese zu verstehen, hätte das Volk mil der 
ganzen Sanskritgrummatik bekannt seit müssen; diess aler wäre fir eine Nation 
wie die Juvranen zu beschwerlich gewesen, Die Literatur von Ball Iheilt aich : 
1) in Sanakrütwerke, mit balinesischer Parapbrase ; ain umfussen die Vedus, 
dis Brabmändapuräns und den grössten Theil der Taiurs 
(Tantra?) 4). 
4) Kariwerke; زم‎ die epischun Gedichte, welche das Volk heilig hält: 





1) In der Fortsetzung dieser Arbeit (Joarn. of ıhe As. Archipelags, April 
1846. 3, 242) sagt Hr. F. über die Taiıra Folgendes: | 
„Sie werden im 2 موومدان‎ gelheilt, in die sehnimen Schriften der Prie- 
ster nad 18 weiche, die auch unter anderen Fiusten, bewanders der Zteu amd 
‚ten, Im Umlaufe sind. Die ersteren sind sehr zahlreich, aber da على‎ geheim 
hulten werden , مو‎ kaum ich mur eine beschtünkte Anzahl derelben namen. 


is scheinen, wie die Veden, in K;lakas verfasst zu sein, Die Namen, die 
ich erhielt, and fulgende: 
1. Envana-aalzkbarpe, 


+ Bram kosa, 6. Kandampat, 
3. لسرن تملا‎ > alive, 7. Sajetkranil, 
4. Sarasıı - AMuakaya بق‎ Tutur Kamoksa. 


8 د 0 ا‎ 3 3 4, jan (nara „men‘ salis „Ainibe*), 
2 librava ف‎ 8 ْ hatra i -’ any, 
Bu De ١ 5 Ti - ومح - عبسل‎ 





Hamwayana, رمن‎ - hands, nad die مو ا‎ 6) die leichteren اعمط‎ 
diebtungen: Viruha, Barats-runldha u, ل مه‎ 
3) Jüranisch - -balisesische Gedichte, grönsteniheils im 2 der Eis- 


ersten Raug im der balinwsischen Literatur, wie du der indischem,‏ موا 
nehmen die Velas ein. Nach den Mlitheilungen der Priester Soden sie nich‏ 
sicht wullständig auf Ball, sondern blass Bruchstücke, aber, dem Ausrheine‏ 
nsch zu uribeilen. alemlich umfangreiche vou allen indischen Vedas, nämlich:‏ 
dem Yajur-reda (gewöhnlich Yayur-veda a), dem‏ مو دنار dem‏ 
Säuia-veda und dem Artava-veda (diese Corruplioo. die biom dureh die Ver-‏ 
setzung des r verarsacht lat, erklärt sich Ieicht una der indisch-hulinesischen‏ 
r über die Livie zu setzen), Der Verfasser der Vedas ist Bhazayım‏ عمل Art‏ 
(Nyasa In Julien).‏ مدرلا 

Die Vedas onihalten Gebeisformels auwshl für deu bemaderes Üultas 
der Panilts, den sie iu ihren Häusern verrichten, ala. "auch für ll Pasta, 
Opfer له‎ Verheonnongen [eremaliona) des Volkes, bei welchen sie die 
Paudits Join horsagın (mumble tkm inwardis), So wind win Gohnimnias 
fär alle amsser den Brahmanen, اسه‎ die Pandlie anierrichtes die jüngeren’ 
Brabmasen beimlich ih Ihnen. Das Metrum scheint der epische dloka zu 
«ein, die Sprache int reinen Sanakril, Daraus, dns فاق‎ ganz. In Ulokas ge- 
sehriehen sind, müssen wir schliossen, entweder, dass die Veılus in alten 
Zeiten in dieses Matram gebracht und ها‎ dieser Form iu Bali nnd dara 
eingefährt wurden, oder, dam die Kunst Glakas za verferligen, in dava 
bekanat war. Würes die Namen der Voedas nicht au wohl belanat, so würe 
leh geneigt zu glauben, dasa sie die wirklichen Vedas nie beanesen haben, 
well in Indien سيل‎ Meirum der Vedas durch woitlänfige Commentare gwschütrt 
ist und على‎ win Integrireuder and gebeiligtor Theil dieser Schriften üngeschen 
werden mies, Das zanen Drahmändupurägs بدا‎ wir mitgetheill wurden unter 
Jar ممصو اخملا‎ dass ich keins mnelngemeihte ممسوط‎ damit تمدمافنا‎ machen 
walle, Unter derselben ممتملا‎ bulfe ich auch weitere Belehrung üher 
ibre anderen gehrimmiasrnllen Schrifien zu erhallen. 

Die Vodus haben zuch ja Java existirt, weil die Priester auf Bali ans 
Jura abstammen, انمه‎ ihren Aufentbalt in Eiediri und Majupablt hatımi. Ilm 
dirwetn Vobersiedelung. von Dralmasen aus Inliro nach Bali ist nicht 1ق سسا عدا‎ 
und selbst die Einnanlerur nach Majapabit kurs nach Lerstärung dieses داعا‎ 
ches scheinen die Vodas nicht هسه‎ Indien, sowlern au Java erhälten zu 
habe, mod 20 ist aulbst zweifelkaf, ab sie Ulreri von Indien sder فمة‎ elinanm 
anderen Theil Jarus kamon, weil de Paolits miele von einer Auknalı ans 
Indien wissen, während ماد‎ wichisdesiowmigzer ibro Genoalogie durch Kadiri 
nach Judien warbekleiten. | 

Es kat ein Gegenstand von grösster Wichtigkeit, din Leberbluibsel der 
Yolıs auf ألملا‎ zu besitzen. - Erst امول‎ ale kann die Moligiom verllständbe 
verständlich werden, ale geben den Maussstob zur Desiiumang des Zustande, 
des Minduiamus noch seiner بودنم اهلظ‎ und, wein verallöben lt den Alter- 
kümmern م‎ Indien, worden sie, besonders durch aine Konauere Ronmiuiss 
der Geschlöhte der فدات !ا‎ ii jener Gegend, besiimmen halfen, win. alı der 
indische Einfluss und die لأس‎ anseumenklingende Civiliation in Pelyunalen 
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sel. Suryaserana heisst nicht blass die Keligion der Priester, sundern 
auch das Boch, welchen die Theile emihält, welche für diesen Cultas ge- 
braucht worden. Ich habe die Aussrnseitn dieses Manuseriples gesehen; مع‎ 
enthäft ungeführ 80 Lontarhlätter. In Hinsicht auf dem lohali kommi dan 
Brahmänkapurdes dem Vedas am nächsten; es wird auch bloss kurz Brabmäuda 
genanst. Das Brabmändapurdua ist in Clokas geschrieben wie die Indi- 
schen Puränas. ‚En iat zu beklagen, dass wir das indische Origioal nieht erhalien 
künnen, die Vergleichung beider Werke würde ms oine Menge Aufklärungen 
iiber das Fortschreiten der Literator, u wir über das Verhiüliniss des bali- 
tesischen Unitus zum indischen geben, ارخ‎ 

Epische ,متلمالم6‎ Rimäyaga. Dies It dns ültente indische Fipwa, 
verfasst-von Valmiki, der such wit Ball us Verfasser desselben anerkam 
wird, Die Spraebn Ist reines Bari, mil einer grossen Anzahl von Sanskrit- 
würlerm, Das Imische HimAyanı besticht ans 7 fihandas oder grossen Ab- 
ihellungen, die wirder ها‎ Capitel gerheili sind; im Bali Gaden wir keine 
Khandas, Die ganıe Errählang der eraten (sechs) Tihamdas IM musammen- 
ieworfen und in 25 Sargas gespalten, Der siebente ler Vitera-Klanda bilder 
keinon Theil der Erzählang, od. Tat In Bald win sulbststündiges Werk, das 
aber demselben Valmiki angeschrieben wird. Man iinlot zuch In dem jara- 
ülsch-halissischen Rämäysen die langen Erzählungen des Büla-Khanda nicht, 
we dem Röns der Hanspriestor Vaxishpa fange Krrühlungen vortragt. 

Uttara-ihanda. Dies Ist der معنا‎ (nubente) Abschnitt des HA- 
mäysga; der Verfunwer ها‎ gleichfulls Valmiki. Das Buch ist noch nicht. im 
meine Minds gekommen. 

Porvas *). Dor Name Mahähhäreta Ist auf Bali wmbekaant, aber 18 
Parvas oder Ahthoilungen desselben aind bekannt, Die Namen dieser 18 aim 
rieblig, sechs wind ganz, mwei anvollstindig erballen, Is der Nume Mahä- 
bhärata unbokannt int, هو‎ scheint es, dass dus Werk zu ver Zeil, wo ce 
nach Java gebracht wwrile, vielleicht mach keinen allgemeinm Namen führte, 
dass aber seine einzelnen Theile schen als heilige Schrifien betrachtet wurden, 
ون‎ Ich das indische Mahähbäreta nicht besitze, مد‎ kant ich nurh nicht eit- 
schelden, wie viel von den balinesischen die indischen Parvas enthalten, Die 
darin befindiichun Stäcko stehen übrigens in sehr Imber Achtung und wenden 
sorgfältig copirl, Man besitzt: 


4. Adipmrva, 5. Praslanikoparvi, 
2, Virstaparvn, هق‎ Srargarorannparca (ee), und Theile vum 
4, Blamopirva, 7, Ujogaparsu , 

كسار | 


1) Mit ‚den hier ganannien Parvas darf das bekannte Gediebt Dürata- 
yadıka leht verwechselt werdim- Leber fetztores wart In Pr. (a, a 01 April 
iR 5. 235): „Set langer Zeit warle es (das Härnis-yaddba) als die سام‎ 
zige Ucherseizung des Mahäbhärate auf diesen Inseln angesehen, Aber wir 
haben jwize auf Mali die irsprünglichun Säcke diesen م ل‎ efünden; مون‎ 
Bärato-yudilka wurde uneh wierea der Parras, nämlich dem Alam», Liruns, 
Karma nud Balyaparva verfasst, selu Yerfasanr انا‎ Hempu nah, der wur 
Zeit des Sri Padakn تالاقتنا‎ Jayabayı lebte.” 


ar m ur 8 F ' 


236 Hile, Gebrauch u, Zurimmenselzung علا‎ orient. Augenschminke. 
Ihe Namen. ler übrigen geben sie مهد بطع ع لجع تراه ؟‎ un; 


9. Sabopurvn, 14, Gaduparva , 

10, Aranyakaparva, 15. Svalsınaparın , 

11. Dronaparva „ 16. Soptiknparra, 

12. Karmıparra, 47. Stripalapuparva, 

13. Calyapaırın, 18. Arramedayajäsparva. 


Zugleich erwähnten an noch das (äntikaparra; da sin aber ausdrücklich 
supten, dass es nieht mehr als 15 Parvos gebe, s0 kun diess mr ein mmlerer 
Name für eines der chen gennnnten Parvaa wein. Das Rismaporva enthält 
ungefähr 102 Loutorbfätter, das Adiparra hat angeführ denselben Umfung, قشل‎ 
Prastanikap,, dan ich sul, hütte bloss 16 Blätter, war aber nmwliständis. 
Die Namen ind din Indischen mit Ananakme den Svatamap,, das eine Lor- 
raptiom für Ayvatihamap. سم‎ sein scheint, مم‎ genannt auch einem Irlden dos 
Mahähhärata, dem Sohem قمعل‎ Drana. فج ميد كان‎ heisst im Sanskrit loan 
Striparta, pilups scheint mach poiynesischer Art ums alupe gebildet. Die 
Sprache der Parraos int die des Rämdyaua, reines Kavi, aber schwieriger zu 
versichen als مأل‎ übrigen richtigen Kariwerke, Als Zegabe haben wir ein 
Kupiparea ‚das die Geschichte des Sugrira, Hanuman und ihrer Verfahren In 
der Afendyuustie euthäl. Es existirt much ein Chantaka oder Keinkaparva. 
Dinss أنا‎ eine Art Lexikon, wo dio Synonymen zussmmengestellt worden aach 
Art ler juvanischen Dssanama; eu ist geordnet von Kavldasa, dem Nochfulger 
des Byaan; ca beginnt mit sahleeichen Namen der Gölter und ist daher von 
Koduntung für die Mribologie. Lebrigens Ist es in Prosa gesthrichen, ımd wird, 
wie uch das Kaplparya, atreug von den 18 Parvas geschinden. 

Zu der ullen indischen Literatur معتطمع‎ endlich auch die Herhtshlicher, 
Iusunders das von Manu. Die bulinesischun Nechtsböächer sind eheufalle 
daraus gexogen, obwohl sie weder in Glokas, noch, in Kavi verfasst ind, 
Dan Original des Mana, Mönuvadhurmacäntra, int übrigens auf Ball nicht قط‎ 
kannt, weder ter diesem noch ımler dam Namm Wenara - sästra (wie der 
Name nach Maflles |. .م‎ Aut au Bali-lanten .زلا‎ Praha Manu wird ühri- 
gens ‚als Gründer der Goselzgebung gennumi und der Ursprung des balineii- 
sches Gesetzes اذا‎ auf diese Art sicher, Das Pürvädbieima oder مل تنلا‎ 
besonders sul den Alıma zum Verfasser haben. 


lieber den Gebrauch und die Zusammensetzung der orieuta- 
lischen Augensehminke (8). 
Yon Dr. Hille. 
Die Hadke تككل‎ begremet dem Leser in Ableitungen, Vebersetzungen 
und Versilimmmitluigen 06 häufig, dns os wohl kaum einer berstderen Aorkt- 


Fertigung bedarf, wenu لعا‎ im Folgenden ihren Gebrauch تلهس‎ vurzügtlicher 
Hörksicht auf Ihre naturbistorische Anwendung in erörtern versuche, 


Ich fasae hier ganz besonders dan War Ks sollwrium, atiblum, in's 


7 | 


Auge, nm welches alch lie verwandten Js  Ulivit eullyrie, بج يجيام ككل‎ in 


Den 


palpchras (cilia?) علقم‎ kaball, as «الاسكرتم‎ sculorem: والانفه‎ MRS 
©: 01 0 2 

يلنة؛ مساطتاة in qun‏ مسادعدز مكعلز , مزاع كال und‏ مخقغط .,«سوتطتاه 

8: + = | 

dar "seularinis عو‎ medien m », .ا‎ leichtrerstämllich aureihen سه‎ srup- 


5غ نه : 0 

piren, Als lebersetzung uder viehnehr Umblidung von ككل‎ Anden wir 
bei des späteren Schriftstellern des Mittelalters; Aleobul, Alzbbol. Altuel. 
Alkol, Alwel, Alöufol und Cahel, Zunlichst wird zweifelsohne mit dem Warte 

Bi f 
RS وول‎ Spiessglansers, Antimoniem, Stibiam bezeichnen Dass hierunter 
allerdings nicht das ebemisch-reine, metallische Antimon, regnlus untiucil, 
eu verstehen del, bit mehr als wöhrscheinlich; demn obschon in der Nater 
reichlich سطع‎ auf عسل‎ Innel Morneo, in Pegu, Persien und Fubul ®), 
wurde es bekanntlich zuerst im 15. Jahrhundert همع‎ Basilis Valnminns 
chemisch rein dargestellt *); Vielmehr ist das Alonbel oder Stiblum der 
Araber das Cranspiossglanzers (Srnon.: Antimunglans, Sehwefelautimen. an- 
Gmsine wulfart, grey untimoay), wine natürliche Verbindung des Antimen 
mit Sebwerl in dem atoten Verbälinisse von 1:3, welche uusserdom noch 
mit Kisen, Anenik u. « w. rerunreinigt, am häufigsten in der Natur اسه‎ 
weder sirahlig in rbombischer Kryatalliaatiou, oder gowühnlich kleiahlätteig, 
feinkörsig und dieht auf Güngva und Lagern vorkommt, md nach heulzylage 






unter dem مهد‎ antimonlam سلكت‎ prarparıtum oflleinell ist, d.h. in der 
Heilkunde — mad zwar beilänßg bemerkt, zei inneren Gehriache vorsups- 
weise bei Drüisnokrmnkheiten — benutzt wird. Geatossen stelller ein sch wer- 
vos. welallisch glänzendes Pulver dar, nwührend das, sei es auf hanrem u 
troekenem Wege, kfinstlich bereitete Schwefelantimm ein rolhgelbes Puleer 
ist, So sagt auch Dinsenrides ل"‎ daven; „Stimmi uptimum, qund spimdi- 
disdimum ort, madoqus nlteidularum emicat, eonfraeiu erurlasem, nibil Lerrae 
unit wordidl babena, Iriablle'" ete. 

hie Griechen nd Rümer, und مم‎ auch später die Araber, verstanden 
aber, wie dies موا تمه‎ Stellen in Ihren. mulicinischen Schriften beweisen, 


unter Coliyrien (eollyria, ES) überhaupt Mittel, welche ürtlich anf lan 
gesunde und kranke Auge angewendet werdom Royle +) hält alle Kiymn- 
معاعما‎ die man von dem Werte zoihtgıer bis dahin gegeben „Tür unzullissig, 
اوه‎ willen von einem alten nientaliachen Warte hol, von dem such lan 
urahische abatsmme, berleiten, Wie dem auch sei, der Consistenz ach 
unterschied man dann. wieder mehrere Arten von Lollyrien. insbesondere 





1) Boyle, cin Versuch über das Altertum der indischen Mediein, 
Aus. d. Engl. von Wallseh, mit Einteilung u Zusätren verschen von 
Housiuger. Cassel 180. 8 5. a. 08, 

2) Weinlig, Lehrbuch der ihenret Chemie, Leipzig, 1941. 5, 16. 

3) Podanii Diereridis Anazarbei de سأعساسم‎ mediea libri sex; Joanne 
Ivellis Suessiunenal interpreie. Logduni 15%. 12, Lib, ا‎ €, XL. u #4 

3) Hoyle a: m. 0, 5. 148 (Anm, zu. 5. 49), 
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hrgrseallyeia um مماعراامصمه‎ Mit latetaren متكا‎ 
samen, die in Pulverform angewendet لوكت “تائيه‎ Von den Griechen wor 
nach Gelen das zu jetzturen bimutste Mineral (Aatiman (؟‎ rise, eriamt, 
auch sierrdgPuiuse, detaindypagur, rd “مومع رارف تلع‎ sell, ylpımıorr 
genannt; Geyptısch slim, indisch suomi 0١ Man لمإعطعة‎ nämlich. Lesanders 
سمل‎ Antimon nach griechischem. Vorgange auch hei Jen Mimern *) weliie 
areneiliche, om .awar etwus nusuumensiebende und kühlende Wirkung — nach 
damaligen. Ansichten, selbst zur Sähkmg der Sehkroft — au, داتعلا‎ aber سنا‎ 
wuisie man me chen nur zu Aunmetlschen. Zwecken, it den سات‎ dür 
daukeln, südlichen Angen eu erhühun und um demselben, wunu jch ad angen 
darf, win tiefor wlihenden Füner, Im küheren Altar endlich dem Kranen 
Winpern ein jugendlichen Ansehon zu erben, Der Gohruuch lien Fürbe- 
mittels ist مم تللصم‎ Fand Aummklini. على مأ‎ - Aeyptischem Gräbern Düchsen mit 
wulcher Augensehminke in Ealbenfare ; Im ‚den Modern wie bei عمل‎ Hebrüern 
wur diese Sitte einheimisch, Es wurde zu diesem Zwoeke amd wind noch, 
uch ler allgemeinen Site bei den Frauen des Orleuis, Alan Kennielkinmte, 
feine, schwarze Pulver entweder trocken; oder وذ‎ einer Sub verrieben, ana 
viner Schale mıidelat امهله‎ eignurn Insirumenten nnfgetragen, niümlich. mit 
Tr feloen, glatten Angensalbentift oder ميل ماعنا‎ Dieser اناق‎ im 


yon verschledener Mirke, ungefähr wie das Ende ” رسب‎ fewihnlichen Ginse- 
kiela, gerade, سم‎ der Spitze otwau schwächer, atuanapıf abzerumder, und aus 
Eifenbein (wie man dorgleichen In Merculanam aufgefunden hat) oder aus Huls 
oder Meial (Silber) gefertigt Mit diesem wird wiwas von der Sulbe auf- 
genommen, wu auf, die Augenhraunen und die Wimpere anfgeirwren, Tndam 
man don mittleren Theil des Stiftes bariroutal mischen dir Lider hält und 
da dm Unirehen ewischen diesen beraunsieht, هن‎ dans die Augnulltränder 
davan ringsum العا عا‎ ad. erscheinen #), Diners Schüuheitemitiel heisst 


achlechtwrg Gohul keis üler Ispühany ‚Äste, Je nachdem dern لهسم‎ 
andere, ك أنه‎ nranmliche der blass Wehlninehende Stolfe Femischt wurden, 
win Anbta, Olibanım, wunlen untersehnidende Neiwürter heischigt, 


١ يم‎ wird Im Oriente van jenem. Minerul مفاء‎ ansserordeulliche Mruge ver- 
brasebt; daher قاع‎ Dichter +) mit einer Ansptelung unf den Angemaalbitin 
nnd die Bergu, سلا وذ‎ Mineral gefunden wird, wg, da die inrge von 
lspahau von einur Nadel Tortgetrugen wurden im, Aecbulich Färben much 
jetzt ‚die Fragen der urabischen Bevilkerune Nondufeikae, Aleerhunts 4) 
ممق‎ langen, diehlen, schwarzen, موقاس‎ gehogenen Augeuhraunen wit der 
„ubembds“, سامماء‎ Gemisch von ansgehrannten Zucker, Kuss und بأو‎ oder 











1) Koyleo, 0.0, 8.40, (Wohl das türkisch-persische aan. Fleischer.) 
#) Plinii mal, hist, NAXI, 4, 

3) Hunsit, Kor. Mist. of Aloppo, vol. L p. ih. ii. 

4) Kusel] u, m ©. 

8) Furmmri, surage الاب‎ ana 1 ا‎ oa de Popkihul- 


N eensilörne duns ses Fapports avee Ins dilferumtes runea, Parks ris 1845. 8, 
P 
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sebrangten Nunssehnlen umd Del, und ihre schwarzen Wimpern noch mit 
den „Kahhal, was bei einüren- Slimmen ‚Antimanpniver ist, bei andern 
Heianblel, wine مل‎ plomb, miter gleichen Manipmlatinsen, Hand in Hand mit 
سول‎ Gebruuebe des Cahol geht عمل‎ der Henna, naclı Royle wiegen der Altın, 
Lawsonia Ioermis, wonit die Frauen Im Orient die Nürel an Hünden und Füssen 
roch farken, und die Männer ihrem Nart erat orangefarbon heizen, cha sie 
ihn achwärzen. - [Hess Sitte dor Lebensinat und des Lobensgennziss.an Eben, 
verbietet jeduch das Geseis allen Bekennern des Inlam zur Zeit der Idden, 
,ذا بك‎ mach dem Tole des Gulten und der Treumung der Ehe, sowie nach der 
Verstossumg der Gala, Deis ععافد‎ dem Moalims sugur eiemal ein Herkte- 
rc wich wuisponnen über das grdachte Schminken der Augenbrauen nd 
Winpern, erwähnt Hammer-Pnegatall *5. Da jene snhwurze. Augensilbe bei 
Trocknen in Liinen, weharfen Arunten absptingt und in die Augen fällt, 
= bestruft sleh king die Eitelkeit der Margenländerinnen باحصا‎ Heizung nnd 
Entzändung der Augen, يزه‎ diem um sich, Inicht erklärlich and von Beub- 
achtern hinfühglich bestätigt Int 2) Achalieh fürbeu sich die Teurischen 
Tasarsınon *) dio Manro schwarz mittelät either. ليسا‎ welche wesentlich 
عست سم‎ Galläpfelubkochung in. Oel besteht, um die mit Weinatein, Indigo 
nnd Alkansawarzol (hoo— Lawsonig Munna) en gleichen Theilen, mit ler 
nörhlenn Menge Wasser zu elmmm Brei gerührt wird. Die: Augenhraunen 
Firben als sich mil einer Art schwarzer Tinte schware, wm dis Weisse Joa 
Augen mit ناء]‎ geriohemen Hupforglas (— Kupferglaus, euivre aulphars ) 
bfäulirb, Den Hnssionen dient zur Augenbraunenschminke der Itüas Coder 
rielmmhr div Kohle) von verbrannten Haselnusskernen, Ehnoen‘ müssen bei 
den Neugrieehltnen Wimpern amt Krmaaen schware عتمم‎ und ما‎ zwei Hulb- 
zirkeln an عمل‎ Nasenwursel aukammendtasien, 

Sugar die Miterr arablachen Stammins معناو‎ sich die Augen mit einem 
schwarzen HEroiso umzleheu, um die Augen engen lie bienilendan Sunkes- 
strahlen in der Wiste zu schützen *): ob indess ein soleber schwarzer Kreis, 
اغالملة‎ dem Diaphragmn in den Fernrübrun und gewissermaasien anch wie 
die Regenbegenhaut am menschlichen and thierinchen Ange, عله‎ Blendung xor 
Abballunz zu #inler Lichtstrahlen vos der Nerveulmut, wich dem Augapfel 
وان‎ Schutz wirklich Hötzlich benlhrt, möge bier munntschleden bleiben. 
Bekannt ist enilleh, die die Japanerlimen wich Lippen und Auzen- 
braunen blan und die Zühne schwarz farben Ceim Seitenstück zur abendlkuii- 
sehun Zupf- und Peröckenzeit), was füglich ats Ausurtung des Geschmärkes 
und Missgehur jener orinnlallanken Sitte zu Betrachten, div urspränglich 
doch nichts als eine alnnige Steigerung der eallrlichen Farm and Fürbung 
der Kirpertheite beahsichtigte 

So viel hier von dem achr unneehreiteton kösmelischen Gehrasche der 
Augenachminke, Von den vwerschindenen Arıoa des Alcohol als collyrium, 

1) Ocatlerr, Mütter für Literator nad Anna, 11. Jahre. No, 34. 

2 Rayfe a. a, 0. 3. 137. Farmer ,الا قاعم‎ 5. 7. 

3 Schreger .ل‎ Jüngere, kosmellsches Taschenbach, Nürnberg 1811. بذ‎ 
Ba 4 240, 


3) Schruger a u 0, 5.04. 
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Angerwässor, Augenpolver, In seiner Anwendung in der Augenbeilkunst werde 
ich an einem amlern Urte Gelegenheit nehmen ansführlicher zu sprechen, 
Bekanntlich bedegtet Alenbol bei dem Arreten dies Mittelalters und ebensa 
bei den Neneren nicht nur لد‎ höchat fein zeribeilles Pulver (Alaher auch 
pulvis alcoholisutes «. sublilissinns), wo abmlich die einzelnen Theiln mır 
mit brwalfnetem Auge unterschieden werden können, im Gegessuize zu dem 
„feinen ‚Putver* علوم‎ muhtilis, wo die einzelnen Theile zwar mit acharlem 
unbewafnelem Ange, nicht aber, wie bei dem groben Palver, ع‎ als, 
auch durch das Gefühl wittelst der Pinger zu unterscheiden sind, Dass Alcahal 
bei denselben Schriftstellern theils den sugenansios absolnten Alkahol, aloubol 

»ar حمق‎ d.h. vollkommen wasserferien Weingelat von tinem apeeifischen 
Gewicht von 0,797, Iheila don Alkoböl der Apotheken (apiritus vini rectilles- 
Hssimus) der تسلم بعر 30 سم‎ Atcohul enthält, Jedenfalls Anssernt dünn- 
Hiaigs Flüsslzkeiten, bedeutet, mög rielluicht parados klingen, im Grunde 
aber kommen beide Denenuungen darin liberein , وال‎ höchste Frinheit. der 
Consintene, wie sie auf mechanischem und chemiscbem Wepe, kin Arche 
ml Münsigen Zustande erreicht werden kaum, in Kinem Breriff ainammen- 
aufassen, Jer aonuch im ‚abutrario fitwas bezeichnet, ins ihne Rückstand 
(Farees. und phlegma der Chembattiy von aller Unreinigkeit befreit erscheint, 

Jetzt sur woch die aalurwiseonschuftliche Erlieterung der Frage: Haben 
die Välker, bei welchen der Gebrauch des Angenschmiukons herrschte, dus 
nur das Splessglanzere (antimamium, Allbinm, NEN), oder hoch andıre mi- 
neralische Stoffe neben den bereits oben erwähnten vegetabilischen benutzt, 
und welche ? 

Als entschieden darf. hierin soviel angenommen werden, dass zu jvsen 
kosmetischen Zwecken Ausaer dem oben erwähnten Granspiessglanzere (Schwe- 
felantimon) und vielfach als Krsatz für dasselbe bereits in frühnner Zeit auch 
andere Metalle mar Ihrem verschiedenen uutärlieben Vorkommen in Gehranch 
gezogen wurden, 30 namentlich der Dieiglane, die Bleinsche, das sognmannte 
Heisahlel und عمل‎ Wnaserbtei (Graphit). Schon die sehr annahnibarn Erklä- 
rang des, griechischen وول قعلام عملم وداعللم‎ von malwa nach der Indischen 
Provinz Malws, wüher a beregen wurde iy, spricht für die Annahme, dass 
die varschibdanen nntörlichen Verbindengus des Mal mit andera chimischen 
Elemeoteo einen Nundelsurtikel bei den Vülkern des Ürients anammehten ; 
und zwar kum das Blei tbeils als MleisThtte noch Dr, Thumaoa *|), äheils 
als Bleigluns (Schwefelblei, plonb sulfure, gnlens) mn Ava nnd andern Thei- 
قعل‎ Inline لعب‎ dem Westen, Auch die Achnlichkeit der indischen Be- 
bennungeu von Antimon sl Bleislanz „sesorma and soormon“ *) aneicht für 
uasere ubizr Annahme, 

Der Bleiglanz (mine de plamb), die سه‎ häufigen vorkommende nalür- 
liche Verbindung den Bleis, und xwar لاس‎ gleichen علس"‎ Schwefel, is 
ftischbieigran, glänend, und findet-sich in Würfeln kryntallisiet: eder dicht. 


بن هكد ه3898 
اميه 


1) رساادك‎ Egypt. autig. يلا‎ p, 327. 
2) Boyle u. بد‎ 05. A 
4) Huyle a, لابق‎ & 08 









En. d. 1 المج لح ابوك ييا و عور سين‎ mit Alei TA RE 
des Bilbergehalter, ist ein bereits kalkgeschmalzenss Bieioxyıd (Verbindung 
von Blei nd Samerstoll), welches mus kleinen, klänzenden Schüpprken عا‎ 
eiebt, und nach den versehiedenen, عام‎ fehleufen Beimlschnngen anderer 
Metalloxyde mebr oler weniger طانم‎ aussieht. Das reise Blelonyd OMansjest) 
ist «in gulbes Pulver, In der Schmelzbitze sämlich, oder auch bel grwöhn- 

licher Temperntur nach längerer Kinwirkung der ae a die Über- 
عطقل‎ den Metalle, entsteht eine graue Han oder عله‎ grauen Pulver, die 
sogenuuule Wlelasche, wahrsebeinlich eis hiases Gemenge Fond لكرعماعاك‎ mit 
niebt oxydirtem Hloi, das سعدل‎ bei alärkerer Erblivung iu gelbes Bleiosyd 
sieh umewandeli. 

Was in Altpps gegmmwärtig zur 0 gebraucht لسن‎ am mei- 
sien gesarht wird, It nach Hussell 1) nicht reinna oder mir Schwefel ver- 
bendenen Antimon, und war es wahrscheinlich wie, sondern augenscheinlich 
ein Bleierz, das sogenannte Tapohany, wobel zu bemerken ist, dass weil 
dioses leiztere selten und Ibewer (offenbar in Folge des unvollkommenen 
Bergbuues im Oriente), zu den genannten Zwecken in deu letzten Jahren 
durch dir anfınerksame and Ihätige Spenulation der Englinder grosse Massen 
von gunähnlichem Dleierz (wahrscheinlich BElriglans} unter dem Numen arc- 
füello mus England in Aleppo eingeführt werden, Die vergleichende Unter- 
sochong vieler Proben ron Antimon- und Bieierzon zus englischen Sammlungen 
bat Anssull gleichwohl mie Etwns Anden lassen, was dem Antimunerze ie 
Syrien ähnlich zrwwsen Das in Aleppo gewühnlich zur Schminke benatzte 
Hielerz (lesd sre) kummt سبد‎ Persinm, wird durch Mieien im einer Qailte, 
einem Apfel u يه‎ präparirt, und mit ا‎ Tropfen الااعادملا‎ auf Marmor 
abgerieben. 

Eine andere, bei dem starken Bedarfo und وميه‎ lHändeliverkehr der 
südöstlichen mit den westlichen Theilen Asions, bei den unvullkounmenen 
ehemischen Kenntnissen, bei #5 tiemlicher Achnlinhkeit dieser Körper im 
Acumeres unierelanniler, gewiss häufig eu demselben Zwecke mit benutzte 
Substane ist das sogenannte Hetaablri Chirapkit, Eisengraphlt, rhombußlrischer 
Graphitelimmer, black Ion, killow, plumbaeo), zur Familie der Anhlig- 
harzigen Subatanzen, Carbonite, in apecio Authracite, Kohlen gehilrig, in 
weichen, nnben dem Russ- nnd Glans- wand Harzkohlen ı der Kohlenstoff am 
roiaston, nur mit etwas Elien gemnngt, mihalten. Es ist vun Karbo eism- 
schwars bis dunkeluahleran, atark glänzend قلط‎ arhlmmernd, dahei اعملة‎ 
abfärbend, und kommi bänfie loger-, gang- und nesierurüg, unier andere 
anf der Insel Coylon nnd im Minalsya-Gebirge vor. Das sogenannte Waror- 
biei CMoiybdünglanz, Molybdänkier, malybdinitv ), das in der Natur ge- 
wöhnlich derb md eingeaprengi, sont aber in dihersdrischen Erystallen, 
enter andern anch auf Coylon sich Hodet, It seiner chemisches Zunmmmen- 
setiung mach "ine Verbindung von Malybiin mit 2 Theiles Schwefel, ها‎ 
stahleraun® Hiättern, meiullelinzend. weich, feltle anzufihlen, ahfirhbend, 





1} Auseell a a. 0, p. Kit, Ihn 
v. Il. 16 






























die Kleetrieität leitead. Ka wind he 

Herbelot *) nndlich bemerkt noch, تسل‎ die arabischen Augenlirzte unter 
dem von ihnen erwähnten Aleobol persicam vielmehr eine Art Härı oiler 
daummi, gemnet Anzerur, عل‎ i. Sarenenlin, verutanden hätten, weiche gr 
troekmet. dem Palver von Weihrwuch ähnlich sehe, Diesa ist aber wohl nieht 
«ans riehligi wenigeteus wurde aicher die Sarcoralta nicht ص‎ jenem kammn- 
schaften diesen Ilarzes nach zu ortheilen, nur zum Zwecke des Meilen 
erzneilich bemnizt. waren indess hier ادامل‎ nieht weiter die Node I, Dir 
Krgenwärtig im Abendland wicht mehr gehrünchliche Sarrecalta, Fischleim 
صنوروت)‎ and و (أقوروت‎ ٠ عم‎ dan Marz eines Kleinen dornige Baumes) In 
Arabien. Die beste Sorte besteht سف‎ Kürnern von werschladener Gries, 
dem feinen Weihranch gleich, weiss von Fürbe mil winem Stab هذا‎ Gelbe 
oder Notbe, leicht zerbreihlich, anfänglich bitter-schleimig, mochber «ünslich 
اعسات ,لاسا مايل‎ soll er dem Schmsck (Sumach, Pürberbaum } pieich 
erlımm.. Man schrieh ihm eine hailende, anhaltende (alstringirende) Wirkung 
za, med bomutsto وك‎ innerlich hei Alutspelon und rother Muhr, Unnserlich zu 
Hüft- md Wundpflastern , und mit Nmsenwanmer oder Frausimlich und Eiweiss 
als adstringirendes Collyrinm gegen Nülbe und beissenden Schmerz iü Hen 
Augen, Auch soll ea die Haure aussehen .,تساعمه)‎ CN wurde es durch Ha 
miechung anderer عملا‎ verfülseht, Besonders über Marseille becog mm on 
aus Persien. Die richtige Art des Euumen ist wahl die peuaes mörrmaln 
(Bars) ب("‎ die in Persien, Avthiopien, wie am Vorgebiren der gulen !! سانلاه‎ 
sirh (؟ ااتخصستا املسم‎ beaweifeli diese Abstammung; ohne jelneh مراف‎ 
wellere Meinung über dem Ursprung der Sarorsulla zu Änssern oder erw 
Sicheres ‚darüber beisuhringen, 1 





an | بحت‎ 











en des Staatsraths Dr. von Erdmann 
an Prof, Fleischer, 
| Bi Newgure نأ‎ 70: dan, 1m38. 
Herr Professor Gerhard in Berlio bat ها‎ seiner Archneolupfachen Zeitung, 
erlin 1848, Jahre. 1, Nr, 10, über dies Fu alnem Abdrucke dur heigefligte 
merkwürdise Silbergefürs des Grafen Berglas Steuer ومالة‎ Heimung aus- 
gesprochen. Ta demselben Juhre war mir in Kasas die Mbngraphikte Ab: 
bildung desselben vorzwingt worden, aus deren Untersuchung leb seh mat 


صم 1 


1) Merbelöt, EikL ar, 111 .م‎ 361, 

7) Mössier, Handbuch der Gewächs . 2, Aut. un 1 _ 
5 0 ri Gewächakunde. 2, Au, Altona 1817 ننه‎ 
u...) A treatine عه" المسة ملا ون‎ and Messen by Abk Narr Mohammed Ihn 
Zueariyh ar-Nisi “رادم‎ callnd ihazes), Translited from هذا‎ sejeinel 


Aralie br W,. srernkill. London لساساعن )ا‎ | 
IR. Ru ول لإنة سبلا يو‎ U لايل‎ für ihr Srslenhun Seriely ) 


a. = 


Aus einem Schreiben des Stanterathä Pr. von Erdmann. 243 


ein vom dem Gerkandsehen verschiödenes Frachuies gewann. welckeh jch 
| DM. 6. miitheile. Air 


Ihnen blernächst für die Zischr. d. 


Veberzeugung den Triumph den Ürwasfürsteu von Moskau, 1! واااعمة‎ Dimitrie- 
witsch, über den Herseher von Hiptschak, Tiktemisch Chen, zud den 
Linbanischen Fürsten Witwer CWirkeht) dar. Die damit in Verbindung ولق‎ 
benden Regebenhriten sind in der Kürze fulgene. Nach dem Intaten ent- 
ee au Siege Timur Lenk’ Über Tuktamiech Cbim im Jahre 1397 war 
dieser gewölhigt, vor slanm Nachfalger, Kuslak Timer, einen Zatlschtsunf 
bei dem Litthönischew Fürsten Witowt 24 suchen, Tuktnplach Ch, der 
el wohlwullende Aufnahme bei demselben Grfunden hutte, vorstand die 
schwachen Sellea Feinne ahrgeisigen beschützers so geschickt zu benutzen, 
dass dieser سنك سطز اله‎ Vertrag achlöons, mach weichen Busslaud uuter 
beide getheilt werden und dem Taklamisch Chan. die Krim, Asow, Hasın 
end Asirachen, dem Witowi aber gas Polen, Preussen, Lielland,, Psköw 
und Moskau mia erb- und eiguuthünlich zufalliu sollio Denn die Sirberheit 
der Litikaslachen Gebietserweiterungen in Massland erforderte عمل‎ Untergang 
des Misskanischen Pürstentkumm, Auf die an Witowe gorichlele nnd mit 
Friodenavurschligen verbundene Farderung Kutlak Tiimnr’a, ihm den Tukta- 
wisch Chun amszullefern, erklärte jener, gegen den weisen طلهلا‎ des عنما‎ 
kauschen Palarine Spitka, dem Hulluk Timer des Krieg, zug mit aninem 
Irere über die Worskia, und traf mit ihm um 5. Angus 1394 ها‎ einer blu 
Ugen Schlacht rusammmm , in weicher or aufs Haupt geschlagen, inli aulmenm 
Vlvundo sehlpffich die Flucht ergriff. مق‎ wandlie Hutlak Timur mit einem 
Srhlage aomohl von sich als von Wasallif Dultelewitsch عمل‎ gross Unglück 
ah, weichen wie im Falle einer Nisderlage, dam: Plaue der beiden Bandm- 
ernassen zufolge, gelsofen haben würde, Veber Taktamisch Chan, welcher 
nach dieser Flucht ans Jer قلط امود نا‎ verschwindet, berichten uns die موسا‎ 
alschen Ausslon, dass عع‎ Auf Befehl der Kilpterhaklschen Herrechers Sehn- 
dibek Chan In Siberien, nieht well von Tide, Im Jahre. 1407 ermordet 
worden علمة‎ Der immir och Feinllwellg zreluste Witont Aber emlangie der 
Ausführung seiner ahrgeizigen Kutwürfe und enihällte sion Schwäche Ibella 
dureh لامعل هسنا ملل‎ mit welcher er im Junuar dessuiben Jähres hei 
Schatkuw verführ, Ikeile datch dem gräwmgenen Friedunsschluns hei كه | انحر ]ل‎ 
und ‚an Jen Ufern der ,ررم‎ Mie Macht der كلملا فعطسلامتسارت‎ heigte 
sich durch den Tod ihren felkien Herrschure Tiktamisch Chan ann عنملا‎ 
gange, während des Gromfirstenthun, ein Erbthell der Moskaulschen Ges 
bieter, zur Munarchin von سممع‎ Russland berunwurchs *), Der verhaumil- 
dreinigjährigen,, einnichtsvollen und charakterfesten Roziurung Wussiliy Dui- 
trinwitsch’e *), welcher علد‎ den Eihrentitil: „ Ucherurinder Balgmriens! 
"warb, gebührt der Muh, den Eistlası der Miptarbaklachen Herrschor auf 
Nussland geschwkchl, din Einfälle dur Litthaner in dunselbe vermindern mad 












1) Vgl. N, Kurmmain, direrhichte مغل‎ Hunsischen Haiche, herausy_ won 
وستوممةةه!]باة .مامه‎ 1948, Bid. Il. 5.84 Mi. 97. 111. 365, e, Hammwr- 
Furgstall, Geschlchte der goldenem Horde a. u w. 5. ans, Ai 

*) Stark am 27 سعط"‎ 1425. 
18 * 











dien Merken darch Theitung in Verfall geratheur 


9 





ra haben. 


Diess ist der Kern der auf dem ermähuten Silburgefäne symbel 
gelleuisten Ereignisse: Tuktamisch Chan wird ملاعم‎ anf. Besen all ein 
witier Kber vorgestellt, welchen ein Jiger, der Ihn will einem Messer auf- 
gefangen hat, in beiden Händen ver sich bält, während ein anderer, der ihn 
mir seiner Linkon au einem Ohre grfami hat, ibm il der he 
Iirrbten معنا‎ leizien Schlag zu versetzen. gelenkı, Im تلش‎ 
unter dien wilden Eber verstanden werden müsse, eigen die über lem 
selben von elnum der Sprache: Unkundigen singekritzelten (nicht „uingeRra- 
ken) Worte: amt Ins er? ar ik Pr d. .نا‎ der Eber 
Tisktamisch Uhen, Sohn Tuli Chodschu’s ® 5 Eher beiteutet im Mittelalter 
nieht bios in Anien, wonderm. auch in Europe, und أغتوتاها‎ in Asien merk 
hantantage : Acılemmürkiger , whtlemler Ariemer, aber wurh: beningter mäch- 
tiger Feind ,(؟‎ Die bier vurgestellte, anf lie alleinige Adaumgr der Hussi- 
scheu Ansalen sieh grümdonde Ermordung Tuktamisch Chan's zeigt un, dass 
dieses Geläss von einem Nussischen Künstler oder zum wenigsten im dırm 
damaligen Mussland gefertigt worden jet, indem die Ausländer vun jener 
Thstsache damals wahrschelalich much keine Kande halten. Welterbin عه‎ 
scheint der Litibanische Fürs Wilowt als وك‎ Mann vun herealischer Gestalt. 
der, obgleich er sieh auf seinem achon umgeslärzien oler wankenden Thrun- 
sersel kaum noch sitzend erhält, doch immer nuch mii dem Ausdrucke des 
Unwiliens, in seiner Rechten das Sorpter baltend, mit der geballten تسد"‎ 
drobt, während ein Unterbau ومسل‎ Grossfürsten ihn als sin Spanferkel oder 
ein an Schnante am! ] وعم‎ grbündenee kleines Schwein, das grschrieen hal, 
aber jeizt nicht mehr scherit, das gelaufen ist (Feldzige unternommen hal), 
aber jetst nicht mehr Ihufl, zu dam ermsafürsilieben Throne hinträgt. Diese 
Ist gatız in der Ordaune und dem ‚damaligen Zeitgeiste angememenm, Dem 
وده‎ der mächtige Tuaktamiseh Chan ala grosser Eher vorgestellt wurde, 
iu kannte der Lirbanterhe Fre, im Vergleich mit ihm, nur ein kleines 
wildes Schwein der ein Spanferkel übgeben, Der lirsfürst Aelbet aitel 
mit seiner Gemahlin Sophia ul einem grschmlürkien Three und häh zur 
Feier seines Triumphber einen mit Wein ungefüllten. Becher In der. Hanıl. 
nährend arine Grmuhlin einen andern von dem erwaafürsilichen Mandachmken 
za mnplangen im Negrife ist Zu beiden Seiten des Thronen wird die Periwr 
Ihells durch einen mit höhneinler Geberde vor Witent springenden اماع تسسا‎ 












Mer. 








1750 abgetheilt: a | مر | توقتا | ميشخان | تلى‎ | A 
Man schreibt توؤماميش‎ mit, عو هميان تقعاميش.ي لسه‎ Bande ES لطماد‎ 
hin ومللعصول ماسم‎ ‚Analogie „a3, a اك‎ 


2) VeL u. =. Sowie, Tirgiibe p. 255. mi") Se hieisen 2 
one Im At Jahrhunderte wärhend wit einander kämpfenile Feinde In Karopa- 
sale سملم‎ , on much Nuhert عل‎ ia Mark: 1 terrible Sunglier مم‎ 
Ardennen. \zl, م‎ 0. De la Oumrmerie, Mistolre de Francois J 
ععسمسعام دار‎ Tears 1847. p. A I. 
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Bodenziedt, Beiträge 


klelilete Municanten erhöht. ler ala alipernisrber Perver dargestellte منساعة‎ - 
rugel سل‎ lirussfürsten, welcher wie ein Vogel ans der Mühe herabfährt "1. 
يما‎ den Singeahrans auf sein Haupt Die mittlöre Kuopfverzierung erklürt 
sieh ohne wu | ‚itere Schwirrigkeit. 





Beiträge zur Kenniniss des kaukasischen Türkisch. 
Von Fr. Bodenstedt ?). 


Aus dem Diwan des Keseblsch 0 ساي‎ "( 


1. 

عشقه كبرنتار اوشم بر نوجوان عشقنه 
bir nov dechiman eschchiie‏ مبسطعمتساه Eschehn giriftar‏ 

le دشمى مستان كريكى اوى قاثى كبان‎ 
Tirhesehml imastan, kirbiki och, ghnachi kjaman eschrhtma, 

wa Je‏ شف نت An‏ كش ]ا ii‏ > أيكى., 
tank „.fnidarad adur“ bir güli chandan. itschem,‏ التطاقم 

صدرى مرمر هاماسى نار قويئى كلشن عشقنه 
eschchima,‏ ومباعيلةم nar, ghoioi‏ اممسفه Sadri marımar,‏ 


Chatsebil ehatschalatte oldi ba sordia sarmanım . 


انار 334 pP?‏ ناموس nn‏ أرهائهر 
ormanam f‏ لونتمطيعر فسسسة ou Tazimdir‏ ماعط وكدا 


0 RUF TBPERPUNRTNE 


Tutschar oldim , تاق‎ gharghandim sarnın jasgh kjam manam. 








1) Mau lese mır die Beschreibung der von Timer Lenk veranstalteten 


Feste nach, | 
> Val. يه‎ ü J. F. Kim ker'a Zend-Avzita. Ries u. ui; ee 


3) Der gorhrte Herr Einsender hat diese Verseilleke nach dem Gakür 
zunbchst mit lateinischen Nuchstaben anfgereichoet amd erst wach dieier 
Vorlage ia morgenlündlsche Schrift Übertragen. Diem darans hervurgegan- 
genen Mangel an durebgängiger Zuverlässigkeit kaken wir nieht übernll 
abzubelfen vermocht, Einiges liess ileh in Tert und Vcbersetzung mit vall- 
kommener Sicherheit whne Weiteres ertodigen, Anleres musste in Ermange- 
lang jemer- Siehwerbeit dubingesiellt bleiben. Wärter und Stellen, die ums 


besonders eweilelhafl scheinen, haben wir der Kürze wegen in Anfiihrungs 
Firischer. 


zeirhben eingeichlussen. An 5 ne 
4) Ueber ihn اود‎ des Nero Finseniers Schrift; Tonsend mid Kim ing ا‎ 
Orienl. re Sebluss, Berl; أكقل‎ 5. 145 M. N, Nird. 

















st lt ga درنه‎ 

Narda muftale Pe ni an escheheua, 
يرده جوان عمرم سوكدكم‎ AUT بو‎ 

Bu gänischlektn gharbat jerda decheman amrmm عع لاجد‎ 


Am, ارو سوى يار عشقنم قالى ياشلم‎ 
Kuyi sawi عول‎ eschehöna ghani jaschlar tokdegm, 


ee re‏ *) آل ناموسى جكدكم 


Hulschran olamjatenan [آن‎ namasi tschekderm, 


Kesrhisch - الللون‎ mm, sehekjast um Hahml taclmmin exchehkun. 





Uebersetzung. 
Kinpesummen bis Ich won der Liche zu einer jangen Schinm, 
Von der Liöbe zu einer, deren Augen schmachlend, deren Winperm Pfeile, 
deren Arauen Mugen slud, 
Wie die Nachtigall سم‎ das Aufblühen einer lachenden Muss (Acht), 
He eh" um die Liehe au niner, deren Ernst Marmor, deren Hasen Ürunaten- 
blüthe, deren Schonss eine Nusenane ماقا‎ 


Wahnsinaig ist mein Kopf geworden dieser Liebe wegen: 
Was hilft mir سس‎ Austrengung, Khrgels und Eifer? 


Ich bin ein. Kaufnans geworden, habe aber nur Schmerzen مجعم‎ 
verkommen bin ich im Liebragram win Wiese Schöne, 


Schon im Jünglingsatter, anf der Pilgerschaft, babo ich mein jungen صما‎ 
hinschwinden lassen ; 

Aus Liebe zu der Schinen mil Tehlichem. Antlite haba Ich blutige Thrünen 
verzunsen 

Die Schmerzen der Trenaung und Tremde Nachrede habe ieh ertragen; 

Ich bin Keschisch-Ügta, aber ich bin gebrocheacu Herzens ans Liebe zu 
der. holden Mahmi, 


. 5 
ar اولسه ال‎ a )3 سوك ايجوى بر بقالو‎ 
Sermak ilschnn hir bafala jarda alsa, al werr, 
1) Wahrscheinlich nett us, mnbtala, Fi. 
=) Nach dem Zusammenhänge, wie nach der Ucherentznng, int dienen 


Wart im Anfang mie T zu aebreilben, vom aralh, الام‎ Schmerzen, Pi, 
3) Stan عاؤلفه روثالى‎ ri. 
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حشمى مستار. سيته ala‏ مرنه أواسسم أل وبرر 
al werir rir,‏ بقلت Terheachmi ‚nat tan, alumsinn marda‏ 
نم كرك اينم كورلى قاش أوشده يوز كولم 
, قاتالع jüs‏ , ملسعزه Ne gerek alas gjüzuli, ghaneb‏ 
منم ايحجون بم بقالى يارثك اولسه الويرر 
olsa, al werfir.‏ ملعمل Minzm itachun bir bafıla‏ 
lu sen‏ يارى er‏ كمان آاوله 
بساك Min seyerem beils jari, ghanehlari kjemnn‏ 
اقماق طيبيس مسايى دردمه درمان a‏ 
dardema dermun ula.‏ ؟' الدحمس هائلان „Lukmaal‏ 
Dan‏ سينان تازه ياغيش 515 أونلسه آل وتسور 
Rajaz ainan tnre jagbinisch gharda olaa, al werir.‏ 
خوش اوله كمسودتك > دتباده يوق غمى 
jorh ghami,‏ قلسؤسف halena‏ ومممسدايا Ubosch ula‏ 
Njimsada tschehmes ghanafal, Iischar arsalar ghami.‏ 
بيك ايك اقالوم a‏ 
Iejen, itschän, arhalareım ,„ sauren dnrani dami.‏ 
نو كشيش ايغلك ايشى در نيذة اولسه ال وبرر 
al werir,‏ هناف Keschisch - sghliin Ischl der, merda‏ نذا 
Usberseltwise‏ 
genligt (diese mir,‏ مم Wenn zum Lieben sur eine Ireue Genossin da int,‏ 
eine „Melone Ist, su gemügi‏ ممصو Wenn ihr Auge schmarktend, ihr‏ 
diess mir.‏ 
blendeuder * Braue, wit‏ م Was brauche ich fine spiegelschine Grazie, mit‏ 
tschendem Antiite?‏ 
genügt dies mir:‏ وو Irene Genoasin An ist,‏ عساع Wenn für mich mar‏ 
Geimossin, derm Drauen fogen wind,‏ وماس 5576 Ich Ilebo‏ 
Und die welbat „mio Lokman* meine Wunden heilt; |‏ 
Wenn ihre weisse Brust wie frisch gefallener Schues Ist, a0 gonügt diess mir.‏ 


Wohl einem, der auf der Welt keins Sargın bat, 
Kfch uni niemand kiinmert „amd ie Gaben den Himmeis, genial‘. 
Fsset und wrinket, mein Herren! ermiessel die Iunbansreit, 

Has ist Finneblschr Ihrlu's Sache ; wu 08 immer sei, dies grnägt mir. 


1) قساوت انهاه‎ . Fi. 





4 دض" وجاك كك التشيكتعم | iu 3 Er‏ 





zwischen Te und Allahwardi "< 





بودن سلام sh‏ لشيش أوغليم 
Keschlach - Ogklin,‏ فذناه Bieden salum‏ 

Re Ing er un tz سن يول أركانه‎ | 
Sän juli arkjuna gal, Keschisch- Oghli! wi 
Dogs ممسسسلتنا‎ wänkm tak behbul nalana, 

de باشكمه كتوررم قال كشيش‎ 
Naschüna gjeturerem CB Kaschlee -Dghii 


a ee‏ كر 


Bu‏ ع بتكل اللموسيدى 
bil, Penn‏ سلأعياوقه Minkm‏ 


r Doganmasan mänkm ak zarbi uschantama, 
5 


: ش 
Bruchstücke aus dem Sängerkampfe‏ | 
| 


عروتاك قويسم دول اللدريرتدى 
Arwaten ghayrem dual, Allahwerdi.‏ 


| r 
| ايكب اولان قولاق ويس جواتله‎ 
| Izjit olan gbulach werir parmwana, 
el طبيب‎ 
.  Tabib olan tschare bular dermana, 
ee ee قولاغكنى قوشمر‎ „sb 
Tulkw zhuluphiuns, gbuschem charmuma 


Item nghzi baghln ghul, Keschisch - Ogbii, 


Voberseizung 
n. 
Gruss von uns sei dem Keschlsch- Opa ! 
ظ‎ Beirage dieb vornluftig,, Keschisch - Oglu ! 
Widersiohen kannst du nicht einem starken Liwen gleich mir. 
BE... dein Haupt werd‘ ich Wehe bringen, Keschiach - ماو‎ ! 


Jeber die Singerkä 0ك بيد سمو اماه سي‎ 
وذ اك‎ Tage im Or Porta u. Sehl. pe Er en Fe ميا‎ 





Eine menarablsche Kaside von Pris Eih-Shidjäk. 249 


>» 
Grass vos uns sel dem Allı 1 
Und سستسود‎ meine Warte, Allahwendi! 
Du سام مولز‎ nicht der Stärke des Schlages rings 0 wie ieh, 
Dein Weib werde ich zur Wiltwe machen, Allahwerdi} 


a 
Der Held giebt Gehör der Stimme der Tapferkeit, 
Der Ara findet Mittel zur Heilung: 
مان ها‎ werd’ ich dich عمد‎ Dreschtenne 1) führen, 
Zum stummen Knecht dich machen, Keschisch- Oglu ١ 


Eine neuarabische (aside. 


Nichte kann für unire Murgenlindischen Arbeiten nnd Erkenntnisse für- 
derlicher seym als die Zunahme der lebendigen Verbiulung zwischen uns and 
den aufgewerkteren Geistern unter den jezigen Margenländern. Die bessern 
Männer überall سا‎ jenen Gegenden müssen an unsern Armühongen أده‎ Wis 
senarhuften Geschmack und Theilnahme gewinnen, wir nulbai münsen Ihnen 
gern entgogenkommen und insbesondre ihren wissenschafilichen Arbeiten und 
Kunstwerken, wmilton #r anch zenächit nur Nackbillungen ihrer grüssern 
alien Vurbiller sein, rise wäbere Beachtung wllmen, Eaisündet seh mir 
dert erst ein reger Trieb mit uns io Künsten und Wissenschaften zu weit- 
eifern, a0 werden die guten Früchte davon bald sowohl Ihnen als um 
zufullen. | 

Schou aus dieser Unache ist wahl manchen Lesern dieser Zeitschrift die 
Mittheilang der folgenden (aside willkommen, welche eine Inderthat schr 
gelnngrne Narhahmung der تلم‎ oder vielmehr mlitelarabischen Lohgedichte 
gibt. Sie ist von einem za Beirmi geboroen, dann ‚vorzüglich in den ge- 
lebrtem Anatalton Qäbira’s gebildeten Moroniten, Shaikh Färin Shidiäy, 
einem Arader des in diener Zeitschrift 1849 5. 121 genmmmten Tanne Ihididg 
und Freunde des durch seine van Möhren herausgegehmen Bemerkangen über 
de Sacy's Hariri bekannt gewordennm Shaikh Näsif ans Heim. Er wurde 
vor mehreren Jahren ala Lehrer des Arabischen in Malta angestelli, und bäli 
sich jetzt ie England عسه‎ Als Schriftsteller trat er, much vieljlhrigen 
Untersuchungei der gronsen Arabischen Wirterbücher, mit dem Werke 
الجاسوس على القاموس‎ anf, welchen, obwohl bisjutat ungndruckt, in اا‎ 
hl Dähdäh's Vorreile zu selser Ausgabe von Germanus Farbät’s sbgekürs- 

Odmüs (Marseille 1840 in Fol.) rükmlich erwähnt wurde.‏ سب 

Die Onside Ist dem jezigen Bei von Tunin gewidmei; und sie hatte 
für den Dichter, wie er selbst nach aliarabischer Sitte am Schlunse ersählend 
bowerkt. schr angenehme Folgen. Der Bei nahm das alerliche Leobgedicht 


Kezichl طغام‎ anf den mörgenländischen Grebruuch, die Üchsen zum 
Lreschen das horse هر‎ #erwenden. 
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‚wohlwattend auf, lines ihm ma einem Kriegsschiffe vom Malta noch Tanis 


kwien, beschenkte ihn bier mit Gaben Im Werke vom 10,000 Frr., mud aundie 
ihn dann anf einem Uampferkilfe nrück nach Malle Dies markt vielleicht 
manchem jezigem Deutschen Dichter den Mond eiwas wässrige: wur vergesie 
oo nieht dass en zugleich der in Malta Angestallie war den der Nerrscher 
von Tunis belohnte. Ewald 


لكاتيه العبد الفقير الى ريه الوزاى فارس الشدياق Zar‏ الجنات الغظم 
احيد باشا والى مملكة توتس „ll‏ وذلك بعد عودته من فرنسا 
ركم 
1 زارت سان وكوب الليل مسديلٌ * قما الوقيب بغيمر النشرمدلول 
2 وما سعاد وقت زارت باسكن من * ظباء وجرة تجديها مطاقيل 
3 تيمى معاد بسهم عن حواجبها *.قفى اين art‏ ويمقتول 
4 وشاحها نشل كلب لم يول قلقا * وزندعا اخرس التملوي a‏ 
5 ايا ليلة قسرت بالعتب احسبها * من لامها العتنب او من دائها اطول 
Ab 6‏ التشاكى ge‏ كن تبا ® شيم الصبا وقف لاحمت تهاريل 
ne 7‏ أو 2 فنق > als len‏ لطي 
8 ماإن ثرى اللين الا من معاطفها * وليس يعقب منها الملث تتويل 
9م اعيف الهم الآ مل كلقات بها * وضار فى وضلها للنفس 'تسويل 
0 اخز من حاسف عتف الوتال وان * تأت gu‏ تقرط الوجنف معذول 
1هاعائل لى Di‏ غير لى سفغه © لم يثر أن الهوى al‏ تجبيل 
4ل يليق الهوى آلا بذى ادب * على الوفاء وحفظ Nail‏ محجبول 
3م كيف يتحجع قول فى شع لعبين * يم الصيابة حيث العشل معقول 
4ه لامرء فى الفوى قلبان مشتفل * بع hie sh Eh‏ مشغزل 
ما بعد انذار شيى ما يحولى * ne‏ حبها لو بدالى عند تحليل 
5ه الب الاغذاء Zelt‏ مكتهلاً ® يكيل ذلك 13 23 تعليل 
7 اجدر بمى قى Las‏ واتقنه * أن يطبية لم Nat‏ 
8 قن شاقنى من سعاذ آنس kg‏ © والشوى ينشنه ذكر و تخييل 
9 وفاجى سن جام N‏ ساجعة € تشكو اذا الليل ni of‏ تطفيز 
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0 كانيها 3 ترى من الغها بكلا * ان شاى ألفا من العشاق تبديل 
1 انها ألهمت أن in‏ نسب © ف السخجع والوجد حيت القلب 

متبول 
اما المديم كاقى قىاخصصت بو © ad‏ أجد ما تمل اقاويل 
7هوالمليك الذى طاب الزمان به * وزانه منه تمليك وتكيز 
4 من قالفى مدحم او طله بلغ الاقوال © شانا فقولوا في هاو قيئلما 
5 ملك aa‏ اذا دعر ياجور فين * اداه كان له كالجار تنفيز 
6 يعطى الجريل ابتداء وهو معتذر © حى الكثيم بن الاطراء ls‏ 
7 الناس ما بين راي بأسه وندى © كفيه وهو على الحالين موول 
585 جذا بفرئسا نور طلعته © ين a‏ لهم ann‏ اغاليل 
9غار اميا ai‏ حتى قال قاثلهيم ® لنا سحابان dpa‏ و مبلول 
0و كان إمسك اجلالاً لرلحته * كا عدا بن Lola‏ الارض جلي 
1 حسى اخلاقه اللاى az‏ اكامبل بين yo „us‏ 
13م يبل غتدهم شان لد نييا ©».كل يبث UI‏ عند مشغول 
حت غدا مكبرا صغرى مات *. كببرقم أآثراءها منه منحول 
523 فى الشرق او الغرب من احد* آلا وعنه مديخ فهه Jh‏ 
3 مما يفى من بديع الفول فى علك " ارفى على AM‏ اجمال و تفصيل 
460هل الاقه لا يستقل بع * مى الثنا ما به لع يول تطويل 
7 أن يسرك الناس ق الاسماء قيوعا © له من الفسل لم يشركت تفصيل 
38 & مل ححد شدعر]اء العرب قف فصلى. * فلاسف الكجم حيث الشعر مفضول 
9ه رزال فى قومه تالى مداشحد *» مقكما nis‏ حت العسر مفلول 
(40 من كأن فى النظلم موضوعا يلان بم * تحمل Je gast alas‏ 
1 ساس البلاد بعل ليس يصرفم * لهو المعيشعء عنه والاباطكل 
ونام ab‏ والذنيا قما بحا * بد سعيدين لا يعديغيا سول 
3ماعال الا على مال يجود به ® وعال ذا عيلة وخَاة تعويل 
4 لوجار تسوية الصرعين ما اخئلفا © تعادلا كان منه اليم تعديل 
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45 او لوتهادى الورى بالعمر عى مقّة * لكان an‏ جيل kam‏ 
0 مليت يا تون act‏ حضرته * ما دام:فى الارص قطر وهو ماقول 
7 لان ف مصر يرجّى النيل ET‏ كفيك فى كل أن جوده فيل 
8 اد أن تكن عكجم ترغقى بارصيم * فغى سمائك كل Bill‏ مشمول 
49 جد على عوده أايمون يقكمه * عر ah‏ وتعظيم وتبجيل 
0هاغاب عنابلت الا AL,‏ فيبم نقيم به الايسار مكتفول 
1 الغرب حصرته والارض قاطبة * كنايء بالدعاء Al‏ موصول 
3 ظ! ad‏ وداعيه وناثقبه * Kat „Lisa‏ مسلول 
3 وضل يناويه الا الاأخسرون ومن * لهم الى الحتف قيل الفتص تكجين 
4 ميد العزم والرحمن ناصره * مسد dt‏ والمققنور يول 
55 إن hal nd‏ األحقا مقسكه " أو يقس امرا Ass‏ مقعول 
6 هيلب الخلق “حمود الفغال el‏ © القدر مرضاته للم قوسيز 
7 اندامد اللد خضرا للورى وعلى © ls‏ من اياديه اكاليل 
8ودام مبتيجا عذا الزمان به * ماان ثلا قارق حم as‏ 
9 أن المومن من بعد الححآء له © مومّن وبه الاهلال تهلمبل 


Lie‏ بلغت ذه القصيدة الى جنابد الرفيع استدي بالناظم فى بارجة 
ارسلها له الى مالطد و بعد ان حظى بلثم يذء الكتريمة tot‏ عليها ينا 
تبلغ ثيمته الفى ريال شونسا ورده في سفينة النار مكرما قكانت فده 
a!‏ مباركة على نأاطبها "كما كانس بانت سعاد مبارحه على كعب 
ابن 29 رض وليس فى عصر المولى المشار اليم ادام الله عزه من يجي على 
الشعر بمثل ما ججيو مواو من مباريه فى All‏ واللمكارم فان كرمه: 
يلق البعين وجوده يسبف ET‏ 
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 Koberartzung von Pref, Fleischer, 
Golichtet von dem der يع‎ geschrieben *), dem seines Mer den Allvorsergers 
(bitten) bedürftigen Knechte Färis Ri-Sidjäk, zum Lebe. är. Hoheit 
Ahmed Paia, des erlanchten Statthallers der Regentschaft Tunis, nachdem 
derächhe همه‎ Frankreich much Tanis zurürkgekehrt wur, 
(1) Kinst besuchte mich Swäd, während das entgürtets lirwand ‚er Nacht 
herabgeröflt war 7), wo dass der Laurer anr durch den Duft, den sie wor- 
hreitete, auf ihre Spur geleitet wurde, (2) Aber wen sorh zum Nesüch 
gekommen , lin’ Su dd aich doch هه‎ längerem Verweilen eben «0 wenig be- 
wegen wie die Gurellen vun Wufra, denon Weibchen, von ihren Jungen 
begleitet, voranszieben. (3) Schiesst Sad einen Pfeil von ihren Minen, ve 
Fallen aelbat unter den Liebetosun Verwundote mod Todte, (4) Ihr Busen. 
gürtel fat, wie mein Herz, in unanfhürlicher Bewegung; Ihr Arm hingegen, 
vall und gedrangen, hält den Klirrenden Arwring ملتسا ها‎ Inbowrglich- 
keit. (5) 0 der Nacht, durch zärtlivbe Vorwürfe verküret, die, wie leh 
meine, die Vorwilrfe von ihrem Läm. oder die Länge von Ihrem de اناما‎ 7 
161 Lang hin عمه‎ sich der Austausch unserer Liebenklagen, bis die eralen auf- 
leachtenden Morgenstrahlen, sanat Lustverkänder, uns als Schrerkenabolen 
erschinnun. (7) Von elänzonder Schliaheit wie won harmlaaer Einfalt *), افا‎ 
sie am zärtlich gewählt ud gestaltet, dass, wenn ale zu geben vrnmucht, 
die leichte Kst ihres Schmurken sie bald winder zum Sitren mürhist. 
(3) Doch wur in dem Spiele ihrer Glieder zeigt sie weiche Nachgieblekelt : 
schmelchrimie Hitten habs bei Ihr. kuine schnelle Gewährung zur Folge. 
ريم‎ Krst sritdem ich an «io gefesselt hin and Ile Verbindung mit ihr für meln« 
Sarie zum verinckenden Küder gewanlen it, lernte ich die Sorgen kennm. 
(10) Sind wir vereinigt, su belästigt nich stets Irgend ein Neider;. int sie 
frro, مو‎ schmäbl man migh wegen meines unmässigen Sehnsachtsachmerres. 
(11) Doch solche Schwähungen wegen meiner Liebe د‎ Ihr trelfen mieb sur 
لمعن وب‎ welchem Unverständigen, der hie erkauei, dass die Liehn eine 





1). Das سس‎ augesendein Exemplar der Kasiıle نوا‎ von des Dichters eigemer 
Hai. Der verkiehende Abdruck giebt dasselbe, saweit er durch unsere 
Itruekschrift geschoben kann, ها‎ allen Einzeluheiten genau winder, _ 

2) Nach altarakischer Weise gebi dem eigentlichen Lubgrdichte (rn) 
in dem, wraten 40 Versen eine erotische Kinteltung (kl, (التشبيي‎ 
يووسرب‎ Wie gleich der Anfang, dan Versmanse لم‎ Jer Neis arigru, wir 
las ußchate Vorbild unsurs Meistersüngere das Löbgediebt von Ku’b Ben Zaheir 
auf Muhnmmnd , Sa wel: سن‎ 6 awläirlicher int die vergleöchende Hin- 
weisung darauf Im Narhwarte, 

3) Kin Witzeplel. Im Geschmacks dar apftern Zeit, hergennumen vom 
den eritaon beiden Buchstaben na Warten Er, Aucht, Dem langem Iem- 
sprechen die lang, amgpespunhunen särtlichen Vorwürfe, dem kurım „die 
durch dieselben serkürste Dauer ıler Nucht, 

4,1 ' !erestall وزع‎ unlberseizbarer etymolsgischen Wortipiel : 
5 Su) 04 ز وس روي د‎ vun شع للق‎ "Schünhellsglanz ١ عله‎ &irra 

Chin الم‎ - 





| 
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#lerde den Manoes bat. (12) Und der rechte Mann für die Liebe — wel- 
cher andere wäre es als مك‎ Feingebildeter mit aneebearner Treue und Zu- 
verlässigkeit? (13) Dean aber — wie sallıoa Worte Findruck machen anf 
einen Kammerröllon, boi gufesselter Vernunft von der Liobe am Güngribande 
Geführten? (14) Der Liebende hat ja nicht zwei Senlon, wine durch umd 
eine audere gegeu die Liebe eingenommen, — (15) Auch der Warmemparaf 
des bereits ergraaenden Haares bringt mich wicht von der Liche um Ihr نيص‎ 
rück, selbat dam nicht, wenn ir Liisung فى‎ Mienen Bundes därgebrien 
wärde, (16) Denn die Liebe ist für dem Liebenden iin beifen Mannenaller 
die Iebenerhaltende Nahrung, ker eine guumenkitzelade Leekerei, apller 
ein Iraglirigendes Lahaul. 17) اله"‎ wir natürlich ist cu, duss wer 
genaue Kekninlss Von elwns Sr bat Cwie Ich vom der Liebe), dürch 
nimmersätte Wissbegier immer von nonem حصلا‎ hingnaugen wind! — 
(18) Das irauliche Zusunmenseyn mit Seidl hal eins Schnancht. In mir 
zuröckgelnssen, die durch Bilder der Erinnerung لسه‎ Gaokelsien der Kinbil- 
dungskraft Fürt und fort genährt wird. (19) Und diese طتسانا‎ noch. stärker 
ansufachen, Linz dort سأ‎ Gebänche ein girrender Tauber, wenn das Heran- 
dikimern der Nacht selten Brust كلما‎ 'lrtlichen Wünseben erfüllt. (0) Er 
schomt. srins verlorene سافنا‎ mil kriner audern vertauschnn zu wullen, wens 
sich nuch inuwend Liebende mach einom Tausche schoen عر"‎ (ii) Older 
vielleicht weiss er durch hihere Eingebuag, dass awischen mas eins Wahl- 
verwandtschsft bestoht, indem wir beide mil liebegefosenitom Hersen unsern 
Sehnaurbtaschmers In gleichgemessenen Tönen anshanchen. 

(22) Doch nun zum Lubgedicht, das mich ven jetzt: au allein he- 
ماج رشاعم‎ Wa نه‎ Abmed zu preisen gilt, alud nichlige Worte *) ausgn- 
uchlossen. — (23) Er ist der Herrscher, der seinn Zeit verschiat und موا‎ 
wiederum von ihr mil höchster Macht. geachmürkt wird, (24) Wer sela Lob 
singt oder in seinem Schatten ruht 3), steigt zu Mrstlicher 4) Würde empar; 
darum ابا‎ entweder jenne, oder Hiases! (25) Ein König ist er, der Schutz 
gewährt wenn ein uugerechles Schicken) Medrlickung übt: nnd به‎ fat he, 
der Ihn anruft, xteichwie dem Insauen noinen Burgfriedune, Abwehr der 
Unbill verbürst, (26) Er giebt "لس‎ reichlichste, der Mitte euvorkummend 


1) Das 





alisirte wi der Handschrift mii darübergesctrtom Las 
iellt m frei, entweder nach dem snfautenden und. alunvalleru Fin zu äber- 
weisen win oben, oder mach الغا‎ : wenn Ingeml weicher (alle anter den L.in- 
bunden aleh nach einem Tarsche sohnt. 

2) Val, Sar. 69, V. 44, and Bänst تلوق‎ V, 40, 

3) كال‎ in Bezichung nf ana ق‎ fa Vb, med. War, in Meehähung anf 
ا & َل‎ mad, ie, wie such das Ende den Vorses zenigt 


#) Die Mandschrift تله‎ MSN, vom قبل‎ Unterkönig, Hurch ein 
darubergenetzing, الملوك‎ . 


vor ihm. diese wu Ihm #), (23) Als in Frankreich sein strallendies Anullts 
erschien *. und Strämn van Mildu ms seinen Händen sich über die Landes- 
hewohner erpussen: (29) de ware der Hegen eifersüchtig auf ihn; ja on kam 
lakin, dans einer von Ihuen angte: Wir haben jetzt zwei laltungen von 
ist .زه‎ (30) Hätte er minder freigrbig für welne فاعلة‎ geiffnete Hanıl etwas 
sntürkbehalten, wieht würde damm der ans dur Über das ganze Land وم | سانل‎ 
mende Segen باممة‎ über Aleses hinnusgegangen Yin. (31) Seine reinen Tu- 
gunden wären für ale ein Geeomatand der Betrachtnag, seine Wohltbatigkeit 
sine Quelle von Wünseben un Noflunngen. (32) Immer von nenem erregie 
irgend هله‎ grossartiger Zug von ihm ihre bewemdernde Aufmerkanmkeit; jeder- 
mann هه يخ‎ sieh mngelegen seyn, den Auf seiner persüulieben Vor- 
zige weiter zu verbreiten, (33) Auch ihre gromer Nünig erkanute die Grösse 
selbat der Kleinsten Edelihaten des Gefrieren un, indem er rabmend erzählie 
wa dieser geapandet. (44) Weder im Morgen- woch im Abenillamle gibt 
ع‎ such وصواء‎ Mensrkei, von dem nicht irgend ein Anssprnch zu seiiem 
Löbe berichtet wärde, (35) Aber für einen Herraeber, der jedes l.ub über- 
ragt, اياسم‎ vun den Aedohguren weder Zusammenfusieng much Zergliede- 
rung ®ı. (56) Die giringaten seiner Wohltbaten würdig zu erheben ist aulber 
ein Lob unfählg, an dem die Ausfübrlichkeit nieht gespart ist. (37) Führen 
dio Menschen auch nach güttlieber Onlaung Namen, die mehrern شه قم اعم‎ 
sind, ند‎ hat doch Ihn eine bevorzugende Begabung mit der Ihm eigenen Treif- 
lichkeit jener Gemeinsamkeit quihoben. (38) In seinem Lube sind die Diehter 
dee Araber dem Weltweisen der Ausländer überiegen, während sonst die 
Tichtung zu mntarliegen gewohnt lt. (3) Der Darsteller seiner preiswär- 
digen Thaten erhält stels eine au ausgezeichnete Stetlung ععامه‎ den Sninignn, 





1) Nimfich, dass er nicht mehr und besseren gebe; =. Allı handırt 
لسعم‎ 3 674 Nr: Ki ls u. Aun, 5. 102, nal 5. لكر‎ , Ar, ik ا‎ halen- 


nn Ihn-Challikin , العم‎ vu; 5 1.1 7 Ki 4 Tı #5 
Say ويستقل عطاياة‎ 9 die يهب الالاف‎ pa 
7) سر‎ Text: „und عه‎ iat in beiden “مويل ومسا اصعلا‎ hu in der 


nn.‏ | : ف 
'eiaer vor dem man sich flüchtet, In der zwelinn de‏ ومويل مله erabeit‏ 
aut, einer au dem man alch Nüchtet,‏ 

3) Gegen همل‎ Enile der Regierung Lulwig Philipps 

4) Die erstn Gattung wird von Almed Paia allein gohildei, dio انهم‎ 
bertehl aus den gewühnlichen Regenwolken. mit Anspielung كنع‎ Jin sum als 
freigebig geprinsenen Iamlalente des متا قلقت لسلا‎ 

5) الاتجمال والتتصيل‎ ist cin der Nedefiguren des اليتيع‎ de, 
l. نا‎ der Treopemlohre. 
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seine Neime höchgentellt *), سه‎ dass das Tiefgestelltie sich in ein Hochge- 
stellten verwandelt %). (41) Er regiert das Land mit Gerechtigkeit, vun 
deren Ausübung سلا‎ keine tändeinde Ergötzlichkeit und niehiige Kurswell‘ 
ahzirbt. (42) Er hält die Heligien mod den Staat هه‎ kräftig aufrecht, dam 
beide durch ibn enwandelber is eianm blühenden Zustande sind, über den 
kein Verlangen binausreicht. (43) Nie übt er Beeinträchtigung anaser gegen 
Geld und Gut, das.er verachwenderisch bingiebt: Arme, die Verimmen auf 
seine Hülfe zu ihm führt, versorgt wer. (44) Wire وه‎ möglich, den Zwie- 
„palt zwischen Tag und Nacht durch wechselscitige Einigung auszugleichen #4): 
noch heute würde diese ansgieichende Kinigeng von ih bewirkt, (45) Oder 
könnten die Meuschen aus Liebe einander das Leben Hurbringen; eiu Geschlecht 
mögent du voll seiner Majesthi bleiben, نز‎ lange auf der Erde much nina 
Sıreeke bewohnt ist! (475 Hol man in Acgypen zu Zeiten auf den I: 
— In dir (o Temis) ist weine Froigebigkeit zu jeder Zeit cin Nil. (48) Oder 
yrablen Ausländer mit ihrer Erde (ihrem Lande): — in deinem Himmel 1 
kai allen, worauf man state wern kuss, verein. — (49) Preis ser Gott für 
seine glückbrineende Mörkkehr. wobei Macht und See, Aukm wand فقوت نا‎ 
ibm vorauszegen; (50). Nie verlässt er ein Land, ohne dans ساعد‎ Wahl- 
stand vorbrgenden Gaben duselbet zurückblieben, (51) Im Wesien, seinem 
Herrsehersitte %), and auf der ganzen Erde Ist arin Loh immerdar mit Segeng- 


1) dh die Freigebigkeit des Gnpriesenen sichert ih gegen jeden 
Mangel, — Es int diese eine der vielen Stellen, wo ich auf Wirdersebung 
der sebillernden Mobrdentigkeit, der Wort- and Simspiele der Urarbrift ver- 
ziehten musste, Hier der versteckte مالمسة‎ Sion der Vorsrs: Stets اذا‎ onler 
den Seinigoa der brdingte Nuchaatz In meinen Lo ungen rin Vordersais, 
von lem die Schlirfe der Schwisrigkeit schartig abpralli, d. h. der ala un- 


bredinzt und amweifellas kingestellt wird, مقتم‎ und ILS and Vorder uni 
Dante, vitne bedingten oder hypothelischen Uriheils, jenes auch einen der 
briden Vordersätze des Schlünses; u, Flligel's Kitäh ان‎ wei, 8.7, 2 3 
4 يه‎ (ij Cwreton'e Sahrestänt, 8, 74, 211 u. 12, 8.429, von. د‎ Buena 
Chresiöm. per. 5.73, Z,7, wu, wis auch im den Berichligungen bemerki, 
3 a. Al za lesen isn 

2) Big, gelragen, ,ل‎ k. von Hand zu Hand gegchen und weilhin verführt 
has Calalzi he “ürle einen engern Anachlass am u ken ern 
Ursehrift erlauben: Si ملسن‎ poota jacet et mil سمالا‎ eonfugit, Versus موه‎ 
fernnlur | 


1 


3) Wieses frostige Antitheseuspiel verbirgt einen künstlichen Aftersinn: 
Wenn Jemand als Dichter Sohjent ia und sich Ihm anschlinsst. su werden 


seine Anime ذاه ب اماع لمم‎ dans das Subjert Prädiesi wird. | 
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wünschen für ibe werben. (52) Er ist Gottes Schatten, Glaubensverkinder 
und Stellrerireter, mlihrend union Schwert zur Vernichtung der degorr po 
zückt ist, (599 Aber widersetzen sich ihm andere als die wnseligsten Mea- 
schen ز؛‎ und die welehe, bevor and عمطة‎ lass Gilt ihnen Seg verlichen, 
dem Tode migegrneilen? (54) Sein feier Wille ist unwidersiehlich, die 
Gott ihm Hilfe schenkt; sein besmunmer Muth glückgekrönt, da die 


Beschränkung auf مدل‎ Menschenmögliebe ihm nnbekannt ist. (55) Tcht mr 


auf etwas aus, a0 int sein Ziel Wahrheit und Macht 2); nder beschliesst er 
etwas, مد‎ wird es durch himmlische Unterstützung ausgeführt, (365) Sein 
Üharıkter ist makellas, «rise Handlungen preiswärlig, sein Anschen das 
hüchste, seine Gende eine Empfehlung bei Gott. (57) Möge Got ih als 
des Stolz der Menschen stets erhalten und Nuhmenkränze: aus seinen Händen 
ibre Häupter schmörken lassen! (58) Möge diese Zeit sich stels seines 
Bealtzen erfreuen, هد‎ lamgs jemand ماق‎ Warte Iiestı شالب‎ Mim, eine Ülfen- 
barıng“! ®), (54) Wer nach dem Segenswumiche für Ibn Amen apriehl, im 
unter Gultes Schutz gestellt 7 und Für ihn zu Gott Mehen heisst Gött عطة!‎ 


preisen. 


Als diese Ode an Se, Hoheit deu Bey gelangt war, Iiem er den Dichter 
in einem uach Malta grarbichten Rrirgsschiffe zu sich kommen, und sanken 
derselbe alas Glück gehabt, die Hand des edeln Fürsten zu küssen, machin 

er Ihm dafür سك‎ Geschenk im Hetrage. vom 10,000 Fr. und متتلسمة‎ ihn in einem 
Dampfboote mit allım Ehren zurück. هق‎ wurde diese Ode für ihren Verfasser 
eine Segrasgurite, wie Biner Sadde für hab bes Zuhelr, Es giebt under 
den Zeitgemeisen dies genannten haben Herrn, dessen Marbi Geil شاقاة‎ er- 
halte, keinen der Gelichte مم‎ reichlich beinlinte wie er, oder ie preimwir- 
digen انصه‎ edeln Nandlungen mit Ihm. wetieifern möchte; denn sein Edelmuth 
erreicht auch den Feernen und seine Freigebigkeit eilt der Bitte voraus, 


Aus einem Briefe Dr. Krehl's an Prof. Fleischer, 
Paris .له‎ 7. Jan. 1851: 


Kin frumzüösischer Künitler, Herr Lattin de Lauf, der wos seiner عماا‎ 
gierung mit der archlelegiscben Ausbeutung der Sinni-Hulbinsel beauftragt 
war, fat vorkgen Sominer hierher zurückgekehrt und grgenwärtig damit يمنا‎ 
sehliftigt, den Inhalt seiner Tagebücher und Muppen zur Ieransgaba von 





1) Eig. die Heilsverlustigten: m. Bar. 11, Va u Ser. 27, Wh 5. 
7) Vinlleicht hat alch der Diebler orlaubt. cin Causalivum von Aus 


zu bilden, wonach als in ونا‎ und zu überserzen wäre: so führt ih 
GoH zum Ziele. 2 
3) Anfang der Suren ,لك‎ 4, Reue 37 


4) In dieser Bedenlung موقي انا‎ bier jedrnfalls ع وين‎ en erim- 
1 Bd, 








258 Notisen und ( 


bereiten, Mit der Beschreibung dieser letztern leise wird er die einer fr: 
bern mar Memnpotsmien and Persien verbinden, welche عه ؛‎ ehmmfalle im 
Auftrage uni لدم‎ hiosten der französischen Negierusg gemacht hat, Ansichten 
suintischer Stäulte und Gegeaden werden das Werk schmücken, Die von der 
Intuigenaunien Heise zurückgebrachten alten Originallmnstwerke mil Ah 
kletsche "( sullen sach eitem Deere des Präsidenten der Hepublik (m. Ar- 
stelli und dem asayrischen Museum angereihi werden, Aber für die Wissen- 
schaft int die ممزمق‎ mach der Sioai- Halbinenl jedenfulls ergichiger gewesen. 
Mi Anwendung einen neues Verfahrens hat .عاط‎ Lu de L. gegen 1200 Inschriften 
abgrblätscht, deren Abbiklungen das za erwartomlon Werk ons vorführen u 
Die Unebrtaben aind auf einigen durchaus mit einmmiler verhnnden, 

wird Sie interessiren zu erfahren, dass wor vier Jahren rg 
eommentar وملا‎ Scheichzunde zu Beldmei’s Kornn-Üommentar vrschimmm ist”). 
Kir fallt vier starke Koliobände, emirmekt im لك‎ d. 11 1288 (Chr. 16-47). 
باو باجعا‎ daran. hier vor hareem ein oben augrkommenrs Karmplar, rg 
fir. Beinand für 250 Pr. mus Aegypten verschrieben hatte, — An der Voll 
eulaug des Hariri arbeiten Derenbuurg und leinaud ,عابجلااليسة‎ 46 er 
فال‎ Tötete Linferung wohl huld_ erscheinen wird. ع‎ Unter dien hiesienn Hand- 
schriften des Nuchari ist krine #6 werthvoll und zuverlässig wie die herr- 
fire Leipziger ?,, Biimio ich lünger bier bleiben, a0 würde ich mich im 
وام‎ tieferen سستلسية‎ der zahlreichen Gommentarn jener Tralitisusenanmiung 
inlasann; wie die Verbältsisee aber einmal amd, mas ich mich af مها‎ 
Natbwemligsie beschränken, Hoßfentlich Aade ich ما‎ Privrsburg ebenfalls eine 
reiche Huchari-Literatur am in ihr Ersatz für das لها‎ bier Versagte, 


Aus einem Briefe des Prof, Tornberg 
an Prof. Pleischer. 
lad, d. 10, Aug. IA. 

Ihn-al-Atkir 4) boden.‏ نعقاءك Tat‏ عمل ونا Fakten‏ معام Felt‏ ع 
dem uneigenuhtelgen Hifer‏ مساك Veränderstiugen erbalten. Ich danke‏ براسم 
wol der nermödlichen Sorgfalt meines Freuden Defrömery, der beinahe‏ 
Siellen nach den Pariser Hawmdlarhriften verglichen bet. Gngenwärtig aim]‏ #0 
Mir dem Kintriti des Septembers werde ich schneller‏ العمملمع Sciten‏ 112 


13.5, موه‎ Zeitschr, Ba 1, 8. din f. Fleischer. 

2). Vielleicht ist dies Aasselln Noch, von dem Ei Smith, Beirm ل‎ 
. Aug. TA, mir Mehr mu meine Anmnhe: وغل‎ Boidumi, Folgen- 
des au wich arheich: „Vea معن‎ lnublless aware أخملا‎ ir lien af Beidams 


has هذاه‎ beeu printed in Eerpt Ti ها‎ meid ها‎ rontain قفن انوي‎ en, 
nnd aa we have sont for a sup, I hope Man he هق فاكفط‎ ern di 
ermpäring.“ ri 


3) 3, Catat. fühl. min. ناو اطاط‎ Senat. Li 4 Mr 
schrift Rd, IV, 8. 6 IE Paz Pr 7 د‎ 


re a; 3.257, ri 


nen. — Nach dem Eirnchelnon ; meines katalags unserer hiesigen Hondsechrif- 
مط رحد‎ More D'Ohasom, der berühmte Yf. der Geschichte der Mangulen, 
unserer Unsivenität eine grimae Anzahl Üruckwerke ans morgenländischen 
Pressen and gegeu zwausig urabluebe, persische und türkische Hundachriften 
geschenkt. Unter leinteren befinde sich ein prüchtiges Schahnime, ein 
vortrelflich geschriebener Mirehumd, Chöndemir, HäziChalfas biblio- 
kan وز"‎ der Grschichtschreiber Munegfiu Bnsehl هآ ع عل عفنا‎ Upanis Imt 
Ilerr Benieteilt eine Abbandlung „de cagnitione animi vedantica“ begonnen, 
werron his jeiat einige Hogen Sunskrit-Text erschienen sind, Es ist der قا‎ 





Hin Schreiben des Im. StR. von Eriume un Prof Fleischer, Nawgorod بك‎ 
زد‎ Jo, (2. Aue.) 1850, verbreitet ich über dei von Ira. Prof. Beresin ووه‎ 
zurehene Scheihint -näme (Zischr. IV, 3. 251 u. 3, 524, Nr. 601).. دلا‎ die 
Honteeitung einiger Punkte der Vorrede, der Anmerkungen und der Beilagen 
iheile zn sehr ها‎ dus Gebiet der Eiorelkritik Mallı, theils näherer Ünteraurbung 
benlürflig scheint, Iheils auch mil persünlichen Verhälnissen  ةميستف ماعط‎ 
hhurt, مق‎ Hluuben wir wis iu Folgendem auf die Mittkeilung der Iuhalts- 
unsahe um der Urtbeile des Einsendors Über lien, Herenin's Autoren be- 
schränken zu wlinsum. 

„Das Huch isn unter eimum dappelten Titel ersehirmen: 1) Milka 
wurgenländischer Geschichtachreiber, berauy. won .ل‎ Berssim. TA 1. 
أن‎ Schrilmminde, Greckiehte der Mongal-Türken im Dirkaylaischen Tialckte, 
nobit einer Tebersetzung, Anmerkunyen und Brilngen, ‚heraus. wand. 
Heresin. سيم‎ in der Universitüts- Druckerei, 1830. Ur, Beresin er- 
Klärt in der Vorrede: Da die russisch-mengulläche Geschichte bis jetzt vun 


Kelten russischen Orientällsten bearbeitet, Hauımor-Pargstall's Geschichin der 


goldenns Horde aber ungenigend befanden worden sei, a6 habe er sich ul. 
schlossen, din Aussagen mergenlänilischer Schriftsteller über die Mangulen sm 
wie über die Hirkiachen und andere Vülkerstämme, welche dus alle Husslaud 
bewalhnten, is Urschrift und Unbersetzung zusammenzutollen ami durch Auszüge 
aus wuhaniniedanlschen Geographen zu vervollständigen, zarlrderst aber Je 
dem elutigen voch vorhamlenen kaumplare, Nr, 591 des usistischen فك يه لغ‎ 
der kulsorl. Akademin عاق يض‎ Pelernburg,. das Scheibänl näme boranzengnben, 
hessen Vf. nach lim. Karembrg Mir "Ali Sehlr ist, aber naeh, dem lühalın das 
Hocher und nach Urn, Beresin nicht aein konn. — Kir folgen: 1) Der dnehn- 
gütalsche Test, 5: 1 يلح‎ , 2) Die russische Ucbersuizung, 5 VAN. 
5) Zwei beschlinehtstafels der Vorfahren und Verwandten Abwichsir- Chön'n. 


1) معتل‎ orienintes bihliethrcne rrgine Univeraitatis امو ملسلا‎ Hasa- 
ul Cd. Toruberg; Landate , ] لبقم‎ 4 55 oh 5, a ni كن‎ 


2) 4. Mägel’'s Vorreile zum ,فنا بق‎ des Hifi Chulfe, Pi. 
13 
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Anmerkungen, 9 IA 5) Bellagen, 5 P—H: Ah) Auszug. m‏ زد 
Constant, Ausg, , Abth. 36, 8. 3486, über Mäwarannahr,‏ , أسسممملنًا dem‏ 
In eussischer Ueberwelsung; b) über ılle Ableitung des Namens Mangel, ron‏ 
über die Ableitung des Warten Cingiz, von den,‏ )€ جز؟ Bananron‏ اموق 
dj über die Benemmug Ergrmn- chon, von dem ce) über die Lirüten und‏ 
عع Ülguren, von dem, #) Numenregisier, 8, — 91, 7) Verzeichnis‏ 
Dazu noch rin Druck-‏ لمعيه :3 in den Anmerkungen erklärten Wärter,‏ 
fehlerverzeichniss auf 5 Blättern, — Das Schelbini-näme zerfällt ih drei Ab-‏ 
thellungen: 1) Die Geschichte der mongelischen und tärkischra Stämme nach‏ 
mahammedanischer Eeberlieferung, von Noah bis zur Thronbesteigung (ingtz-‏ 
Chän’s; 2) Nachrichien über den Stamm Kimgirat „über Cingir-Chän, seine‏ 
Söhbon und die Kongirat'schen Fürsten; 3) Nachrichten über die nach dem Tade‏ 
Ahulchair-Chhn's snagohroehenen Innern Unruben und die Yeldsöge Mobawued‏ 
Scheihäni-Chän’a , Knkel des Gomnunten,, bis zu seioem Tode In «iner Sehlarht‏ 
im 3. 1510, nebst einem zweiten, vun dem‏ أأقدهما gegen den persischen Schah‏ 
frühern #twas verschiedenen Geschlochtaregister der Nuartıkommen Alulrhair-‏ 
VI, des Scheihhul -näme anin mag: seine Arbeit‏ عمل Chan’. — Wer anch Immar‏ 
sehr dürfüg ansgefallen. Er giebt nieht einmal einen grenügruden Ausang aus‏ بحا 
ihm ein-‏ ت Iaschlioddim oder Abulähzi, sondern schreibt nuchlässie ab wie‏ 
versteht; wird ihm diese zu langweilig, a6 bricht‏ وس falls and Hft wie. er.‏ 
er gewöhnlich mit den Worten ab: „Has Weitere kann man bei Haschideddin‏ 
wrikeiloe,‏ مم loan, Got weiss es am besten“ Aber nach einigen Stellon‏ 
hat er welbal dom wahren Haschldedilln gur nicht erlanıt, — Im. Beresin's‏ 
Eriundenaammlung soll ferner emthalten:- 1) Auseinamderertzong bulparischer‏ 
Bes-Husdämeildin, dem Bolsnren, nach einer‏ مالم مصلمة Erzählungen, von‏ 
utarischen Mandschrift, in ahkürzender Vehrraeteung:; dasa Anmerkungen,‏ 
eins Abbamllung über Bolgar, bulgarische Inschriften om ein Anmırog os‏ 
Scherefedilin'e Texte, 2) Sammlung der Chroniken, Tert und Urberertzung,‏ 
hefitalten tatarischen Handschrift der Kasanischen Universitäts.‏ هد naeh einer‏ 
انا Niblinthek. 3) Unbernotzung der Geschichte. len Abwisdsl Bahndur‏ 
mit Varianten. 4) Urbersntzung van Brmikiii's Geschichte der Monaten,‏ 





Zu den drei ملكا‎ Stecken فعسملا‎ Aamerkumgen am geographlache Bei. 
lagen, — Im Allgemeinen darf man von diesen Schriften nicht mehr erwarten 
als vun مل‎ Scheihäni-näme. Die „Auseinandersetzung bulgarischer Ersäh- - 
langen int, win Ich sin komme und Hr: Borsaln nrlbat gentcht, von einem 
kasanischen Talıren dem Nnschileiidin nurhgrachriehen : Abulkarı und قط ألا‎ 
اننم‎ aind beide Nachtreter demselben, Ich habe مسأل‎ thritweise echum in 
meinen bier einschlagenden Schriften 2) aneodentel, werde uber ausführlicher 
darauf zurorikommen müssen," | 





11 دبعي ا‎ war F1. 

2) Follstäulige ‚Lebersicht der älteren fürkierken.. tntüriechen mil 
nghulischm Volkerstämme , much سافقعمماة‎ d- ılln's Vorumme Urerkeitet, 
وموم‎ 141. 2) (rmsslsch) Die Vorfahren Dichingizrhaw's. Junmna| d Minint, 


0+ Volkanufklärung, 1843, Nr. Sue‘ ماكز‎ LET يبور‎ Ä 4 
Eheod. (444. he bene 354 05 8) Zur Gsschichte Dechingizchun'g, 


اده 





Autigues da Musee مل‎ Loayre) deu Prospertus der won ihm sell 1745 ver- 
bereiteten Dorsmments nuniematigwer pour sereir ٠ Pistwire dee Arabes 
,عسومويع "ل‎ welche in einem Unartbande mit 14 Tafeln #rschelmm ullen, Klon 
Irobe dieser letztem schmnen die dem Pronpeetus rergebefleies ‚lithographir- 
ten Münzuhbilänngen سه‎ seln. Hr, de Longperier riehiel durch mn au die 
denischen Oriestolisten um Numlematiker die angelngentliche Ritto um Ab- 
drücke von noch unbekunuteo oder ungenügend beschriebenen derartigeu Min- 
zn zur Aufmahnie in sein Werk, indem er allen Zusemlern damkbare Nen- 
mung ihrer Namen verspricht, Zur (rienikrung Für diejeulgere, welche سلا‎ 
mit Nachweisangen unlerelülzen wollen, Jient das angehängie ehrenulogische 
Versrlilmiss dessen, was er bis لتاعز‎ gusanumergebracht, mit Hervorhebung 
der fühlbarsten Lücken und wichtigsten Untersuchnngspuukte. Kinen Haupt 
iheil dieser Zusammenstellung bildet die vor fünf Jahren von In, de Lone- 
perier gewordurte Sammlung der Watiemalbiblintbeeh, Sein Üllenier Dirkem (al 
ein Abderrahman von Cordera, علا ل بل‎ 150; unılere augeblieb ültere Dirbems 
wiesen sich als jünger aus. Schr dankbar würde er für ملعتف املظ‎ von Minen 
aus den Jahren 83 und 150 und, sein weon dan Verzeichnies sehon em 
sprechende Exemplice auffübrte, ans dem 5., 8 nnd 9. Jahrhundert seyn. — 
Das ungekündigie Werk wird ausser der vollständigen Bsachmiihmng der Min- 
zen von 99 bie لل جلث‎ HL, der Leberwttzung ihrer Legenden und der Angabe 
ihren Gewichtes, geschiebtliche Bemerkungen über die auf Ihonn genauen 
Chalifen, Könige, Statthalter u. مق‎ w, enthalten. Der Naise des Verfassers 
bürgt für die Tüchtigkeit der Ausführung, und die Wahl دعا‎ Kirgemtundes 
künnte sowohl un and für sich, ala besonders im Minfitiek auf Duzy'e win: 


schmeidende Kritik der spanisch-arablschrn Grsehirkts, aiebi glliellieber mil 
seitgermässer sen. Fl. 





Aus Hunsiand, Kude März, | 

Hr. ©, Bühtlingk wird seine Vabetlsche Grammmtik ball wullenden:; ده‎ 
wind harelts 27 Bogen gelrucht, Wir dürfen hoffen, das er nladamm wich 
zu der Ausurbeituog seines lingst vorbereiteten Sumekrit- Wörterbuches weten 
wird — Ir. Wallin Int nach snehsgährigen Nedırm in Arahion in die Heimath 
zurückgekehrt, and zum erdenilichen Professor der Urientalischen Sprachen 
an der Universiiät مة‎ Holsingfors ernannt worden. Er bal die سورولر لاد‎ lan 
Üben غالللة‎ mit dem Gummenläre seines Bohnen Badr-wil- Mu Ihkograpbir 
herausgegeben, — Girusse Frende bat ها‎ Finnland die Kraennung. des lern 
Caströn سروم‎ Professor er Finnischen Sprache am der Universität Helsingfors 
erregt. Der hube Carator der Universität, der Grossfirst Thronfolger, bat 
bierdarceh der Nation einen Beweis swiner persönlichen Zuneigung gegelen, 
der mit innigum Thenke aufgeaummen worden lat, Caström wird jetzt sei 
reirbes Material über dir Nammfedlachen Dislekte verarbeiten; cu könne 
Veicht وك‎ Werk ron 100 nnd mehr Bogen geben. — علا‎ Ir, H. Kellgren 
hat Verlenungen Über Sanshrit-Sprache an der Unirersität erlffnet, die vielen 
Beifall gefonden baben. — Die interessanten Schlitze der Finnische Watinual- 
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liirratur werden bald allgemeiner eugangklirh werden, Ir, مقط‎ arbeilet 
mwanterhruchen an seinrin grmaen Wörterburhe der Finsischen Sprarhe; Hr. 
Schirfner in Peieraburg نمطا‎ eins rhyikmische Uchersetzung der Anlewale 
much der zweilen Auflage vollendet; und Mr. Iivuson Le Ihe, der sell 
einigen Monoten io speeiniiem Auftrage der Französischen Aegierang sich In 
Heisingfurs aufkali, um Finnland warb jeder Seite hin zu durchfuruchen, 
arbeitet هه‎ einem umfassenden Werks üher Finnlmd, ia welchem er alle 
Deukmüler der epischen und Irriacken Velkspessle, die Sagen, Sprürkwürter 
und Häthsel نان‎ w, überseist mitibeilen win, — Eine Sammlung نساعتا‎ 
charakteristischer Fimwischrr Mährchen, uns dom Munde des Vulkos uulge- 
zeiwhner, wird varbereitel. 


Dr, المع‎ bemerkt in der von ihm beransgogrbeaen Sehrifi „Die Er- 
frraung ‚der Gvister* (5. 64), dass der Verfasser derselben, "Umar Boa Sulei- 
min, „ein anna ganz mbekamnter Schriftsteller sei, demen Lebenszeit mar 
 utmlherungeweise beatiammt werden könne. Dimse Unbestinmiheit md jene 
Vubokammiheit werden beiewient vermindert dereh die Bemerkung, dass (mar 
Ben Soleinan auch Verfssser einen Comwmentars zu Kaskzhari's Munjet el-mnsalll 


(„all ui) ia, und dam or diesen Commenter, dem such der voll 
stnudige Text des Grundwerkes beigegeben Ist, يل 1075 .ل هنا‎ PL (ber. 
15. Jul, 1664) vollendeie, 50 such Arabadabibanki, Gusiar Flügel 


Bibliographische Anzeigen. 


gengrnphiguen; rödigder por‏ سعسكم malen des voyages et lea‏ ماسم 
M. Firim de Snint-Martin, 1539. Xvll. 384% AN. 376. Alk.‏ 
ara XX. 384, 1850. KAL 368. NAIF 3686, KNIE 34, ANMIV, 256‏ 
(bis Narrmbre).‏ 

vi, 22— 79 und 192 — 251 onihält eine Leberseizung von Schujurd's 
Untersuchungen über das Aller der Slaven in Karopa und deran Namen: Yimlı 
مس‎ dessen alarischen Alterthümern |, 101-165, wand kl, d42— 5. AA, Wr 
111. XXl, 43-54 Lchers. von Denselben Untersuchungen Über die Saum 
bei Herodet und Piulemaens, Über Spranbe und Namen der alten Sepiben um 
نول‎ Saw. Altert. 1,194 7, 199 2. 242 2. — Missinnar Bigimdet, giebt Narh- 
rielten über die Vllker der muisiischen Halbinsel KAT, O— BA — Ei 
Dulsurier bat XVIL 159 — 101. RVM, 5 — 41. AN, Bi KA 17-3 
einen sehr interemsanten Rericht des Abk Allah Ben لباق‎ el Kader über seine 
Meise von Singapore nach Ralaotan an der Osiküsie ورف‎ Malscea مس‎ dom 
Mulaiiachen Übersetzt: Der. Verfasser, eln geborner Malsis und Lehrer des 
Malsiisehen in Singspure, bat durch den Umgang mit den Koplündern, deren 
Spesche er speieht, einen einınlich genmmden kritischen Ieobwebtongegriet er- 
halten. Er muchto die Heise 1898. mud. Mies sine Hechreibeng davmm much 
in demselben Jahre in Singupare dranken. — Die Reiseberichte aus Tibet vun 
Hure أبس‎ Ginhet, zwei Iasarisien, werden aus ,اا‎ 243 fartgeaotst in AV, 
19 — 166, 308 — 19, NIX, Boa, Bat. KA, 17 - 1 IHR. 
NA, ATRR 82540, DAY, 160-690. Zwei andern Missinare, 5 
und Pleiamt . berichten ANTIL 170-185 Äber die Karlän, ein aehr armen, 
uber sehr: altifichen Stamm Im Rirmus ats thnilen wich In zwei Theile, din 
Miökin aind luddhisten, die Miüso rerehrea als hiekiten Wesen den Jova 
umd sinn Saba, an wie Has Kersten Mutter; [em werden diese wohl Hose 


früherer christlicher Missionen sein, derm Amdenken erloschen id; — 
eines Veberseizung der Gewgrüpirie den ملم الوظم‎ ifiarin ج18‎ 3 mil. 4. 
44 Fr) wird Avill, 320 Hi won 56 Alarlin busprachem. — Ki 5— 7% 
التتبلسه كه زوه‎ ein schr wmsführliches Mennie ber die weissen Ilunnen. 
won St. ولق‎ dessen Hosmliäte er aelbai معلو‎ angirbit 1. gun Ion Hans 
يعاناسطابان)‎ den hirarbens zrees de .ها‎ pärlmde byzuntine, Im Thedali die 
chruniguwars armanlens ek bes Haiatbrlüh den ante ب مهلك‎ un دا‎ Verka 
dns annnliıten ehlania; 7) ie Ten Verka ötateni de Ta 5777 Trmille لم‎ por- 
tube In mäme mom فسن‎ Tea لذلا‎ um Elite, peuple darigine Ubetaioe qui 
forma Ta population primeipale مار‎ wurd-nuest de (lnde, Was wird .اك‎ Grimm 
وما‎ ungen! Versnging XVI; 257 WM 8, Bis Mämoire über dio 11# 
überhaupt, md es folgen dann spülen وعدم‎ mehrere Abhandlungen gleirben 





























Inhalts, nämlich: الا‎ les Balgaros اقللا‎ , 25 — Bi: IV len Shi IBT-— 103: 
V les Arara 193—199. — Caströn’s Heiseberiehte über das Innere yon Sibirien 
sind AAN, 197—140. AN, 5—37. 307-330, 111, 309-394 ans dem هناما امك‎ 
der Petersb, Acalemie و"أمناظ ع لمتعصوطة.‎ (+4. 1. Aug, 1843) Bericht über 
seine Heise im Orient aus dem. Archiv für wissensch, K. von Nasslund {WTI) 
AIX, 141— 162; sowie XX, 25 — 8 Kropf’ Keisehrschreihung ممه‎ dem 
dritten Bande unserer Zaltschrift (XXIV, 5— 46. 143-139 eine andere Heim 
desselben); Ferner AXIl, 259 — 310: aur ها‎ connaissane, que ler kindons 
araleni de l’Asie em dibern de Klnde ans Lnssen's Indien I. — Palin Paris 
stelh AXIV, 129-142 eine Untersuchung über die erste Nedartion der Heizen 
des Maren Polo 0, deren Resultat das Folgende ist: كل‎ Pula و ممأل‎ 1248 
la premitre relation de ses voyages ä Nnstielen de ,متنا‎ abreviatenr drjä 
eclöbre don longa recits francais de ia Table ronde, Hustieien religen ها‎ 
diette de Marco Polo en francais: Kuit ana plus Ahrd, 1307, Thihkmd de 
وفرع‎ fat autoris# par M, P. ü dönorr des mömen voyages une relation plüs 
snereile, ot فعليها‎ des antres medartione latinen, venitionmes ou Loser ب‎ 
sont der فمارف‎ ou des abregös du travall de Hastieien de Plse on ول‎ sel 
de Thibaud du Cepoy. KW, 


علسصسحلا -ه ze‏ 


Tijdschrift عم‎ Nederlondach ممحرووانم رقألدا‎ door Dr. W. 11 vun 
Hosvell Üroninyen ',, (1544 aweller Theil (442) 185 erster (46 
and zweiter Theil (bis 380, Devemberbeft fehlt). 1851 Jannarheft, 

Der عنامت‎ Theil von 149 begiant mit einer Kritik von H. Neubroaner 
vum ser Tank über: Geschiridenin van Vorst Hinpme Nadja, (im Molniischen 
Texte} ullgeerven en met Aunteekesingen wnarzien deor JS, U; امك‎ 
سارها‎ 1849, worin er den Herunsgober gewaltig angreift. He Tolgı Be- 
sehreihung einer fnise durch Java von Dr. P, Becker, die عله‎ durch far 
alle Hefle kindurch sieht: ١١-55. 117— 135, 177190, TO, 1850 
!, «الااستتا ,3الدوم بلقل‎ 285 — E78, BO BOTH. IL, جمدل‎ 
83-88: 141— 159, 219-238, — 4. A, Wilke giebt 05977 eine Veber- 
sicht der Geschichte Java's grossentheils us Originalqmellen, vom دخا‎ hama ah. 
Veber عمسا"‎ handelt 6E— 65. 307— 344: ber den Handel der Wentkürte 
Amerika’ mit der Ostkliste and den Inseln Asiens 3 — 38 (ron Arm HI, 
Pulmer). Aus den Papleren vn مصلل(‎ stammt S7—Hn eine Beschreihung 
des Golteslionsien u. a. w. der Alfueren, der arsprünklichen Herölkerung in 
Menakussa auf der Inae] GColebes, welehe über ilie kälter derseiben, ihre 
hpfer, md ihre Ceremonien bei Heirath, Geburt und Tıd Nachricht تشاع‎ 





1) Die Coloninlregiorung in Hatavia nah sich. سا‎ Herbst 1847 سما موه‎ 
den Drack dieser Zeitschrifl au “ulersaeon enitdem erscheint nie in Multumd. 
Im Jahre 1544 scheint nichts davon erschienen zu sein, Der erste Theil yon 
هذا‎ int Inider gegenwärlig- nicht her: darie ist 3. تك[ للك‎ ein hlichat 
Interessanter Anfsate ron Prinlerich über dro Gotlenlionst auf Bali, in wel- 
ehem Pr. nach einer Einleitung ber die P er, Termpal mund Gpfer kaulelt, 
dann eine Schilderung der brattheiten den Volkes entwirft nach Zrichnaagen 
derselben, le ihm ein Balinese Ermachi, und din er anch mittbeil 
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rufen ‚Bande won 1850, 315— 325 spricht Dr. J. Pijuippel in. Dein über‏ دا 
die muhammeianische Zeitrechnung auf Java. Sunst enthält dieser Band unaser‏ 
eluem Berichte über die Reichs und Fürsten von Mukassar auf Celebes 416‏ 
um] der Blecker'schen Meise wenig allgemeiner Interessantes, wie ‚denn‏ 411 
diese Zeitschrift überhaupt sich besonders mit Fragen des praktischen‏ 
Lebens , sellen wor wit denen, din mehr der Wisumschaft angehären,. be‏ 
schäftigt. Im swritem Bande Anden sirk AT, 105 „Hellräge zur Kanst-‏ 
alss des Serlouschen Archlpels=, über Kegierungsfarm, Gettesdient, Sitten,‏ 
Hinndlel und Schifffahrt dieser Inweln berichten: 256—36r- handelt J. Fi Wi‏ 
Java, speriell des‏ كمه von Nes über die muhammedunischen Gssnerzbörher‏ 
fitab Saphiki: 297 — 504 enthält dem Javanischen Text des Sewaka, uhae‏ 
irgend welche Erläuterungen. im ersten Helle ven 1551 lat ein ganz ihteren-‏ 
santer Aufsatz von vinem Ungenannien *) „über europälsche Lolunisatiun in‏ 
Niederländisch-ludien.* Au W.‏ 





BikliotAern مخصدة‎ and Theolögical Review, eomidurfel by 8. EB. Edirärids 
nd EA. Park, Professors af Andover ى‎ with the apecinl co-opern- 
tion uf Air. Hobinzum and Prof. Stuart, Vol, Wil AewVoerk aul 
Lonilan 1850,-8, 


Ausser dem dienen للا‎ einleitinden allermeisten Artikel „Aber den 
gegenwärtigen Zustand der biblischen Wissenschaft“ von Prof, Edwards he- 
سم‎ wir nur Folgendes zu erwähnen, 8, 169—474 wenden von einem Vereln 
ungennunter Gelehrter einige schwierige Stellen der Genesis besprechnn und 
label die Febler der englischen Dibelübersetzung bemerkt. Die Stellen sind 
يمون‎ 4 7.23.23. 63 BI 4, 10. Die Bcbandlung zeugt von Urtheil, 
ومين‎ oran Aesultars zu bringen, LLeizteres ist nwch weniger der Fall bei 
Prof, Stores Aufsatz über don Zien Palm 5. 352 © Die mossinnlsche Be- 
tirkung dienen Pa, wird mit den gewöhnlichen Gründen veribeidigi, auch 
praktische Bemerkungen beigefügt, Einen Einzelpunkt der bebräischen Gram- 
mutik betrifft 5. As ,لا‎ die Bemerkung von Fulkenan Über den Gebraueb des 
Makkoph, und beriebliet den wahrscheinlich mus Löscher {de vausla I, babe. 
نم‎ 351) in Gosenlas’‘ Grammatik übergegungenen Sats, der so allgemein ge- 
fasst irrthimlich ist, dnee Mukkeph vorzüglich gebraucht werde, am din 
Aufsiamnderfolge zweiore Accenins vonjanctiri zn vermeiden, und dass sulche 
Folge überkäpt micht atathaft sei. Das Irthiimliche der leiztereu Debauptung 
liegt auf der Hand, auch erkennt der Vf, achr richlig, das der Mnoptanlass 
des Gebrunchn von Makkoph oben Im Systeme der Accontantion #der in der 
sogen. Cooseseulio acceninum liegt; dagegen int nicht anzugeben, was Noni- 
heimer's د‎ A- Grammatiken Iehren, dass die Accentus ennjuneiivi In Betrelf 
der Verbindangstraft (versteht nich, der rhyikhmlichen هق‎ gul wie der logischen} 
uuf gleirker Sale sehen, ein Satz, grgen. weichen schon die verschiedene 
musikalische Figur derselben im ayuegogalen Vortrage den Vf, bedenklich 





1) Die Verfasser sind in dieser Zeitschrift überuns haofit ununym. 
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machen kannte. James Merdock beschäftigt sich 5. 733— 41 mit dem ayri- 
erben Worte Bat „die Tanfe empfangen“, und meint, dass er; von 197 
“اناف‎ ausgehend, die Immerliche Befeatirung (im Christenthum) Ieteichse, 
lief, kanı weder diese عمد ةلكا‎ wahrsebeinlich finden noch nuch die gowihn: 
liche, wonach نت‎ eigentlich uur das Stehen dies Tinflings bei dem مما ماعط‎ 
zeichnen soll, sondern häll die etywologische Deidueikon far die richtigr, 
welche Bernstein im Glossar zu seiner Chrestumathle giebt, Eh 


Dir Fölkertafel der Genesis. Ethaniprwplläche Untersuchungen won August 
Knobel, Giesen 1850. 359 38. به‎ 


Das au eihmographischen und gengraphischen Datis مم‎ reichhaltige Im“ 
Cap. der Genesis hat zugleich عو‎ iron und مف‎ zulhlreiche Schwierigkeilim, 
dass es wohl nach lange bin ein Inchenden Thema für gelehrie Kinzelfor- 
schung birihen wird, ehe or zu einer allgemeineren Verstinligumg darührs 
ِ Die neuoren Sperialuntermchungen حمل‎ Vülkeriafel waren Iheils 
überhaupt achr schwach, wie die yon Firücke mad Feldhoff, iheils ganz phun- 
kaslisch und budenios, wie das was Ob. Forster nad ‚er alte Görres darüher 
gesugt hoben, und solchen Versuchen gegenüber geblibrt der verlingenien 
Schrift Anobei's im Allgemeinen gewiss der Vorsug grindlicher Forschung. 
Sie erforderte ein ansgedohnios Meinsigen Studium mad einen grossen Aufwand 
von Gelebrsamkelt; ale enthält eine منص‎ Ananht neuer Nesuhtate nnd scharf“ 
sinuiger Combinationsn, aowle manche Kine Belege für früher sehon fesige- 
stellte Annahmen, Je mehr aber باعلا‎ dieas Alles aurrkenst, desto mann 
senur darf er sagen, dass er bei weitem nicht alle hier darzuiegten Erseh- 
فعا‎ sich anzunignen im Stande ist, und dass ihm Virlen in dem Burbe als 
عاب‎ zweeklus verschwendoter Vcberiluss, von gelehriom Materia] und gar Man- 
ches mur als Lomsequens aus falschen ader kalbwahren Prämissen erschwint, 
Mit allem Hecht atwilt Km an die Spitze seiner Unrsuchung den Grmdsats, 
dass man hei der Erkläruug der Vülkertafel nicht von den elmmelnen Namen 
ausgehen nnd etwaige ähnlich klingende zusammensochen, sundern sich sur- 
er die Absicht und den Plan des Va. Alar- machen und daraufhin die 
Conbinaton im Einzelsen vornehmen müsse. Schum Gewenius أعمد‎ in Bezug 
hinranf irgendwo سا‎ Theaanrus: „sola سمملضمة‎ afmilitailinn han uno 
non solvuniur,” Aber Ka, treibt diens bla zu der Ponitinn, am er بأ يه‎ 
3. 33 ungen zu dürfen glaubt: „in Ankanns نضة‎ Niphatı müssen die Verastıen 
und Kelten gesucht werden,“ Und duraufhio mmeht we aus Ankos „lies 
leschlucht ,افاعم عل عمل‎ dass der Name aus TI and yaras zusammim- 
geariel ser, vergleicht dazu Askungr in der هلها‎ mail bringt damit die 
حمستس‎ in Sarmallen, die Osseten uud den Namen ساعسمتلسدوعءة‎ (Seandin, 
Seanzia) innimmen; aueh will er Buchare Ascania nicht abweisen, jü miw- 
vor fer wol damit Kuannmenhängen, um أطملم 51 ,5 ناعمس‎ dar Name 
car bie za dem Genehlonbt derer von Assehurg herab_ - Su greift die Idunti 
Beirung auch Anm. viel m weit ans; x. RB, bei Kusch 3, Miu 
ferwer aid die Heben, nämlich der Name deutsch mil harpalhım , مامه‎ 
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تمسراطة‎ , über welche meh einer Sage bei Piutarck einst die Galater gingen. 


Dazu 8. 46 dir Frage, oh nicht auch Galizinn hierber 2m ziehen sei, dessen 


einheimischer Name aber alav, Halica ist. Tersis asia die Tymener— Kirsnker, 


jedoch sur hier und allenfalls مدعل‎ 66, 19;-an allen anderun Sollen روم‎ Tamsie 
in Spanien gemeint, wo Tyrsener aus Itslien singewaniert seyn müchlen, قلا‎ 


Tubal erkennt .ملا‎ voraugsweise din ,ععوطا‎ in للممععلاة.‎ die Ligver oder Li- 
gurer. liess fordere die eihnugraphlsche Ockonumie der Wülkertafel. Die 
Namen haben zwar nichts mit einander gemein, uber um doch einen Zusam- 
wenhang bersustellen, wird willkürlich angenommen, die Sinscher möchten 
zum ligurischen Vülkerstamme gehören. Diese und manche andere gruallsnne 
Annahme beruht anf dem marh unserer Ansicht: nur bedingt richligen Sater, 
dass der Vf, der Yülkertafel nur einem elbmngrupbischen Prineip mil Ana- 
schlass des geograpklaches fülge. Zud olmmt Kn. (ür den arabischen Urstamm 
der Amnlekiten, darauf gestützt, dass "Imlig ala Schm des Su} aufgeführt 
wird; die entgegenstehenden Schwierigkeiten sncht er mährem hinwepzuräu- 
nen, aber die ganze Imducilon, قو‎ ausführlich ale It, bat uns nicht Bber- 
zeugt. Hah =, das Gesammtengebniss $. 214, — Nuben diesen Beispielen 
unguulignnder Dewelifühtusgen Indel weh, wie wir schliesslich nochmals عه‎ 
erkenton, auch manches gllickliche Mesmltat und senat brauchbares Material, 
wie x. .لز‎ der $. 23 übor die Philiter, 5: 358 über Umams no, a. rechi gi 
gearbeitet Int, Aber Vieles wird jüdenfalle dnrch ferarre Forschung und 
Sichtung wieder bessitigt werden. eh, ist in Usbereinstinmung الس‎ Ku, 
wenn er behauptet, dass die Völkortsfel Ihrer breiten Grundlage nach der 
Elohlm-Schrift ungnhört mit Ausnahme des von لسكا‎ Herrschaft handeln 
den Abachoitta V- 8-92 أسوع‎ vielleicht ainiger anderer Krweiteregm), 


Joner Abnchuitt wirt im بق متناعا‎ besprochen; 88] Mamas Vermubun- 
gen int dabei noch nicht Nückaleht genommen, لا كا‎ 


يسمه" ذا غاسملهالة أ عنامناا Eindi Mindii muutnlhnbdt, Chreutemnithie‏ 
jprös le‏ وعلسعلب ولامتسامه عموههما apdriale des‏ ولوث خا عل جمزلع rs‏ 
يه Paris, Imprimerie Natlauale, 1844 NV. IH‏ ,علمومااسم ون | 

144 53. er. & | 
Herr Garein da Tansy bat durch seine Rudimemts de منجيسل ها‎ Minden 
zuerst in Knrapa das Kriersen der Alleren Hindi-Dislekte möglich gemacht. 
Kiuer selmer Sehäler, Herr Lascerenn, liefert in dem varliegenden Werke 
ein irufflichna Hülfemittel zum weiteren Stalin dieser nteressnulen mil im 
ihren Dichtangen ziemlich schwierigen Sprache, inlem er griwere Fragmente 
سد‎ dem beliebtesten Werken ia Hindi, iheils aus Früher gwdruckten (bnellen, 
lang نبا‎ folgender. A. Auszüge uns Werkan in Prosa. 1) Die 712ل‎ 
(issekichle ans عمل‎ Mürchensammlung Sidhäsama hbarıisi, wider die لكك‎ 
Thorsnsäulen Kine aweführliche Analyse diesun Warker bat .علا‎ Ganrim de 
رس‎ ia seiner Hintere de da Literature Mindeni et ,أسةففسقتس1!!‎ Ba, I, 
fe 253-300: gegoben, und daselbst auch die veeliegunde Erzählung übernerst 
(» ME— MR), Veber das Samkrit Original Sinbäsama-drärfiagati 
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kat Ilerr Prof. Höth berichtet im Jonrmil Asistiguo 1845, Sept. p. 278-306; 
dert nimmt unsere Erzählung die Ste Stelle ein (ebend,. p 283). — 2) Au 
zäge سس‎ der Näjniti, مط مل‎ den Kibik der Könige, Es ist dies eine wort- 
getreue Ucherretzung der bekannten Fabelsammiong Hitapadega aus dem 
Sanskrit von (ri Lälldjt Lil Karl Gemnueres über das Werk und seloe 
Verhältnisse zum Üriginal g5b Herr Lancerens früher in dem Journal Asintiguo 
1844, Jaur, u. Ferr. Die beiden bier mitgeiheilten Fragmente sind: 17 die 
Einleitung; 2) die Hingehung des Viravara (litop. II, 8 Schlegel's Ausg. 
3.90). — 31 Fünf Erzählungen mus einer andern his jeiet engedrurkten Lrber- 
seizung des Mitapadesa; 1) der Habe, der Hirsch لسو‎ der Schakal (Nitop. 
1, A, Sehl. 5.17). 2% Die Abentoner den Kanderpahrta CH, & 7. Schi, 
5.44). 3) Der Habe und die Schlange بلل)‎ 10, Sehl. 8. عزتنا‎ 4) Der Brah- 
man and wnino Zieee (IV, 10, 11: بلق‎ 5. 120.) 5) Die Schlunge nnd der 
Frosch (IV, 12. Scht, 8. 124.5 — زه‎ Dan 55, Capitel des Prem aägar, nder 
der Ocenn der Liehe, eine in Indien sehr belishte Benrbeitung des 10, Hacke» 
des Uhägavata-puräun, Sehr ausführlich berichtet darüber Giarein ها‎ 
seinem üben angeführten Werke (11, 5. 78-214.) Ihe vorliegende Capitel 
الطاب‎ die Eutführung and Vermählung der. Aukmini, und ist von Garen 
sbersetzt fehrod, 83. 307 1). — 51 Dar Leben des Jayadera, das be 
rühmten Vorfassers des Gitsgerioda, ans der Ahakts-mälä, oder dem 
Kranze der Gläubigen, nach der jüngeren Bearbeitung des Närdyanı Dina. 
Diess Werk ist vielleicht das interessanteste Jer gauren Hiodi-Liternter; es 
مقاع لقا‎ Geschichle der rellgiiwen Entwicklung des neneren Indien, In Bin- 
graphien der Stifter und vor@üglichsten Lobrer der verschiedenen Seeten, 
Ursprünglich von Nöbhäji zur Zeit Akdur's verfasst, wurde وه‎ wegen der 
دج لساري‎ Form des هم‎ ihm angewradeten Hindi in modernerem geläullge- 
erm Hindi von mehreren Indiern umgenrbeilet; فلل‎ vorliegende Krurbeitung 
rad aus dem Anfangn des 14. Jahrbunderts, Sa bildel die Basis der trelf- 
lichen Abhandlung Willson’s über die Socten der Indler In dem 10. Bande 
der Asintie Mesearchen, und ist zum grünen Theile im Mriginal heranage- 
geben wurden won Fries In seinmm Minden and Hindoatanee Selnetinmi, Reiche 
Auszüge سمل‎ al Karen (I, 8. 1—75.), we sich anch die Uchrrantsung 
des Löbens des doyadera Budet (3. 54 Mi — 5) Aumlige uns ساف‎ unge- 
Areolten Bearbeitung der Bhakta-mäls von Priyadäsa. Wir orkaltın 
hier عمل زم‎ Leben des Nämadern (nv, Über diesen Garcin, I, يه‎ 47. 11 
b) معن‎ Jayalera; 4( des Kabir مؤكة 3 عا متاعهنا)‎ md I, وول (ل نظ ك5‎ 
قرام‎ (Garein II, مم‎ 9); 0) des Tulaidänn ماععدة)‎ I. 307. I. a7 — 
DB, Auszögn aus poelischen Werkon. 1) Auckduton فس‎ dem: Lehe 
دمل‎ Fipä, aus der Hhbukta-mälf des Närärunadäsa, — 2) beachrel: 
hung des haliyaga, oder Kisermon Zeitalters,, aus einem ungedruckten ie: 
diehts S5varga rohana, بابل‎ die Himmelfahrt, von Yishuudäsao, 3) Zwei 
Pragmento aus dem ebenfalls ungeilnuckien Gedichte Üahä-eariira, ılie 
Abenteuer der Usbä (s: Wilson’s Vishou Puräus, .م‎ 391.) von Parasurima 
— 4) Die Episode der Cakuntall ana der Mladi-Vebersetsong des اخلط‎ 
bhüruia von Gokuianäthn,. (Fin anders grösseren Fragmoni diüser 
Vebersetenng:' das Onirken den Milchmueres, gub Garein in seinen Nadine 
نالا — )84 ا من‎ besunderem Dauke müssen wir nüch des surglälile ge- 





arbeiteten Wörterboches erwähnen, dar als das einzige in Rarmpa zupingliche 
jedem Sprachforseher willlsmmen قاعم‎ wird. Wir boifen, Ir Lanceren 
werde uus sbeb fernere Mitibellnugen aus seiner seltenen henntniss des Hindi 
liefern. Besonders würde es srbr wünschenswerth sein, wenn er Auszüge 
aus den rellgissen Michtangen des Nanak, Rabir und Talsidösa, und din 
Popular Nindee songs, welche Price in Caleitta hat drucken lassen, heraus: 
erben wollte, Bruckbaua. 


Mytina ıle Oro Mundo, Andorumgmwe de eoileni notlo, sperimen nendemi- 
سيب‎ quo puhlice probabit A. Hermanns A, سم ع راان ل‎ Helsingforsiu, 
1349. 62755, m 15 55, Tübogrupbirt, kl, 8, 


Herr Kellgren sucht mit dem auerkensenswertbesten Eifer in den fernen 
Nurndens seiner Heimatb das Studium ıter Indischen Literatur zu verpllaneen, 
nm wir مهلام‎ daher diesen Erstlinges seiner litorarischen Thätigkeit in 
Mieaem Gebiete wenigıtens mit einigen Worten erwähnen, da dieses Specimen 
zugleich ملم‎ Vorlüufer einer grösseren Arbeit dienen soll, Herr Kellgren 
beinmmehtet Im ersten Abschnitte seiner Schrif den Myikus vom Weltel bei 
des verschiedenen Vülkern des Alterihnmas, bei den Slavım, Gelten und Finnen, 
und wendet sich dann speeisll zu der Anlfassung desselben ‚von Seiten der 
,عور‎ win sie in dom Gesetxbuche des Mona nnd den Pardnas niedergelegt 
is. Die Belegstellen werden alle in wörtlicher lateinischer lehersetsung, 
und wenn die Texte noch nicht gedrmekt waren, Im (rizinal lithugraphirt 
mitgeibeilt, Wir erhalten somit kleinere Fragmente فس‎ dem Väro-, Lings-, 
Körma- und" Mutaro-Puräns, und die Schollen zu Manu 1, تلق‎ von Medhi- 
tithl, Govindaräfa, Kullüka und Nächavännnda, Der Vf. kündigt (p 35) oine 
nene Ausgabe der Üirsetze den Muns mit deutscher Veborsetzang, und dem 
Seholien den Medbhtithl an, die bis jetzt ungedraekt und zur Interpretation 
und Kritik den Mans noch wenig hemutst werden sind, Medhälthi Ist mus- 
führlicher und gebt mehr ia die Sachen ein, als Jer شه‎ his jetzt allein, In 
mehreren Ausgaben bekannte Kulläkı, Wir erwarten ungedahlig des Er- 
scheinen einer Arbeit, die durch Her hellgren’s Geichraumkeit und Aus- 
daner eine wesentliche Bereicherung unserer henntaisse der gelehrten Lite- 
ratur Indiens au werden verspricht. Urorekhans. 


u‏ ع 


Föredeag of Mag, Duceme M, Kellaren: Um den Inde- Germunlabe 
Spräkstammen och Inderun, 1A50._ 34 53. به مم‎ 
Um auch Is سسمسااعع‎ Kreisen Interesse Mir die Indischen Studien zu er- 
teen, hat Ierr Fielleren diese ملسلا‎ drucken Isasen, die bri einem moleunen 
Universinilts. Actws echälten in gromen Zügen die Bedlmtong des Sanskrit amd 
der alten Tadischen Welt für Philologie nnd Grachichte der Menschheit nurb- 
weint. Urselbaus 
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Septem Moellebät, Cermlia mm 


Em 





et morum 4ه ,اناد‎ editt. recenkelt, erhulin editkonis enlıniimmais عام‎ 
etiorn عسباته‎ eenlatiorn mdtllit, فغسما اسه‎ eriicus nljeclt Dr. Fr. 
Aug. Arualıd, Lipsine, MDCCEL. Samptibks Pr. Chr, Gull Vogelil 
I. vol, .ف‎ (IX. Au Fl 35.) ' 


Seit William Jones zuerst die sieben, unter dem Namen Mo'allakät be- 
kannten arabischen Gedichte in englischer Trmmsseription und mit einer engli- 
schen lebersetzung herausgegeben, gelten diesellen als die beineteodsten 
Erzeugnisse der alterabischen Poesie. Inwiewelt sie, vum Asibetischen 
Stanıpnukte aus hetracbier, diesen Aukin verdienen, mag enischitden werden, 
wenn wir einst einı ‚allen Anfurderungen sowohl der Sprachwisseuschaft als 
des gutem Geschmacks entsprerbende Lcbernetzumg besitzen; bin jet machen 
die inannichfachen Schwiesiäieiten, welche der an Vielen Stellen verderbte, 
wesigsinns unsichere Text, die Alteribüniliebkeit der Sprache, die Lücken- 
haftigkeli unserer fionmtulas oltarablächer Sitteh m. a w. durbleten, zunärkst 
eine mehr die Einzelüheiten ale das Ganze ins Auge موسا‎ Erkiärungs- 
weise muthwenlig, wie auch frühere Nearbeiter nnd Herausgeber der اعدو‎ 
uns Gedichte Ficblig erkannten, die der Kriik des Textes und der Erkii- 
عشم‎ der sprachlichen und anrhlichen Sehwierlskelten mel eine hosanderw 
Aufmerksamkeit sehenklen, were tie anch nicht iin Stände waren dieselben 
durebgängig zu bewälligen Auch die Horansgober der in I. IE in علية‎ 
eults erschiimenen Gesmmmiansgnbe Fühlten dieses Bedürfnis, und obwahl 
bei ihnen weder der Sekarfsin enropkischer Kritik in Hehamllung des عا ل‎ 
one die gewisseuhafte Genanlgkait eurepiischer lerausgeber قل‎ vorroeier 
Herstellung des Drockes zu arwaren Ist, 34 veratunden kie #4 dark, aus deu 
vorkundınen älieren and susfübrlicheren Werken der arnblschen Commerta- 
tarım das für das Verstindoiss besonders Zwerkniässigo auf eine geschlekie 
Wels auszuwählen, nnd wer Ingemd nach ihnen seine Mühe auf elan anne 
Bearbeitung der Moallakde werden wullle, konie gewiss nicht سمط‎ thin, 
ale auf. ders vun Ihnen gelegten Grande weller zu buken, den von ihaen 
gegebenen Text einer neuen Durchsicht zu nnlerworfen, init Mülfe saderer ihm 
eu Gebots stehender Mittel Arillanh za berichtigen, deu Commentap, wo aöikig, 
zu kewellern der das Ucherffinsige aupauscheiden mad vun griiseren anf 
kleineren Ungruanigkeiten تلاعت‎ der Sache anlkat, ihells der hundruekswaise, 
theils blosaen Druckfehlern zu säubern. Diese Aufgabe hat dich Ir. Aral 
gertellt und gewiss zur Zufriedenheit der molsien Leser golüäl, Ausser irn 
retsehlediemen Ausgaben der, einzelnen Gedichte Ieiutite معلا‎ A. zur Berich- 
Heuue den Textes uneh mehrere MNandachriften europüiischer Bibliotheken und 
ihm von Freundeslnnd gehstene Vergleichumgen anderer, und erhielt هو‎ eins 
peichen britischen Apparot, den: er ول‎ besumderen Anmerkungen swlner Aus- 
سلدى‎ beigefügt hat, da عع فاق‎ neben den Varkanıım den Textes sach unch 
einzelon Erklürungen aus dem Schulien dur ihm am Achute stehenden Hund- 
sehriften anfgenonmim. Der Gommenter der Galcatianr Aungibe, hier عله‎ 
Tolle dan vinzeiuun Werswn heigegehen, vom Sprunh- und Urmckfehlern ge- 
reinigt nad سف‎ manchen Stollen dureh Zuasktze vervollständigt, hieiet مامز‎ 
nieht allein أعطامه‎ keine Sehwierigkeiten mehr, aumlern reicht awch wullkom- 
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nen aus xem sprachlichen Verständniss des Terten, do er fast alle der Sprachr 
der alten Dicker vigenthümlichen ف‎ gen Ausdrockeweisen durch anılerr, 
in der apäleren Sprache عاد ال لايس‎ wel Inichtere erklärt. Ein Mangel aber 
ist ea, dass nich derselbe mit der Erklärung der Schwierigkeiten mehr aseh- 
licher Nator, wie Anspielungen auf wrablacbe Sitea, vworislumische Holigien, 
enchichte, Topographie يه‎ dergl; une wenig befuast, nach der Feine 
Syntax sur eine verbüllnissmässig geringe Aufmerkanmkeit schenkt Dass in 
den Commentar dis ram Theil mohr acharfrinnigen ,عله‎ wenigstens für solche 
Leser die nicht au die Anlfassungswelse der arahlschen Grammuliker gewähn 
sind, wirklich zum Verständules grummatischer, inahesuudere syebuklischer 
Sehwierigkeiten beitrogendeon Krklärusgen arabischer Scholiasten nicht aufge- 
سعصنمسم‎ wind, sull wicht gerade getmdolt werden, doch hätte der Hr, Herausg. 
noch musches für die suchliche und grammatische Erklürung brauchbare una 
den helle gedruckten, iheile Kandechriflichen GCominmiaren, die Ibm هه‎ 
lirbeta alanden, much eigener Wahl in seine Anmerkungen aufachmen können. 
Sullte Hr. A. eioma] aine deutsche Ücbersotzung der Maallokät eu veröffen- 
lichen beabsichtigen, sa sieht Ihm noch rin weiten Fell zur Nlereicherung 
unsnrer Fenutniss altarabischen Lobens ofen; nnd انأ كت‎ um = mehr xu 
wunschen, dos germde or aich dieser Mühe unterziehe, da ihm durch die 
Hearbeltung der vorliegenden Ansgubo das عمل‎ nülhige Material mehr ala 
irgend Anderen bekannt geworden. — Ein doppelter Tades der Nomind appel- 
latien ml der im Conmentar erklären Wörter mnchi diese Ausgabe انه‎ au 
einem Irunchbaren Mällemittel der Erkllirung umderer Krsvugnisse der all- 
arshisechen Ihiehtkonat, Zeuker 





Narirl - Literatur. 
الغربيلا والفتون الاذدية بالثمام ا‎ alt التريرى ف‎ ee كناب‎ 
والكبال والحيى لله على كل حال‎ ٠ أمانةا‎ In der Negiernngsdruckerei, 


Ten 419 55 4. Preis: 100 Piazter.‏ ب(مكه1) لبرت 

2) Adnet, or Ahetorient Anendoree of اا‎ Horiri of Basra, لديلو|مييمم؟‎ 
from the original Arnbie, with Anmntotlons, by Thesd, Preston, 
aM, A... Felluw of لبيك‎ College, Canhridge, London, As. 
بدألا‎ 504 55. Lex, -#, 


Wihrend Neluaul und Derenbourg هل‎ Paris an der Vollendung der zwei- 
Inn Ansgaho dos مل‎ Sacy'schen Mari arbellen und Scheich "لوقك‎ in Bairmi 
عه‎ Makanien noch Karin schreibt fs, oben 5, ti M.), haben Ackyplen nal 
England den nämlichen Litrratwkreis عسل‎ din beiden vorstehenden Werke 
ereriiert; Das كع‎ dal هماع‎ von dem bekannten Sehnich Mahammel fen: 
Une el-Tünisi (a, Jahresbericht f, 1846, 3. 7, Z 1-3 u Anm 1) amier- 
غفسمسسدة‎ Ausgabe des Klariri, mli beinahe vollstindig vocalisirtem Terte end 
einem NMandenmmentar, densen Zeilen, wie oft In den Nandichriften, bald 
Hirmeibe Michtung halien wie die dos Textes, bald mil diesen klampfe' wiler 
spitzen der ماطعيم‎ Winkel bilden Den Makanen voraus gebl ein Verzeich- 
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iss derselben mit Blattweiser, und der auch von de Sary gegebenn Artikel 
über معدلا‎ ana Ihn-Challikän, gegen das Ende hin aberhrorhen, - Weber 
den Ursprung des Commentars int nichts geangt; doch schrinen einige Verse 
von Iht-Zufur er-Häzi, 5. 1 am Rande, zum Preise Hariri’a nnd seines Erklärers 
el-Mutarrisi, darauf biranwelsen,, dass des letztern طلا‎ wenigstens (heifweise 
die Quelle jener Hundglossen lat. Sie beschränken sich auf Belbringung des zum 
cursorisches Lesen des Buches besonders سد‎ lerikalincher Hinsicht Gebürigen ; 
Geschichtliches, Literarbistorisches und überbuupt Realen ist auf dus Mauss des 
Nuthwondigen zurückgeführt; von grummatischen Bemerkungen ünder sich knum 
etwas Nennenswerikes, Tritt anf diese Weiss der Commentar als geluhrten 
Werk hieter den de Sany'schen zurück, ود‎ fördert er doch in sriner Annpp- 
gemessenen Zweckmässigkeit das rusche, jeichte und darchgängige Verstäind- 
niss des Werkes vielleicht noch mehr als jener. Was den Text betritt, 
مو‎ beachte mich der Umstand, dass sich einige Fehler de Suey’s bei aufor- 
tiger Vergleichang anch bier, zum Theil in auffallender Weise, wiederfanden, 
auf die an und für sich maheliegende Vermatbang, dass dessen Ausgabe für 
die Egyptische maassgeben) gewesen oder in weiterem Umfange benutel: wur- 
den .وعد‎ Genausre Prüfung zeigte indessen bald das Gegentheil und bestätigte 
die Aussage des Nachworien, dass der Text aus einor IMnndachrifi, nach 
deren Vergleichang mit einer zweiten, genommen int, Gegen den de Sacy’- 
sehen gekallen, hat er an vielen Stellen ihnlls Zusätze, ملاعطا‎ Wegtassungen, 
und och iu manchen anılern Dezinkungen, in einzelnen Würtern, Wortfarmen 
und Schraibwelsen, zeigi er aich bald zu seluem Vortkeil, bald zu seinem 
Nachikeil unabhängig von ihm. Die Anzahl der hier im Texte stehenden, 
von do Sary aber im Commentar unfgeführten verschindenen Lesarten lat, 
im Verbälinies zu dem enfgegengeselzten Falle, مد‎ bedeutend, dass man wohl 
ennehmen darf, inan habe وغ‎ bier mit einer durchgreifenden andern Asıactioa 
zu Ibun, Besanders zahlreich sind die Abwnichangen in der Voralisatton, 
Es Ist nicht denkbar, dass die ها‎ Nachwurte für die Besorenng. dieser Aus- 
gabe beiubten Correeioren und Nerissren der Arrpllschen Repierungsdrackerei 
so viole Vocalisstionsfehler übersehen oder أنطاعم‎ begangen فعطمط‎ sollten, 
wern Ihnen das Richlige bei de Saey vorgelegen hätte. Dagegen alu aher 
surk nieht wenige Irmihlimer ذا‎ der Vonallsation do Sacy'a hier vermieden, 
ned Alles in Allem genommen, wird die mannlchfach kiniber- لد‎ berüber- 
schwankende Wage zwischen beiden Ausgaben am Ende au ziemlich gleich وسامذة‎ 
Zur ungrfähren Veranschaulichung dienen Verhältnisses ione ein gleichaam apın- 
bullieher Einzelfall: de Sacy hai $. 265 2. 6, wie Freytag ها‎ WE., fnlach 
I am =. 5 

die Bulaker an der ersten Stelle richtig‏ ومقضه! richtig‏ 22 .5.571 و القصث 


seht, an der zweiten falsch مقصسك]‎ .. Unter don oben kerührten pemweln- 
schaftlichen Fehlern ist einer der verwunderlichaten der ledieatle ja يقال‎ Waxı 
ver Ende der 34, Makume, de Saey 3:37. 2. 2; a. Mehren m Nanifs Epkat, 
erit 8.280, (tan den dort wir Recht شنالءاشافع‎ Lak) de Se, 9, 
2%, hat die Hal, لكتيلذ عالقا‎ , gleich danamf über für de Sary's richtigen 


schreiben, aber jede anders, =. BD. de Sar % 75 Zi KÜU (oben: ده‎ 


Keisuud und Derenbaung), die Bub. mal, out KALT, oder الله‎ , 


wenn man mit der Ietziern hier, sis مساك‎ Fast “überall im Rade 0 
ين‎ die verkürzte Ausgaugsform larstellt. — Zu besonderer Fmipfohlung 
gereicht der Buluker Ausgabe noch ihr siodriger Preis (64.2), Für den man aolhar 
bei Anliqgaaren und in Aurtinnen wohl schwerlich den de Sarr’schen, Heinand- 
Derenbvarg'schen, oder Caloutiser Marie) zu kaufen bekommen wird. Das 
Exemplar des bier angesoigteu Buches, welches din Hiblisthek unserer Ge- 
sellschaft bositıt, verdankt sie der Güle ihres Gorrespöndeuten, dei Herrn 
ir. Pruner - Bey, jetzt in Meran (Tirol), 


Werk Nr. 2, giebt zwanzig Makamen nebst Martri's Vorrede in‏ فدلا 
englischer Ucbereetzung mit erklärenden Anmerkungen unter dem Texis; die‏ 
Makomen nicht im der ursprünglichen Heibenfülee,, auudern In einer von dem‏ 
Geberseizer herrührenden Umstellung, welche ‚ie grüste Abwechsclung der‏ 
Gegenstände“ gewähren soll, Sn -falgen gleirh zu Anfang auf einander: Mak,‏ 
Wir können michi finden, das die durans ontste-‏ عا به بم قر 1.94 
bende Unbequewlichkeit des Burhes für Jen von Ilrn. Preston kan‏ 
beabsichtigten Gehranch_ desselben ‚ala Studinnmlttol neheon dem Texte, ie-‏ 
sonders für vergleichendes Nachachlugen , dureh jenen, höchstens bei raschem‏ 
Durcbiesen merklichen Ästbetischen Vortheil irgendwie aufgewugen wird.‏ 
Wenigstens hätten wir gewünscht, ausser oler anstatt der praktisch angemü-‏ 
genden Vergleichungstafel $, 23, wo ührigens die Seilenzahlen van: „de Sacys‏ 
arabischer Auszuhe*" die des menen Pariser Drucks sind, om Hande der‏ 
Columsen die entsprechenden Seitenzahlen des Textes angegeben zu Anden.‏ 
Von den dreissig Makamen, welche Hr, Preston ıheils wegen. ihrer Anstinaig-‏ 
keit oder Unbedentendheit, thbeilsa wegen der Schwierigkeit oder Unmöglich-‏ 
keit aim wirklichen Vchersötrung ausgelassen kat, auf die er aber hänfig‏ 
In den Anmerkungen Aezag almmi, br der wesentliche Inhalt in einem Au-‏ 
kange nachgeiragen. Die Varrede und Kinteltung handel won Darir's Parson,‏ 
Leben und Werken, besonders von den Makomen , Ihren Ursprung. Charkkter‏ 
und Werth, ihren Commentaren, Ausgaben, Üchersotzangen nnd MNanh-‏ 
ahmumgen, ausserdem von dar im vorliegenden Werka durchgeführten ÜUrber-‏ 
Iragungsweise, Diese bestoht darin, dass Marine Meimpresa möüglichtt wert-‏ 
gewläsen (lrlchmanes bnobschlenden und zeilen-‏ ماع getren in reimlmsen, aber‏ 
“else ubgeseizien Nedeglieiers, die dieblerischen Stücke hingegen Im Texte‏ 
Aoimen, ohne Nacbahmmmg der durch-‏ الى frei in abwechsolndem Versmanae‏ 
gehenden AHeime und meirischen Kigenibümlichkeiten der Ursehrift, In den‏ 
و“رعقة Anmerkungen aber wärtlich in Prosa wirderergeben alnd. Neben die‏ 
Commentur Aagen dem Urbersetzer auch dessen vorzögliehate Quellen in Hund-‏ 
schriflen wor, nämlich die Erklirungsiwerke von Seriki, Motareizl, Semsenlilin‏ 
er-Adri amd "Okberi, ausserdem ein anonymer Gommentar ans dor Hurckhardr-‏ 
schen Mannscripten - Sammlnng auf der Univeraitätsbibliotbek in Cambridge.‏ 
a waren‏ اهو Auch die Unberseizungen von Golius, Schültens, Peiper‏ 


١. Bd, 
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sind, zeigt die ganze Arbeil. Ueber den Eindruck, den sis ala sprachlichen 
Kunstwerk auf Engländer بتطعمس‎ hans Ich eben s+ wenig urikeilen als Ir, 
Preston über die zauberischo Wirkeang der Nückert'schen „Verwandlangen" 
auf dontsche Leser. bei denon er sich mil dem vtwaz Kleinlichen Wikrla au 
des Unerreichten froiwultender, überwallender Schöpforkraft wenig Dank ver- 
dienen wird; aber ala Probe endingener Kommtniss des Arabischen und gründ- 
licher gelehrier Bildung überhaupt stellt das Meissig und gewissenhaft ممع‎ 
beitete Boch anlanm Verfasser das ehrenvollste Zengtiss aus und erregt den 
Iohlaften W , Ihn. recht ‚bald wieder auf Jiesem Felde zn beptliagen. 
Fleischer. 





Ur. Gideon. Brecher, Spitalersi zu Promis, Wie IB, 
233 55, (in Commission bei A, Asher 0, Co, in Berlit), 


Dur als Nerunsgober and Csmwmertalor dis Duche» Casarl varibeilkaf 
bekannın Werf, geht von der richtieen Ansicht ans, dans die سا‎ Talınmd 
in einnnder verwohten Matcrion nur durch eine gesondertn Fachliche Zusam- 
meunbellung Fir die oinzelnen Wissenschaften frucbtbur werden Können, und 
die varliogende Schrift int eigentlich der ersie Versuch einer sulchen über: 
sichtlichen, aus des Original geschipften nnd sachkandig üherertiten Zu- 
anumenstelung. So virl mir bekam, Lt die vorliegende Schrift ein Selten- 
ler Vorwerk zu einer umfassenden Besrbeitweg der eigentlichen Medien des 
Talmuda,. indem dasselbe, ansgehend von Thro- und Angelvlagie, Diimnmn- 
Ingie,, Payehelogie, Propbetie, Vision, Traum, Zauberei (neh einem Exmrs 
He die Terapbln), zur Astrologie mol Magie mad ihrem enmiltelharen Ver- 
hälteies zur Mrdieln arlamgt Ude Mobmndtang عمل‎ State ها‎ wicht ayuluge- 
Hark wer Kritisch, sondern einfach referiren mit Anfleung elrzelner interes: 
.anlor Porallelen ans oouern Schrifinm über Magneiiomns, Sorenambullamns 
nd Der Oriemtalion finden hier manchen Auknlipfungupnakt, manche عي‎ 
sebbonewerihn Parallelen, Wir ılamien beispielsweise einigen derselben In 
lüiree بس‎ 8, 188; der Tod durch Unterluibskrnakhoit hezeichnet اموه‎ dem 
لفسال‎ die Frommen, nanh ubemmmileniinhen Anslchlen wind dieses lirank: 
hell als Kennzuichen eines Märtyrern (شعيد)‎ betranhtol مابامال)‎ bei Prey 
عدا‎ a. 9.) 5. ME: zu den heidnischem Gebränchen zählt der Talmml lan 
Sehluehten einer Henns, die wie ein Hahn kräht; مفل‎ dahin Iautondo bekannt 
arabische Sprichwort gewinnt somit eine farsische Unterlage نهد‎ hükere 1 
Heulung Usher des himmlischen Drachen (br, (ثالى‎ hundalt: der Verf. 
CH 47 m; 240) ansTührkinhen ; مط اس‎ ihm Jedoch ntukannm gehlishen, wus 
ich wor ‚mehreren Jahren سصداء ها‎ Aufsalens 1 rim linnher Ansichten uber 


——— 


 7( Hetuborh 108. & wen ملم‎ Tonafoth auf Morenehith Malıka Lip 
(wel: ب االو‎ 110) verweist, Nach Krubin 4 vr Lan 2 
eirber, ver ale ın عي لحب مللا7‎ #8 a der m Lirsiurbene 


وحن كن ا يت "71 _= 
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Sonnen- und Mandfineiernins‘" aus jüdischen und arabischen (Qunllen darüber 
zusammengestellt %), am närkemweisen, win der alte Dranhis in der sstrene 
mischra Terminsligie zur blasen Linie wunle. lech unser Verf. ie -Gher- 
baupt alebt Für den Mangel au Mälfemitteln iu seinem kleinen mlhrkschnn 
Silliehnn verantwortlich (8. IX), viebmehr bat mit Anorkenzung eine Arbeli 
aufnehmen, die unter. مه‎ ungünstigen Umständen ans dem’ Dorian nelhet 
dus reichlich leistet, was وثم‎ verspricht, Anch die, ia der That 'enarmn 
Ineorrnetheit des Drmcks füllt dem Drurkorie zur Last. ee 


sein Werk über talmndische Medieln bald der Orffentlichkeit 
ibiunskaulde 


Kuptische Grotimatik vom Dr. M. G. Schiwenrize .لبه‎ Herausgegeben 
uch des Verf. Tode von Dr. 13: Steinthnf, Doc au der Unio. 
Berlin, Bert 1850. 40 59. 8 

Die ersten 316 Selten enthalten nlchat der kurzen Kinlellung ($. 1-32) 
die Schrift- und Laut-Lehre; 5, 3075 - 45 die Wortbildungs- und Formen- 
Lehre; 5, 44 — HR Spntaktisches, Am ausführlichsten an mit boanaderem 
Fleisir خط‎ die dialektische Verschledenhelt des Memphitiichen , Sahldischen 
und Ünsnurlschen von 3, 98-310 behandelt worden. Dir grammmtische 
Forwmenlehre bat keine wesentlieben Berichtigungen und Aufklärungin erfahren, 
obgleich hinrelehender Stoff معدل‎ vorlag; Die Synlar war vom Vf. noch 
niebt auspoarbeitet, In dan Kiuzelne einzugehen, verbietet der Haum, Für 
jetzt ist Sahmurtıe's Kopt, Grammatik die amaführlichste, Der Herausgeber 
hat alch diereh aurgfültige Benutzung und Ergümenng des much Junge wlcht 
druckfortigen MS. هته‎ schätrbares Verdienst erworben, Hin un -أعرعالا‎ 
عملم‎ bit عملأعا‎ nicht heigefürt. 





ll ا‎ 


Cntaligue af ه‎ Vollertina of Eiryplian Antiqwitien, the properiy of علا‎ 
Abbutt, ,وك‎ MD. (ziro, LA A, 25 58. mit 3 هسنا‎ Tafeln 
amd eingodruekten Holzschniiten. 

Nas Verseichulas diesne achllieberen, ها‎ Kuraps weniger bekumten Sam 
laig von mehr als 0 grösseren لاس‎ kleineren Gpyptischen Allerikisern 
wurde von Joseph Banoni bereite 1943 in Calrs vollendet. Mehrere Hegm- 
stände und Kleinere Inschriften and abgehilder. 8 


Eitwihie wer Fee مدوالراجبها‎ tyrieen عا‎ Persipolis, Homlaı, Van 
ei Klirasbmt, Dar Philowdne Luzzatto. Paloun. 1A 212 
53.8 (5 Fr.) 

Ver VE, glaubt, dass die Kellgruppeu der sngenammien Assyrischen Keil- 
sehrifi keine Sylben, sondern bioasm Huchalabon ansdrürken, Dem gemäss 
wiehr er verschieden» Zeichen für denselben Lani als willkürlich urfundene 





für die Literatur des Auslander 1845: Nr. An. 5 Am.‏ نه 
18 


00 
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Varianten an. Er antzilfert die Names Ormizd, Achömenide, Cyrus, Hysta- 
per, Gumäts, Dario, Xerxes, Artiverxen, Persien, Medien, Uwaljha, 
Partbien, Baktriana, Sogdians, Zuraka, Arıwata, Salagur, Assyrinn, Arabien, 
Cappadocien, Sparda; sowie eine Anzahl kleinerer Inschriften ganz oder zum 
Theil; und finde für #10 Girnppen ; für d oder y 1; Für w oder an 3; firkt$; 
Für 44 2; fürs جل‎ für tdi (eine wird unten anch fir r erklärt) ; für 4 3 
Fir boder p 6; für.m &; für u 13; Are 3; rer 17: Tür: Fir Lade 
oder Bada 1; für #6; frdi: es Wis weil das Wahre دعكا كاعم‎ 
worden, dürfe sich erst dann bestimmen lassen, wenn der Gegenatanl auch 
von anderen Sollen wird musführlicher behandelt worden seyn. Dis Meli- 


schen Reilgroppen; ZA ماسر ;17-21-1111 [خ.‎ 


lie Asayrischen : 1١. .ا‎ خ1١‎ .- ١١.5.» . -:ة‎ sind ,سس‎ oder 
nahe ebenen, war der VE. alcht gewusst zu haben scheint, In Seyffurth, 
=. 


316 veterum Argypliorum Linus et Fiterie, sive de optima aima Kierapls- 
تقر‎ erplicandi عسوا مله‎ ratione, Accedunt Indices et wocabularii 
Airragigphisi sperimen. Seripait Mas. Adolf. Uklemann, Phil. D. 
A4, LE ,كط‎ Ser. Hit, orient, Germ. sodalis, Lipe. 1851. 11655 A 


Eine Schrift, die هع‎ den wichtigsten der hla-jetet auf dem ولام‎ der 
allägyplischen Literatur erschinnenen gehür, Der VA zeigt دا‎ Jedermann 
überrengendor ‚Weise, dass Cbampolfion keine Ahming vum wahren Hiero. 
elsphenschlüssel gohaht hat, dass vielmehr alle lierogisphen grundsktzlich. 
dem Gesetze der Humuarmie semäns, فعطارة‎ ausdrücken, Das beigofügto 
Nierogiyphenalphabet لعا‎ ziemlich vollständig; md 5.65 Andat win win 
prunne grammatische Eutziferung der XIV. Zeile dur Inschrift van ماهلا‎ 
م5‎ hätten wir denn gerade nach 50 Jahren die erste ") verständigen Erklärung 
einne Stückes der berühmten, mit su vielen vorzoitigen Erwartungen aufge: ' 
munuesen zweisprachigen Imehrift. Ela Paar Einzelnbeiten werden vielleicht 
mit der Zeit Berichtigungen erfahren; das Ganze aber al von welcher Boden: 
kung, dans nich voramumgen lässt: diene Schrift wird auf die emdlinhe Ucher- 
selzung ganzer ügyptiacher Literstorwerke grüsseru Kinllass haben, uls alle 
bis jeisi bekam gewordene Köcher Champoilion's nnd seiner Narhfulger, 
Die عومسملا‎ Ausstattuog des Werkehens int ehrenroll und schon desahalb 
lobonswertk, weil alle Mieeoglypben und Gruppen ippagraphlsch im Taxte 
sinken, s ° 





1) Die Schrift war Iaut prarf, م‎ Vl. sehon wor ووه‎ Jahre vollendet. 
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Arabische Handschrifiensammlung 
dos Dr, إل‎ ©. WVetzutein , fi: Preus, Consuls in Ihamaakun, 


bier Unterzeirhnete hielt es bei seiner Bekauntschuft mil der arab. تابي‎ 
rater für مماعم‎ Pilicht, während selnes Aufenthaltes in Damaskıa, em chemal, 
Mauptsilze der arab, Gelehraamkelt, Jeren Schätze bis auf die Gegenwart 
nirgends hbeaser und zahlreicher aufbewahrt worden sind als in dieser 
Stadt, üher die Anzahl und des Werth عمل‎ hier befindlichen Handschrifien- 
sammlungen, so viel ala möglich, genauere Nachrichten: einzuzirben als diess 
bisher vom anderen geschehen konnte. Wan ich ron arab,, hyzani, und syri- 
scher Llterataor Wichtiges und Seltenes gesehen, Jarüher werde Ich in einem 
besonderen Sendsrhreiben an die Hedartion der D, علق‎ Gesellschaft beriehien. 
In Folgendum gebe ich ein Titelverzeichniss der von mir ia hiesiger Stadı 
käuflich erworbenen. arabischen Handachrifien. Der Raum dieser Zeitschrift 
gestaltet keihe wissenschaftl, Katalozisirung derselben, auch kann ich in Er- 
wangslung aller rurop. RES UE EBEN RR nicht visite, wriche von nininen 
Büchern — als noch rüllig uubekand — umstündlicher besprochen werden 
müssten, لشن‎ welche — ala In den Katalogen sehon. braprocben — mur ein- 
fach genannı zu werden brauchten, Man wird bemerken, Juas ich hei meinen 
Aukäufen gewisse Wissenseweige gunz ausgeschloasen habe, ع‎ 8. die Korm- 
erklärung. Dass man hint davam موك‎ aufkanfen könnte, brauche ich nicht 
eu erwähnen, Naebdes aler einmal die Fieischerische Ausgabe des Belilhawy 
exislirt, und von demselben Gelehrten wohl auch in Kurzem auf Grund des 
feidhawy eine Korunübersetzung gegeben worden dürfle, wie ale der habe 
Standpunkt, deuischer Wissenschaft längst gcheischt hat: مد‎ kanı man alle 
übrige. dakin gahürige Welasbeit getrost im Orients liegen Inssen, Will ja 
Jemand aeben dem Beidhawy noch den geiitreichen Keschschaf des Samach- 
schary und die Bücher der Dachelalein benuteen, #6 Inden sich davon schum 
hinreichend Handschriften In Europa vor. Von Werken über die Gesetrkunde, 
Tradition, Hhetorik, formelle Philosuphie und Grammatik sind die europ. 
Kibliotheken angefüllt; diese brauchten durch mich nicht vermehrt rm wer- 
den, nnd das Wenige, was man davon bei mir بأعلسلا‎ ist von mir aben 
nieht achr gesucht wurden. Mein Hanptsugenmoerk war und ist auf Geschichte, 
Literaturgeseblehte, Biographie und gute Commentare der ersten Dichter ge- 
rinbte. Heisellteratur um] geogropbläche Werke sind selten, doch vorhanden, 
wie man finden wird, An Muteriol د‎ einwin Hauptwerke über die Mystik. 
diese wundersame Binwe des Orients, fahlt en auch nieht. Gommontare zu 
Ihn Araby's Werken, die Schriften des Abdolghany Nabulsy, Dechiiy ه‎ A. 
babe ich gern gekauft. Noch mache ich darauf aufmarksnm, dass der bei 
weiten wichtigere Theil meiner Sammlung, uamenilieb die philenspbischen 
Schriften, عل‎ ersten 5 Juhrkunderten nach der Flucht ungebär. 

Obxivich ich, aus begreilichen Gründen, grundsätzlich nicht gewillt bin, 
eins dar wachgenanuten Bäcker von bier aus nach Kuropa مع‎ verleiben, مد‎ 
versprechen ich dach hiermit dem vaterlündischen Ortentalluten, dass meine 
Sammlong für Deutschland erhalten wald der Uffentllchen raten -hestens 
überliefert werden soll, zu welehew Zweck ich mit der Biblistbekadirentiou 
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«iner Universllätsstadt, wo bald هن‎ geschehen kuoe, in Unterbamllung tre 
ken werde, 
'Ihrmaskas, Jen 10, Mürs iBät. Woizsteim 
Ersie Centurie. 
Geschichte. 

1!( تغرى بردى‎ ee الدهور فى مدى الايام‎ a es 
a A ركو ديل كتاب السلرك ق معركك خيل‎ Ag ur 
Keschichte des Makrisy. 169 Mi, fol, enge, schwer leserlicht التطعة‎ 
vinns Greises, Wir اانا‎ ala سد| اتندعلة‎ des Vorfassers, wog keinem Zwnilel 
unterliegt. IH Genchichte beginnt mit dem Jahre 845. Makrisy halte 
انس‎ HA Feier, 

2) Gesebinhtn perslscher und sYrischer Dyansilan vn 4, bis يك‎ Jahrh. der 
Nidschre. 114 RL 4 Deutliche Hund, Abschrift vom Antograph dos 
Verfassers. Hua ersio Datz fehle لهم‎ mit ihm Name des Hacken und 
Verfossera, Es beginn mil der. Beilemiden- عااسغوط‎ Die Hamluchrift 
Ist der 24 Ban eines achr nefangreichan iwschlehtewerks, Jene am 
Schlusse Iolsat ou: „Brenilist wurde diese Alschrifi den. 17. Sehah, TAN; 
es folgt سود‎ mit Beginn des 25. Banden die Geschichte des Sultans 

BAT une 


كتاب تفج الطيب فى خسن RU‏ الرطيب' وذكر وريزعا لسا 
دودس اها .111 231 . الحين أبن الحدثيب لايد بي د 
Works Es di‏ مسج all. Erste Hllfte den‏ .ل 200 Charakt.,. etwa‏ 
ود اانمشيل dasselbe, worans Goyangos in sciusr Mstorp uf Mehammeikan‏ 
in Spain Exerrpte gogebrw hal Doch it dienen für aponische Gentkichte,‏ 
wir für apenischi und magrebinische Literatar mu wichtige Work noch nicht‏ 
mnagebutet,‏ ممالا ur‏ 

4) Nenperalsehn Geschichte, 130 BL, .لمك‎ Beuullloe das anbekammim Ver- 
fassorn; uubeondiet, Beginn sr dem Ende der Salldim-{$oll-) Dyunatio 
und endigt wit dem Tode Auchraf Chan's, Die Gonhichte ist schr speniell. 
Interweaaut لسلة‎ die Nachrichten her die ersten Derührmgen der Turnr 
und Afghanen wit den Kuropierm, wie u ner en 


باب فى وروت شير عي ost N‏ :50 .م Buhrein und des Nussen;‏ 
:52 م اه جائب جار zul‏ ال اسفهان ومشورة الرجال فى احواله 
باب لى تدبير مير اويس فى احوال الى المسقو 

5) لقب الدبى المكى‎ ie فى الفتم‎ heul كتاب البوق‎ Geschichte 


der törklschen Peldrüse murb Jemen, und deren Erfolg, 4 HL 4, 
Schönen, deullicbe Handschrift, etwa 700 Jahr all 


6) Die goldenen Wiesen von Mes'uly, Inter Band. 141 IL .& Alte, ليو‎ 
Schrift, nicht meter 500 Bahr alt Ber Kam وتات‎ mit den معام ةعرز‎ 
Hönigen.- Au Schluma: „fer مه‎ Hand tepinat mit der Geschichte der 
hänige von Musil und Nele“ 


تتاب Pen]‏ الملتك الناس, "عبد ابن كلايون الساحى DEU ur A‏ 





u 
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| يعو ال سترغ 8 تاليف شيس الدون‎ nee 


den Meifk en - murir amd weiter Söhne vom إل‎ 737 bie 745 Lisa 
ÜUuurtband von 320 Bi, 4, ikellweise schudhaft,- sicher wor 750.1. I, 
geschrichen. Das Buch ist wichilg wegen seiner ‚Specialirit; denn ca 
euibäli wur die Geschichte von 7 Jahren, 

المجلك الثأى من كناب „But‏ لحاقظ الشيخ جمال الديى أنى ره 
je ers 1. 202 El faul. Morlemische Geschichte von Dschemal-‏ 
Eldschony; heihmmdelt die Zeit von 297 his‏ سار Abulfars‏ سخلا 
H. Die Geschichte Tat in der gemwähnlichen Chronikenmanier‏ .ل 447 
geschrieben: unter jedem Jahre werden zuerst die pultlischem Ereig-‏ 
nisse; dann dio in demselben verstsrbenen grossen Männer besprochen.‏ 

97 Geschichtliehe Fragmente, 106 Bi, 4 Alter: etwa 400 I, Fol. 1— 8: 
Aus der Geschichte عمل‎ Yandımiden نلعاملا هل‎ und Maall Tod des Abal- 
Heidschn und Neglerung seine Sühne Selfedilunls und Naareddunis, Fol 
4.77: Vermebammedanische Zuniändo Arablıma und kurs Geschichte da 
Propboten, Fol, 78 bid Ente: Brockalürk vines Buches عمط‎ alilestamenı- 
liche Propheten. 

10) Geschichtlichös. جم‎ BL #4 Schüne Handschrift ohne Titelblau vum. ), 
oa, سه‎ Fol. 1-1 Por الاوايل‎ „ie $ تعاب روض المناظر‎ 
mit vielen geschichtlichen بموومسل)‎ Won Fol, 72 ولط‎ Ende: Ucber Ma- 
hammel und weins Anhäoger, abgesehrichen aus dem تتاب جامع‎ 

de‏ احاذيث اترسول mil al‏ الجريرى 

11) Genehlehte Tiere, 184 BL fol, Name des Buches and Verfamers nicht 
angegeben: Ich halie هه‎ für die القذدور‎ „lie von هذا‎ Armbarhah, 
obgleich ich nicht vergleichen konnte, Geschrichen ist die sehr schüns 
Handschrift im 3.1209 In der wertafrikanischen Stadt Tattaman قطاون)‎ 
gow, Telouun). 

17) Geschichte Suleimans des Grossen bis mach der Eroberemg van Ahods. 
Persisch. 143 Bl, 4, Seidenpapier. Am Anfang und Eude van Würmern 
stark zerfressen, 

13) القاضره ليوسف بى‎ ua الواكرة بتلخيصض اخبار‎ ne كتاب‎ 
Dun لشاطووين شاعيى‎ der Kadki's von Kalm. 185 .للا‎ fol. Der Vor- 
fasser hat dan Buch mach uinımm grünseren Wurke (Hu رقع الاح عن‎ 


ابو الفصل أبن حجر العسقلاقى wulna Gronsvalörs, des berühmten‏ )00 


verfasst, Die mach dem Autugraph des Verfassers gemachte‏ ايع ,ل يها 
Abschrift datt vom d. 877.‏ 
ls‏ سيرة سينا Au‏ رسول الله على روايلا hast‏ بن عبت الملك )16 


ابن شام عن رياد بن عب اللد RN‏ تند بى اسكحقف 
Im ne Lobensheschreibung Wubanmeds des Propheinn: 250 Hi‏ 
كنم ل هده fol, Destlinke Schrift.‏ 
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15) Damelhe, 201 DL. 4 Geschrieben im 3.583 (sie): Entbaltend'die araten 0 
طعمم إجراء‎ der Eintheilung des Wesir Abul-Kasim kam Eimagarehr. 

16) المجلى الخامس حشر .من ثاريث دتمشف حرسيها الله جمعه شهاب‎ 
الدين عبد الرين ين اسبعيل بن ابرعيم اللمشقى من تاردخ‎ 
الشام إى الفاسم على ابى اسن بن‎ Das الشيد الحائظ الامام‎ 
الخ‎ WAS عبى الله الدمشقى وفيه من غيره اشباء‎ walls 
Söter Band der Geschichte von Damaskus ans مطل‎ Ei-Asakirs Mesenwerke 
(vom 30 Bänden) uammengestellt. 162 El. fol, Schr alte Handschrift, 
mindestens 350 ,ل‎ alt. Schöne Schriftzäge, Der Band enthält Ianter Bin- 
ersphien geichlehtlieher Personen, die in Damaakus Kebaren wurden, مله‎ 
iebten und siarben, ser auf die Schicksals der الماك‎ einwirkten, 
Von Fol. 1—58 Schluss der Hiogruphie des Chalifen Über. Yon Fol, 85 
beginnt die Biographie des Chalifon Omar ben Abyeläss El- هون‎ 
Sie ist über 70 Blätter يسا‎ Din ممما‎ 30 Seiten enthalten las Lebens 
des Aur ben El-Aus, Gefährten des Propkoten, 
ركيد اللد اتعالى‎ ai الاررق اختصار الفقير حيى الكرماق يخط‎ 
Hermani’s Geschichte Meika’s, Autugroph des Verfansern ft Kl, 4. 
Schr Müchtige Handschrift, geschrieben im ل‎ 821 Ih der Statt Kaire, 

كتاب الأقلام بأعلام eat‏ لقطب الدين Bill‏ المكى )15 

2 


hit التهراق‎ Metbya rel. No. 5) Geschichte الا وجو ملالا‎ 4, 
Schöne «deutlichn Schrift. Verfasst wurde das Bach im ,ل‎ 988; die Ah- 

5 schrift vom J. 1037, | u 

19) تاليف الامام تقى الدين‎ AH dt معصيل المرام فى تاربيخ‎ Dr 
Fary's Geschichte Mokka's; 100 Bi. 4. نسداعه؟؟‎ 817; Abachrift ل د‎ 004 
SL Lebensheschraibung Sujutl's, 145.81. &, Gans besnuders schänn 
Handschrift مله‎ Golehrten, Der Verfasser alarb nach einer Nota dem 
18. Schawwal 085, Die Handschrift datirt vom J. 1050 

21) الكقشيةظ‎ Kills كعاب الجواشر | & الكراسات‎ L.chensbe__ 
schreibung des Ahmed «i-Bedawr. 136 BL 4 Die Abschrift v. 3. 1137. 
Im Anhang eine Sammlung Kasiden von und über Ahmed el-Bedawy, 

كتاب ايضاح الظلم ونيان الْعَدُوان فى as‏ النابلسى الخارج )2 
الل وعو ذلك افما على بة Aal ac‏ حسن بن أت بن 
ونا Dissen interessante Back, Autograplı dan‏ .عريشاء» خط Aal‏ 
.4 ,آلا 52 Verfaxsers, ial um Ende mangelhaft‏ قعنساة؟ 


, أى بكر حمس الخوارزضى (26 
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كتاب ya‏ الخليل احمف ين حثبل الشيباقى اعتتى جبعه )23 


lt وتاليفه الامام ابو عمل العف فن. سسرور‎ Lebens und 
l.cidensgeschiebte des Ahr ben Hankal, 107 BI, 12. Schüne Schrift, 


الجوء الخامس من كتاب صفلا الصفوة وشو آخر الكتاب تاليف Aue‏ )24 

| بن الجوون‎ A الرحيى بى‎ Diographien der Auserwählten, Cha- 
rakierzöge هسه‎ dem Leben anicher Personen, die auch arabisch - muham- 
inodanischen Aogrifen Got näher sieben als Andere (wis Aseonten, My- 
stiker, Derwische, Senderlinge, Narren به‎ dgl}. Möchst wichtiges Werk 
für Paycholvgin überhaupt and für das Stadium der arabischen Drak- und 
Anschunungsweise sundesundere, 153 BL. أن‎ Die علض‎ zuverlässige 
Abschrifi ist ,ل سا‎ 600 (sie) von Abu Behr Mohammed Kidschauhurg 
Elbagduly vom Autograph des Verfassers groommen, 

#5) Dasselbe; dritter Band des Werkes, 14 Bi, & Gute Schrift; etwa 
400 .ل‎ alt. 








Hi, Briefe des Abe Bekr Elchowarcemy 
an berühmte Zeitgennssen md Fronnde, 112 BL. #, Gate Schrift, Der 
Verfasser starb 343 zu Damak, Die Hanilschrifi اها‎ vom جلمة .ل‎ 
27) Bericht über die Krziehung und die Schriften des [bu el-Arahr, won Ihm 
selbst verfasst. 33. Bl 12. Tb el-Araby achrieh die Kleine Abhandlung 
im 3. 632 zu Damaakos anf Verlangen des Sultan et-Melik el inanaffer 

- Behnkldir Chasy, 


28) Grosses bisgraphinches Lexikon der Tradiiionsrier in alpkah. Ordnung, 


Baier. Ban von: رج‎ Ce يوي جح‎ bis 5 (4 اتناس‎ 
بحسا‎ 201 Bl. Gross fol Alte Handschrift; Anfang und Ende vom 
späterer Wand, 


قراجمر الأعبان من ابناء الزمان للحسى N‏ )2 


asp واأماممة الاشعرى‎ biographisches Losikon tin alpbabet, Ordnung) 
voa, bertikmion. Farston, Staatamännern und Gelehrten, welche von der 
Gebart des Verfamers an bis zum Beginoe Jer Abfussung das Bochen 
(db. von Wi bis 1000) gelebL, 189 Bi. Gruss fol. Vollständige, ganz 
besunders schline Hanlschrifi vom .ل‎ 1078, Das Werk ist ana "ها‎ der 
Manier des von Ihn Chulllkan gehalien, ala dessen Fortsetzung = der 
Verfasser augeschen haben will, 


كناب الشقايف التعبائية 4 elle‏ الدوللا RL‏ لاجد بى )00 


Die Ansmonen den Taschköpriande,‏ .مصطفى اليعروف يكاش كبرى رادء 
Tirnastie‏ سمدعه Biographien der türkischen Gelehrten vom Begim der‏ 
bis Mitte des 10, Sabrb, der Midschra, 262 BL. & Prachtwerk. Verfanat‏ 
IL Van‏ عل zu Constantinopel, Abschrift vom‏ 955 ,ل kat lan Boch im‏ 
P- 255 beginnt die Sulbatblographir des Verfassers.‏ 

1) Dasselbe; 208 Bi, 8. Das sorgfältig gesehrinbene Exemplar, dns mit 
dem Autogrupb des Verfassers verglichen wurden, datirt vom خفه إل‎ 
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von Fol. 1-5 Namenrerseichniss der im Werke aufgeführten Ger 
lehrten , 200 an der Zahl. 

32) أبى اهن بيك‎ (rl المنظوم فى 53 افاضل الروم لعلى‎ aaa كناب‎ 
لطاش كبرى زاده‎ leid) وو ثيل الشقايق‎ Aly Efendy’s Anhany 
zu don Anemonen, Beginnt mit ‚den Biographleu ‚der oemunischen Ge- 
lehrten da, we das Inteigenannte Werk aufhört, 124 Dt. 4. Abschrift 
vom J. 1188, | 

43) Dasselbe; 95 BL. يه‎ Geschrieben vor 1030 , da unter diesem Jahre schan 
ein Besitzer seinen Namen eingetragen hat. Am Kunde nm mehrere 
Niäiter unvollenden.. 

3) Baia الثاى من التذكرة‎ MT, Das zweite Viertel der grossen 
Zusummenstellung geseblehtlicher Aussprüche اس‎ Data von Hm للدملا‎ 
285 Bi. fol. Schr alte Maudsehri. 

Pautsie 

35) Diwan des Omar Ihn Faridh, herausgegeben von dessen Sohne, #2 il, &, 
Absehrift vom بل‎ E67, gemacht nach oinem Anlograph des Sohnes des 

36) Dasselhe, mit einigen Nachirägen zum Diwan, 73 BL 83. ireachrieben 91a, 

37) fironsor Kommentar. zum Diwan des Ihe Faridh von Abdelgkanr Nahulay. 


Erste Hälfte bis zu Nemiatich الطبياق خطوة‎ ab واخترق السيع‎ 
in der grunsen u haside, 170 ,نوم .الا‎ Fol, 5-9 aber deutliche لمهم‎ 


usäbrrirelflich schine Sehrift, 


38) ira Saul كشف الوجوةه الغر تمعاى نظم‎ haschang‘s ausführlicher 
(sartentar ea der grossen = liaside {dem feichliehen Driitol des gauten 


Diva) des Ihn Parktı. 182 A, مدع‎ 4, ; schüne Schrift, 300-400 I. 
alt. Prürktiews Exemplar, 

39) Sobeiry's Commentare zu der دعن‎ nnd S-Kasldo des Ihn Parldk, Ants- 
graph des Verfnssers, 306 Bl. 4 Deutliche Haudschrif. Der Cunmihtge 
zur 5 - Kaslde wurde im Achy |. 1090 begonnen: und Ende Sekulam den - 


selben Aahras dur Gommentar der ذ‎ Kiaside. 


ديوان الادنيسب حجمال | على بى Kal‏ )10 
dentliche Schrift‏ مسصة 1لا 145 Nübäte el-Mlory,‏ هنا عل Diwan‏ المصرى 
vum J. 761.‏ 

31) Derselbe; eins In der Reibenfolge der Gedichte ورم‎ der vorkgun ville 
verschiedene Redaetion. 126 Bi. gross 8 Vom ,ل‎ 812. Dias erste Blatt Fehlt. 


1 الاتيب الى تعبر ظائر المعريف بالحذات‎ | ee, Diwan دولا‎ berühnten 
El-Auddad, 147 Ei, Fol Ürome dentliche Schritt. Die Abschrift nicht 
ter ءل اللخ‎ alt, 


3) الديى زحير‎ A الصاحب‎ „iss Diwan des والفتسطولا‎ Scheir 


Gi‏ ل سا DI. 8 Geschriehen‏ جنا 
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ديوان aid‏ على ما وجد من شعر Klee]‏ شعبراء الاسلام )4 

وألانام اكه بن الحسين العليف ART Kell‏ المدلى الكى 

LE TAN واولاب‎ Sir? a ae a Kar 

Rz 1 Bianca dir ممودوسية‎ Von Nakle, Ahmed EL. 0.018, 
Gesehricben im. J, 100, 

45) ران‎ er ديوان برقان‎ Der Diwan des Ryruty Im Auszug, nebst 


iner Anzahl seiner wirhtigern Briefe, mit Vorrede des Heransgehers. 
tern Schöne Handschrift, sugnfihr 400 بل‎ alt, 


46) Commontar تدده‎ myetischen Diwan des Mubiedilin Ihe el-Araby, „le 

Bl, 14, Geschrieben zu Uumaskın 435. Die ersten‏ 155 و الاشواق 
Blätter fehlen,‏ 
Br Kr ec? TR; Tr aus dom‏ 
Schr deut-‏ يف Diwan des RR mit vinion Randgiossen. 70 Bl, kl,‏ 
Abschrift vom Autograph des Nedantors Scht-‏ 811 ,ل liche Schrift vom‏ 
kabediin el-Katib.‏ 

ب العيون ى شرم رسالل ابن ريدون لجمال الدين بن ثيائة لمصرى رده 
Nuhate's (vgl. No, 40) Commentar der Schdunije. 100 Bl. #,‏ سلا 

49) Derselbe; 54 لك ءالا‎ Schine Handschrift, 


ترس قصيدة الورير الكائب ابن عبخون Full‏ ابن مروآن بن )30 
kantbarvs‏ نع A.‏ .الا ق4 Bedrun’s Commentar der Abdunije,‏ + 
Randelossim.‏ 


ديوان الامام شيم اخل الحقبقة سيدنا رضى الدين أنى بكر بن )5 
فنا . den Radbyiiklin el-Alderun.‏ مدان «مطستادوالة حيل Al‏ العبكروس 
Abschnitten. Vollständige. 136 BL Klein 4. schöne Schrift; ungeführ‏ نوع 
Zabkre all.‏ لين 

327 194 I, 4 Von Fol. ١-57 Min des Abdelzhany #l-Nabulsy. = 
Aufaug mangelhaft Van-Pol, 53 his Ende ب لآمبة ابن الو رفي‎ 
et للشيحي العلامة حبف الوغاب الخطيب‎ Ei-Ghanry’s 011 
der ملننسة] - ل‎ des The ol-Wardy.  ؟؟بعاومول‎ wurde der Coiminaitar km لك‎ 
1030. Die Abschrift int rom ل‎ 1149. 

33) الغمرى‎ Te Tree 
Derselbe Commentar tur.) -Kanldo des Ibn el-Wardy. 4 BL نه‎ Abschrift 
von ل‎ 113. 

54) nt NEE | A أب‎ ale zii I Ihn امنا‎ 
weih's Cnmmentar zur Maksura des Ihe Dareld- 18 fül, ÜGrssar 
schline Sehrifinige, iheilweise warmillchie. Die Handschrift ki wem 
Jahre هوك‎ dal), Tat vielleicht die wichtigste Hanlachrift, welche worin 
Commerlur des Chaluwelh عد‎ Dorsidije existirt. 
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a ُولانا عبد‎ RUE العارف الغيبية شر الغينية‎ 
Absbelchany el-Nabalsy's Coumentar der E-Enside des Abdelkerim !- 
Dschily. 87 Bl. 12, Am Eode um einige Blätter anralleudet, 


3) Samumlang von Commentaren. 122 BL 4. EKileins, aber deutliche Schein 


sei Nahhas Cammenter der 7 Monllaks's. Am hreiten Ranıe wind 
fortlaufend andere Commentaro nachgetragen. (Nabhaa starb 4653 2) 
Fol IT على بن محبيط‎ a السيع التى نظمها‎ Aal 
ws! msi! Sacbawy’s sirben Kasiden mit .حصان‎ 4) 
Fol, 77—79 die Maksura Ei-Asady's أله‎ dem Commentar des شوقوب‎ 
للواليقى‎ . 4( Pol. لت‎ 89 Ansführlicher Commentar en dor Ghei- 


lanije (vom .اعم ذو ألرمة غبلان‎ Ihn Challican No, 534): 5) Fol. وه‎ 
— 95 Commentar, der ملعدتا-ن‎ des Sul sa si, 7 Fol We 
— 122 Gonmoatare zu Haslden von Motenehbv د‎ A, 

37) هنا‎ BL 5. Alwechselnd weisse, rotbe, gelbe Dlätter. Schüne Handschrift, 
seschrieben 1055, enibaltend a) Fel. 1— 78 & تناب بواقست المواقيت‎ 
وتسم للتعالبى‎ F كل‎ zn Vorberguht eine kurse Biographiu den 
berühmten Verfnssers der Ka, bh) Fol. 79-72 كناب مرج الصواب‎ 
e) Fol. 44 - هو‎ Commentar zweier Rasiden, 

موسا سل Die Makamen‏ كتاب مقامات القواس بالتيام والخكيال )58 
Kaalı‏ العاشسيلةا eu:‏ انعط goschrieben 1033. Am Schlusse‏ ع BL‏ 131 

السنحرية مات المولف ولم يقمها رجه الله a‏ 

53) As" en! il لابق تحبر‎ et! كناب قلايف العقيان ومحاسن‎ 
u! Binmenlese aus den verzüglicksten Hamanisten und Dichtern 
in gebündener and ungehnndener Mode, in 4 Abschnitten: 10 Stiicke, 
vorfaust rau Fürsten, 2) von Stasismänner, 3) von Bechisgelchrien, 
4) von Diebtern. 169 BL gross بع‎ Seidenpapier; enge, aber مولع‎ 
Sehrifi, vom Jahre 102%, 

Fortsetzung lolgt. [ 
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Nachrichten über Angelegenheiten der D. لا‎ Gesellschaft, 


Als ordentliche Mitglieder ala der Gesellschaft beigelreim: 

319, Hr. Theod. Preston, A; لل‎ Fellow am Trinity Collegv zu Cauhridee. 
#0, „ Dr. 4, Ch. .]ا‎ Hofmann, Praf. عل‎ Throl 28 Erlangen. 

Ansgeschindin ist Prof, E. Meier (31). 

Veränderungen : 

1. L. Kreapf (Corresp. Mitt.) ist nach der Missionsststion Mombas io Afrika 
auräckgegungen. | 

Paul Bötticher (285) ist jetzt Docent an der Univ. in Halle,‏ بعلا 

Dr. .ل كا‎ Magnus (209) Ist Lehrer des Hehrälschen am Königl. Friedrichs- 
Gyrwnasium in Breslau, 

Dr. L. Stepbani (63): Jetzt ordentlicher Akademiker zu St, Petersburg. 

Ir. 6. Geitlin (231): Prof, d. Exegese on .كما .لق‎ zu Tlelaingtors. 

br. ii, Kollgren (153): Docent an .ل‎ Univ. zu Holsingfom. | 

GA. Wallin (299): ondentl, Prof, ,ل‎ orental Spr. and. Univ. zu Helsingfor. 

Thnol, au d, Unix.‏ بل Tischendorf (68): ordentl. Hunnrarprafeasor‏ .يا .ملا 
zu Leipzig.‏ 

Freiht. Dr. ,ل‎ W. v. Müller [978] hat die auchgesachte Enthebung von dem 
Gsterrsichlachen Honorerconsulate in Chariem erhalten, 

Ir. Flägel (10) it in den Robestand veraotat worden, 

An die Stelle des ans der Hilfsenmmissinn in Halle ausgelreleoen معلل‎ 
Stud, Blaw iat der Privatgnlehrte Dr, Heiligstedt (204) gnwählt worden, 

Hr. Pruf. Di. Ser ffaril hat durch ela Schreiben an die Geschäftsführer 
vom 23, Jan. seinen Austritt aus dom Vorstande und die Niederlegung seiner 
Amtes als Nibliothaksbevollmächtigter erklärt. Noch lingeren Verhandlungen 
derüber kat Hr. Prof, Dr. Fleischer bis عع‎ nächster Grneralvere. die Aemter 
eines Geschäftsführers لحو‎ Biblistheksberollmärhtiaten überwengman In den 
Gerammivorstand bitte عسفا‎ 4, © der Statuten Hr, Febr, von Hanmer- 
Puargetall alsderjenige, welcher bel der Wahl in Derlin ie nlchat grösste 
Stimmenzuhl hatte (a3, 177). eintreten wollen; machlom er jedoch uber- 
lohnt, هد‎ jet much Manssgabe dessalben $ Hr, Prof, Dr. Gildemeister 
Jarum ersucht wurden نمه‎ bat jene Stelle angeanmmen. 

Dem Hrn. Dr. Albrecht Weber, Docenien in Berlie, ist durch Dasebluss 
des Gesammtvorsiandes zur ferweres flerausgahe seiner „Iadischen Stalin‘ 
eine Uunterstitzung für die nächsten 5 flefte vun je 30 5 bewillist worden 
unter der Bedingung, dass die Bezeichnung derselben als „Zeitschrift auf- 
höre nnd die Mefte auf dem Titel ale „mil Unterstülrong .ل‎ D. WM. Gesoll- 
schaft“ erschienen brericheel wenden. 

He Hedaetion des Jourual of Ihe Indian Archipelago an Eastern Asia in 
Singapore hat den Austausch Ihrer Zeitschrift gegen die unsrige امع جم‎ 


_ iin 


Aue u He A ف‎ Ya . بحن‎ 
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774. Note sur un Iexigue hehren a 


Verzeichnis der für die Bibliothek bis zum 15. April 1851 
eingegangenen Schriften u. 5. we ذأ‎ 
Vie en 5 I) 
. Fourlsetzungeon. 


der K. hi. عمسا‎ Akademie d. eng in St. Petomsharg : 
1,- En N % Ball hist.- philal de I Su-Pitersb, Toni Yin. 
No. 1] 1 م‎ 


Yım عمل‎ Aedantion: 
2, Zu No. 155. Zeitächr, der D. M. 6. 18. WR ni 8. 


Yun der Asia Gesellschaft in Parie: 
3 Zu Na. 208. Inursal Aslatique, E30, JuitL-Dee, بع‎ (Jeill,-Sept. اطهط‎ 


Vai dem Verlanier : 
4. Zu No. 433, Der senmiehnte Fargard des Vendidad, 2. Abik, Van Prof. 
Fr. Spiegel, (München. 1851.) 4. 


Von den Gerstaren der Universitüt Leyden: | ١ 
5. Zu Nu; 548, Lesieun gengraphieum, end سلفانا‎ est: الاطلاج‎ Al, 
Fase. I. Ed. T. 6. 4. Jaymball. ليها‎ Rat. 1851. 


Il. Andere Werke. 
Yon den Lchursetzer: 


7. Makamat, ur rhetorical Annodotes of Al Hariri of ‚Pen! iranalnied Trom 


Ihe ariginal Arahie, wiih Anmutations, by Tihrod. Preston, عل لا‎ Fellow 
of Trinity Caliege, Cambridge. Loodan, 1850. gr, به‎ 
Vai Arm; Stud. Milan in Leipaig: 


768, Türkischer Kalender auf بل بل بل‎ U, 1241 (Chr. 1825/6), Llihogr. Rolle 


san 3 Ellen 8 Zeil Länge, 


Yen den Verfansern : 
zii, Jar de Sulfehdun Petri اه‎ dautres aaranıy da AVTe nitele avec 
لالم‎ de Loarain. — Eilenne Heuschling et lea dernlers tesa de 





1 امد‎ ‚de مد سعطفر"]‎ Collüge des Trois-Langane. Par قال اط‎ 
L.ourain, La, kl. A. - 


770, Les hisinriens ehrätiens de I" Oceldent au Ve الم‎ La Chronigue 


dldatius. Par Fl, Air ) الساحظ‎ de Mlniversiis eathol. Ton. لا‎ 
Ze ade, تلاح عضيل‎ 1 a ren 1848, 8. 


721. De Be ل‎ de in DE اا‎ Indienne Ber diluge, Par Pit, Di. Mach eye 


ehreilonun. Avril 
Paris, Cr 


re! kinge de, A ها‎ ie قد‎ Mai 18 he Soritd Dittöraire da 


'Unireratte entholigun de rei: Par Fl, Nöwe, Loovain, 1850. 8, 

Teowenin en 1615 Joseph‏ & اله 

Abudarnus, الل‎ Burbkatus, Chrötlen Wbgrpte. Iar Ki. N (Exp, وك‎ 
Messager وول‎ sciences hintariguss de Belgique.) Gand, er: 

774, De ia Mötsphralgue de Lan-Taen- Par Nie. Moeller „Prof, bonn. 
"Univ, enthul, de Lourain, CKxtr de Ia Nevao enthaligan, Tom. IV. 
149-1830.) Tirlement. 4 






1) Die goohrten Zusender سماد‎ sin Mitglieder بق‎ D; MG. sind, werden 
ersurkt, die Aufführung Ihrer Geschenke بدمسعيل ها‎ fortlaufenden Verzeichniage 
ingteich als den vun der Bihliethak anagertellten te وماق‎ za hetrurhten. 

!- Fleischer, 
4, .ك2‎ Hihi.- -Berollmichtigter. 


Li" 
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= 
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Van Hrn. Pastor Dr. Pescheck ie. Zitten : 
Kurnra xeänenih man وده فوا‎ ua ocermmckomb 1ق‎ 
St. Peiersb. 1844. بق‎ DE scher عالط‎ endruekt sit einem 
russisch-ossetisehen Mischal ١ 
جردووع‎ br mbH vun Mn onen maun 7 دوعده‎ "ED 
Age دم دوج معووم‎ Sr Ion ara mar ومنت‎ Dr Dior 
jw*. (Die 5 Megillöth fehlen.) Amatonlam 1527 tChr. 1767.) kB. 

Wat dem Herausgeber: 

vos ]1 Joseph Hakköben, Druekprabe nach einer Iland-‏ ,77 تددم 

schrift, mit hebr, Anmerkangen won Dir. Letteris, +33. 8 

Yan den Vorfaasern ؛‎ 
Die Religions - Philsaopbie den h. Abraham ben David ha-Levi, nach 
dessen noch ركنن‎ Yan ter Schrift „Eımuna rama"* eutwickelt von Dr. IE 
Gugenhrimer, Augsburg, 1350. 8. 


An Kngquiry into M. Antoine W'Ahbadie's Joumey to Kalfı, قا‎ dieenver 


(be source af ibe Nile. By Ch. T. Beke, Lond. 1850, 3. Mit einer Karte 
Yon Tim. Dr. Frunsr-Bey: 


كتاب مقامات da,‏ اللغلا العربية والقنون الأدبية بالتهام 
Hulak in der Negierungsdruckerel, 1268 (1850).‏ . والكمال 
Yon dem Heransgeber:‏ 





„ سلاما وايسال‎ Sallman u Abszl, an allegarical Homanee: being one 


of ibe anven. pomima enlitleil مذا‎ Haft Aurang, of Mulla Jamı, now الما‎ 
a Forbes Falconer. Lendvs, Orieotal Text t Publieutlon Secinty. 


Von dem Contral-Comitö. der Narwegischen Nibelgosellschaft : 


782, Inerrnmek ja buesstamek ١ سول‎ Krlstue oda Testament. . Kristlanast 


HH. 


Tar. 


- Inseriptio Hoseltana hieruglsphiea, vel isterpro 


en ee N is -Lappfändisches N. T. Kine andere 
Yon dem Verleger, Hen. Buchhliedier 7, 0: Weigel In :لاما‎ 


‚ De ar Air vi lingna et Lilteris, sive de الا‎ hlero- 


hier العام ديد ان‎ ‚speeimen. Ser. M, Ad, Tflemamn, Lips, al. 6 


Yon den Verfassero: 
olalin Jeoreti Moseitaui 
ac ns Ihterisygan sarrin velerum Acgyptiorum rodactan parlis, 
مااع‎ MH. et "Are, Glosumrium معوتام زوعة‎ - cmpilea ٠ Iatinum atıun 
IX tahulas: 0 hiese سملمعا‎ hie Iypbicam engl lm phunwotica 
عه أ لمعم‎ ri se exhibentes, Berulini, اغا‎ 
Propraume d’um are Intitale IMmeumvuts humismatiuen poor somit 
5 Uhixtoire des Aralna A’ Espagne, Par Adr. de! u = {Esir, 
de ia Mevas archöulog. Vile annöe.} Paris, 1850, 8 Mi einor Steintafel, 
Abbaudlung دمل عمطة‎ Sehul- nnd Lehrwesen der Muhamndaner im Mittel- 
alter. Von Prof, Dr, Dan, Haneberg, Mänchen, 1950. 4 
Von Hr. P. B& Bet in Parln, Valor der year U cm 
au-Li, gu Hites ües Tehron, Imal pour In praminme mis fu 
Kalaala par 1 cn Ei, Hint. 2 Daru: Table لضاف‎ llanı“ In einem 
besonilern ade Paris, 1351, & Mit 5 Kupfertafotn, 
Vom Missionar Dr, I Witenn in Hambar : 
Zwei Nummern عمل‎ Journals The Overland Summary معطا له‎ Urontal 
Christian Speriatur, Nr. 885: 07. RS 4. "Full, inen Notsebericht 
des Einsenders.) 
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Von dem Verfasser, Hofraih Ad, Holtzunsem ذا‎ Karlaruhe, Nr. 70708: 

TH4, Leber den نا‎ Ursprung den Indischen Thierkreises. Karlırabe, 
141. er. 

TH, Indrevitschaji Kine Episode dvs Mahäbbärnta, up Ai! فا‎ 8 
79. Leber صمل‎ Umlaut. Zwei Abhandlungen, east 154) 
Hama nach Walniki, Hharlorabe, Ho kl. 8, 
Ucher deu Ahlaui, Rarlerube, 144. & 
Beiträge zur Erklürnng der Peraischen. heillnschrifion. 1. Hof. Karls- 
ruhe, 1845. 8. 
Indischen Sagen. 1—J. Th. Barlaruhe, 134547, 3 Bich, IL & 
. 0 Van dem Verfasser, Missionar .كل‎ L. Kropf in Ostafrika, Nr, 76-98: 
Erangelio ta Yunsolele Malkosi, The Gospel according ما‎ 51. Mark, 
trans], into Ihn Kikamba language, Tübingen, 1850, 8. 
Ontlioe of tbe elements of tho Kiswäbeli language with special referense 
to ıbe Kinike en Ursel 1350, er. يت‎ 


Vocnhulary of rien. langnagen (linmäbell, Kiniks, Kikimbs, 
Kipokömn , Kin re Tübiagen, 1 er. Fol, 
Yon Hm, Buchbündter Vogel ها‎ Loipeig, ale Verluger; 
Septem Mo allakät, rarmina unliquissima Arabum, Texium ad fdem opti- 
murum eudd, et مالل‎ tee,, sehulin editlonis Calrmitensis anctiora alque 
emendatiora للم‎ annolatt, "eritioas adj. Lr. F. A: Arnolil, Lipa, 1850, 4 
دولا‎ Dr. Arnold in Halle: 
Abulfedae Africa, Curmwit J. @, Eichkörn. Goit, 1791. 
Fragmenia Basmuriro- Captiea V, et N. Test. od. WM, 39 Engeibreth. 
Harnise, 1811. 4. 
Frid, Minteri Commentatio ds indale reennionis N, Test. Sahlilienn. 
Hafniae, 1730. 4. 


ee 


Bl 


IL Handschriften, Münzen na w 
(Verl. oben 5. 143. 144.) 
Von Prof. Dr, Lommatzsch ia Wiitenherg, Nr. 96—M: 

60) Kino Urkunde (Waklije) über die Stiftung, den Hestd and die Ver- 
wallung eines Irommen Vermärhtoinsen, heutehend ممه هل‎ Muschee bei 
Beigrad mit مامطعة‎ , Hibliothak, liegnnilen Gründen, Sklaven wm Skla- 
Yinnus, und elikwin Capital van einer Millina Drackmen, geatiftei im J, 4 
NEL (Chr. 1564 — 651 7 Balrım - رعلا‎ , dem اما سالا‎ von 

Arab, Handschrift muslergiltigrn, arisstentbri veraliai 
ken 1, ställasweist terwischt ee aa SE Bi (Unter 
den drei vergeavtzten elgnablodieen Kiuzelchnungen rel oberat 
اسع‎ ar sich 1 u berühmten Sehlehrl- in Abu‘ Sud 
von om die Leips ei ® tograpbı he- 
aitet; =. Ustal, نانطأ‎ mas, hibl, Sen, Lisa. 3 سس‎ 2 5 

7) ung sleilineische Ku re von Ferdisand IV (Ferdinan. IV, Seil, 


98). Eine Silbermühze der 13 ذا‎ won Central - Ameril | Mi 
ie de America, r Begabl 34. 7 ral ١ Amorika: Repablien Jel 


حسف اللد وحذده وكفى عبد» > : Ein morgenlünd. Singelnbdrwek‏ )59 
مجم ل Oborlehrer Pinsker in‏ صلا Von‏ 

400) Zwei Bruchstücke eins auf Hanmwolianpapier . وأراع تار حص‎ Deutero- 

Amine mit dem Targum des Önkaiae 6m nach jedem Verse, Ende von 

5 u Anfang von Lap. 9, besnnders werthroli ala Originalprobe der 

unlüngst ru ken anperlinerren Vocatisailon und Aevantuntlon {a 





Jahresbericht f 


Auszüge aus Saalebi’s Buche der Stützen des 
sich Beziehenden und Jessen worauf 
es sich bezicht. 
Yan 
Freiberr v. Hammer-Purgestall, 
Ferlsatuusr 4.5. IE 


ال1١‎ Hnuptstück. Von dem waa sich auf Stämme 
hexieht. 442) Das Schwisbündaiss der Kareisch, Die Koreisch, 
die eilelste Familie, welcher die Huth des Heiligtbums oblag, 
hildeten eine abgeschlossene uristokrutische Gesellschaft, welche 
nicht mit Jedermann nnd auf allen Märkten Handel rich, sondern 
عسه‎ mit denen, welche die Märkte vun Mekka, Sul Medschaf und 
Okkjal im den heiligen Monaten, in welchen die Waffen ruhten, 
besuchten. Sie bewohnten ein sautenloses Thal wie Abraham, der 
im Koran saugt: D Herr! ich Luhs einen Theil meiner 
Sprüsalinge in einem anatenloson Thale ungesie- 
deli. Die Familie Koreisch war die erste, welche Reisen onch 
Syrien unternahm, Gesandtschaften an kinige schickto und Schutz- 
bündnisse schloss, Sie machte jährlich zwei Handelsreisen , die 
eine im Winter, die andere im Sammer, die erste nach Jemen 
لست‎ Jehuum ') in Abvasinien, die zweite nach Syrien und.Klein- 
usien, Sie schluns mil den Stammfürsten Schutebündnins (Nlaf) 
unter zwei Bedingungen ab: die erste, dass die arabischen Wölfe 
der Wünte (die Beduinen ز‎ auf ihren Streif- and Raubrügen die 
Bewohner des Heiligihums unangelastet lassen, Hie weite, dass 
sie dem heiligen Hause aich nur mit Ehrfurcht nahen. sollten, 
nieht mit Mungel سه‎ gebührender Achtung, welchen sich einige 
Stämme, wie die Thaij, Chassam und Kodhan, zu Schulden 
kommen liessen. Solches Schutzbündeiss hatte zuerst Häaschim, 
Mohnmmed's Urgrossvater, 701 baengea und dadurch. auwohl 
für die Sicherheit der Reisenden uls für den Gewinn der Be 
wohner Mekka’s weise Fürsorge geirnffen. Nuch ihm Abd-ol. 
Moththalib, dann Abd Schems, dann Newfel, der, wie der Koran 


اسم سود 


1 Jeksumi ‚An? D. Ned: 
١ Bd. 11 


200 + Ilammer-Purgatall, Aussiige am Sala Huchn der Stützen 


son Goit ,ابم‎ sie gegen Hunger speiste und gegen 
Furcht sicherte; in ‚hen zwei Warten liegt der Begriff des 
Schutzbündnisses (Mlnf}; darauf bezieben sieh auch die Werte des 
Korans: Wie haben das Hans (das heilige) zu einem Zu- 
fluchtsorte für die Menschen und zu einer Sicher- 
heitsstäte eingeselzst; — wer dahinein weht, اذا‎ 
sicher. 443} Der Hochmaih med اماملا‎ der Bam كد للق‎ 
Dachahif sagt, dass die أمعنا‎ Machlum, die Beni Omeije und die 
Ikeni Dschaufer Ben Kilah ihres hochmütbigen Dünkela willen 
verrufen waren, so wie die Beni Haschim durch ihre Versunft 
und Billiekoit berühmt. Als Hasan der Sohn All’s das Wort 
Maawijes hörte: „Wen die Beni Haschim nicht freigebig, die 
أمعنا‎ Omeije wicht aunftmüthig, die Beni Awwam nicht tapfer, die 
Beni Muchfum nicht dünkellaft wären, würden sie ihren Vätern 
nicht gleichen,“ sögte er: „Bei Gott! dus det kein Rath, sundern 
eine Entscheidung, dass die Beni Haschim ihm mit ihrer Frei- 
gehigkeit in der نولا‎ anchelfen, dass die Boni Omeije durch ihre 
Sanftamtl Liebe und Zuneigung erwerben, dass die Beni Awwam 
für ihn sich tndischlugen lassen, und die Ben! Machlum in ihrem 
Hünkel beiinrren sollen.“ Man sagt, vier Dinge seyen unmüglich: 
ein freigebiger Sobeirit, ein demüthiger Muchfümit, ein Syrer 
von rechimässiger Herkunft, und ein libernler Koreischit. 144) 
Ihe Freissbigkeit der Thal), sprichwörtlich, nicht nur durch die 
IHntin 'Thai’s, sondern noch durch die Aus Ben Harine's. Hin 
Temmnm von den Beni Thai] sagte von seinem Stamme: 


Allım Sihnen Kva’s wuhnet Unrecht hei, 
Doch die Beni Thai) aind von demselben frei, 


Hatim um Aus gingen als Gesandte zu dem König سسا‎ Ben 
Hind. Er sagte zu Aus: „Bist du der Trreflichere, oder Hatim 76“ 
Aus sprach: „Meike fern vom Finch! (Annnlefnrmel an die Kö- 
nige,) Wenn Hatim mich und meine Kinder bosüsse, er ماقع‎ 
uns Alle mn Binem Morgen weg.“ Der König fragte dann Hatim. 
oh er trefllicher ala Aus, und Hatim antwortete: „Bleibe fern 
vom Fluch! Kines der Kinder des Aus Ist besser nls ich." „Ahr 
serd “ار‎ suite der König, „ein edelen Paar.“ 145) Der Schi nf der 
)ململ‎ Sie wnren vor und im Ialum ein vernchteter Stamm, desaen 
Schimpf apriehwörtlich hlieb bis Koteibe Ben Moalim 1) demanlben 
winder zu Ehren brachte. 146) IR Hagen schülsen نك‎ urmmie 
Set, durch ihre Geschicklichkeit im Beienschlessen berühmt. 
147) Nie Spmrenkunde der Beni Modlidich, welche die Kundigsten 
ter Araber in dem Schliessen uns Spuren ادس‎ Pusstapfen, 148) 
Nie Zeichendeuter der Beni ,اسل‎ Sin waren die Geühtesten in der 
Kt as dem Pluge der Vögel und andoren Wahrsrichen Unten 





13 5, Ihn, Cotoih, hruger. u. MWästenfehl, 8.807 1, Ihe Mhallikini 
Irmwel, كا‎ de Blanc, I 5: hie. / Ik, | u 
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und Uebles vorher zu erkennen und zu deuten; nach ihnen waren 
die Beni Nadhr und Beni Efd die berühmtesten Zeichententer. 
14) Die Heduer der عأ ل ثمزا‎ die Bereiltesten, Aldolmelik ملا‎ 
Merwan ante eines Tages zu seinen Gesellschaftern: „Könnt ihr 
mir einen Sinmm mennen,. dessen Männer die herniltesten, die 
freigebigsten, die diebterischaten und die stärksten im Beischlafe كف‎ 
Sie sugten: „Die Ben] Ijad, denn aus ihnen ist Kos, der Redner 
der Araber, Kjunb Ben Nadhbr ١ ( der Freigokige der Arlıer, 
Kl Daud el-Ijadi der Dichter, und Ihe Elshal, der in seinem 
Fache eben so siurk هات‎ die rei Anileren !,* Kus war Bischof 
von Nedachran, eiver der arabischen christlichen Weisen vor dem 
Islum. Er war der Erste, der den Briefen die Formel heisetzte: 
son N, N. an N, N., der Erste, der in seinen Kanzelreden sich 
unf einen Stack stützte, der Erste, der قلط‎ Gesandter an den 
Hol von Königen Bing. Ferse der Dichter Auscha und Hathniet 
preisan sein Rednertuleot. Er sagte: 


Ich seh” die Menschen, gelm, wicht wiederkasumen , 
Wo sind dieselben doch wahl kKingekoimmen? 
Sind ziu mn andrer Stätte عانم‎ zufrieden ? 

Und schlafen sie vielloicht, مسلنااسة‎ sin schieden 7 


Van ihm sind die Verse: 


Die vor uns gingen in der Nolh der schweren, 
Sir hinterliessen uns als Weisheltnichren: 

Ylel Wege führen in des Tadas Grimma, 

Doch führer nieht ein einziger hiruma ; 

Ich suhe gehn die Kleinen und die Grossen, 
Und weiss, dass Jedem Ist der Tod beichlosaen:. 


Kos, der christliche Rischof von Nedschran, iheilt ulao war lem 
Inlam Jen Kuhm des grössten Reduers mit Sahban Ben Wal. 
150) Der Triet #) der Beni Ghassun, eine köstliche Speise wie 
die Milchsuppe Madhiret *). 151) Die Morgengabs der Kine. 
Die Beui Kinde vermählten ihre Töchter نس‎ keine mindare 
vom Manne zu entrichtende Morgengahe al hundert Kumeele: 
Der Prophet sugieg „Der grösste Sagen der Weiber ist die 
Schönheit ihres Gesichtes und ie Wohlfeilheit ihrer Mourgen- 
gabe," weil die, welche um wenigsten fordern, um leichtesten 
zu verbeiralhen. 152) Das terkrannts Gehiet der Beni Solrim, wa 
Alles schwärz: die Erde, die Menschen und مأل‎ Thiere, eines 


1) Wäahrmeh. es YHMäane, a. ل‎ Anm. au Nr, 155. ينا‎ Med. _ 

=) 3. Arsbb. .ممم‎ I, 8: 286 u 3327 8. IL 5 706 be m We 
. h. Ned, 

7 Fleischbrühe mit eingebreekten Drade, N. Ned. 

%) 3: üben اك‎ 1%, Nr. 30 1; Ned. 
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der grössten Wunder arabischer Erde; wenn dor folgende Bericht 
des grossen (rammatikers Machabif wahr wäre, würde die Frage 
der Abstammung ıles Meuschengeschlechtes von einem einsigen 
Pan entschieden seyn; Dschabil saugt: „Sie nehmen Sklaven, um 
مما‎ Heerden zu weiden un سعد‎ wässern, von Griechen und Sla- 
von. welche alle achom in. dem dritten Geschlechte schwarz sind 
wie die Beni Soleim; die Gafellen, die Strausee, die Pferde, 
lie Kumeele, die Füchse, die Wölfe, die kriechenden und عونلا‎ 
genden Insecten sind dort alle schwarz Jurch Wie Einwirkung des 
Wassers und der Erde, : 


Yıll. ماعل أقامهه ا‎ Von den Beziohnungen auf ver- 
»chielene gronae und berühmte Männer 1531 dir 
Weisheit Lokmun's, deren in einer Sure, welche seinen Namen 
führt, Erwähnung geschieht; dieselbe enthält den Heptalag der 
“einem Sohne gegebenen Weisheitslehren.. Er war der abyssini- 
sche Sklave eines Israrliten,, der ihn frei Iiess und beschenkte. 
Er lebte zur Zeit Davids, Said Ihn-nl-Moreijeh sagt, dass er 
سا‎ Schneiderhanlwerk geirieben, Wehh Ihn Monebbih hatte nach 
seiner eigenen Aussuge über zehntnusend Sprüche gelesen, uber 
keine schüneren ala die Lokman’s ب[!‎ 154 Das Uriheil Sarhih'e, 
den Wahrsagers, der kein Bein im Heike hatte und wie ein 
Teppich zusammengeralli werden konnte, während sein Geführie 
Schikk nur ein halber Mensch, nur Ein Auge, Einen Arm, Kinen 
Schenkel und Fuss hatte, Ibn-or-Bumi apielt auf Beide in seinen 
Gedichten سم‎ 155) Die Freigebigkeit. Kjaab's ?): Dachahif zieht 
dieselbe sogar der von Aus und Hatim Thai vor. Eas-Saalih, der 
grlehrto Welir-Dichter, verband die Anspielung auf ihm mit einem 
Wortspiel, indem Kjnah anch Ferse heisst; 


Und Kjaab's Frrigehigkeit mind ihm nicht هم‎ die Ferar, 


I) Der عم‎ Madir's, eines Mannes von Jen Beni Hilnl, der m 
zeisig, dass wrun in dem Becken, wornus er eine Kamerle 
tränkie, einiges Wunser zurüeckblieb, #r danuelhe versinreitigie, 
nun Furcht, es köune noch irgend Jemand davan trinken, 157; 
Die Dummheit ,ع "للملا‎ der an dumm, dass er auf die Frage, 
win theiter or die Gafello, dio er an der Hand führte ب‎ gekauft, 
die zehn Finger und ie Zunge anustrochte, um eill zu ang 

indenn die Galelle entlah. 158) Dir Nuchbarschaft Eu Dhaud's, 
مل‎ eine irefllichn, Int-achon oben erklärt worden. 159: Kin عم‎ 


1} Saalebt giebt hier die berells In der aus Mehlani bekannten Lebens- 
beschreibung Lukman's in den Jahrtiäehern dern Literatur, ACH, Nam, über- 
setzien Lehren Lokmon’s au seinen Kohn. 

2) Nämlich Eab Men Mäme; =, Fersina Arabb. prow. 1, 8. يو‎ 
de Sary'a اتعسسه؟‎ iu Hari, 1, ur “14 t I, Red, c 
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sellschafter wie Kaaksa von Schewr aus dem StammeSahl 'j, der 
seine Gesellschafter in allen ihren Nüiben unterstützte und: ihten 
willer ihre Feinde beistand, also in demselhen Sinne melouymiich 
wie die Nochbarschaft Ehu Dand’s: 460) Die Tollkahnheit des 
Kerradk. Die arabische Geschichte hat die Nomen von fünf toll- 
kühnen Waghälsen ausgezeichnet, ron Jenen drei vor dem lalam 
und zwei in demselben; jene 1) el-Berradh غلا‎ Kuis, 2) el- Haren 
B. Salim, 3) Auru 8. Kolsum, diese: 4, Abılulmelik .لل‎ Merwan, 
>) Manssor .]ا‎ Ebi Moslim. Berradlı ist der Sohn des Kuis vun 
den Beni Kinane. Nooman der Sohn Monfir's, der König von 
Hirn, pllegte alljährlich ein mit Spezereien gefülltes Befäss auf 
den Markt von Okkjal zu srehicken, um عع‎ dert zu verkaufen. 
Kerrudlb hatte die Kühnhbeit dem Kurawanenanführer ÜOrwet Ben 
Othei, der das sichere Geleit der Spezereiludung wider (ie 
Beni Kais und Kinnne unternommen hatte, aufzulanern und ihm 
zu erschlugen "(. Ebu Temmum sagt: 


Ein Jünzling , den die Nächte kann . 
Fu wie die Wösenschlang Nadhuadb, 
Vor dem die Tag und Nächte rennen, 
Tollkühn, ein anderer Berradk 


Nadhnadb heisst eine immer die Zunge bewegende, schnell und 
wWöhtlich beissende Schlange der Wüste. I6l) Die Erzählungen 
Chorafes, d. ءا‎ Mührchen: weıl Chorufet, rin Mann des Stammes 
Ulra, seinen Stammgenassen aulche Mährchen von Dschinmen er- 
zählie, mil denen er in der Wüste Umgang gepflogen. 162) Mir 
Versprechungen Orkud's, با .ل‎ lügenhafte, vom Amalekiter Orkuk, 
der seinem Bruder Datieln zu schenken versprochen, Jans aber 
die Erfüllung seines Versprechens von der Zeit, wo die Datteln 
hlübten, bis auf die, we sie Frucht ansetzten, und dann nuf die, 
wo sin reilten, verschoh, ohne es zuleist =u erfüllen. in der 
Satyre des Dichters Motelemmis, derenthalb er vom Könige Amru 
4. Hind durch einen Uriusbrief getädiet ward, wirft er ihm orkn- 
bische Versprechungen vor; هف‎ singt der Dichter Schemmach; 


Fuersl versprichst du ea, dann Tiuguest du es ab, 
Wie das Versprerben, das Itrkab dem Irwior gub #}, 


Der Dichter Ssanewberi erzählt die ganze Begebenheit in Versen. 
163) Die عسولا‎ Samwels des Solmes Anılin’s, des Juden von Dumet- 


3 
1) d. i, “رودق مك .هم نهل‎ Commeniar au Hariri, 1. Ausg., 5, 215: 
Freytag's Arab. نكت 5 ,لا جسم‎ ], : Wisten/eldta Ibn Cuteiba, 5.48. 1; Med, 
2) 3: ف" وسمعسسساة ,351 ,5 مفشسملا و'زه ايع‎ Addiam. 4,7 A Died, 
,.# Auch das ماللا‎ Distichun des Lobgudichlen won Kjanb- dem Sehe 
Farleir's aplalı wur dies“ Verspreeben ala lügenhalte am: 
„Orkub's Versprochen iss, wan alt verspricht, 
Was sin wersichert, nur ein Grdicht.“ 
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sl-Darlbendel, welcher die ihm vom Dichter Amrolkais anverirnu- 
ten Panzer treu bewahrte, und licher erinem Sohn vor avinen 
Augen binrschten sah, nola dass er jene dem grlüchlächen Vasal- 
lonkönige, welcher sein Schloss belagerte, berausgegeben hätte. 
Der Iichter Anschn singt: 


dey wie Samuel, als wider ih die Macht 

Heeres z0g, dan Gusior wie die Nacht;‏ جل 

Er فنوة‎ zu Teima In dem Sehloss Khlak, 

Kin Nachbar, dem der Wachlar nicht ersehrak ; 
Man furderts das Pfund, er aber sprach; 

Ich halte tren was ieh dem. Freund eerapraeh. 
Nana ‚wähle, مسقتط‎ os, wähle selbst dein Low, 
io lanzer gieb, wenn niebl, ser kinderion ! 
Er aan nicht Inag, عم‎ sprach "مله‎ Angsigenrhrei 
Tide’ den Gofungraww! ish bleibe Iren. 


164) Bir Reue Komun'a, عأ علد‎ Moharib'e, des Suhnes des Kais, 
der seineu guten Bogen aus dem harten Holze Nehaa zerbräch, 
weil er fünfmal in der Nacht mit demaelıon gefehlt zu haben 
zluubte, während er duch jedesmal damit eine Gafelle gerödte 
huttoe, 80 t Fereldak, die Scheidung von seinem Weibe 
Newar berenenil: 


Es reuet mich, wie Kosaai renig war, 

Dası Ich geschieden mich vun der Newar; 

Mir int wie lem, der sich dns Aug’ grhrannt: 
Der Tag bricht an, doch ist er ikm nicht klur. 


165) Ein Feind wie Soleik der Bolm Solker’s, dessen oben 8. IM. 
Nr. 127 als eines der grössten Renner und Brenner erwähnt wör- 
den. Er und Schenfera stehen metonymisch für geführliche Feinde. 
Elu Obeidet سسب‎ deren vier; Noleik, Schrufera, Monteschir 
B. Wehb und Aufn EB. Mothar. 100) Der Kauf انكر‎ Ghubschan's, 
ein schlechter, wail er die Schlüssel der Kunba, welche vor den 
Kureisch in ılen Händen der Beni Chofun, um einen Schlauch 
Weins verkaufte; daher die drei Sprichwörter: dümmer als Khu 
(hobschun, reueröller als Ebu Ghubschan, und ein schlechterer 
hauf als der سبلن‎ Ghubnchan's. 167) Das طق‎ Ebu Mighals, 
woruuf alle Vorüb ende Steine warfen, weil er dem Ueere 
des Athiopischen Königs Ahraln nis Wegweiser geiient hatte N). 
So angl Möskin od-Darimi: 


Wirt jührlich كسس‎ sein Grab, wirf Sinian oben Zahl, 
Wie Feier In des Grab och steinigt den Highal. 


108) Die Sorte Iasam's, ılie sine edele, wird von angeborenen لنمن‎ 
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nicht angestammiem Adel “ايدومع‎ Tastım el-Bahili war der 
Kämmerer König Naoman’s #. Monfir, welcher den Andrang der 
Leuto albhielt, weun عمل‎ König trmık, Nabigha, den er zurürk- 
wies, sang in seiner Kussidet: 


Ich schimpf" dich nicht, dass قل‎ den Eingung wehresi mir, ° 
Doch auge mir, Iaaam, was ist diem hinter dir "( 

Sall ich beschwiren dieb, du mligat mir sangen, 

sie den König nicht schon zuf der Habre iragen 7‏ ناذا 


Ihıher die sprichwörtliche Redensart: „was ist hinter dem سسفة]‎ #% 
.لا‎ i. was hält man verborgen! Der Emir Ismnil B. Alıned sagte: 
„Ser ein Issamischer und kein Iamischer,* d. i, von angeborenem, 
nicht nngestammtem Adel *). 1609) Das Ende Audi's.. d. i. ver- 
laren, nufgegeben; Anıll der Sohn Sand ol-Anschirela, von dem 
oben Nr. 124 die Rede gewesen, war ler Scharfrichter am Hufe 
des Tolbban. 170) Die Geringschätsung des Konsis won den Beni 
Temim; er kam in reımerischer Winternacht zu seiner Tante, 
die ihn vor Kälte sterben liess; Andere sagen, ممصمل‎ or den 
Leichnam seines Vaters für einen Scheffel Waizen versetzte um 
nieht einläste يي(‎ Auf die eine oder die undere Suge gründe 
sich jene Metonymie schlechter Behandlung von Verwandien, u 
nagt der Dichter Schuhlu el- Bermeki in seinen am dem Mechts- 
اج‎ Mahssur gerichteten Versen: 


Der Geis’ge empfängt Hekannte 
Wie den Konnis seinn Tante 


171) Die Todiendestaitung Ebw Charidschet's, Kin Beduine beten 
beider Koabn: „OÖ mein Gott, gieb mir die Toltenbestattung Ebu 
Churidschot’s!® Man fragte ihn, wie dieser dann hestattet werden 
ser Ihe Antwort war: „Er mas gut, trank انم‎ und schlief gut." 
172) Die Vergeltung Sinimmars, معلا‎ Buaumeisters des Palantes 
Chuwernak, welchen der Buuberr Nooman I, Amrolkais zum Lohime 
dufür von den Zinwen des Palnstes heruntersfürzen liess, aus 
Furcht, er möchte für einen andern König einen noch schöner 
hauen, 473) Dur Schutz Nahif's des Salnes Uhuiber's, aus dem 
Stamme Soleikh ل‎ Hares B. Jerhun, welchem hei der Theile 
einer geplüuderten Kurawans mit Spexereien die kontbursten der- 
selben zufßielen,. 174, Der Dand der Trejftiohen ist der Bunl dreier 
Fudbl, nämlich Fadbl B, Seran’s, Kalhl BR. Kodkan's umd Fudkl 
B. Budhan’s, welche sich zu Mekka zur Abwehrung und Verhin- 
derung alles Unrechis verbanden, eine Art Tugendbund; ein un. 
derer Bund der Koreisch heisst Hilf-ol-mutbuijebin, لل‎ i. der 










1) 5. Aribh. .نكسم‎ II, 3. 745 u. 746, I. Hau, 
=) 8: die nlchstrurber angeführte Stelle, 3 TAN D. ed 
3) Anders Arabb, عنصن‎ I, 3_ Ab6. li, Med 
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Schwnr der Durchdufteten, weil sie zum Schwur ihre Hund iu 
Wohlgerüchr tauchten, 175) Der tsang Hodrife's, der nuf dem 
Streifzure wider Monfir den Sohn Madssema's; d. i. les himm- 
lischen Wassers, in einer Nacht den Weg ran acht Nächten zu- 
rückgelegt. 176) Das Hreirathen Hanjerels, dus Heirathen eines 
Munnes vom Stamme Abdolkais, der viele Weiber zur ملأتا‎ nahm N 
مو‎ oft er zu freien ausging und mon ihn fragte, warum er komme, 
sugte er, هم‎ ser ihm ein Kumee] Hüchtig geworden. 8 سن ساعن‎ 
er zum Islam übergetreten, fragte هنا‎ Mohammed eines Tagen: 
„Was wacht dein entllohenes Kamerl fd Er antwärtete: „Seitdem 
der Islam يع‎ gebunden, ist es ubgespannt." 177) Dies Glied dei 
Tın ,رماوا‎ ein ungeheueres; vgl, oben 8. 291, 178) Das (lied 
des, Huren B, Sedas, welcher der Vater zahlreicher Kinder. 179) 
Der Schlaf Abbud’s, einen Negersklaven, der einst eine ganze 
Wache schlief, daher metanymisch für einen Langschläfer. Is) 
Die Dommiriı Hobennaka’s, eines der Beni Kals B. Sanlehe, bri- 
genannt Su-l-weidnat, .ل‎ i. der mil Sesmuscheln Begabte, weil er 
als Kind ein daran gemuchtes Halsband trug: da er es erwachsen 
immer noch جه‎ und man ihn fragte, warum er diess thne, sagte er: 
„ulm, wenn ieh mir verloren gehe, mich selber wieder zu Ginden.® 
In dor Nacht nalım es ihm sein Bruder ah md legte es an; mm 
Morgen sagte Hebennaka: „"Sag’ mir: bin ich du, aıder hist du 
ich!“ Sein verlorenen Kumeel rief er mus mit dem Zusätze, usa 
es lem Finder gehüre, der es Iringe; als mau ihn fragte, فد‎ 
er dunu davon habe, sagte er: „die Freude des Wiederfindens.“ 
Dieser urahisehe Eulenapiegel war, wie man sieht, nicht #0 dumm 
als ihn dies Sprichwort macht. 181 Die Thorhbeit ب اميا مخ‎ 
d. أ‎ des Vaters der Thorbeit, der seinen Beinamen ben davon er- 
hiel. 182) Schlacht wie Thnwels. Er ist der Erste, der im Ialam 
zu Medina ung und wich muf der Halbtrommel begleitete : er war 
ein unverschämter Possenreisser, der zu allem Unrlück, عمل‎ einem 
Anderen begegnete, ماطعمها‎ Er sagte: „Ihr thärichten Kinwahner 
Medina’s, lie ihr ler Erscheinung des Dedschdachal ( Antichristen ) 
und des "Thiere (der Apokalypse} wartet, winst, dass mein Mudter, 
lie Zwischenträgerin der Hilfegenossen, mich in der Nacht vehnr, 
wo der Prophet gestorben, dass sie mich am Todestagr Elıubekr's 
entwähnte, dass ich am Tage, wa Omer erachlagen ward, waun- 
bar wurde, dass ich mich am Todestage Onmon's termählte, رن‎ 
als Ali erschlagen ward, ابص‎ Nüchte ')," مهد لط ءادمع‎ el-Lilschum, 
dessen Vorsame KEhu Duchhafer, der Sohn des Allan B, Hasan, 
wurde such 'Thuweis beigenannt. Ein armbischer Vers nugt: 
Zwei Serlon sind zurtiekgekehrt, 
Thaweia nnd Nehl Men Maihren: 

!) Zum Theil undern in Arab pro. I, 8; 463: sel. Abuf, Ann- must. 
N, 3: 34, Anm.. nnd هاورو كلا‎ Ihn-Challikän, Mr. ar, D. Hei, 
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Ich weiss Nichts was zn Ihnen reimi, 
Als Stab von Alosea ben Amran, 


183) Die Lüge Moscilime as, des uns der Geschichte Mohammed's 
hinläuglich bekannten Lügenpropheten aus Jemnme !j, 154 Die 
Habgier Eschaab's, eines Bewohners von Medina, dessen Habgier 
eben وى‎ sprichwöärtlich als die Lögenhaftigkeit Moseilime’s. 185) 
lie Jahre Chalid’sı, بل‎ 1. Chalid’s B. Abdolmelik B. el-Hares لا‎ 
Hakem, welcher der Stutihalter Hischam’s des Sohnes Abdolme- 
lik’s. zu Medina, als dort Jahre des Misswachses und der 'Thene- 
rung: dieselben gelten daher wie die sieben theueren Jahre Josephs 
für Hnngernnoth. 156) Das Gelbe Solms, von dem, was Einem 
übernli aufstüsst. Selim wur ein Spezereihändler zu Medina, der 
ماله‎ seine Tincturen und Arzneien gelb fürbte, 1871 Die Lampe 
,رو ممق‎ für Bestechung; Jahja B. Chalid der Barmekide halte 
den Suadun in der Stenerverwaltung angestellt, in welcher aber 
kein Geschäft vorwärts ging, wenn Saadan nicht zuror Lampen- 
sell erhielt. Er ward desshalb abgesetzt und seine Stelle dem 
Kbu Ssalih B. Meimun verlieben, der über noch bestochlicher als 
Sandan; سل‎ augte man: 


Das Lieht der Lampe von Saadan verlischt. 

Weil Eba Ssalib Ihr das Aug‘ auswischt, 

sichai , dass schielend rer den Diwan wendet,‏ ونا 
Weil mon dem Glane des Gmlds sein Aug” erblendet‏ 


La galı Chalid dem Sandan seinen Posten wieder. 158) ممق‎ Wa 
Amrw'’s, etwas Vcherlüssiges, weil Amro, eigentlich Amr, nur 
zur Unterscheidung van Dwer, welches dieselben Consonunten 
enikält, mit einem Waw um Eodo geschrishen wird, Schon der 
Dichter سانا‎ Nuwns »pielt dürnuf am, much Ibn Mischum, nn 
besten aber Rultemi in seiner an ess-Ssahih Ibn Albad gerich- 
telen Kassidet: 

Wohl dreissig Diehtern giebt er Honorar, 

Unwürdig mich behamdelad stels fürwahr ! 

5 هأ لماصع اما‎ War Anrı da Wan, 

Indeas das Klif fehlt im Bimmillah *), 


alas schmeckt,‏ ههلك Der Trunk Ebuel- Dichehm'n, von etwas,‏ رت 
über bitter endet, weil Ebo-l-dschelm beim. Uhalifen Manssur‏ 
mittels süsnen Mandelsyeopa vergiftet ward. IM) Die Meiodie‏ 
i. Ialıak IE. Ihrahim's von Mossul, des berühm-‏ .ل des Mosauler’s,‏ 
testen Sängers und 'Tonkünstlers, 191) Der fesang Ibrahim's des‏ 
Sohnes Hehdil's, des ala geistreicher Dichter und treflicher Sänger‏ 





1) Gemüldesanl 1, Zu 


2) 18 der Formel: in Namen Irolter , تكذانا‎ Ita, wird dan Klif von kam 
ausgeschlossen, 
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nusgrzeichneten Prinzen, Bruders Horun er-BReschid's, welchem 
er, 30 wie keinen drei Neffen Emin, Mamun und Motassim, welche 
alle drei zum Chulifat gelangten, Jdichtete und sang. Er soll 
durch seinen Gesang, wie Orpheus die Vögel ans der Luft, die 
There ans dem Walde gelockt haben. Eu لاتسيكديت لمارا‎ dei 
der Subäer, Jer grosse Redner und Geschichtschreiber, sehrich an 
ساك‎ Osman el-Chulidi, dessen gute Eigenschaften preisend: er 
vereine die Poesie Bohtori's mit dem Gesange Ihrahim’s des Sohnes 
Mehdi's, das Gespräch Assmaafs mit der Schrift Dschaafer .كا‎ Jahju's 
des Barmekilen, die Schlinheit des Prinzen Motel mit dem Wahl- 
leben سلا‎ Hamdun’s. 192) Die Töne Aunan's und ,"مهدو‎ der 
beiden Tonkünstler des Chollfen Motewekkil, jener Virtunse auf 
der Laute, dieser auf der Flöte, deren jeder für sich das Ohr 
bezunberte, deren Duo aber ein Wunder der Vonkunst. Mote- 
wehkil's Trinkgelige mussten sie atets durch Ihr Spiel erheiteru 
und verschönern. Hohtert sagte: 


Die reinste Last glabt der Gesasg mit edler Schaar , 
im Glase biltsr der Wein wie Wulketwasser klar, 
Die Laute tünnt froh vom Arm Dunnn's gestimmt, 
Indess Sonam gewandt zur Nand die Fiite alumt. 


193) Das Schälzerauge Ihn Ebi Sak's, der zu Bosara für مول‎ Sieuer- 
umi den Ertrag der Palmen und Datteln schätzte und sich nie um 
ein Roth! irre. 194) Das Nachahmungstalent Ibn Dajomas, der 
alle J,aute der Vügel und Thiere anf das tänschendste nachahmte. 
Suulehi aut, dass zu seiner Zeit Ehulwerd, der Gonnsse des 
Welirs Muhellebi, dasselhe Talent besnas, das keinem Dritten in 
diesem Grode سس‎ Theil geworden. 185) Die Anubentiebhaberei In 
Ekiem's, Er war ein Perser aus Merw, welcher, مله‎ der Chalife 
Mamnn sich dort nnfhielt, die Gunnt desselben erwarb, indem er 
ein höchst geistreicher, gebllleter, gesetzgelehrior Mann, uber 
ein unverhesserlicher Konhenliebhuber, Manun atellte Ih ala 
Richter zu Bugdad un und konnte wich von seiner Gesellschaft 
nicht fronnen. Düs Haus Ihn Ektem’s wimmelte von schönen Knu- 
ben won dem zurlenien bis zum reiferen Alter, und man wanıdte 
auf denselben den Vera des Koruns an, in welchem schöne Kna- 
kon die Ganymeden des Paradieses; er Mösste dem Chnlifen und 
seinen Mrüdern Jiese Liebhaberei ein, die hei Motassim نة‎ hack 
lieg, duss er uchttousend Türkenknnben als Loibwache an sel- 
en ]ملل‎ zog, welche hermach der Ruin der Chalifates wurden +). 

IX. Haupistück. Von dem, wos sich unmiitelbar 

1) Wenn diese schändlieho Lust Ursache dem Verderbens des Reichs der 
Chulifen war, جو‎ hate ale hingegen an dem Aufschwonge des mamaniichen 
Heicha Anteil, Imdem die Ausbobunges مم‎ Christenkusben, welche alle zu 
| in dan Janlischaren des Kern der wenminischen Hecren- 





des sich Bezichenden und dessen worauf es sich brziehl. 200 


uufdie Araber bezieht, 106) Die Kronen der Araber, der Kopl- 
hund. „Vier Dinge;* sagt ein arabischer Spruch, „zeichnen dem 
Araber, ala ihm eigenthümlich, ans: seine Kronen der Kopfbund, 
seine Mauern Jan Zeit, seine Fische dns Schwert, sein Diwan 
dio Possie.* 197) Die ومني‎ Selisumaten der Araber sind vier Neger, 
welche alle vier Holden: 1) Antaret der Sohn Schedilad’s der 
Aublit, der Vater der Reiter: 2) Chofaf B, Sorleijet eu-Snlemi aus 
dem Gebiete der Beni Soleim, wo nieht mur alle Menschen, son- 
dert auch alle Thiere schwarz, der, تالت‎ Wuckerer und ein Nieh- 
ter wis Antaret, bei der Belagerutg Mekku's dus Banner dor 
Bani Soleim trag 3) Solteik B. Solket, von em schen zwei- 
mal die Rede gewesen; +) Abdullah B. Hafım es -Solemi, der 
Sintikalter Chornsan’s, von Abdollah 8. Subeir ala sulcher ein- 
gesetzt, ein höchst tapferer um eller Manu, der aber eine un- 
wiilerstebliche Furcht vor Mäusen hatte, 108) Die glühmden عله ل‎ 
ون‎ der Areber, عسووتعلة‎ fünf arabischer Stümme, nämlich ler 
زوعة‎ Dhahbet, der Beni-1- Haren B. Kjaah, der Boni Nümeir I. 
Aumir, der Beni Aube und der eni Jerhau. 199) Die Drrifürm 
er Aruber heissna in der arabischen (esehiehle Manasur B. Ikrime 
Isfije, Ghntbafau Isfije und Muhnrib Jefije, von ihren Mättern, welche 
Isfije hiessen, d. i der Dreifuns, anf welchen der Kessel zum 
Kochen aufgestellt wird. 200) Der Stolz der Araber, von jeher 
uf ihre Bereltsamkeit, Freigebigkeit und ihr Talent zur Poesie 
wegrindet, aber durch den Islam, weil das Siegel des Prupben- 
hums aus ihrem Volke gesandt ward, noch gesteigert. 201) Die 
Trchinelienspieter der Aruber, weil sie die Deelumation ihrer عم ة)‎ 
dichte meistens mit Teschinellen begleiteten; schen Aascha عه‎ 
wähnt derselben in dem Verse: 


Zur Tranrigkeit gestimmt durch's Hiran der Tsehinellen, 
Wenn sie ılia Trefflichkelt der Sängerin erbilhm. 


202) Her Chnerner der Araber, ein Beinnme, welchen der Chalife 
Umer dem Moawije B, Sofjan beilegto, weil er arnbische Frei- 
gehigkeit mil persischer Weichlichkeit umd Lebemsart vercitte, 
Sunlehi sagt, ein Sieitenstück zu dieser Phrase sey dus, was eas- 
Sanhib Ihn-nl-Abbad vom Kulr Kabıa (der Sonne der Hühen) 

sagt: „Er, der die froie Stimme des Arabers mit dor Ehre des 
Persers vereint, und gleich gross lumitten den Gieklirren der 
Schwerter und des Genchwirres der Kinle erscheint‘! 203) Dans 
Feuer der Araber ist die Sonne, nach folgendem Worte (Umer«: 
„Der Araler int wie das Kumerl, welchen, sobald es vun der 
Soune beschienen wird, häufige Winde lässt, zu springen anfängt 
und derselhen entgegen wiehert,“ 204) IN in reifater Munnechruft 
Stehmden عيبل‎ Armber- Kjahil heisst der Bunn von vierzig Jahren, 
oder uueh der hei سمل‎ sich die ersten Spuren gruner Haare zei- 
gen. Korlhn, ılie Tochter Monwije's, welche ahnt in dem Kreise 
ihres Vaters, wo sich Ahnef, Hurise ,لا‎ Kodame أن‎ Männer des 

# 
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Stammes Snad befanden, diese mit jenem Warte anreien hörte, 
frügte, nachdem sie weggegangen, ihren Vater, was damit ge- 
meint sey! Er erklärte ihr: „Ihe Beni Modhur sind die Vallreifen 
der Araber, die Beni Teima sind die Vollreifen der Moilkur, die 
Sand sind die Vollreifen der Beni Teima.' So ai Uschanfer 
B. Suleiman el-Haschimi: „Irak jet dan Auge der Welt, Basara 
das Auge Irak’, Mirbed (؛‎ dan Auge Bassra’s, und mein Haus 
das Auge Mirbei's," 85 sagte Jahja B. Chalid der Barmekide: 
„Was die Menschen schreiben, ist das Beste dessen was sie hören, 
und das Beste dessen, was sie schreiben, ist das, was Andere im 
Getlächtnisse behulten, und das Beste des im Gedächtnisa Behal- 
tenen ist das, was sie weiter überliefern. 205) Der single 
Nenner im Wetttauf ‚der Araber ist der Prophet; so ist Ssohnib 
der siegende Renner der Griechen, Selman (der Freund des Pro- 
pheten) der siegende Renner der Perser, und Bilal, sein Gebet- 
ausrufer, der der Asthiopier. 

X. Hauptstück: Von dom was sieh auf den Islam 
hezieht. 207) Der Pfeit des Islams *). iu den ersten Zeiten des 
Islams pllegten die Muslimen, wenn sie un einander vorbeizugen, 
sich mit den folgenden Warten zu grüssen: „Heim Pfeil des 
Islama, welcher das Heil, sug: Heil euch, und Gottes Burmher- 
xigkeit und sein Segen!“ Der Prophet sıgie am Tage seines 
Einzuges zu Mekku: „Esset euren Theil, und عنما‎ bei Nacht 
wen die Menschen schlafen, Heil, und gehet ein ins Parndien 
mit EiL4 208) Die Kuppel des Islama heisst Basara, wie Bagılad 
die Stadi des Heils genannt ward. 209) Das Ei des Islam, alle- 
gorisch der Islam selhnt, ob seiner Weisse und des sich سه‎ 
demselhen entwickelnden Lebens, ini das sahlünste Bild des Inlams, 
das häufig in Geschichten gebraucht wird. 210) Die Färbung des 
Islams , .das Henna, welches des Prophet nls heilsam nnempfahl, 
während er vor dem Schwarzfärben der Haare und des Bartes 
warnte. 211) De Tollkühnhelt des Islama wurde zurrst Aldolmelik 
b. Merwon, dann Amru B. Sand Ihn-ol-Anas heigeuannt, welche 
auch zunummen die beiden Tollkühnheiten des Talanın hiessen,- 
212) Der Gürtel des Islans, die Helfer mod Bundesgenossen des- 
selben, 213) Die Einfadung des Sılams heisst in der Geschichte 
die, welche Hosan B, Sehl, der Welir Mamun’s, zur Hochzeit 
seiner Tochter Baran mit dem Chalifen ergehen lieae; dieselbe 
wurde zu Fam-us-sailh mit unerhörter Procht gefeiert, die 
hinlänglich bekannt *), 214} Der ساق‎ der Moslimen, bildlich für 





‚3? Nach كندل‎ Moschtarik, 3. 302 u. Fa, war Mirbed هذه‎ anschu- 
licher Lagetort bei Ragra mach” der Wäre him, mn die Anıker ron um 
u her ausammenkamen ب‎ Fegensellig Gedichte reeitirien amd ده أستأسداا‎ 
Wandel trieben, ١ Ned, 
2). Näilich dor Loospfeil; d, 8: das ken Mosliwen dureh den lalam zu 
zefallune مأعقانا‎ he 
3) Fundgraben de Urenis 


des sich Bosichenden und dessen worauf مم‎ sich bezieht. 01 


die Leitung und Einigkeit derselben; سمس‎ sagt: „der Stab der 
Moslimen ist gespalten“, wenn dieselben uneinig. 215) Ihe عاذ‎ 
sigkeit den Iilams, killlich für die Einkünfie des Siaatsschalzes; 
ونع‎ bekannter Spruch aut: „ie Süssigkeit les Moslims ist Im 
Glauben." 218) Flügel des Ixlama heissen die Staatsboten' (Berid). 


X. Hauptstäck. Von dem wns sich auf die Leser 
وول‎ Koran» und die Geseizgelehrien bezieht. 217) 
Der Beutel Schehr's heisst das Einkommen der Koranleser und was 
sie von den Moalimen für die Lesung des Korans erhalten, Den 
Anlass zu dieser Benennung gab Schehr RB. Hanscheb, einer der 
ausgrzeichnetsten Ueberlieferer und Korauleser, welcher in die 
Schntzkammer ging wnd sich einen Bentel Geldes nneignete; da 
hiess es: Schehr hat seine Religion für einen Beutel Geldes ver- 
kauft, 218) Die Rechtsgelchrsumkeit Eiu Manifes, des Imums des 
ersten der vier orthodoxen Ritus, Saalebi giebt mehrere Urdschufe, 
.ل‎ i. gereimte Reden ohne Srlbenmuass, deren Wortschall immer 
anf Hanife reimt. Man sugt: „Vier hutten in vier Dinien vor 
ihnen nicht ihres Gleichen, und wurden von. denen, die nach- 
kamen, nicht erreicht: Ebu Hanife in der Rechtsgelchrsamkeit, 
Chalil in der humunistischen Bildung (Edeb), Dschahif in der 
Uompositinn, und Elu Temmam in der Dichikunst.* Ibu 'Thubu- 
ساف‎ erwähnt in seiner Satvre auf Ehu Ali er-Rostemi der Rerkte- 
rlehrsumkeit Eh Hauifws: 


© Sohn Hosteacs! Dein Wissen ist Unglinben, 

“[u merkt ans dem baran was büs darin, 

Niemst Ibn zur Hand, um ihn bloss darehrustauben. #). 
Um unfzuhimlen bloss sellsanen Sinn 1: 

Fin Rechtsgelebrter wio Kbe Tlanife, 

Erreichest du doch nichts, Nöatem , ala Schlefn. 


210) Dir Sammler Sofjan; an hiess Sofjan es-sewri, weleher die 
vorsehiedensten Divge der Rechtsgelehrsumkeit ohne Wahl uni 
Ordnung summelte, Ebubekr el-Uhunrefmi (der berühmte Phile- 
loge, Zeilgenosse Sanlehi’s) sagte von einem Compilnter: „Er 
ist die Arche Noc's, der Sammler Sofjan und der Vermenger von 
Uhnrasan,'* 220) Die Ziege des Aumesrh. Der Unberlieferer Aumesch 
pllegte, wenn er keinen Zublirer fand, das, was er geschriehen, 
seiner Ziege voreuleseu, von weleber er weler Arusserung langer 
Weile noch Kritik zu befürchten hatte *j. 221) Der Sprung der 
Urduung, wenn die nntürliche Folgenreibe nicht beubachtet, z. B, 
vom Ersien ohne Erwähnung des Zweiten gleich zum Dritten 


2) wie Juni, 92 1 1 ! 1 

a wie hetbreb, der über dns Seltsnme im Koran ein Werk srhrieh, 

A) Kin, Uhnlichen Gesrhichteken erzählt man von dem Grammaliker 
Achfaseh, wielfeicht durch Namnnverwechaelung, ,ف‎ Mohammed Ihralkm's 
kraam, اغا نل‎ porn. Sprache. bearb, vw. Fleischer, 8. 2:02 D.HNeod, 
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übergegnngen wird; von dem, der in kurzer Zeit einen weiten 
Weg zurücklegi, der, wie man im Französischen und uch im 
Deutschen sagt, seinen Weg macht, 222) Die Nothdurfi Ebw=t- 
hadeils, wird von einem Vorträge gesagt, ıler das Gegenteil des 
Sinnes der vorgetragenen Warte besweckt. Ebu-l-hedeil bat den 
Sehl سعدلا مثا‎ I. Ralıkim den Seeretär, welcher ein ausgezeich- 
eeter Redner und Dichter, und bei Hasan B. Sehl dein Wollr in 
grossem Uredite stand, um seine Fürsprache bei demselben عستا‎ 
sichtlich der Förderung eines Geschäfts, Sehl trug in Gegenwart 
Ehi-l-hadeil’s die Bitte im gewünschten Siena vor, schrieh aber 
hersach an نعل‎ Wefir ein Hille ganz entgegengesetzten Sinnen, 
Iher Welir, nachdem er es gelesen, Sugle zum Necretär Sebl IR 
Harın: „Deine Eigenschuflen sind nicht meine.“ لاسن‎ wies dem 
Ehm-I-bodeil tansend Goldutücke an, 


Xi. Hnuptstück. Von dom waa aich anf die Seeten, 
Ritus und Glaubensmeinungen bezieht. 223) Der Glaube 
der Mordachife, vun dem was nieht mehr und minder win, nach 
der J,echeo dieser Secte, dass der Gluube in dem einzigen Worte 
des Glnnbensbekenntnisses bestehe nnd durch Werke weier zu- 
nehmen noch ahmelımen könne, 224) Das Angesicht Nassilis dies 
,رمغ عه‎ weleher schwarzer Gesichtsfarbe war; Chuarolmi sugte: 


Eine Nacht, die schwarz wie Nassibi's Goscht ; 
Sterubeihet wie der Schr kirchenlicht. 


224) Der Schuh Nasribis oder auch رمتل ها‎ von winem schr 
weiten, indem Nassibi die Schuhe مم‎ weit trug, dass er mit seiner 
Hand hineinfahren und die vor dem Gebete vorgeschriebene Fss- 
waschung verrichten konnte olme den Schub auszuziehen, 226) 
Pin Serlenstärke oder auch der hake Sinn des Auareisurs. عل‎ I. der 
Ketzer Chawaridsch, die sich durch diess Eigenschnften auszeich- 
بمعاعم‎ es beeicht sich also nicht عسس‎ auf die Bewohner des Hach- 
Iandes Nelschl, wie dus Wort Nedschidet, welches Seelenatärke 
und hohen Sinn bedentei, glauben machen kännte; denn die Cha- 
wuridsch von Sedschistan, welche Perser, die von Dschefiret, von 
Hahrein und bis auf die Ibadhije zu Tabert in Afrika, wind nlle 
Nedschli in diesem metnphorischen Sinne des Worten. 227) Das 
Essen der Sof, von Gefrässigen, indem die Seoufi in dem Rufe 
sichen, viel zu esson und gut zu verdauen, 22%) Die Zorchei 
مما‎ Freigelstes, sprichwörtlich won der Zeit der Chalifen Mehdi 
und Haron er-Reschid, wo dio Freigeister (Sendik. welche heim- 
liche Vorliebe für die Sendlehre nährten) meistens gehildete 
Schüngeister waren, wie Ssalilı 15, Akdl-il-Koddun, die Dichter 
Ebu-l-Antahije, Beschachur, Nammad der Vcherlieferer, Hummad 
8. Andschred, Mothii 8, ,عمزًا‎ Jalja B. Sijud, Ali BR. el-Ubalil, 
sun die um etwas früheren Ihn. ol-Mokuffun und Ebu-|- Audschn, 
lie dureh نمع‎ und guten Geschmack Viele am Freilenkern 
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machten, Der Grammatiker Dschabif ertheilt ihnen dus Zeug- 
معنم‎ vielseitiger Kenntnisse, ausgereiehneter Bildung, مع سس معي‎ 
Urtheils und anmuthigen Umgangs. | 

Hauptatück. Von dem was sich auf vorinla-‏ ألا 
mitische Könige und nuf die Chalifen im Islam be-‏ 
zieht. 329) Der Lobensoandel Ardeschirs (des Perserkünigs ),‏ 
welcher, dureh feine Sitte ausgezeichnet, ein Bueb über dieselhr‏ 
schrieb, Er angte: „Wenn die Könige nach Gerechtigkeit Ver-‏ 
langen tengen, verlangen ‚ie Unuterlbunen nach Gehoranm; kein‏ 
Wohlergehen der Vornehmen bei dem Ruin er Gemeinen, mil‏ 
keine Ordnung des grossen ‚Honfens hei stürmischer Regierung ;‏ 
das Fürchterlichste ist wenn der Kopf zum Sehweif und der‏ 
Schweif zum Kopf wird (in rerolutionären Zeiten |; keine Herr-‏ 
schaft ohne Männer, Keine Mänser ohne Schatz, kein Schatz‏ 
ohne Cultur, keine Caltnr ohne Gerechtigkeit md Mamszucht.“‏ 
Eines seiner Worte ist: „Der Todtschlag wird durch Toiltschlug‏ 
vergalten‘‘ ; noch treffender sangen dns letzie die Werte des Korans‏ 
In der Wiedorrergeltung ist Leben. 250) Die Gerrchtig‏ 
kit Neschrian'e, des grossen Königs, unter dessen Regierung‏ 
Licht der Welt erblickte, ist alllokannt 281 \‏ سول Mikummenl‏ 
i. Behramgur's, des rommntischen‏ .ل Der Preilsehuss Behram's,‏ 
ritterlichen Choaroes der vierten persischen Diymastie. Er schuss‏ 
dass der Pfeil den Hof und das Ohr‏ رع eine Gafelle im Lanfe‏ 
uneinmnder heftete.- 232) Der Palast des Kosra zu Medal, wavon‏ 
noch heutzutage die Ruine Tak Kenra in der Nähe von Bairdud,‏ 
wo ehemals Meduin stand, zu sehen ist. Ein hoher, stnttlicher,‏ 
fester Bau von hundert Ellen in der u fünfzig in der Breite,‏ 
und hundert in der Höhe. Als Mansstr Bagdad Laute, widerrieih‏ 
ihm Chalid der Barmekide, den Bau zu zerstären, Manssur liess‏ 
dennnch Hand daran legen, ohne Im Stande zu seyn, densellen‏ 
senns ubzubreehen. Der Diehter Ibo-or-Rumi erwähnt desselben im‏ 
oiner Batyen, und Bohtori in einer Kassidet:‏ 


Von Kummer dunkelte mein Sian, 

Ich wandte mich nr weissen Medal, 
Wi des Palasiea wunderbarer Dau 

ii seinem wollen Hofe atoht_zur Schun; 
Erdeekt mit Goldetwif weh بلما‎ dem Palast, 
Und mir Vorhängen, »Ile von Damast, 
Hit Zianen , وال‎ wich hoben Yam Verliess 
is in den Minmel nd zum. Paradies. 
Mat weiss ulehbt, سناسيل‎ Monachen Ihn gebaut ؟‎ 
Ward er von Dechinnen alas unfgeatani ؟‎ 
Soviel nur seh’ ieh ans domselbon klar, 
Tas» wer ihn “أمظ‎ ein grosser hünig war, 


233) Bir beiden Vertranten م« هشاع لعولا‎ sprichwürtlich wir 00 
heilen Palmen von Holwan, عثل‎ beiden Kälber, d. i. die beiden 


304 + llammer-Purgsall, Auszüge aus Saalobi s Ruche der Stützen 


höchsten Sterne des kleinen Heerwogens, die beiden Söhne 
Schemam’s !, Er war so stole, معدل‎ er Niemanden mit ibm am 
Tische zu sitzen und zu trinken für würdig erachtete als die 
heilen büchsten Sterne des Hesrw #, denen er, u ofl er 
trank, die Gesunilheit ausbrachte;, In der Folge nahm er aber 
doch die beiden Diehter Malik und Okail zu Tischgenossen an, 
mit denen er vierzig Jahre Inng tnfelte "(. Matemmim لآ‎ Dschu- 
weire 9) sang: 

Wir waren wie Dschedine‘s Trinkgenussen 

Uszertrennliche schr Taag vereint;‏ مام 

Doch irennien sich aach Malik und Okail, 

Nach langer Zeit der Trennung Nackt erscheint 


234) Die Tyranmei Dochelenda's, des Könige, von dessen Tiyrannei 
im Koran die Rele, wo es heisst: Es war hinter ihnen ein 
König, der jedes Schiff wegraubte .ل"‎ 2361 Schukuik- 
a=-Nooman, die Änemenen, entweder von Nooman, König von 
Hirn, «er eine besondere Vorliebe für diese Blumen hatte, oder 
von ihrer dunkeln Farbe sn genannt, da Nooman als Gattungs- 
name Blut bedeutet, 2306) Die Kronperlen des Königs. Es war 
Sitte der arabischen Könige vor dem Islam, ihrer Krone in jedem 
KRegierungsjahre eine Perle wehr einzufügen. Als der Künig 
Nooman von Hira viorsig Perlen, .ل‎ i; Begierungsjahre,, zälılte, 
berief ihn Chonroes Perwif an seinen Hof und liess ihn von Ele- 
phanten todt treten. Er ist“, yon dem der Dichter Lebid sung: 


Der Könige Perlen warn zweimal zehn 
Lund wieder zwunzie aulere zu كله‎ 


237) Die Substitution der Könige war مك‎ Sitte der Beni Attab 
,لا‎ Herma B. Rijuh كا‎ Jerbun *), welehe bis in die Zeit den 
Islams beobachtet wurde, Midi (Subatitut) ward der Trink- 
genoasie des Königs genannt, der in seiner Abwesenheit die Stelle 
desselben einnahm. Die Würde Ridafet entsprach also vor dem 
Inlam der Wefirschaft im lulam. 2435) Die Eigensrhaften dur Könige, 
für Verüuderliehkeit und Wechsel, wenahalb عتم‎ mit Frühlingstagen 
verglichen werden; so aapi ein Dichter: ل"‎ 
Sichst do, win im Frühling Elite und Donner, 
Wolken wechsele mit der KHiiterkeit ? 
مق‎ auch folgt auf den Genuss die Trennung , 
Die Eutfremulung auf. die Traulichkelt, 
I) .ذا .مك‎ zwei HBerginfel diese Nomen: a. 1“ انا‎ 
ck A Be a Berggipfel diesen Nomen; a. Freylag nee prows 
2) 3. Ahulf, Mist wies), 5; 120 D. Ned, 
4) 3. Hosmunsen‘s Addiinments ad hit, Aral, .تآ .4-7 يم‎ Heu. 
33, weg عت ا‎ im 
fee Ihe نا‎ 0: as Jin L ' 
ka FRI سس يناه ميا رزو سام ا رسي سرب‎ 
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239) Die Religion der Könige int der Aufschub (Irdachn), nach 


welchem die Serte der Mordschije, zu der sich der grusse Imum 
سناع‎ Hanife Nooman Ben Sabit bekannte '), genannt ward. Sie 
lehrten, dass es gleichgültig für عمل‎ ewige Heil, die gulen 
Werke in dieser Welt uufzuschieben, indem der Glaube wenlge; 
dass, wenn Gott eine schwere Sünde verzeihe; er auch alle an- 
deren verzeihe und keinen Gläubigen ewig in dem Feuer der 
Hölle Iusse, also eine Religion der Nachsicht und laxen Maral. 
240) Die Krankheit ler das Uebul der Könige, ein unheilbares, 
welchen ihnen Gott, der sie مه‎ vieler anderer onthoben, zur 
Bestrufung ihrer Sünden sendet. Ebu Nassr eil-Thariki von 
Abiwerd aingt: 

lahuk stiess همه‎ gurieck von متعفلعة‎ Ther, 

Verwehrel ist هنس‎ won dabie der Gang, 

Krankbeli nm Vebel sichen um bevor, 

Der Sonne gleich vor ihrem Untergang *). 

fein Urbei hat nicht andere Mater, 

Es int fürwahr das Küplgsübel mar. 


241) Der Zorn der Könige, ein heftiger, der Zorn der Künige 
unaufbaltsum wie die Pluth des Meeres. So sugt Behr en-Nathach 
zum Lobe Ebi Dolefs: 
Zwischen Schwertern, swischen Speeren, 
- hünlessorm und störrgen Tlerren 
Ist Vermittler Ebu Dolf, 
Helfer wider Flutk im Geif: 


242) Der Glanz der Könige Böhteri sang zum سافنا‎ des Cha- 
lifen Mobtedi: 


Fürwahr! er ist Uhalife ai dem Maus Abbus, 

Dre Kin'ge Gutes -wönschen ohne Unterinss , 

Vor Ändern ansgezeichnni durch der Heinhalt Klame , 
Min Diener sim vor ihm versenkt in Khrfureht gene. 


Dies int wine Nachahmung Achthal’a, der den Chalifen Abiol- 
melik 8, Merwan mit ühbnlichen Versen lohte. 243) Die Lau لاطا روجا‎ 
der Chalifen, allegorisch für die längnte Hogierungszeit der- 
selben, d. i, zwischen. zwanzig und vier und swanzig Jahren. 
Moswije, Abdolmelik, Hischam, Munssur, Mann und Motemed 
regierten zwischen zwanzig und ein und zwanaig Jahren, die vier 
und zwanzig erreichten nur Reschid un Moktedir. ‚Saalebi er- 
zühlt nun mnch Dachahif Anscdoten von Munsser und BReschid, 
in deren Gegenwart unvorsichtigrerwrise von der Laufbahn der 


h 0 5. مير‎ Bikl, or, müter Abm - Hunlfah ; . أ لمك اساعة د لاعفا‎ 
übers, v. Haschrörker, Th. I, ب‎ 1 0 Med 
2) Wa ale gelb wird, 


Ad. W 20 


306 *. Hamasr-Purgitall, Awiziige ar Saale Buche der Stützen 


Chalifen gesprochen ward, und die sich über dieses Wort übler 
Varbedeutong دع‎ alterirten, dans sie bald bernach starben. Sunlebl 
tadeli sulchen Mangel guter Lebensart, welche verbout vor Kö- 
nigen von den verfioasenen Jahren ihrer Regierung au sprechen. 
244 Die Schönheit‘ Emins. أن لهسمسافلة‎ ٠ Emin, der Sohn Haron 
er- Reschid’s, und wein Bruder Isa waren körperlich höchst wohl- 
bildete Prinzen, nit deren Schönbeit später عسة‎ die des Prinzen 
معن د‎ Sohnes Motewekkil's, wetieiferte, Der Dichter En 
Nuwna, von der Schönheit des Prinzen bexaubert, sung: 


Verliobt erwachte ich, ich ange nicht in wen, 

Ich fürcht', Ich fürchte deu, der fürchte keinen andern; 
Denk’ Ich au meinen Koss, مع‎ int, beim Licht beschn, 
Mein Kopf wohl Ih Gefahr von meinem Leib ru wandern. 


Kbu Nuwas beftete eines Abends in der Gosellachaft einen langen 
verliebten Blick auf سل‎ Prinzen, Dieser sagte: „Lüstet dich 
nach mir, Ebu Nuwast“ „Da ser لانن‎ vor!“ antwortete (lieser, 
„wer wird seine Seele solcher Gofahr aussetzen!" — „Ich schwäre 
die bei meinem Leben,“ ماجيمة‎ Emin, „es geschieht dir Nichts; 
aprich nor die Wahrheit!“ Da aprach Eba Nuwas: ‚, Es lüstet nach 
dir die Todten, wie erst die Lebenden!“ Trote seines Ver 
sprechens befühl Emin den Dichter hiazurichten, Als der Henker 
schon mit dem Schwert und der Matte (um Jas Blut aufzufangen) 
gegenwärtig . auge Ebu Nuwas: 


Mein Fürst bat meinen Untergung urklär ; 
Zum Trak versprach عم‎ Honig, das geklärt; 
Doch eb’ der Deehor ward von mir geleert, 
Erschlen des Henkers Matte und dan Schwert; 
مق‎ har sich anihal, wor iu der Sommerzeit 
Auf Folgen Wasser trinkt, dem Tod, geweiht. 


Sualebi angt, dass er eine Albandlung des gronaen Redner Seabi 
gelesen, in welcher gesagt, düss die Schünheit Emin’s zum 
Sprichworte geworden, wie der Gesang Ihrahim's des Sohnes 
Mehdiw, der Wohlduft Dechanfor's des Barmekiden, dus Gedächt- 
nina Arammni's, das Wohlleben Ihn Hamdun'e, das poetische Ta- 
lot Bohturi’a. Ehu-l-Hosan el-Musewi عمل‎ Nakib sang in seiner 
zum Lobe des Chalifen Thai-Hiilah geilichteren Kanaidet: 


Sich, der Emir-ol-Muminin ersehaiut, 

Der alle Tugenden In sich vereint: 

Deu Hath Heschid's, die Majestät Mansaur‘s, 
Die Schönhnit von Kmin and Motewekkil's Lan 


245) Die Nacht Motnwekkils. Die Nacht des 20 Schewwal 232 
(348), an einer Mittwoch, die, als die letzte des Monats, schaun 
an und für sich ein unglücklicher Tag; an welchem Mutrwekkit 
ermordet ward mod mit ihm der Glanz des Chalifits im Islam 
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unterging. Mehrere Dichter hesungen diese tragische Begebeu- 
heit, welche inmitten des Festgelugs stattfand; so sang Ahmed 
.كا‎ Ibrahim el-Esedi in seiner Kaasidet: 

brach der Tod des Edelen berein‏ مق 

Hei Flöten und bei lürmenden $chulmei'n; 

Zwei Bocher tamdım da, der elna Wein, 

Der andere gefülli mit Todespein, 
So Bohtori, welcher Zeuge der Mordscone gewesen: 

Ich auh das Blut. Dechanfar’s vergiossen 

In jener Nacht voll Fimiternissen: 

Yan Threnssurben ward vollbracht 

Dem Gleiches dann sein Ärbe macht, 


246) Das Chalifar der Ihn» ol-Motef, von kurzer Daner, indem sein 
Chalifat nur einen Tag oder vielmehr unr einige Stunden währte; 
nnch dem Tode des Chulifen Moktefi-billah von den Soldaten, 
welche wider Moktedir-billahı rebellirten, zum Chalifen ausgerufen, 
ward er schon nuch einigen Stunden wrachlagen. Ein durch 
Schönheit dem Leibes und Geistes, durch Wohlredenheit und 
Poesie ausgezeichneter Prinz ,ز؛‎ Suulebi erzählt die Begeben- 
heiten dieses tragischen Tiagen, des 10, Rebi-ul-ewwel 206 
(7. December 908) unch den Worteu Ibu-ess-Sauli’s des Dichters, 
der davon. Augenzeuge gewesen, und der Elogie, in welcher 
Ihn-ol- Allaf vun Nehran seinen Tod betrauerte, die schon nla 
ein Denkmal dichteriachen Muthos 50 indem kein atı- 
derer Dichter den Tod des unglücklichen Prinzen öffentlich zu 
beweinen gewagt, 247) Die Juwelen des Chulifats waren die 
Juwelen der Chosroen, welche beim Sturze des persischen Reiches 
in die Hände der Eroberer fielen, dann auf die Beni Omeije un 
von diesen mit dem Chnlifate auf die Boni Abbas üb. ven: 
Rebii vermehrte dieselben mit einem von ihm um eine Million 
Goldstücke geknoften Schmuck, und Mehdi, bekannt als Dschebel, 
mit Juwelon, die er um dreimalbimderttausend Goldstücke geknuft. 
Die morkwürdigsten Stücks dieses ungeheuereu Juwelenschntzes 
hiessen: der Schnahel, das Meer, und die einzige Perle, die drei 
Miskale gewogen haben woll. Muktelir zersplitterte den Schatz, 
indem er einen Theil desselben den Frauen ıles Harems, nulere Ju- 
welen seinen Weliren schenkte, besonders seinem Welfir Abbas, 
und das Juwel, welches unter dem Namen Sibhat berühmt war, der 
Frau Seidan el-Kabramanet, welcher dusselbe verloren ging. Als All 
B. هذا‎ von Mekka zurückkam, brachte er ihm auch das Juwel Sibhat 
zurück, welches ursprünglich deeimallumderttausend Gollstücke ge- 
kusiet und das er unter Fi Haud wieier gekauft hatte. 
(Farlsotzung folgt) 

1} Proben ariner Gedichte Anden sich bei Santehi zersirent, auch hi 

Ki-Makle 5, كقوز‎ u. ,جهو‎ Madarki Chalfı konnt kainen Diwan deseolben. 


= . 


ا 1 
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IE. 
Aus Dschami’s Liebesliedern. 
Yon 


(8. BL W344 I) 


كد مانب شاذئ و عشرت ذرون el‏ وعم يبرون 
كرتمى أيدٍ بهار اى عاشف ثبي .هه N‏ 
اينك أن كل تاره أتو أر ضح يهال ند برون 





نظركاه دل آكاه دن 





Am Tag der Dun will ich die Ritzen der. Rrust vernähn mil 


deinen Spitzen, 
سول‎ drinnen bleiben Glück und Freuden, und draussen aller Gram 
und Leiden, 





Wenn der Lenz nicht int gekommen, Iröste dich, verliehter Chor, 
Frischer Jort ala hundert Leuze, sieh, die Rose kommt hervor! 





Nur in Herzen ER eiche 
Sichnuen Schöne einsichtreiche. 


Fr 


Hückert, aus Dichami's Liebeslisdern. 300 


een,‏ رقيف 





ناسح جراغ عيشم شد كشقه أز دم تو 
نا كى بترك خوبان فر سر دمى قسسونم 


مرا حجر عشيقف ورسوائى وقلاسى دهي بايك 
رو اى ناصم تو ميباش ee‏ من اينم 





مى u‏ كد جامى با درد عشقف m‏ 
من بيتخودم نالائمر 2 حون يكو كد جوئمر 





تين (2) دولتم لعل لب :تست 
خيال خط بران نقش a‏ 


Schöner sind, فلن‎ Rosen, Dorm und Distel م‎ des Liebsten انساا‎ 
Freunde, mucht aus diesen Därnert mir den Todtenpnlmenstrauss ! 
Der Odem deines Rathes hat mein Freudenlimpchen ausgeschnanbt ; 
Wie lunge bläsest von Verzicht Beachwürungen du عنس‎ ana Haupt! 





Nur Lieb’ und Sehmach und Schlemmerei, nichts undres ist nach 
meinem Sinn; | 

Gel, Mahner, werde selbst, was du verlungst‘' ich bleibe, wus 
ieh bi 


IE 


bin, 


1 t mich: Bag‘, o يتسصمطعوظظ‎ wie dirs geht im Liebeswehe! — 
Ich weiss nicht, selbat entgieng ich mir; sag seller, wie mirs gehe! 


Ein Siegelring der Herrschaft int deines Munds Rubin, 
Des Kartns Fontasiestrich مله‎ Inschrift schmückt er ihn. 


1) Hier zeigt sich, dass نعلت خار ح خاشاك‎ ursprünglich خارشاتف‎ , 
wie il, مضه‎ 


2) ers eigentlich: Füllung عفدن ب‎ ne ,أشي‎ alt 
77 dicht, 


ىلجتت Be‏ ل ةس ان tur‏ 


310 Hückert; aus: Dichamta Liebesliedern, 
بيجاره بى ذبرد بسر لفكت عية(1)‎ 


مى كه يسالك لى كه ندارم بغر عمشف 
ah‏ ريش mi‏ و mb win‏ 





حديت جم وجام لاغست ولايء 
حَوش أن صروككه با جام كوي قرابه 
به آب مى آباد كين كاي Ft‏ 
كه رودر خوابى نهاد اين خبرايد 
> از فجر رخات erg Br) a‏ نشت 
ئيسات كس رأ بككهان خال As Ra‏ )2( 
a > 3? pay BE‏ دار كل 





Flötenton zu hüren will verbieten der (esetzgelohrte ; | 
Des Gcheimworts Sinn: „Ich hauchte drein!* versteht nieht der 
| Verkehrte, | 
Gib mir Wein zum Klang der Flöte! kraft der Herrlichkeit der 
Liche 
Acht! ich Vogtes Bart nicht, noch Gesetzgelehrter Backenbürte, 





Der Sing und Sang von Duchemschid,g Glas int Wind und Wahn; 
Wohl ihm, der Glas von Krug nicht mehr erkennen kann | 

Noch einmal wäasre wir mit Wein dus Huns der Linat; 

Denn allbereits zur Wüste neigt wich dieser Wuat. 





Von dir fern, للها‎ wind’ ich Hände, bald auch "نهدا‎ ich Seufzer wehn ; 
Keinem Menschen auf der Wolt ist noch #0 win und weh geschehn. 





Wenn du Herzon Hersberanhier nimmst in Acht mit einem Blick, 
Ist ein halber Blick aus beiden Augen ملعك‎ mein ganzes Glück, 





2 Sur. 15, 29, 
=) Eine Umbildung von ae 


بر a‏ كشوتدى 


زان تازه خط pe‏ كله برلب تسرودءدى 
عوش وخرد يتارقسى أز ما ربودخى 
pa‏ بداب ee A;‏ 
ود عر دو را بلتلف gun „IS‏ 


أن “شيج جه ديدست كه ذر خانه > 
با خويشتن اميكته ور خلقف بريده 
جون رص بردشمم كد بو خويش تليده 
خود خدق وهنا كندااز > 
از خلف كسى ون 1a,‏ نرتبياله 





Suoft du einen Blick عمسا‎ mit Hald zu mir heran, 
Hast du von Himmelsgnaden ein Fenster aufgethan. 





Dieser frische Wuchs des Bartes auf der Lippe Wiesen, 
Fassung und Verumnft nafa, frische ranbat du uns durch diesen. 
Nicht ein Bart ist's, Cbidher ist es, dum des Mundruhines 
Schimmer einen andern Weg aum Lebenayuell gewiesen, 

Bart للم‎ Lippe, Chilber und Messias im Vereine; 

Beide and durch deiner Rede Liehlichkeit gopriesen. 





Wax fiel ein dem Scheich, dass er gekrochen in die Tonnen . 
Umgang mit der Welt gemieden, لاسن‎ mit sich begannen! 
Jeden Faden der Verbindung, den er brach mit andern, 

Hat er wie der Seidenwurm all’ sich selbst gesponnen, 
Selber ist er Welt, und michte doch der Welt entrinnen ; 
Dach wie kann der Welt eutrinnen, der nicht sich entrannan ! 


١ ——— 


+14 Rückert, aus Dirkami's Livbesliedern. 


Lu‏ ثو كائر خونضواره و كا روز 
ززهرة" خورد ماقى مدار Li Erica‏ 
كو ما يعفر تو داريم سالها روه 
سرجه غير تو بستيم_ ,اه ديله Da‏ 
كسسه نبيسمت باتو ازيى كر حعلريقف ها روره 
و يسمت بو كرش wu‏ رس نوا جامى 


17 ا 


de >‏ از شير مستقيل ee‏ 
خوش ميكذرانيم (1) بديدار نو حللا 


١ لسلسم‎ 


رسوا A‏ خون از مره يالا (2) 





Durch deine Reiz’, Ungläubigrer! nicht retten dich die Fasten. 
Abhalte dieh nicht Sündenfurcht, ein Monatlung zu essen; 
Für dich ein Jahrlung halten ja wir männiglich die Fasten. 
Wir schliessen allen nusser dir den Weg des Augs und Uhres: 
Aufs beste so für uns bestellt bedünken mich die Fasten. 

© Dschami, da zein Zuckermuml sich weigert, dir zu hrechen 
Die Fasten, mit der hittern Flut der Augen brich die Fasten! 





Kummers um Zukünft'ges und Vergungnes aind wir frei, 
Liehlich geht der Augenblick in deinem Schaum vorbei, 
Mein Geheimnis ward durchs Weinen ruchtbar: wen verrieth 
Jemals wohl so schmählleh ein biutsickernd Augenlinl' 





u Rt) ist 85 5 welchen alvo nrapränglich 1a 8 ملا‎ 
2( خورن از .>" يالا‎ ein AdjoeL. eomp., das zwischen seine beiden Glleder 
IE ,و كوب‎ blütdurchselhönd, ein Casusverkältals re 5! aufge hat, 
30 kann auch jodes andern Casusverhilinik, durch wndere Präpssitianen عط‎ 
zeiehuni, zwischnetreten; as Genlilksrerklilinis aber lurch dhafet, =. I, 
يلا‎ As و ون‎ Mat der Leber durchanibend. 
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شف جانان نهان. خوان بسلا 
اى جع ,خواركان Ya he‏ 


با خياات من أن ميان وقتم 

ضار مننى خَياله Ja‏ 
جافى ee‏ خويض جم رنجى 
نم كو كه باشند ركمى قيمت كلا 





اى ترا رخ فانم وبالا ابلا 
ie *‏ بيتطايا بلا 
زلقى از بسر اتنا بها EN‏ 
فسكى a‏ رسر نا يابلا (1) 


Die Lieche hat den Tisch des Wehs servirt; 
Kommt, Kummkresser, ihr seid Invitirt. 





Durch dein Tiranmbild bin ich mir abhanden kommen; 
Meine Stelle hat dein Tranmbild eingenommen. 


-— >| 


Warum Klugst du, Dschami, dass kein Mensch dein Wort begehrt t 
Rede minder! Minderkeit vermehrt der Wuare Werth, 


heine Wang’ ist Unheil, mad dein Wachstlum Weh; 
Wirbt hei dir mein Ang’ um Unheilt wirbt» um Woht 
Lange Locke lässt du wehn von Kopf zu Fuss; 
Ganz von Kopf zu Fusse bist du, kurzum, Weh. 
Schon zu sprossen angefangen hat dain Burt; 

Kur ein einzigs Härchen fehlt una. aock zum Web. 


1 Ks! kurs, (um os kurz zu Sagen) sieht gewöhnlich an der Spitze 
des Satzes, Im Persischen wie im Deutschen, bier zwischen inne Da Im 
Peralschen vokallsche He int hier, win wonat im nrahlschen Versende, con- 
sonantiach heielchnei. 


316 Rückert. aus Dschami'a Lirbeuliedern, 


شو بلاثى وزانو er‏ 

عافيت خواغلت مردم ما بلا 

ره a N‏ بيش ادم 

قااب بالا بلا A‏ 
كشاد تنم al‏ بيوستان Al;‏ 
“rn‏ سرو او سمى AE‏ هر فشان زاله 
ميان شام وشكوفه خوش اجتما عى بود 
كد سكت اتفرقم اتداخت ثر ممان زالم 
حر طوطى فنك اتداخن فيص سان زاله 


شرار “كرف در اوساف قل وبا سوسن 


bist Web, und drum dir zu entgebo ist Heil;‏ .بن 
Aller Wunsch ist Heil, und unser Votum Woh,‏ 
Welchen Weg» den Blick ich wenid', entgegen 5‏ 
Mit dem Bilde deines Wuchses ringsum Weh,‏ 
Seit mil diesem Wuchse Weh dein Name ward,‏ 
Hut um nichts gebetet Dschumi als um Woeh.‏ 


Der Hagel. 
Im Karten einen Perlenschatz hat aufgemacht der Hugel; 
Aufs Haupt von “ناغأ‎ und Flieder تدعام‎ Juweleupracht der Hagel, 
Zerrisn vielleicht der Rosenkranz der Engel, dass rom Himmel, 
Den Kügelchen des Beters gleich, fiel in der Nacht der Hagel? 
So liehlich zwischen Blir’ und Zweig bestund die Lerzgemein- 


schaft; 
Wie fiel als der Entewninag Stein derein mit Macht der Hagel! 
Nun füllet Popageigenchrei des Gartens hlühnde Räume, 
Zu frei zum l,oh der Hoss war ler Lilie Zung' entfaltet: 





Rückert, aus Derhamis Läebesliedern 317 


a‏ عاشقى ER Ber af‏ ريره بر معشوى. 
اع شاعد ثثلرا كاين نشان 1 
> ايبسدت ششالء سرح لالد كش رتم 
كلام متعى ٠.‏ جامى انومان كد شود 
در امتحان كهر رشقم بيان ذالم 
به "ردك Be‏ بمثل در ناب وان الم 
خوش أن دويار كه كل اضاك كرده ون شيشه 
بهم خورني مى لعل از آيكُون شيشه 
رشك لعل توه رخون كد خورده بود اكنون 
بساتجالمم درت أر اديد»ه wu‏ > 
Mand mit Vorbedacht der Hagel,‏ صمل Ihr‏ “لمكم Aus Eifersucht‏ 
Wie scherzend nnch dem Liehehen zielt mit Steinchen ein Verliebier,‏ 
So wählt zum Ziel die Rosenhrant, indem er lacht, der Hagel,‏ 
Des fenerrothen Tulpenkelchs Schmelztiegel füllt zum Schmelzen‏ 
Geschickt mit rohem Silberkorn ans Wolkenschacht der Hagel,‏ 
Wenn Dschami und ein Gegner einst wetisingen, und für beide‏ 
Als Prüfstein des Talents wird aufs Tupet gebracht der ei;‏ 


So worden sie aus Wolkenschooss zwei Tropfen seyn, von welche 
Der eine feine Perlen wird, der — ungeschluchter Hagel, 


Die Flasche. 
0 wol dem Freundespnare, das wol nimmt in Acht dio Flasche, 
Weun zwischen ihnen, Weinrubin ausspendend , wacht die Flasche, 
Aus Eifersucht auf deinen Mund ist voll das Herz von Blut ihr, 
Das theilt dem Becher mit nun im Vertraun bei Nacht die Flasche, 
Mein Auge fliesst, wenn ich su tief zu Boden dir mich blicke ; 
Wal Miesst ihr Inhalt aus, wenn so wie ich es macht die Flasche, 


318 Häckrrt, aus Uschams's Liebelindern. 
خخارة فكرئست أزفون شيش‎ in 
تو أورت شر ترون شه‎ J | : حب‎ 
لتر ينوط ا انج‎ er 
ايرح زفي اسبى كد هر شيب وفرازى اكه دووست‎ 
جاى أفى شد أن سرو خرامان بودست‎ 
كد قرجا خس وخارى باق‎ url A end 
an len m بيش ازيم‎ 
Durch Lieberzauber ward mein Hors zur Wohnung deinem Bihle: 
So wird zur Wohnung einer Fer durch Zanhermacht die Flasche, 
Mit hartem Scheltwort setze doeh mein Harz nicht auf die Prohet 
Wer hat zur Probe je an harten Stein gebracht die Plünehef- 


Anstatt voll Weins im Augenblick wird sie voll Iichenawansers, 
السامع‎ im Herzen deien | umdrubins gedacht dir Flasche, 


Der Woin ging mer 0 Dichaml, sprich ein Wort von jener Lippe, 
Diss unsres Auges Woge voll von ماسلا‎ macht die Flaschet 


TE oT nn 


Gbewesen, 
Dies ist der Ort, wo aufgepflanzt des Freundes Fahn’ gewesen, 
Der Port, wa eingelaufen einst des Mondes Kahn Kewesen. 
Dies ist der Ort, wa jegliche Vertiefung und Erhöhnmg 
Fon jener wundelnden Ziprenn' ein Geht und Nun gewesan. 
Dies ist der Urt, da überall, wo Dornen هسه‎ und Disteln 
Du nichst, un ihrer Statt einat Ri” und Thyaian gewonen, 
Auf allen Buhnen schritt er bier, den Som der Frohheit tiehend, 


ftückert, aus Dschamis Liebesliedern, 310 


تتركعجا لعل لب اواشكشر wg amt‏ 
جان جامى en‏ كين اب و#واسات 
كر بصورت كلش إارحاك خراسان ud‏ 


دور اررج توجنائهر إى دوست 
كر فستى خود يبكجالم اى دوسيت 
سيرار عه نيكيوان قوائم 
ليك اراتو مى أتواتم أبى نوسحت 


ال+سم- .0 






دأ ته بر شرت كل من دش “كود ون هبخ يمسن 


& نه بارآن بود كرد كوب ليلى قر بهار 


zw 0 _— 


At dessen Saum des Fiehens Hand auf jeder Bahn gewesen, 
Von jeder Wimperspitze ziemt des Herzens Blut zu sirnuen, 
Wa Zucker mar zu atreim die Lipp’ ist aufgethon gewesen. 
Ass diesen Flut und Lüften ist in Wahrheit Dschami's Serle, 
(dh leihlich auch sein Lehm aus Staub von Chorasau gewesen. 


So leh'- ich, von Mir verstossen, a Freund, 
Dass mich zu loben verdrossen, o Freund, 

Ich bin zu entsagen allem bereit, 

nicht zu entangen entschlossen, # Freund.‏ عزنا 





Wir den Tihaues Sterne blinken in der Früb', o Gott, es #cheint, 
Himmelanigen haben nächtlich über meinm Schmerz geweint. 





Nicht Regen wars, wna jeden len um Leila's Hütte loss, 
Der harte Himmel selber hat geweint um Medschnuns Loose. 





Ari | Hürkeri, aus Dachamis Liebestiedern. 
BE دل ى عشف‎ N نبايك‎ 
se مرا.ايى لكت‎ 
بود عشف‎ lat يروز ويصسل بس‎ 
un شب #اجرش ججنين نشوار‎ 
ud a كين دريؤزه/‎ 





هر درد وغمى كاماد آزين جرح جغا كيش 
Arie‏ ربك ai‏ كه ياراآن شرو خورد 


Einem Herzen ohne Liebe gehet nichts von عاتملا‎ 
Dieser Spruch, bewahrt im Herzen, kum mir wuhl zu Sialten. 


Am Erhörungstug ist Liehe leicht gemncht; | 
Was so schwer sie muchet, int der Trennung Nacht 





Nicht wanken und nicht weichen will ململ‎ Hüter von der Lauer: 
Er setzt dem Weg der Liebenden entgegen eine Muuer, 


u 


Ischami int ein Betiler worden durchs Geschick , 
Doch er hettelt wur bei dir um einen Blick, 





Alles Weh und aller Jammer, der vom Himmel nieder kam, 
Wusste keine Ruhekammer als dies Herz voll Weh und Gramm. 





Die verlinbten Herzen saugen deiner Blicke Brand. 
Gleich علد‎ saugte Wassertropfen einer Wüste Sanı. 





Kückeri, aus Dschumda darl 


ee‏ كد جسب صبورى قرو درم 
تا كى كسئى :يدل غم #حجزان :قرو خورد 
از بس كه خانه ام تمر د شمان شرو خورت 
سازق a ae‏ أرآن جيرة ياه حيف 
زأن رشحمم حمات كه دامان شرو خورد 


اا 


ستيل Aa‏ درنمى أيد يجش ان ماك را 
ترجه عرشب موج أن برأرج تردون ميخورد () 
سلا كز ليلى رسي ير جام “جتون er‏ 0ن( 


Schilt nicht, wean die Gedald mir misst! wie lang soll ohne Zucken 
Ein Menschenhere der Weigerung Verdrmss hinunterschlucken! 





Meine Zeile, wie mein Auge, wirst du Auellenboden seyn 
Von so vielem Augenwaaser als نل‎ “tündlich schluckest rin, 





Mit dem Suume wischest du den Schweiss, der Wang’ enisprungen; 
Schade! welchen Lebenssprudel hat der Sanm verschlangen ! 





Meiner Thränsn Strom, zum Auge jenes Mandce kommt er uicht, 
Obgleich seine Woge nächtlich an des Himmels Stirn sich bricht. 





Deine Kräukungen ergeben über Dichami’s Herz allein; 
Medschnun’s Becher muss er trelfeo, weil von Leiln kommt Jer 
Siirin. 





Unter deinem Fuss sei meines Kopfes Stelle, wenn verlichn 
Ich ihn nie ein Ruhelager schen soll anf deinen Knien. 


i) | انا ضوع‎ 10- you Pr In dur Phrase mr pu> Euch 
fehlt, هه‎ rin Ich weine, den Wärterbliehern. (4°) | 
vu. 21 


Zu 4 
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نانم بدمش بستهده u‏ 


ri 


Fr يس‎ ZEN غصدء‎ aha „al ande, 
7 “حنيت انتظار‎ ee بر‎ 


در كوى تو تمائق وما جر فداندءى 
ترسم كد زين مان بروثا أبين فسائه ثم 
كردي تشائه بود بران أاسقان زما 
دردا كه برك باد صبا آن نشائه 3 


لذت at te‏ رشت مرا در رك وى (1) 


Meiser Seele Faden will ich die zur Schnur um Lieihehen schenken, 
Duss er dürf’ einmal ums andre sich um deinen Leih verschräaken. 
Zu kommen ن‎ veraprich es nicht! der Trennung Weh Ins anligen ; 
سنا‎ hrauchest ‚der Erwarteng Ann nicht noch hinzuzufügen. 





einen Vorwund bklieh mir hinfort kein Weg zu dir;‏ "مات 
Wenn einmal anch kein Vorwand mir bleibt, o wehe mir!‏ 





Nichts von mir in deiner Gasse blieb zurück als eine Saure, 

Und ich fürchte, diese Sugs auch wird ausgehn nächster Tugr. 

Auf der ke en Stänhchen ala mein Zeichen noch 
rehlieben ; 

Wehe, dans der Ontwind machte dieses Zeichen anch zerstichen ! 


و02 — 


Der Licbeswonne Sürse drabg mir نك‎ in Mark und Bein; 


1) فى‎ In dieser Phrase Int chen un. win das لامعل‎ Bein, om 


Rückeri, aus Dschamis Liebrsliedern, 303‏ 
عشف ie‏ وجان ميدهم از لذت وى 
ذكرتوبه مكن اى اشيج “كد با اباد فروش 
كرثة ام عين كه ذيكر نكم تويم رزعى 
ممست از بير مغان واه كد از خود برثى 
جر بادان برقم مشكل شود اين مرحله طى 
مار درجان ودلمر هر كلبش سرتردان 
سيم جتوي سوى هنر وادى وليل اجر حى 
شعله رد أتش مااز ذم فى أى غطاب 
اين جه دم يود ثم اهرور نميدى در بى 
لككتى رقض كد سن كوه وقارمم أى شيج 
en‏ بدح راق تا ir‏ 
RT nme‏ هي صاقف a a‏ 
كله فد قيضش رسال أراياطى خم BEI‏ 


تسيمر u‏ اى روح يتش روح اخراق 
a Pe Tre m ;‏ . مل الممر وغالبه ساى 


Yon Liebe rei! ich, und mein Tod wird diese Wonne seyn, 

Scheich: Sage nicht wir von Verzicht! denn mit dem Schnukwirt iat 

Mein Bund gemacht, dass ich fürtan verzichte nicht auf Wein. 

Heisch höh’re Kraft vom alten Wirt, um ans dir selbat au gehn; 

kommat nicht ohu’ ein »ulch Geleit durch »ulche Wärtenein.‏ نلا 

Der Freund ist iu der Seel’, und rings ihn suchend irrt das Herz ; 

Durch jedes Thal zieht Medschuun, und das Zeit schliesst 
L,oila’n win. 

Der Hauch der Flöte bläst in uns das Feuer höher an; 

Was, Spielmant, banchtent da fir Hauch bent in die Töne dein! 

willst nicht tanzen, Scheich, und denkst: „ich bin der Würde‏ سنا 
Ber Mu,‏ 

Was anll vor Zechern leichten Sinns die Gravität von Stein! 

Erläuterung Jdes lautern Weins wagt Dschami’s Rede nicht; 

Man soll nicht das geweibte عبن‎ im heiligen Fas» ontweihn. 


0 Morgenlnuch, du Herz- und Geist-Erquicker und Erneuer, 
Zeuch zu des Liebehens Gasse hin üls Mosk- und Salkonatrener. 
a" 


324 Rückert, aus Dschami'e Liehesliödern. 


ee 

ee‏ ببوس ودراى 

بينالك ‏ معت بتك سيب 3 3 مكيال شود 

بعرض حال من بيزبان زبان بكشاق 

نمودمت لان جون موي خويش a‏ هرا 

ab‏ ميان جو مو موموى باز تماق 

جودر خرامر نهد يماى بر رمين برسان 

L 

صو مطربان خوش الحان شونك تغمع سراى 

نوشتم mid‏ ازأب دشم خون يالآى(1) 

ربس كه كاست أكر خوائيش تواند ساخت 
سمل du vom Staub des Wegs im Staub der Thür dich‏ اونا 

verschnauhet, 
So مدقا‎ die Schwellen nnd tritt ein, wenns der Torwart erlauhet. 
Ihe Hände falt’ in Dienstharkeit, bie du den Anlasa findest, 
Dass für mich atingenlosen du geschickt die Zung’ entbindent. 
Dir hab’ ich meinen Hieib gezeigt, عمل‎ wich مسد‎ Hanr verzehret: 
Das sei dom Hanrfeinwuchsigen num Hanr um Haar erklürel. 
Wo er den Fuss zum Wandeln auf den Baden antzt, da leıre 
Die Uemut meiner bleichen Wang’ ihm vor den Fuss im Wege. 
Krinne ibn am mein Wehgestühn, un bei dem Fest der Wannen 
Spielleute laut mit Walgetün Spiel und Gesang besunnen,” 
Fragt er: wie gehts dem Dachami denn! »u ang’ ihm diesen: 

Schnur | 
Geschrieben diesen Brief mit blutsickernder Augen Thaue' 
Su nchr int er genchwunden, dass, wenn da ihm hier willxt haben. 

1} Hier hat des Adj, العام خرن يالا ببست‎ wie in einem مز 4 ل‎ 

erkten Beisplel, den Easmoherng „im in die مائتلا‎ genommen. wa 
noch gienge (N „Im San >), tmdern hal هذا‎ vor wich, it aber 


elnichwahl mil ihm zusammen ein einehees زليه‎ en, 18 الى اأعتسطانا.‎ Klee 
قامة عنصا يهم‎ 


Rückert, aus Dschami's Liobraliedern. 343 


ثرون قابء ميان حروف خوتيرا جاى 
جوافر سخن از بجر طبع لوصرزى 


. كر يدر خورشيف ومادر ماه باشى فى الكل (a)‏ 
بسر زمين نايد بحخوبى جون نو ERICH UF‏ 


اويل 


يه كد مى A‏ شكسةن باوسوكندى دثسر 


وك لك 
سر نن از برك -من يموعن ناركم 
ليست ثر ميج قبا زين. بدتى انازكتر 


عمنست ودارد صركسئ عزم me als‏ 


Er sich im Brief verbergen konn selbst zwischen den Kuchstaben. 
Stein reiht er nun Gebet für dieh auf des Gesanges Schunr 
Wortperlon aus dem Perlenmeer begabtester Nutor. 


—_ 


Wein die Sonn’ auch Mutter wäre and der Vater Mond لانتشلة‎ 
Doch zur Welt nie wieder kommen würd" ein Kind 0 schön wie أ‎ 
er Vogt nahm einen Eid mir ab, nie mehr et trinken Wein; 
Weh, Rosen blühn, noch einmn| muss ein Eid gebrochen seyn. 





0 روك‎ dessen Leib lat wir die Ros‘ im "Than so eart, 
Ind das Hemd wie ein Janminenblatt, وق ندعم‎ zart, 
Keinem Gliederbane steht 0 هسل أوسا تقس‎ Kleid. 

Und in keinem Kleide steht ein Gliederbau sn zart. 


Fest ists, nd jeder sucht die Lust nach seinen Trieben underewe; 





1) المثر‎ 3 helsal bier und überall; gesetei, nganammaen 


326 Kickert, سه‎ Dochamds Liebestindern, 
en مارا نباشن غير فو در دل‎ 
يكشاين هرا جون عاشقم جائى ددر‎ ae, 
جانى در كاإشائنى‎ r تى ره هما درجانوءى‎ 
بصصراقى دادر‎ il عر حظه حون‎ 
a نواعم‎ ie بتداكت ازغم حجان وتى‎ 
إمروز وفردائى داق‎ en 
خواعى إرإن‎ le از من جه يرسى‎ 
محكوم فرمائمر بجان نيود مرا راثى دق‎ 
بر قامعت مرو سهى‎ 2 oe 2m اى فاه دل‎ 
CN RE ترثى (:) تدارى اتشهى أر‎ 
جامى تتشواعف أز قو دل زيراكه در جين و جل‎ 
P> يمان كسبل تسوت دلاراتى‎ wi rt 


Mein Festing steht in deiner Brust und nicht geschrieben anderswo, 
Viel Schöne gehn an mir vorbei, mein Herz wird nicht vun Kum- 


mer frei: 

Was kommt für wich herans dahei, da ich mess Heben anderswo! 
In keinem Hause bin ich Gasi, in keiner Klame find" ich Rust, 
Seit du in jedem Felde hast mich umgetrioben anderswo. 

In Kummer Leib und Seele bricht, und länger Icben werd’ ich nicht; 
Zeig hier mir noch dein Angesicht, dann aber drüben anderswo! 
Wan willst du von mir hier uud dert? Ruf her mich oder treilı 

| mich fart! | 

Mein Tschen bleibt In deinwm Wort; wo wärs geblieben anders? لوج‎ 
Du legst dein Herz, u Turteltanb', auf der Zipresse Wüchs uud 


Laub, 

Merkst gar nicht, oh Gewächs’ im Kianh naeh ind heklichen 
anderswo ! 

Nicht Dschami heischt „rin Merz zurück win dir, weil:sie, ولزن‎ 
eeuslück ب‎ 

Von Falschheit solch ein Meisterstück wird aufgetrioben auderawn. 


1) دل وى‎ Maga ungen, dienen, علا‎ 1. wleichsum, ja wubl:i iii مد‎ 
Yüllieem Verschwinden der furmalien Undentung, dass ea سعنافة‎ der atıgerr 
deien Person steht: a el ar ala hänar du nicht. 


Rücken, aus Dochams a Liebeulitern, 347‏ 
نياسايد دس از أتغان بن حاتي كه بن باشمر 
عدان بعتو لد نم خود اكنشين حجويشتن مام 
طغيل من يى ديدتي وويعت ديكران اكنى. 


«ن از قو شاد كردم تو رمن عمكين حبوشا جانئى 
كه ثوباشى عيان در ديحهم] من من نهان . لشم 











بيهر ذو كم باشممر أز من ياد روز ri‏ 


در دامئم اميف قدوم تو تيرد 
pe‏ توق اانه قباد 
وان مم يود أترور كه ذر خائه قباشمر 


Kiemund kusn vor Weh und Klage rulo, wo ich mein Haus 
WAREN | 
Hesser, dass ich zur Beschwerde nur mein eigner Nachbar werde. 





Sonst hracht ich andre mit, um dich zu sohn; nun, oh, 
Bin ich von andern mitgebracht zu werden froh, 





Froh macht mich dein Anblick, meiner dich betrübt: wie wär 
eı fein, 
Könntest da mir immer sichtbar , umd ich dir unsichtbar sern! 





Wie ich mich mag zeigen, unzufrieden bin du utetn wit mir; 
Wisst’ fch nur, wie du mich wäuschent, dass ich so mich zeigte dir! 
Wo die Hoffnung deines kammens nicht mich hiel! am Summe, 
Weil’ ich keinen Augenblick in diesem eagen Kaum. 





Mich besuchen kommt einmal ليدوم‎ ww'ger Zeil dir in den Sinn, 
Und dann wird an ومو‎ am Tage, wo leb nicht zu Hunse bin. 


u. ra 


115 Kückert, aus Decbamds Liebeiliedern. 


تدج تو ee‏ لين “تنج 
جودر طلب كنم بويرانه تباشم 


باغبانا a‏ كل ينجن in et‏ 
جون دريى بستان من از به 'نماشا مبردم 
عيج نقلى جو لب خويشتنت ud‏ لذي 
خانه ار أيتم شد بر تو mt‏ زأتسره 
Be‏ وطواف جمدنت تيست Sul‏ 
سز قرو كرده جو فبجه la Kr‏ خودق 
زان اشيم كل وبوى منت نيست لخيل 

Aal‏ رفش Al‏ را شمع 

أزآن شر بوم خوث ميسوردش هر 








Du hist der Schutz, und alle Welt ist dieses Schutzes Wünte; 
Zur Wüste komm!’ ich nur, weil ich nach diesem مساعة‎ gelüsie, 





Gärtner, mach mir keine Händel Rosenhrechenn wegen ! 
Denn عمف‎ um zu achh geh’ ich in diesen Lustgehefen. 





Kein Konfekt int meinem Munde süss tie deiner, meinem Sinn 
مه لما‎ lieblich keine Frucht als wie der Apfel dir um Kinn, 
Tranken beissent du die eigne Lippe dir; ju wohl, ea schmeckt 
Süsse win deine eigun Lippe deiner Lipp' auch‘ kein Konfekt, 
Weil im Zimmer dir dein Spiegel einen Konengarten zeigt, 
Darum hist du in dem Garten zu Instwandeln nicht geneigt, 
Knospengleich dein Köpfchen senkend in ما‎ eignen Krogens Duft, 
IKinkt Jasmingeruch die minder lieblich in der Sommerluft. 





Die Kerze will verlassen nicht “ern vom Schmelterlinge, 
Daram hei ihrem Ponte versengt sie Ihm die Schwinge. 


un 
Mücken, aus Dschami's Lirbesliedern. لذلا‎ 


يا خود اود ذلم ثامدء ضوقت وأرل 
آتحجنان كو سفر دور لموتر كناغد 





EB I كه آرهيت‎ 


“ ü 
بنصت يارة دلى دأرك صقوب‎ 





قو كبرا دل سبوخيى Li‏ فسه. اورا Fan‏ 


ae is وو عاشقان!‎ Lupe on Zul, 
a Zu 0 , 





Für dich trug سد‎ der Ewigkeit mein Merz mit nich zum Staube 
Den Liebesbrief, als wie ihr Blatt von fern her bringt die Taube, 





Du bist der Zweig der Schöuheit, und unsre Augen lehn, 
Dich eingepflunzt dem Herzen wit Thränunthan zu sehn. 





Jusminenbusige Under, ans Neil um deine Gestali 
Int Pinien- Herzens -Apfel geborsten hundaertfult, 


Welchem du das Herz verbrennent, den rerbrennst سل‎ nicht allein, 
Sonilern hundert Herzen brenuen mit von seines Herzeus Pein. 
Will der frost'ge Pred’ger nicht die @lut Verliohter anerkennen, 
Will ieb einst wit einem Ach samt seiner Kanzel ihn verbrennen, 





Ueber das numidische Alphabeı. 
Yun 
0. Blau. 


Tr de مع ماس‎ eh rn 


Vorbemerkung: 


Linter den nonlufrikaniachen Alterthümern waren es bisher 
hauptsächlich die monmmentnlen Ucherreste der punischen Vor- 
zeit, welche sich einer aufmerkusmern Beachtung erfreuten,, ohne 
dass jedoch die Üntersuehung auf diesem Felde schon ulle Schwie- 
rigkeiten überwunden bätte. Denn zwar sind die wenigen älteru 
karthagischen Inschriften ziemlich ganz gelesen und erklärt, aber 
die jüngern, von Gesenius sogenannten nomidischen enthalten 
noch eben فى‎ viel des Räthaelhaften, als des Enträthselten, Gr- 
senitie مض‎ sowahl darin, dass er die Sprache dieser Denkmäler 
für uumidisch hieli, ala in der Annahme, Jass diese eine won der 
punischen nicht wesentlich verschiedene sei. Keinen von leiden 
ist ganz wahr. Die Spruche ist wie die Schrift aus der ältern 
punischen verdorbt; doch aind ihre nen amch 
nicht der Art, dass Einflüsse einer fremdstummigen Volkes sich 
nachweisen lessen, oder such nur angenommen werden müssten, 
wie Movers (Ersch u. Gruher Enerel, IL 24. 8.432) bnhauptat. 
Vielmehr verrathen Mantmento mit gleichen graphischen und sprach- 
lichen Abweichmgen sich auch underwärts, ع‎ BD, in Sardinien 
(Judas, £. phenie, pl. 29, 2%), neben Altern Inschriften (Geson. 
Mann. Phoen. tab, 18, No. XLI) ala Erzeugnisse einer in sich 
entarleten ponischen Litterator. Und so gewiss es durch Münzen 
einiger numidischer Könige und durch die Fundorte von Inachrif- 
ten ist, duss jener Sprache und Schrift im letzten Jahrhundert v. Chr, 
die Numiden rich beilienten, قف‎ wenig falgt duch hierans, dass 
dieselben ursprüngliches Nationalgut dieses Volker seien, sondern 
höchstens, dass zu einer Zeit, we die Karthager durch die räni- 
schen Sieger mehr nach dem Rinnenlande getrieben waren, die 
punische Bildung Über die hier einhrimische Witterutur obsiegte, 

Dagegen ist ew am wich ginthlich md durch die Entder ung 
riner zweilen Gultung nerdafrikanischer Schriftidenkmäler, der 


über das wimiclerhe Alphabet, 331‏ , سانا 


sog: libyschen, conatntirt, dass neben der punischen nicht nur 
eine davon verschiedene Sprache, sondern auch eine andere Schrift 
im Gebiets der Numiden im Gehrunch gewesen sei, welche على‎ 
das Kigenthum dieses Vulksstammen zu betrachten dns Factum 
berechtigt, dass die einzige Inschrift, über deren Alter an Fund- 
ort wir Näheres wissen, die bilingnis von Teen terebinthinn, in 
einer Gegend gefunden jet, we wir zur Zeit ihrer Abfasaung 
neben Puniern nur Nomiden antreifen, und nlao, wie der zweite 
Theil auf punische Bevölkerung hinweist, das sog. Jibysche Ori- 
ginal keine andern Kieser voraussetzt ala Numiden. Haben somit, 
wie schon Qnatremere tJmumal asint. 1838, Juiller) richtig لأسف‎ 
diese Inschriften ein volles Rerht اسم‎ den Namen oomidisch, 
so durf fernerhin Geseniun’ Autorität, die auf Unkosten der Wahr- 
heit Neuere gern geschont haben, kein Grund sein, die fulsche 
Benennung seiner numidischen Inschriften aufrecht zu erhalten, 
sondern sin werden künftig etwa als nenpunisch zu bezeichnen 
sein. Denn nur um die Collision mit diesen zu vermeiden, nannte 
inan jene in sehr umbestimmter Weise libysche, während dach, 
weh wir auch — genauer als griechlsche und römische Schrift- 
steller — unter Lihyern hlass die Antochtlonen Nordafrika’s ver- 
atehen wollten, liese uns mar eben da, wo sie unter dem Namen 
Numiden auftreten, ala Culturvolk bekannt sind. 

Eu hat nun in neuerer Zeit die Vorzeit dieses Volkes, »0- 
wohl wegen der Wichtigkeit weiner Beziehungen zu andern Völ- 
kern des Alteribums, ols wegen aniner individuellen Entwickelung, 
dank welcher es sich in freilich entarteten und gemischten Gie- 
schlechtern bis auf den heutigen Tag in seinen Wüsten und 
Bergen erhalten hal, die Augen der gelehrien Welt mit Avcht 
mannichfach auf sich gelenkt, und vor Allem hut die Forschung 
untor den Trümmern, die sie wieder beleben soll, die Anschriften, 
ho stummberedten Zeugen der selbstständigen Existenz mul 

illung vergangener Generationen, ale Echsteine des Tuftigen 
Banes aifrig in Angril genommen. Neuerlinge durch einige 
wichtige Funde namhaft begünstigt, int das Studium dieser Schrift- 
Jenkmäler doppelt unziebend geworden, und man erwartet mit 
Spnnnung die Mebung des sin deckenden Schleier, Man er 
wnetet عه‎ noch: denn bisher ist aus dem weiten Kreine der hier 
sich uufdrängenden Fragen unch heine نع‎ kinem gewissen Al 
schluss gehrucht wiler auch nur wenlsrenml erörtert worlen. WVinl- 


mehr lassen einige neuere متلمل‎ einschlngende Arheiden Abirrungen 
vom rechten Wege fürchten, 

Zwuck dieses Aufsatzes int es, rückaichtlich etlicher Eimseln- 
heiten, nämlich der Fragen nach dem Alter und der Beschaffenheit 
des inschriftlichen Alphabelea; die Untersuchung vor Abweygen zu 
warnen einige Anuhnltspuukte für glückliche Fürderiumir ler 
beireffusden Worschung zu sichern. 
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Die Quellen, auf deren Benutzung wir hierbei angewiesen 
sind, Diesaen freilich achr spärlich, Sie beschränken sich auf 
wenige uns erhaltene Monumente, von deren Inhalt wir jedoch 
meist kaum eine Ahnung baben, auf zerstrente, beillufige, afı 
zweidentige Nachrichten fremier Schriftsteller, denen die ufrika- 
nische Vorwelt sehon in Betreff ihrer Geschichte, ‚wie viel mehr 
ihrer Schreibkunst, unmittelbar عمج‎ nicht bekannt und mittelber 
nur wenig engänglieh war, und auf die Kenntnisas einer Tlochter- 
schrift, die, علم‎ noch jetat in Nordafrika gebräuchlich, uns in 
mehreren Alphabsten, welche aber theils von dem Einfluss der 
Sprochen, denen sie gedient, uflcirt, iheils auch unter einander 
mannichfach verschieden sind, bekannt geworden ist. Bei der 
sichtlichen Matgelhaftigkeit dieser Hülfamittel bedarf es nlao einer 
gennnen ägung und gewissenhaften Prüfung aller in ilmen 
entbalinsnen Momente, um ein irgendwie halıbares Resultat au 

Einer scharfsinnigern und kühnern Combination gelingt es 
sielleicht und hoffentlich in der Zukunft, lie Fäden und Pfade, 
welche nus diesem Labyrinthe führen, vollständiger bis zum Ende 
zu verfolgen, als عه‎ mir his jetzt möglich gewesen, Aber مياه‎ 
wohl es unter diesen Umständen vielleicht raihsamer gewesen wäre, 
eins Vermehrung des Materials nbzuwarton, so wollte ich doch 
die Früchte meiner hisherigen mehrjährigen Studien um so weni- 
ger zurückhullen, als ja jeder auch noch #6 kleine Schritt, der 
mit Sicherheit gethan wird, näher مس‎ Ziele führt, und. jeiler 
auch noch su unbedeutende Versuch, der die Leistungen seiner 
Vorgänger siehtet, seine Nachfolger wenigstens einer Mühe über- 
bebt und vor einer Klippe bewahrt. 


1. Ucber das Alter en Alphabeten. 

Eine Erfahrung, die Paläögraphen Jeden orientalischen Faches 
schon gemacht haben, dass wir nämlich in den Schriftwerken der 
Alten über keinen Theil der Alterthumskunde weniger Notizen 
haben, als gerade über Paläographie, bestätigt sich leider auch 
bier. Die ubendländischen Schri ller aunächst, Männer, die 
überhaupt nur mit mangelhafter Kenntniss der eingehornen Stäm- 
me üunsgerüntet, unsserdem freilich in nme aan Intereuue 
schrieben, bieten as kaum einen Stützpunkt für die Alteralientim- 
mung der numidischen Schrift, «ei es nun, dass sie ihnen wirk- 
lich nicht bekannt wurd, aci es, dass مله‎ mus einem rerzeihlichen 
Irrthum dieselbe mit anderen Schriftarten, usmentlich der سنالا‎ 

teich unverständlichen punischen, verwechsulten. Es verlieren 

adurelh ihre Andentungen an enischeilondem Gewicht, und an 
lüsae بل به‎ die Doppelnnchricht über die Inschrift des Musiniaun 
im maltesischen Junotempel, von welcher Cicero (Verr. act. 1,4. 
بع‎ 46) war: مفسك‎ er sie litterts punieia, Valerie Mkimun (1, 1١ 
dass er sie gentin sune litteria verfasst hab. die Frage durchaus 
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offen, ab der spätere dem frühern Autor damit wirklich wider- 
sprechen wollte, oder ol überhaupt beiden der Unterschied der 
punischen von der nnmidischen Schrift bekunnt war. Sie bereehti 

wenigstens durchaus nicht zu Gesenins’ Folgerung, dass die 
beiden Alplnbete wirklich identisch seien. Ehen so hodenklich 
missen wir uns attssprerben üher die hin und wieder von Livrius 
und Sallust aufbewahrten Notizen, dass numidische Heerführer 
Briefe geschrieben hätten. Es wird eben über den hesondern 
Charakter dieser Schrift nırgend otwas Näberes mitgetheilt; viel- 
mehr macht es die Culturgeschichte des numidischen Volkes ziem- 
lich gewiss, dass in den Zeiten jener Kriege die nespunische 
Schrift für die höheren Kreise in jenen Stauten bei weitem die 
gebräuchliehste war. Wie wichtig düher auch derlei Aufzeichnun- 
gen unter andern Umständen für die Beantwortung unserer Frage 
sein könnten, und wie gern ich „uch jedes bedeutsame Moment 
in ihnen für die Geschichte jener Schrift benutzen möchte, sm 
muss ich doeh nochmals gestehen, usa die bei klassischen 
Schriftstellern aufgezeichneton Nachrichten von der Existenz der 
nmmidischen Schrift der Erscheimuog nach, und ich füge hinzn 
der Kutur der Sache nach, هه‎ unzulänglich sind, ılnss wir von 
diesen nbendländischen sofort zu don Gewährsmännern ühersprin- 
gen, die vermöge ihrer nähern Berührung mit den Stämmen, die 
dem Einlass kurthogischer und römischer Cultor weniger er- 
Ingen, an und für sich wichtigere Aufschlüsse hoffen lassen, den 


Arnbern. 

Vieles hierher Gehürige mag nach. in unweriffentlichten 
Schätzen hkandschriftlicher Sammlungen verborgen liegen. Mun- 
ches ist durch die Ungunst des Schiekaule für die Gogeuwart 
verloren, Münches wird auch meinem Suchen enigangen sein, 
las, was ich gefirnden ‚ befriedigt meine Hoffnungen wenig. — 
Leicht würde jeder, der in ılen Berkerstfämmen einen Rest der 
libyschen Ureinwohner erkannt hat, eins bestimmte Nachwelsung 
der jenen Völkern eironen Schrift in dem einzigen Worte finden, 
das Hari Chalfa (IH. 8, 145 ل‎ er ray Ansir.) darüber fullon 
füsst, indem er in كسمتم‎ dem Abu+I=-chnir (Taschköprizade) ent- 
lehnten Sielle, die auch Ihn-Challikan im Lieben des "Ali ihn-Hilal 
ihn ol-Bawwäh (Ar. 469) hat, unter den zwäll verschielleuen Schrifl- 
arten er Welt aueh die berberische (X 44) uufeähle, — wenn 
nicht zugleich der schon van de Narr (Min, de liter, tom. دلا‎ 
.م‎ 251. not.) erhobene Zweifel nufkäme, ob nicht hier die um 
sinus bürbariens, der Küste von Mozambique wohnenden Rerbern 

ömeint aind: ein Einwand, welcher durch den von Flügel (Jahres- 
icht d. D.W. 6, für 1845, 8.64) mitzeiheillen ee لاق‎ 
dem Fihrint رمعلاف" أن‎ der unter anderen auch „die afrikanische 
Schrift dur ohern Nilländer - - und der Berhorn die um arabi- 
sehen Meerbunen wohnen“, nennt, gestützt zu werden scheint. 
Scheint. sage ich; denn 1) habe ich hei einer durch die Güte 
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des. Hm. Prof, Roediger mir gestatteren Einsicht in eine auk dem 
Pariser Codes gemachte Abschrift der heireffenden Stelle die 
specielle Neunung der Berkern nicht gefunden, und 2} ist نع عر جر‎ 
dlese Deutung jenes Gentilieiums geltend zu machen seine Stellung 
zwischen der koptischen und andalunischen Schrift, welche ea 
wahrscheinlich macht, dass der Schreiber jenes Artikels hei seiner 
Umschau von Aegypten much Spanien über Nurdafrika ging, 
Aus ‚der Mitte des 10, Jahrhb, n. Chr, wo مداع ملق‎ lobte, hüt- 
ten wir sonzch die erste, freilich aus verbältnissmässig neuer 
Zeit herrübrende Andeotuog über Jas ماع وتلل تسمه‎ Alphaket. 

Ein zweiter zu berücksichtigsuder Autor ist Leu Alricanis, 
dor aus einer längers Untersuchung Jen Schluss zieht: Africanus 
suas habaisse liiterarum notas proprias (deser, لله علق‎ Elzeyir. 
p- 85, vol. 1. ,امسعملة‎ Afrique rad. par Ahlancourt I, ec. 34). 
Seins Beweisführung ist folgende: Die Araber hätten awur bei 
ihrer ersten Bekanntschaft mit den Afrikaner bei ıllesen aur die 
lateinische Schrift vurgefunden, dach surten einige wrabische 
Auivreu, Jdasa die Alrıkaner eigene Buchstaben wehabt hätten, 
diene uber, seit die Iialier in die Barbarei gekommen wären und 
die Christen nuf der Flucht wor deu Gothen diese Prorinzen 
unterjocht hätten, ausser Gebrauch gernthen wären, indem jene 
us religiüsem Fanatismus: alle Bücher der Harhnei. verlrannt 
hätten. Es nei alan hegreiflich, dass keine Spur von den Schrilt- 
zeichen der Afrikaner ührlg sei. Indess stimme auch Ihnu-r-Ragig 
— den uuch Marmol به‎ a. O, nennt — damit überein, dass sie 
solche früher besessen, und führe als Hauptgrund den un, dass 
ja die Afrikaner wine eigene Sprache hätten und es um عاج بم‎ 
si, dass سك‎ Falk eine- eigenn Sprache rede, die Schrift las 
aber von. andern entlehme, Der letzte kkeweingrund sieht für 
uns auf eben a0 schwachen Füssen ala die ganze Deiuction des 
جما‎ Afrionnus, obwohl durch den Schein verführt, gerade anf 
die Intätere ein alter Gelehrter, der ersie, der unsre Fruge eines 
ار شد‎ Blicken würdigte, seine zustimmende Ansicht busiri, 

o Aldrete in seinem gelehrten und reichhaltigen Werke: 
Antiguedaden di Kapnün Africa i otras provincias lässt das 33, 
Cop. des Ill. Buchen de ia leirn partieulnr africans ماع لهذا‎ und 
, bezieht sich dabei u. a. auf dan Zougniss des Leo unil ılea Marmul, 

als welehe neben der phänicischen noch wine andere , die lihrsche 
Schrift, iv Nordafrika nachwiesen, Er bat die beirelfende Stelle 
des Leo nicht genau genug geyrüft, Denn wer da weiss, wie 
oft derselbe die Ausdrücke Afri und Afrienni auch für die Punier 
gebraucht, am andeerseite, ıdasa er nach در‎ 4 acines Werkes 
unter der Bezeichnung Barbaria nur den (einst von phönicischen 
um punischen Coloniven hesatzten) Küstenstrich Nordufrika's um 
miltelländischen Meere verstanden wissen will, der wird mit مده‎ 
weich grönserem Rechte Jen Beweis des Le auf die alt- und 
Beupunische Schrifi anwenden, welche lie Römer bei ihrem Zu- 
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sammentrelfen mit «len Karihagern — welches Ibnu-r-Ragig bei 
Murmol na. a. 0, im Sinus zu haben scheint — und bei ihrer 
Flücht vor den Gothen in jenen Strecken vorfinden mussten und 
heziehungsweise konnten, die aber freilich den Arabern und dem 
مد‎ nicht mehr bekannt war, Also anch hier hur eine dürftige 
Acmte! Icores Struh! | 

In dieselbe Kategorie onfrucktbarer Andeutungen muss Ich 
endlich noch eine Bemerkung einstellen: In Kutrchii Annall. Alex, 
ed. Pocuck p. 54 wird in einer dem Anschein nach irgend einem 
alten Gowährsmann nachzeschriebenen Stelle eine Reihe von Väl- 
kern semitischen Stammes aufgefilhrt, zum Schluss die Mughre- 
hiner und Berhern. Darnuf folgt eine Namlınftmachung der Schrift- 
arlın, dören diese Völker sich kedienten, doch nicht in der Art, 
dass jedem Välkeruamen eine Schriftart entspräche, Es werden 
im Ganzen unr sechs Alphabete genannt, unter diesen zuletzt die 
beiden تنوتئكس وتنقل‎ , Lässt man die Annahme gelten, dass 
diese zwei den Nordafriknnern zugeducht wind, »s hätten wir 
damit für das in Rede stehende Alphabet ewei neue Namen. Frei- 
lich auch bloss Namen, die ums um nichts weiter bringen und bei 
deren monströser Form, die ich bei dem erstern mindestens, wie 
kei dem voraufgehnnden BP „Fränkisch, unbedingt in. ein 
arabischer klingendes Fi, رجي لاس‎ verwundels möchte, ‚der 
Verdacht nicht fern bleibt, dass die Codieos dem Herausgeber, 
wie öfters bei selteneru Namen, einen unglücklichen Streich ge- 
apielt haben. In dieser Voraussuizung möge einstweilen, bis nin- 
أمم‎ die hundschriftlichon Lesarten gesichert aind, hier eine Con- 
jectir rücksichtlich des ‚Ki, Plate inlen, Wenn nämlich im 
Urtexie gestanden hätte ‚Kis45, was unkuudige Ahschreiber sarg- 
fon entstellen konnten; جه‎ würde eine Camhination mit dem Namen 
Thifinag; den das hetitige Berberalphabet führt, sich leichtlich 
empfehlen, Ein üherrmschenden und beuchtenswertles Zusammen- 
treffen! aber leider nur durch doppelte Ilypoibesen möglich عمج‎ 
wicht, denen, ehe wir don Vorwurf zu unrorsiehtigen Verdringens 
anf مس‎ laden, wir lieber selbst die Berechtigung «ur Mitbnant- 
wörtung unserer Frage ubsprechen. 

Und’ nach dem Allen muss denn die Untersuehung snnüchst 
dabei stehen bleiben zu wissen, dass die ubendländischen Schrift- 
steller gar keine, die späteren orientalischen nur eine wmsichere 
Kunde von einer eigenthämlichen lihyschen, numidischen der 
herbrischen Schrift hatten. ١ 

Scheint sonach ein annst ergiebiger, bier aber zu schlüpfri- 

+ Baden سين‎ unter den Fiissen wergezogen zu wein, so ist es 
doppelt trästlich, dass wir un (iesamal noch auf einen Felsen 
Müchten können, der soliderer Natar int: imma wir ein Lebena- 
zoichen jener Schrifi nus sehr alter Zeit besitzen, welches be- 
deutsamer int, als alle Veberlieferungen in Büchern, Es ist die 
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«weisprachige Steinschrift von Tucen; die bereits im .ل‎ 1631 
entlecht, seitdem öfters, um hesten bei Gesenius Maoun. Phoen. 
tab, 45 (von Honegger), „Iudas مام‎ ph, pl. 31 und: in den Transaet. 
of the amer. ethnnl. Soc, Bd. I, uuch Cntberwood copirt worden 
ist. Wir haben zwar ausser ihr noch andere Steinschriften (Jul. 
pl. 32), die in ähnlichen und بس‎ "Th. gleichen Charakteren abıre- 
fasst sind, aber wissen nicht im Geringsten ihr Alter anzugeben, 
und sie künnen eben so gul aus وق‎ acer Zeit sein, wie die Auf- 
schrift deu Armbuudes bei de Saules (Journ, asint. 1549, Mars. 
pr 249), ale gleichen Alters wit der von Tueen. Deus auch eine 
zweite bilinguis von Harges im Journ. aniat. 1947 (Mars مم‎ 212) 
mitgetheilt und unben 4 Intwinischen Hurizontnireihen eine verti- 
rale von libsschen Charakteren enthaltend, beweist darum nichts, 
weil die Ansicht des Erklärers (a. 0. 0.), نفدل‎ der eine Text 
eine Üobersetzung des andern sei, sich mir wenigstens als dürch- 
ans unkaltbur erwiesen hat; vielmehr sich bier zwei- gunz ver- 
sehirdene Inschriften zusammengefunden haben, und awar so, dass 
man nicht einmal entscheiden kann, oh der Römer den Stein 
feüher oder später benutzt hat, als der Berhber, Auders hei dem 
Stein von Tueen. Hier haben wie ganz bestimmt zwei identische 
Texte, von denen ıder pbönieische eine Vobersetzung des numidi- 
schen ist, wie schon aus der Auordaung beider — die Schrift- 
riebtung ist in beiden von rechts auch links امه‎ der phönicische 


Theil steht links neben dem andern — zur Genüge her rıreht. 
Können wir nun sicher eine gleichzeitige Abfassung beider he- 


hnupten und gelingt هم‎ das Alter den phünieiächen Theila i gen 
wie näher festenstellen, #0 hoben wir dadurch zugleich einen 
Bestimmungspunkt für dan Gebrauch der numidischen Schrift. 

Schon ein Hüchtiger Dick saugt dem Kenner, duss die موأ‎ 
schrift nicht zu ion jüngere wordafrikaniächen, aundern zu den 
im ältern punischon Üharakter abgefüsaten gehört, und mun würde 
schon dannch, in Erwügung, dusa die punische Schrift, um zu عمل‎ 
auf Münzen aus dem 3 Jahrh vn Chr. und den sur, numidinchen 
Insehriften üblichen Entartungen au gelangen, keinen kleinen 
Zeitraum brauchle , unserem Steine ein ziemlich huhes Alter vin- 
dieiren, wenn nicht dagegen eingewandt werden könnte, dass 
diese Entartong vielleicht mehr ürtlich ala zeitlich gewesen «ui, 
Ulnediess wäre uber jene Bestimmung noch Immer sehr allgemein, 
Versuchen wir die Gränzen enger zu sichen, Manasgebend für 
unsern Zwock ist hier 1) der Uharakter der einzelnen phänich- 
schen Schriftzüge, 2) die Sprache der Inschrift mit ihren Eigen- 
Ihämliehkeiten. 

Was die Schrift anlangt, هف‎ steht es zunüchst im Allge- 
meinen für jeden Kenner der pbönicischen Palängraphie- feat, 
dass Buchntabenfiguren, die der ursprünglichen Hilderschrifi ent- 
‘prechender sind, gewühulich ein höheres Alter verrulben, Knt- 
slellungen und Verstümmelungen des primitiven Zeichens dagegen 
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einer späteren Zeit angohören. Nun uber bietet gerade die in 
Frage stehende Inschrift, wie das gelegentlich schon von Morers 
tPhöniz, Texte رلا‎ 8:14) bemerkt worden ist, einzelne phöäniei- 
sche Schriftzäge, die vollkommener gearichnet sind, als afe wich 
wewöühnlich finden. 8o hat». B, das Aleph noch se annähernd 
die Gestalt eines Stierkopfes mit zwei Hörnern und gehogenen 
Hulse, عمسيل‎ man die hier, und ansserdem ner Carth. Kl. XI. XI 
vorkommende Form unbedenklich für die vollkommenste umter den 
bis jetat bekumnten halten dar. Mit den Ieistgennunten karthe- 
rischen, von denen die Kill, anr schlechter gehulten und abge- 
schrieben int, hat überbaupt der Stein von Tueca hinsichtlich des 
Schrifteharakters uller Buchstaben so viele Ashnlichkeiten, dass 
min Iricht in Versuchung kommt, Jiese rier für Producte nicht 
gerade eines Meisters, aber doch oiwer Zeit zu halten. Obwohl 
sch mir won, da wir das am Ende von Cartk, X. angegebene 
Jahr der Sufeten Alonibal und Magenastorethb (ler Gunastoretht) 
Joch nieht kennen, micht anınunssen will, ihre Abfassung auf ein 
kestimmtexr Datum zu sefzen, نع‎ wird doch eine ungefähre Gleich- 
alirigkeit dieser Inschriften für die fulgende Untersuchung mit 
Recht onzunehmen sein, Es erleidet nämlich der oben allgemein 
ausgesprochene Satz vum wechselseitigen Verbältniss zwischen 
der Ursprüngliechkeit des Schriftirpus und dem Alter der Inschrif- 
ten bedeutende Beschränkungen im Einz#lnen, indem aich 
üfters unter jüngeren Schriftzügen nach ein alter erkälten hat, 
und sugar manches schen verstümmelte und enistellie Zeichen 
dureh kiezugefügte Sehnörkel und Verzierungen Jer älteren Figur 
hiewellen wieder oole kommt. Es kann eine einzelne Erschei- 
nung nieht zu allgemeinen Schlässen berechtigen, uni wir müssen 
daher neben jenem Alrph auch den übrigen Theil des Alphahetes 
mitreden lassen, Zur Vergleichung sind wir كسم‎ die Alpbabeie 
ler ältern karthagischen Inschriften uud das sehr verwandte عملا‎ 
minnilischen Opfertafel angewiesen, ıla uns von diesen nicht allein 
genuue Copien zugänglich sind, sondern auch ihr Alter am sicher- 
aton bekannt int. Im Wesentlichen tragen die Buchstaben dieser 
Monumente ein gleiches Gepräge, nnd مع‎ sind =. .كل‎ wicht bloss 
weniger charukteristische Zeichen, wie Gimel, Lamed, Nun, He, 
Phe, Teib, in diesen und jenen ganz gleich gruphirt, sondern 
sogar einzelne abaunderliche Eipgenthimlichkeiten der Mossil, no 
der Carikarg- iheilt die Tuce. Das ملق"‎ ist nben ‚offen; das Var 
أ وج عاد‎ sich vom Caph fast Immer dadurch, dass der Schaft 
des leiztern etwas weiter nach links, gezogen ist; Jan Lnmel 
und Thou haben zuweilen rechts der obern Spiize ein Häkchen, 
wie iu der Massil. consequent; das Teih hat gleicher Weise سم‎ 
der inners Seite den Mundes immer zwei Häkchen, im Innern dos 
Orala “inen kleinen Bogen, wie dert, und darunter nach einen 
Punkt, der uber in jenen (Carth, Y, 4 Mas, Z. 1. er@) selle- 
ner ist. Hingegen zeigen, sehen jener weschlossenen und woll- 
y. Bd, 22 
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kommenen Figur des Aleph, die meisten übrigen Buchstaben das 
Bestreben nach Vereinfachung der Züge. Su sieht man deutlich, 
dass der Steinmetz سيك‎ Sain, Samech, Schin, Mem so viel, als 
durch RBundung dee Koken und Verkürzung von Linien möglich 
war, ia vinem Zuge zu schneiden suchte, während der Schreiber 
der Massil, eomplieirtere, scharfkuntigere Figuren gemeisselt hat, 
zu denen er drei hin vier Ansätze oöthig hatte; aucb der Kapf 
des Kesch, der in Cart. 1—V سلس‎ tin gleichaeitiges Dreieck, 
in der Mussil, mit mehr stumpfen Ecken erscheint, wird hier ganz 
abgerundet: Der Schaft des Dnaleth ist entweder nur schr kurs, 
oder fällt دممح‎ weg (Tune. 2, Corth. XI, 3%. Beim Beih weigt 
die Vereinfachung sich durin, dass der Schaft unter dem Kopfe nicht 
bogenlörwig herumgerogen wir, sonlern kürzer uber gerad bat. 
hen Schaft des Than schneidet nicht ein Winkelhaken, sondern 
eine leicht gekrümmte Linie, — Wie weit diese gesuchte Rin- 
fachheit der Züge führen kann, ist =. B. rocht sichtbar an der 
gefälligen Petit-Schrift von Leptie (dadan pl. VI, ein Beinpiel, 
las, mit anılern zusammsngekulten, induetnrisch beweist, dans لعفم اله‎ 
Sirchben wirklich Kennzeichen einer jüngern Eutwickelungsstufe 
des Alphubnten ist. Und wir würden ulss much dem Genammt- 
sindruck des Schrifttrpms fir die Abfassuag der Tuce, und Carth, 
AM—XIM, auf eine nur etwas spätere Zeil geführt werden, ala 
die ist, ia welehe die ülteren kartbagiaehen und (ie Massil. fallen. 
Dirfen wir nen ferser die Iniztore mit Morers (Phöo. Texte 
N. 5. 26) ins Jahrh, v. Chr, setzen und die kurthagischen auch 
nicht über dus +, Jahrh, hinanfrücken (Mov. m زعلا بد‎ so möchte 
für unsere Imsehrift vielleicht das 3..Jahrh. v, Uhr. anzimetzen «ein, 
Has nämliche Resultat ergicht sich, glaube ich, mit noch 
grüsserer Sicherheit aus Jer Üntersuchnog über die Sprache der 
Inschrift von لأست معميكل”‎ der Cartı: XI— Alf, welche auch hier 
mehrere auffällige Eigenthümlichkeiten und Abwrichmgen von 
bern gemein haben. Was zumeist im die Augen springt, int 
das Verbüliuiss des 'Ain. Es fülll in den Sopalatfarmen عج-‎ 
(Vuee-6), &72 (Carth. XI, 1 س‎ KIM, I im N. pr. Sansa) mm, 
während مم‎ in Janeolbon Corih. X, 4. # ertnlten int: oa fällt aus 
indem Namen nirsrar = nmandrsr ('Tace, 2) und wird in 
eben Unmselben (Carb بلع‎ 23 durch Var und Tree, 5) in mr 
—r“r> durch م‎ ersetzt. Dieser Wegfall, bezüglich das inonm- 
seyuuente Beihchalten dieses Muchatuaben, findet sich in den In- 
schriften der hesseru Zeit nicht, — ummser duss eine Vertretun 
dureh م‎ in دعصت حت‎ mach Munk md Hitzig (Alle: I. Z. للها‎ 
Nr. 88. 8. 539) in Massil. Z 5 vorkommt —, mund hahnt sichtlich 
den Weg zu dem Missbrauch der apätern Zeit, der es aller ووو وكا‎ 
lugie zum Trotz ملس‎ reinen Vorulbuchstaben ansieht, Ba int diese 
ein deutliches Zeichen des jüngern Ursprungs dieser Innchrifien. 
und weist auf eine Zeit, wo die Kehreibung nicht mehr wou (lem 
مع ناعى تج مان نسم ل‎ Howtiestkein getragen, sundern von der Aussprache 
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abhängig wird. Dersellen Art ist eino andere Erscheinung, in 
Carth, XI, 2 steht nach Gesenins’ Lesung (Alle. 1. 4. Nu, 
1848. ره‎ 777, ond „Himmel® und Taer. 1 تنمت‎ rat) „Haus 
سيل‎ „..* für وجح‎ und سمل روعت‎ dass auch تملع جع‎ ubunl, يلقم‎ 
geht aus Jen analogen Condtruelinnen in 2.287, auf die wir 
sogleich zurückkoumen werden, hervor. Diese Eigenthümlichkeit, 
den Diphtbong »= bloss # zu sprechen und zw schreiben, ver 
räth sich durch sich selbst als ein Kind jüngerer Zeit und hat ihre 
Parallele in der Aussprache kamen bei Pluutun !Poenul, V, 2, 62) 
und der Schreibung +2 für ودح‎ in Massil. Z 12 — Ferner دوس‎ 
hören zu deu Verkürzungen und Verstümmelungen dieser späteru 
Periode das Wart ro für كوم‎ „dahr“* (Carth, Ni, 6, m diene 
Zeitschr, 11, 8,445). welches: sich sonst im 2, Jahrh. 1. Chr, 
auf den Münzen vun Maruthus und des maceabüischen findet, und 
die Relutirpartikel ته‎ auf der Tuee., verkürzt aus deu ältern da. 
Uusa dieses ست‎ much auf .طاعدة)‎ Mil, 2 vorkommt, wird man mie 
nicht als Gegenbeweis der Gleichaltrigkeit unserer Inschriften 
unführen: denn die Weiheformel 73 dx war #0 stehend, dass sie 
sich unch auf spätere Zeit rererbon konnte, und abgeathen davım 
wissen wir ja bestimmt au dem plautinischen Pünulus, das wir 
und © noch neben einunder Ih Gebrauch waren. Jedenfalls er- 
weist nich aber Sale jüngere Form sowohl durch einfuche Be- 
trachtung der Stofenfolge us, Eir, رت‎ ala much aus Jen auf uns 
gekommenen Sprachreston, die es erhalten haben. Wir treffen 
,عن‎ im unsichere Lesungen una dem Spiel zu Jansen, bestimmt un 
unf den panormitanischen Münsen mil der Legende mıry ers, 
dann in den plautinischen Texten ( Mitte des 2, Jahrt. v, Chr. ), 
اسه‎ der ziemlich jungen Eryeins (2.9 27 „um Jdeinetwillen“) 
und endlich auf den Münzen vw, Juba |, ans der ersten Hälfte des 
1١ Juhrh, وو‎ Chr, (viel. Moreen in Ersch a, Graber Eneyel. IL 24, 
5.430 &), Auch Jünnch بعلب‎ würden wir, wein wir auch das 
Motmmeot von Tocca für den ältenten Beleg des Wohrauches von 
تي‎ hielten, nieht wahl über das 3. Juhrh. zurackgehen können. 
Endlich müssen wir noch den grammatischen Gebrauch dieses 
ك‎ ins Auge fussen. Je schener sich sum nyniaktische Bemer- 
kungen an die inschriftlichen Texte nuknüpfen Inasen, desto mehr 
miissen wir eu dem Zufull Dank wissen, dass dieses Mouument, 
ubwuhl سبع‎ grossen Theil nur Eigennumen wuthältend, in den 
wenigen ührigen Worten mehrere Beispiele einur sohr interessun- 
ten Oountruerion bietet: Ex int معتل‎ die Gmitivverbindung, welche 
viermal dudarch hergestellt wird, dass, auf das mit dem Artikel 
verscheiie Nomen regron® das abhängige mit präfigirtem له‎ folgt: 
Z. I: ممم‎ rar, Daun des Atabun, Z. 2: تدده‎ 2:27, ie 
Stelnurbeiler, % 8: To gun die Hotskuner, 4. 7: 7 
Sras die Kinengiesser. Diese Relutirconsirnetian, welche قله‎ 
wirkliche Stellvertreterin des Genitiv nich durch Vergleiehung 
der gewühnlichen Verbindung, =. B. Lit. XV este ma) تك‎ 
22° 
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) م‎ diese Ztachr, IH, 8: 453 erweist, int zu wenig elti- 
fach, um auf hohes Alter Anspruch muchen zu können, anuilern 
träge iu sich selbst Sipiren des Vorfulls der Sprache, die achon 
in Erinungelung der frischen Lebenskraft 20 matten Omschreibin- 
zen für die einfachsten Verkältuisse ihre Zuflucht kehmen miisste. 

Dieser Unnsiruetiun gleich zu achten Ist nuch der Fall, wo 
مه‎ die Stelle des Genitira ein Possessirprunnmen getreten ist. 
Uns was nämlich (Z, 51, welchen hisher noch immer naerklärt 
geblieben, ader fülsch gedentet worden ist, ist weiter nichts nis 
die mit unserem ك‎ zuahmmeagesetzte Partikel Eu, welche in dem 
jüngern Punisch zur Anfügung eines Genitivs dient, wie öfters 
zu Anfang der .سرعم‎ Inschrift قط‎ 720 „Stein des“ und bei 
Plants (Pom, Act; V, Se, 3 done silli. bene silli, Ama will 
„ein Herr, mein Sohn, meine Mutter.“ Dis Aleph in unserer 
Sielln int Suflix der #3, Pers. minr., entsprechend dem parallelen 
bisschen 0. Die ohrn ungferogenen Analoginen ats jüngern 
Texten reichen hin, nm anch diese Aumlruck«weise einer “pätern 
Zeit au rindieiren, 

. Das Gesummiergehniss wäre hiermnch für unsere Inschrift. 
dans sie in Schrift und Sprnche nnech mänche Anklünge an das 
Zeitalter der massilischen Ouferiafel zeigt, in ılen meisten Stücken 
aber rinen jüngern Nrsprung, die Vebergüngsperiode zum Sprach- 

branch des 2, Jaheh,, verrüth, indem Abnormitälen, die im 
3. Juhrh, selten, im 2, بنساعم‎ ganz gewähnlich sind, hier häufiger 
zu werden anfangen, So darf man die Inschrift mit grosser 
Wahrscheinlichkeit in das 3, Juhrk, y. Chr. .etzen. 

Dach ist noch cin möglichnr Einwand zu beseitigen, der 

sich auf die gewähnliche Erklärung den Steinen, verbunden mil 
der hergehrue ten Ansicht rim dem Monumente, um welchem عم‎ 
angebracht ist, bmsiren könnte. Man hai nämlich ie Inschrift 
bisher für eine Grabschrifi gehalten, weil عزو‎ auf einem Grab- 
mantment gefunden kei und zn Anfung derselben auch post 
(NH. nur dureh Canjectur) gelesen werde, Das Manseolenm aber 
vn in die christliche Zeit, wie aus den vier vrossen Kreuzen, 
die oben eingehauen sind, und zum Theil au dem Charakter der 
daran angebrachten innischen ennnelirten جلناتع‎ dentlich jat in. 
Semilasso in Africa IV, 8. 177 7 Unter solchen Umständen 
kinnte leicht Jemand auf den Kinfull kommen, auch unsere In- 
schrift in die christlichen Inlrkunderie zu sotzen. Dheegen 
aber sprechen folgende Thalsuchen : 1) duns der Stein eju Grah- 
„iein sei, wird durch die Camjectur Mast und die falsche Lesung 
von 2.6: وكين‎ ns حصيك‎ „manh seinem Eingang in die Wahnsng 
der Huhe“ schlecht bewiesen; denn was die deutlichen Namen- 
linten vos Maurern, Zimmerlouten ‚, Eisengiessern und deren Ge- 
hülfen nuf einem Grahäteine sollen, lässt sich nicht begreifen. 
Vielmehr eochält der Stein Kla Vcherschrifi bloss: Tau nam 
ee „dan Haas des“; un. w., wübei ich den Artikel nach der aben 
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besprochenen Constructionsweise ergünze: مسق‎ folgen nach Ge- 
werken geordnet die Namen der Arbeiter, die mit daran gebaut 
haben, Und es scheint swnach der Stein bei dem Nenbmu eine 
Hansen um diesem eingefügt worlen zu aein, Tat schen ara 
ubeunehmen, dass derselle ursprünglich nicht für dns Grakmal, 
zu dessen Bun er später verwendet wurde, bestimmt war, wie das 
schon Vempte und: Fürst Pückler zugehen, #0 geht dies عطاك‎ 
sa deutlich 2; ans dem Umstande hervor, dass der Stein an einer 
durchans unpkanenden Stelle, seitwärts unfen an der Vorderseite 
unsrebrneht ist, und sich ausserdem noch andere Inschriften auf 
demselben Monument hefinlen. Somit würde eine Combinatiou, 
welche unsere Inschrift in die christliche Zeit berabrücken. wollte, 
مله‎ durchuns unbereektigt in sich selbst ztsummenfnllen, und es 
bleibt uns «das gewannene Reaultat unverkümmert, 

Die natürlichste Polgerung aus dieser Altersbestimmung Jes 
phönieischen Textes ist ننه‎ die, dass auch dem libyachen Theile 
der Inschrift ein gleiches Alter einzuräumen ist, und wir aumit 
einen Beweis hätten, Jass diese Schrift mindestens ein paar Juhr- 
hünderte vor nnserer Zeitrechnung vorhanden war. Darauf hinze- 
weisen, wie wichtig dieses Ergebnias fir die ganze Geschichte 
der Schrift und onmentlich für die Frage nnch dem Ursprung les 
Alpbabetes int, daxu mögen wenigstens einige Worte gestattet wein. 
Es verlieren hei dieser Verhandlung zunächst allen die Annahmen 
dus Stimmrecht, welche den Ursprung des fraglichen Alphubebens 
hei Valkern suchen, die erst nach der Zeit, in welche wir die 
Turcensis setzen, mit Nordafrika in Berührung gekommen sind. 
Unter manchen anderen gilt es hier namentlich eine Kypatliese zu 
widerlegen, welcher der Nume ihres Ürhebers in münchen Augen 
mehr Gewicht verschafft hut, als sie verdient. Den Prof. Schmel- 
ler in München führte die gelegentliche Benprechuug eines im 
Innern yon Nordamerika gefundenen grarirten Steinchens darauf. 
dass er im Erusie Jaran dachte, ilie Übertragung des numidi- 
schen Alphabetes nach Nordafrika den Vandalen zuzuschreiben 
(Büller, d. Baver. Akad. d. Wiss. 1547. No, 1. 235, die im ,ل‎ 424 
.و‎ Chr. der afrikanischen Nardküste ihren ersten Besuch alatat- 
teten und über 100 Jahre dort herrschten, während die ebenfalls 
germanischen Normannen im ID, Jubrh. sie wach Amerika jge- 
brucbt haben wollen. Das „Streilicht,* welches von germani- 
scher Seite die Sache aufbellen null, dürfte nichts mehr ul 
ein Irrwiach sein, der den ihm nachgebenden Wanderer in 
Moräste und Untiefen führt. Selbar wen man zugrieht, dass 
unter den nordischen Runen sich ähnliche Zeichen wie in den 
smmidischen Inschriften finden, so dürfte doch eine Annahme 
engerne direeter Beziehungen Jen nurdafrikanischen Handelavolkes 
zum oordamerikanischen Continent, welche auch in unsern Tagen 
noch Männer wie Jamard بو!‎ Schmeller a; u 0,), Hodgaou (Notes 
on northern Afrien p. 44 — 40; und anılere vertreten, schon dess. 
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halb bei unserer Frage misslich sein, weil die Ashnlichkeiten sich 
une auf einige einfachere Zeichen erstrecken, welche ja bei 
irgend einer Schrift, deren Elemente sich durchschneidende oder 
berührende Livien sind, leicht zufällig wirlerkehren können, 
obne dass sie Jdesahalb gleiche bioltung haben müssten. Und das 
Fartum, Jduss schon sieben Jahrhunderte vor der Ankunft der 
Vandalen das aumidisch« Alphabet in Gebrauch war, somie ein Blick 
in die Geschiehte Nordafrika’s, welche vun früheren Berührungen 
mit germanischen Stämmen durchaus يزباء زه‎ weiss, reichen vollends 
hin, سس‎ die Schmoellersche Cambination und ihre Consequenzen 
zu nichte zu machen. 

Nicht zufrieden aher dumit, die Spuren dieser Schrift lis 
ins 3, Jahrl, vw. Chr. zurückverfolgt zu haben, können wir anch 
مومع‎ fernere Frage, ob nicht dieselle noch viel hüberen Alters sei, 
wit ziemlicher Wahrscheinlichkeit bejahen, Zwar steht die Wahr- 
scheiulirhkeit ülteren Vorhandensein hinsichtlich des wissenschuft- 
lichen Weribes weit zurück gegen die.erwiesene Sicherheit eines 
minder alten; zwar fehlt ع‎ in den hisher bekannt gewordenen 
Meonumenten un genügenden Belegen für eins derartige Berenl- 
mini; — uher die zwei Umstände, dass weder as durehgebildete 
Syalcm riner reinen Buchstabenschrift irgendwo primitiv zu sein 
scheint, noch auch die einzeinen Buchstahantiguren der Tucen- 
schrift ılas Erg der Ursprünglichkeit tragen, sind Stützen, 
uuf denen die Wissenschaft hei weiterem Gedeihen glückliche 
Schlüsse auf ein sehr hohes Alter des wunidischen Alpkabetes 
wird gründen können. Einstweilen genlige es, dieses Gedauken 
auggesprochen zu halben, und zu näherer Beleuchtung dieser عن الآ‎ 
mente كس‎ die Einzelheiten des Alphubeten überzugehen, 
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Die Aufgabe ينها‎ dus Alphabet festzustellen, Um zum Zielr 
su gelangen, bietet sich ein doppelter Weg, Der eine geht vun 
der Erklärang der Inschriften aus und sucht das Alphahet dureh 
Eutzilferung der Tuer, bilingnia 2u gewinnen. Der aweite امم امه‎ 
rückwärts von den Thilinog -Alphabeten und bestimmt nnch der 
Achnliehkeit der hier überlieferten die ulten Zeichen, Beide 
Wege sind eingeschlagen wurden. 

Zuersi war os ,عاض ة)‎ der, ohne anf dis schon ]8 la - 
kanst guwurdene, freilich nur 19 Zeichen umfansends TVnarik- 
alphabet von Oulner (Narrativo of travels hy Denham, Clapperton 
und Uuduey, Lond. 1626 8.08, LAY irgend welche Rück- 
sicht zu arbwen, durch Vergleichung der Eigeunamen iu der 
Tucca-Inachrift eis Anzahl Muchainben Fand, deren Rirlitigrkeii 
sich #pilter durchaus bestätigt hat: uni wenn er wicht hei lem 
pünischen Texte unbegreiflicher Weise den soust von سنا‎ fest- 
rohultenen poläsgernphischen Regeln untren kwworden wäre, sichl 
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überall ,عد‎ B. das 2 für .تع‎ des نه‎ für > ml Fra Lese ungr- 
sehen لمن‎ die wortiheilenden Punkte nicht so wenig benchtet hätte, 
su würde er gewiss zu einem richtigeren Verständnias der Inschrifi 
und sicherer Bestimmung einer grösseren Anzalıl numidiacber Buch- 
stahrn gelungt sein. So aber fund er our die vutsprechenden Zeichen 
für Beth, Gimel, Jod, Caph, Lamed, Samech, يمنا"‎ Resch, Behin. 

Weit glücklicher ala Gesenius hatte de و'بواسق‎ Scharfeinn 
den punischen. Text entziffert (Journ, Asint, Fer. 1843), und au 
auch. für die Bestimmung mehrerer lihysehen Buchstaben eine feste 
Grundlage gewonnen, Er fügte schon, Jumals صمل‎ gesichtelen 
Geseniun’schen Alpbabete das Dulerh, Vav, 'Teth, Non, Tau und 
die zweite. Figur des Samech hiven, während er das von stinem 
Vorgänger richtig _erkunnte Coplı wieder verkunnte. und mit dem 
Var cunfnndirte, Eine sehr 'erkrenliche Bestätigung erwuchs Jen . 
meisten seiner Resultute durch Jie Eutleckung eines schr ver- 
wandten, noch jetzt bei deu Berberatämmen gebräuchlichen Alpha- 
betes, Dieso verdanken wir dem Capit. Boissonet zu Consiantine,; 
dessen rastlosen Bemühungen es, nachdem er schun (rührr win 
Alphabet von 12 Buchstuben erlangt hatte, im ,ل‎ 1846 glückte, 
diesem ein ganz vollstänli nachfulgen zu Jussen, Narlılem 
dus erstere van de Sauley (Kerne nrchtel. 1845. pl. 39) bekannt ge- 
macht und auf seine Wichtigkeit hingewiesen worden war, benutzte 
zuerst, au viel ich weiss, Judas (Jourm, asint. 1847. 5,461) das 
zweite, um onch ihm die Bachstaben uf der Tuce. zu bestimmen, 
ونا‎ er jeilnch in diesem Artikel ausschliesslich sich nach ange- 
führer Äelinlichkeit nit dem T’hifinag-Alphabete richtet, هم‎ »trotat 
dus anfgentellte Tueca-Alphabet von Fehlern und ist ganz عقن‎ 
brauchbar. _ 

Wir wollen mit ihm deshalb nicht rechten, weil er in seinem 
noch in dem oämlichen Jahre erschienenen Werke, Etude demonstra- 
tive de In Jangue phenielenne et lihyque (pl. 30), wo er auch zuerst 
wieder au das Oudnersche Alphabet erinnert, mit mebr Versicht 
und Geschick verfahren ist, indem er dio durch die punische Bei- 
schrift bedingte Geltung vieler Buchstaben nicht ferner verkunnt, 
sondern mm hängig vom Thifiung arin libysches Alphnher auf 
gestellt hat, in welchem jedoch auch noch munche Zeichen falsch 
eingereiht (z. لل‎ die beiden für كملا‎ und dan leiste für Caph), 
inanche ناعون‎ gunz unbestimmt gelassen sind, — eine Folge جهل‎ 
von, وسول‎ er den ‚unischen Theil nicht überall richtig gelesen hat. 

Wie nun Yudas gegen «lie nevern Alphabete misstrauisch zu 
sein scheint, so trmut ihnen Je Suuley in seiner nomesten Arheit: 
Ubserrations sur lalphabet Tifinng (Journ. nsint, 1549, Mars, 
.م‎ 247 — 264) in einigen Fällen, wo en gilt ein zweifelhafles 
Zeichen zu sichern, zu viel. ‚Sein Hauptvenlienst ist die Ver- 
mehrung und übersichtliche Zusammenstellung des Materials. Die 

igeggebene "Tafel enthält verglichen mit dem hebräischen لمن‎ 
arabischen 1}; das Alphabet, welches den beiden سعطوعق‎ el- Ha 
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Ahmed aus Constantine und Hanslin -وعنا‎ Olkmän Klofa aus 
Algier als Gebeimschrifi diente und mit Einschluns des Läm-elif 
und Elif-Kim 26 Zeichen (dem Thifinag nur sehr selten ähnlich) 
für die arabischen Buchstaben ausser für وخ بنك‎ Dune 
enthält; 2) das erste Speeimen von Boissnnet, عمل‎ diesem "Abd- 
el-käder ben Ahi-bekr, Seeretär des Scheich von Togguri, auf- 

zeichurt hatte; 3) dam vollständige Thifinag Boissunel’s; 4; das 
ينحصن امع‎ „ber so fehlerhaft (statt Sunlev’s vout steht im 
engl. Texte yuk, statt al — yigh, statt yin — vill, stadt vouf 
— yuglb), dass wir für dieses durchaus auf das Originalwerk 
(#. 0.) verweisen müssen, um so wehr, ala anch Judas’ Capie der 
nölhigen Genauigkeit und Auschaulichkeit ermungeltl. Dann folgt 
auf den letzten Ualnmmen eine Zusammetstellung der je eutäpre- 
ebenden Zeichen von den hisher bekannt gewordenen Inschriften: 
>. 0) der Tueca-Inschrift; 7) der vun ihm hei dieser Gielegen- 
heit .يرا‎ 240) veröffentlichten; 8) der zu Heufkie ain Nelken a 
fündenen (Judas Nr, 7-133 bb ler von "Tilfosh (Judas Nr. ل‎ 
10) der Fulbe'schen (Jud. Nr. 2.3.4): زلا‎ der von Honegger zu 
Uballik eutdeekton {Jud. Nr. 1), Nicht berücksichtig sind, wie 
ea scheint, Jud. Nr. 6 uni die von Barges schau 1847 (Journ. 
wsint. Mars. p. 212) veröffentlichte, su dann Sunler's Angabe 
(p 249): „N'nlpbabei des monuments aneivns et modernes reeueil- 
lia jusqu'a ce jour“ wenigstens nicht ganz wörtlich zu nahmen 
ist. Hehrigens schliessen sich dis Figuren dieser Tabelle nicht 
immer genau ou Judas’ Unpieen un, sei es dass رمو ألا‎ die Steion 
nicht jenmu genug wiedergegeben hut, sei es dass jener sich 
auch hier hat eine Flüchtigkeit zu Schulden kommen lassen. Möle 
dem. sein wie ihm wolle: lie Zusammenstellung des Stoffes und 
das Bestreben, ie verschiedenen Gestaltungen der einzelnnn Buch- 
staben in Einklang zu bringen uud eine Art Geschichte der Schrift 
seit der Zeit der DTuccensis bis auf unsere Tage zu geben, bleibt 
immerhin ein wissennchafllichen Verdienst. Indem aber ehen anf 
die neuere Sichrift vorwiegende Rücksicht Ertmnmen wird, bat 
die Erklärung der alten Schriftiienkmäler nicht Kowonnen, sondern 
eber dadurch verlaren, dass der Verf, sich einige Male verleiten 
lässt, hlons auf die Achnlichkoit mit neueren Zeichen fursend, 
ältere zu bestimmen, No hat er z. B., um andere Inschriften 
aus dem Spiele zu Inweeu, bei der Tuce. unter den sitnen de- 
terminde par le enntexie — (drei Zeichen rechnet er nellat zu 
den indöterminds) — für طبرمل‎ einen Rachstnhen aufgenommen, 
der in Hoissouet |. allerdings dufür steht, aher trotzdem in dem 
dortigen Texte sicher ein Suin ist. 


 Snlche Missgriffo mahnen zur Vorsicht; uni بممعمل‎ Alten 
wir, wenn wir von diesem Vcherhlick des bisber Geleisteten zur 
„peciellern Besprechung des aumidischen Alphobetes gehen, für 
den geruthenern um sicherern Weg dem, mit der Lesung لسن‎ 
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Erklärung der ıeutlichsten alten Inschriften anzufangen ml فى‎ 
مسلا‎ Alphabet Schritt vor Schritt zu gewinnen; die veuern Alphn- 
betr hingegen, die der Natur der Sache nach für eine 2000 Jahre 
ältere Schrift nicht gunz manssgebend sein können, wur dm 
herbei zu ziehen, wenn sie eine wichtige Bestätigung ‚anderer 
Gründe oder doch eine wesentliche Aushälfe bieren. 

Hass num unter den Isachriften, Jeren Erklärung hier in 
Betracht kommt, die allerwichtigste die vou Tucca ist, habe ich 
wiederholt angedentet. Und wenn aus ihrer Entzifferung hisher 
nicht der Gewinn gezogen wurde, den man für den wumidischen 
Theil erzivlen kann, مع‎ hat diess seinen Grund 1) in der حسف‎ 
sichern Lesung des punischen Textes, in welchem manche Partien 
noch bis jetzt ganz verkannt worden sind; 2) darin, dnas man 
nicht sorgfältig genug den Umstand brachtete, dass der phöni- 
eische Text aus dem libyschen übersotzt ist, Die Natur einer 
solchen Üchbertragung bedingt zugleich die Zweitheiligkeit eines 
Erklärungsversuchs: die eigentliche Vebersetzung erstreckt sich 
natürlich uur auf den appellutivischen "Theil der Inschrift; die No- 
mina proprin hingegen «ind hloss in das Punische umschrieben, 
und ist demnach die richtige Lesung dieser für unsern. nächsten 
Zweck die Hanptsache und die nothwendige Voruussetzung für 
die Erläuterung des übrigen Inhalts, Wir verfahren dabei ganz 
heseistisch, sichern una zunichni das Verständniss des punischen 
Tbeils im Allgemeinen auf Grunl der sehr correeten Abschrift 
Honeggers und ziehen daran unsere Folgerungen für lie numidi- 
sche Inschrift. 

Die in der 1. Zeile verwischten und werstümmelten Namen 
lassen. sich sehr leicht aus. Zeile 3 ergänzen, wo Jeullioh zu 
lesen ist: 

Yo 73 rose (Tja Jane Ja er 
Sauley und ساسك‎ haben mit Recht hehanptet, dass der neue 12 
+2 72 in .م‎ I nach kein amdrer war als jan, von welchem 
Namen sich die Buchstaben 7.ecx lesbar erhallen haben, Die- 
selben beiden Gelehrten haben auch richtiger هلب‎ Geaenius die hei- 
deu ersten Buchstaben des letzten Namens bo gelesen. Tieber 
den dritten Buchstaben geht freilich beider Ansicht auseinander: 
de Sauter liest Var, Judas Unph, Ihre Meinungsrerschiedenheit 
über diesen Punkt int durehgreifend und erwireckt sich auch auf 
das libysche Aljıkabet. Aber die Sache liegt so, düss keiner vun 
beidlen ganz Recht, keiner gunz Unrecht hat, sondern bald Var, 
ball Cnph zu lesen ist. Diess ergiebt sich schon aus den Regeln 
dor phünicischen Palüograpbie, In dem älter phönicischen In- 
schriften nämlich ist das Var dem Caph allerdings sehr ähnlich 
sind laher wohl won manchen unerführenen Abschreibern mit ibm 
verwechselt worden; aber dennoch lussen sich bestimmte Unter: 
scheidungszeirhen auffnden. Beim Cnph neigt sich der Schaft 
immer etwas nuch der linken Seite, beim Var ini er entweder 
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gunz nach rechts gesogen oder wenigstens senkrecht, ausserdem 
in genunern Zeichnungen meist dirker und huuchiger ala-der des 
Capl, oft aueh kürzer als dieser. 30 olarıkteristisch uontersehei- 
den sich beide Buchatahen =. MR. in Jder-Manxailienstis (s. Morers 
Phön. Texte IH. Sr رزهل‎ dessgl. in Cit. ,لا‎ Ce diese Zische. 
IH. 5. 42. Anm.) md consequent in der nenpunischen Schrift. 
Manche Stellen, die Gesenius fulsch gelesen, sind danach zu 
beriehtigen, =. B. die Votirformel der punischen Inschriften (Larth, 
Il. Ve wa), welche, worauf auch die Wortabtbeilung Jureh Punkte 
(Gesenius Monn, Ploen. ps 464, ganz bestimmt führ, paliogra- 
phisch richtig nur, 
mn Ssa> 751 Sa rin mans 

gelesen werden koon, mag man das br jo erklären wie man 
will. Dieselba Regel linlet auch bei unarer Iuschrift Anwendung 
und dunach kann ein Cuph sur in den vorletzten Buchninben der 
5, umd # Zeile in dem Namen 722%, in dem. dritien Zeichen 
des Nirmens 12: (2. B) uud dem 4, Buchstaben won Z.7 gefunden 
werden (vgl, Muvers Plön. Texte عل‎ 8.110). In allen übrigen 
Fällen hat Saulev gegen Judas Recht, wenn er das ähnliche Zei- 
chen für Var hält; such in dem Nawen =e (4. 1.34 

Ans dieser Jesung Jer punisch geschriebenen Eigennnmen 
in 4. 1 مه‎ 3 ergieht sich für den anmidischm Text, der freilich 
in den beireffenden Stellen achr schadhaft ist, ohne weiteren der 
Werth folgender Buchstaben : 


Yar‏ — صو 


a 


Men‏ أت 


ei 
Anstoss erregeml ist nur das dem Than in neun: entsprechende 
Zeichen, Die Schwierigkeit, die Judurch entsteht, dass für Than 
mit grosser Gewissheit nun lem Namen Bodastor (Z, 2) und darch 
Uchereinatimmung säwmtlicher überlieferter Alplnbete ( Sauley بى‎ 
عسل )250 .5 .ذا بة‎ einfache Kreuz als Arqumaloni unchgowivaen 
werden kann, suchten frühere Erklürer dadurch zu hobon, dass 
sie unbedenklich zwei Figuren für diesen T-laut änmahmen, «ie 
neben einander hestanden hätten, 'Diesn Lösung genügt nicht; 
denn nie ist ganz willkürlich. Das Fuetum, dass durch das سلبان‎ 
nicische Than zwei verschiedene uumidische Zeichen ausgedrücki 


worden sind, steht allerdings fest, beweist aber mr, dass die 
Numiden einen T-Lnnt hatten, für den die Punier keinen besonder 
Buchstaben besassen, und daher das nächstrerwandte Thou artzen 
mussten. Wirklich finden wir auch im Nenberberischen, und zwar 
nicht bloss in arabischen, sondern in rein einheimischen Wörtern 
schr häufig vinen Consonanten gebraucht, dessen wir gerade hier 
bedürfen, dus gleich dem > gelispelte Th. Dienen Buchstabon 
in dem fraglichen Zeichen wiederaufinlen, wird woniger külm er- 
scheinen, weın man dazu nimmt, dus gerade für نك‎ in dem 
Thifinag - Alphubete eine ganz ähnliche Figur üblich ist ( Sauler 
قم‎ 0.) und dass jener Name ronrı keine recht passende semi- 
tische Kiymolögie zulässt und fast mit dersellen Gewissheit für 
numidisch gehalten werden darf, mit der man den Namen rır2>, 
مز‎ dem die undere Figur vorkommt, als semitisch erkennt. Viel- 
leicht könnte man dann in dem ersten Theile jenes Namens dis 





Ver فنا‎ 

berberische mn praestnus (Parad, de Venture Diet. berb, 
p 106); im zweiten das Wort zus oeulüs finden, Doch fühle 
ich, indem ich so weit steige, die Stufen unter meinen Füssen 
unsicher werden, nnd halte es Jaher für gerathener, die Etymo- 
logie auch derjenigen Namen, die sich mit voller Bestimmtheit 
ala numilisch verratben, einatweilen و لسار‎ zur Auflinlung zu 
überlussen, ohne desahnlb einen Nachtheil für die Untersuchung 
über dus Alphabet zu befürchten, Genug, dass wir jenes Zeichen 
für > wahrscheinlich gemacht haben, — Von dem Namen 20x 
ist im numilischen Texte (4.3) nur fragmentarisch dus Beth und 
das Teih zu erkennen. Auf die verwischten Zeichen für Num 
un Aleph kommen wir unten zurück, 

Die Eigennamen der 2. punischen Zeile ind: unser und 
rersias (—nrärzır), Von dem ersteren sind nur Bruchstücke 
im mumidischen Texte zu schen, der letztere ist nur mit fünf 
Buchstaben grachrieben, von denen die drei Ietzten ra una drei 
neue numidische Zeichen sichern. Dass dus Schluss-Than abge- 
fullen ist, erklärt sich, weon auch nicht aus der Schriftsprache 
— ول سول‎ steht überall nHeir, wie anch nop22 ') اعمابووة ,ع‎ 
durch die gewöhnliche punische Aussprache des Namens, deu von 
daher auch Griechen und عمسلا‎ nur in der Form Bodostor, Iostor, 
Esatar بو‎ Gesen. Monn. Phoen, .مر‎ 403. 404) überkumen, währen 
er aus Jem phönieischen Mutterlande in der rollen Form Abilie 
»lartus ühergiug (Joseph. © Apion. 4, 15, Syue: p- 345 ed, Diud.), 





1) Die beiden Stellen, wo وكعذورامه تيس عدوي‎ las, mia ılahin be 
richtigt werden, dass Cartb, I, 2 der hetzte Buchstabe مم‎ 30 melnurieen 
und zu Anfang von ZA Ku اا‎ int, Carb. W, 3 aber «ich dadnreh 
erklärt. dass dem Schreiber der Hauw für جر‎ Tehlid, weshalb auch der 
zunre Nie eier uam engelrängi wurde. 
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vgl. Corth, 3 rende, und Gestär, ein Pünier bei Sil. Ital, IV, 
629, Erheblicher int die Abweichung in dem ersten Theile des 
Namens. Für das punische 37 steht hier deutlich 7. Jessen 
Daleth durch ein zweiten Vorkommen in unserem Texie und die 
Ücbereinstimmung des Thilinng ausser Zweifel ist, Von Judas’ 
unglücklicher Ungeschicktbeit, eine wirkliche Vebertragung in ılie 
namidische Sprache, رحد‎ unzunehmen, und zur Erklärung nicht 
bloss das hehr. جحت‎ consecratus, sonderu sogar das griech, xüdog 
— round (p, 216) hberbeizouziehen, können wir füglich absehen. 
und halten vielmehr mit Sunlcs und Mevers it, 8. 105%) die Form 
"nen عنم‎ für eine Variation dessellen Namens mrrdsıss. (ie 
vügenden Aufschluss giebt aueh hier die bei griechischen Schrift- 
stellern vorhandene, aus Bodostor erweichte Aussprache مب ووم لار()‎ 
م٠١‎ Gesenins Monn. Phoon. نم‎ 403) und lüsst auf eine Abhkugir- 
keit der mumilischen Schrift von der Valgürauasprache der Premd- 
würter schliessen, welche ober dem Verfüsser der Inschrift, ver- 
muthlich einen Punier, nicht hinderie, mit demselben eirmalogi- 
schen Bewnsstzein, سمل‎ wir die Herstellung des Schluss - Than 
verdanken, auch das 27 hinzuschreiben, obwohl der Manu im 
gewöhnlichen Leben Udostor guheissen haben mag. Urbrigens 
bewrist diese Erscheinung entschieden gegen div won Murers 
(ll. 8. 36) aufgestellte, aber schon von Hitzig (A. L. Z. 1849, 
Mürz. 8: 531) cher angefochtene Behauptung, فمبيل‎ der erste 
Theil der mit Bad-, Bod-anfangenden Namen nicht aus 737 al« 
reküirst, sondern gleichbedeutend dem hebr, 33 „portio® ari. Duter 
en von Movers dafür ungeführten Stellen beruht wenigstens eine 
unf fülscher Lesung: Cit. ١١١3 ist nicht Bodermun zu Insen, مومه‎ 
dern: ga@as7 جز‎ zoganal, „Berich-schemesch, N, des Aldos- 
mun“, indem der kleine Punkt, wie äfters, das "Alt Heetritt, 
Durch den سه‎ Anfang عمل‎ 3, Zeile stehenden, wohl kumiti- 
schen Numen “ur, Jessen Sala, zuerst von Movers (1. 8. 110) 
entileckt, sich dureh das üftere Vorkommmm sowohl أناة‎ uoserer 
lösehrift, namentlich in dem Worte Era „Eisen“ (Z. 71, nis ander- 
wärts (#. B. Vas Puanorm. Ges, انما‎ 14 iu dem Nom. pr. وعدت‎ 
„Asdruhal') bemtätigt, gewinnen wir für مول‎ libysche Alphabet 
nich, da das Sain durch die Lücke purloa verwincht اذا‎ ‚das 
Men und Resch aber uns bereits bekannt kind, Wichtiger int 
die kurze لك‎ Zeile. 
Der Name 35 fügt den bisher Fewonnenen mimidischen 
Bochntaben zwei ممعم‎ hinzu, das Nun und dus Gimel, Ihexes 
findet sich ic der Inschrift weiter nicht, int uber irntz des Ti. 
finag sicher dureh die punische Beischrift, die gar keiner andern 
Vermuihung Raum gestnttet; jenen dagegen erscheinf ausser 
dem Oudney'schen Alphabete auch auf den Inschriften oft, unter 
andern gleich in dem folgenden Namen. Dieser ist weder 120-2, 
wie Judas, nach 7943, wie Sauler, noch 1904, wie Movers {a.a. 0.) 
wollte, sondern unch dem oben oufgestellien Gesetz Jod, لس‎ 
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kehrt in derselben Form am Schlass der fünften Zeile wirder. 
Im Numidischen ist der Name gennu sog chrioben: nnd liefert 
neben der Bestätigung der bekannten zwei neur Buchstaben, عه‎ 
mech und Caph, ersteres in einem nach rechts geöffneten Halh- 
kreis bestehend, letzteres sehr ähnlich dem Vay, aber dudurrh 
von ilm zu unterscheiden, dass es steis am Ende der übern 
Parallel-liinie und bisweilen zugleich auch der untern einen nach 
auswärts gekrimmten Haken bat, der dem Var überhaupt feblt. 
Zur Erläuterung des Namens verweise ich anf andere mit Var-, 
Vor- aufangende mumidische Eigennamen, ,كا بع‎ Verminas (I dies 


Nom. pr. eines Mannes, Abs, (Meräsidu-I-itilä I, p,‏ )39 ,لاك 
ein alter Heros der einheimischen Myihe, Var-‏ رزاغمات dan‏ 
sirliun; Name. einer manritanischen Göttin, wohin vielleiebt anch‏ 
der Städtennme Vartlimissa (Gesen. Mona. Ph. 420, u) und der‏ 
Stammname Varfaglma (wenn unders Juyuhall’s Schreibung in‏ 
Muräs. ul-itt, IL pe fs richtig ist) gehören. Dem 73971 worauf‏ 
goht der Name 720 in beiden Vexten (Z. 6), und vor diesem‏ 
steht in der punischen Webersetzung dicht hinter einer Lücke,‏ 
die vielleicht den Anfung des Namens mit vertilgi hat, tr (vgl.‏ 
"fouoic, mom. pr. eines Numiden, Appian VI, 70. Jeduch‏ 
köounen wir eben u. dieser Lücke bier sicht entscheiden,‏ 
ob im - mamidischen Texts der vor 7 stehende Punkt diesem‏ 
Kamen, oder dem vorausgebenden Worte zugehärte, und ob vr‏ 
überhaupt die Geltung eines Buchstaben hatte. Unzweifelhuft sind‏ 
die beiden vorletzaten Zeichen Sain.‏ 

2.6. Die vorkommenden Eigennamen sind >70%, 1262, 
1:8, vom, Das Samech der beiden ersterun drückt nicht den 
oben gefundenen Halbkreis des uumidischen Alyıhubetes, sunderu 
ein anderes, biaber noch nieht dugewesenes, aber auch auf andern 
Inschriftun sich findendes Zeichen uns. Also alermals die Krachei- 
ung, duss eu im Aumidischen einen Laut gab, den das Pini- 
eläche nicht wiedergeben könnte, sundern üunnähernd Jurch sein 
Sumech nundrücken musste. Zwar könnte man mun versuutloen 
wollen, مؤمل‎ Jan eine dieser beiden Zeichen das in unserer puni- 
schen Inschrift nicht vorkommende Seude vertreten hätte, und die 
Umschreibung durch Samech aus der im Phönieischen hisweilen 
atatthaften Verwechselung mit Ssade erklüren (vgl nes مياكم د‎ 
in Murkul: Gesen. Monn. Pb, tah, 14, Nr. 44, und Mussil, 4.5, wo 
mit Munk allerdings “ere zu lesen, aber mit Hitzir مه‎ u. ءالا‎ 
x. A لمن‎ Morera IH, 8. 4 mens ,الماكن‎ Krippe“ zu verstelen 
int), aber Wiese Vertouschung lindet nur uusnahmsweise Stall; لصم‎ 
هم‎ il ui kein Gruod abzusehen, wesshalb der punische Stein- 
meiz, wenu er im Numidischen ein Sande vor sieh hatte, ıiesen 
nicht dureh jr hätte ansılrücken sollen. Die Alphabete bei Sanlcy 
helfen ums hier steh nicht; aber von grössier Wichtigkeit int, 
düss achun Ihn-Khaldun, ein tüchtiger Kenner der eingeborenen 


Aue 


| 4 I 1 


Stämme Nordufrika’a, über das Dasein eines dem scharfen + Yer- 
wandten, in sewitischer Schrift nicht unndebokkuren Zischlairtes 
im herberischrn Dialekte ein bestimmtes Zeugnian ublest; a. de 
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Sollte dieser zwischen من‎ ud سار‎ der Mitte liegende Zischlaut 
erkennen sein! Ich entscheide mich dafür und lasse عدن‎ die 
Frage mmhenutwortet, für welches von beiden Zeichen man diesen 
eigenthüimlichen Laut annchmen solle. — Für die zwei andern 
Namen قنع‎ und ce saben ılie früheren Ausleger im Ürtexte 
مدمانا‎ die Worte 7> und رت‎ und nahmen au, dass, wie im Nen- 
berberischen, #0 auch im Alilibyschen das Aleph zu Anfang مانا‎ 


gefutlen sei, 80 ist der gordische Knoten zorhnuen, aber nicht 


Eratons nämlich ist woch gar nicht erwiesen, dass in‏ عونا 
Schriftsprache des Herberischen das Alepl zu Anfang eines‏ 5 
Wortes wogzufallen pllegt. Diess wird im Gegeniheil aufs Be-‏ 
stimwteste durch die einzige herberische laschrift, die wir als‏ 
solche kennen, widerlegt und auf das Vulgärarubische beschränkt.‏ 
dh. p- 240) mit-‏ مه Sauler nenerdings (a.‏ ملا Es ist diess die von‏ 
gelheilte, welche zu Anfang des Namen Ahubekr, arabisch ge-‏ 
si, In der vollen Schreilung “222% enthält. Di‏ ب schrieben‏ 
سا "| Suuley's Bemerkung: „On reconmait dans veite transeription‏ 
Iluenee de la laugus herböre, qui supprime Telif prosthötigue, Cet‏ 
nöanmoins exprinis dans Vinseription Inurguie, et la encure‏ لوه lif‏ 
il Vest par un seol point, nimmt die Sache lange nicht genau‏ 
gering nnd enthält einen unerklärten Widerspruch. — Zweiten‏ 
nd +‏ 5و aber int es, wenn im Numidischen bloss die Namen‏ 
sonstigen Treue des Dehersetzern Keradeen un-‏ عع ل landen, bei‏ 
glanblich, dass er diese im punischen Texte in 7238 und +‏ 
sollte verwundelt haben, Die ungenigende Beweisführung or-‏ 
heinght daher eine neue Untersuchung. Das Nunkel, welches die‏ 
Stelle nnlämmert, begiani schon sich zu lichten, wenn zn‏ 
weiss, dass der Stein un dieser Stelle nicht ganz gut erhalien‏ 
und darum auch die Hoserger'sche Copie nicht Kine kenn int.‏ 
Minen Kern‏ سانا Eine Vergleichung der verschiedenen Abachriften‏ 
deutlich. Die von Borgia gemachte (Wesen, tab; 20, Nr.36. A.)‏ 
bat vor dem Caph noch das Nun, #iten senkrechten Strich, und‏ 
Fer‏ 1 4-5 بن zwei Punkte, die Temple’sche fi u.‏ نت vor em‏ 
letzterer Stolle einen Punkt und eine krumme Linie, die neueste‏ 
von Catherwood (Trausact. of the Amer. Ethnol, Sur. Bd. 1) giebt‏ 


dieselbe in folgender Weise: 0 ل »0خ‎ rl. Diese Indicim rei- 
chen hin, ta die Stelle für schadhäft zu halten und eine Heilung 
“u versuchen. Ak unbedeuklichaten wird kin ana dem Apapraph. 
Borginn. und der sehr rennen Ustberwool'schen Uospie das Kun 
in Honegger's Abschrift wiederherstellen dürfen , in welcher Jer- 
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selbe Strich gleicher Weise am Ende des Namens jsox (2. 3) 
unsichthur geworden Ist. Aber das zweimal vorm ste Alaph rt 
Tas ist eben durch jenen Punkt bezeichnet, len man bisher ariırr 
Unscheinbarkeit wegen, durch die er von arinen Mitburkstaben 
ulferdigs sehr absticht, für den Wortileiler gehulten bat. Je nä- 
her وه‎ einersrita Ing, gemliss dem punischen Texte an solche Wort- 
iheilung zu glauben, desto überrnscheader ist anılrerseit# die voll- 
kommene Debervinstimmung sämmtlicher Berker-Alphubete in dieser 
Figur des Alepls Eins eonaeqnente Anwendeng dieses Fundes, 
den ich sehon im ulieser Zeitschr, III, 8. 440. Anm, عازف‎ 
theilte, auf den appellatiren "Theil der Inschrift werde ich nnten 
versuchen, und stehe in Betreif der Eigennumen sehon jetzt nicht 
an, die beiden vollen Namen Tax md ea in den libyschen Text 
aufzunehmen; dessgleichen auch den Punkt wer 7 (2.5) au dem 
Namen لجر‎ ziehen 'und danach im punischen Theile x zu con- 
jieiren, endlich auch zu vermuthen, dass dem Namen jzcx des 
tibssehen Theila (Z. 3) vorn ein Punkt hinzuzufügen int, da 
weuirslens für einen grössern Buchstaben der Raum fehlt, Zu be- 
dawern haben wir nur, dass die erste Hälfte der zweiten Zeile nicht 
erhalten int, wo las & im nom, pr- wua2r in der Mitte ل‎ 
Wurtes vorkommen müsste, wodurch jeder Gedanke un einen 
Worttbeiler unmöglich gemacht wirde 

Die sishente Zeile endlich können wir mit Hülfe der puni- 
chen Uebersetzung und dor bisher gewomenen numidischen Buch- 
ataben مو‎ weit lesen; dans die Namen رمه‎ >33, 2 und das 
nur einen neuen Birchstahen, dus. ,تاعطق‎ als einen Kreis mit einom 
Punkte im Centrum, zur Vervollständigung des Alphabetes liefern, 
der denn hiernach nuch in dem Namen عض د‎ (Z. 3) herzustellen 
‘at. Zu bemerken ist nor etwa, dass der Debersetzer dus © des 
letzten Namens: mit lem sehr ähnlichen * verwecharlie und daher 
عد .سن‎ schrieb, Denn im lihyschen Texte 23 zu ändern, davon 

non keine Rede sein. 

Mit dem durch diese Vergloichung der Nomina proprin. ge- 
wonnenen Alphabet von 19 Hachsinben, zu denen sich aus dem 
übrigen Theile nur noch drei bis jetzt unhekanate Zeichen ge- 
arllen (24 6, Buchnt, 8. 2. 7,7. Z. 6, 10, 2.7, 9), dürfen wir ums 
سن‎ an die Lesung der Appellutira wagen. Sie zu erklüren 
ist olme. ein klaren Verständnise des punischen Textes nicht mag- 
lich, ıiess aber wrederum durch die richtige Ansicht von dem 
Zwech den Steines belingt; Kor int, wie wir schun zu beweisen 
auehten, kein Grahstein, sondern diente zur Leberschrift einer 
Hausthür. Die erste Zeile, durch grössere Eutferaung und ge- 
räumigere ltachatahben vor den übrigen nusgezeichnet, angt, dass es 
‚las Hai des 1209, Bolnes des HEDE”, Sohnes des 172" ani. 
Dann werden مزل‎ Bauleute genannt, die das Haus aufgeführt 
haben, Zuerst, ala nm meisten betheiligt, die Maurer, si 
تعمل , بوهوجج‎ un der Zubl, 55167 denen der Bahn سول‎ Hauses. Er 
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wird durch die Nennung von reien seiner Ahnen {Z. 3: OR 5 + 
Sp Jerome جر‎ vor مغل‎ beiden andern, von denen nur der Vater 
anne int ه)‎ 2: omas دو‎ eur und Z, 4: 29172 50}, 
hersurgehuben. Die 5, Zeile, der schwierigste Theil der KFanzeu 
Insebrift, enthält vor den derch ؟‎ „;und* verbundenen drei Namen 
122, 18 لس‎ 732-4 deutlich folgende Buchstaben ... 50 Feten. 
die sich als zwei durch den Punkt nach dem Than umd nach dem 
Aleph gesonderte Wörter kumdgzeben, Kin ماعل‎ mis in er 
l.ücke gestanden luben. Bis auf die neueste Zeit aind jene Warte 
falsch erklärt wurden, Judas ins abo ra "man „postgtam in- 
trasnei in damum quietum“ und Rüdiger in der Anzeige jenes 
Werkes von Julss (A. ما‎ Z. 1848, Norbe.) sb r2 كحعبيت‎ in 
demselben Sinne, uhgleich schon Marers (L 5.110) als einzig 
richtige Bedeutung des streitigen len Buchatahen Sain nachge- 
wiesen hatte. Doch scheint nuch letzterer den Sion nicht Kefaust 
zu haben, indem. er mr ala besonderes Wart schreibt. Richtiger 
hatte schon de Sauler (Journ. asiat. 1542 nu زعلا‎ de ren 
sechs Zeichen zu einem Worte verbunden, Es steht unzweifel- 
bafı ,عحسججح مله‎ Ich meine: das د‎ zu Anfunge kann nicht leicht 
etwas Anderes sein ala die Copolatirpartikel, der Rast des Wortes 
weist sich durch die Präpssition 3 und die Fewininulendung n 
als ein Sulatuntirnm una, ubgreleiter von dem Stamme ra: aber 
nbigeschun davon, dass von diesem ein Substantiv in jener Form, 
wenigstens im Hebräischen, nicht exiatirt, giebi unch ein einzit 
der eingulsm hier gar keinen Sinn, und es ونس‎ irren etwas 
Auleres bedeuten. Im Erwägung nun, dass ılas "Alu in unserer 
Inschrift öfter seine Schwärhe bekundet (m ben), liegt es zu 
nube, an eine Abschwächung yon == zu deuken, als dass weitere 
Anulogieen anzufilliren nöllie wäre. Düs fragliche Wort jut 
nıelıla Anderes als Ja hehr. ar? „Hilfe* ] 1*8 ذا‎ 13, I10s, 13); 
und mit Hinzunuhme der “معطا‎ ta, ahen) erhalten wir einen 
‚ sehr guten Zusammenhang mit dem Varh, henden, olne oma im 
Crmjecturen üher das fehlende Wort — wa schrinlich ein Verbom 
oder Partieipium in dur Bedeutung „nrheiten* ader bnuen® —_ 
ergrhen zu müssen, Es werden nämlich, der Construetion nach 
uf den letztgenannten bezagen, sonät aber entsprechend den drei 
Maurern (Z. 2.3: 4), nun drei Gehülf en اأساسد‎ gemacht, deren 
niederen Rung nnch die Weglunsung مما‎ Vaterannmens andeutel. 
Dann in 4.8 die zwei Zimmerleute (pr > Dans) yon 
Nah des joe:2 und 9:8 Sohn des er, enillich jun 7,7 weil 
wohl am wenigsten in Anspruch genommen, dartım zuletzt gr- 
nannt — zwei Einongiesaer (S173%: 03077] ممت‎ Sohn des 554 
umi se Sohn des هدك‎ 1 
١ Berchwichtig. und deutlich liegt so vor uns, was auf dem 
Steig geschriehen steht. Dan grosse Voriienst, durch Entziffe- 
rg des Anfangs der Zeilen 2. 6, 7 zuerst auf diesen Inhalt 
richtig hingewiram zu haben, bat Movers (Phön, Texte ,ا‎ 8.8), 
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Dass aber danach der Stein kein Grohsteit sein kann, muss ich 
so lange behaupten, bie glaubhaft gemacht ist, dass zur Errich- 
tung einen einfachen Grahmals Maurer, Zimmerleite, Schmiede 
hötbig waren, Dana würde ich auch unbeschadet ıles Uebrigen 
statt der oben sprachlich gereehtfertigten Conjeetur r2r „dus 
Hans“ 2, 1 x, Auf, n222= zu lesen mich um #0 weniger weigern, 
als die Lücke am Begian der Zeile durch drei Buchstaben besser 
würde ausgefüllt werden, علس‎ durch einen. Leider kann dieser 
Streitpunkt durch den uumidischen "Theil nicht mehr entschieden 
werden, da die ersten Warte von Z. ل‎ wie auch Z. 2 وم‎ vertilgt 
sind, «dass man auf eine Wiederberstolfung alles dessen wanig- 
رمسم‎ was nicht Eigenname ist, verzichten muss, wenn sich nicht 
unilere uumidische Monumente parallelen Inhalts finden, oder unsere 
Keuntniss der Sprache noch eine ganz andere wird, als sie jetzt 
ist. Doc die gegenwärtige unsichere und ungenägende Bekannt- 
schaft mit derselben ist دم‎ hauptsächlich, wodurch die Erklärung 
Jer Inschrift noch erschwert wird. 

Die Keste dor librschen Sprache, dio von den Altea aufhe- 
währt warden (gesammelt, aber weder vollständig nnch mit gehüri- 
zer Ausscheilung einiges Punischen, bei Gesenius_ Nous, Phocn. 
عر‎ 106. Nor **) u. p. 465), sind ao kümmerlich سنا‎ unzurerläsaig, 
وعمسا‎ wir sie gar nicht als Hülfsmiitel für die Sprachforschung 
benttzen können, sondern lediglich anf die Ermittelang der ücht 
afrikanischen Elemente in den auch lebenden Tachteraprachen, 
den Berberdinlekten, angewiesen sind, Aber wie schwierig «u iat, 
auf einem Schauplntze, uuf dom seit Jabrtuusenden die verschie- 
deusten Nntionen in buntem Wechsel sich tummelten, aufsuchen 
zu wollen, was je die abtretenden Vülker den kommenden von 
ihrer Sprache gelaanen, was ihnen Neues zugeführt werden, und ° 
wie gewagt selbst im günstigsten Falle, d. h. wenn man dan den 
verschiedenen Einwaoderungen Anheimfallende glücklich nuszu- 
scheiden vermocht hat, der Schluss ist, dass der Rest, mit dem 
man uichte anzufangen gewusst, das. eigentliche Siprachgut des 
eingeboruen Volksstammes sei, weiss ich sellmt nur zu gut ad 
begrebe mich daber hier wenigstens #ines gennneren Kingehens 
in die Frage, was iu der heutigen Berbersprache numidiuchen 
Ursprungs sei. Denn هل‎ winmal der grosse Einlass eines #r- 
nbernden Volkes, der Araber, anf die Sprache zugesinnden wer- 
den muss, so wird damit zugleich der Möglichkeit Kaum gegeben, 
dass die Berbersprache eben فى‎ wenig andern frübern Eindring- 
lingon Widerstand geleistet habe, die ihren. Glauben und, ihre 
Sitten. dort ausbreiteten. Und wie ein mohr mder minder grosser 
"Theil des Wortvorruthes in allen Berherdialekten unbestritten ara- 
hisch ist, wo ist das Dasein älterer sewitischer Elemonte, mögen 
sie durch die Punirr eder durch anderweitige Berührungen hin- 
elngukummen sein, mindestens sehr wahrscheinlich, هماد‎ häufige 
Vorkommen igvptischer, namentlich مر‎ den ästlichen Prarinzen, 
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durch ılie zeitweilige Herrschuft der Asgypter (Died. I, Be 
dingt, und der Lebergang einigen Indogermunischen aus dem 
الات‎ und Vandulischen nicht فجي مف‎ Aber dirsen Knünel, 
der durch die incorrerte und inconzequente Drihngraphie vieler 
Würtersamminngen noch verwirrter wird, zu entwickeln, muss 
andern Forschungen vorkehalten werden, 


Trotz aller dieser Schwierigkeiten, denen sich nur eutgegen- 
selzen lässt, dass die dem Iunern näher wohnenden Stämme im 
ihren Wüsten und Gebirgen weniger von den Fremdlingen beein- 
trächtigi worden aiud, und مه‎ gut wie ihru Schrift wenigstens 
zwei Jahrtausende hindurch in ziemlich sturrer Gleichförmigkeit 
gewahrt haben, auch ihre Sprache rein erhalten haben können, 
wage ich deu Versuch einer Erklärung einiger in der Tnech- 


Inschrifi vorkammender Wörter, der, wenn auch nur zu eine 
Minimum von Resulint gelangend, doch vielleicht die Untersuchung 
im etwas fürdert, zugleich aber als erster Anfang Anspruch auf 
wöglichste Nachsicht der Beurtbeiluug mücht | 

Zunächst dus am häufigsten wiederkehrende, im pinischen 
Texte etwa zehnmal kenntliche 75 ‚Sohn, Ihm entspricht in 
der numidiserhen Urschrift schtmal deutlich =, d. ib =, m 
drei Stellen sieht man nur noch dan Var. 3. 4.6). Wir erwar- 
ten auf Grund der punischen Übersetzung ein Wort, welches 
مادق‎ bedeutet. Und achr passend daher hietet dien Neuherberische 
(Venture diet, herb. .مر‎ 76) das Wort ii „Nohn®, Eine snlche 
Uobervinstimmung int überrnachend لمت‎ anspreebend genug, ml 
diese Erklirang der Annahme de Suuley's In. m. 0. pr. 12105 amd 
„ Movers’ (1,8. 81), dans der mumiische Vext wintt den punischen 
72 die Partikel w aubatitnirt habe, entachleden vorzuzichen. Zwar 
würde der Einwurf, den Judas gegen de Sauler gelten machte 

52 3 

(Eiude ph. مم‎ 215), dass die Partikel „I wahl in !, aber nicht in, 
ubgekürst werde, dürch die Bestimmung des # un nichte wer- 
don; allein. ea liegt nüher zu ginuben, dass der, welcher 15 über- 
seirie, ein gleichbedeutemies Wort im Ürtexie fand, Jenen Hi 
lese ich auch uuf der vun Honegger entdeckten, von Gasenius 
(Monn, Ph. tal, 48) mitgetheilten numidischen Inschrift, die man 
nur im eine andere Loge bringen muss, um vier Zeilom ron fünf 
bis nochs Buchstaben zw erkennen, nm Kebluss der 4, 2, md 
3. Zeile. Das Würt scheint sich nchen dom كسد‎ andern Inschrif- 
ten (Indus pl. 32.8, 2,2,9, 1.3.4, 5, 3), in vielen nüunldischen 
Eigennumen, Masgabo, Masnluinaa, Masintha, Mussutbes, Mus- 
“agon, Mansiva, Masungrnda, Mustunahnl;, Mazippa, Mexetls. 
DENHERUER: Mindos, und im Berberinchen (Venture a. a. d,) عنم‎ 
E ernten mes. ve, سدس أ‎ Urn run tan Aegrpt tische 4 
m, هله‎ dan einheimische Wart ب‎ air wenn = 000 
liewicht legen darf, مفملة‎ es ih unserer Inanhrifi na Appeollatirum 


„se 


erscheint, während عند‎ hier (Z. زلا‎ und in den genannten Nomioihas 


propriis nur zur Bildung eben solcher Nomina gehruucht wird. 

Kin aweites Wörtchen, das öfters zwischen den Kigeuna- 
men der Tocco-Inschrifli im punischen Texte steht, int die Par- 
tikel + „und*, nämlich vor den Namen Jon (2: 5), سدق‎ (2. 71 
ze .م‎ Ti. und vermuthlich such vor 529 1%. 3. In drei von 
diesen Stellen entapricht dem Var im numidischen Texte der im 
der zweitgenannlen deferte Punkt, der bier wohl nur zufällig im 
der Honeggerschen Copie mehr viereckig ist, während er sonst 
rund erscheint, Ich vermag: auch ihu nicht anders قله‎ durch Alep 
zu erklären; denn da er in allen übrigen Fällen der Inschrift 
seine Putenz ala Buchstabe bewährt, #0 int nicht glunhlich, dass 
er blass hier ala Wortiheiler fungire, und dass das ؟‎ im 
Puünischen ganz willkürlich hinzugefügt sei, da ja, wenn die 
libyschen Namen nicht durch „und“ verbunden waren, Jer. عاسم‎ 
sche Text diese Verbindung eben مه‎ gut ohne Nachther) Für dus 
Verständniss weglassen konnte Wir dürfen vielmehr ılarans 
schliessen, dass das Numidische eine anderweiter Bestätigung 
freilich woch harrende Partikel & für die Copula hadte, wenn 
sich auch im Nenberberischen, das Uberbuaupt هه‎ dieses Hedatheil- 
chen sehr arm int, keine Spuren davon zeigen, Kine Stelle im 
usch der Berücksichtigung werth, weil wie gegen die obige Ver- 
muthnng zu sprechen scheint; nämlich der Anfang von 2.5, wu 
im ممطعوتمسر‎ "Theil ؟‎ steht, im Lihvschen aber jener Paukt ver- 
misst wird, Es sind bier nor zwei Fülle der Erklärung möglich: 
entweder int von den Abschreibern der Punkt zu Anfang über- 
schen warden, und سمل‎ dürften wir ihnen wuf Gruod der anders 
Stellen hinzusetzen, ader er hat gar wicht رمعل ههلك كسلا‎ aundern 
das punisehe ؟‎ int nun einer in deu Buchstaben 2552 wit عاق‎ 
haltenen, von jenem x verschiedenen Pan مسحل‎ un ühorsetat. 
Für den letzten Full fehlt jedoch auch jeder weitere Aulnltspunkt, 
Um indess wuch dieser Möglichkeit ihr Recht widerfahren zu 
jussen, ist es nöthig اسه‎ eine genaue Analyse der Form 25592 
einzujrehen, Sie ist übersetzt durch ab) جؤذيؤردم‎ „un zu seiner 
Unterstiltzung [haben gearbeitet)“, musa nlao nine gleiche Be- 
deutung haben, Dem U entspricht dan >, im Barbwrischen 
Pronominalanffix der 3. Pers. sing. md plur. am Verbum und 
Nomen (Venture بن‎ & 159) Das Nun dar entweder KEulung der 
3. plur, proster. (Vent. p. 5. Newman grümm, Barb. in Zisehr. ff. 
.ل .عا‎ M, VW, بير‎ 302), ler ملل‎ im Berberischen مه‎ hänlige Plorei- 
bildung -äu, يمك‎ Der Stumm müsste also hedanten „unterstillzen‘, 
und 523, oder wenn man in dam Capb das vermisste „ml suchen 
wollte (kapt. nctjr wenigstens => beissen. Ich gestebe, keinen 
vun beiden in des mir zugänglichen Wärtersammlnngen und "1" عدن‎ 
ten gefunden سنياس بيع‎ und will auf eine Vermuthbung, dann Jun 
Ägvpt. wog wdjuvare, semik. رتك‎ vorwnmli sei, krin liewirht legen. 
Zeile 5 um Anfang stoht 7335, 2 7 1233, deren Schluns-Nun 
ل اللا‎ 
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wegen er folgenden Consirwetion für die Plurslendung von No- 
minihes oder Partieipien zu halten ist. Der Stamm 333 muss mit 
zo, 725 mit 759 gleichbeilentend sein. Judas suchte für jenes 
das semitinche 237, für dieses 722 نع‎ vergleichen, Aber dieser 
Vergleich hiokt schr, da der Sprachgebruneh beider die zufälli- 
ممم‎ Ausdrücke vom Lexikographen wie Lethierry und Bextorf, anf 
die Judun (Et. .م عام‎ 216, 219) sich stüter, nicht rechtfertigt, und 
in der letztoren Stelle auch nicht 1733 steht, sondern 7333; dessen 
vorleiztes Nun, nur om nicht mit dem folgenden zusammen für 
Lumeil gehulten zu werden, eine eiwas veränderte Richinng hut 
(vgl. den Anfang des Numens joe عي‎ Ü md die beiden T,umed 
in =>: 2.71 Beide werden mit den folgenden Kuhatnntiven durch 
die Partikel em, هر‎ verbmulen, deren Gebrauch im Neuberberi- 
schen ganz dem des ك‎ in unserer Inschrift entspricht {Vent, p. 57). 
Die Leiden nuch übrigen Subatantiva haben für uns besonderes Inter- 
esse, weil Kir einige in den Eignunamen nicht vorkommende Buch- 
staben enihalten, لصتم‎ aber eben desswegen nuch für den Erklären 
schwieriger, Ihe dankelste Partie, mm gleich mit dieser مسمس‎ 
gen, hilden die beiden bezüglich am Ende stehenden Zeichen, von 
welchen das zweite ein يع‎ das ersie unbekannt int. Ihre Stelle لمن‎ 
die Conformität in beiden Zeilen scheint darauf hinzudenten, dass 
قم‎ grummatische Endangen sind, zu deren Bestimmim jedorh 
eat eine genanere Kenntnisse des grämmatischen Baues der numi- 
dischen Sprache den Schlüssel finden wird. Jetzt schon entachel- 
den zu wollen, ob es, wie Judas (a. بن به‎ 8. 218) glauble, Zeichen 
des Plorals, oder ob es Cnsusendungen, ler war sonst “ind, int 
nicht müglich; nur mag gegen Judas das kemerkt werden „. Alina 
duch die-übrigen Nominalpkurale, die in unserer Inschrift vorkom- 
wen, jenes aigne Löographigue ول‎ pheriel nicht haben, lass wir 
überhaupt keine andere Spor ron derartigem iulengrapkischen Prin- 
ره‎ der numidischen Schrift konnen, dass endlich die entsprechenden 
ptnischen Warte Singulare sind. Von den Suhstantiven selhkt 
nun, denen diese Endung ungehlingt ist, muss das in, 6 inch 
dem pmnischen Texte „Holz“ Aedeuten. Es heitcht ann drei Buch- 
staben, wovon wir den ersten leicht als wi, deu Iritten als - er 
konnen, Der miltelste ist uns mnech nielit vorgekommen, findet sich 
auch auf den edirten Innchriften nur noch einmal (Ju, 5, 2.4), 
wo aber seine Geltung durch den Context سطع‎ un weni Imatinmt 
worden kann, In den Jetzt wehrüuchlichen Alyıkobeten scheint nm 
entsprechendsten ıdaa Zeichen zu sein, welehus Oudner als Yiyk 
verzeichnet bat; ihm verwandt das Caph des Thilinug, nit dem 
Huber auch de Sanley unser Zeichen verglichen hat, während 
سطلافال‎ entschieden irrt, wenn er 08 für Var hält Ich halte وه‎ 
hieruueh für einen der weichen Gaumenbuchstahen. Die wich da- 
جرهم‎ erhobenden Bedenken, dass wir für diesesLatite oben نامع‎ 
Gimel und Copb getroffen haben, sehwiiden, wenn wir bnach- 
tin, dass auch Ihn Khaldiin (de Biney, chrest. لدعت‎ Il, .م‎ 344) 
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die Spruche der Berbern einen Lant hmtte KIN بن‎ Zac 
Hall. والجيمر‎ , Val. die weiche Aussprache des Moph bei dem 
heutigen Müuren (Dombay, Gramm. $. 9) Also auch hier ein dem 
semitischen Alphahete fremder Laut, für den سيل‎ numidische Al- 
phabet ein besonderes Zeichen Intte, Zu demselben انلتق عط‎ 
führt ons rücksichtlich der Bestimmung des Huchntaben ein an- 
derer Weg. Das Wort muss, wie gesagt, „Holz bedeuten, In 
ullen Berberilialekten nun heisst ganz gewöhnlich das Holz asgar, 
esyhar, exayar [Hödgson Notes ,ك‎ Bi. 97, 9, 101, Venture (+ 3). 
Zwar giebt Venture, Jessen Schreibung mit > seiner ineomte- 
quenten Orihograpbie zur Last fallt, nur die Bedentung „Brenn- 
holz“ an, und diese hat es anel wirklich, .ذه‎ B. in dem Sprüch- 
worte bei Hodgaon .م‎ 18: Anl rapher aluhanis „all' Hole hat 
seinen Rauch“; aber bald darauf folgt ein anderes: Vorhedra; 
eılhurın eighar imouyhan, „sprich nicht! dus Holz hat Ohren!“ bei 
welchem nmentlich wer das deutsche „die Wände haben Otiren“ 
kennt, eher مم‎ das zum Bauen verwondete Holz denken wird, als 
an Breunhols. Dieses esghar nn, dessen Klif wohl mr prosthe- 
tisch, dessen لاسي‎ > aber im Tucea- Texte nicht zu verkennen 
int, bestätigt die Vermulhung, dass der mittelste Buchstabe win 
g uler gh sei; und es wird nicht] viel einzuwenden sein, wenn 
man dieses Wort in unserem Texte wiederlioden will, mag man 
auch im Uebrigen eine etwaige Verwandtschaft mit dem aewitischen 
„>= dahingestellt sein Inssen. — Endlich das in gleicher Stelle 
in der leisten Zeile stehende Wort ist übersetzt durch قاط‎ 
„Eisen“ am muss demnach dieses bLedeutel balkon. Der berberi- 
sche Nume dieses in den Gebirgen Nurlafriko's selbst vorhande- 
uen Metalla (Staw, .جهو‎ 8. 149) ist nach den lexikalischen Samm- 
lungen رلمعدعم‎ ıwazol, vnzail, wel, wird (Venture pi 74 Joum, 
af 110 Kor, Asint. Soc, 1=36, 4 120, Shaw, Reisen S. 411. 
Hodgson Notes z. 91. 08, 10L), ein Wort, dessen semilischer 
Ursprung schon darum wahrscheinlich ist, weil die afrikanischen 
Bergwerkorzeugnisse zuerst von Semiten gewonnen wurden eder 
duch hanptsächlich in die Hände des semitischen Handels ginge‘ : 
:مم‎ Movers in Ersch u. Gruber Encyel. Art, Phönicien 8. 350. 
366. 370 £.), woher deun such die Namen anderer Metalle im 
Berberischen semitisch sind: onnde, mhas Kupfer = en, rin 
Rlei von A 7 „schwer sein“, und رصقم‎ auragh Gold =äthiop. 
DEP, “نمه‎ Ss; mit dem das Int. anrum. zu idontificiren, win 
Hodgaon p. 20 that, gerechte Bedenken erregi. Es könnte 
nah ie Form wersal durch Erweichung des 3 (vgl. معنات‎ 71 
— rer Z. 2) und Assimilntion des ع‎ achr wahl aus 555 
eniatanden wein’ und zw der Form wsel, mel dat dam zur noch 
ein Schritt. Van den Arsberu aber kuun dieses Wort nicht ersi 
mitgebracht worden wir. auinlern es weist auf einen Altern Kınlıan 
der Semilen hin, uod könnte yur wuhl schen vor der Zeil, wn 
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unsere Inschrift‘ abgefasst wurde, in die Sprache eingedrungen 
sein, die jetzt wenigstens kein Wort تفوس‎ diesem dafür hut, 
Lrsbar ist in der fraglichen Stelle mar das >. Sollte nicht متا‎ 
Linie, welche vor diesem steht, in unserem Alphabet uber nicht 
untwraubringen ist, zu einem Sain (di. 5) uu ergänzen bein, und 
könnte nicht das w, wenn m-uarl zu einem Worte verschmolsen 
ward, nach defectiver Schreibweise ausgefallen sein, Sri für 
rast aller Sat Sa gewagt es auch ist, jetzt, wa die Erklä- 
rung der sumidischen Schriftdenkmäler noch in dem erston Stu- 
diem ihrer Eutwickelung int, sich schon mit Conjeeluren zu hel- 
fen, مه‎ weiss ich doch nichtn Älesseros au geben, um namentlich 
das unbekannte Zeichen ( د‎ ) nicht irgendwie zu bestimmen, 
um wage daher nicht, es على‎ einen hesonderen Buchstaben in 
ds Alphabet aufsunchmen, #0 wenig wis jene drei Horizantat- 
parullelen, 

Abgesehen alsc von diesen heidn Zeichen liefert die Tuern- 
Inschrift ein gesichertes Alphabet von 20 Buchstaben, von den 
drei, nänlich لكل‎ gelispelten ih, | 


E eine Sibilnns, 
— ein sh one بن‎ 


im; phönieischen Alphabete nur aunäherud wiedergegeheu, folenile 
siebzehn aber genau ausgedrückt werden A be gende 


> | 
2 I 
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Thom wir einen Blick auf das Ganze, an vermissen wir vor 
allem die Gutturalen 7, 7, >, Die Figuren, welche die neuen 
Alphahete für diese Buchstaben geben, verrathen meist einen sehr 
jungen Ursprung. ها‎ dem Boissonnt'schen Alphabete ( Saulcy 
2. 0-0. ol. 2.8) int das 7 durch vier عا عجوب‎ Parallel-Linien, 
das dureh fünf dergleichen ausgedrückt (in dem Farsimile Ber. 
Archsol. 1845 pt. 39 sind er Pankte), das £ gleicht dem *Ain, 
nr mit einem fünften Strich daneben. In dem Romliz (de Sauley 
باه‎ 0. col. 1( int das "Ain, win es scheint, nur ein umgekehrt 
urubisches .ع‎ Diese Zeichen entstanden wahl alle erst una dem De- 
dürfuisa; arabische Wärter auszudrücken, Weniger sichthur ist liess 
bei den Thilinug-Zeichen für r ( und +), die man uns puläugra- 
phischen Gründen allerdings für alt zu halten geneigt sein müchte, 
Den Beweis hierfür, sowie für das Vorlandensein oder Nichtrarkan- 
densein eines numidischen "Ain nnd He müssen wir ferilich schuldig 
bleiben, Er lässt sich weder aus der gegenwärtig so verderbien 
Ausspruche des Berberischen, von ler Ondoer (a. عمو‎ 0. 5,67] 
allerdings angt: the Inngnagn of Ihe Tuurichs is barshı and guttumel, 
لاذه‎ aus der unch verderbteren enropälschen Ortlographie der Wär- 
tersummlungen, noch. nus dem Schriftdenkmälern führen, auf denen. 
dis ler Name ميدن‎ (Tuece, 2). wu das 7 vorkommen würde, im 
nnmidischen "Theil wicht erhuliem Ist, vielleicht nur die erste 
Figur des Thifinng für وخ‎ ein umgekehrtes unmilisches Dalerh, 
vorkammt (de Sanlcy », a. 0. S 252). Was von den m-Burkkura- 
fen; عمل‎ gilt auch yon einem عاسم‎ Buchstaben, der in der Vneca- 
Inschrift sicht, wahl aber in den nenern Alphabeten erscheint, dem 
,انرمع‎ Die Thifinng-Figur kommt auch auf der Honeggrer'schen In- 
schrift und in egender Stellung , wie im Romiiz in den Walbe'schen 
Inschriften (Judas %. فى‎ vor. Sonst bieten die übrigens vorüiffentlich- 
ten Denkmäler keine besonders kenchtenawerthen neuen Zeichen, 
und es beschränkt sich sonnch قشل‎ numidische Alphabet anf einige 
zwanzig Buchstaben: folglich hatte, da die Schrift durchuns von 
der Sprache nbhängig ist, anch die Sprache der Numiden wur 
ehen so viele Linnte. 


Ihe Krschrinung, dass sich hiermit dns fragliche Alphaber 
von selbst ممطعو‎ in die Reihe derjenigen Alphabete stellt, welche 
eine mehr oder ander Wirecte Beziehung zu dem Altaomitischen 
gerrnihen , veranlasst uns zu einigen Erlänternngen dieses Punk- 
tes. Auf dem ganzen "Territorium, über welebes diese Schrift. in 
alter uud nener Zeit verbreitet wur, haben wir, wonn wir uach ver 
wandten Schrifinrten und deren etwaigem Einlass unf die unsere 
suchen, wur die Wahl zwischen ägsptischnm لون‎ ‚semitischem 


Material, Wis Acgrpien anlangt, مه‎ will ich einen heleutenden 
| | ظ‎ durchs nieht leugnen, 


Einfiuan yon dieser Seite auf die Sprache ılure 
und wirklich lassen meh aueb lexikalische Yerwandisrhaften m 
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grösserer Ausdehnung nachweisen, uls Hodeson, der (Notes 
بر‎ 13 - 17) bloss einige Onomatopoetica hierher zieht, zugeben 
will: aber Kiniluss auf die Schrift oder rar ägyptischen Ur- 
sprung unseres Alıhabetes muss ich entschieden in Ahrei siel- 
len, so lauge nieht triftigere Beweise vorgebracht sind, مله‎ die 
von Judas, dem Vertreter dieser Ansicht, aufgeführten. Er sagt 
.ما‎ 226, Aum,): Les deux barres (du lamed) sont eridemment la 
fürme primilive qui a رقف‎ dans Necriture eurairn des Eaypliens, 
abrögee en une ligne Iatörnlement punciusr: nous قلاط . سنن أن"‎ 
عسنم‎ plusieurs letires عل‎ Veeriture des Berböres les lizenes de» 
gen£rer eu points. L’alphahet libren arait بس‎ autre de commun 
nver oolui des Eirvptieos le mem et le reah. Le beih des Librens 
qui represente lori] paraüt A معدت مع‎ deriver direetement des hiers- 
zisphes er il senble par conssquent se rattucher conforim#ment au 
systeme phanstiyue des hierusirpher au mot ägvptien dal qui 
wignilie en elfei oeil, Les valeurs .ف‎ om de l'oeil kumain duna 
le ayateme phonstinue den hieroglrphes seyptiens ne rapfiorteni 
fucilerient & cette Jötermination, car ce mont des ulterations fre- 
juentes de Vartienlation تيلظ‎ — Sehen wir nun uber, ılaan das 
Frichen des menschlichen Auges im Asgyptischen gerwle nicht 
B bedeutet, anch nicht einmal au oder رن‎ sondern, wenigstens 
nach Champollioo (Gramm. 6grpt. p 36, Nr, 18), عام ,8 بع‎ dans 
ferner die Scheibe mit dem Puakt in der Mitte nicht phonetisch 
vorkommt, aumlern vielmehr Zeichen für den Sonnengolt ist; dasa 
endlich düs N nicht durch einen Kreis, wie im Numidischen, son- 
dern durch ninen geöffneten Mund — susgedrückt wird, so 
dürfte man aueh die Achnlichkeit des I; in der Cursivnchrift und 
die Deberoinstimmung des Zeichens für Mom nur fr zufällig haltın, 
wenn keine durchgreifenderen Annähberuugen nachgewiosen werden: 
und solche habe ich, freilich nur mit einer ‚mangellaften Kennt- 
عمس‎ des Aegyptischen nusgerüntet, nicht zu entdecken vermocht. 
Diesen nicht überzengendon Gründen Judas’ werenüher glaube Ich 
vielmehr deutliche Spuren semitischer Stammverwandtnchaft des 
Alphubeten aufweisen zu künnen. Ausser der Schriftriehtung,, die 
im Numidischen immer von rrchts nach links geht, während die 
Argypter bald so, bald umgekehrt schewiben, ainıd besonders in 
die Wagschnlo zu jegeh einige Eigenikümlichkeiten in dem اردع اميك‎ 
des Alphnbetos. Das deyptische hut krine unteracheideulen Zei- 
chen für die Temiia und Aspiraia (Champ. Gramm; p- 31. 8, 61), 
Ja nicht einmal für ulle Medina; das ntmiliache dagegen zeigt 
eine guns durchgehildete Ordoung für مأل‎ drei in allen semili- 
schen Schriften geschiedenen Nuuneen eines Latites, ع‎ HB, يك‎ 
Daleih, S— Tet, ميك‎ Thau, سمو‎ sich sogur noch cine apo- 
tielle wüdsemitische gunthümlichkeit, der gelispolie T’-T.aut لآل‎ 
(#rab, und himjarit.. >), genellt, Ja sogar in der Unrerelmüs 

keit, ie mit مسطمسنة‎ einen uruniischen is, Hoffmnon: Gramm 
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tab, 1) alle senitische Schriftarten ıheilen,‏ لم 7 Anm.‏ ,7 بق حو 
aaa für den karten un) gehnuchten P- Laut ver ein Zeichen vor-‏ 
kommt, stimmt das utmidische mit diesen überein. Ferner kennt‏ 
die ägyptische Schrift keinen Unterschied zwischen den rerwand-‏ 
ten Liqwidis R und L, während die numidische beide durch zwei‏ 
grüundverschiedens Zeichen streng auseinander hält. Die Ziseh-‏ 
laute ferner entsprechen durchweg den semitischen, und fixiren‏ 
sich in den ägyptischen Denkmälern nicht gleicherweise ; namentlich‏ 
scheinen die Hierogiyphen eines Zeichens für die dem Sain ent-‏ 
sprechende weiche Sibiluns zu enthehren. Die Sechreibung der‏ 
Voeule endlich hat mit der älteren sewitischen Schreibung , unment-‏ 
lich der phüniciseben, das gemein, dass nur für ee die‏ 
entsprechenden Vocalbuchataben > und 4, umıl auch diese nur im Au‏ 
kant, durch die Schrift bezeichnet werden (rgl- die Namen TR,‏ 
während auch hier das Aegyptische es unders hält‏ ,زوذه oo,‏ 
Zu diesen allgemeinen Gesichtspunkten, die zum Theil sich schon‏ 
mehr sprachlichen als grupbischen Bemerkungen anreihen, kommi‏ 
nun aber hinzu, dass such die einzelnen Zeichen fast darchweg‏ 
sich ala wit semitischen verwandt answeisen. Zeichen wie die‏ 
für Gimel,; Jod, Schin; Than, haben deutlich eine semitische‏ 
sondern‏ ‚ بع يور 1 Physiognomie und stimmen nicht bloss mil‏ 
zum Theil noch mehr mit den himjaritischen Zeichen gleicher‏ 
كا .1 Werihe (u in dem Levd. Alphah. bei Gildemeister, Ztachr.‏ 
(ذ d.M. Y, tal. Me im Alpb. Berolin, A, amd Inschriften für > und‏ 
überein. Amdere verruilen wenigstens eine analoge Entste-‏ 
hung. Wie aus dem altsemitischen Beth sich Jos südarabinchn nl‏ 
entwirkelte, so wurde das sehr verwandte Daleth, im Numidischen‏ 
mit kürzerem Uütertheil, und wie das Beth und Resch im‏ يعو zu‏ 
ähnlich wisschen, #0 gleichen‏ عامة der ältesten senitischen Schrift‏ 
sich hier mit abgeworfenem Schufte dus © ud ©, welchem‏ 
ersteren nur zur Unterscheidung später ein Punkt zugegeben swin‏ 
mag, Ganz ähnlich bei zwei anderen sehr verwandten Zei-‏ 
chen, Lumed und Nun. Beide wurden auf gleichem Wege zu‏ 
senkröchton Strichen und dann wieder dadurch auseinander. pe-‏ 
dem Lamed ein zweiter paralleler Strich beigefl |‏ صمل halten,‏ 
wurde. Dem Caph int las Var im. Phönicisoben oft zum Ver-‏ 
wechseln ähnlich, Ebenso unterscheiden sich ıieselben im Numi-‏ 


lischen nur unmerklich, und wenn jenes ana 2 entstand, #0 konnte 
dieses ars ١ hervorgehen. Koch andere finden ihre Erklärung 
in der Tendenz nach Vereinfachung eekiger und complicirter Figu- 
re. So wird man unbedenklich das Nun (|) für entstanden aus 
7 kalten Künnen, wenn man den schon in himjeritischen In- 
schriften ‚häufigen Üchergaug der eekigen in eine geschwungenene 
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Figur (Röliger Versuch يه‎ 40) und die Analogie der Entstehung 
de» neupunischen Nun as dem phönicischen beachtet. Graphische 
Schwierigkeiten scheint das numidische Phe zu machen, welches 
der bekannten phö ieischen Form durchaus wnähnlich ist. Deber- 
raschemd ist ew daher, سول‎ Phe des dem himjaritischen eng ver- 
schwisterten älteren ätbiopinchen Alphubetes in dem Inschrilten bei 
Salt und Müppell (Besen. A L. Z. 1541. Nr. 124. 5.353) w 
gezeichnet zu sehen: ميك‎ eine Figur, welche einmal das Drei- 
eck, welches einige himjaritische Alphubete (Leyd. Berol. A.) für 
Phe geben, schr gut erklärt, dann aber auch sich Jeicht in dem 
numidischen Zeichen wiederfinden lässt, Ferner erkennt man 
Aechnlichkeit zwischen dem numidischen Tet und der himjariti- 
sehen Fi desselben Buchstaben, wie das Leydener Alpbabet 
sie überliefert, one in anderer Lage und mit Hundung der Ecken; 
und zwischen dem phönicisch durch © wiedergegebenen 
und ılem »ltäthiopischen Zude, dem hinss die untere Verbindungs- 
linie fehlt, während eins der lihverben g gleiche Figur in 
himjaritischen Inschriften (Wellst. علا‎ 8 Halt. I, wahrschrinlich 
such einen Zischlaut vertritt (5. Höliger a. a. 0. 8, 26, Gesen. 
a. 0, 5.389). Schwieriger ist es bei anderen, die Genesis der 
Figur aus Jen alianmitischen Alphaheten nachzuweisen, uni ich 
möchte x. B. für das Mem oder Caph den Versuch kaum wagen: 
مو‎ wenig wie ich den Nachweis führen kännte, duss das Aleıh 
عدم‎ einem Stierkopfe هسه‎ kleinen Punkt wurde, Indess falle Ke 
rnde hei diesem Muchstuhen von einer anderen Seite ein Licht- 
“trahl ein, Wer nämlich weiss, wie derselbe ünscheinhare Cir- 
collun, den wir oben als Aleph verzeichnet haben, im Himjariti- 
schen, wa er ursprünglich "Ain ist, oft genug قساط‎ für das 
Humza gehraucht wird, den wird die Bohnnptung, Jduss jener 
Punkt eigentlich nichia anderen sei als ein 'Ain, dessen Gehranch 
apiter freilich die frühere Gutturalis nicht mehr erkennen liess, 
مه سن‎ weniger beiremden, هلان‎ gerade in Nordafrika die مسيم‎ 
unischen Inschriften uns zahlreiche Meispiele einen تير‎ ühkn- 
ichen Missbrauch® des punischen ملل"‎ liefern. | 
uch, nm mir nieht den Vorwurf zuzueichen, dns, wer zu 
viel beweist, gar nichts beweist, breche ich diese Andentungen 
über eine Verwaniltschnft des oumidischen Alphabeien mit dem 
sinemitischen, die im Wesentlichen schon zu Papier gebracht 
waren, ehe mir bekannt worde, lass Salinburv 1 بل اليد‎ he- 
roits einen ähnlichen Gedanken ausgesprochen hatte, hier ab, für 
die Zukunfi mir eine auaführlichere Krürterung dieses Geren- 
standen vorbehsliend, Geuug, dass alle diese Einzelnheiten der 
letzten Blätter ansummengenommen gegeu Sudan kühne Hypnthese 
gewichtige Zeugen sind, und wir mit grässerer Wahrscheinlich- 
keit behaupten können, dass حمل‎ Alıhahet wenigstens, welches 
die Tuoeo-Juschrift bietet, wesentlich semitischen Ursprungs iat. 
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Dass die übrigen im gleichen Charakteren ahfefarsten In- 


schriften unser Alphnbet fast nm gar nichts vermehren, sulen wir 
schon oben. Wir können vielmehr alle jene Inschriften #0 ziem- 
lich huchatahiren. Ueber dus ABO ge langen wir aber wirklich 
uneh noch nicht hinaus; denn his zu einer Wort- und Sinn-Er- 
klärung dieser Denkmäler ist noch eine gewaltige Kluft, über die 
kinwegzukommen. noch mancher kühne Springer sich vergeblich 
wühen wird. Die Hommnisse Hegen nicht blass in der noch وف‎ um- 
genügenden Kenntniss der Sprache, in welcher die Inschriften ab- 
zefasst sind, sondern sind namentlich auch äusserer Art. Erstens 
nämlich sind die allermeisten bloss Bruchstücke von gräseren 
Usszen, so dass auch ein tüchtiger Kenner der Sprache oft 
sicht wissen würde, wie er die Bochstahen zu Worten verbin- 
Jen sollte. Zweitens wird man auch bei vollständigen luschrif- 
ten bisweilen ungewiss sein, won welcher Seite man zu Iesen 
atfungen solle, da die grosse Mehrzahl der Zeichen so beschaffen 
ist, usa ale vom verschiedenen Seiten betrachtet Huchstaben sind, 
wi os dass sie sich selbst gleichen, wie das Aleph, Beih, Jod, 
Samech, Resch, 'Thnt, nei هم‎ alas sie mit veränderter Lage auch 
ihren Werth ändern, wie Var لمن‎ Lamed, Mem, Duleth nnd Cheth; 
> und jene تسل‎ wagerechten Parallelen. Daraus erklärt es sich, 
ميل‎ Ouduey (a. =. ©. p. 67) sagte, die Buchstaben würden ent- 
weder von rechts nach links oder timgekehrt oder borizontul 
geschrieben: und von einigem Inschriften lässt es sich mit Be- 
limmtbeit behnupien, dass Judus sie fulsch angesehen hai. Sn 
+. B. ist Nr, 2 nach Nr. 4 عولن‎ umrekehrt zu richten, da heidn 
mit demselben Worte anfungen, und Nr. Il gewiss umanlegen, 
du schwerlich drei R (2.2), zwei 8 (2. 1( und uwei D (Z. 3) نه‎ 
aufeinander folgten, In salchen Fällen ist also dio Lesung ersi 
äurch die Erklärung bheilingt. — Dazu kommt drittens, dass die 
Copieen beidudan nicht so zuverlänsig zu sein scheinen, wie für die 
Furisetzung ernstlicher Untersuchungen durchaus gewünscht werden 
mine, Ich kann liess nur un einem Beispiele nachweisen ; aler 
dieses eime reicht hin, um Misstrauen gegen ie "Treue ler anderen 
Abschriften zu erregen, Die drei ron Judas unter Nr. 2.3. 4 ver- 
äffentlichten, dem Autikon-Cabinet der Kotionulhiblinthek zuge- 
härigen Steine waren schon von de Sanler (Jaum. min. 1543. 
٠, 126) bekannt gemacht worden; aber während dort die ersten 
Zeilen gun verschieden 84 einander sind, bemerkt de Suuley 
ip. 225) ausdrücklich: Üer# troin Inscriplionn que je ne hesite ps 
h eonwidsrer comme. des fragmena de eippes fun#ruires Commen- 
cent irilemment tun les Lrois pur مأ‎ möämn mn. Er umsehreibt 
den Anfang von Nr. 2 u 4: 757 m. von Nr. 4: %&=, Dürfen wir una 
für de Sanulev’a Alschrifi entscheiden, und ferner uns seiner Ver- 
muthung موري‎ Weiteren sunehmen, ao möchte jones j#7 wohl nichts 
Anıleren sein ولو‎ der Meat des Wortes j>75, murditen d.h. „man 
hut begraben“, nämlich 3, plur. praet, von dem Flamme med 


فى 
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(Venture .م‎ 69), Indess macht mich gleich bei diesem ersten 
Ansatz zu einer Erklärung das irre, dass, wenn mau die In- 
schriften von der Seite ansieht, von welcher Juilas Nr. +4 anfge- 
Inst hat, in 2, 2.2 und بك يلك‎ 2. 3 dan Wort zu „Sahne“ هع‎ 
erkennen int, um man dann zu Anfang beider anch ein mit glei- 
chen Buchstaben weschriebenes Wort hat. Dasselbe دم‎ erkenne 
ich auch noch in anderen Iuschriften, Iusse es jedoch unentschie- 
den, ob es dart integrirender Theil ron Nominikus propriis ist, 
uler zwischen solchen in appellativischer Bedeutung steht. Es 
ist überall leicht kenntlich und Jürfte daher in zweifelhuften Fäl- 
len für die Richtung der Zeilen normgebend sein. 

Üboch genug des Herumtappens in diesen Regionen der Finster- 
niss; denn هه‎ kann der Forschung our wenig frommen, Und wenn 
wir much einige parallele Gruppen in den Inschriften sehen (z. B. 
ass 8, 1,8, 2. vgl. مج‎ 12, 2), was hilft das, وى‎ lange nicht 
der richtige Weg der Erklärung entdeckt, und von dem chanti- 
schen Schnii vergnngener Jahrhunderte gesüubert ist? 

Döch hoffen wir, dans die weite Hälfte dieses Juhrhunderts 
sicht ärmer an Entdeckungen aei als die erste und die Läsung auch 
dieser Räthsel berbeifübre| Namentlich wünschen wir, dass Wirje- 
tigen Gelehrten, denen die (uellen unmittelbarer zugänglich aiud, 
und insbesondere die vielen Reisenden in Nordafrika, auch diesem 
chen #0 interessanten ala wichtigen Theile عمل‎ Alterthumswissnn- 
schaft ihre Sorgfalt zuwenden und vor Allem möglichst viel Mu- 
terial zusammenbringen mügen; den etwaigen Hernusgebern ol- 
cher Sammlungen aber empfehlen wir die gräsnte Genauigkeit 
beim Uvpiren; denn nur auf ganz zuverlässige Vorlagen hans 
eine eindringende Untersuchung sich stützen. | 
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Notizen, Correspondenzen und Vermischtes. 


eher die Musik der Armenler. 
Yon 
Prof, Dr. Petiermann. 


Als Ich in dem Winter 1832/35 glich zweimal ادم‎ der Insel 5. l.azzuru 
bei Venedig dem Göitesidlionst der Mechitharisten beiwahnte, hatte ich Ge- 
Iegenheit, wiele der armenischen Rirchentinder an bören, weiche ibeils dureh 
ihre Kigenthämlichkeit mich imzogen, heile aber besanders dadurch mein 
Interesse erergten, dass عزو‎ nach Nuten ganz elgner Art gesungen wurden, 
wrlche in mannichfaltigen übrr den Buchstaben angebrachten Zeichen bastaben, 
und seht dem 5. Jabrh, به‎ Chr. sich unverändert erhalten haben rollen. 
Als>ein ونسك‎ Znoveos war Ich leider wicht im Stande, in die Bedeutung 
dieser Zeichen und das Innere, Kigenthümliche der armenlachen Musik مولع‎ 
zudringen. Jedoch: erfuhr ich, dass in Venedig ein ceborner Armenier ala 
Husikdirnetor fangire ; nl diesen Tina Ich ersuchen, mir einige Gesänge in 
unser Notenszatem Üiberzuttagen. Er ihat diess, und ich theile dieselben mit 
den armenischen Würten und musikalischen Zeichen mit, im der Iloffnung, 
dass sich mnler) den Lesern dieser Zeitschrift jemand, Anden werde, der im 
Kunde ist, darans dos Verständnis des armınlschen Nolnuaystems, und sumil 
der armenischen Masik zu erülfeem, لعن لوعو‎ vielleicht eugleich der Schlüssel 
zum Verstämliies der alten griechischen Tirchormunik grrohm wird, de div 
Armenler ohne Zweifel Ihre mualkälischen Zeichen von den Griechen rntiohm 
kaben. Dem ob der Einlluns der Aruber anf die Husik der Armenier ohra as 
bedeniend grwenst sei, als auf die Porsie deranlben. (vgl, (reger Mayiamhros, 
£cheifisteller den 11١ Jahrhunderts bei Indschülschenn., Archäinlogie der Ar- 
nenier, Th, 111, 5: 144), Tel mindestens schr fraglich; en lässt sich im Ge- 
genihril mil gieintieber Sicherheit annehmen, lass sie in ihren geistlichen 
Geängen nicht Nochähmer der Bekenner des falam gewesen erlen, and ma- 
hammerdanlschen Notenzeichen keinen Kingung in Ihre Kirckenbücher ver- 
vattet haben. Schon Jah. Jonch. Schräder gab In seloes Thesaurus Iinguae 
Armenlzoe كوم كلك بجر :4 .1711 نمسم‎ wage Notizen Über die armenische 
Musik, ibeilte die Zeichen, وو‎ wie die Tönarten mit, ond stellte dieyellwn 
zugleich In Nuten ,عمق‎ Da dieses Buch schon selten gewordin int, an scheint 
es mir nlaht überifisslg, نامس‎ Aless mit ontergelegtem armnnlschen Texte und 
Nutenseiähen wieder abfracken zu Inssen;, Um aber auch meluerseils olwas 
سحيو انو اننا‎ au فيو‎ Ich hier noch einige Rumerkungen folgen, und erwälne 
عدم‎ beeliiiile, daran طعز‎ ae armenlschen Warte much der allun ursprümgliehen 


= 
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Aussprache schreibe, wie ich عله‎ in meiner Grammatik (Merlin 3837) Fen- 
gostellt habe, | | 

Tempelgesänge um Volkalieder hatten die Armenien schon seit don frübe- 
alten Zeiten, und Moses Choremmsis-(5, Juhrk.), der Vater der Geschichte. 
wie ihn seine Landsleute فععم‎ , klagt ih der Einleitung zu seinem Ge- 
schiehlswerke, dass Ihm keine anderch elobeinischen Quellen dabei am Gehote 
gentanden hätten; er erwähnt such mehrere derselben namentlich, لس‎ gicht 
einlgr wenige Äruchstücke daraus, wie 8, 1. Cop. 31, 8 2. Cap, 50, welche 
ohne bestimmter Metrom abgefasit in ihrer Zussorm Form au die Kiufen- 
paalmen erinnern, indem die Ieizten Worte des vorberzehenden meist lie 
Anfangswarie des fulgenden Verses bilden, Berühmi waren vor Allon dir 
Newohner des achönen und weinreichen Gogbiln, ب ]سب‎ eines zu ler 
Provinz Wanpnrakan لسلست كمسل‎ gehörigen Ennfons, deren epische Volks- 
gesünge von Vater auf Sohn vererbt die Geschichte früherer Zeiten erzählten 
(rat. Mas, Chor. B, 1. Kap, 30), Sie imgen diese vor mit Begleitung eines 
Seiteninstrumenter, Bambirrn. ملسم إأسم‎ genaund عاو‎ Mos, Chor, بلا‎ 1. Cap. 
1.24), welches mich Johannes Kutkalikoe (9, Jabrb,) mit elnem Ktlibebhrn 
geschlagen wurde. Vet. Imtschülschene , Goögraphlo von Armienlen. $. 213. 
um Desselben Archliolögie der Armenier Th. 3. 3. 14%, 

Ein solcher Gesang hiess Jerg, Üre, و بوكرل‎ mind die Welse oder Me- 
Iudie, in welcher er vorgeirugen wurde, Novag, Nung, Nevng, bee, 
مما‎ Singer aber wurde Jersahischt, Erashischt, بحسنا‎ zum geaanut, 

امد Kirchengesänge. Ka wurden is‏ ماما ersten Christen hatten‏ عزن 
عض anfangs nur recitirt, später jedoch nach den 8 verschiritenen Tonarten‏ نجس 
Gnbrauch besumderer Lieder auf, damit die be-‏ عمل sungem, Alluälig kam‏ 
sehr‏ مذ meinen durch die Vorträge der langen Psalmen und Leetlonen nicht‏ 
ermadst wunden; und als diese Site, überhand nahm, wurden viele Pealmen,‏ 
die bisher abgesatgen worden wuren, wieder nur reeitirt; atalt deren aber‏ 
wurden andere eshnge den einzelnen Palmen analog gedichtet, Vgl. Ane-‏ 
tikhsem’s Coimmentar zu den ‚Kirebeulindern, Eisl, SB 6 &o entsionden hei‏ 
Jen Armenien 8 Arten von gristllehen Lieder;‏ 

1) Orknuiblun, عتم يشتير‎ 4, 1. „Lab, Preis, Seguung*. &6 wird der 
Gesang ernannt, weicher, ungepnast an eine فوع‎ den in den Pantmen euthäl- 
tenen Segnungen, nach jedem Kanon in der nächtlichen Stanır (näml, vor dem. 
Kintrikt der Morgenräthe) gerungen wird: und weil Ale erule dieser Sestungen 
die des Moses ist (Kind, 15, 1): „Lasst uns den Iheren preisen, denn: وول‎ 
Huhm It er verberrlicht® OLatber: ‚denn er hat eine herrliche That rothan'), 
مو‎ wird bei dem Megkım eines Labgesanges dieser Vers zum Anfang gemacht, 

2) Harte, .ل ال رسب‎ 1 „der Väter“, مسا‎ in der Gesang, welcher, 
انممرديكة‎ om dan Labliod der 3 Müuner im fewrigen Ofen: „Gelabet ناعم‎ la 
Merr, Golt.anserer Väter“, ia der Frühriande gesungen wird, 

4) Mjelsatzusies, عاوسمموس ةط‎ d. i- „en erhebe*. Damit wird das Lied 
bersichnet, weiche, dem Genang der Jungfrau Mara (Lan. 1,48); „Es erhebs 
mel Beste dan Herm*“, angepasst, عمد‎ Frübstonde graunzen wird, Früher 
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4) Oeharmin, م‎ ah نك‎ i. „erbarme dieb*, وه‎ nranı man das Lied, 
welches iu der Frührlunde zu dem 50. (51,) Palm: „Erbarme lieh meiner, 
“doll, nach deiner Barmherzigkeit“. gesungen wind. 

5) Tör blerkalts (jierkaite), abe shekuhn يل‎ i „der Kerr. wo lem 
Himmel“, Su heisst: der Gesang gesungen im der Frübttunde zu dem 148, 
:ساس"‎ „Lobet den Herrn von den Hinmeln“, 

6) Maukahkh, ,ل عيشمابتسل‎ i, „Ale Kinder‘. Diess انا‎ der Name des 
Gesangen der Frühstende, vorgetragen مع‎ dem: 112. {111.) Pralin: „Lohnt Ihr 
Kinder den Ierrw*, 

7) Dokimchn, Kargme. d. ١ „des Mittags oder des Frühstück, Bamlı 
wird der Gesang beroichnel, weicher nach dem Frühstürksstonden bei der 
Messe عع‎ verschledenen Psalisen dem Tage gemäss genmgen wind. 

8( Ianbertai, ,ل طرةمسؤلسك‎ ٠١ „Ich habe erhoben“, So nengt man das 
l:ied, welches zur Abendstunde, zu dem 440, (121.) Paalm: „Ich مطامط‎ er- 
kuben wriue Augnn zu den Nergen“, emungen. wird. 

Ausser diesen sind auch andere Musiktoxte verfasst wurden, welnhn micht 
zu den Kirchenkledern gerochnet, sondern انس‎ dem ‚gewühstichen Namen Jerg. 
ung „rsang“, امعط‎ wurden, oder Tugh, mug ع‎ bieseen, به بك‎ eigunilich 
wohl 1) „Zell“, dann 2) „Vers“ (orab: zu], 3) „niehtgereimies علب‎ auch 
erreimtes Wandicht, مومعل‎ Verse وم‎ gleiche oder magleichs Anzahl Sylbra 
haben‘, oder liania, ع سي‎ d, i. عامقعقى‎ ", Lieder abne bestimmiers Meirum, 
welebe ihrem Namen, vun dem Anfangsworte bei dem ersten Dichter dieser 
Guktung; Öregarins Nerckenais (10. Juhrb.) erhalten haben, oder Meghedi, 
Melcdi, Brad .ل‎ 1٠١ „Melodie, هسه‎ dem gleichluntenden griechlsahen Warte 
bervorgreangen. 

Der Name Schurakan, zmpwfsub, welrber den‘ Kirchenliedern allein 
zukommt, Kmdet sich zuerst bei صم‎ Kinjensir (12. Jahrh.), um ist wirbt, 
wie frühnee armenische Gelehrte behnuptelen , ein Comppeitum aus Schar, 
zu بلا‎ 1 „Faden, Helbe‘ und علطم‎ 0 Hk. „Edelstein, Porie*, als ub 
ea rine Pertenschnur bezeichne, weil agb In dieser Boduntung in Compasitis 
stets worangeontet wird, In der andern ersprünglichen „Auge dagegen immer 
die Form des Nowinative beklilt, sunlern ein Adjeetir von Zu, wobei man 
das Sohstantir عجرا‎ „Ünsang“ am euppliren hat, Mam versteht ılaranter wer 
ogeir nolche Linder, weiche ohne Messung md Zählung, der Für nad 
Srlbon anm Gesang rerfasst and, 

Jetst werden diene Lieder In den Kirchen meint orst mach Vollendung 
der betreffenden Paatwunleretlon gesungen; in [rährren Zeiten reeilirie man 
نوي‎ einige Verse des Poalnie, und Fügte Jaran die erste Strophe des Lirden, 
le man 2 bie 3 Mal Wwiedlerbofte:; dann las man wieder einige Verse werauf 
die aweite Strophe im dereniben Weise gesungen words, und so hie mu 
Ende, 
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Bei vielen Festen pflegt man dem ersten Lobzesang hech einen Pen anzufs- 
gen, weicher daher mit dem besondern Namen Hjetzjevak, Shunliud d, I. „er 
folgende‘, beirgt wird; jetzt aingt mon diesen gegen aciıe Benconung vor 
dem Labgesang, der dem Tage eigentlich zokommt. 

In den Anweisungen au dem Singen der Horen wird ala Negel aufgestellt, 
dass die Gesänge Mjedastsmster, أوسسوسططل‎ , un Oghormia, عد لألدم زم‎ 
(# oben), mit بسمنما‎ Tür hierkaitz, ركس‎ ‚hpfähg, abier mit Maurer Slam 
zu singen seien, über Orhuutbiun, سارّمة‎ ch, und andgre Gesänge wird 
aber nichts gesagt. 5 

ältenten Kirchenlieder sind van Sabak dem Gromsen, Katholiken der‏ مانا 
Armenier, um seinem treuen Gehülfen, Mesrop, dem Erler, oder wohl‏ 
riehliger, Verrollständiger. des Alphabetes, welche beide in der ersten Hälfte‏ 
ihren’ zahlreichen Schülern, welche‏ ووو des 5. Jahrhunderts blühlen, #6 wie‏ 
„lin Dolmetsther“ genau werden, weil sie van ihren Lehrern‏ برعل wer‏ 
sach Kirieebenland, Syrien and Aegypten gesundt wurden, um die hedeutend-‏ 
sten griechischen nnd ayrischen Werke dureh Ucherselzungen dem armeni-‏ 
schen Volke zugänglich zu machen, Ihre beiden‘ Lehrer beschäftigten sich‏ 
unterdessen mit der Kinrichtung vom Schulen, auwie mit Vebersotzung der Hibel‏ 
und der kirchlirhen (liturgischen) Scheifien der Griechen, Sie bestimmien den‏ 
دوع Fesikalender, führlen mebrere Feste von Heiligen ein, amd ordneten dio‏ 
es uch, welche die BTunurien für die Gesänge einführten:‏ معد Sie‏ .مأوجماتنا 

1) Arrallschin taain, unmffb  ةيمرال‎ di „der erste Ton“, erste (Dur) 
Tunsrt, abgeklirst durch ats, md bemichner. 
1b) Arradschin koghen, م /ؤسمس‎ Ami مدت عقن بأ بل‎ Sekte", 
erste (Mail) Nobantonart, abgekürzt ak, md. 
زه‎ Jerkrord عل ررس ومسرامط ونس‎ 1 „der zweite Too", aweite (Dar) 
Tousrt, abgelürzt bis pi. 
2b) Arag kughus, Mg عر‎ di. „Hänptselte, grülsn Seile u! 
wichtigste Nobenionart hu السام‎ bh مراع‎ 0 
3) Jerronl isaln, Appupg. .ل طيرسك..‎ | „der طباعة‎ Ton, dritte Tonaft, »b- 
eig 0 
3b) Warn, fa. ,ل‎ 1, „hart, streng, schwer“, drilio Neheutonap, 
angedeuiet Jureb gi zh. 
4) Tschorrord سامنا.‎ , zrppupg بأ ل طارسة‎ er vierke Ton, vierte Toniri, 
angedeutel durch فال‎ gi. 
35) Wjerdsch,  وكرمإل‎ d.i. „das Ende“, die letzte Nebentomar, un- 
gedntet durch dk ah. 

Niesen Fügten nie nach zwei andere Stieghikb, عي ]بعس‎ 4.1. „Zwoige, 
Nebenisnarien hai, 

Ihe Tonseichun, weiche die Stelle der Noten vertreten, ul wohrschein- 
lieb auch von Jesen eingofüihrt sind, sind folgende (s. d. lithogr. Beilage 8, 12); 

1) Schjescht, zdrzım „scharf”, der Acat, welcher eine scharfe und starke 

Betonung des Vorals bereichnet, 


2) Phusch, bu „Dara, su genannt von seiner Gestalt, 9 

3) Bush, يندع‎ „stumpf, schwer“, der Gravis, welcher wahrscheinlich 
das Siakee Jer Stimme amleutet, 

4) Paruik, uymapayle „der Gireumdex*, vereinigt die Figur und. Kigen- 
schaft der Imiden vorigen. 

5) Jerkur, رسباية‎ „lung“, weist ‚auf eine Dehnung des Vocals bin, 

ti) Such, eng „kur, Gegeniheil des vorigoe. 

7) sur, Bein „eeharf, diun, fein”, hereiehast eigen heilerm, böhrrn 
Tan, 2 

Thur, Hain „Schwert, Sübel“,‏ زم 

7) Thoschi, Fruzm, vou ungewlsser Bedentung, vioklefeht نع‎ viel a 
„balhlant‘‘, vgl dan Wort sbatschol, رفيسقم‎ , welchus „murmeln, die - 
Werle versrhlarken” beieutet, Schröder a... 0, übersetst eu. dureh 
„esncha”, 

10) Olorak, aynpuüh „geschlängelt, gewänlen", bezeishnet das Auf- aid 
Alsieigen der Slimme, 

11) Chumdab, كستسمالل‎ „, Tan ungewisser Bedentong, auch Schrocder aa. 0. 
„eripedhtm, 

12) Wijernachuph, plan اط‎ , vielleicht „das übere Zeichen“, و‎ für وو‎ 
usch Sehrucder „elevalio". 

وب عابني Njerkhtichagh, bippbinfrwg , viell. „dar untere Zeichen‘,‏ رده 
anch Schroeder „depresaiu*,‏ 

44) Khurktasch, دسكيورسي‎ , sun sicherer Bedentung , Zusanmengeantzi 
ans dem rs und Illen, bach Schrosder Verduppelung des 1lten mit 
der Bedeutung „‚pnroductio*, 

15) Chostewnjin, طإرسل«رسممْ‎ „Ehnsrowiseh“, entweder هق‎ viel ala „kb 
niglich, ausgezeichnet“, von uinum jeraischen König, Chosrow dem 
Grossen, oder richtiger wahl von كله‎ heräktiten Musiker gleichen 
Namens مع‎ beuannt, 

16) Timuk, duch „Kain, Kanten“. 

175 Daninjer, بلاطك‎ finiee, Finoten“*, Plural des vorigen. 

18) Rjwakardah, كتبرمبا ام‎ „‚krummen, gebogenen, anbieten Ken, von der 
Gestalt des tom Buchstaben in dem Alphabet جه‎ genannt. 

10) Taukordah, mp „krummen, gebogenes Taa', 

5230150 , ممسسسلى. "تترمباء نلعملا )20 

21) Chum, ولمتمم‎ von ungewisire Bedmiung, nach Schrneder “ملست‎ 

23) Hahal, يسكس‎ ١ row ungewisssr Hodentung, isch Schrunder „ire 
sinlulie", 

23} Phnthuik, لأس اسل‎ „Verschlingung'. 

24) Zurk, gupl „Schlag“. 

Ausser dienen gicht عه‎ noch, wine اطهط‎ mamanloaır Zeichen, in der 
litbogr. Beilage بق‎ 12 warh dem Armen, (erasghuh Gunstatinnp, Ara, 
اسه‎ much Sehrider aufgeführt, weil beide mehrfach, Insbesondere in Hetreif 


7 ewei letzten Figuren, von einander abweichen, 
V. Bd, 24 
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Nor Text zu dem in der Neilsge gegrbemen Noten lauter ie unmenischer 
Hehrift mit Intelnischer Vebersbteung a"; 


.| من 
بعاسياشا عا Suürgkpk [ugmfe‏ متورستما ويس مستسمسي] )1 
كاش متإاروشره_إدرسيوه عا gibt.‏ جيم rap b‏ ش 


Pingmergti: |‏ ومسل 
pe po Ak Splrzimmfft gesupugul mppmlughugp‏ إن 
بل اإتسوتللوع عاموترم haltung gb‏ يمه تمماصمسمم 
fung Pagmunpk: - 7‏ مسعاوسن جرس لضال 
Shmlhuy ,‏ يموسوه فاحل عبرسسرا ربس واسستسسسي] (3 
مستارسى ٠‏ رسرطيزه -عماتشسكاس لط «إسرسابه _رزشار uf‏ 
٠‏ امسوم ل dung‏ 
el arm‏ اماه mulirres cm‏ لالناءلسة surgentes)‏ لاشفصر .0 آ) Matutions‏ )1 
Inmentande qunerchant Immur-‏ كه vhs venerunt in sunetum sepulerem,‏ 
talem glörlan Aogrm,‏ 
Kt per vocem Angeli exbilaratan sum Ines Indutan matzlinne sanctan‏ )2 
mortuos ? resurrealt glorias Mer.‏ ابره سكت quaerikin‏ لتيل wnlintes:‏ 
-عية aunetem mulieren, festinaie‏ ( “مفلعم الل Deam amanıns (ve „Des‏ (3 
Jonnn| dilorie; ro‏ اع quenten (i. ©, nımdo, entrende) anrrare Peire‏ 
surrexit Sinrise Hei, |‏ 
Ce, aben) für den Snnntag Miserieomlias Domini,‏ ولنارارلن ممعم مله Wiese int‏ 
لا 34° ,5 Fr rm Kirsangbache von Constantinupel‏ ناماه amd‏ 
لينلا 
سارسه بساوسة درست N‏ #إممسومه سوام" :1١‏ 
pay +‏ مانيس Shell‏ بإررأبابائان . «يعمم . «وأرعسريسم 
وإساوسع اسمسطووسر: fr leg‏ أمارومترم wog‏ ورمش]وعنا 
, > هالأسسرسرس معي mega‏ عل 
٠ Spml‏ عت مسبو توي ءاهد عبمباسس هسه Muh‏ )2 
مإمطا .او إسسب ‏ سسرسراسرزوم اومموم متإرب مراع «ارسومة 
nn‏ مدا رسيم سروس ميخ „ 
wg rap + er-‏ ا بوسع# سمس مأو سام سرياس اتإمم ]1 )3 
Sum mpfw mprpagb qploymub erg undrula‏ 
ا عره لس إمأ رست 
mmeleriam perfasione‏ سبماء مدي اأجهواسسا!) Im Armenis ort‏ عدتناادوزل ١( Sul‏ 
sanguinks Sanrtorum., Proeibus born parce mobi largitor huanrem,‏ 
ei alerore Darm erenfurarıum |‏ 
.تناد Spiritus‏ عووا nanetam prulem pastoren wigiien‏ سمبمترواج Ver‏ )3 
alentln Hersntmin.. Prewäbes burmm ee. (al v1.‏ مهما root Mämmenn.‏ 
Parthiei works prandirktime Midel les anni regenli; eoranaen vilnn-‏ )4 


ten. Preribna bormm "ir 


Vgl: di Gemnneh,. S. بكري‎ Ein لس نان‎ ia. em für den Gedarkınisitag 
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dir beiligen Lenntier, welche darch Jerdeduchend 11+ Im ,ل‎ 454, Chr. den 
31. Juli den Mirtgrertad kelltien; dUnher diewe Tag In der armanlschen 
kirebe ihrem Andenken gewidmet Ist. Der vr. 3 erwähnts parihische Schnr 
ist Sahak (lanak) der Grosse, Kirkulikos der Armenier von نكا‎ HN Chr, 
welcher in cioer Vision die geistigen Söhne Gregor's des Ericuchiers ممع‎ 
krönt erklirkte, 
An. ı 
1 Ir وتزيزسة‎ Ffm Heumd mbopftkgkp ويس عيدو ممماو‎ 
رسواوطاة‎ ١ _وسايايب - ارموسجم‎ liche مسمس‎ [Hk 
بوه تسيسوس  ومبسويه سسووم‎ wu تسار ترم‎ pl 
2) Ir yopfün fu Kuna لي ولس لمعه مأ‎ wurd ng uni hi 
bes FR er Leukrzunge براوسوايارهة‎ ٠ .مدر‎ 
فسبارستي سود عيهتساسرس . سقس ل[ عا “زياس زمر‎ pe زولك‎ 
3) Ne باتإسايسكخسة عخلسكسيره. التمسهنزوم‎ dep روم مممر‎ 
سمو‎ ee مودس امو وسو طن‎ hen 
ur mon "fr yuikbayf, “rede ung رمم‎ fh 
lg | 

1) (hai praoseis sapinntin ardinasti mysterium samttse erelosiae 0 
ومدتاعول‎ fandaments Ermitalis, ehorer سسافدل‎ : preeibus ممما‎ paren 
bulis, 

2) On) bemwiiellonem proloplastorum a Des junslis inaribus ot Teminia 
splendontem egregie efllorescere نتلوم‎ hodie in Jonkime ei in Ama: 
preeilus boram parce aobls, 

a): ga premlssinnene Abrahami patriarchae أعلنمة‎ sornmlum Kpleitem هة‎ 

eerdotalibus et reglis teibubus سسنتسن‎ monslrunti مالسظ‎ ab Anna: preei- 
bus horum parce nubis, 
Siehe هل‎ angel. Gesangbuch 5, 14, Ein op he دوع‎ uben), zu singen 
an dem Geburtting der Jungfran Maria Cd, 8. 3opt.), oder am Gellichiniss- 
tage ihrer Aultern, des Jonkim nnd der Anne (den 25. Jali). 
Ko, 4. 


1) puzugb up use gung di 
لتاسسمجاي»‎ pr gell _رسمازخ‎ fr طرسة‎  سكلو_‎ puma Pleite 
wre وباستسرا ما‎ wa. سوسس سعارسي‎ ١ 

عبرساهرا ريسل num‏ تسوس همسدرر باإراسسجام؟ انارسة ١ل"‏ )2 
للآررةرتلعيسسن buch weh‏ وإ لحم با العم طم لاستنرسبن عل 
انإ للسسس ب سساسةا .تس ناوسن + 3]/ا 

3) وما شم سكيس موسكلورسسس عرسم‎ opShkegees,p pymkp, 
تمي‎ dB يمه‎ ١] سسا وتلا‎ zug سراما‎ - 
عستسس ثم قبسي‎ pr وإ امامره‎ bo دو أعاديم‎ 

1) Mirssulona ساستفوع ملاعسوضييمم‎ perierrult, #t Angelus مععفعل فلاف ع‎ 
dens per vorm terribilem resgreentionis Hi Dei mulleribus اانه‎ 
bat: rinureonli Done 2% 





2) هذا‎ Angeli garisae عمد‎ loctu Indie ام ,وموناسه‎ medium sum lan- 
Ute, ederunt muntinm Apostolls, سس‎ resusresil, qui antes dixerat. 


3) Venite علسها . لتلسلها ععبا‎ nova landemus Ihaminmm, qunnlam eorpun, 
ynod a mobile socepit, ab angelis الي ا‎ a Seraphim اه‎ 
a Öberubim, 


hiess ini abermals cin ركس‎ perl رف ع‎ für den Snap Minerieunlins 
أمتسدة!‎ . amd: weh هذ‎ dern rg 


Iher Text نه‎ dim Nöten wa un Thesaurss lisg, Ann, (Uihegr. 


Keil. No. 5,) . 
Werbkupuup “راسوم‎ gb una غ)‎  لسسسمسط«ن‎ 
Lawlewus Dominum , nam elurin لك‎ zloriliratus. 





Veher Dr. Tobler's Grundriss von Jerusalem t). 


Ala ieh im .ل‎ 1845 Jerusalem besuchte, مع سه‎ während ein Tängern 
ae ermart Irnnen zu jermen, Ael مع‎ mir nieht win, das die عياط‎ 
herisen Grnudrisse, den Bobinsun’schen nicht ل‎ fünter den Fot- 
derungen der Trowe نش‎ welt zurüekgiehen; allein als eh den wenesten Plan 
als Führer durch die Gassen gebrauchen wollte, sebiipfid ich buld die Lsber- 
zcougung, das mm sich auf dus Gsassnnnntz ninhı verlassen könne. Ich bo- 
دم‎ nun Messungen vorzunchmen, nm ainigo Theile zu verbessern; diven 
Arbelt führte aber hald م‎ elmer ginelichem Umarheitung: des Gassennätzen, 
wobei mir wichln zur Richtschnur Öiente, ala دفو‎ für Gnasen selbst, ومسل‎ 
die ich nun, hin und wieder won den Einwohnern eiwaı acheel augeschen, 
208, olms nine einzige, wir ich glaube, zu übergehen, etwa mli Annanlıne 
eions dinohems أماعتسم‎ am سحملا‎ ench-Schorif, Sogur kleinen. kurzen 
Sarkzusarn, durch deren ziemlich bedesionde Zahl aueh diese. oriuntaliache 
Stadt sich wunueicbmer, glauhte ich Aufmerksamkeit schenken مع‎ müssen. 
Wenn ich mir einnrolis die Aufgabe stellte, das ganze Ümmsennete rusam- 
munzufgnenn,, مر‎ war ich sderersoite wicht wenig bemüht, für ie ainzelnen 
(Gassen diejenigen Namen zu unmmeln, weiche ihnen von ien Kinenhorsen 
bwignlegt werden. Din Krfüllane leiklerer Aufpahe war nicht die schwirpigrte, . 
Jedich Fine viel schwierigero, ala mas zu glnnben wnnelgt sin mug, In 
der Tot, wos ich nicht durch ıille: Schrifiin eines Medschir ad-Die, Schals 
und. Berguren vorbereitet gewesen wärn, هم‎ würde es mir nicht enlungen 
som, ein u reiches Vereeichniss vun Kiasnen- nnd Marktuamen aufrutreilm, 
ام‎ ieh much verschinlone Jerunalemer, bei denen طعا‎ allerdings manche 
Garbe uaammenhand, zu dem- fraglichen Behufe ansholte, Ich gebe fihrigens 
2u, dnss niebi alle Namen, die Ich anmmelte, su fesl stehen, ala die der 
Gassen in Fränkischen Städten, Mante aber nlrbi zugeben, dmss die vou mir 
mitgetkeilten Namen wicht vor irgliebem Ortakemligen verwen würden. 
Ale Inh much einen Aufenthalte هد‎ heinahr zwanzig Wochen Jernaalem ver. 


18. سل‎ vollstlimiligen Titel وا‎ Bil, ,ف 1ل‎ 144. Arnd. DB, Ned, 
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liess, beiruehtete jeb las frisch aufgenommene Gassennets Als eine Miminer 
Liebsten Errungenschaflva, md ich komme nicht im Zweifel schen, es end- 
lich ansgearbeitet za veröffentlichen, Nach Hause zurürkgekehrt, sah طعا‎ 
erst دول‎ Schults’schm Plan, end wie amtanpte ich, dass dieser Mann, عمل‎ 
küngere Zeit in Jerusalem sich aufhielt, die handgreiflichaten Fehler, welch- 
dem Plane von Sieber, wamentlieb iu Bezug anf die Gansen, ankieben, frisch 
unflezie, Ich wände dem Grundrisse Schultze’s gerne die jngewiliche Par- 
beisluih, das den woniger Eingeweibten bestonbonde Acnasere erlassen haben, 
wenn er nur irenes, gennues Schwarz anf Weiss gebracht am) dabei dem 
Kenner, den praktischen Forscher mehr im Auge behalten hätte; denn wahr- 
kaftie mit einer Parade alt- und meutestamentlicher und Plavius-Joacpbinischer 
Kırmen ist noeh nichl vorwärts grholfen, und mas darf vor Allem nicht ver- 
rasen, معمل‎ vum grnnnen Erfassen der jetrigen töpographischen Verhäftninse 
am sichersten in das Alterikum zurückgegangen werden mag Darum gebe 
man möglichat genan, was da int, mad dann wind wich wahl leichter wer- 
suchen Iaasen, ansanmilleln, was فلا‎ war. Schultze’s Plan in der Han, 
sah ich wohl ein, dass ich mil meiner Arbeit berehaft unaräuken dürfe ; 
allein die Zeiten der Theurung لضن‎ des Umruhrs schhllten مت‎ saurca Gesicht 
وديم‎ mich, und wirklich blich mir, da ich eben sicht zu dem Neganatiginien 
der Erde gehöre, und mich keine andere Sterns schmöcken,, al die Augen- 
sterne, nichts Anderes übrig, als den ansgeurheiloten Grandrise auf eigens 
fiosten In Stein stechen zu lassen, und uachber einen Verleger un auchnn, 


Tu Betreff موريس‎ nn erschienenen Planes möchie ich .auf einige Punkte 
noch besonders aulmerktam machen. Er ist von dem archäntoginhen Hyp- 
Winner, dar gewühnlichen Aeiwerke bisheriger Pläne. gesänbert; nur wenige, 
vom einer geläuterien Krilik als sicher anerkimmte Ortnamen, wie Zian, 
Mariah, sind ntehen geblieben, Die legendenbaften Bezeichnungen kauuten 
wleht leicht umgangen werden, weil. ibre Aufnahme zum Versländulsse von 
Pilgerschriften diept, und der einschlagenden Kritik Yarschuh leisten dürfte, 
Lian Terrain werde anf meinem Grandrisse selbatstindie gearichnet. inge- 
hlldete Hügel werden sich In der Stadt nicht mehr Binden. Zum ersisu Mal 
‚scheint mul dem Zion das schmale Thilchen im Sük Möret ei-Jebüd, die 
Inche Vertiefung nordwenilich vom Denuskusıhor ala Anfang des Tyropim, 
dessen Richtung ich bei dem Teiche Silonh mach der Buussole beriehligte, « 
مه‎ win auch der Wädi en-När vom Hiobahramen an nach mainen Unkurn- 
chungen nios please anılora Richtig bekommt. Die durch die Siadimamer 
مإعماء اهما‎ Umfangelinie betrachtete Ich als etwas richtig Gogebeiier; ur 
rückte Ich (48475 mit der Stadimaner zwischen dem Frünxbskunorklaster umil 
dem Dumanskusibore, weil ich sont die Gassen nach den Messungen nicht 
hätte in: den Mann innerhalb der Stmlt wwichnen können, chr وكيم‎ Mlı- 
ternacht, ale Kohinson. Die Gassen selbst Atellen sich auf Jem Manu an, 
dans dieser durch dieselben balfentlich ela sicherer Mührer ملعم‎ wird. Kae 
beinahe wnglaublieh, welehe Irrihlimer Eher die Gassen bis ممه‎ Zen, سأ‎ ich 
sie Hrisch aufnbw, Yerbreitel werden kannten. Hin kat wich nicht elmmml 
div Tunungeber Willinma und Schulte mitgmählt) die Mühe gmommm , die 


Uncrguasie der drei Märkte; münilieh سمل‎ Fleisehmarktes. (a وأحوى‎ 








dee Genürsbändiermarkten (سوى العطاريى)‎ und des Holdschmindmarktes 
) الصياغ‎ see). richtie zu zählen. Grandfulsch war mmentlich die Nich- 
tung عمل‎ Gase; weiche vom Damärkunibore durch das Thal (südlich wirklich 
el-Wäl and wärdiıeh Mösch Achia Dex) Führt, und bis zu meiner Zeit neh 
هه‎ besten won Willimms vingetragen war; besonders anchlässig behandelte 
was ach عمل‎ Iäret Bäh el-Hoite (Mereikavlertil). Doch ie sullie Ich, Miner 
Einselnes ausirtıen? fa wäre Leinr عبج مو‎ geringe und doch keine lah- 
neue Arbeit, da non mein‘ Plan wor den Augen des Publikums legt, das 
. selber die Vergleichungen beliebig anstellen mag. — Ich komme schliesslich 
nach auf die Grüher. An der Süderitw den Thales Hinnem giebt er "ine 
Mesge alter Fulsengräber, vom denen ich ala Karte milnahm, Inh mameritte 
sie, weil ich bei einer späteren Beschreibung عاذ‎ der Zahl, mach’ aufführen 
werde, damiı der Leser sie leichter Duden Klene, Ta Ermaugelung‘ eingr 
Grüberkurte herrschte bis jetzt eine grosse Verwirrang in den Beschreibun- 
مم‎ ‚der, wis jeh hoffe, durch mpine Momühungen abaeholfen im. In den 
Winkeln des Plımes erblickt man sichen- Grumlrisse vun Felsgrüfen, einen 
berichtistens der Kinigsgräber mal die Ührigen nen; deun unalbängig. van 
Krejft, لسن‎ obmm dans ich etwas won dem Muslime فووممفسقلق زعا‎ (1, MU, 
Fig. 35) wunste, nahm ich deu Plan von den Prophetengrübern auf. 
Horu, am Badensce, Dr. Titos Tebler. 


Nachachrifi. 


Mit der Reduetion der vorstehenden Anzeige beaufirsgt, könne ich nicht 

’ zwellelo, dass ich مظأدوميل‎ miı allen ihren zum Theil srkarfen Ürbollen 
über fröähere Leistungen wörtlich سبع‎ Abdruck zu bringen verpiliebiet war, 

da افع‎ ach km eine Selbsisnzeise handelte, nnd Ich das Organ dar Gesell- 

schafl dam Vorwurfe nicht aussnizes dorfie, ومع‎ Helen au Gunsten us ml 

befreumdeteer Minner Dinge bei der Aufnuhmn unterdrärki wonlen ب‎ welche 

wesentlich waren, die Grüsse und deu Umfang, des ممه‎ Geleistoten richtig 

. würdigen zu Isssen Wenn ich hierin einer Pflicht gegen den Hirn. ١5 
glaube Genlige enloistet مد‎ haben, 3. glanbe و2 يلعا‎ doch auf der anderen 
Sölte eben a0 uchr der Sache au achullän, die vorstehende Ansulge ulcht 
„ohne einige Beinerkungen der Oefomtlichkeit in dienen Hllittern wu übergeben, 
Zurürderst int os niemandem, der wich armauer um die Topographie Jerw- 
salems bemüht hat, wubrkuunt, ann Ontherwowf's مما"‎ wesentlich nur cine 
in Einzelnhelten ermeiterte ارمس‎ herichtigte Hrdantion dies Sieber'uchun van 
4. AIR, war, win diene wach arhım Kiepert ف‎ Holdem بك ؛]‎ LIE باضه‎ 
Auf das Detail des gegenwärtigen Jermanlem, auf Zahl und Zug schwer Kins- 
‘ca 0.0 Ww war aber, wie ebenfalls jeder wein, Haklaama"s ei lache 
errichtet, und chenso wenig war dioss in der. Aufgabe begründet, fie aldk 
Sehndits und Millianee atültten, Fix kann daher nur ats ein Frrihum. von Hiae 
aus betrachtet werden, wenn Ir Dr. Tobler obems ander erwartete, dla 
dass sich seiner Meissigen Durchforschumg des Kinzelnen der jetzigen Arad 
vicht ein ergiebicen Fehl zu aablreichen Berichiigungem erülfunn würde, we 
neben die Sichtung des Vorhandenen und die Feststellung dasinn. wie نه‎ 
jeiet I, nm صن‎ sichern Boden für dns an geben, was cheiden war, nn 
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sich schon ein u anınhaften Verllens! ia, a a ee er Mara 
wärdigung der Vargänger لطعله‎ bedarfı hätte, um won Sschrorstänligen an 
gemessen gewürdigt zu werdet. Weon مده‎ aber hierbei Jder kr. VE namens: 
lieh حالسلانق سلا‎ mit Mirte tadelt‘ nnd demmelben: die Parmile win Namen 
aus versehiedenen Jahrhunderten des Alterihuns, wie 68 scheint. au Vor- 
warf macht, ود‎ wind er geraden unbillig, Dann leher von Schütz سعط‎ 
gegebene lm ملام‎ nur die histarisch-Inpngraphiseben Stuion det Gemannten 
über das alte Jernsulew bis auf Tihm veratsehaulichen, Fir weichen Zwerk 
derselbe der Nauen in beiden Testamenten und bei Josephue gar nieht em. 
behren durfio, wohl aber von «inem rallstänligen ud عاسم وب مهد ما اتنوعنا.‎ 
der jetzigen Stadı معباموله‎ konnte, Bei diesem Stande der Sachen beframiet 
cs fnst, dass der Hr. Vf. Ih einer ander Cardinolfraen doch wieder sriuen 
Vurgängern snbedingten Vertrauen genchenki, ich meine, dass er Zug mal 
Dimmmionnn der مومسملا‎ Umschliossungsmaner der Stadt ala richtig gesehen 
anpesummen hat, obwahl ihn der Umstand, Jduss er zum writern Hinansrücken 
ler Nordimuarr gentthigt war, 'kälie aufmerksam mrchen aullen, فنسل‎ sel 
bier anit Catherwood nicht anrrhehliche Fehler eingenistet haben, über deren 
Auflindung und Merichtigung sich win neuerer gründlieber Forscher bereits 
im 3, Bande dieser Zeitachr, 5, S6- ausgesprorben hat, Schon hierana dürfir 


übrigens hervorgehen, dans Hrn. Dr. Tobler's Plan bei allem Finiame- dir 


Aufnahme um) Ansflikrung Tumer ooch kein völlig trenes Bild vom: Jeteigen 
Jeruailemn giebt; 

Mir Hecht fegt ferner Hr. fir. Tobler nicht allein auf die Vollständirkeil 
den won Ihm zusnmmengebrseblen Mutoriula rüeksicktlich der Gmsson und 
بع انمومه‎ Terrsinrerbälinieen, sondern such daranf ein bedemendes Gewicht, 
dass er die his dahin vernachlässigteg jetzigen Boneiwungen ler Gassen nnd 
مقرم‎ za ausmeln bemüht gewesen ist. Sehr gern hmantze ieh die Kolepes- 
heit, za bereugen, dass sich Terraintkundige auf melu Befragen unerkonnen 
über den Erfolg der Bemühnugen des سلا‎ VE ansgespröchen haben, un darf 
viollaicht zu weiterer Bestktigung hinzufügen , dans meine «igcnen, meist mus 
augelruekten arab, Sehrifitellora der apätern Zeit eniosmmmenen, ziemlich 
umfänglichen Sammlungen über Jormaalem ihrem grässern Theile mach dunch 
den vorliegenden Plan völlige Flarkeit gewinnen. Ebene stehe ieh wicht um, 
wit Anerkennung hervorzuheben, dass der Hr. Vf. hierbei gewiebtigen Aucho- 
rliäten gegenüber manches in beriehtigter Gestuli gegeben hei, wie x. B. 
die Grotte nl-Edhamijeh *) (die Ur. Ti wur nicht mil 4 aehreiben 
durf) um südlichen Fame des Turbet #s-Sahnra 1), wo  عفاطتن طبه‎ 
Schulte die Namen el-Wedämijeh und Turbet el-Zahara aullihrl, 
Dennoch aber darf ich wiebt verschweigen, dass sivh, wenn auch siehi rück- 
sghrlich des laansenuntzes selbst. — was jeb begreillicher Weise لطعتت‎ br 
uriheilen kann, — فاجع‎ jedoch in den angeführten benennungen niebi 
mmerhobliche Lücken, Ungenauigkeiten, sogar Fehler vorfinden, die as ara, 
Schriftstellern, besundera aus Mudfhie ad-din , lan ja der Hr. VE als Führer 


ل 





13 الاقفية‎ bi Mudfhir nd- din ,مس‎ 
2) تربة السارة‎ bei dem, لون‎ Am Türkischen Kiämis. 





SERIES EN | كيك‎ w - 


376 Tuch, über Tobler's Grundriss von Jerusalem. 


beuntrt zu haben versichert, تعقوت‎ und berichtigt werden konnten, Betrach- 
u han wir zu genauerer Abarakteridirung des Goleisteten eunärhat die Umge- 
bungen des vl-Haram efh-fherif, هد‎ angt Sheikh Ihrahlm el-Kbijäri, der Im 
3. 1670 m, Chr. in. Jurmaalem war (a. über سكا‎ mein Plingstprograumm, Leipe. 


1550), bei der Beschreibung des Weiligihums: من‎ Sl واما آبوابة الميصله‎ 
الخارس فهى باب المغاربة باب البراى باب السلسلة ومتة كان دخولتا اليه‎ 
gl لقريه. من منزلنا وو يتصل به سوى البلد باب السكينلا باب‎ 
art باب‎ al جائبه لم آعرف‎ 4. 6, In Betreff der Thore des- 
selben, die von aussen zu ihm Führen, an sind sie: 1) Bäb el- 
Maghöribeb; 2) نافلا‎ ei-Durdk; 3) طثلا‎ na-Selneleh (— durch 
dieses traten wir eib, weil هن‎ noserer Herbergen am sächsten 
Ing. Es atünst daron dor Mackt der Studi وت‎ 4) Bäben-Iukhineh; 
5) Bäb el-Mutawaddaln; 6) طفع‎ el-Kattänin; 7) Häb أنه ]] 3ه‎ 
58) Rüb en-Nödhirs-0) Däb el-Ghawänimahz. زلا‎ 836 Wittak; 
11) Ein Thor daneben, dessen Namen طعأ‎ nicht erfahre; 12) Däb 
er-Habmeh, -Von diesen Thoren عه‎ Hr. T., im Wersutlichen ml له‎ 
hihi), Sbereinarimmend, die unter 1١ 3.00 7: 10+ 12: ee und wie 
هتنا‎ das Thur, dessen Name unter 11. dem grichrien Shelkh unbekannt hlich, 
als Büb es-Sobät, ler worreeier nungen الأسماط‎ mi 
Mulfhir ed-din, richtig. bekannt ist, #0 هده للاولصة‎ much ar lem Plane, 
dass der bei 3. gruonnte Sük eben der Sük Böh s-Senarpleh he و1‎ 
gegen  مملعملا‎ Hr. T. des nach Mohmmined’ himmlischem عماس سملا‎ 2, 
besanmten Thores {vel. dann Hazwlui "Adfh, el-makhl. 5, فهر‎ J gar nicht. 
Die unter 4, und 5. angegebenen Thorr sim auch anıterweit vorhürgt. Mudftir 
نأل- لت‎ versetzt au das Häh en-Sekineh die Medresah اله للع امعط ام‎ ud 
bezeiebnet danelhe durch den Zusatz يتجوار ناب السلسلة‎ ala dem Kor. 
kenikore (3) benachlinrt, Ebome verweist or zwei andere Institute بباب‎ 
nö, wie erden Namen das von den Abwnschungen ‘vor dem Gehrte 
henantten Thores angirht, ذه‎ dans مكوصها‎ ula Ortaname' üder ala Infinkiv 
zu fassen int Statt يعاق‎ hulden Ietataı Thure nunot Hr. 37", hir #ins لسن‎ 
zwar unter dem Namen معدا دالا أو‎ (Nr. Si. den PILLS, 00 das hier eine 
amlerweite Anıkunft darüber wünschenswerth erwcheint, ob nneh dem 1 
Jahrb, ein Thor geschlossen, oder عجو‎ bei عمل‎ Aufnahme den Mans Üher- 
sehen بلدا‎ Dis Thor unter &, kommt gleichfalls mehrfach bat Mudlhir له‎ - din 
vor. Mr. T. zeichnet نم‎ richtig zwischen Nr, 4.1 للك‎ d. PL, bemmnn © 
aber nicht: Wie سه‎ der Nume ach den vorliegenden Auetoritäiten vüllie 
| sicher erginat werden kann, أذ مه‎ much aus Mudfhir ed- din zu entnchuen, 

duss die bei In, 7% richtig gezeichnete , aber ebenfalls aubensunt م ممه[ مع‎ 

Gasse, welche مسن‎ Ham ei- Wäd, عمل‎ vollständiger الطشواحين‎ le, 

nach diesum There führt, von Ihm dan Namen حصا رذ باب الناظر‎ hat. Hück- 

sichilich den nater ساسع عل‎ Bib el-Ghawänimeh mi Hr T,, wenn 
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er dnsielbe Nr. 41, des PL Bäh el-Ghowarineh (das wäre Thor des 
Ghor-Lewokner) nut. Asch bler stimmt مالعتسالا‎ ed-din mit el-Khljärı 
übereia, sent den benachbarten, von: Irn. لا‎ unter Nr, 40. noch dem Nanse 
صل‎ Gmaverneir Mödiauh #n-Sarul benannten, Menirah Kaitzell ومتارة‎ 
ebenso وثل‎ beim Hrn, Vf nabenannt gelassene, von, al-Wäd aus nach 
diesem Thore lanfande Gusse Kuitzalt رحارة‎ nad Firbt on, dass diene 
Namen vou der Familie der بنى غناتم‎ stammen, die sich um Jerusalem imehr- 
fach serdieht gemacht hat. Das 831 171 طمن‎ mater 10, nennt der Hr. Wi. 
Kih "1 - ]] ,سان‎  Abgerchen von dem ans der Vulgäraunsprache zu erklären- 


sonanten, wie in خط ح وو انا‎ die Zeil, vertritt, muss der Artikel Fehlen. 
Auch Mnärhle سالب ف‎ Mast ihn stets aus, Unfeblbur atamsit der Name 
(Ablassıhar) mia dem Horbn, Sur. 2, 55. ع‎ Wie sich In diesem ge- 
schliseneun Kreise von Bestimmangen Ir. Dr. Tobler zu Alteren , wohl unter- 
riehtoton Barichterntultern verklüilt, #0 durchweg in den ührigen Theilen des 
Gussennetzen, möge wach im Yerlunf der Zeit manchen sich anders zertältel 
haben und mehr noch جصلهه‎ benmmnt worden seit. Die alte Felsenanshüblung 
am Ihamäskmithore amsserkalb der Stadt beseichnet Ir, لا‎ durch „, Felsei- 
grube“. Nach M, مشاه‎ heisat dieselbe ومقارلا الكنتان‎ ein Name, der 
schwerlich därfte unrerstündlich, geworden wein, Zu dem üstlich vom ‚Iha- 
maskustborn gelegunen „Herpdesthore" In der Nordmannr setzt Ir. T. den 
Namen طقلا‎ en-Saheri nnd benennt danneb die Hauptstrasse, ılie von der 
Vla duloeosa mucl diesem Thore führt, Chol Bäb os-SaberlL Hierin 
durfte Ur. 7. seinen Verglingeim nicht ‚folgen, denn das Thor bezsichnet 
nicht das „blumizge Thor", sonilern halast nach M, ed-d. وباب الساشرة‎ 
- عمل ,ا بل‎ Thor, wulches nnch dem Tnrbet es-Saherab (a. زه‎ führt 
cher manches giebt auch dieser Plan keine Auskunfl. Wo مع‎ B. Ist نالا‎ 
عله‎ in's jetzt jedenfalls zugemanerten Kell باب‎ au der Konlaeite, In 
Verbindung mit der ,لاحدهارة بى ريف‎ #s-Soidijeh bei Urn. Table? 
Wu ist das Thor bei der Ha, „al Hl, welches zum Meidän el-"Ubeid'a, 
imaserhall das Aöh ol-anbat, ul. des Stephanmihöres, führte ud wehren 
ine Zeit M. ed-die's angemagert wart: Es ist gewiss das eormianerte ‚Thor, 
welches neunte Beisnnde ممه‎ ardlich von Stepbauusthore naforn des auch 
von ,سلا‎ 7. geeichneten Teiche wefünden haben, ie Huret et- Türijeh 
füssı sich wonach vermuihen, dust mit Sicherheit micht ‚auf dem Plane an- 
schen, Unklar ist fornor, zu welchem Zweek der Hr, VL den Namen 
Chatunijeh mitten in dis Thal Tyropoeon unfern der Südwesteche des 
Haram gesetet hal, Denn لقلا‎ die subenannie Medresch gemeint, #6 weiss 
Ir. T,, dass مقعلل‎ südlleh an die el-Aklai sich anichnt, — Hinrmchen: ent- 
pri ونون‎ Irmmmgen ana nicht genauer Beubarklung der arabische Warl- 
formen, 4a Beziehung hierauf rechte طعا‎ nicht mit dem Ilm. Vf, Aber die 
rom ihm gewählte Methade der Transseription, uaineullieb in Detroit den فا‎ 
kullsmas | obenan menig darüber, dass zuwellen die vnlghrsten Ausspruchen 





= 
Zu 


378 einschneider, Miscetlen. 


der Feststellung der Namen zam Grunde gelingt wind; — dem ها‎ keiden 
Fhllen wir) man aagen الآ‎ we der doch annlherungsweise au hit man 
die Nawen in Jerusalem —: wohl aber sind Erscheinungen bervörsubehns, die 

gar keine Nechifertigung linden, 56 halte Ich Mödineh (—=Misaret) für 


verhört statt Mideneh EL, ‘4. ا‎ der Ort, wo der Morddin zum 


Geber raft; توصل‎ die unter ,م‎ 57 gegebene Form Bähb us- Sinustoh aus 
Häbren-Selswlrhb, weichen durch Dissimilstion wahl zu os+Senseloh, 
niemals aber zu es-Sinwaleh werden kann. Ja, in Birket es-Saraln 
نذا‎ ein مق‎ bedeutender Fehler enthalten, dass ich weile, ob uf dies 
Namen hin jemand zum بركة بى استرايل‎ (Hase. Ad, el-malhl. S. 107, 
desgl. M. od-din), oder Birket Israin, geführt werden würde. 

بللا ich broche hier ab, da eine vollständige Kritik der Arbeit des‏ لاون 
Dr. Tobter nicht: im meiner Absicht Miegt, die grossen Verdienatlinkkeit der-‏ 
»elben aber, angeachtet der obigen Ansstellungm, keinem Sachkandigen zwet-‏ 
nie‏ بآلا felbaft wein kan, Schliesslich erwähne Ich or such, dass der Hr.‏ 
امنا أ الهم der Stadt wnlbai, an much Ihren Umgebungen , sumesilich den‏ 
Di+‏ عالالااصتسن]!] Grabsiätten, besuodero Aufmerkinmkeit zugewändi, die im‏ 
findlichen verläußg mit Zahlen vernuhen hat, Heron genauere, Neschrwibaug‏ 
andern Orte zu geben gedonkt. Ich habe desbalb auch eine‏ مكملع uber an‏ 
mit ab-‏ العام der obigen Anzeige beigelegte Kleine Anzahl vun Inschriften‏ 
deueken lasmen, da die Irmemeninrisch gegebrsen ermt sun der Zusam‏ 
»Iellang les geaanimlten Materinls und durch Hiplumatisch gnunue Ahbreinhmmi-‏ 
gen Licki erhalleu künnen, die bereits bekannten ‚aber eines alwirmaligen‏ 


Abdrucks nicht budurften. ir, Tuch 
Miscellen 
von 


fie körsoren mler ingermm 2015 welche طعا‎ mtr nbiger all- 
gemnionr Uebersehrift Im fortlaufenler Neibe nach dem für dieselben لصيس‎ 
messpnen Aaume zu gehen benbsichtige, وعلاعماعما‎ hanptsachlich Berükrungs- 
pmukte speeiell jüdischer Forsthungen mit den erientalischen Stulien Eherhunpt, 
insbesondere mit den arahlsch-muhammedanischen. Ka liegt im Uburakter علد‎ 
cher Notigen, ihre Themen nicht Immer rm erledigen , mul: die ذه‎ erwarimde 
Krgimzuhg, Nerichtigung oder Benmtzung derselben liegt snmehmlich ها‎ ar 
Abstiht ihrer Veröffentlichung. Die Aufnahme von sum inendws gels- 
gentlieh gemachten Bemerkungen, طعسة‎ anderer, uanentlich ungeführter 
Anioren, darf hierbei wahl قله‎ sweckgemäse ermcheinna, 

i. Dor hüngendo Sarg Muhanmmeda, Im Mittelalter war معز‎ 
kamntlich die Fabel verbreitet, dass der Sarg Muhammede in dem Ordbgewirlhe 
مد‎ Medina — nler gar عع‎ Mekka! — in der Luft achwebe, weldhen wergeh- 
liche Wunder auf’ Anwendung eines Magneis beruhe, der den Sarg mark allım 
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Seiten hin mit pleichne- Kraft anziche und su in der Mitte schwebond erhalte. 
Neo Sasmgerschichte des Orients — auf welche wir in unsern Misrellen öfter 
einzugehen Musbsiebiigen — اعتمم‎ im Allgemeinen weniger productive als 
reprudaetive. Reuft, und ‚das Verfolgen einer einzelnen Sage In Ihren ver 
schleilwnen Kreisen wud Ausbillemgen bie auf die ältesten bekannteu Keime 
gewährt manchen interessanfen Einblick in das Verbältuiss und den Charakter 
der Sagenkroise überhaupt 30 اما‎ das Element der vorliegenden Sa; älter 
ale Muhammad selbat, Im Tamm (Synhedria 407. b. Sota 47, =) wind er- 
zählt: „Gechani (dee Diener des Elisa) hing Chefustigte } sinen Magnet an 
das Gitzenblid Jerobenma +) und brachte es swichen Himmel und Krde, 
Fliwias (XXXVL, 15) barichtnt, dass der Raumelster Diuschorts zu Ehren 
der Arsinoe auf Veranlassung Ihren Armdors und lemabls, Piolemäus Phile- 
deiphns, ein Tempelgemälbe von Mapmeisiein zu erhauon angefangen, worin 
dus eiserur Bildniss der Arsinoe in der Loft schweben sollte, der Tad des 
Piolemlins habe sber die Ausführung verhindert Aber wach das Morseulanıd 
selbit kennt eine solche Anwendung des Magmels, Das ناك الصا جاعمولا‎ wel- 
ches angeblich dem Mahmad ham Sabuktighin (410 ل‎ Milachra) Im der ern- 
berten Stadt Sumenöt, jenanite des Indus, gezeigt worde, war ein Inılischer 
Tempel, in dessen Mitte ein Treiklängendes Gützenbill befindlich war. Div 
$eharfsintigsten in neinne Uhgebong erklärten ihm معتل‎ dmdurob, dans die 
mit Magnet überrogenen Manern das سمب‎ Gätgenbild anzögen, mid wirk- 
lich als auf Mefcht Malımuds wine Seite des Tempels niedergeriisen wurde, 
مول عتصقاء‎ Mild herunter and serhrach in Stücke, Herbelot *) anterschnldel 
van diosem' Hilde (1) das „Samam (is) Sumenat‘, welches nun Stein, Yan 
ungehnerer Höhe, bis zur علا‎ des Leihen in der Ende ملسن‎ Endlirk kat 
Mose Chakia #5 vom Muhammedapırn versnmmen, dass ها‎ der Nedreso des 
Salums, oder im „Allerbeillgsten" der Moskos zu Jermanlom نا سلفاة سآن‎ 
der Left hänge, Welcker der Grundstein (ro Tan) des alten Tempels 
(oder der Welt) sol *), während wach dem Karäer haleb Abba Afcmlurpalo. *) 
sich der Magnelsteit #) auf dem krunde des Mecrus beiadet. 





1) era" nabrı, wörtlich: „die Sunde Jerpbeams u Me Laden, 
eabbin.-aram.-deutsch. Würterh, (TI) ,الى‎ 20. (eu 7. 280) schaltel ein; 
„den Ay, Der Tall sprichl natürlich vun lem Kalbe, dessen Identiliei- 
Fig mit dem Apis wir hiermit nieht bestreiten wullen, Lenitan bringt, sner 
der Stelle aus Plinias, auch moch den Steindienal, namentlich den achwargen 
Stein zu Afcklu , Im Verbindung, 

7) Artikel Sumenit, IV, Ms der deutsch, lehers., Ausg. 17110 

3( vol mn فختوت‎ fol. .كا‎ m — Das Nähere Über diese الدع‎ 
(verfasst ها )1714 سب‎ der 2, Miscelle. N... 

wugellat aach Iber die uraprüngliche‏ 25413 بز لاف Buürterf, Lex.‏ إل 
I‏ "امه ألا Krlabene dies Sheinea im‏ 

5, Lana Ss Ines و‎ TER FIDN ‚des Jchmia Hodessi, zu Anfang. 

A) mare Jar, wörtlich : „Atiechmmder (bewrswndur?) Hiniu, مه‎ aueh 
bei dem harter Alm hun Kila (Ha Uhajjim 5. اندسناةا' سا مزلئة 1ك‎ we لم‎ ed 
bei deu rabkenitischen Behriftstsllern ابمتوط‎ der Baum ram 1200 „erh. 
plender ‚(hehonder) Stein. Im Arabischen LPT, Her anziehende, 
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Wir bemerken gelegentlich, dass auch die jüdlschen Grüberlegumden eine 


Zasammenstelleng venlionten und erwähnen hier mur als freilich sehr feru 
Vrgende Analogie zu unserem Thema den mit eisernen heiten aufgehängten 


glüsernen Sarg dos Daniel, vun dessen wanderbarer firaft neben Benjamin von 
Tudelo *) anch persinche Quellen beriebten, umd Jun aufgefundonen eisernen 
Sarg des Kara, von welchrm der Dichter Alchariai (nm 1219, erzählt ب("‎ 


2, Zur Geschichte und Topograpkis Jorasulema, Wir علقت‎ 
uehmen die nachfolgenden Notizen und Excerpte einem hebräischen Schrift- 
eh, welchen zünächst a eloer praktischen Tendenz hervorging. Der al» 
Schriftsteller wortheilhaft bekannte Mose Chazie (mar) Verölfintlichte نهل‎ 
selbe kurz wur seiner Hückkehr und Vebersiedelung nach Jernsalem unter dem 
Titel won برطم‎ none 3), wir en schelnt aus Veranlamung der Varkäli- 
niane der für Palfinilas bestiamien Armengelder, indem man allgemein au- 
nahm, dass die Ühlicben Spenden Für die dentsche Gemeinde in Jernanlem 
bestimmt seleu; leiztern hatte sich aber aufgelöst, obwohl die awfarödische 
(sog. portugiesische) viel für dinselbe gelhan, and der"Verfasser schlägt vor, 
eine allgemeine Case unter Aufsicht des comstantinepnlit. Nabbiantse am hilden 
(Mi. 7. — Mio Abbandiung geht davem aus, — am die talmudlsche Destim- 
mung fBersihoib Cap. 9. Anfang) Über die Eulogie beim Anblick palkstinen- 
sierker Huinen unkoüpfend —, zu beweisen, فقدل‎ das gegenwärtige Jeruaalem 
das alte, namentlich lie westliche Tempelmaaer (very Ira), vcht sei. — 
fir bemerkl golegentlich (MI. 9), dass Inank Loria, der bekmmnte Kabballat (st. 
1572 In Safel)) mnhrere Grüber wieder herstellen Tess, auch die Vorballef{?) *) 
der „Döppelhöhle" m. ويس نه‎ in die Höhle selber zei der Zutritt Niemamı 
برا نل‎ keinem Nichtmuhammedaner) gestaltet, — In der Iauptatelte, lie uns 
mittheitenswerth erschäint (BL, 10 I), wird Folgendes bemerkt: In dem 
passe wen زه‎ Midet sich ein Ausspruch des 1. Elasar ben Arsch, امه‎ 
cher verkündet, صمل‎ man durch die Leihen der Nationen den ماع اطي‎ 





1) Ed. Asder II, .از‎ 12164, 

25 Tarbkemoni Cap. 45, vgl. Anker 1, L p. 150, wo auch der Reisonde 
Potachjw angeführt wird, dessen Schrin jeh aber nicht zur Hamd habe, 

3) Opptuhrim. Biblioch. A055. ,قم‎ Das Buch nreikiin I, ©. به‎ 
{46 Matti mit der bekannten Nawens-Chifre MID. Ser Aulang des بده‎ 
1740 enzeilegten Handschr.- Katalogs jener Mibliuiboth (und daher Zunz, zur 
Geieh u. Lit 5, 236) glabt Altona 1734 au. e 

4) رطعم 55م‎ pas Ten ra لالطدودم 58م‎ 0525 )1( Sen 
ya jr وود‎ nun عردم‎ Du 7ط‎ >37 ‚Ant vor ne 

| ya Bra 59 له‎ 

5) Dimser Pormdomldrasch Ist Ihellwelae ها‎ das Buch Sakar اقة‎ 
Egrnommen Uvgl, anch Zunz, gottesd. Vortr. 5, 406, Anm, ©) Die von 
unserem Autor ungerogene Stelle befindet sich Abschnitt ET den „neuen 
“سابع‎ DL. 44, bi md أننسا‎ dent: Ta Mbrand> WnDr “2 نع‎ 
وكا وموك كم‎ Kamp Tina Rad ون‎ Tann rn armab> 
ARTokb par wa ee دون‎ ar er ص,,. صب سود ذه‎ 

ar mas ab jan Kent a جوم‎ name 
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Ort vernntrinigen werde, und in der That bringt. دعن‎ die mahammedunischen 
Leichen vor der Heslaltune in die see. Medrese Suleimga (mabn .روسحه.‎ 
welche, nach Ansicht unseres Autors, der Innere, an den Vorhof (mo7>) 
stossende Theil der steigeenen Zeil (mr rooms) Bi, wohin nur die 
davidischen Könige eintreten darften, weil er als heillger Ort betrachte 
ward, während der äussere , an den Tempelberg (mam Im) #ossnnde Theil 
ale profam زجروق)‎ galt and Sitz des grossen Synedrions war (4. Meimenldes, 
Itiichwth: طامط‎ ha-bechirn). Hier kat jetet der Kadi erinmm Site („ups 
sn an Bonn" الس‎ hier dor eifernde Verf. mit hob. 3, 16 ma); 
der Kiogung ist der alte, vom Tempelberg aus hinführunde. Dort war der 
tif (ser) den Sell (1). Der Verfasser vernahm nämlich vom Türk, die 
in ihrer Geschichte bewandert waren, Folgendes: 

١ Ein grotser Astronom, welcher 300 J. vor Selim blühte, schrieb in seinem 
Werke in nrakelhafter Weise (Ir 772]: „Wenn der Buchstabe Schin in 
Kehle kommen wird, مه‎ wird das Schin siegen und in das duppelto Sehin 


elbdringen "), d.h, Selim (تياضم)‎ in 300.27) Jahron in Domaskun (nn) 
und Iermanlem (مددتي تمع)‎ einziehen, Von den Türken rühre hierüber auch 
futgende Krzählung herz Als Sellm In der erwähnten Zelle, wo jetzt der 
findi aich beindet, seinen Sitz aufschlug, sah er vinen Tages durch das 
Fensler مولع‎ mehr als seuntigjührigr Fran einen .Sack voll Mist ams- 
kehliten, ‘worüber er erzürnte. Die Frau wurde festgehalten md angte 
us, ale mei eine Christin (Bvaser 70), zwei Taperelien enifernt 
wa Immo; nach der Anardaung; weiche die (bern gütrellen, müssten din 
Cehristlichen) Hawolner Jerusniems täglich einmal, die der (alchsten) Um- 
gegend wöchnnilick eweimal, die im Lmhrelse vun deei Tagereisen wohnbaflen 
munatlich #lemal das erwähnte Geschäft verrichten, weil hier. visit der 
Teripel gestanden, ml da sie Ihn nicht bis auf den Grund hätten zer- 
siiren klnnen ”), no sei dieses Vorfahren bei Straf des Hannes und Verlust 
der Soligkeit angeordnet worden, damit rein (des Tempelü) Name unterginge, 
und صل‎ Namens laranl nicht mehr üher Ibm erdarht würde, Die Frau wurde 
gefangen gehalten und eben se mehrere Andere, die dnsselbn Lion um 
unsanglnn, Scllm uber hahtn selbat einen Geldbeittel in die Hand, Tuch um 
Schaufel (monat) 2) im معن‎ Mäcken und. liess ansrafen, wer dem llerr- 
seher eine Freude bereiten wolle, möge ihm narbthun Das Geld streuto. er 








les fon mia Duanı Tannnoa‏ صعيفه pr Dam Jon‏ زر 
بوتت غينة ünder‏ س0 Yen. Der phnaetische Loterschlied des = und‏ 5 
Anwendung.‏ 

2 Vgl. Pa, 197, 7 _— mon مسجم لاسرم‎ abeı ولاجع‎ 85-55 va 
> Be U TE) SprEm بلق حلم‎ [on دعبو‎ ab م بم‎ 
as يبب‎ Luwen, Ob zu Winser sunderburen Beschuldigung irgend win 
Fartom Vermnlassang grgrhen, wäre weht unisteresaunt zu erfuhren. 

Rp las Wart ist her in der talmudischun Heileutung gebraucht, welche 
man sehen dor syrischun und arabischen ما‎ Grein Wöärterb, .. v, vermisst, 
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nun zur Belohnmng der Armen, amd ermmnterte ala, sowin die Gronsen, dereh 
wein eigenes Beispiel, هد‎ das mehr als 10,000 30 Tage hindurch, nach Ausange 
dur Türken, sich الس‎ Wegräumung des Misies beschäfiigten, bla man die 
Westnaner üntlechle. Auch wurden, soch mehr Christen gefangen und nach 
dem Loose فق‎ Männer نمه‎ 8 Frauen rings um die الماك‎ angensgelt, sowie 
ein anslrürkliches Verbut des fernern Mistnusschhttens an jene Stelle ver- 
kündet, 

Hierauf نهذ‎ Selle die Juden rufen, und ig der Meluong, dass dies قلات‎ 
eiiliehe Fügung gawesnn, furderte er ملم‎ anf, den Tenipol auf wine Kosten 
winder herenstellon; de aber erwiederten weinsmd, sio dürfen dies nicht, 
da wach ihrem Ginuben مع‎ winst durch Gott geschohen werde. Darmf be- 
merkte Seltm, dia Sale Im seinem. Kinweihongsgchels (1 Kin, 5, 47 f) auch 
dafür Golt angernfen, فيك‎ las Gebet des Fremden an jener Stelle erbürt werde, 
su walle er Aelbst den Tempel wieder uulbause, und entiiess ale mit der Er 
Inuluiss Freien Aufenikalten جسجكض)‎ mim) ارس‎ den Betrieben aller kiewerbe, 
welche die Mouhbammelaner hetrriben, Er erbat sich den Piuw den altım Tem» 
pals; aber, wie es eebeint, wande هذا‎ das Längen- and Breltemmasns ea 
ersien nnd zweiten Tempels ajcherlich (die) nicht miltgerbeill, sundern unr 
ووو‎ der Westuauer noch innen (?), and km Iheitiel» oder Virrielmaass 1؟)‎ ") 
machten sle ihm die Vorhäfe für Minner, Franen und Priester md eine Art 
Säule (Holsgehäude?), weiche. sie Allerheiligstes nennen لاسن‎ Hedrese Sulei- 
man; sie behnapton, dass an der Stelle des og. Allerhaillgaten. ein Stein im 
der Laft hänge, weleber derselbe sel, den wir den Grunddein (Tnwr 128) 
nennen "); daher ale unch dieses Grwach heillger hallen; es darf Nie- 
mw elairelen, فم‎ sei demn zum Ansinden und Zurechtimachen der Oel- 
lichte, welche dort Tog und Nacht auf (Unkosten des Herruchers breosen, 
der طعده‎ ulle anderen Kosten des Hausen, die sich auf 100 Reichalbaler fag- 
tich bataufen رمعلاه‎ bestreitet, ausser der Erhaltung von mehr abi 100 Ge- 
Jehrten, die Alles aus köiniglichir Case. bekammen 4) und Für dem Herrscher 
beten, Diese studiren melsi bei Nacht und 40 laut, dans man ou dereh die 
duhin gehenden Fester des jüdischen Lehrbausen hört, In einer Entfernung, 
wie lie won den Thoren Hamburgs bie zur مسقنا‎ ‚yarn); nie lohen Gott, 
enapreebend der Auricht de» Maimmmidss In negativer Form, indem sie nach 
jedem Aberbaltt (gen) winderbolen, dass زاج‎ einer wei and kein anderer 
(a par Tre kr}. 

Jede Leiche wird bis zur nächsten Grbetreit in die Medrnae Sulelınan 
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1) Die Worte des Originalen sind nicht gnne deaitich ı 521585 Fa D59m 
Dan mas كد‎ > Sanhı وطووميج‎ amekr Sana Em ar en اد‎ 
na اخ‎ TS (eippm) TOS. Fear ana min 2: A 
دمحن‎ Mir حطوته‎ Dir Deus br Faso wen ودج جعذهده‎ 
ao 55 نويندم‎ main Ja Door جوم‎ Hua ودر‎ 
more ae Jam 9 د دهت‎ map 

| ar DIR 0m 2339 IE men 

+) 3. oben MHistelle 1. 

9 Par TI نأعتاعل‎ aich der عمنشارولا‎ unipriach aus, 
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grbrocht, mul zwar, Ei Aussage der. Türken, um vor ie. stattun 
noch in dieser Wolt Nechenschaft abzulegen (menrı 7 sei und «es 
wird für deren Auferstehnog gebeten; für Neiche stndirem die 

Nacht in der Woche und schreien Gottes Lob und Einheit; „ohne 3 
dirss dar Grund der Verlingernog ومععددم‎ Exils“, ‚fliet der Ver, Kal u 
Eine Bestlitieung dieser Rrzühlug fndet unser Auter (OL 1% a.) In dem 
28, Capitel des Baches mar ron Jchude Alcharisi (verfasst 1218) نل‎ 
welcher anf! seine Aufrage, مدع‎ und wie وال‎ Juden wieder sach Jerusalem 
kamen, von einen Dewahner der Sidi din Auskanft erbinlt, dans die Christen 
مال‎ Mürder ihren Gottes nicht gerluldet, bis der Beherrscher der lamasliten 
im ل‎ 4050 der Welt (1107) van Acgypten nus Jerusalem elnnahın und die 
Inden von allen Gegendun Jahbluxukommen vinlad, 

Yon den Abköurmlingen der. Mustaraher (bw=enbo)), genannt Müriskas 
(pam, offenbar =hirinmki- إبسبهما ا‎ , die zu dem Altın Jerusalem ge- 
hören, welche sach der Zerstörung dort blieben (!), vermalm der Verfasser 
IM. N), dass der Iof der Jaden, der den Inderplatz (oder Julenmarkt) 
سب‎ Norden gegen Böden bio durcharküeide (treune) 9), die Gränzen rwi- 
sehon Jerusalem und Zion wel; عمل‎ südwestliche Thill in der Mühr 
der Künigsgräber gehöre zu Zion, der Davidentalt, und ihm gegeniiber be- 
Funden sieh ausserhalb der Müsorn dev heutigen Jerusalem die Grüber des 
larkkischen Kinigrhansen. Der anpdtlicbe Theil (des Marktes) gehlire مط‎ 
Sermealens, اسل‎ die Versüstungen sei Jerumulem und Zion zu elnem Ürte 
نك‎ : 

Ihre Juden bel bei der nürdlichen Wanıl (des Tempels} mund wenn ein 

„kleiner وطن"‎ (Hab.l. 2, 15) an der Masken kommend „Jude schimpft, 
su wehren ihm die Augeschenen; eine Gefahr اها‎ dabel nicht vorhanden بل"‎ 
une علل ها‎ Manko anlbai darf Niemanıl, demlt erfüllt werde, was gearhrio- 
ben steht (Spr. 30, 23): „Unter Dreien bebr die‘ Erde, mater dem Diener, 
‚der zur Nerrschaft gelangt, — und der Ha gd, die ihro Herrin beerbt بز‎ daher, 
١ meint der Autor, müssen wir den Schimpf der Nationen dnlien u u ". 
(Hl. 14 ألا‎ } 


1) Bei dem Juden plegte mun acmst der Leiser gewiase körperlichn 
Strafen nenn , mm تنمسا‎ Sünden, كنس‎ 0 jene Strafe gesetzl bat, 
ahsuhässen, wenn den Sterbende عه‎ verlangte, gegen Kuifurmuei 
auf dem Ünttesacker heisst سنجو ع‎ pre, bietet abır elr. 

2) Vgl. mim „Munna‘ 5, بغار‎ — Ich glaubte, mich hinr auf sine دعسا‎ 
inhalttiche Angabe der vun Churlal in’ der genannten Molume kegebeneu Nutiz 
beschränken zn müssen, die sirh nafrlich امه‎ Saladins Erabernag (1187) 
bricht. 

3) ذأحدوق‎ Por Tan Dimmme DIDS قعمعكم‎ BT 255 Sen 

4) Ihr Verf, will die einwandernden Joden damit bernhigen. 

Ne Aumweinlirug dienen Bildes auf Magar und die Muhonnmedaner 
hal 3 ats bei den Judım sterantyp underswn nanhgenlesen, 
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Var acht bis zehn Jahren trat ein Maon im تالش‎ Persien in der 
kiegend: von Schiräz anf, wulcher behnaplete, er sel fir le Menschen عل‎ 
einzige Weg, zu Limit 2u gelangen, umd demgenkas dee Namen طلا‎ (das 
arabische Wert für „Thor, Türe) anestm. Er fand elülge Leute, welche 
seinem Vargebet glanbton and seine Aublinger wurden. Eine seiner Lehren 
wär: alle Menschen sollten ihm unterwarfen sein, und die vom Schah: ans- 
geübte Macht sei folglich eine unrechtmässige. Dies wurde wailer ausgr- 
sprengt und gelangte bald his zo den Ghren den Könlgt. Er wurde in die 
Hauptstadt entboten, da eine Zeit lang fertzehalten, und bierauf nach Maku, 
einsam enlleganen Disteicte, sorha Tagersisen von Orumia, au der Gränse der 
Türkei, verbanut. Tier hielt man ihn io Gewahrsem, doch liess man die- 
jenigen, welche Ihn zu schen wünschlen, zu ihm, und erlanbte ihm, Ariefe 
au seine Fremde am schreiben, die in A Thellen. Persiens املع‎ 
lich zahlreich geworden warum, Es berurhten خيلا‎ einige Persanen aus Ormmia, 
welche مملغة‎ entschlelouen Anhänger wurden. Er iletirte einen. Schreiber 
مجك‎ das: er seinen Korän uammte, und die arabischen Sonlemen flossen 
sa schnell von arinor Zunge, dass viele der Peraooen, welebn Zeazım davon 
waren, ihm für inspirirt hielten, Mm erzählte meh, er ihäte Wander, mul 
عمسم‎ Haufen Volks schenkten diesem Gerüchte beritwillie Glauben, da ف‎ 
behnumt war, das er suaserondentlich enthallsam [ebte nnd den grössten 
Theil aeiser Zeil تلط‎ Beten zuübrachte ?). In Folge dessen wurde er auf 
Befehl der Regierung nach Teckari, nabo تغط‎ Salmda, mar zwei Tugereisen 
von ؛ متسكرل)‎ gebracht; daselhur schloss man ihn gänzlich vun der Walt ab; 
duch fahr عع‎ fort, Hriofo im seine Freunde zu schteilen, welche Hirkellen 
als die Krglisse eines Inspirirten weiter verbreiteten; indessen babe Ich nicht 
weiter sn ihmen in Erfahrung gehrncht, al dans nie suversländlich waren, 
Seine Schüler worden immer zahlreicher, und in einigen Gegenden dea Landes 
سعدلا‎ aim ach mit der sogenannten orboduzen Pariei in bitrige Streitigkeiten 
ein, welche م‎ Thätllchkeiten führten. Is, Merunderia wurden bei elnem 
ne u kiefechte sechzig Persuneu geililtel, Die Suche wurde مم‎ ernstbafl, 





1) own erbleiten diese Notie, unler dem Datum Orumia d. 31. Märs 
1851, mit einen kun: ع فيا ل‎ udenten, Mission, ل‎ Prräins, Orumia 
u, 2), Märs 1851. U ابل بعد جيم وذ‎ Wurte علجا ذا معمل عسعل‎ 
Erde: „With Als oral A in a brief “kotch of م‎ religloms Funatio, 
ساف‎ , a few ven ago, betame wery تنما مابس ؛‎ In. Persia, stlaching im him 
many Sr He and finally becamiag u martyr bo hie zenl, bis server being 
enlel by his being uber at Tahreeı, — The تأعامطه‎ which I send yon ia u 
copr ol a brief areount. of هاظا‎ Faralir, rel by my ertel assariate 
Ur, Wrisht, und lorwarded by him سا‎ Ihe American Ga Pre age 


2) وكا‎ in سه‎ allzemwiner Glaube nnier den Manelmännern dieser Gogend, 
man könne durch Enihaltasmkeit und Gebet in der Kunst Gotles eine an babe 
Stafe eraieigon, dass man die Krafi wrlange „Wunder en thun, 


Te ع‎ ZZ zu. Luna Be ” GE (VU 2 ٠ 0 


—— 


أ 
Gebet über einen Tadım. des‏ ايده , Bühler‏ 


dass die Regierung (lem اليك‎ erlisıt, den وراعط هه عأعطو! لعسه ععناسعنمعة‎ 
gen هما اسه‎ ie علنفسسابية‎ zu grbin, enine Schüler aber überall, num 
xie finde, aufıngreifen und mit Gold- und Körperurafen zu belegen. Auf 
عيملا سول‎ nach Tahrie wurde Bäb nach Orumis grbrocht, wo هنا‎ der 
Statthalter mit besonderer. Aufmerksamkeit behandelte and Firko مما‎ die 
Erlauhniss erhielten, ihn zw besuchen. Bei einer Gelegonhelt war aine 
Menge Leote bei Ihm, und win der Statihaller nachber bemurkie, waren 
diese alle gebelmeissvoll bewegt und brachen in Thränen aus, In Tahriz 
warde er ran einem höchgentellien Molla binsichtlich seiner Lehren geprüft, 
vo demselben für einen Keiser لمم‎ Narren erklärt, und dann öffentlich 
gestänpt. Man achulfto ihn sach Tschari zurück, wo man Ihe, win früher, 
von dor Welt abschlöss; duch unterhielt er immer noch schriftliche Verbin- 
dangen mit vielen einflussreichen Personen In verschiedenen Gegenden مهما بعل‎ 
des, und, sm suwlerhar es arheinen mag, seine Behauptungen fanden welthin 
Anerkeuming. In Zengün, einer grossen لتساك‎ auf der Strasse von Tahriz sach 
Teheräa;, wurden seine Parteiginger so zahlreich und mächtig, Juan sie sich 
feizten Jahr einigen Manssregeln عمل‎ Megiorung widersetzten, die sich عمل‎ 
dureh ganülhigt sub. einen. entschellenden Schritt zur Unterdrückung der 
Serte zu ihun, Hähk wurde auch Tabria gelrucht und wit einem seiner Haupt- 
sehüler umf dem üffenilichen Platze erschossen; sach Zengin aber sandie 
man Truppen, dm die däsigen ‚Anhänger des Bäb zu vernichten. Sie عم‎ 
Iheidigten sich تصعسدة‎ murhig: Sie waren untschlausn,, lieber untercugnhen, 
مله‎ ihren Glauben zu: rerlangeen oder der Regierung nachzugehen. Viele 
van ihnen muchlen sieh Leirhungewänder. und mil diesen augeibun, das Schwert 
in der Hand, enges alu sus, um entweder zu siegen older zu sterbon. In einem 
festen Theile der Studi verschanet, hielten ale-sich sieben Mutate Jaug gegen 
die Truppen und اعنم الاك‎ mehrere Hunderte von ihnen, suwie auch einige höhe 
Offiziere. Endlich wurde das Oberhaupt der Serte In Jieser Stndt, ein grim- 
miger und ennrgischer Molla, Widilich verwundet, und selne Schäler konnten 
sich san nicht linger veribeidigen, da sehun علعا؟‎ won Ihnen gefullen waren, 
Gegen bundert von Ihnen warden gelangen genommen und mit dem Bayanneı 
erslochen. Man Iheis keison am Leben, der irgend Widerstand eu leisten ver- 
imehie, und ao scheint die ماعمة‎ hier und anderwäris anageroftet mu enın, 





Nadaga-Gebei über einen Todten *). 
Mitzetheill سدم‎ 
Missionar ME, Hlhler. 


— للااع عوط Anal‏ ماوااسط تيلعط hear‏ للملازة ع سهد Made rd‏ .1 

mahnlokagn päyanıı —‏ لالواطاو اموه 
Veberseizung‏ 

1. Milde gestorbener Leichnam — aninen Namen genagt habend int das Ent- 

fassen den baalli سطتممع‎ Kuh mit weissen Fleckon) mämliohen Kalbea 

(oder Ochsen), Van der Sterbemiwelt im المسعنيدة6 علق‎ kit din Helen. 

1) 8: Bi Hr, ع‎ 108 M 

v. Bd. 43 


سد سي “او هذا 0 يوني äh re ne ii‏ 
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kühler, Madayu: dirber über einen Torten. 


Mxrtiloh Arlıl نعم‎ bidukupne, dr mad لابلاع‎ 
١ Mutte, mutige 881:11 pp ١ 
kette , heitäppä mäditn ارقم‎ 

pop‏ قتللقت قررة , عسمدة 

Ava yleddua, madide pin 

Mai, 55د‎ mädida päph 

Makkjah märi الطقم لاقم‎ 

Some, ahlahe mmdidh papıı 

فنزقاع iammänk hghlı mad‏ تاجوم 

| uttide. kakfa معنا علس‎ Aria ليقام‎ 

قوقح mund alla tättiıda‏ معنتااى 

Hattida bafla mundada halle giridichlandn para 
Nattand مالاف‎ unge häkidu ركم‎ 

Arita bimdiwiig Ana II قلس‎ piiph 

dari سوقط ملسمو مر‎ mdle törida ppm 

#7. Mitt tewiira worte اللتؤكائل‎ 

15 مزه‎ bölägi baralu 1gride فرقم‎ 

46. Karuyomme karrdürendir kugpn kallldn papn 
20. kams gowh ملم ابعال طاناوط‎ 

20, buttn للسااننا. تم اهمها‎ pipe 

22. böse مإإنام‎ Kite, biisiiugn hakkla ركع‎ 


Ar PEN SE PEN 


ÜUcberseizuns, 
ها .لا‎ die Sterbemswelt- Lust eingegangen, währen) er lebte — (sit) die 
von ihm begnngene Sünde (4. unten Nachaatz: Vergebung sein) 

Mie von Urgrossmulier und Urgrossvater begaugeue Sünde,‏ يق 

4 Die von Ürosamuilor and Grossraier begangene Bünde, 

4. Die von Mutter um Veier hegstgrne Sände, Ä 

fi, Die von ihm, مله‎ herangewachsen بلقم‎ featstehend) bepangene Sünde, 
7. Die von der Schwiegermmtier und dem Schwiogermater begangene Sünde, 
4, Die van dem hindern wm Grasakindern begangens Sünde, 

% Die won der Schwirgertschter und dem Tuchtermenn brgungens سه‎ 
10: Die durch Bruderemist begaigene Shnde, 

I. Auf نو‎ Geschwwder Lart legend (jwigenil, gelegt), (dies) Sünde, 

12, An der Tante derch Verweigerung (von Essen a 5 w.) begangens Sünde, 
13. Vor einem Geschwister die Zähne Meischend, diese eine Blinde, 

14. Auf Verwandie معطملا‎ werfend, diese Sünde, | 

15. Einem hungrig hommenden „giebt keinen Reis aspand, diese Sünde, 
15, Wenn einer saugt: „zoig den Weg ihm die Wiste zeigend, diene Sünde, 
17, Die Erderbühung (zwischen «inzeinen Feldern) einreissend, diese Sünde, 
18. Auf das Sanifald den Finger weisend, diese Sünde, 

14. „Den schweren Nülfel haben عاذ‎ ‚sennlkra“, as sagend, ihn in das Auge 

schlagrml, diene Stimde, 

2 Schlange und Ku tem, iiese eine Sünde, 

21. Den freigelansenen Daanwa wieder ergreifend, diese Sünde, 

22 Grüne Frucht ausreissend لسن‎ in 11+ Hitee binwerfeud, dieses Sünde 


ع 8 8 3 e PERERR‏ لاه اميه 
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5 belsida المكم‎ 

HE تلاط سقس‎ Kot Kill اأمرقم‎ 

haidk papa‏ مامااة تجتسعفككق yonda‏ مدتزجلا 

'heigida pnpä‏ ملمةا تع سه عم 

Ura meie oridh papä 

male kadida papaj‏ بدك 

لمكم للع bidu, müchs meln‏ ملشافه نقه منود 

kujtu mirana neläda لطا‎ tnnneya male yeridt فرقم‎ 
Kudidg bendra mazsalonp لوط‎ mattgblu andiıda رهم‎ 
Hora ja kiru kannu yet nlnseuuplse mm lagidn ارام‎ 
ماضدة‎ mer ممفررةط‎ yanzäin تالتالعطء‎ pApa ا‎ 
Chiindriink sarpa فاو مه اللا‎ solide milde hen ابقل‎ 
Uridu kichehugu uchebe build رقم‎ 


Hasiıda had أيه ؛ تلجع وصلاع‎ hakida jäph 


Jumbids kero wodida Cor budılisida) paplı 


pRpk‏ تامعن Kern’‏ لال ارايت 
. أأمية 'مققتهم هرمع وتاتززمط Järugh munmdrn popa‏ 
زمإجساعوة (or‏ نأقا توولسط زعمسم)  Karma‏ 


Kurmadis kei يبه 'لإعس‎ 


Veberanizung 

Lüge angenl, مساك‎ Sinle, 

Junge Viigel ergreifend und der Katen gebend, diese Sünde, 

für, ein versprochene Almoscn Hinderniss bereitend,‏ ص wills kun“‏ ملم 
dirse Fünde,‏ 

Im Gerlebtahof (Palast) Lüge zagend, diene Sinile, 

Leber das Dorf zärmmmd (brennend), diese Finde, 

Die Schwiegertochter und Schwiegermutter auf dem Boden (slizen] liegen 
Inssend, (Cnelber) auf das Bew stsigend, diese Sünde, 

Schwriter und Schwager كس‎ dem Boden aitzen لسميمها‎ , selber aber auf 
die (bederkie) Veranda strlemd, diren Sünde, 

Au des verbeirmihnten Weibs Seite sitzend, eine anders anschrnd 
diese Sünde, 

Nach einer Fremden das hlinzelmla Ange. erkeband, diese im Gemkib 
nmädrrlegend, (diese) Sünde , 

Die Sonne wenn عله‎ aufgrhend kommt, den Äpeichel auswerfend, بل‎ Sünde, 

Wena die Schlange den Mund ergreift mad rerschlingt, dieses schen 
und (doch wieder) in Schlaf لمساعع‎ , diem Sünde, 

Auf brennende Feier seit Wasser ansgiewend, diese Sünde, 

Auf Hiesonndes Wasser upnokend, diese Sünde, 


Einen vollen Teich. eutieerend, diese Sünde, 


Eine gebaute Dorfanner (oder Hof) لممدلاة‎ (Löcher machmad}, d. Finde, 

Bänden, wenn's auch as viale geworden wären, Sündesvergebung‏ 300 سه 
soll werden (möge werden),‏ 

Zur Sünde hin (Hölle) hingebend — 

Möge der Sündonhand rinschrumpfan, 





or 
388 Bühler, Baidlaga ٠ Geber über einen Todien, 
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. Dhärmüds kei شوم أله‎ 


ااشقطأعسه mäne kada‏ فتذدم وا 
اأمومط مدق mäne‏ لالحسييدم 
Memwäadı bai yelllı mucheküli ,‏ 
Mulls mor& mul Bgali‏ 
biszida‏ اله 
تسيا Urakämpn‏ 
Jinumia kämpu ser‏ 
woredu‏ ردقا قلعم 
تلعها dierioh‏ للبشا line‏ إزل تلت 
الفكمعه لاجر نكاس رنجم ادوع 
Atipotil yeradandagalı‏ 
bilde‏ ملقم Atipättigtun Air wavira‏ 
ب فالنالناط Paitigina mir afivien po‏ 
Birmaderi pda hididu‏ 
Ändu kottä Sram pda bilidu‏ 
lebersetzung‏ 
Der Gereehtigkeltibund sich ausstreckemd —‏ 
Das Sündeobeus - Thor sich schliessen,‏ 
Mige der Weg zum Gercebligktitshuns sich Elfen,‏ 
Der Würmer Müuler alle eich schliessen,‏ 
kürser werden,‏ كت tus Dornhölz möge‏ 
Die Fadenbrürke festgrwerden,‏ 
Der brennende Stock kalt werdond .‏ 
Den Guldatock erreiebend (or);‏ 
ب Am Silberstock vorbeistreifund‏ 
Des Hinmels Huusiklir schnell möge sieh ülfnen [niler möge er).‏ 
em Merrbane sel er nahe, -‏ 
Die. At und Patti beide sullen Eins «eis,‏ 
Der Patti Mann soll Kins »ein,‏ 
[her Attpatiglus 6000 Fıluse ergreifend,‏ 
Der Patiglun 30061 Flüsse ergreifend,‏ 
Der Birmadtwi Plnse ergreifund,‏ 
Des die Vergangenheit gegebenen Swam] Füsse ergreifend ,‏ 
(tes heut Iosgelassenen Busawa Füsse ergreifend,‏ 
Zum Schiwa hin gehe da. —‏ 








Bemerknugen 


1. Mila oder wie der Verstorbene immer beine mag, a. B, 210 


نصواء Nandi Manja. Er wird versprochen, bei Menmung des Name‏ , تعمل 
املع überhaupt‏ لا leicht beschrieben ist, d.‏ .ها Basawa, der in winem‏ 
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pen 


u 
Bühler, Badisga: (eher über einem Toidien, 380 


Stier loszulassen, der daus zur Arbeit nicht: mehr gebraucht werden darf, 
Bei Kindern und ledigen Leuten koinmt es nie vor, — „Sterhenswelt” is ein 
nicht gohrünchliches Wort, dafür heisst es gewöhnlich bloss: Iüka ader 
Knioka, die untere Welt und die Malloks, obere Welt 

4.4.5. Die Aufzählung der Üeschfechtslinien ersireeht sich auf 3 mr 
und 4 mach dem Spreehenden: Water, Grossyater, Urgremvaier — aim. 
hettappa, mutiappa; Rinder, Gresskinder, Urgrnsskinder und Urergrosskinde 
— malkfes, mommikklus, marimalklus und zivemakkjun (# ein ei sch). 

9: Kit eigentlich ein Pearwort, wie man Im بوعممشية)‎ angt: ein ähnlich 
lantenidas Wort wird dem ersten beigrTigt, ohne Sina — عمساو‎ etwa dem: 
‚und ss welter; =. B. „er mim Stroh auf deu Markt und sonst noch etwas” 
— ول‎ Kamm einer aagen: ملتسا‎ (Siroh} طلم‎ (Stein), ohne تسمل‎ ihm einTallı, 
سه‎ Stein zu ılmaken; oder „er möcht Spiel“: aa aria; letzteres hat Leinen 
Sinn, So Int المت‎ ühlahn, Er kann die gegebene Uchersetzung einschliessen, 
aber an alch heissr's nicht as, | u 

Gerndo a0 Z. 12 mil stil nänl verkült ich's, 

14, Wörlich نام‎ schwarzer Büffel, der uber viel Milch giebt. Ihn هه‎ 
zu behandeln ini eurecht. 

ih Gral Sehlunge, أنا‎ die Kewühnliche Schlange; die nagara han 
ist يلل.‎ Copra und andere giftige grosse Schlangen Köws vermuihlich ein 
Sonakrit-Wort .قم‎ Jetst vom Badag. ganz unverstanden. 

Meint einen sulchm geweibten Stier. Ibn 20 gewöhnlicher Arbeit‏ يزع 

zu gebraaeben gilt für Sünde. 

SB. Bei diesem Setze bringe ich keinen Sinn berwun, Hess ihn daher 
unüberietzt. 

34, Surida und Sürra Ist das aonakrit ان‎ wuhnr das de, Kamm ich 
niebt sagen; doch int وه‎ wohl وماد‎ besondern Grund, فل‎ din Lenio anlare 
noch mehr verdarbene Wörter baben, yonjaln ist Speichel amd was den 
Mugd’berübrte. Daher meh übrig gelässene Speisen 

34, Die gewöhnliche Fabel vom Dämon Aäbu older Grabs, van der einige 
ماسر‎ den Budagn's bekommt «ind. 

36. gange, jedes Miessende Warser — daher die ganpes dewi bier 
überall verehrt wird, Ohne Zweifel aber von dem Gangestiuss horgenam- 
سف‎ , von den aber den Badagn’s nichts bekanni In. 

39, jaruga Int, Klaube ich, ein verdurbenes Wort ans ET; das EI wird 
ach sonst immer aufgelöst in mund نا‎ , =; M. wwanie ها‎ sunta mler بلاوق‎ 
«bin Hodentang ist daun; allem (wen er auch sei). 

40, Leber die Badeuiuug von Karma und Dharma giebt lie Kellanakaihn 
Aufschluss. Karma wird nur im Sina voo Sünde gehruucht — eitte schlechte 
That: din wo Sünde #igentiich hanat, int der Teufel — die Hülle —, daher 
„zur harma geh‘ soviel haisat ala „in die Hölle“, Diarma, Almosen, wird aber 
noch mehr. game allgemein gebrascht, wir ann af im Sanskrit. Ich pe- 
brauebte daher die alleeimeine Bedeutung, 








300 Graf, Zehn Rubd'i des persischen Dichters Chakani 


53. Wer die Atipati n. 0, w. aind, weiss Niemand gewiar. Die Badaga's 
meinen, يع‎ bezelchne die Vorlahra — als otaa 7.55 die ültestan Vorfahren, 


2. 55 die jüngern u sw Allein das bekumute Prrasha 2, 54, das sie aher 
auch sicht huben und kennen, zeigt, dass alles wohl Samakritwlieter sind, die 
der Verfasser noch kansie, Somit wäre die Meiting hei 
53. die Grosaherrn, Aegenten seira mit dem Verstorbene وماك‎ Eine, 
.هن‎ Der Here (Meister) und ein gewöhnlicher Mann (eben der Verstor- 
brur) seien Eins; ebenso | 


55, dur Könige, Fürst, und 22 sh der Mehl ااانه‎ 


BE VE 


Zehn Rubä'i des persischen Dichters Chakani, 
Vebersetar vun Mies Ike HE Graf. 


5 
Mag هلمم‎ ich, mag Bösen ىر ساعد‎ er weiss نه‎ 
Müg Necht, mag Unrcebt er bogehu, er weiss بقه‎ 
مع‎ lang ich ملعا‎ weinht minht meine Treue, 
Auf وسعمماك‎ werd‘ ich fra bestehn, er wel ca, 


=. 
Du kann Jieb, während Schwere zerralsst Chakanl, freu'a! 
Von deinem Gras mög’ einst umkrels't Chakanl Amin! 
Wenn je gedenkend du berenat Chukanl's Pein, 
Ibemn steh‘ für dich der reine Geirt Chaksals ein. 
A: 
Nachı war's, de ward dein Brief mir zugehrachl ! 
Ich ددا‎ und nich‘, ein newer Tag erwacht‘: 
Ver.mir ging, af was dan an schün odurhf, 
Und عويب‎ Honnen rablies dureh. die Nacht 
+ 
Glebl's eine Last des Unglöckr wohl die Ich nieht Lrası ? 
Glebt’s eine Unhill هل‎ Geschiekt die mich nicht pluge 7 
. 316 fragen mich: was iat's, dnas Tag un Nacht du aeufzeat ؟‎ 
:Giabt's Piagen Tag und Nacht um die jetzt ich michr بيدلا‎ 
3 
Dahin, deu Stein im Nerzen, ech’ ich, gleich dem Wasser, 
Dors ud Gnurteäpp Fort trage jüh ieh, gleich dem Wasser, 
In Ruh! an keinem Orte steh’ ich, ginich dem Waaser, 
Und bin طعا‎ fürn, zurlch ulcht seh’ ich, wleinh dem Wasser. 
١١ Die ألس‎ Nachbildung der 000 hier übersetzien vieraniligen 
\hreste- 


indichte Chakanl'a )+ IIAH abgedruckt in Spienels 
waible 8, 131 M Be A ver 
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fi. 

mich Tag für Tag verletzt.‏ فاع nenn Härte‏ صمل hast‏ هذا 

Bis endlich der Geduld Gewand du unch und usch aurfetret. 

Vou deiner Güte liessest du nie eine Spur mich sehen: 

Ilinweg! wie hast du millehlales mir Schlag auf Schlag werseizet! 
1 

مناغ weiss‏ قفا meins Plage, ach!‏ همده dich,‏ صم ini"‏ نكأ 

In quälest mich, um was ieh Klage, weh! عدوك‎ seien Ich. 

Dein ist der Plage Wabl, mein ist der Treue Qual; 

Was امسلا نكل‎ welaat da, waa ich iraer, ach! das wrlaa Ich. 
# 

Die Sunne du, Aenuphar dem wchwankenden gleich bin eh, 

Mit lächninder Lippe vermunken im Thränenteich bin ich, 

liesenket des Nerzens Haupt und die Wange هم‎ hleich. hie Ich, 

Des Nachts للها‎ wor Grem, SEEH IRB ا ا‎ DIRLIEN 


Schmerz den des Himmels a ich fasat hab‘ ich i 

Schrein عمل‎ der Mund geschwellt nicht fnant hab’ ick, 

Was britgt, fragst ln, die Welt fir Kummer dir? 

0 Kummer den die Welt nicht Thast kab’ ich 

١ 14 

Das Bild mit Enzelaaugesicht hieli lieh in meinen Armı Erachlungen. 
Nach ععدمل‎ beiden Locken Ball hatt‘ ich den Schligel hin geschwungen, 
Indena den Feinden vor der Thür mich aufzufinden wicht gelungen , 
In der Usarmung Heiligtitm ward Leh تمن‎ Gott! vn mir Kenn, 


CS‏ دك همسمس 


Aus einem Briefe des Prof. Tornberg 
au Prof. Fleischer. 
Land ل‎ 29. Märe 1851. 

— للدت‎ hoffe ich Ihnen ein Exemplar des bisher von Ibn-«l-Alhir #) 
Geireckten übersenden zu kömmn *), Je mehr ich dieses Werk stndire , deste 
mehr finde ich, daus dasselbe Alles, was wir über vordernalatisebe Geschichte 
gribruckt hisitenn, übertrifft, und die vier oder fünf letzten Bände werden, 
denk« ich, din erziehigsten seyn, {lie Schwächen, wulche Andere in diesen 
letzten Theilen geladen 2m haben lachen, habe ich darchaum nicht entr 
drehen können,  Viellelebt liegt der Grund dieser Neschuldigung baupt- 
sächlich in der Beschaffenheit der alten Pariser Handschrift. — In den orsten 
Zeiten folgt der VT., wie man weiss, fast ausschliesslich dem grosten Werke 
Tabari's; da man alle muslimischen Geschichtaehreiber diese reiche ١ لدم‎ 
sruhe aungebeutet haben, we wird man ها‎ den entsprechenden Thoilen wirk- 
lih neue Thulsschen von Bedeutung allerdings wohl vergeblinh enchen. 


2) Im Jul habe ich die ersten 45 Bogen erhalten Fi, 


Lo مووي‎ U الس‎ 








Ans einem Briefe des Dr. Chwolsohn 
an Prof; Fleischer. | | 
Petersburg d. .كرف‎ Apr. 1651. 

— Sie wrinnern sieh, dass ich unter meinem (faellen sehr wichtige Narh- 
rirkten über die Tempel md dem Cnltos der Sablier *) von einem gewissen 
Muhammad Abd - Tällb habe, die aus Nerbergs Onmmsatieum zum Lo Naz. 
geschüpfi ala, Ich wuuste aber durchaus sicht, wer dieser Mahammed ist 
und ws er seine Berichte gogehen hal. Hier habe ich Aufschluss darüber 
gefunden, Es نذا‎ m ابو شالب‎ et آبو عمست‎ N me 
شيم أنربية‎ un „A والانصاوق الهنو 4 الئمة‎ Verfasser einer ausgrseichneten 


Kosusgrapbir is 9 Büchern #) betitelt: Pr! ie - فى‎ Pa كنات نتخبة‎ 


File, Us, den Asintlachen Meseums Ir, 591, Narbergs Tragmeitarische 


und amterstindliche Nachrichten Minden sich. km 9, برعا‎ des 9, Buches und 
füllen neun enggeschriebens Octarsellen, MNorberg let الس‎ diesen Notizen 
nicht zum kenne umgegangen; wielon Wichtige hat er gaur weggelassen, und 
oft int er, wie وم‎ scheint, bloss desawegen über ganze False und #inzelus 
Wirter binweggespruugen, weil sie ihm nicht sogleich verständlich waren. 
Mein Dimesnkkl علطملا‎ in der Mitte des achten Jahrkunderts بك‎ IE; den ws 
Kommt im Burhe ein Datum 723 vor, und unsere Ilundschrifi ist nach einer 
andern vom ,ل‎ 741 enpirt worden, In Lardon findet sich unter Nr. 1708 «in 
zweiten Eremplar diesen Werken 


Aus einem Briefe des Staatsr, von Dorn 
au Prof, Fleischer. 
Petershurg 13/28. Apr. 1851, 
— Yan meinem Kataloye der eriestälischn Handschriften dor öffeni- 
kichen bniserlichen Biblinthek "(١ im 30 Hagen ferüg يع ذ‎ fehlen such un- 


1) Dr Chwolsche aus Wilne det der Vf. مفملة‎ Werkes über. die Sabüer 
لومم‎ en Subiiiemmen, durch dessen hohen Werth die Kaiserl, Akademit der 
Wissenschaften za نك‎ Polsruhurg bewogen worden ist, es unter die auf Ihre 
Kästen brrauszngebienden Üreckschriften nnfeanehmen:; «. Bull hist.- philn. 
T. VI. Ar 8, Col, 105 m 196. Der 2. Dan, weicher die wichtigen nach 
ungedrurkten morgenländischen Quellnaschrifien mit lebersetzung u تقس :؟‎ - 
nentur enihällt, aull zworat erscheinen, und der Druck desselben hat bereits 
begsunen. Fi. 

2) ih Chalfa, T. VI, 8 3250, 316, Nr. 13632 der Pllgellschnn Aus- 
gabe (le eitire much den Aushängebogen) hat, gewiss richtig, ll a8 ul, 
Im Vehrigen ginkt er den Namen des Vs, nad des Baches ganz übereinstim» 
لصم‎ we dem Oblgen; üher das Zeitalter des ersten schweigt er, FL 

3) Nach U: Ch, سا‎ 7 Blrberm, — nffenbar durch Verwechselung von 


en أوة‎ A, rl. 
#4) 5: Zuchr, IV, 3. 394. ri. 
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geführ 10. — Ich hoffe Für utsere Akademie bald einn neue Interessante قا‎ 
سمه‎ bewerkstelligen zu künoen, nämlich die «der AUO— 88 in Tihrram 
und Tebris geiirwehten und fühugruphirten Werke, van dunen Ich ein genanes 
Verzeichwise ans erster Hand-erfalten habe, — Kaarmbey's Derbeml- سه‎ 
ist ووم‎ auch erschienen, ebines wu, Tornnmme's Grandzäge den iusulmamni- 
schen Rechtes, obus Zweifel dan bandlichste Handhuch desariben, von dem 
eine deutsche Lebersetzung sehr zu wünschen wäre. — Wallin bat in Hiel-. 
singfors Hibugrapbirt herausgegeben: الحبى على‎ ‚Du "كناب رس العامة‎ 
الافعال‎ Ze اب مالك المشهورة‎ Zettel] والذه‎ Haas (Il, Ch, Tom. بلا‎ 
8.290, Nr. tıazı 97}. — Ferner ist mir am Ghilan wine عدم‎ Grochichte 
iraes Kamdes versprochen, weicher ich natürlich mit grusser Ungeduld 
enigrgensehr. m 








Aus einem Briefe des Mission. .ل‎ Perkins 
| an Prof, Fleischer. 


ihrumia, d. 29: März 1851: 

— Elor Abschrift der altsyrincheh angenannten Geschichte Aleimnders ’) 
milt meiner nun fertigen Leberseizung schicke jch an die Amerikanische mur- 
genländischn Gesellschaft, Eine andere Abschrift وغل‎ Tierten für Ihre دعق‎ 
seltschaft will ich den Exemplaren unserer Druckschriften beilegen, welehe 
ieh Ihnen statt der, wie 04 scheint, werlores gegungenen Sendung vom 
1. 1849 زه‎ zu sehlekun gedenke. — Im Drucke den alt- mil meusyrischm 
4. T. schreiten wir rüstie vorwärla *) und haben jetzt den Pentaleuch عط‎ 
ondigt. Dus Gunze wird einen (uarthand won etwa lanseond Seiten bilden, — 
Beigebend erhalten ملق‎ die erste عمسو‎ elser seit Kurzem ru Tehrrnu wh- 
ehenilich in wwei Nogen erscheinenden lihngraphirten persischen Zeitung بل؟‎ 
Se wird unter Aufsicht des Regieraug von eltem Engländer. Mer Burgess, 
herausgegeben, der durch langen Aufenthalt Im Lande alle zu einem unlchen 
Untersehmeh erforderlichen Klenanchuften erworben hat. Die Suhscribenten 
erhalten das Stück zum Preise von 10 Gear, wodurch bloss die Versendungr 
kosten endeckt sind, 


1) Mansch ist din irrige عنام‎ von viner Ausgabe der „Aliıya“ 
durch Prof, Wallln, oben بك‎ 241, bereits auf dem Umschlage des 3. 1 هجا‎ 
berichtigt worden. FL 


Zischr. Bd. IV, & 8a FL‏ زلا 
Zeche, I. IV, & 118 Fl.‏ )3 
Ztsehr, Bd. IV, 5. 318. Ft.‏ )4 


5) 8. معاون‎ im Vortsuiungewerseichwiane Nr. اذ‎ fi. 
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Journat سوالسامم‎ EV afrie, T.XV m XV, 1850, 
(Vel. na: IV, 5. 358 I) 

Wir haben von ausführlicheren and beilentenderen Artikeln dieses Jahr- 
sangs des Journal aulariquu [olgende berruruhebon ؛‎ 

Jannar: Hasim, de ماعطا‎ les Yon, سه‎ tablene منواجداهاءا‎ le Fa Tit- 
teratere chinniat, ılepuls U مسمس‎ des empercurs munyule jung Im 
restauroflun es Miny. (Der ملق‎ Art, im nächntfolzenden, der ماك‎ im letz- 
ten Heft diesea Juhrgangs.) Diese Libliographischen Notizen beziehen sich 
saf die Blürheperiode der. chinenischen Literatur vum ,ل‎ #260 his. 1368 
n.Chr, Ver VE hat seine Arbeit im drei Phaile gutheilt. Der ersie IntrifM 
die. vorzüglichsten Werke jener Zeit, welche ولا‎ der Gelebrtensprachn ممع‎ 
„ehrieben sind, banptsächlich wur Coumeniare, und Sopnreommeninre zu deu 
alten elaasischen Büchern, und sont =. B. im geschichtlichen nnd geographi- 
schen Fuche afı mar A 111 ولسسا‎ Urberarbeitungea  هسأ‎ Forteetzungen 
ülteror Werke, سنا‎ VE übersetrt diese Notiren ans dem kleineren Balalag 
der knigerl, Aiblieihek 26 Peking und اهديا‎ aich milglichet kurs, Indem er 
Ikeils #iniges Bekanntere theils alles Üserhebllcbe übergeht. Ungleich am 
fübrlleber und, wen wir nieht irren, verdienstlicher int der zweite (in die- 
sem Jahrg. كعنم‎ nicht beschlossene) Theil der Arbeit, der von den In Vul- 
gärspruche geschriebenen Werken, besmders den MNlomanen und Ihmmen 
handelt, einen Zweige der obinerischen Litterater, der sehr mmnnichfaltig 
und mar erst in sehr wenigen Prüben bekannt lat. Der Arie Theil anll dans 
eine Vebersicht der Literatur jrunr Periode geben mit biegrapblschen Nach- 
richten über die Autoren u del. m. — Mit den „röllenlana" des Im. Dorm- 
يمسة‎ über مال‎ Pronominalformen im Semitischen weiss sich Ref, wenig ein- 
verslamilen; mehrere sim] entschiaden falsch, .لل مم‎ dns der Ausgang des 
hiehr, مدت‎ enklitincah und mit yo in Heps zu vergleichen seyn soll; dus 
انا‎ in dem Won de Ascr gr. ar. بللا‎ Nr. 648 beigehrächien Verse (worin ماعطلا‎ 
gens Hr. D, wit echt الذايت‎ und التكسار‎ liest) mus Ami gelesen wer- 


S لها‎ ١ الله س‎ 
uungedehot مله‎ Hr, 13: 3. 5ه‎ meint; denm dielnklische Formen win al تك‎ 


er nd sogar لَعَبِدْ‎ n. 2. werden von den 4181181 كلع نط‎ 
vinlfach امعط‎ 


Fehr,;-Mara: Mirza Kuzem Dep, wotier ur ia marrhe م‎ de 
progres de ba jurispeuitener parmi fen wectes orthoitunrs murulwumen, vn ri. 


1) 5, Konegartens Liber cantilenarum, |, 268. 


Zu tn Ge 
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verschiedenen هل فلسة‎ Hai! md der Uli, — Onatremirr, oberr- 
vortioma ar fe few srgreie, pulemische Bemerkungen ans dem reichen Arsenal 
des Iseneralfeldzengmeisters der aralischen Philologie, Immer wohlgezielt und 
wuhlgetroffen, übrigens der erste Aufsatz, den er nach langer Zurückgezogen- 


beit im das Jourmal liefert, (Die 5. 226 f. für تقل‎ heigebrachien. Beige 


echüren wohl algentlich zu x, مم‎ dass jenes uur vulgire Ausspraele fir 
dieses Le, vgl 2. B. Harlka ,ا ,16 ,م‎ 14 Skabrast. 271. ط١‎ [+ Das 
nichsie Met bringt ممع‎ kurse Erwiderung Beimamd’s, und damit will die 
Kedastiot den Streit abgebrochen wissen. 

Avril: Munk giebt hier den oralen Artikel einer ausführlichen Natiz 
über Abu-I-Walid Marwan ibn Ganäb und einige andern hebräische 
Gremmariker des 10, اسه‎ 14. Jahrhnnderte. Drei andere Artikel in den ander 
vom Juli, Sept, und Nov,-Dee. führen diese gelehrie Arbeit au Ende, 
am Schluss derselben lesen wir die Profegumenen zur عطمط‎ Grammetik pe 
Abo-1-Walid im, arabischen Text mit frau. Veberseizuns. Der erste: Art. 
bleibt einleitend noch bei den Vorgängern des Abniwalld, namentlich bei den 
karklschen Commentaturen stehen, welche Zeitgenossra des Somlja waren und 
bei denen nich schon viel Achtsamkeit auf grammatische Diage zeigt. Hr, كال‎ 
giebt namentlich eine Reibe vou derartigen Bumerkungen aus den Cammen- 
ممعت‎ des Jepheih, Im Zten Art. الماع‎ M. neoo Aufklärungen über. einige 
der vom Ibu Kara genannten Grammatiker, bosonders über Adunim [Dunasch) 
bean Tamim, über welchen bisbker ur sohr Ärrige Nachrichten winliefen, und 
kumst dann endlich auf die Lebenmumatände und Schriften des Abu-'l-Walii 
selbst, Doch enibält der 3. Art, abermals eine interessante Digression über 
einen Zeilgennsaen desselben, Jen Samuel ban-ungld, worauf am Schlusse 
dieses Artikels die Johaltsungabe der Grammalik Abu-I-Walld's (ausführlicher 
مله‎ bei Ewald, Beiträge Bd. 1, und mit einigen Proben), und im dien Art. 
endlich Text und Lsbersetzung der Einleitung سد‎ doruelben, Möchte Hr. Munk 
tich doch entsehliessen, die ganze (mammatik zu ediren, Auf, konnt diesen 
Aulor gemugsan, wm ihn minkt zu überschätenn; aber für die Geschichte 
dieser ع‎ bat er ‚eine ‚sigreilimiiebe NR und schun: dies Lann 


‚den Anfang « eines Aldmoire sur Ice er militoiree 7 اي‎ ‚les 6 
von Fd. Biot, welches im folgenden المطامورمظ‎ boendigt: جوز‎ die ع‎ Arbeit 
dieses keanialsernichen Gelehrten, der im Mürn 1854 geiturbon. — Anaserdem 
Nachriehten über die dienenden Ulsasen (اخدام)‎ unter der Bovllkerung 
Jemen’s, eian Ari Puria’s, dem Gesichtstypus usch mit des Habemsiniern جوم‎ 
wandt, vielleicht die Trimmer der Himjariten, Is ihren Vacabunden-Laben 
kaben عله‎ Achnlichkeit mit den Zigennern, manche sind Barbiere. Micen 
künftige Meisende anf diese Schicht der Buwülkerung ihre Aufmerksamkeit 
جعااعاء‎ and die Nachrickien vermehren, die bier von TA. Arad amd A. 
Fayssiöre. mitgwibeilt alıd, 

Mni-Jumi: Ein zweites Mämsir Saubey's über die amdische Keilschrift 
Nahrı die Entzifferoug der Inschriften dieser Gultang noch denselben Prineipien 








5. 307. 468). | 

und 4 Art vom‏ ,3 ومساء Diesen und das Septemberhaft enthalten‏ :أنه ل 
d'hlsturiens araben ei perame‏ اع Defremerya Fommente ode geugrapher‏ 
Russie merulionule,‏ ها de‏ لم imddits, relntife nur eneiens pruples du Cmiease‏ 
diesemal deu Bericht über das eich von Kiptschak und die nürdlicheren Ge-‏ 
biete aus der Heise den Ibn Hatura in Lebersetzung mit Anmerkungen.‏ 
(Die ersten Artikel im Jahrg, 1846,) Die Schi en ai ze Theil ans‏ 
führlich, namentlich beschreibt er den Hoöfstant des Mobammed Usbeh Khan‏ 
sehr lebendig und weiss insbesundere von desaen Frauen, denen er Basuch‏ 
abutattete, manche eurioen Sperisiitii zu mellen. Ihn Batuta macht eihon‏ 
Abstecher wach Bulehar:; über den welteren Norden, wo man in Schlitten‏ 
teist, die mil Hunden bespauot «ind, berichtet er nur nach Hürensagre. Da-‏ 
garen erzählt or ooch eine Heise über Astrachan nach Cunstantinnpel vun‏ 
Afieran schliesst sich dann ‚lin Meise nach Persien, die Hr. Defrdssers‏ بأعضى 
schun früher Äbersetrt bat. — Im Julibeft auch eins Ersählung aus ‚den Zeiten‏ 
der Ereuzzüge im Tone der 1001 Nacht, Maigelheilt Im arab, Text und‏ 
V'sbersetzung yon Varay in Marmeille.‏ 

August: Bericht über die Arbeiten ‚des Conseil der Sociät£ aslatigus 
von Mahl, nebst den Nekrolögen des lirafen Lasteyris, aim der Silfer der 
Gesellschaft, woru ein Gespräch swischen ihm, Abel-Rimusat und Fauriel im 
3. 1821 den ersten Anlass gab (et. im erbaut 1649), des Sir Grauen Chammmey 
Hausktoa (seit 1539 ما‎ Frankreich, at, L 29, Aug. 1849 in Saint-Clouf) und 
Edauurd Biot, dessen leitete Arbeit wir eben erwähnten, 

Der Inhalt den September-Hofts ist bereits mitgeiheilt. 

October: Fremel wirft In einem Briefe مم‎ Caosin wieder ein pear 
geistreiche Bemerkimgen über dessen Essmi sur Phintsire des Araber hin, die 
win Immer derch Neuheit sd Scharfsium ,ملاع‎ Den ursbischen Fürsten 
dans, der in der Geschichte von der Expedition des Anlius Gnllas unl- 
teltt, will er nicht win Camnin mit dem Dhh-'l-Adh'är der arabischen hönigs- 
Haken eumbiniren, senders mit dem PTOSe, den dia hisijar; Inschr. LV 
bei Armaud erwähnt, Fr. nimmi ferner seine frihere Vermotlhung zurück, 
wonach die Audigy zur Zeit des Ieteten Moda) die Nömer seyn sollten, md 
melnt wun, diese seien vielmehr die تستاس‎ (eine Bezeichnung monstromr 
messchenähnlicher Gsschlpfe, jetzt سك‎ Wart für Affen), welche der ent. 
thronte und vertriehen® Dhü "I-Adh’ür ans dem Norden berbeibrachte and mil 
denam er lie Sabler schrerkte, au dass er daron seines Delnamen نو الانعار‎ 
„Herr der Schrocken“ erhielt, wie die arabische Sage بإعاناءاعمظ‎ — Es folgt 
eine achr annrkonnende Anzeige von Höhrig’s Schrift; „Reseurches in phllo- 
söphlenl and eomparative phllology, ehlefiy with referenne هط‎ ihn languages 
of Central Asia, welche سا‎ J. 1848 den Volney’sches Preis gewann. Wir 
erführem, dass der Vf. sie demnächst ia frameönischer Sprache beransgehm 
wird: — Darauf Analyse rines dramatischen Manologe Duitzde mine, der 
in der Chrestomathbis hindonstanin dirk bit, سأصوم6 وود‎ de Taaay. — Ferner 
arahlorhe Voalkspueslern in Framzäsische Verse übersetzt vun Gaston Dat. 
bie Tente, deren leichte and oft Inckere peitische Form eine veuere und 
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volksmäsige Fassung berengt, wurden ihm von rinem in Paris Iobmden 
Araber, Abdullah Asmat rum Libanon, mündlich und aus dem Gedürkteins 


mitgetheilt, darunter ainige sogenuune و هوا اليا‎ worin auch die sprachlichen 
Formen oft insorreet fallen. Die Französische Tebersetrong in michta weniger 
«is wörtlich im Sinne der strengeren deutschen. lebersetserkunst, sach hälı 
io die metrischn Form der Origianle nicht ein, aber we Int leicht nd ge- 
füllig. und entspricht wo im Allgemeinen dei Charaktar der Lieder, Eins 
und das andern dieser Lieder erinuero wir uns schon anderswo gelonen zn 
baben, — Uln kurzer Aufsatz endlich von Hammer-Purgstall, sur 
le socinlisme em ر لعن‎ giebt una dem türkischen Tabari dir Nachricht, über 
die bekannte Bewegung, dio Mazduk unter Kobäd in Persiea durch sein 
sarinlistischen Lehren anatiftete, über die man schen bei “ل‎ Herbelal las 
Weseulliche Andet, 

Nor.-Der, Hier eine Fortsetzung won der Darstellung des hanalltischen 
Rechts durch Pu Caurroy, nämlich der Beschluss den Jaglrechts (#1, Ztachr. 
hd. IV, 5: 366). Der weitere Inhalt diesen Doppelhnften int achon „ben 
srwähm ER 


Köuye-Sonyreha. ASangserit Anthology, being u eullertum af ihre beat smaller 
pocma in te Senserit Iunywage, By Dr. Jahn Macberlie, Member 
af the Asictie Society of Bengil, Laleutta, W. Thacker am Co, 147, 
(Auch mik dem Sanskrit - Titel Mine -sengraäak, art Kiliddsddi- 
اسلا ممم‎ - yıma - wirncita - fripenerlant - wilamn - sangen Kulydei, pri 
däktare - Yolıma- Hevarlino - kartfika - أسةبتسلعاسنسسفا لشسمم‎ Crird- 
mepurdiyı- Candrodayiı -tantre. 1847.) gr. 8. 2 55. Iubältarerzeichniss 
(kövyssaigrahmya 'anıkramanikä) mad 532 5. 


Diese reiche Antbalsgie Sunskritischer Porile int wur in wesen 
Exemplaren mach Deutschland gekommen, obgleich der Hernusgeber ein 
Doutseher. lit. Söllen wir kurs uüger Urtbeil über die Sammlung zus- 
sprechen, so müssen wir offen elngesichern,. dass zwar unsere Tienntaias 
der mödernen Konsiporsie der Indier dadurch quantitativ schr bercicher 
werden ist, qualitativ aber möchte der Gewim wehr gering anzwichlageu sein. 
ها‎ Allzemeinee glaube ich, dass nach dieser Selte bin una nichts Dodenionder 
mehr aus Indien wird geboten werden. يلم‎ Muster der beschreibenden Poesie 
kennen wir berells den Mogkaldts, in der Lyrik die sinnlich glübenden 
Lieder des Jayadeva, im Lirbesgedieht die zarten Sprüche des Amarı, in 
der guomischen Poesie die ainnigen Verse des Bhartrikari und die achiore 
Auswahl عا‎ Iitopadeca und Panratanite, ala Muster der nemaren tinfsimig 
srmbolisirenden Hymne die Ananda-lahari; mas uns uns anch NMeuns geboten 
wird, ىك‎ kat immer our Wiederholung derselben Gedanken und Bilder, nur 
in iinmer mauhr und mehr gestelgerier Rünstlichkeit der Form Eine Samm- 
lung solcher Dichtungen kann dabor nar dem die Aufmerkazmkeit des gebildeten 
Enraphers bnansprochen, wenn sin zugleich den stresgeren Forderungen der 
Wissenschaft Geniige leistet; amd in dieser Hinsicht ist die warlierends An- 
ibologie grrade nicht sahr zu loben. Leider hat der Herausgeber nicht mir Einem 








Wurte sich über Plan und Zweck ET niehta über 
die beantzten (unlien, seine kritischen Principien به‎ #, w, mitgelboilt, Soweit 
wir dem Text der einzelnen Gedichte geprüft haben und prüfen kunaten, 

steht er kritisch -philologisch nicht eben buch, abgeschee davon, ılanı das 
Buch reich سه‎ Drockfehlern und Kleinen Narhlissiekeiten ist; vor Allem 
aber mössen wir den Herausgeber tadeln, dus er dieses Gediebti, von 
denen einige zu den schwierigsten der Sanakrit- Poesie gehüren, ohne alle 
Schallem oder sonstige erlänternde Zuthaten hat ahdrucken lnssen, Es lebt 
kein Iadier, geschweige dem ein Kurspier, der ein Gelicht wie den Naloduya 
shne Seballen verstehen عسوتلا‎ , und bei dem meisten andern beruht wenig- 
alens dan ülebere Versilindoiss alets auf erkllremlen Glossen, Wir bedauern 
«a Ichlaft, dass der Herausgeber diesen gelchrten aber durchaus unent- 


behrlichen Apparat versehmüht hat. Ucher den Begriff يسطى‎ 2 liesse alch 


aueh mit dem Herausgeber streiten; die anerkannten treflichen Musterdich- 
كيدها‎ , die wir aben einzeln aufübrten, Anden sich freilich alle, manches 
der wligeibeilten Gedichte aber würde ich geru enibehren, dagegen einzelne 
Ahlnktische Gedichte, wis die Chandomudjarl, die Nasanidll u. عق‎ w., in wel- 
cher Gattung يع‎ den Imdiern oft gar gelangen is darch. könatlich apinlonde 
Furm lie Trockonheit des Stoffes zu überwinden, als willkonmenn Gabe 
begrüsst haben. Wir geben jetst kurz den Inhalt der Sammlung an, indem 
wir bei denjunigen Gedichten, die bereiis früher gelmekt waren, auf Gilde- 
welster‘s Biblinthera Sanaerita verweisen. 

1) Nava .لامع «امشقاةء‎ Die neun Kolsteine; enthältdie Mamen. der 
neun grwessen Dichter am llofe des Kings Vikramadiira, sachen früher aus 
der Vorrede zu Wilson's Sanskrit-Wörterhuch, 4. Anfl., brkaunt, — 23 Nara 
ratnam, p. 3: Die nn Edelsteine. — 3) Padea ب واه القع‎ + Die Fünf 
Edelsteine. Diese beiden Grdichtehen Baden solch auch in der Sammlung 
6,2, — 4) لإندطة‎ raioam. .م‎ 4. Die anche Edelsteine. — 5) 5apia 
ratnam. p. 3. Die sleben Edelsteine — 6) Ashja ratsam. مر‎ 7. Die 
acht Kdolstnine. Dinse مسطاعتلهنا‎ 2-7 wind wimmilich orhischnn Inhalte, — 
7 Uruta-bodha von Kälidärn. نر‎ u 6,401, 408, — 8( Gringira- 
titaka rom | .8ه ,247 .) 141 م كعم ابا‎ — 9) Megha-däte mn 11111 
däsa, p .اهلق ,58 .387 .45—30 .ذا قر‎ — I) اأقفؤفديعغ | )ا‎ 18 von 
8111483 م8‎ p, a. G. 21-253, — 11) Gita-gorinda von Jayadeva, 
يقن نم‎ 60, 279-285, — 12) Nalodaya von Kälidäsa; bloss das 1, Rauch, 
.م‎ 115. 5. 38240, — 15) VYamaka-kärya von Ghalnkarpara, 
.ا ,20 م‎ 26 52 277. — 14) Amarn-gatake, بم‎ 15, Ga. 
— 15) Bhartfihari; 3 Conturiea, .م‎ 183. 6. il, — 16) Shrya- 
eataka von Marärsbhatte, يم‎ 197 Hundert Stropben zum Laube der 
Some. — 17) Dfinbikntu-ontaka شيع‎ Kuaumadera, يم‎ 217, Hundert 


Strophen der Meispiele, erbischen Fahals- Das Wort gatske, Contarie, 


kat nieht. Immer wörtlich zu nehmen, es bedeutet im Allgemeinen عدم‎ eine 
Sammlung winzelaer Strophan, die uhr afı dio Zahl 1 üherschraiten, — 
18) Caura-palrärikä von Saudara, .م‎ 27. GB. 271 und neuerdings 
vallsikodiger سا‎ Journal Asiatigur, 1844. Juni, — 19) Pürva-ehtakänbtaka, 
p- 237, — 30) Dttarasehtakäshiakea. p IE G. 302, doch Ist die dert 
erwähnte Ausgabe dieser beiden Gedichtehon nieht vollmändig. — زوه‎ Bhras- 
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maräshtake p 240. Acht Strophen über die Hiene, beschreibender Gut- 
tung: — 22) Vänary-nahtaba. p 42 Die acht Strophen: der لقال‎ — 
23) Vanaränbtaka. p 244: Din acht Strophen des Alfınz beide ممامواطاة‎ 
Inhalts, Wahrssbeinlich G. 269. — 24) Ananda-Iahari van Gaäkari- 
eüry up. 246. 4, 288, 87 a — 25) Mohomudeara van Laskars- 
eärya. p. 265. ,نا‎ 244-207. — 20) Vidagdha-mukba-mandann ran 
Uharmadäsa, p 26% Schmack für den Mund des gebildeten Manner, 
Diess ist ein merkwündliges Gedicht, Im له‎ Gomingen, über عل‎ Kunst طلقا‎ 
un maechen, Fede Lehre wird durch rwei oder mehr Aeinpiele erläutert, md 
es Eulen sich unter diesen Hälbsele mauche sehr unmmihlge, Die Gattungen ١ 
انماع‎ nach grwühnlicher Welse عقل‎ Indier ausserordentlich vervinlfählgt, and 
sr giebt dar Verfasanr nicht weniger ala 68 verschiedene Artou un, Näthsel 
zu bilden. Zu den meisten Hätkoein iat die Aufösnng gleich hinzugefügt, aber 
telder sicht überall; auch gentigt da blosse Wart der Auflümag nicht immer, 
سن‎ die elgantlichen Pointen der gestellten Häthselfrugen وع‎ fassen. مامالا‎ Häthrel 
abe In Prakrit, und den verschiedenen Abstofungen demselben, dem Mlgudhz, 
Paiches, Apahbhrauca u, نم‎ w. übgefasst und die Eiisung ih derselben Sprach 
gegeben, aber nirgends int die unenibebrliche Vebernetzung in Sanıkrit hiszuge- 
fügt, md duch weiss jeder, dass diese selbständigen Prakritgedichte ohne ein 
sölebes erlänterndes Hälfemittel kaum erraiben, geschweige deun sicher veratan- 
des werden. — 27) Cinakya-gatcka, p. 3i2. 6. 28. — WM) lddhbara- 
andern بن‎ 323, Der Aufirup au Uddbarn. حت‎ 20) Uddbara-dJüta von 
Mädhava, [Wihrscheinlich such der Verfasser des vorhergehenden Ge- 
diehlen,) .م‎ 44. Uddbarn ala Hure, Siche über den fahalı der beiden Ge- 
dichte Wilson's Virkunpuränn مم‎ 604. — 30) Hansa-däta von Rüpago- 
,مر ماسلاحة‎ 374. Der Schwan uls Bote) ans dem Sagenkreise die Kriakum 
und seiana Lebens unter den Hirten, Dieses, sowie das rurhergehende أده‎ 
nachfolgende Gedicht alnd olfenbar Nachakhmungen des Mechadäts, — 3) Pa. 
dduka-düra von Kfichna-särvahbbaumm, p. 4061. Die Fonsspur als 
Bote; مس‎ demselben Sugenkrelse,. Kine Hirn sicht eine Fnssspur des Nfichnn 
und trägt dieser auf, als Mate zu Ibm سد‎ allen — 38) Gänti-cataka, 
f 410, Die hundert Sprüche Über Gelstonrnhe, Der Verfasser ist nicht an- 
gegeben. Vgl. G, 54. A Dias Gedicht zerfällt in 4 Absrhnitte: 1) فلكم‎ 
papagama, 2) vIvekadaya, 3) kartaryatopadera, 4) brakmapräpti. — 33) VFIn- 
dävaua-cataka; p 40. Tio kumleri Sprüche Über den Vfindä-Wald, in 
weichem Firiskoa mit den سعدا‎ lobte. — 34) Veindävana-yamıka vum 
Mändäka (Wahrscheinlich auch der Verfasser deu vorhergehenden Gedich- 
ter.) .م‎ 454 Urber den Vönda- Wald in klinsilichen Neimm, — 34) Rümn- 
Krfishbna-riluma-Adrya von Sörrn. p. 46 Unier den vielen Tall- 
heiten Indischer Verskünitler eine der sbgeschmarkteston. Liest mas vHullch 
die Verse von der Linken zur Hechten,, #0 behandeln wie die Thaten des Häma, 
und أصتا‎ mun ale umgedreht (viloma) von der Kochten zur Linken.’ 00 beziehen 
ale sich anf Firlshne, — 34) Gangishiaka von Satraj känänaudailr- 
thayati, ع‎ di Acht Strophen سعة‎ Labe der Gauzd. — 37) Manibarniks- 
mahlmä vun Gecsgädhare, pı d7i. Die Griise der Gülle Parvall und 
der heiligen Telches Manikarnikä ذا‎ Bannren. — 39) Käri-alotra von $a- 
tyajnäninandalirtbayari. p 475: Loblind auf die Siadı Benaree, — 
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0) Mahäpndya von Kälidkan. .م‎ 48. Sechs Strophun zum Lebe des 
rg Bbaja. — 40) Sädhana-pmärakn von (aükardeirya, pi 48. 

Fünf Strophen über das hiichate Heil, — 41) Yatl-padraka 5د‎ (sa- 
ا بج‎ p. 487. اسلا‎ Strspben über die aleh selbat beherrschonden 
Weisen. — 42) Ätma-bodha von Laükardchirre Ep den. G. Bd. 
400 — IT) Apurädha-bhadjuna-alorra von Cankaräcäryn p IR, 
Hymnus an Giva, nur Vergebung der Sünden, — 4) Nili-ratna von Va- 
raramiı pr 50%: Edelstein der Ethik. — 45) Niti-sära ron عه ]زه ذا نا‎ 
karpara. جلك بر‎ Qnintessene der لاء 19؟ ده ممالا )46 — اللطاع‎ von 
Haldvudha. بر‎ 507, Untersuchung über die Tugend, — 47) Griägärs- 


‚rashahiake von Källddäsa p. 310, Acht Licbessprüche, — 48] Veda- 


sära-Givra-atava von Guükarhehrya. p 513. Hymne auf Gira als 
Qaintessnne allen Wissrme- — 40) Mukunda-mäll von Äningekhara. 
p 51%. Hymnas auf Vichon, — 50) Veaja-rihbra von Erilbara- 
srämin, p. 519, Lustpang in Vrnja, كعك‎ Lande we Krishma als Hirt lebte. 
— 51) Guna-reisa von Bharsbhäti. p. 54 Der Edelstein der 
Tugend. — 52) Niti-pradipa von Vriälabhatte يمر‎ 526. Forkel der 
Ethik. — 53) Padya-nangraho von Karibharta, مم‎ 529. Sommlung 
vom Veramm vihischum Inwalte .ل‎ Bruckhnus, 


Winse Zeitschrift hat echmm äfters ran wissenzthaltlichen Yerdiensten 
dentseber Missionare au berichlen Anlass gehabt. Es grreicht mir zu bemun- 
derer Befriedieung, diesen Vorgängern wirderum elus schr schliternsweribe 
Arbeli ulines Landlamannes anrellien هكد‎ können mod Jdirselbo als dan Ver- 
mlchiniss eines Toro von der Heimalh mitien in rantlosem Wirken gertorbenen 
berufüirenen Mannes der Benchinng meiner Pachgrnossen zn empfehlen. 

Hähertie, aus Tatllingen in Würtemberg gebärtig, wurde in der‏ طول 
ممعم ]ا ## Mirinnzanstalt zu Dasel und in dem Church Missinnary Callmge‏ 
Aufırage der Church Missiomary Spelety nach‏ ها zum Misslonur geblldel, plug‏ 
Ürie aelbat, iheils im Ihntriete. Krishnagore zwälf‏ سس Caleutta, vn or Iheila‏ 
Jahre wirkte und ala tüchtiger Missionar sich bewährte: Im Jahre 1838‏ 
köbrte er an seiner Erholung nach Europa enrück, bei weicher Gelegenheit‏ 
er din Tühloger Unirersitätibihlinthek. mit der Sammlung von Sunskrilkand-‏ 
schriften brachenkie, wriöhe Ewald in dem „Verzeichnisse der orimtallschen‏ 
Tübingen, 18394: beschrieben hat,‏ دم Handschriften der Universltiätsbibliotbek‏ 
wandte sich aber bald daran! wieder nach Indien als Agent der britich und‏ 
war für Bibrlübernotzeng in das Dengallsche und‏ اسه förnign Bible Society‏ 
Hindustani tbätig, Spater, ala er sein Amt und Calontia verlassen hatte,‏ 
wirkte er zu Dakke für die Gründung neoer Missionen, Div Sorge und Mühr‏ 
dieses Usteraehmens entrückte seine schum mehr geschwächte Gesundheit; er‏ 
Benpulen auf einer Heise,‏ نا atarb 1A ru Kariaml‏ 

In den letzten Jahren arines Lebens hatin sich Häberlia wli der Sammlung 
und dem Drocke seiner Sanıkrit-Anthologie beschäftier, iu weicher همه‎ In einem 


ı Wir ‚erhalten, nachdem die vorstehende Anzeige bereits abgesetzt 
war , durch Hr. ref, Rath noch interonsante Nolkren den Herausguber 
der Anthologie welbat, die wir der Aeeenalon den ne Prof. Brackhaus 
zleieh anschliessen. Ned. 


00099999 3 كس لهذا ابتك‎ — Eu 97 
u ١ 


Bunde beisummenteift, win nn bisher نذا‎ kosibären سطلديسهها هساك‎ sich 
saumelu musste, sowie مله‎ buirächtliche Anzahl, von nngedrackten StReken. 
Ihesen Bach, anf Mläherlin’s eigen: Kosten gerecht, hinterhleibe مسد‎ in- 
وتسم طخ ين‎ Hunderten u Exesiplaren er Witwe wnd den Kindern, die zung} 
einen betrliebilichen Theil ihres Kleinen Verwlgens ureh Unglücksfälle der 
Banken in don letzten Jahren verloren haben. Ea soll in Europa um & Thaler 
preusa, Giar, verkauft werden, wohlfeiior.ala es solbst in Calentta hisher im 
Handel war,  Etemplare desselben fimiet man werersi bei Herrn Kölftner in 
Horutbal bei Stuttgart; auch. hin ieh selbst bereit, كان‎ eine Buchhandlung 
zum Vertriche des Buches aufgestellt werden wird, Bestellungen zu kefürdern, 
Tübingen im Junlus 1851. H. Boih, 


Ninive mel sein Gebiet wit Rückzieh muf die نامهد‎ Ausgribungen im 
Tigristhofe von Dir, Hermann Jo; Chr. Meiszenborn, Professor 
am König. Gymansiom zu Erfurt, Kriurt, 1851. Dreck von Gerkaril 
ul Schreiber. 3633. 4. 


Diesca Heisslg grarbeitele Schrifichen stellt zurliederni die Nachrichten 
der Alten, über die vormalige Weltstiadt und deren Umgrbangen In benribei- 
Iender Vobersicht smsammen and herirhiet dann. Über die noamrdings dor 
utlarkten Funde, mit besunderer Beangnahms auf Hanst and عمتسا‎ | 
Als Zugube 5, 35- ein Verzeichulss anarr, Kütign nach Huulinaun'e Entziffe- 
rungen. Eine boigsgebene Tilkographire Tafsl endlich giebt 1) mine Karte 
dos Tigriäthalss yon Khursahld his zum greonen Zib, nach Mich: 2) cinen 
Plan der معواملا‎ Ninkte's, mach. demselben; 3 einem Plan مد‎ Nimräd, nark 
Layerd; 4) einen deszl. vom Fihorsabäd, mach Bott; 5) 16 Abbildungen 
vol Beulpturen un Monumenten, nach dan Aunannlen nouero Forschart, 

FT 





TESTER TI Horausgepchem won DO. Klelmana wnl L Dakar. 
London, 1856, Hy. 

Das erste TTelt der „Oxforder Schätze" enibäll religiiee wnd wellllche 
nuuchobräisehe Gedichte won Saluımo Ihn-Gabirol, Moscs ع مذلا‎ Kara, Jahuila 
Ha-Lewi, Jehmia nl - Charisi and Abrabam Ihn -Esra, wünmtlich der reichen 
Urforder nndschrifionaammlang entlehnt, Is nrahlsche Poesie kann kein 
llgältigores Zengnisa Ihren Eiohunses auf die unu-hebrälsche aufweisen, وله‎ 
diese Anawahl, in weicher. roligTäsu Tebersahwengllihktnt; epigrammistischn 
Puintum, kusstalnds Sprachrirtaositst und wurtipinlender Wilts sich vereinigen, 
Besonders herrurzuhsben all die milsnikejlten Tadals ann Moser Ihn-Erm 
und Gherisi, sowie des Leisteru Vebewlsung der 24, Makang des Harirk, 
In den. Prolsgomenen und Anmerkongen bieten die Harandgeber اماد‎ Bnachlens- 
warthes , wora die Minhorlung ) 5: KV] über eins anaführlichere Necensiem 
der '"صفكا عحظا‎ schen Comumenutars zur Geueais und ein Farsimile von Maimoniden' 
Handarkrift besnndars gezählt eu werden verdimmen 4 Jallinel, 





v. Bi, كدر‎ 2 26 


















Kabli de-‏ م ab geihere da Hapaa aruiblag Kihseriniee, einde‏ بساور 
مالم افنايم Nm hebrerem Iramalats, munc arm‏ ها had Alcharisi‏ 
codide Bibliothecne‏ برضف م dllustrofua a 8, Scheyera Ph. D;‏ سكن 
edidit L; Schlosberg. Londini, 1851.‏ سسسامم Nerionafie Parisiie,‏ 

Saunel Bogster et iii. WI يم‎ GE 55; بق‎ in Dappeleolamnen. 

Selber nachdem die Semurt Fbn-Tabon’sche Uoberseizung des More be- 
kant werden war, wurde der sprochgewanite fichter سطع‎ ı der Prorener 
aufgefordert, dem Werk von Nomem ans dem Arabischen fe Hchrüischr zu 
übertengen: rin Neweis, dass sehun Im 13. Jahrh, die Tabna'sche Vchrr- 
seteuug als sehwerfällie und unversländlieh erkammt wurde Chariv) übersetzt 
zwar freier und ungebundener, dafiir aber auch klarer, denilicher um ele- 
ganter, wie dieses aa dem hirr gedruckten raten Theil ersichtlich int, der 
ans 75 lapitoin bastoht, während die Tabun'sche Leberpetsung deren 76 
zählt, weil Chris dan 206: And 27. Cap, ها‎ eines ammmmemmg, Ilert 
Dr, Schoyer vergleicht in den Anmerkungen beile Vebersetsuugen اله‎ diem 
arabischen Urieinel, das von Ak zur Verölfemiliching warberelini wind. 
Ihruck und Popier wind ansgezwichnet, mad wie wünschen, dass des game 
Wirk hald vollendet ملس‎ müge. A}. 


سدم 


won. Cntulag werthvoller hebräischer Handschriften همده‎ Dr. L. Zunz, 
wit Anmerkungen, vuthaltend einige Untersuchuigem über tinselne دا‎ 
len Hawlschriften erwühnte Autoren , ml Auszüye wur dewsellken vos 
Senior Sache. Berlin, 1850, NT u 55 85 IL ها‎ 
Ein dureh lerausgabe Ülterer Werke bekaunler Hr, Binsfichen wir ها‎ 
Nhesitze von 80 Nandschriften, medieinischen, phllisophlächen, kabbällstinchen, 
eirgatisrben and liturgischen Iuhalis, die ven Zunz katsloglıirt wurden uni 
aus innen Air. 5, Sachs von 5. 29— 55 Ausslgı nehm minen Kemerkungen 
miitbeilt. Wie wir vernehmen, lat معلل‎ Sammmlng von dar عمتجذاعنا‎ Niblio. 
(ei ungeckaufi worden. Nach einer dieser شولع رمد‎ wurde in Herlis 
gedruckt: 


MITEI TD? 75 von Mi ' افاعفف‎ , dem عقل اها‎ Nachminsider- 
Berlin, 1A, 323118 
Dieser ]ا‎ "Asriel. ist eine uhr wiehtäen Persballchieit für ie Geschichte 
der Kubbals, von der عمد‎ wonigos hekanı Ist, Selıs Erläuterungen der 
10 Sephimih zerfallen in Fragen un Antworten und -zolehnen sch durch 
Präclaium und achte Ingieche Daduntioh ans. Wir üinden hier uchon die 
Klemmin der späler reirber entwickelten Frerbenmetlk, Brigrdrwehi ist 
fernor; „Derech Kınum wu علا‎ Meir bey Gnbbait, das die Ahhanıllung م4‎ 
N. "Asriei munführlich urläntert, Parallolstellum uns $obär نس‎ Tihkmetn' ماعط‎ 
,اعمط‎ md 1563 im عملا‎ zum اص‎ Mal erschiunen wat Ah 3. 
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5 1 ar 
Inscripfio Rosetrans Kierogiyphica, oe inferpretatia deereti Ausettomi anıra 

يتلساف  Argypfiurum redartne partie,‏ مامه fitteringur sarria‏ سوملا 

H, Bragseh, der, واف امنا اجوع جعمالرووقت اعسات‎ ne N 

Titkograpbicae tertwn Kieroglypbium mie hs rhamtien‏ مماسلها 

scripiturse Aieroglyphirne erhibinter. Beral, 1851. 4 

In der verliegendoa Sehrift hat sich der Verf., ein Ankinger von 
Champultiao's System, die Aufgabe gestellt, nnch dessen Prineipien dem 
hierogiypbischen Theil der bochberükmien Rosettischen Inschrift au 
sifern. Der Moweitische Text ist, wie man weiss, in später Zeil 
(unter der Napierung dies Piolemäus ‚Epiphanes) يعومد ]وله‎ er gehürt wumit 
im liejunige: Epoche altäggpiischer Schriflentwirklung, wo die Hioregivphe 
anling, vom dem ursprünglichen Spileme strenger Sendernng der allgmmia 
pbunetisehen, syllabarischen und Ideographlachen, Zeichen abesweichen und 
ls Klassen‘ miteinander zu vermischm, in eine Epoche, die zuletri die biero- . 
eiyphische Schrift als eine sinnige Spielerei auwendete m die riimlachen 
Cäsaren durch ihre Namen und Titel wugleich mit mratischen und übertrie- 
Pe NWebenheriohungen مع‎ brachsuken, Schon um din Zeit dar Paammetiche 

uud wohl noch früber balle man angefungen, besonders bei der Schreikung 
von Eigranamen, din svlläbnrischee Zelehben عمل‎ Iiersgirpbeu als allgemein 
plonstleche zu gohrauchen, um dadurch eiten Varlintenreichihum su ulfen- 
karen, der für den Hiemglyphenforacher zwar Äussarst wütelioh, für don 
Analytiker jedoch angemaln schwar begreilich war, wbn mau diene Ver- 
schiedenheit des Schrifteebrauehee In bestheten Epochen erkannte, — Der 177 
bat den Mierogiypbentext ها‎ der Art wnischrieben, نسل‎ er die mit allgemafn 
pbosetlschen Zeichen geschriebenen Wirter Jarch ممتملا‎ Intelnische Leitern 
wiedergab; die gracteton Vircale dor Hierogiyphon dagegen in der Inteinischen 
Umschruibung mit” versah, die Tranaseription syllabarischer Zeichen endlich 
وسفاطعة () ها‎ md dem gatren هو‎ grgehmmen darch Inteinischn Löttern nus- 
gedrückten: Minenglpphuntent die Lateinische würtliche Lebertragung gen 
Kin Glossar am Ends هفك‎ Dunbos Ist نسستاوعا‎ , für die gegebene U 
die Roweise aus dem Koplischtn zu liefern Diejenigen Theile üdar SHiche 
der Inschrift, welche schen früber von anderen Gelehrten, Champollion 
und Salvalini, überseist wurden waren, hat der Vf. seinem. Texte jades- 
mal an Autsprerhender Stelle Alazugefügt. — Leber An Indehrilt won 
Philas, welche bekanntlich vun der, prewssischen Espeiitlon nach Acgypien 
winder unfzefunlen werden, and angeblich سسلة‎ Hepubliention des Deerlos 
von Nazerte anhält, errbreitet «ich der Vf, näher iw der Rinirliung. 

Ir. Ärugeech, 








Alfijah, صم‎ Hidartlonm gremmantlenm mertore مالا‎ MAlk, ut “in di 
Ajjen ممم تصسسنه‎ (ua renerripeit ,الل ' سال‎ Er مملأا‎ Impreunie 
ortenfulilins لك‎ mu aeriphie علس‎ Fr. Hästeriel, D. PA, Prof, 
arten هنا‎ Umtüers, Berolincni. Leipzig عط‎ Engelmann 4851. X 8 
PA \ RE 4: 5 4] 


Im Gepenaaten zu dem im vorigen Bande 3. 404.1, angeseigten, ersten 
Hefte, نالعا‎ das ganze Werk mit Iateinischem Titel und Varwer anf, Ich 
bedauern. dass der Herausgeber, ‘dom Vernehinen nach ihıneh persönliche 
Verhältnisse, zu diesem عطق‎ und Hickfuil veranlasst worden int: — Die Behand: 
جهنا‎ und Ausstattang des Teites hiogegen ist sich Hurchana عام‎ geblieben, 
an die عنم‎ gespanaitr Aufınerksamkeit durehseschlüpften Medsellons- und 
Sulsfebler ,لماه‎ Inaöwell sie bei winderhuller Nurebeleht antdnekt مليوس‎ — 
einige age In einem bewnilern NWachtrage, — am Kondo des Burhas be- 
richtigt, Tias, was sich dumme سه‎ unch verbörgen hält, aufrufen sm 
zu beseitigen, mag in wesentlichen Punkten getrnat den Fortsehritten einer 
وماك‎ amd tiefern Sprachkemmtnier überlansen hieiben, u welchen mamemt- 
Vieh اطعوم‎ diesen Werk führen kan ml .الس‎ Sehlipfea wir mir erst Ans 
Immer neuer Durchforsehung den erammalischen Stalin und Neiasiger Lrub- 
nehmen den Einzelnen die Erkenntnisse, wie viel bier, wellat In genwühe- 
lirken Ehingen, تاعفة‎ u bernen uni — zu verternen litt وو‎ wird uns weder 
der Antrich zum Studie solcher Gramdwerke mangeln, noeh dor davon zu 

erwntlende Nutzen entgehen, — Zum Nanhsehlaren dienen drei ee 
geurduvie Blutiwoiser: 1) für ملل‎ Wörter und Kunstenulrieks, 2) für die 
Kigemuamon und Düchertitel, 3) Tür die won سنا‎ -Akll atigeführten Verse vd 
Vershälften, mit Meschränkung auf dio Anfauesworte, Müchten doch alle 
Keruusgeber philologischer Werke aich der Ausarbeitung aofrher Vers-Imlicon 
nnlereichen, um nmel nnd nach min rungliehrt vollständigen Verseirhulss dieser 
Beweisstelleu eu gewiemun! dm Morzunlanıe اررق‎ man. diesem Befirfninae 
gleichfulla entgegen; a0 gioht اسك ءانا ا بع‎ Sudör-ud-dahub, Helak 1253, 
einen aasfübrlichen Inder der 'eititen Vorne, und die عاض‎ Meyidische Aus- 
‚gabe les hier angezeigten Werkes fügt engar einen Gommeontar hin — 
Zuletzt nach m den Hernmgeber selbat dio Mitte, welche Transsrriptions- 
لاني‎ er achlinuslich اعون‎ Immer zunnkmen zig. a nr entschinden 


Vniümikmlisigus farnzahalien, win ياد‎ für zu und نا‎ fir 5 Durch Veralnt- 


gang dimer beiden Neuerungen ذا‎ „Dosisani“, für ac, der in Jam 
Gehorene (Vor 8. Y; rorl, Z), biaiht der Herkunflunnme des Verfassers Mir 


jeden weniger Unterrichteten ein eben ممشعلمة‎ Hüchsel. wie früher dureh 
Nerbelöt's „Al Haiient and Nainke’s „ol>Gant FT 
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Die Sprachen Süd-Alrika's.- 


Tu don Besitz. unserer Hibliotbek sind durch Wie Güte der Herunsgeber 
karelich gelangt: | 
1) Grommutik for Zule-Sproget forfitird uf HP 5, Schreudor, 
‚ondineret Prost وه‎ work Mizsionaer أ‎ Sylafrikn. Med ‚Portale ‚og 
rt ef 0, A. Halmber, Prof. Ude Sstertamtite Sprag 
vol مبوروة‎ nlvorsitet, Universitets- Prugrmm für 141 Halcame 1930, 
Christiamia 2550. VI und 5A 55. A 


2) Eunmpelle عظ اهماهم مه‎ Liches, The Gospel urrordiag 10 Si. Luke, 
Trusal. Into Kinikn by the Bew. Sohn Zeus Krapf, Phil, Dr. 
Dumbay: American Mission Press, T. Gruhan, Prister, 18448. 15758. 


3) The beginning of ni Spelling Boakof the. ملتساكة‎ Tang,, accomypihnied 
by a أمسصة‎ of) the Heileltierg Cutochiam; يرلا‎ the Nee, ,ل‎ 2. Krapf, 
Dr, phil. und the Rev, بل‎ Rebmnnn, Missionaries of the Church 
Missiawtrg Dee: in. Einst Afrien,. Bnmihar: American Missim Press 
Ha 795.8 

Auch mit dem Titel; Muenau (Anfang) wo Ahaus (des Buches) ستاك‎ maram 
(der Lesungen) ga مسمس‎ ga Kinika (der Kinika-Worte) u. عق‎ w. 


Das Volk, demsen Ipranhe in erstgedachter Schrjft behandelt wind, amt, 
aut Vorwort, we wird ia zieht gesagt, wit welcher ممصن ممع‎ zu eines 
مه‎ buchtänenden سنسدا‎ alch selber Zah 1), im Plier: #لسسعمسا‎ , die Hinm- 


10 7 1 6 #4. انمد‎ dourm 1. .م ا‎ 353. den Kooativ: „Baba 
قن‎ eure Fade som | Hinfome“, ‚Für Mumel finde Ich. Is Kalfer- ا‎ 
Kongensıums folgende uahverwandtn Ausdrücke; معدمدئا‎ imchtu, لسو‎ auftu, 
نانس افلح‎ 2-zöoslee, Kubomma zeolo {aky), Mal, منلننىم‎ . Einb,, Wiell, ml 
einer Präp,, me أطعلم‎ verschmolsen mit dem im: Budo أده‎ Ba een 
Präfz ناسود يعنم‎ (hearea), Mal مامه ع‎ Eub. ماصع‎ (airj. Zwar bit 
dns تنكم جلاعم"‎ {ammm, Lat, rnerulims) im das فلسلا‎ als rule überge- 
gaugen; gleichwuhl müchle Ich mirkt biorama anf Fromdheit dos Ausdrmekn 
für Himmel In den südafrikamisrhen Sprachen صف أانامة‎ , obschna der Zinch- 
lant auffallen Konto, Ist. dirser andere worzelbäaft, au dürfie mad, im Budo 
ملتصميك‎ Hulk Chaimeetare) am am eher erinmerw, ale In jemm derstenden 
ändern bei Erwähnung des Himmels gewiss em anhnliehsten un den Negen 
gedacht wird. Sesuakra bei-Vater Probra 5, 464 höhre اماعط الها‎ hr 
35. 254. Äbre Megen Im املسلام‎ 3, 38%: heisst der Heron dmejiazig A. ملا‎ 
Wasser (smdh) der Luft, PT Pan un) Wind). Vielleicht aber mu der 
Zischlunt als ix gelten ka: باه‎ Präf, dei- Im Sing, mM ini- im Pinr, 
بر‎ 16). und map sich die Angabe Aupoln. alu (Hibite rin دلوت‎ Porta 
— Coueto’s Catorbism. p. 28; hat Steinikal Pron, relat. عم‎ 71.); Kama مله‎ 
(auch ,سلب جنال‎ Karaburt aha ulcht anähnlieh) für Hivmel daraus Yeeht- 
ertigon, Im Kanda Ar (are; Ceriile oder Cuwirinle, deren erstere» viell, 
eig."\rö] dw (em) تود‎ wlgueg bexnichnet, whrend das zweite dem Adj, Ce 
معنا صويع. امتاوع!‎ qui ساف‎ Comndestin) sich nähert, Hass م‎ wlngeschn- 
bonus Präfix sei und nicht erwa r an die Stelle von a getreten, lehren rhiln, 
PL miles Con Coonlam), Apan ات‎ Maike Urlostklans (Cmeliter) mus U 
2 1 (نمموتسربسىر‎ : ride deine Impirens Yrarter [فاسل ورنم‎ eig, Coelam 
| +ففست‎ , mi, Bil, Meile Paradise f peradirms) , aber mise الي‎ 
Pre 1 إسسماام‎ Vi, quichiehl Un. Well) 5 radisus terrenteil. —  ةياسما‎ 




















(sehen, امعط‎ fruchtbare Strecken im Nenlen us Purt Nadal, um machi 
den. mächtigsten der Kaffernstäume ) سك‎ Kofule يم‎ 25. init nat, 1) am, 
welcher bis jetzt in Europa bekannt grworden, Zwar sind wir weit Erschei- 
non. des Imgnistisch Aussernt inhaltireichen Val 1. Ar. IV; vom. deurn. of 
the Amer, Urient, $oc, New مسلا‎ MDLCCKLIN. anch in der Zula- Sprarke 
nicht mehr game wanrlahren, ladem dir von Ira. Holmbor مع‎ Vi erwähnten 
beiden Aufsätee, nämlich, 1) The Zulu kung, My Nor, Jmnes ©, Brymmi, 
danelbst بر‎ 23366, und 2) Thr Zulu an niher ماعفاساكق‎ af Somtkern Afrien. 
By Dr. Leinls .م رضن‎ 3U7-—433. nunmehr wirklich erschienen sind: allein 
eilt bonnndere Grammatik dinens Tiaffer-Idiome war blaber nicht verbanden, 
und überdem hat der Narwegische Missiunar صل‎ längeren Anfenihali au Ort 
amd Stulle (onit 1844 سد‎ Cap, weit IB4R نا‎ Port Natal) vor dem baiden Herten 
Miss. ol Ihe Ameriram Unard among Ihe Zulus, Brrani {seit Summer 1646) 
und Grout lerst salt Anfang 15477, voraus, ja wird aoger dessen mündliche علا‎ 
.مر بصنا‎ A لأس‎ unter den Qucllen Grout's erwähnt, 

Missionare befinden sich durch die wii Ihrem Amilo verbundene Noih- 
wendigkeit danermieren Verbloibens in den Ländern, wo عم‎ einmal stationirt 
werden, und praktisch Iebendiger Vertrautbeit mit dem Spranhidieme des 
jenigrn Yulkor, dessen Unkohrang sie eich gerade gewidmet, meist in der 
l.age — und übernehmen durch die Gunst dieser ihrer rigenthämlichen Lage, 
gegenäher der gebildeten Weir, ala deren Vertreter bei ihren Püegbefahle- 
ven an wich enewuifülhalt wollen betrachtet wien, grwissermaasen دللا‎ Vor- 
pflichtang, an Jette — اله الدع‎ ziemlich jämmerlicher, sieh anr auf Ihre 
Verssu besichender Alltüglichkeitee — licher bericbtweise gelanger au lassen, 
van abrh im fernen, zuweilen ao تنج‎ wie ungrkmoten Lande Merkwürdigns 
von N Ay Isteresse, hierunler an erster Stelle beirelli seiner. Bi 

, Ihrer Baobachiung darbei. $o in die Erweilerang بوتا ممعم‎ der 
Kehren, vorbomden mil davon ungertromalicheu صل‎ Erkum 
gen سمماع وم‎ grusten Theile in ikte Hand gegeben amd Im der That: dien 
Wissenschaft, es wire sehwarser Undank das au Item, vi Minslumn 
früherer ملم‎ newerer Zell (ann jeuer genügt. allein a dio in diesem Urtmebt 
hechrurdinnten Jemiten x. 8. in China, auf den Philippinen, in woitost عنس‎ 
ninander lingendun Thnilon Amerikas erinnert zu höher) mit Unmassen branch- 
karen, Ines much nicht zur Kenlige verarbeiteten Materials Heranngt اده‎ auf 








honsen waere Luft, Himmel, بكرت‎ Heaven, ea م‎ (ötwa ent 
halten ها‎ Hong. Zeinbi mpdnym ب‎ 16 Zembi dmmkehl Hirn يننا‎ Ce. 
هذل‎ pi 175. ,له‎ Düne. ps St Siehn diese Zischr. N, 114 Ai Ar, 
Iatanga سمط‎ (etwa M In, ini F),. Pan من‎ Sk Swahere يمه‎ , bel. 
Gremungb in Jüurn; of ibe Amer. Or, Sor. Vol, IR Ar. IH. p. SR. En 
(Heaven [ Gone, I, ,ل‎ el 14., Gent هع‎ m’biago foneli) هذا‎ ne )ا‎ 
bat wahrscheinlich weinen مسو‎ vum Redeekon. Hei Ewald (8. unsere 
Zischr, 1. 3. 50,1 steht Aush, عمسم‎ Anika (er bei bedeckt), Kihlaı An 3 
(Ta سا عض حفس‎ Kassa ووعاه‎ (bh cken], kaum fein 

fonyu vw, hide übereinstimmen, Auch liegt Conir. سرامم‎ re 








ar) Cat 2 a) a dam ab, aber nicht 12 .© 1 3 "na, po a i- 
ulre Luprrfio necallim Ülor. ' ! 
el weise nen ماتيا اليه مومه إنلديمة! ا‎ 


Häuser,‏ عمل مممطممأملا zur‏ ع 
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diesem Wego ungemein golüirdert worden, Da» Gleiche kann man neh 
gegnewärtig nicht wenigen Mirsiunaren ran wisernschaftlicherem Einme اسيم‎ 


rühmen, und ieh hin efrmit, gelngentlich der aneszelgenden, ebenfalls vi 
Missinngren herrührenden Böchor, Aundehmeng dieser Bemerkung Im: Allge- 
seinen auch auf die jetzigen Glaubensboten iu Shdafrike bauten gerecht- 
fertigt zu linden. | : 
Verdasken wir doch hauptsächlich dem Zusammentreffen mehrerer schen 
au sich verdienstlicher Kiscelbemühnngen um Linguistik abnelten iieser auf 
dem ungagebenm Gebiele tbällgen Gennssenschaft, leo Murat mittelbar, 
jetst aber auch. unmiltellmr eigmer vergieichender Renutzong des von dort 
herbeigeschäfien Materials durch ein — Auffindung oder tigen 
انمد‎ erzänsende Feststellung, wie es ‚nark Allem” den Anschein gewinnt, 
oicht mehr ملم‎ awoier Sprochitämme, welche diesen Welttbeil Dn 
vom Ateicher berülkern, Nie Wahrheit dieses schen Früh won: مهلسة‎ > 
rer Seite her ل"‎ gemullumanssten Verhlilininen nümlich ward mmmächst anf 
Anlass von Eirisendumgen Kropf’r über. dw Suaheli und andere verwandte 
ostafrikanische idiom theils au Ara; vr. Fiwatd Conglaich in diener Zisehn 1, 
#4 Ih. wel. dan weiter باللا‎ 310 M); Abmlie mach Amerika (Thres عفنا‎ 
af Kirmesis into the Sanahrlee bmg, Dr Ihe Mer. Dr. Kropf, Wiik هه‎ Intrmd. 
و‎ IF FF Greene هذا‎ Jura. of Ihe ريصق‎ Or. Sue Voll Nr. II: 1847. 
gu BEr— 474) und unter Zubllfenahme der Hltoren Arbeilen vun Vrtratte 
(Köngs) und Gammecnttim (Hama oder Anguiesisch) und der تممه‎ 118 
N. Buyce. (halıe), Caanlie (Scehnana) m. © w; fast gieicheeltig mund in willig 
vom einander unabhängiger Weine ron dem erwähnten Mm, Gremmugk, dem 
kin و‎ ds Ginbelentz (a, سه‎ Zuachr, 1947, |. 239-242.) und mir امنالات‎ in 
einem nf später (ebend, II, 325. 12—158.) zum Abdruck gelangten Auf- 
ماد الامسوو معن‎ schen andeutungrweise Zihlweth, 1897; 3. 23 IE und amh- 
male iä der Anzeige won MWilson‘s Gramm, ermittelt md unser Zweilel 
gesctst., Seitdem urwehtortn sich In rmarher Knlge gleichfalls dureh Missiu- 
ware dor freie imerer Kenntnis vo. den «Alafrikanierhen Adlon: merke 
wärdiger Welsn Imewischen سلا‎ Gerimpeien nieht aus Wen wioen der wel 
transhjunterialen Iprachaiämme, den schen Weträchtlich dem Austern am- 
neigendan nnd gleichwohl noch immer erm ährfig gekommen, freilich mrk 
wohl aus anderen als rein Iinguistischen Geimniten sicht. sehr elnladamkae 
Hottentotlum - Sprmehun: um متك‎ mehr همه‎ diem anderen, welcher je paul 
der Weltiegend in 2 Abthellangen, den Kalfer- und Kangu- Ast, auseinander 
geht. Wie mämlich am. Afrikas Osiküshe umwelt der Linie der mnermädliche 
Krepf wenerdings in Ksemeinschaft mit Hrn. Abmmm seine woch nicht Tem 
Abschlusa gübtuchten Unermehungen austeltte, um kat der VF der vorklm 
urwähnlen Mpnngwe-Grummiik und underer Kleiüerer Sehrifion in مسال‎ 
Idiome fs auch Mittheilusgen darüber von ها مطل‎ Tramssel of ıbe Anier, 


Li 
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WS in dem Anal Aaports des Amerienn Bunrd uf Commissioders 
for Torelen Miasions, Innhes. 34. von 18413: p. Bde; 45, ” wg; 
von .م ,1845 ,ل‎ 89, uch moltm Zasammenstellungen I der Nor. won Fwil. 
sen'a) Krnmumar of ihn Aponewe Lang: Wow York بنش‎ 5 ALZ Am. 
نيه‎ Ar, dar 
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Eithnol, Sur. Vol علا‎ Art Nr. VIIL), sowie voo Geammstik- und Würterbiieh 
der Üirobosprachn (Cop Palmas, سول‎ 1834, diese 1849), welche „‚Irmio Gran 
Cape Mount «u: the nurik دز‎ SL Andrma's an the عدرل‎ Cum‘ geredet wird, 
der Amerikanisrhe Wiss. John Leighten Milan 14 Luhre كجاعد‎ Lebens عماس‎ 
den Negerm der Nachbarschaft des Gabun-Plusses und Up Palmas, alas anf 
einem, dem Firapfischen heiucho dinmetrul enigewmngeseisten Standurte موم.‎ 
erbrankt ud, neben aninem Berufe, aarb och zu achr wortbvnllen Sprach- 


einsien In zum Theil his jetat nach gauz unangebruchenen Spruchgebitton (wie 
2. 8. mich Hatenyn’s und Paner's; feranr Arckedm nder Kuna u 4) 
مهولا‎ golunden, wucon nicht die achleehtesten Prlchte ما‎ dem After بع‎ 
ممتصسعم‎ Amerikanischen Journ. 1 p Ds SAL. unter dem Tliel: لينم سد‎ 
ععاعملسشيوكا‎ of عصدى‎ af عقر‎ Prineipnl Negro ماعماملك‎ of Afrien 'niedergelegt 


warden 


Sunlerbar und dach, wie’ en auch sum lien Mittheilangen au erhellun 
scheint, ulchl zu bestreiten عدا‎ der Dinatand, ılana in Afrika Obermium يصو‎ 
weise viele, au Theil der Menschnerahl nach nicht allen umfangreiche Wullr- 
un Sprurkinämme in weitem Schusäse wie llchier eurammnngeprensl hirst, 
srablvererbindener Ark, theils unter sich, Ihelle engnunftalich د‎ B_ au dem 

erberischun (d. kr dem alllihyschen) Hanne, der aich üher 7د سنس واف به عمل‎ 

Norlen ‚dieses Erdibeils hie,  هلعع‎ zu dem Südsthmmmen, nammilich wu dem 
engrerbündeten Deppelatamm der Koffern und Kone-Neger, die sin gloich- 
falls über ungemosanne Flächen ereinasen. 

Wie wissen jetzt, wie von In, Wien sufbelund won خلس‎ ia der An 
zeige seiner Grummatik dies Weiteren dargerhum worden: نمل‎ Mpawnee am 
Gabunbune atelli alch entachieden wu dem Tengo im engerim Sim, مومع‎ 
grayıhiacl unit diesem durch Leaugs, womit ach le Spruche von Golbt ندا‎ 
Alle: Mist, der Meinen IV, 055, in عطس‎ Verbindung sicht, and Kakangn ver- 
mibelt, mad überragt, ala die mördlichete Alewoiguug des Keuso-SpruebHtaumes, 
selbst noch مسأ‎ Aoquainr direseit سخ‎ Norden: ‚Nurik uf جعامنا "سلما ملا‎ 
مأ تمموعاا ها بم‎ er Kram. انمد‎ Jonen: pr Shi: gruntier: u Nur he 
Munuisins of مطل‎ Mens, Ihe latıgmages are eniirefs dilfernni*, goralı um, wie 
bei, Behe Kanay om übe ennseen عيبلا له‎ Mile fir Idee Moautains nf ihe Homm 
فعسم ,25 بم‎ im سعمملق‎ Inliehen Theile Afrikatn a, اسلاعجيل‎ dan iikztehen) 
ebnafalla سل‎ Mondgehirge ز؟‎ in Schwidemund لا سفللاط‎ umlschen dem مه‎ 








1) Nach Bikes Iyppollnee hätte der obere NL im selnem مهار‎ Laufe, 
بلا‎ b. der Dahr كن‎ Abıyad. seine Hawpiqunlien in der Gegeml won سكلل‎ Made 
wamil sch dio an einem Ion ماف‎ welles Teich län halemlra مما امسميوولاة‎ 
(s. Misaionary Merald هقز‎ 1 1١ 18: wo Mr, Nareess = أ‎ din Zahlen der- 
seien dunen der Sowahilly lherens ühulleh Guder) Für Identluch kalte, 75 
1+ ممم بوسلرك2‎ bein Prnlamäns nämlich sei, min fir, Ike nicht minhen, 
eine naxefähre Urhersetzing diesus Namens, was طعاة‎ aus dem Schell und 
seinen. hafferischen Anrerwandien naclı Anulogin von Mani-Gungs, شك امال‎ 
0 Purtugiesischen Thesitzungen in anal: موسلا‎ - Mitapa املاع‎ als Land 
feig. Herr) den Montes . داه هناد]‎ ähnlich, wie aich, auhen wir, die Am. 
م‎ u A age beiaann لاخ‎ mr lasse, ee der خالا‎ ham, 
hinr die wir bekannt gewordenen Mesei ug حمل‎ Morde im كن‎ Hongn- 
Küfferischen Doppelstamme au Yerninigen de بز على‎ M, هذه‎ dien 15 dan 
Sprachen Abyasiniens bei ملعلا‎ Phlkil, ملق لافنا عمة‎ a ,تق عع‎ und anderen 





des grossen haferstammes un diesseit den davon erundverschlodenen. 3prach- 
slümmen der Gellns, Samali's ma. سمل اثلا .5م‎ Mpongwe sich überaus uahe 
berührend ist anch das von Kilkam in (Norris) Outline unter dem Namen 
Honye aufgeführte Idiem von. mir in der «ht erwähnten عملا‎ nachgewiesen, 
Erst später bin طعا‎ darauf vorfallen, ol nicht darunter die Särkam hei: Jüle 
5.333. müchten zu versichen sein, „ein Negervolk Übereulonu’s, der Insel 
Tu Principe gegenüber, an. den östlichen Hünken des Aresugo [daher wohl: 
Hung ?] in Gabon*, was dalurch höchst glanblich, wird, dass zufolge 34 
اك مع برو‎ das Gabson-Vulk überdem „2 طم‎ of buakmen, call Shekmmi 
(nschami Wilson Gramm. ju 57. 89, aber Hash- خحر م طموه اير واب‎ einschlirast- 
انافاع‎ nun. nicht dereisst emiergengeseiain Entdeckungen ها‎ Gebieten 
‚weitab won der hüste im Inneren dagegen Rinspruch, #0. sinbl denmnch Jetzt 
der überaus merkwlrdige Satz fest: sädlich vom Gloicher , nusser der unen- 
sundermien Formatım dem Hottomtotten-Stamme zufallender Sprachen gioht 
es hu Arika nur woch Eine, swar in aich vielfach geiheilte, allein ملفا‎ 
artige Vlilker- un Sprachen-Bildung, die Kosum-Kufferische, welehe beide, 
امبسسااسس‎ Wilson, 3 ler 4 der ganzen Neger-Hoge طعلو ها‎ bupreifen 
mögen. Dafür liefert das Zuln, weron wir Susgingen , ülnen معصصضة‎ Beleg. 
Imtam ## sich dor gemmoten Sprachelasse ملس‎ ein, den Gesummwtehnmkier 
dieser Biblane, In engerer Parsang den des Astlichen, مط ل‎ des Kaffertypum, 
theilenden Glied الس‎ nieht. zurüeklrimgburen rinden einfägl. Hr Sehrrmier, 
VL der un dor Splize ünserer Anzeige oach Ihrem Titel ansraebenen بوي‎ 
للك‎ sewührt uns (nad zwar auch Jureh Mlichellung won " وري‎ 
5: 52 زوق‎ von dem Weaen der Zulu-Sprache ein mil Fleise geurhritaten 
لسه‎ km Ganzen zhemiich amsehmuliches نأبلاتا‎ um dio Stellung dersuiben en 
ihren’ Schwestern bal er air اطلام‎ pehöeisert, alıtım Ateranf wenigsten 
keine Hürkslebr, und diese Lärke auszufüllen, sim auch Hm. Halle‘ 
‚Andeniungen in Vorrode und Annterknige ننه‎ spärlich und تالماعملا ومساعة‎ 
nicht anareichsnd, wnil ie sich Fast wur auf Sechunna nneh Usanlis unil 
Suaheli mach. Frans Notiren  اعا‎ Ewald erstrocken, olachon sie nach nm, 





Mrikanlschen Ausdräekon im Kress rris) Oarlineo p. 15; villie abweichen. 
Wilson: bat für Mund ala 3m mirdsi, unsere Zelischt. |], 55. mine 
سملطتة بيع .و‎ men (Mann, menh), Torkey p, 38%, Mezambigie mopae, 
Salt هلواط وجاعننيم س زوملا‎ mub-re Sollte in + für dem Aheehlani 
stoben oder hate ein Uraiehung a0 wwrri ها‎ Deetj, ‚wo Salt App, 
je AXUH, bemerkt: It je alngalur te. ebwarre hal Ihe würd هل‎ Ihe Aue 
vot-ibe Harrer, Arkerkü und عوا]‎ Für dinloeist Mir meint allen wahl 
unfrhli „wirkl im Üärrurgie, معني‎ ia Tiere bei Ban rerde bei, Salı 
sulber, aber ولعموب‎ Sootern in Vaters Pruben 8. 244, Lichtenatein نه‎ 
Bectj. Aöhri Mond, اسه‎ Ki Bank rd [ander يننا‎ Na pe Ei; „tel 
ماصعو‎ 2 Monate ahnen nd“, er hunssa زه‎ / 1. 4, 
‚Lopoa Bay متسس‎ , Mpsigee uw, Anago sie a ,“سوط ريت‎ 
ملسمو ,عنما ا كنا‎ (lana), 17 و تسد‎ 0 (Manz, بأطتسسر‎ 
Tembu ,ساصية‎ aber Wann mowe, Mond, lauten مسوع‎ übweinmhnmd, Hingegen 
Alam أططو‎ nur Kanu mw لسر‎ ande ١ much Reke's Ancabe Fin, 
u ين‎ erweist sich hieilureh ünch Ummesailim ri Als durchaus نواه‎ 
verstanden , ksdem wi Praliv مامد‎ musn, wie ame der Ausdruck für Monat: 
Brisk, لمسممة مهم[‎ atıllm (Menals, Dies 103) berangen hilft. 
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#10 
Din Harn Bryan! und Grow, insbesondere (setztorer, haben in ihren, äbri- 
gms siewlich ausgedehnten Skizzen auch auf den Verband des Znlu wir 
anderen Spruchen وه‎ sm versägliches Augenmerk gerinktut mil in Folge 
kiewon zum Orfieren dem Obarakier dieses hikema ها اطاعة‎ mehr ererhlas- 
wonr und] lichtvellerer Wehrleit gereist. Nur عملم‎ ibeer Auffsnundrwnlaen, 
un] war فسأت‎ Ile eingreifende, wng nie aun von Ihnen zuerst anfgohrarbt 
oder nur. auf fremde Autorilät hie beibehalten sein, was ich a6 weuige ale 
iir.- Holmboe 5, VL zu ee vermag, verdient 9 sehon von مسد‎ 
wissrertuht nänlich in der Tau diem remain Vergang ei Prüfgicong 
in der kimuch شه‎ Gruut sus, elliteriremdes Speschelae Södalriks's Jdureb- 
‚una, glaubt مهف‎ durch dis Danrenung „Eupbunle ur allterul eanennd* dessen 
Wichtiekeit und. volle Bedeutung au erschäpfen, Freilich macht مع‎ B. eine 
Aulu-Pirner, wie Junrn, .م‎ dis: Fainte zeig sonder eastungiten أع‎ weh de’ 
Tirs All ver gun things oma From (od jwärtlich tea: Die - Dinge die 

- ueerren عمال‎ - le ie - guten dir kommen von Gall), in gmelmm 
Neirzceht den Kimirmeh der Alliteration aller وملا‎ Stabreima;. allein gemiss 
nieht, nicht aberzengl ung eine Kintüniskeit, wie سوه ملم‎ oflmaliger Wirder- 
kahr derselben zrommatischun Anlaute nur zu häufig hervorgehen wird, eher 
vom Äsgeniheil — im Interrase sehhübeitlichen Wohlgefüllene,. Ehen ف‎ wenig 
wird Jemand diesem سو‎ Liebe die uns gellullgere Bildung yon Ahblepgungs 
formen miitelst Anbetung am Schlesse der Wirler entslunden wähnen, 
ungenchlet nicht zu Ilugnes, wie sulche Endungen nicht etwa bloss am Un- 
tersebeilung unglaichartiger (durch Depemilmma verkalipfier) Nertandibeile der 
ململا‎ , sundlern, wenigstons in dee Indogermanischen Sprachen, ebım en häufig 
همع‎ meröchlicher Hervorhebung der Harmonie oder Kinstimmigbeit dienen, 
wis على‎ ewischen der Sahatumz اسه‎ dem mäncheriei سايقل‎ on ihr, d.h 
Ihren Alribmten bestsht, die ich as dem sprachlichen Vertettern beiler 
(Subst. und — Ad). a, زه بو‎ bu oder dach humoisteleniisch als HA تدع‎ 
Aluich dom Laufe nach einkllügender Gelankru-Neim anspricht. Vgl. Stein- 
مل باسكا‎ Kram relan pi Bag. لعسم مسا‎ häufige Beinpiein von Daraoklung 
ااسذيبعسةشلاذ طم انمدع‎ ainea ورتسمسطيرة‎ vom andern miltelst eiune dem 
lesum voergesshabmen Artibets mler Pronmmens en Nniden, Ein Beispiel 
diener Art im Zuln مسومل‎ 1, 1..p. 408. وملعم عا‎ zunklahs (eutrah, ans 
+ تع — بمسممسععنماسععم ل جطسلاتسه ف عله‎ gerne وزكر يانه ام‎ + mir le 
an, نزم‎ dam mil dem Prüfe عمسم‎ des Wortes واما لس‎ verkehinelnene م‎ 
ادي‎ cher eig, Fronnminalon oder artikelartigen ala enwnallen, hier zummink 
haar in der Bell begründeten Worth bat. Dre mit dem Prüfe des Itrgens 
eorrespunlirende = aber اموستصطة‎ in merrem Falls, wis ها‎ Griechlächen 
der Artikel rd عن ؟‎ dem Genitir wis eds م‎ das Amt attriknirender Congrum- 
سملت‎ , Alrengor gro ee nur Inalpeter Verwilieluug augar عضي فصلا‎ 
gleichurtigen Elemomis mil demjenigun, #00 welchem عا هه‎ Abbilngigkelt 
grdacht wird, 

Kuba Sprache aulungend werde Folgendes bemarkı. Aus ummerer‏ مانا 

Zisehr, II, 3 610, erhellt, بمسمل‎ wie hi dem Breljuanen das Hräls عم‎ vor 
der Wurzel des Emille dis Sprache dns heineltiendun Yalkıs anzeigt, ala ملا بم‎ 


ee 
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Journ. of Ihe ,عمسم‎ Or. Soe, ,لمكا‎ I. p 425, مساك ممق‎ (von Bochuanas alı 
Volk), زممزوجوةا ) مسم ديق‎ , Se-tiapi (Barlapis), — vol. auch Falof, Molof 
Steinthal Pron, .م تقلع‎  —, vo H- in gleicher Weiss mwulter närdlich: 
an Afrika’s Ostküate in Gebrauch it, Man Apricht vom Kissmburn, Kistwehili 
und Kikiom (im eimgesendoten MS,: „Language: Malufo, e, € Kikiow, فق‎ mit 
zwei & und ein paar Mal Kahl, ich weiss nicht ob durch Schreibfehler 
ader mit verschiodenem Präfix). kaum dürfte os also zweifelhaft scin, unter 
kinika werde das Idiam dar Wiımika verstanden, vun denn Ziachr. I, 55. 
die Bade dat, لهم‎ heisieren sel der Sing zu Anika Sp, بج علا‎ 1, m ieh 
ku fear Anika (rm unterrichten die Auika} überseire, wach jenem Nrauckhe, 
welchem aufolse auch lin Gemlilla p. 77. vor im Plur. A, erhalten, x. رلا‎ 





waruks (eptitola) aba mozi (prior; سعز‎ eiri, ale) وب‎ Poowlos (Pauill Ana 


(nd) Akorinti, Atessntowiki ابه‎ w. 

اق با in Ztechr,‏ علا hestätigt wich auch. dureh dem Umstand, dass‏ دكاتا 
vrrzriohnelen Zahlen der Wanlka (oder vielmehr A-uiku) ١-10 Fast bieb-‏ 
Kinlka‏ دعل Jedoch vollsiiadiger grgebeunn im Spelllag Book‏ , صما stäblich zu‏ 
beerindei keine‏ اعمس rn. 7. Summen. Selbat Wan, emmeige uhren Kin.‏ 
in Bin, ل1١,‎ kumi u wunge (10% 1)‏ ءثا بع Ausmahme, indem ersteren anech‏ 
und un‏ رفك قلغ kenn‏ مع wie 42, kmmi na wird (042) his 14, kumi‏ 
elshundert, enthalien ist, Ver inteterem Imitet der Pfur,‏ ا بل menge,‏ 
لمع (dan‏ ستملمس ou - mn (der Hunderte) mur-iri CE), 300 megenn‏ .200 
كال ,;),6 Wie BO ee dan Fa tmilahı‏ .3 سقللمم hai tin‏ 
Cballı‏ سن /1ه :100.000 تسل [mier) elf‏ مططافط زمغ LACK‏ أسسط ١‏ ارييس 
متلا RB: im‏ مع Inkkı, d. ٠ wider Lak}, — Die Zeiner wenltiisiren, win auch‏ 
Imintini, 40, arbaini. 50,‏ .30 علولوقه ,20 (Schuem Warab, p 11.) Nämlich:‏ 
fremd, U Aiasend,‏ لبق اسابطمة rem. A, we. TU,‏ 

Ich setee عمل‎ Verglelchnug woges bieber auch die عنما اال‎ - Zahlwilrten, 
un viel deren in Krapf’a handachriftlichnm Vocubulare soratrent wehren, 1, par 
pipe wit aninen Variationen 4. ap. Bass Ouly Ad جح‎ Malmabn 1, band 
Zählmuik. 5, 24. Da mosi First Adj,, aber womit Serund Adi, Vak امدق‎ 
Gen. I, 3. siton ورلمم‎ (day ano) لس‎ die Od, سطلته‎ (dien) wer piloe عو‎ 
eamdlae), Yu 18216 (tertins) .سه .ع .ه‎ Die Vchnrschriften keetoo-w قزاء‎ 
IT EP) Pl of he Ara, يعباه‎ des Anufongen; munmuse In Ihe berinniug, 
مزلت‎ pilee (aecoml); شرك‎ taten (teriius) a. مف‎ w, Im Könike Selling لط‎ 


pı A :يارس‎ Soma مم‎ mosi Inckiv jrima; von, Wihlan Au mn Memd we, 


Sam مم‎ wiri, The, wm Lectio aneunda, teriin, qasrta, Ferner بن‎ IR Ik 
fengw ru mosi, fr 3+ wird ,وفاسه‎ zweiten Stück (des Enterhismus), Saal, 
fange, Theil, Zisehr. I, .كذ‎ Kihlen Mfmyı Share, patt ابه‎ 2; simin 15 
Wispirt ,يبا‎ Shirt alwird sleiri Pair a, wuhel wahl hun die einmalige 
Wirderbulang grnägte, um das dieteibtioe Verbäilteise (paxrwelse) wunsu- 

debekun, Vgl, alima dimm Each Ad). , dimde [Thing] مصلل‎ Something, win 
مبسمير‎ Amann Fauna. وض‎ Sean مسمة مسبو‎ team, Munde as افاج‎ 
[Hsart, لسيه‎ 7 [ mtwiri Duuble Adi. — & ante,  قلسم طقاممر‎ Thrertald 
All, was مجه‎ Torth mder Pl. u re Net — 4 erh ie en 
Eiws vum bloss ans Veroehen I wrogehlichen *- Ihaa 7, ادا‎ ten am ahnief, 
4b. 5 انط‎ 2, oder Hund 2, wie 12, Bud هه‎ we et te — 
20. Mid mer, دسي‎ 7 Dekaden?? — 1 ku لو عؤزة) لأسا‎ 
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Zu weiterer Verglelehung empfiehlt #ich .لل .ع‎ die Parabel vom verlormen 
Sohse, ie Wilson Gramm, .ل‎ 45. in Mpengwe mitibeilt und im Kirika Lucas 
(p. 101.) Cap XV. 112: Kinika:. Wayemka ) Narraril), men مسف‎ 
(Vir gaidum) erıikula (era) عه‎ [eum) hub AI) air (Austen) ii 0. ha- 
hubat filios رمس‎ was im Mpemgwe هه‎ lautet: Ne (And) be نأش‎ id) 0 
Chr), inte (io this -effeet, pr, zaying), onmmi (mas) الوم‎ (om) are (wa) 
مسصيد'م‎ (wilk+chillren) amami (male) mei (two), — Das الا‎ im: لس‎ 
giebt das علس 383 يعر صمل‎ Erklärueg, und Jas Spelliee Book .م‎ 63 In 
Kinika, Es lauter in iesem a6: Bübeiwohn (Pater زمعاسط‎ urie (qui cr) 
embinguni (vorlo-in)., Zinare risale- TUzumbeo (MNeguum tum) use (id 
voniat), Automloge CVoluntan ta) gulnke (hat) siini (terra-in), هه‎ guffokuln 
ernhingimi (ewelo-In}. Alime (Da) زمالمة ) تعطمع‎ dfkakurin helm [elbum 
westrum), Abi-hu-toie, dfhe vers. Desire (ltemilte)} ui (mmbla) 
maigehn (peccatn woitra)., len! | nos) kahirl هات هال معاومهسا هع‎ (homini- 
Ina?)  uboasımn سق تق المريمايت‎ - Bam ( Ne - mon - (سمعملسة‎ migenoi [por- 
eata-in}, ein-Au-okute, (anı- mug -libera) aulani (mes) aim (mula-ab}, 
11 ملحا‎ ni wenke (tamm} kemnbe (vemim), ma Anrufe ach on Penn 
ben (ot mngeilade) karre m Äurre (semper et semper). Amen, 

Halle, am 10, الول‎ 1A Pott. 


SEE =‏ == م 


Horue مأ اموه‎ or the chrmnul sucieni Eaypt discnuered from 
Spree. LIE 1س‎ rende po re, ine 
وهم‎ daten لام‎ in soremd yeah the period of the لزيا‎ 
ب‎ of the. great. pyranlil.10 “ره هنام نيلا‎ the Persien: لسن‎ DIT 
ب‎ af the بتتماسلة‎ of the first عاسم‎ Ammatica, ahewing Ihe 
their aucnreaien frum the moment, By عم نا ةق يل‎ hen 
d. 1851, 8. Mit Tafeln m, vielen Iokeschnitten im Trzt, 


8 0 عدم‎ Ruck, mit welchem die معطعوزامريكا‎ Stadien تاعمد‎ wieder be- 
schenkt wurden aiod, hal einen jungen: Engländer zum Verfasser, der wach 
einew längeren Aufenihall in Argypiem, woneibat er durch عالق‎ die Al 
numente utmlirt bat, in seine Heimanı enrürkgekehrt int amd nun die Hamuliate 
seiner Studien هل‎ einem Ganzen der gulehrleu Well جمس‎ Dauethellune vorlest, 
Dur Verf. gehört der. er ullion'aukon Schule an, nud bat aeine Hudien mnter 
Autoritkiien "ln Birch Inyon u, يه‎ grmarbt. Sein Werk nerfälit In zwei 
Theile, in den der mathematischen لمن‎ dem der hhmorischen Khrunolmgie, 
Der erstere enthält eine Menge uouor Thatsarhen, die hüher DBoschiuug werih 
alad. und scheint فسن‎ auel der Vf, like amer den Nagel اسه‎ den Hopf حدس‎ 
tropfen zu haben, wo hat er ar, and gressenheils anf Geumd nie edirter [nschrif- 
ton, bedeutende Winke gegeben لشن‎ Interenngnte Milfemitiel ur Ian der 
wiehligafen, bisher noch gar sirkt berihrien Fragen beigebranrht- Wir führen 
Imiapielaweise nur die عجر تملا عمس‎ beohaehtung der Panegyries-Felrr in be- 
stimmten Zwischrnränmen an, wie diess aus winer anerirten Inschrift erhellt. 
Anderes findet ach achun In dem ehronslogischen Werke von Lepalus erlert; 

imdmis hat der Vf. hiervon moabhängig genrbeitet, du seine Sehrift, wie er in 
der Einkeitun bemerkt, nur nina erwellerte Zusummenstelluug "لعن ليوف‎ Auf- 

slire in der Gazerte (von نمل‎ Jahren 14A—3H) iat. ner schw. 

ehore Theil. int der Klauiische, bei dem anderweltige grnlliche Vorarbulten 
weniger, als es würschnnswerih gormwenen wäre, henutst werden wind, Ich 
werde Geltgenbeit. haben, سم‎ einen andern Orte mal beide Theile unaführficher 








nal genauer ham Jedenfalls wind en für dem Asspplologen von Fach 
schen سه‎ der Inse willen wiehlie nein, das oplendil nnngastaliaete Werk 
kenn مع‎ lernen. هد‎ Tr, Hragsch و‎ 
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Nachrichten über Angelegenheiten der ,نا‎ N, Gesellschaft. 


Als eräemliche Mitglieder wind der Gesellschaft beigetreten : 

44, Ir. M, Bihler, Misimar in Kalty auf dam Nilagiri'e. 

a „ aE rn اأعفاءة‎ Legatlonraik, Hammerherr und Charge d’uffsires 
Sr, KüuisL. Hob. des Grusaberzogs von er Schwerin. 
نآ‎ Berlio. 

335 ,ىا‎ John Dondy, Haccalımrens artiom an der London لواف‎ wm 
Lewcrhill , Horskam. 

Au, الا‎ Mähleisen, Misskmar, 1a ,لوقيل‎ 

Durch des Tod verlur die Gesellschaft eines ihrer ordentlichen Mitelieder. 

Hr. Calmbers. et. di &. Im. 1551. 

Veränderungen ; 

Ar, Chwolsehu (20%) it fein In Br Petersburg, | 

Kaufınann Gab. Schmidı (288) lat. Fi Hänischer franeralcunm] in Leipeig, 

Ir. Wieseler (106) im Profossor der Thcol, In Kiel, 

Dr, Windisehmann (53) ها‎ Mütchen اذا‎ Geseralikcar, 

Dr, Flügel (10) u, Dr, Dehreauer (200) Jatrt in Wiss. 

Dr. Wosaely (169) la musserorlenilicher Profeasor. عمل‎ Meterreichianhen 

Strafrechta ab der. Iniversität Prag. 

Ir. سح نذا )149( 51ل‎ Profeseon der klassischen Phileingie EFT Litteralur 

an der Univerdiiät au Lemberg ernunal wurden. 

Dr. Graf ide) bar Profemeir au der Limdesschule u Mala. 

Dr. Brugsch (270) ballndet sch auf einer wissenschafifichen Huise In Italien, 

Hedarilon des. Junenal of wacrod! Itersture Kit) don Austausch Ihrer‏ مانا 

Zeilschrifi mit der unserigen begonten, 





Verzeichniss der für die Bihliothek bis zum 20. Juni 1851 
eingegangenen Schriften u, كلمع‎ ') 
(Val. hm 8, 26284) 


L Förtaetzungon: 
1 zu NE Ball Kat phil de Tan era حييها‎ Tome vn 
2 Zu 1 der D; .ع لذ‎ is. iii 
3.2 eng re Ave: I Eee SE oT 


Th. kt Hnaender; aufern do Miizlleder d. ,ذا‎ M&G. all, werden 

ei die AnFührug gern ernten im ram = ودع" معاي ولح :+0 جستي سه روني‎ 
Li ii 0ك‎ 1 e 

ruxleich als den won der 1 لميديلنن‎ er gg دبع مع رحد‎ 

gier 


d. Z. Nibl,-Berullmächti 
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Yon der 5. Geunllächaft بالك‎ Wissenschaften en ar 
4 Zo Nr. 539, ساي‎ srl. Anzeigen. ,لمكم‎ 1. IT, II. Bd. ذ بق‎ ug 
richten von der 1 za hair nr 00 a. der fi. ااساعوااههنا‎ d. 
عو رهسي‎ pa 1-17. 
You der ذا‎ Westerr, es the ige meer 
5 Zu Nr, Sitz en ri der KR. R. Onsterr. Akad, بل‎ Wiss, Phllaa.-hister, 
Classe. 1830, Zweite. Abthell, (Junl-Jul, Ort. Nor. Dee.) 4 Hefte. er 
0 e Nr. Archiv für Kunde unlerr. lieschichtaguellen, 1554 I, Bi, 


+, Heft. 8 
0 Hr. 10, ,هاا‎ W. 3.92. هرون"‎ rermm amstrincarem, II, Abil, 
Bd. Liber Tamdatlonum monasterii Zweilensis. Horamag. von Job. 
7 Prast,. Wien, 1851. A, : 
Van Herausgeber: 
ب‎ Zu Nr. 368; Indischw Studien. Van Dr. 4. Weber. Bd, Il: Hei we. 
Iterlin, 1851: بق‎ 
Von der Soclele Orientale de France: 
4 Zn Kr. 608, Berue de lOrlent, de VAlgerie ei ea Golanlen. مناغ للها‎ ei 
Ketos do ها‎ Soriöth Oriontale ote: Mid. 38 HM. "ل ,ل‎ Kochmunnnen, 
.عقصلاف عكدا‎ 1iBät. ,اميل‎ Pr. Mars, 3 3 Melle, A, 


il. Andere Werk 3 


١ مون‎ nannten ل‎ nr 0 lung Deutscher Philälagen, Sechul- 

Verbanlinsgen Jer Ira Versamm 1 eu 1 u‏ ,قرام 

mäoper wid Orieniniisten in Bas, .قد‎ Sept — 2 Ger, #قها‎ 
Düse, 1548, بك‎ 

Von Prof, Dr, Lommatesch im Wittenberg : 

a. Barth, Hatkımaan, Seriptam en amspiearetur ebramım Grammmallenn 
Ja, Avenaril. Francof. al (hd. 1595, CHobr, Programm.) 

505. Conr. Groser, Threnndia anper ahiw Din: In. Negi ee, Witeherg, 
1508, 4. (Hehe. u. ها‎ 

800. FE peak «iD, u ‘ diene ad 1 T. .مسوك جد‎ dispu» 

Bir. 

KR, 


Jo. Arzit, Ineentiva ا‎ 58 meirira nd عم هس‎ Tontiwitaiie 
diem ال “سوهلا اماج‎ Chr, Cyennne, قيش‎ 4. (Hehe, m. كنا‎ 

Eine bebe, Hede Eher den Tod J. Chr, بت‎ T. Au Ende geschrieben: 
A Ati. Mar, 25, 


84. E. Müller, De نه مس‎ Jesus  ةأومنس ممم‎ , Allıs Marlor, vorma 


sit هموستم مم كم‎ mn فماوماذة‎  Wltteborg 1654. 4, عطن1ا).‎ Fasirede,) 

sid. ل‎ 7, Robe, Oratio سا عطعا‎ m arten J. Chr, Ins die Parasneres pi- 
hüten Witteborgue hubila. (Wiltenb.) 1655, 4, 

Bil. Fk, Uratlanenla die hemellciis u per Mart. Latherom nolıla prae- 
zul, Wittabers. 1638, 4 (Mebr.) 

iz, Th a ,م بخ‎ Adıniranda vapferaroniag monumenta, solenol uataliHorum 

ie Lipaise in sede Paullus erst. Lip, 1659, 4 

813 fe Kirchmnier, ratio or do JiFeruntis religionis tnrelaan ei 
stage Wilteberg. 1662; 4. (Pers. به‎ lat.) 

alt. Mare. Laweentil Üratlo عل‎ anrensinne Dominik عت .ل اعد‎ Wiltcherg. 
1b 4 (Habr. m. lat.) 

H13. Diem. ليست‎ Umatio de عسوتادء اتغسس‎ linguarum die Protseoates facta. 
Er ih, 4 {Ser u hat 

bei seiner 8‏ ورودمعهتاءطمية مه gewei. Mabbi: Dunek-‏ , تسمصمم١ة‏ ااقة 
kebmung, Willenb, diät, 4 (flebr. u. deutsch.) ui‏ 

7. God, Hammilel, Serones عم‎ veritate abe Ankhäch, 1671. 4. tebr. 2 
Doubleite sm Nr. (كتة‎ 


v 


Sn. 
رطان‎ 


220. 
En. 


2 


gar FE 


ننه __ س6 يحت 


Me 227 
u 


do Heening, Sera de Ioerhamaliins. Alpe. 1696 4, (labe.) 

% ae: ot .ل‎ Willich, Steena chartaees. Wittenberg. ل‎ 
A. .له‎ Meelführer, Diss, behrano-tätmmdiea de henodietione anoerdutali, 
biessae, 1647, 4, (Mebr.) 

c. P, Sıänurror, Bibliocberne arabiege Spocimem.‘ PL IL VL Vu. 
Tubling. 1T9-—106, & بلك مالملا‎ 

Buch Hiob , 'bearb, von J. F. Ganl,) Tüb, 100, 8‏ مون 


Essui sur la langue et fa littänedare chiuvises, par ال‎ 1 Abel-Nimusat: 


Avre 5 planches. Paris, tAll. 8 
Eine Numer der Benares Akkıbär (Hindi) د‎ 22. Apr, 1840. fül, 
Van Prof. Dr. Brockhaus iu Leine; | 
أده‎ Numero der eitgalesischen Zeitung Laäkä-pradinare, The Ein 
ehlator, ur the LM leykn. 1848. 4 an Tin du. 
Vin Prof, fir. Dietorich ia Merlin: 
Hede zur Erülfueng der elften Yearsammtang Weutscher Philologen, 
Sehulmanner and Örientalisten, عل‎ 30. Sept. 1850 mu Berliu gehalten 
von A. Böckh. Marlin, 150, 4, | 
Von dem Vf,, Coll -Raib Dr, Böhtfingk دا‎ St Netersburg, Nr, ج80‎ a: 


٠ Bericht über eine Büchvrsending mus Calsutta (Aus ,ل‎ Bull. فاخا‎ 


Beiträge zur Kritik des poetischen Theile ها‎ Panllatantes, {Ebend, 


T: Yun, "Ar, #, %) 


eiträ ud Lern Kritik . der ' ! Theils Hin Hits dern. 7 sh | 
1 11 يه با‎ 10( are m (Ehund 


Urber die Kinwirk der Consonanien am Eude ووفك‎ Wortos im 
Seashri. (Elend. T. vn. Fr. 11.) 
Yon den Cortora der Universität Levden: 


. Eatalogim codd, ,عجره‎ biblleth, Armsdeminu a سس‎ anti. 


HA. P. 4. Domy, Vol L Loss. Hat as. 8, 
Yon der 5; Bayer. Akal. علا‎ Wis; ni 
Ahlunmllung über dus Schul» und Lehrwosen der Muhamnlaner ka 


Mittelalter. Wan Prof. Dr, Dam, Hm ‚ München, 1850, 4. ') نونلا‎ 
bistik_ von Nr. TBE.) mr. . Alu 


Yon den Verfassern und Neransgehbern: 
Ieasıma for reiurning ihn Gold Medal of the Geoyraphienl Soehrty of 
zer fur withilrewing from eg IR n Po kur 
4, ماعو نمأم ه‎ , General Seerefary of Ike kinugr, Ser. ol Pranee 
ram Ch. 7. Bee, Land. 1231. & 3 1 
بجنا‎ Prooumen علدت عه سسستاباعع‎ mulative Cunjnuntioner 1 vurt ohils rung. 
AL اد‎ Nelsbos, a en | | 
Historischen denkmäler in dee klöchern dien Athos. Von Jusef' Müller, 
Ana dem 4. ماسمط‎ von Mikimich's alaxischer hihlivibek. bes. mbgoilr. 
Wie, IB 8 
Tugend- und Nochtsichre, brarb, nach den Peinelpien den Talinwde und 
uneb der Form der Phllesupble. Yan Hirsch B, Passt. Wien, 1248, به‎ 
Worum freut sich unser Land? فيه‎ «+ Rin Wert. zer Zell, a 
then im der grossen Synagoge zu Prossniiz. um 25. März 1548, Voo 
21. 2: Fassel, Ülmite, 1948 A, 
Nie Verfamsungsurkunde ul عمل‎ Tempel Salomos. Mod, schalten am 


17 Mira 1844 vun ,لل ,لل‎ Farsel, Olmütz. (tö40.) 8, 


Ti Du -‏ يك .2 جه ى تكن اميت هيه 


ا 4 Vorzeichniss der für die Bibkiowk ringvg. Schriften w.‏ لاق 


sa De wolle سينا‎ andere Güter haben! Antzittsrede, anhalten in „der 
Sjungoge en Gross-Hanischn am 12. Apr. 18531 wem. 7 B, Frost. 
Grans-hasisahn, 1851. 8. 

340, Yrasmmtem.Iibri. Margarita siirahiliom, not. Bu - u kenil, ed, يقلات‎ 
U, .ل‎ Torsberg, P,. et Ih Upenl: 1835 .ه‎ 1834, 2 Bde, 8, 3. 

Kartde I‏ نواد Primendie dominstionis Murabitarem € Ihre arables‏ ريع 

Seien: Upsal. "1. x‏ عمق (Ex Actia‏ .ماصفلا ل نل ale, ed,‏ ها 

Upsal, 1839. & | 


34%; Ihn-el- Atblien Chrfinika, Eile delen سلكلا‎ Arablıkon üfversalt 16. J. 
Tornberg, Mäfter ١. Land, IB51.#, 

943. Samımlamg demutisch-griechieber Elgemamm a er. Privatleute, 
mus Inschriften and Paprrumellen zunummongestellt s Ur. #. Erugark. 
Mit 15 Tafeln. Berlin, 1854. 4, 

Direolour gincral des Musdes nationux sur‏ عل لذ 4 لمصلد أن جم 


"'orplaratiun اليد يم‎ des prineipaien ei an سا ايه‎ ranfrr- 
mher Hans هنا‎ divers Mustes publich de VEurope, har بآلا‎ Emm, 
‚le .روط‎ (Exir. du stonitwur, Je Tears 1) is, 1851, ع8‎ 
335. Notlee zur لالد ناا ودنام‎ Merwan هنذا‎ Djana’h ut sur De بول اتيت‎ uulren 
granmalrirun bebreux نار‎ Au er, da Ka alörle, auivie de Fintrodhostien 
du Kitab al-lama' rin arabe, aree uns tradwetlon francı 0. 
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Kunddbist, Mrähmasileat, and سداد‎ Hemalıs uf Werten India, By John 
Wilson. "(From (he Journ, of Ihe Hasibay Branch of the A. As. Soo. 

8 1 All. 1850( 8. 0 

uf. Ibe et Arehipolagd and Eastern Aula, Singapore,‏ اطول The.‏ ,جيم 
Jan. — Ihre, 11 Hüfte teinschl. eins pres 8‏ ,1840 

A, . أفهضدول" و1‎ of نفام انا لعيومة‎ Kifitel by ,ل‎ Mitio, 010: 24 واه‎ 
[id Nu, HIV. 1848 bie 1850, April. 14 Quartaihnfie. R, | 
Wan Miaslan, Si Perkins in Orumia: 

54, ka Isa (Die Lichtstrahlen.) Nenxyrische Mununssehrift, hrrausp. 
vba’ der ordamerikandiehen Mini نا"‎ Oral Ca, "Zinchr.: BA IV, 
8 514). Yahrg. 1549; 17 Minatemmnerm ها‎ 2 BA fol, 

Ast. Die: 1. Namer der ran Mr. Dargnas ‚la Teberan heranagertbenen peral- 


Tiohf Mi,‏ .5 سمه Lira,‏ اخبا, A‏ وان Kalbe‏ ميد 
dan, 1AS0). neh aa‏ .26( 1207 


Mm. finndschriften, Münzen 8+ w. 


Von, Prof. Dr. Lammatesch in Wittenberg: 
104) Kite. indische Malerei auf Fliniglas, ans Paten, arnlellund einen fat 
ur heekten مسالا‎ (Malaion wder Papa ?), vinen Be div Schuller go- 
ren دكا‎ im der rechlen لسن‎ win roihen هناميا‎ In dar هلها‎ Man 
102) Eine ناس‎ Gränspan Hburengene Minze aus Alma 
103) Alligspilschen ölterbild ana gebraunter Erde, 18 Liniew hocb; Osirle 
mit Gseimet نس‎ Küng. (abpeberchen) Zeichen seiner سعتسسعط‎ Wlirde, 
er einfacher löyplischer happe. 
104) MM schen Amnict ans gebraunter Red, 5 Iuhnlen Boch Der Mond 
Nr لمارا‎ Mannes mli emporgehabennn Arın em med dar 
Momtarheihe اعد‎ lem ووه‎ 


Wissenschaftlicher Jahresbericht 
über das Jalır 1850. 
Yo 
Ur. E. Räliger. 


Es ist mir diesmal das Loos augefnllen, der Generalver 
summlung ‚er 13. M. 6, den litierarischen Jahreahnricht vorzu- 
tragen, Noch einem Abkommen mit meinem geichrten Vorgänger, 
dessen Ietater Bericht, wie er mm in dem Schlusshoft des 4 
Aandes der Zeitschrift gerückt ist, drei volle Jahre simfasst und 
bie نس‎ Eule des 4,1840 furiläuft, habe ich mich, um einen leuten 
Ausgangspunkt zu nehmen, in mögliebnt scharfer Abgrenzung au 
die Inhrzahl IHM gehalten, Weber die Schwierigkeit und Last 
dieser weitschichtigen Arbeit, zumal für meine dafür nicht chen 
güustige Stellung, will ich keine Klage erheben. Nicht nur dasa 
das Immer nen auftsuchende Material mich his zum lelsien Angen- 
bliek auf die versehiedensten und zum Theil sehr entlegenen Ge- 
biete des orientalischen Wissens hindrängte und mich mehr als 
einmal zu überwältigen drohte: die Beschäftigung mit diesem 
Materinl gewährte atch schon darmm keins rochte iefriedigung, 
weil ich gar ball sul, dass ich trete wller Bemühungen doch nur 
einen عناعة‎ unrüllständigen Bericht zu gehen im Stande wäre, 
Schon die Ausseren Ümintinde zwingen mich, mir einzelne «der 
in Betracht kommenden l.itteraturgruppen einigermanaen vollstiudig 
voranfihren, während ich bei nadern gwenäihigt war, lediglich 
rapil skizairend zu verführen, Ich habe Alles benutzt, was mir 
auf Jen gewöhnlichen Wegen Jen Buchhandels enpellihet wurde, 
Allen auch, womit dir Bihlisibeh unarer Gesellschaft beschenkt 
wurde, Anderes ist mir durch Freundeshand mitwerheilt warden, 
Vieles aber, besonders Auswärtiges, gana unaugänglich gohlichen 
niler, nur mittelbar aus Litternturblättern bokannt geworden. وذ‎ 
kin ich in dem Falle, die Kunsersie Narhsicht in Anspruch am 
nehmen, und biite ausdrücklich durem, auch in Hutrelf der فطاع‎ 
eingruchlichenen Irrihümer, 

Man füngt solche herichtende Wandernugen durch den Orient 
عمقل‎ von Minternsion, mit Chinn nnd Japan an, um wie anlatzı 
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tale der westlichen Heimmıh zu achliesen ; ich meinerseits möchte 
diramml versuchsweise von der unıeren Seile her begiunen, uud 
ewür init dem Welttheil, dom wir nicht umhin können bei unsren 
orientalischen Studien einigen Ranm zu günnem, mit Afrika, das 
jetzt mehr als jemals Hollnung عامج‎ wich unsren Blicken anfzu- 
than, essen geheimninsvolles Central-Lund in diesem Jahre durch 
die kühne Reiselost md den vorwärtwdrängenden wissenschaft 
lichen Porschungsgeist des Europäers auf ullon Seiten nngrgriffen 
und belagert worden int. Und der Angriff ist heute im 1 لال‎ 
ernat und nicht erfolglos, schon fallen allmähli die Barrieren, 
din plünetarischen Versrbanzungen, die anüberwindlich schienen, 
werden. وه‎ scheint روت‎ bald überschritien sorn. 

Auf der Seite des Mittelmeeres halte ich wich weder bei den 
‚Säulen des Hercules" von تمع‎ Ürguhart nuf, much, bei der ron 
مسق‎ vorgeschlagenen bewaffneten Expnilitina von Algier such 
imbukten, kantatere ist abentewerlich, Bodichen verlangte dazu 
مع‎ Eurmpher, 3 bis 401 Afrikaner und SU Neger, alle hewallset 
bis au ılle Zähne, انمه‎ wolle no sein Ziel in niebzig Tugemär 
schen erreichen; diese Verschläge machte er schon im J. 1549 بذ‎ 
mon hat aber niebt gehört, dass die Reine seitdem angetreten 
worden, Mas Buch von Urguhart aber (؟‎ int voll von Phanta- 
stereirn und mananloaen Wortmengereien, wie nie aus früheren 
Sehriften des Vfs., numentlich ann seinem Spirü of ıhe Bas schon 
bekunmt sind, 

Für die wissenschuftliche Erforschung Alyerien’s war bekannt- 
lich seit dem ,ل‎ 184 #ine nigeme ron (er französischen Regie 
رمم‎ eingenetzte Commianion thätig, deren Arbeiten in der Er- 
plirniiom scinlifigue de [Algerie niedergelegt sind, Der leizi er- 
schieuene Didier Banıl der hintor.-zengraph. Abtbeilung enıhält den 
Schluns von Perrowa Vebernetzung einen aunführlichen Werkes 
über muhnmmmdanischen Hocht au dem in Nordafrika geltenden 
Halikitincben Systeme ./؟‎ Auch لأس نسا‎ Anfang dieses Jahres 
die Puhliention der au dieser Abtbeilung gehörenden bihllichen 
Uarsiellungen unter der Leitung von Didamarı Iegonten; die erston 
12 Lirferungen بممعليما‎ Wir dent vorliegen, beirefen, ab 
sehn von dan Ansichten und lünduchaftlichen Darstellungen, meist 
حهله‎ rüminche Alteribum, Baudenkmude, Gefüsse, Inschriften uud 
Senipturen aller Art, darunter joloch ein paar arabischen Inschriften. 
Vielo oft nchr in’n Einzelne gehende Artikel über Algerien, wie 
nach über ,دتمم"‎ Tripoli und das Innero Afrika’s, liefert ılas 
Juurmal der Sormir arioniale,, Algirinenr له‎ onlonlale da France, mei- 
stens freilich die mudernen Verhälieisse, die pelitischen, werkan- 
nn 0 

1), Ballorin de in Socikte مق‎ göographin :8409م‎ Jul. Aue: 
زه‎ Thr Pillars of Hercaten, br Dmid Uryuhart, Limd, 1550, 2 Bde, A 


1 (ق‎ Preeis de jorisprwdlmoe mamma .„. #elön غناء عل‎ mälokiin, par 
ball Ihe .لد لاا‎ de Farabe par إلا‎ Poren. Ti II Paris 1856. rs, 
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tilen und ökonomischen Interessen der Colonia betreffend, . توطع سول‎ 
aber auch die Geographie, Eilnographie und die Alterthimer ıles 
Landes *). Von ulgierischen Interessen gehl ferner die Abhanı- 
lung von Charles Nichard uns *). Dagegen ist der „Berbur® von 
Muyo *% nichts als ein etwas ungehewerlicher Roman, wie sein 
früherer .„Kaloolah‘, übjvetiver und zugleich frisch und Irbendig 
geschrieben sind die „Skizzen aus der Proriue Constantinet vun 
Karl Zilt, welche das Cotia’sche Ausluod mitibeilt >). Au حمل‎ 
Kurthugische Gebiet berantretend, habe ich nur wenig zu erwäh- 
nen, einige punischn Münzen, die in der Rerue urchöologiqun ") 
miigwtheilt wordeu, eine dürftige md fehlerrolle Abbnudlung über 
die Punica Plautina son Herstan *), um die vermuthlich سوط‎ 
gischen Ruinen von Kaur Hansen, fünf Stunden surdüstlich von 
Tlewaonn, welche Muccarihy beschreibt (9). Kine grosse Kurle 
den Gebiete son Tripoli outwarf Daunas ''). Krinknisse in der 
libyuchen Wüste schilderte: Zayle St. Jahn 1%), und liess ihnen 
einige schunerlich Irene Ansichten folgen ! 1[ Hier wäre auch 
ein, Werk von Kolb zu erwähnen, wovon ich ein erstes Heft 
جوع‎ a الما‎ 27702 

in Bücher, welche die heut Um ungsspenehe وعم وال‎ 
angehen, werdo ich hei Arabien nachbolen. er - 

Um uber zurückzukehren zu den Deren nach Üoutrul 

ulrika vorzudreingen, نه‎ ging die Kapseilition tnter Riuherdaon, 
bei welcher sich eis Mitglied عمجب‎ Gesellschaft, Dr. HM, Kurih, 
befinde, von 'Tripali aus und war wonb عمل‎ letzten Nachrichten 
über Murzuk und Solafit ‚bis Tintellus, der Renidenz les سباع نمطا‎ 





4) Revan de بتدعترنا"!ا‎ da VAlgbeinr نه‎ dan بمتتسلوء‎ Ville anno. Par. 
150. Hu, 

3) De Is ||| فساهو‎ die نامكم‎ art; par Eh. Hickemd. Alger IA50, بق‎ 

6) The Nerber; ur ihre Mouutalaser 4 Ihe u 4 Tale of وا‎ Sallee 
Havers. Br W. Starburk Maya, Leni, 1850. 

77 تاذل‎ 1450, Juli m 1. ,ملسملا‎ noch 9 Jahre: 1951 fortgnantet; 

2 رطمم مالا‎ ARM, half, 

alte Interpretunlan attermpted of the Phisnlchn موصو‎ Toni ذا‎ Ike 
Pounulus of Plantus, “ذا‎ Willem Borston. Landi 1850. 14 38 A 

107 In ار‎ Roran de جل ألا"‎ 150 Dre; 

11) ها‎ verklireien Mennsstahe mitgnihnil m Bulletin der da Sucidie de 
goograpkie, und in ,ل‎ Koran de اففمة!|‎ 1850. Jul, 

12) Adyneturen in Ihe Lihyan Desert. را‎ Bay Si, Jako, Emil. 1330. 

13) Fire Virws in ib» Dssie of Shwuh, monsmpanied by m Map أو‎ Ihe 
Libyan Mherrt. Desigheil نينا‎ Mayke St. Jühm. Land. 150ل‎ 

14) Dr. ,تدمع‎ Kolbe , der Aischof Symasions von Crress, ad. Forsehan+ 
urn auf d. Kebiete der Krikande هذ‎ dsearhl lebte der Jibyarhen Mentapalis, 87 
Ki ngrachiebte n, der Gosch, der Ey العم‎ uch سل‎ Anellen, sament- 
ih den wenig gemlinlirien Schtifine il Syamalıs von Cyrens. Th. 1, 
Pernchungen = auf .ل‎ Gebiete der Erdkunde a. Genchirbte der lihrsehen هلمحا‎ 
polla, 1 ,علتبا‎ Merlin ككل‎ = 





27” 


wr N = 07 بدا‎ 
a he 3 3 


430 Nüdiger, wissenschafil, Juhresbericht über das ل‎ 0 


Akir vorgeirmngen. Die Absicht ist bekanntlich, nach dem Tachnd- 
See amd von da wu müglheh nach Memläs an der Ostküste vor- 
zugeben, Dass os dabei augleich auf ein Streifen der Nilquellen 
ubgesehen int, versteht sich von selbst '+).. Nuchriehten über Jen 
Fiteri-Sce in Wadui und ber سل‎ dartige Gewässer-Srstem sam- 
melte Fremoi ١ .ز"‎ Von einer andern Seite her suchten die Auel- 
Ion des weissen Nil Baron ron Müller und Mansfirid Parkums zu 
erreichen, om dann bis zur Westküste vorzudringen. Ersterer 
hatte neuerlich Nachrichten un die geogr. Gesellschaft in Londen 
geschickt "75. Unter mehren andern Projecien, ie auf die Er- 
forschung Central-Afriku’s gerichtet sind, erwähne ich noch eins 
der gewagtenten, Ein achon ruutinirter franzüs. Reisender Col, 
m Genen wellte auch em Senegal, مك‎ dla u Lande لمعنه‎ dem 
Cap und unter dem Meridian der Capstsit von 5. nach 5. dureh 
سم‎ Afrika gehen, no dann er um Mittelmeer wieder herauskäme. 
Vie rerlanmie, wir die französische Regierung geneigt, diesen 
Unternehmen zu onterstützen, Ausserdem stehen Forschungen und 
Heben der Art ومسوععلة موه‎ md سور‎ Col, Napier bermr 4*), 
Die Handelsverbindungen der Partugiesen mit Timbueto im 65. 
Juhrhundert behandelte Er. Kunstaann '®). h 
Ant ser Wentkiiste von Afrika tritt uns nenerlich ganz. uner- 
wartet eine Negersprache ala Schriftaprache, nämlich die Fahıe ler 
Fei-Sprache entgegen, für welche acht Neger in der Stadt Bohmar 
nahe Cape Mount vor 10-20 Jahren eine eigene Schrift erfanden, 
bestehend in einem Syllabarinm von ungefähr ZUM) Zeichru: eine 
interessunte Parallele zu dem Thirchi-Alphahet und zugleich eine 
Vhntsuche, die, gegen die Ansicht zeugt, dass die geistige Fähig- 
keit der Neger gleich Null ser... Kin englischer Marine-Lieufenunt 
FE, Forbes marbte zuerst die Entdeckung und Mienlonur Hülle 
sammelte anf einer Umrelne in dem batrsflenden Gebiet die ersten 
Materinlien, wornnter 4 Miss. Deher diese und den Charakter 
der Vei-Spracke verbreitet sich ein interennauter Aufsatz van R. 
Norris "9, Jene Mehrift jet ohne ماله‎ Wortibeilung, die Sprache 
dem Mandingo verwandi. Man erkuln in dem Wörterserzeichnise 
nur ein paar eingedtengnue narohische Wörter; die Zihlmethulde 
Int din quinhre, Dio Leute haben Solulan eingerichtet, und Viele 
können Iesea لس‎ sehrwihne. Doch sind sie neuerlich von Karb- 
15) Lehrer den Plan loser مماهائا‎ m. Zeitschr. Da WS. قور‎ oe 
نمأم كا‎ Nachrichien معظسم‎ wiederbült dies سسوسمتسطلق‎ , die Times u, A. Blätter, 
روا‎ Ninltetin de du Son, ول‎ einer. 1850, Muhr, u, Jun. 
17) سدلل‎ nf klar Kenn. Son; of سما‎ Vol AN Pop XXX. 
IH) Klnmdlas, 
17) Abbundiengen der hi, Balrt. I. der Wiss, نالا‎ Ei: EV, Abi 1, 
كبا 4 ا‎ et en 9 الود‎ Hunt لباب‎ 
=) Journ. Sf Ihe ' بوبه بجوم‎ XN, 1 بن‎ 89 I Kia kurse Milthellang 
darühe gab nun Alle Ih eihemi. ng | | eg 
wi Se Ki a امون 9 ا سويب لمم مجه‎ IV, 3. Ah. 
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päern in ihrem gelehrten Treiben gestört wurden, wie ja auch 
der Gebrauch des 'Tihiroki-Alphmbeis durch europäischen Kinfluss 
unterlirnehen wurde, Das 4. Heft unsrer Zeitschrift bringt aus 
derselben Gegend eine Notiz über die Zurme order Känäri- Sprache 
von Kölle =}, 


Eine Grammatik der Zulu-Sprache von Schrewiler hat Molmbon 
mil. kurzen Bemerkungno ausgeststtet der Deffentlichkeit über- 
geben **). Aus der amerikanischen Missinnspresse in Gahün 
ging eine Uebersetzung des Evang, Matth. in die Mpongwe-Sprache 
hervor '*), deren Grummatik Jahn. 1. Wilson im إل‎ 1847 bear. 
beitet hat, 

Fun Süden her wurde in Afrika eine bedentonde gengraphi- 
sche Eroberung gemücht durch die Entdeckung des Nam Sei 
unter 20% 195. DB, dorch Darid Livingiton, Onsell لسن‎ Murray, 
Doch معتل‎ ist eine ronommirte Jahresnruigkeit, welche überdies din 
I, 4. ©, kaum näher angeht ala die Mode werdenden grossartigen 

frikauiscehen Löwen- und Rbinoceros-Jagıen, mit deren Schilderung 

un Cueiming ergützt 15. Mur will ich erwähnen, dans jetzt 
auch die authentischen Berichte üher June Reise nach dem Ser 
erschienen sind und dans bereits nene Versuche gemacht werden 
zu gennuerer Erforschung des Sees md der von N. in denselben 
einströwenden Fliser, welche dureh ein dicht berälkertes Land 
liessen aullen *"), 2 


Dugegen fühle ich mich godrungen, mit einem Worte nach 
einer mündlichen Unterhaltung zu gedenken, die ich mit dem 
Missionar Ur. Krapf hatte, Derselbo erzählio von einer Reine 
nuch dem Innern Afrikn's von seiner Station Iwi Momlıäa aun, 
uuf welcher er eines zeriten Schuerberge nmwichtig wurde, وتم‎ 
genunnt. Deraelbe liegt unter 15 8. B,, er int mach höher als 
der von Kebmann entdeckte Kilimanjdro; am nördlichen Fusse des- 
selben vermuthet Krapf die wirklichen Quellen des Bahr Abjadh, 
Krapf aheilte mir eine an Ürt und Stelle entworfene Karte init, 
welche viele neue Data emihäl. Auf seinen Vorschlug wird die 
Chureh Missionar Sorietr jetzt immer mehr neue Stationen nnch 
dem Inuern zu errichten, um a0 eine zusummenhängende Statio- 





24) مامكا‎ in dem erwähnten Kriefe, Zeitschr: 11-3 قرم‎ IR 

22) Grammatik für Zuln-Spregut, Fürfatter af HP; 8, Schreuder. Med 
Furiafe ng Anmaorkoinger af U. A, Holmboe. Christiania IRSO, A. 

=3) The Gonpel of Mattkew; io the Mpongwe Inngnage. Prass of Ihe 
يض لمق‎ FM, سيطنة‎ , Weat-Afsika, IBSO, 1658, A Mu 
” 24) Five Yonrs al a اضاتسلا‎ Life, in the Far Interior uf Senih_Afrkna. 
Wiih ١ ومملله‎ ol Ihe Native Tribes amd) Anecdotos af the Chase أن‎ Ihe Line 
Kirphant oe, By كل‎ G. Cummiag, Lund 1850, ذا‎ 

+5) Irarı, Lond, Gessr. Son. KA, nm AKIX. 
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nenkette zu bilden, bis die Missionare ihren ron der Westküste 
aus varılringenden Brüdern die Hände reichen können ,(4؟‎ Krapf 
hraelte während seines Aufeutbalte in Deutschland drei Werke 
, über die Sprache der Sawählli zum Druck *"), 
Wir wenden una سس‎ au dem seit einigen Jahrzehenden aurk 
wissenschaftlich gesegneten Stroamgebies des Nil. واه‎ 
Habessinien zwar, wo wir altsemitischen Colonialboden he- 
ireten, hat aunser der dureh den Schluss des eben erschienenst 
letzten Berichts von Fleischer wiederhelebten Aussicht auf Dil: 
سننفه‎ Ausgäbe des duhinpischen A. T.’s **) Mienmal nur wenig 
aufzuweisen; neben einem wir nur dem Titel ünch hekannt ge- 
wordenen englischen Werke *%) weiss ich nichts zu nennen, als 
EHllmanns Vebersetzung der sogen. Genesis parea (lim Miremg) 
ler des وملعم‎ der Juhilärn aus einer Tühinger Hanılschrift des 
äblopischon Texten "®), die Ansichten und Illustrationen, die der 
Maler Kernars in Habessinien angefertigt hat, und den Sohluns- 
banıl der Heise von Feret unıl Ehlinier +), Die bekannien عن‎ 
Arüder Armed um Antatee متقوزذارك‎ wind 15349 mach Fraukreich 
aurückgehehrt, beiden mit 200 Athinpischen mil ambariachen 
Handschriften, und vielen Hoobnehtangen und Notizen, Jie علط‎ In 
Habessinien gesammelt, Eine Usborsicht ihrer wieljährigen Reisen 
I Dinssny im Bullefin der gougraphischen Gesollschaft zu Paris #°), 
Dieser Bericht ist sehr zu Bunsten der d'Abbadie's gehalten und 
geht über gewisse misaliche Dinge Iinweg, hat aber bereits ein 


0 8, die Natis in d Zeitschr. IV, 5. 520 f, أسه‎ den ‚seitdem ver- 
üffentliehten Bericht: Dr. Krepf's Journal اتأماألا فاط ان‎ in Ukambäni in War, 
and Dee HAB. Wick a map كه‎ hie توم‎ , Im Pin Church Missianasr Iuiel- 
Iigeneer Ne, 1 1A, Sept Me erwähnte Karte wurde In der Berliner 
Vorsaumlung vorgulegt, ها أذا أرط عط‎ dam HABE wieder mach Afrika 


BrAungen. 7 : 
,.. 22) Vuralulars of sin سصيل )اميا‎ Languages (Kismähell, Kinika, Kikänbe, 
Ruine) Klbian, Kigältel- Compeand,by Ihe Nav. Dr. 3 L. Krapf. Tibing. 
0. .يم‎ 4. — Dülline uf جز‎ Klominmen af ihn ععدلكضا الاساشسفا؟!‎ , wilh 
pen Ay > m. hinika 30335 br يخ .2 وك 1 ما‎ Tuh, 
130 Br — The Gospel سا عرلا ممه‎ RL, Mark, tramdiaied نما‎ che هط كا‎ 
Language, by ihn Ne. الا‎ Lo نوم‎ Tab, 1850, 8, 

287 Der Druck hat mil dem Nuche Menneh besmanen, ws lie | 
daran bereits aleben Bogen ın 4, vor, ir اربيز‎ uns 
ee ie een Narpatiro af am Kıntliahmun damewiented. in-Ahıyaaluia, 
hy Manafield km. Wiih original abutahes made br بين‎ Autluur, م‎ 


BEITRT, | 
Mb) ‚In ‚Ewald'a Jahrhücher da اطاط‎ Windensehaft, IL; 1850. III. 1851, 
Thillaunun beiuuptet مال‎ jillsche Abkunft Aloses Mached und vermmibet ملم‎ 
kehräjsche ler. aramäischen Meitimals dla Alfa Messelhon antut er 
zwisihrn dns Bi, Hanuch und die Tertumente der Patrlarchen, nämlich In dan 
I. 00 Chr. | di 

1] Vorige هه‎ Alyasinie, dans ممصو كوم عل‎ ide Tiere, de Kamm et de 
معواسنا‎ | pr MM. Fer nt ander Apühl: par anne du wahren‘ 
14 Per. 1648 (mir Allan ww Tarı ل‎ m A, a 

32) Vol, dan Ausland Rdn. Det Nr. 2500, 


— افع‎ = Zr — حي ذا هسنا‎ 
Rüdiger, afıl, Jahresbericht über dus ل‎ 1850. 423 





Schreiben des Dr. Hehe hervorgerufen ١33, wo ıliese Dinge noch- 
mals zur Sprüche gebracht werden. Abgesehen von allen persän- 
lichen Hexichungen dieses Streitee, scheint es zur Zeit noch 
zweifelhaft. ob Ant, d’Abbadie wirklich in Kalfa gewesen und 
ob er die Nilquellen gesehen, Jie er beschreibt, — | 

Der ägyptischen Allerihwmuswissenschaft hat تعتعز‎ die glänzende 
Freigobigkeit und schirmende Olbut eines für alles Urosse in 
Kunst und Wissenschaft begeisterten hohen Fürsten auch unter 
einem deutschen Dache winen festen Wohnsitz. bereiter, wo die 
Ansehanung ler Mansmente der Forschung leben md wemittel- 
bare Ücberzeugung einpflanat. Ich meine die herrlichen Schätze 
des Berliner Museums, die ننس‎ reichem Erfolg ee Expeili- 
tion des Prof. Lepsivs und ihre ersien glänzenden Früchte, die 
seit Jahr und Tag begenuene und in ununterbrochenem Fortgang 
begriffene Puhliention der „Denkmäler wur deyypien und Authiopien'* 
mil den سعمل‎ sehörigen Vexien, äusserlich mit einem mwahrbaft 
königlichen Glanze ausgesintiet, der wissenschaftliche Gehalt reich, 
vielfach neu und unregend **). Mögen diese Publication neben 
dem Aufbau Jer Wissenschaft, den sie erzielt, such dazu dienen, 
der Ägyptischen Forschung, die noch ne manche dunkle und 
schwierige Frage zu erörtern hat, in Ihmitachlund mehr Antheil 
vehmende Gönner und mehr Arkeitakräfle aunsuführen. 

In سمل‎ Bereiche der dematischen Litierniur hat ein jüngeren 
Talent in unarer Mitte innerhalb kurzer Zeit einen glückliche und 
erfolgreiche Thätigkeit entwickelt; die Schriften von Ik Beuyuch 
haben im معنا‎ und Auslande gerechte Amerkennimg gefnnden **), 
Er strebt seine demotischen Studien auch für die Krlünterung عمل‎ 
Hierögliyphentexte nutzbar zu mochen, und hat in diesem Jahre 
aamentlich einen Vorläufer zur Erklärung der Inschrift von. Ho- 
seite ediri **%). Mögen seine und Anderer vereinigte Kräfte «lie 
Lösung dieser noch immer ungelüsten Aufgalın zu Stande bringen! 
Er bat uusserdem eine interesannte Papsrus hilinguis entilockt 
und in einer besaudern Schrift behandelt ر * ؛‎ . wie auch eine hicht 


35) Dies Hegt ذا‎ angel. Sprache gudrwekt wur: A Lister 16. Mr Umussy, 
by Churlen T, Beke, datirt London ذا‎ 1%: Febr, مخفو‎ 

4) & Zeitschr. Ed, IV. 5,306 M 

35) Im ,ل‎ 1850: Die make wi dndole ingame pepularlı Aogypiinrum: 
Fuse, priar. Berel. 
36) Mia Inschrift von Miaselle, nach Ihrem Aerplisehrdemutlschen Texte 
rsöblich und sarklirh erklärt, Th, I: Samminng demmincher Urkmdem mit 
Eieichlautenden hirrogiyph. Texten als kächste Grundiaee zur Kirtalliernng 
or Inachr. v, Musuite, grlssteniheils man erstem Male verülfenklinbe Mit 
10 Taf. Herlin 1860, 4, | 

H. Bruysch, م1 عاذ & ملتسا‎ vieomte Immanuel de سم يدها‎ unjet 

de In döesuverte d'un انه‎ biliogue aur papyrus eu serliure مسد الووكة عو مسقل‎ 
“m يودع‎ mi, do Van Tid ara notre re. Merl. 18504. mir 3 Tal 
Vgl. Zeitschr Bd, IV. 5. 07 e 
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in. den Buchhandel gekommeue in Berlin zinkographirte Abhandlung 
des Vicomte.de Howge Über eine Siele uns der Sammlung Ponsn« 
lacqun’s zugänglicher gumncht durch Mitiheilung in der Zitachr. 
dee D. M. G., woru Seyffantk eins Nachachrift „üher den Hiero- 
elvphenschlässel" fügte ؟‎ "(+ Für ein grüsseres Puhlienum ist seine 
„Uehersichtliche Erklärung. ägyptischer Denkmäler des ا‎ neuen 
Museums zu Berlia* bestimmt. Der genannte de Rougl erläuterte 
und berichtigte die bisherigen Forschungen über lie مالل‎ Minetlio- 
nische Dyunstie auf Anlass einnr Stele des Leidener Museums 49), 
Nicht unerbohlich uchien. mir auch ‚ein Aufsutz von Maristin (9؟‎ 
über ein Fragment der‘ Turiner Königslisten, beir, die Sie und 
عبن‎ Dynastie des Manetho. Ein panr Aufsätze im :ا‎ Helte der 
Urginal Papers der Syro-Egyptian Society zu London von Naul 
and Sam. Sharpe nehmen schon anf Liepmins Rücksicht; die erstere 
betrilft iu» Bestehen سل‎ Agspt. Kalenders and setzt diesen noch 
um 1000 Juhre frübker als Lepsius, die andere henpricht die 
Sothis- und Phoamx-Periode *'!). Teber die Ausrduung der 
Ägyptischen Prnastina schrieh Ziruner de ددم‎ 9%), über Horlei- 
tung der griechischen Kosmagonie aus der ägyptischen Audigrin ابد‎ 
über den jetzigon Zustand des Ackerban’s in Argypten Stumm +), 
und über die Existeie der Kusten im alteu Aegrpieu Jer معو الهلا‎ 
Zambelti .(؟*‎ Die Dentung der Hierogiyphon hat ine Stützr mehr 
gewsunen durch die Anflindung eines Beuchntücks aus dem Werke 
des im ersten echristl, Jahrh, lebenden Alexandrioers Chaeremon “), 
Plutarch’a Isis md Osiris hal Parther معن‎ herausgegeben und mit 
Erläuterungen aus den Munumenten versohen +’), Nur Bekamntes, 


38) Zeitschr: IV, 174 

39) in مسجلا‎ aichöolsgiime, Ye ame, p 557 — 575, 

40) whend. .م‎ WS-345, 

41) Original Papers read before Ihe -Egrpilan Sneheir. Val 1. 
Pi 2: Lund, 1850, Kr A 
42) Examen eritigue ول‎ In سماو عمدو‎ des dynasties Piicnuen, par 
FF. Brunei de Preale 1; parlim Paris لسسع لعي" ييا بمكهر‎ ah 
Lemitur bei عل‎ Für HRS von der Pariser Arademie gesislitin Pieian, Vgl, 
Ewald in Götting Aus. 151.8 44; 


سدم ند قبس عية ex Aeernto proferte‏ وممصم متنا De common‏ )43 
هم بايد 8 .1850 grin. Telsiugfors‏ 


44) De proowenti stats مسمالمعاموه‎ Aegypti dins, باس‎ A The, مواق‎ 
Berol' 150: - رباد‎ | 
ل :لفك‎ Ampire, Milena 1848 5> ee 
5 46) 3, 2 اك‎ "7 at 1550, u BT un Ihe A book of 
ب‎ ET ae I i 5 1 BR 1 ä 1 | Tan f 5 لفل‎ 0 m 4 | 3 = I 
New Sarien, Vol ul or in Tranmseihons uf ie A Hockey uf Literature 


47) Piulerch tler Isis und ل بعد وأعاين‎ A 


de“ Alan rerglichemnn Ihlucher. in 
ntselzung end Erlinterangen heransgezsben ron Unstm Pertköy. Berl, 


a Ze "m |; 
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jedach in passender Uehersichtlichkeit,: bietet das Buch Krnrick's 
über das alte Aecırpten جه . ب("‎ 4 | 
Eine Reihe üerptischer Natorscenen führt uns Bartlert in داعو‎ 
nem „Nile Boat“ vor, das in 2. Ausg. ‚erschienen ist, ملس‎ Werk 
des berühmten „piotorial traveller”, welches sich durch glückliche 
Wahl und frische künstlerische Auffassung ebenso. sehr ale durch 
die Treue der Bilder auszeichnet ,زه"‎ — Auch sin mit Kiel, 21 
die mit Rocht gerühmten Sketches in Egypt und Nebin von 
Hoberts- beschlossen. Schün ausgestattet, obwohl van ungleichem 
Werth, sind die Lithographien in dem Werke won Prisse und 
Si. Juhn Mi 2 1 AR a 
Wus 02 ‚Koptische betrifft, so wurde eins Anzahl Inschriften 
mit Vehnrsetzung und Erläuterung mitgetheill von Parthey aml 
Seyffarıh #'). rei von dem leider موه‎ früh verstorbenen Schwerte 
handschrifilich hinterlassene Arbeiten baben ihre Hernusgeler مصعم‎ 
fanılen. Dies koptische N. T. wird von Paul Böttcher fortgraetzt 
werden, zunächst ainı die Kaiholischen Briofe am erwarten, Die 
Pintia Sophia. wird von Pelermann zum Druck racht: Ich 
brauche nicht zu sagen. wie wichtig die endliche ممصعلا‎ abe 
dieses gnostinchen Werkes für die Wissenschaft ist, Zur Zeit 
befindet es wich nach unter der Presse. Dagayıa ‚haben wir 
Schwarzes kaptische Grammatik: durch Steinihats Bemühungen 
bereits erhalten. Sie war leider vom Vf, noch nieht willig durch- 
arbeitet worden mil erscheint so an vielen Stellen akizzenl af 
und fragmentariseh; doch int namentlich die Lautlahre ausführlich 
dargestollt, auch hat der Hernnsgeher über Wohhildung und Syntax 
einiges Neue قسنم‎ den Papieren des V£s. zusammengestellt '®), 
Demnächst sey hier noch eine Schrifi won einem Geistlichen ول‎ 
Episeopulkirche in Amerika, French بل‎ Hawk, erwähnt, welche 
in wohlgrordneter, aber trockener uni mühselizer Darstellung 
eine in Moterial und Combinntion nur wenig Nettes histende apo- 
Iogetische Erläuterung der Bibel aus den ägyptischen Mowumentan 
vorlegt 13 





#9) Aociems Keypt under the Pbarsoha, by John Keuriceh. Leasdon 130 
2 Bde, & Vol, Hilio's Journal af Sarred Litersiure, 1851. April. 

#3) The Nile Has; ur, Gilmpies nf the لهذا‎ af موكيا‎ 87 MW. M. 
Bartlett. Tond. 1350, Vet. Albonasum 1840, Des, 


30) The Orimmtal Album. Charneiera, Komnmen اسم‎ Muden uf Life In Ihe 
Valley of عل‎ Nile Mlustrmted from desigus عملي‎ au Ihr aput, hr 8. Prise, 
Wilh desrriptlse ا‎ er hy Jumen Augustun St, .ملم‎ Loml. 1850, 
rg Cin deoi verschiedenen Ausgaben: schwarz zu 2 ربق كك ا‎ ewlae, 
4 "#4 به‎ , nach عأقام قط اماع 1 قعل‎ 15 L 15 a.) 

51) Zeitschr, IV, 24 1 

52) Buptische Grammatik won Dr. M. #. Schwrrtse, buransgegchen nach 
Jen N he Tr. IT, Steinchal, Berl. 1A AL tere Ahle 

1, ments af Exypti or, Kaypt ه‎ Witenee für قنطا‎ Amprid T 

Froweis متسدلاة ا‎ With Notes of a Voyage ap tn Nil, hy am Ameriiee 
New Vork [horn غيل‎ A. " 


cd u ur لإ ا‎ N 


BE 
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Im Uebergange von Aecgypten nach Vorderasien begriffen, 
berühre ich vorerst einige mehr 





he muf Schilderung als auf gelchrie 
Forschung gerichtete Werke, Reisehurichte, Benbuchtungen نمه‎ 
Untersuchungen an Ort und Stelle, welche sich auf Fordernsien 
mit Einschluss er euröpätschem Türkei beziehen and zum "Theil 
nuch ‚iegypton mit befassen, besonders sofern sie den vielbeire- 
teen Weg von Argypten ührr Suez, den Sinai und Peiru wach 
Jerusalem verfolgen, sder auch wehl ein weiteres Ziel suchen, 
Zwei von deu Büchern, die ieh hier im Auge habe, beziehen sich 
anf die Overland Route, den jetzt gewöhnlichen Weg durch das 
Mittelmeer über Asıypten unch Andien, ein kürzer Führer für 
diese Reine **) ind ein Hlnstrirten Werk yon Barsleu +), wel- 
ches letztere namentlich auch Malta in sich begreift. Die Türkei 
haben im Auge 4Alberi Smih, مولك‎ Farlane und Aubrey de Vers: 
Der Erste dieser drei schreibt wenigste ansiehend **); der 
Andere, Mus Farlano, obwohl lange Zeit dort anwesend ul 
sehon durch frühere Werke über Vonstuntinopel bekannt, int ohne 
tiefere Auffassung nnd ohoe umsichtiges Uribeil, doch giebt er 
gute Schilderungen türkischer Zustände %°); der Uritte der ge 
nannten liefert eine Reihe skizzirter Bilder. in geschmackvoll r 
Darstellung. doch ahne hüheren Werth **, Von zwei Heinen, 
die mir ur dem Titel snch hekaını geworden, kenne ich das 
eigrentliche Ziel nicht, doch mögen sie hanplsächlich auf Vorder- 
auien sich beziehen °*). Eine lebenvolle und farbenreiche Schil- 
derung. des Leben= und Treikens عمسن‎ arabischen Familie in 
Aloxandrien, bei welcher der Vf. zwei Jahre lung sich anfhielt, 
gieht ein Werk von Böoylo St. ملول‎ *' Bin Ähnliches Verdienst 
hat dus jetzt neu herausgegelene Buch Putons über die beutigen 


m 0 لي‎ —— 


44) The Overland ه وساعط  ) ببمامدوونها‎ Guide For ihn Traveller ها‎ India 
via Eaypl, Ay d. 11: Staegwier. Land, 1830. 64 3,8 Ir 2a 

45) Glrunings, amllgenrian. and pletnrial, om the Örerlaud Huyie, Br Ihe 
wre أو‎ Wolke ulout Ferunuleer“ eis. (Wi; H, Herrtielt,) Lond, 1850 er. #, 
Pr. 10و‎ «. Enibält 98 Stahleriche und arten, nebst 23 Aleineres Hulzachnitten, 

at Kunstantinople, by All: Saith, Land. 2850. 248 38. 8‏ طسوو ير أن 
mit vielen Molsschniiten, Pr. 10. Bd.‏ 

574 Torkey انهم‎ Its Destiny: Ihe Result uf Junrneys made ها‎ 1547 amd 
154. Air A 2.vols يخ‎ Wel. Athen. 4850. Febr., Berliner Magazin f. 
Lit; der Anslandes 1550, Nr, 52 u. SA 

2 1 لاحي‎ 7 Skeiches of Grece und Turkey. Br lg de Vor. 
Lond. 1950, 2 vols, & Pr. 21 # Auszüge daraus s. Im Gattaischen Atslaml 
1851. Ar. 131 

59) Voyage m Orient, par Ad. موسممق‎ T. I اه‎ 2, Braxellm 1650 
204 a, 216 35, gr. 12. wit Holsschnitten, und: lm, = st و‎ -Pilgrim in 
search uf Abe Pirtareague deriog Foar-and-Twruiy yearı in ihn Emat; with 
Herelations af Life im Ihe Zenama. Illastrateil الع‎ Shelches سكم‎ Nature, 
Kam. RS. 3 بماك‎ ar. ننس ق‎ hupfern Pr 2 1206 

A) جع"‎ Yonte‘ Mesiılumwe ها‎ u Lerantinn Kamily. By Hate St ale. 
Led. HRS 8 Vel. Altına. IH Tun. 3 ]ا لكك‎ 4 brand a 
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Sprer und das Weben in Dasnakus, Haleh und dem Drunen-Be- 
VRR 1), In einer zweiten Aullnge erschlen auch und 
Abendlind, vom Verfasser er Cartonv“, Meistens den oben oben 
مد اي‎ ewähnlichen "Weg ,ل قمع‎ A Spencer #9), ein 
Amerikaner, San eigentlich Felaketer Vorbereitung, aher somit 
ein gebildeter und wesrhickter Schriftsteller und guter Benhachter 
(tr ging Yon Asgrpien über al-"Arisch nach Palästino ), zwei 
امن‎ et ale Unmanes und Haphalowitsch , deren letz 
terer Argrpien bereiste, ersterer Aegypten, Palästina und den 
Sinni besuchte **), Charles James Monk, bei welchem micht viel 
Neuen zu linden ist "*), Maria Schuber *%), Monte Murgelionih “al 
Van den Anszügen ats Gustan Hänels Heisetarebuche erschien 
eine zweile Mitiheilung in uusrer Zeilschrit 9"), ülnlich der 
frührren mit der ganzen Prische des eigentlichen Tagehuche die 
präsenten Kinträcke der Reise in gedrängter Kürze wirdergehend. 
Newbold bereiste die Gebirgsgegend wwischen dem oberen Jarlim 
und der Küste rom لمم مسحل"‎ Siden, sein Bericht nehat einigen 
Lästen von Ortsnamen, die or dort anmmelle, Int im Journal der 
Asintischen Gesellschaft «u London gedruckt .ز""‎ Von Lynchs 
Wericht üher die Expedition nach dem Jordan wmd dem taten 
Meere haben wir eine deutachn Vcbernetzung erhalten *"(, Wahr- 
schoinlich wird sich diesen Werken au bald auch der Reisebericht 





. Bi) The inodlern Syriina;. ‚or. Native Bohn Daimseres , Alıppa ,. 0m 
(hr erg of Ihe Kirn, By Amlnne drekthald Paten. . لاوما‎ 1850 A. 
Pr. 100.6 4. 


21 The Kart; Skeiehre of Travel in Eaypin and Ihe Holy Lund, br ih 
Her, SF. A. Speneer, Wilk Illustretlläns from erigiunl diawiagn, New Yurk 
(u, Lunndon) 4850 3955. gr 8, Pr. 21 ع‎ 
635 Enide سواملا‎ erschienen In عماساندت‎ Sprache, اك‎ Prieraburg | مك8‎ 
& Vol. Masuuin ملسا عل ناا ا .ا‎ IA, Ne, 134, Ausland 1551 Ar, 6.M: 
رق‎ The Golden Horn: und Skotehts in Asia Minor, Eeypl, Syria, amd 
هذا‎ IHaaran, Ey Charlea James Monk. .لوملا‎ 180, 2 vol. A, mil Hln- 


sirslionen. 


#4) Meine Pilgerreiwe über Hm, GHecheutend und Argrpim durch die 
Wise nach Jerumnien und zurück. Vom 4 Ger 1547 kla 29. Sep ماقلانة لا‎ 
Von Marin Schuber: Üirats 1550 8. 

Travel‏ له Narrative‏ ,عه Pilerinage in the Land of my Fathors;‏ 4 زابلا 
Alosea M Murgolicuih, Lond,‏ .ناا 14 نمطا amd Sojonrs in Juden an Erypi. By‏ 
Ilasie,‏ أله vola, A,‏ ,2 ,1830 

ل كنة ,5 1١‏ ناز رخق 

6A) أضولا‎ N. An. Bar. Vol. XL 1". 5 m Baar. 

159) Intiebt über die Ex له‎ ya der En اهسك‎ Pre dem لمجا‎ 
und سمل‎ füihen Merer 4ه‎ #2. Aufl. degisch bearbeitet 
en ae dem leeren neuere. ig verschm vn N. A. 17 AMrısaner, 
Mit هنا‎ Kopf, m. 2 Kart, Laer: 1850,.# Das Original, dieses mehr pop: 
lüren ale wisgelschuftlichen Merichten ist indensen "herelis in; der. Anl, 
rrnhlönen. Ihe wineemsehaftlichen Meaultate dieser rlbmensweriben Krpeii- 
kan wind much Bnmer nieht verbfemlieht worden, hnffenilich wird men ar 
am nlchl game ärnemikalten 


428 Rüdiger, wissenschaftl: Jahresbericht über das J: 1830. 


des’ Dr. Disoici unreihen, wovon bis jetzt mır ein paar Praben 
worliegen + ,زه‎ Zum Schlusse dieser Aufzähhg erw neich noch 
dus Erscheinen der 7. und B. Lieferung der „Genre -Bilder min 
dem Orient, gesammelt: auf der Reise des Herzogs Maximiliun 
van Bayern und gezeichnet von Heinrich won Mayr mit erklären-. 
dem Texte von Dr. Sebastian Fischer", zusammen 12 Tafeln in 
Steinirack und 11 8. Text in gr. fl. | 

Wir wenden uns jetzt zu den Schriften, die eine directe 
Tendenz zur spatemntischen Darstellung dieses Ländergebiules 
haben und zu den wihsenschaftlichen Leistungen in den Littern- 
turen der in dasselbe gehörenden semitischen Völker. Wenn ich nun 
von den einzelnen Läuiern Palästina voranstelle, an geschicht das 
nieht gerade, um auf meiner Hüchtigen Ne 4 hier als auf 
einem mir bequemen Terrain länger zu rerwrilen, als die grüssere 
Zahl der betrelfenden Schriften etwa mich dazu uöihigt, sondern 
ich setze den Fuss dartkin sogleich war, win In die Anderen Ge- 
hiete,, mit dem Gedanken un die Weiterreise und die möglichst 
rwiche Erreichung des Zieles, damit aus meinem Bericht anf 
die Leser #6 wenig هلم‎ müglich von der Ermüdung Ibergehe, 
weiche عام‎ das Zusammenlesen des سمل‎ gehörigen Mutertüls 
wohl 'hieweilen verursucbt hat | 

Man wird هه‎ nicht anders erwarten, nla dass ich unter dem 
Pulüstina heschreibenden Werken unter der Jahrzahl 1550 لسعم‎ 
den diem Band von Ü, Hüter's Erdkunde nenne, welcher, der Be 
schreibung der Sinni-Halbinsel fülgend, von Palästina zurürderst 
ausser der Einleitung nur dus Jordan Gebiet تونامن.‎ dem toilten 
Merse zum Gegenstände hat, so dass in den nächstfolgenden ملك‎ 
theilungen die Beschreibung des Ontjordanlanden und die West- 
seite des Jordannyatemen bie zum Moore nehnt dem nörllichen 
Srrion enthalten seyn wird, Die Grundsätze, nach welchen. Jer 
VL. er Erdkunde die von ihm begründete Wissennchaft behandelt, 
Charakter und Vordienst seiner weitgreifenden und mührmmen 
welehrten Arbeit ind مم‎ weit und hreit bekumnt, dass ich Jar- 
üher wich jedes Wortes entkalten darf; doch kann ich mir «s 
nicht versagen wwelerlei au bemerken: erstens dass der VI, dies- 
mul, wie us die grosse historische Bedeutung des Gegenstandes 
beischte und die gehänfleren Vorarbeiten rüthlich machten, tiefer 
ala sonst in die apreielle Topographie und Geographie eingegan- 
gen int, and wweitens dass ihm für diesen Zweck eine benoner 
reichliche Menge von neuem und noch nieht genutalem achälz- 
harem Minterial zu Stalten kummi, woruster die Beiträge des 
Consul Schultz. für Gulilän und den Lihkanon gewiss eine bodeu- 
tende Stelle einnehmen werden: An die Hesulinte der oben ضع‎ 





70) Die Teise' won Tiaire nach dem Sinn, ذل‎ den Monmaberichten der 
peagraph, Inescllichaft مع‎ Berlin, nenn Folge, VIlT rau Alabe bis zum Anrer 
der Aaron durch die Wüste von Aruba; im Aunland 1850, Uri. Ar, 33-23. 
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wähnten amerikanischen Expedition knüpft sich ©; Hitier's Vortrag 
über den Jordan und die Beschiffing des tndien Meeres (Barlin 
1550,83, Non 6. von Raumar's Palästina ist eine 3, verbesserte 
nd vermehrte Auflage erschienen, ebenan eine 3; Auflage von 
Strauss’ Siuni und Golgatbn. Dazu die 2, Auflüge des in Göttingen 
herausgekommenen Blattes in Tondruck: „Das heilige Lund ana 
der Vogelschun: Darstellung der Ortschaften به‎ Städte, welche im 
A, und N. 'T. erwähnt sind,“ und ,ل‎ Kits Seripture Lands anıl 
Bible Atlas wilh 25 maps (Lund, 1850), Tuch لدع‎ in einem 
Programm aus einer arabischen Reise نعل‎ Bericht über den Wen 
von Damaskus nach Aumleh ""), John Dogg sehrieh im Journ 
der Gesgr. Society. won London 1%) -über die Lage won Ahila 
Iysunian Line. 3, 1 srin Rennltat ist kein andres nis das früher 
von E. Robinann gewonnene. Die kaiserl, Akndemir zu Wien 
unterstützt die Reisen des Hey. von Kremer im Orient. Mehrer 
Berichte un Mitiheilungen van ibm enthalten die Sitzungsberichte 
der Akulemie, namentlich Nuchrichten über Halch und Damask, 
die dartigen Moscheen und Schulen, nebst einer Inlultaangabe 
des grossen historisch - geographischen Workes ron تل حملا‎ 
Cosi! ول اخبار‎ von welchem Hr. v. K. ein Exemplar {wie es 
jeiluch scheint, nur den ersten Theil) aufgefunden hat "7, ferner 
Notigen, die er auf einem Awfluge von Damask nach Palmyra 
sammelte ’*%), und Ausshre atis der arabluch geschriebenen Reise 
eines grlehrten Derwisch, der dureh Syrien und Argypten nach 
Mekka ginge Im ذل‎ 1105 11 **), Ueber Beirat and seine Alter- 
thümer berichtet der österr. Consul ron Adelaeirg *®), 8 
Wie schen die letztgenannten Arbeiten sich zum Theil mit 
hlteren Zuständen der semitischen Völker beschäftigen, su will 
ieh jetzt erst noch Jiejeuigen Schriften namhaft innchen, welche 
sich auf deren alte Geschichte und Litterninr besichen. Zunächst 
das, wos das عنام‎ Testameni angeht, woran sich aahungsweise die 
rabbinische und nenjüdische Litterntur fügen mag. | 
Von Stier und, Täeiles Polyglutten-Bibel sind im Laufe des 
يل‎ 1850 drei مسعه‎ Helte erschienen 77). TDisuhenilorfs نل ببسلا‎ 
der Septungirta giebt zwar abermals den Text des Codex Vati- 
eunns, doch hut Jer kritische Apparat ‚durch Vergleichung der 





ri) Nolte des Scheikh Ihrdhin el-IKhijäri el - Madden! durch einen Theil 
Palistinn”s, von F. Tuch, Püngstprogr: Keiprig 1650. 198.4. | 
78) Vu RX. P, 1. In, 3 30 KM 
79) Sltemugäber, ءا ,أ‎ Aka, em Wien, Philas-Bist. CI. 1530, ApriiiMat 
5: 203 ١! wall ١ 
74) Ebiend. Junl-Jali 5. الوق‎ 
77( سا‎ ae بعل ف‎ 5. Bde. Vol. Zusehr. IV, da 





u 
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bühen den Werth des Buchen 1*),  Grinfielt vertheidigt die Auts- 
rität der Septunginta **), Kine deutsche Ushersetzung des A, T.'s 
von E. Meier hat, mit den poetischen Büchern begonnen, worin 
auch ıie kleinsten rbyihmischen Theile der Verse in besonderen 
Zeilen anfireien *°), Die im J. 1850 erschienenen exegetischen 
Arbeiten üher das A, T, sind folgende. F. Böttcher gah einen 
Nachtrag zu seiner im. vorigen Jahre veröffentlichten esrgelisch- 
kritischen Achrenlese zum A. T, *'. Die ersien Lieferungen 
son Urinemann’s Debersetzung des Peotoleuch sind schen unler 


ültenten Handschriften gewonnen, und gelehrte Prolegumenen er- 





ser Sahrzull 1849 aufgeführt worden "?). Ewald nutzte seine 


Erklärung der biblischen Urgeschichte fort *?). Eine kleine in 
London erschienene Abhandlung über die bebräische Kusmopgu- 
nie #*) ist mir nicht näher bekannt geworden. Eine suaführlichs 
suchte بيعم ومع‎ den Weg عمل‎ laranliten aus Acgypten nach dem 
roiben Aloere zu Sun: 7 h ring achten BER Eat- 
wendung der ägyptischen Gold- md Silhergrräthe durch die Inrae- 
liten #7). Eine britische Beleuchtung der Stellen 1 Sam. 9, + H. 
10, 21. füber Hamatbaiın Zophim und Kabel’s Grab} stebi in Alta’ 
Journal of Sacred Litterature für 1850, ebenso eiu Aufsntz über das 
Wunder Josun’s. Ueber dos Buch Jesuin vder einzeine Theile 


73) Veins Testumenium graepe ماكنا‎ LAN me ar Terium Val, 
Bomamım sinomdalins edidit, argomenta ch locon Novi Test, parnllelos nolavil, 
rare, herilanis rarieistem: endicam reine, Alexaulriei, Ep | il Fri- 
deriro-Augunteni anhiumxit, eommeniationnm isagogicam لاستعاسسنر‎ 7 Er. 
.سنوي‎ Fischeneherf, Lip, IESA, 2 taml. B, | 

70) As Apelogy for Ihe Enptuagiei; In which Ita ها منسايناه‎ bihfical amd 
canunicnl: aulkority wre «الماعط‎ atäind amd Findet, By HE, We, Gräfe, 
Lund. 1840. 200 5. 8, 

Schrift den A, Ts, Übersetet um ‚erläutert: von Prof, Dr,‏ :ينا Bi‏ رقع 
BD, des AT, 4. Abalı, Sprüche md. Lieder‏ عميم Ernst Meier. 1. 1. Die‏ 
Hund‏ دنا uns dem histor, Hüchern, Dias Hin dar Linder oder das Hakelimd.‏ 
Mar Die Kimgelleder Joremia'« Der Prediger Salumio’ı 2, Alk. Die Pal-‏ 

51) In dem انسل"‎ Studien und Gritiken 180, 

ميسج eben mir‏ هه Winsonschaft. IT; 1850. In dem‏ ابلاط .ل Fuhrh.‏ زع 
kommenen II, Jahrbuch 1851 ist dieselle bis zum Schlass der Sebipfungs-‏ 
grschichho lortgeführt, |‏ 

54) The Hebrew Conmogony und Modern" Interpretatlon. 1850. 8. 

Eiknographlsche Untersunkungen ven‏ بوأصحعة Vhlkertafol der‏ وان روك 
Koobel. Gieaken. IA. A 3. Zinchr. Vi 266 £ -‏ .4 
Bi Sichel, der Tarunliten Auszug aus Asgypten bis zum mmiken Morre,‏ 
يلك ,اا .180 Crir,.‏ بن den Pisol. Studien‏ ها 

A7) Fr. Schräring, Alttestanientllehrn. Ueber die Rutwendiung der ügy- 
pkisehen Gold- nm Sbergelisee und Mleider 2 dos, 4, 216 1,28 12, 
3, يك سأ‎ Zischr, 1. die gummi Iniher: Thonlagie von Audelbach md 
لخ نا ,تتكس متعزرسوةا‎ 
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desselben liegen Commentare var von Schegg * ل"‎ der in kathol- 


scher Tendenz die Wulgatu zur Norm des Vorstätidnisses macht, 
von Haier **) und von Stier, der den letzten Theil des Buches 
dem Propheten des 8, Jahrhunderts vindieiren will "9 عل‎ Kino 
Zusummenstellung jüdischer حل »جا مجحو‎ von Jes. Cap: 53 مامه‎ 
hält Kito's Jonenal, Ein Commenter über Micha ist von T. Kaorda_ 


zu erwarten. Den Amos commentirte Ayan *'j, Die Capitel HU 
und 51 des Jeremin erläntert eine Schrift von Nägrlsbarh "* (. 
Ucher das Buch Daniel «ind drei Commentare erschienen: der 
eine von dem greisen üumerikunischen Theologen Moses Stuart " يل"‎ 
eine Mleissige Arbeit, deren kritischer Theil die Authenticität des 
8. Daniel mühnem, nber ohne treffenden Erfolr zu eitliggen 
sucht; der sweite von Mitzig **), in prägmanter Kürze, aber mit 
der ganzen dem Verfunser eigmen Schärfe des Vrtheils Text und 
historische Verhältniase des Buchs erürternd, mid ein dritter von 
Unsuming "*), der mir nicht müher bekabmt geworden int. Die 
Psalmen sind von neuem übersetzt und commentirt von Alerunder, 
Professor am theologischen Seminar zu Princeton in den Ver- 
einigten Staaten, eionm dort achr anerkannten Rxegeten ""(, und 
van ‚igner *"). Pa. 58 behandelt ein Programm von filiemann **)» 
Das Huch Hinh fand zwei neue Ausleger, Hahn 9") und Sahlote 
mann %0*%) Bine Abhandkıng über „die Stellung und Bedentung 





th fe | 


Der Prophet Tanian, Vchersetrt and erklürt vom Prior Scheny. Min“‏ زجع 
The, | |‏ 950,2 سام 
A Der Prophet Jesaja erklärt von Kran Meier, 1. Milfte. Ploribeim‏ 


yo) Jeralas, nicht Preado-Sesalns.. Auslegung seiner Welssagungen Kap 
ع رلك‎ 0 Nrnbat a امس‎ die رسب‎ Yan .]ل‎ Stier. 1. bier. 
Harzın 11. ا‎ {2 , 1#5L) 

44) Leotures in erpwaltlon nf ihn Projdot Auen. زلا"‎ Fine 4, Hi, 
Land. 1850, er. 12 Pr. Sa. hd. 

%2) Der Prophet Jeremins und مسساوافنا‎ Eins knepel.- ar. Abbandiung 
فونه‎ Dr. 0, W. Ed, Nüselibark, Erlaugen 183. 8. 

KT) A تسن حسما‎ um ihe Mock نه‎ Daniel. Ey Mass ,امول‎ East 
wu ee A 

#4) سنا‎ Ich Dusiel, Erklür van Ferd, Hitsig. Leipeig 1H30. 8. 
(0, Linf, des hurrzrfansten earget Hanibachs vum ا بك‎ 

95( Propbulle Stellen; ,عم‎ Leim فغش فى‎ Mrck. "إت‎ Daniel, Bir Ihe 
,عملا‎ Juhu, Lond, 1830, 8 7 
ah The Pıntms, tranzlatud amd wapläiund by .ل‎ Ad. Menmeder, New Vark 
١ 


75 Bier سمصاسثا‎ oder Proisgenlinge Derlds mid amdner بعممقاط دعنلاهطا‎ 
ur Binden, Uchers u. kurz erläutern von Jar. Amer, Asgsbung 
1 

Pr CAA‏ مع erkl;. hebat einigen Nomerkk.‏ ب عاونا LVIIL‏ ولوك رسن 
Salzwedel 1850, 4‏ هع von FW, Gib Pregr, du lim.‏ 

ب8 A Hase Nerl AS,‏ .لك wow Ihr,‏ لمالا Buch‏ .ل Gommemtar über‏ إن 

Hui): فسنت‎ Much نامزلا‎ Verdentscht a erläntert wem Sehlottwen. (li 
2 Abt.) 1: Abih. باولا‎ 1840. A, 





im A. T. nach seinem didsetischen تمه‎ dramatischen 
than ahnt Uupfeld 230 Von Ibn Exra's Commentar: zum 
عد دو‎ fund sieh in einer alten Handachriit ein von dem ge- 
druckten سوم‎ abweichender Text; er wurde von Zeiner eidirt =). 
Enter. لسكب بس‎ kübn formenden Händen erbült wicht bloss das 
Höbeliel, sondern auch der Deborn-Gesang einen fast modernen 
Zuschnitt zum Dramn.}°+), Dagegen werden wir durch die Be- 
arbeitumm des: Hobenlieder von عنمن‎ um ein Jahrkandert zurück- 
gestonmen !"*). 

Hieran achliesar ich die Erwühnung bkiggraphiach-litterarischer 
Notizen über frühere Exegeten, einer uusführlichen Arbeit von Munk 
über Ahulwalid mit Anszügren, namentlich der Einleitung aus dessen 

menatinchwm Werke !*+), eines Aufsützes von Dukrs über die 











Familie Kimebi '°* ), md Nee liher Joseph Absulaenun unıl sein 
behräischen Lexicon 19°), Auch enthält Adlıo‘ı Journal of Sacrad 
Literature einen helchrenden Aufsatz üher das frühbers Studium 
des Hobräischen in Englanıl. 

Für hebräische ee weins ich micht viel Neues عجره‎ 
zuführen, In England sind paor KElementurwerkchen er 
schienen '°*), und io Kitto’s ia wurde vos D. .لل‎ Wrir (Prof. 
in Ginsgow), Jumes ) Murphy und Som. Lee ein früuchtloser Streit 
üher die Hedeutung der h bebrkischen Tempusformen ‚geführt ١99 
‚Von der 15. Auflage der Gesenins’schen Grammatik int in Schwe- 
den eine Ürbersetzung erschienen, während die 18, deutschen Aus- 
erh au chen im Druck beendigt wurde, 


2. in der Deutschen Ztaehr. F. christl. Wissenschaft به‎ rhristl, سانا‎ 
As, 5 35-737 


102) Abraham Aben Kara’ Commentary on Ihe Dauk ol ‚Kaiber.. Gopial 
from un old M3. In ıhe Harleian Collsetirn and edived, for Ihe re time, 
by Josrph Zeduer, Land, 1850. 

103) Die Hilesien Biboendichlungen, Der Debera-liesang und das Hoku 
Lied dramatisch kergentullt and nen hhereetit vom F, Böttcher, Leipr, 1850, 8, 

04) Das Mohn Lied Salemenia, eine Werissagaug vom den leisten Zahı 
der fürche Jeau Uhrlati, auserlegt von Dr, G, Ft. Goliz, Heil. 1a50, a’ 

105) Notre ser Akon 'i- Walid مكدع لا‎ ihn bjama'b ei anr quelgues 1ه‎ 

mmairiene hebreue 4ن 54 ول‎ da KIe alsele, anirie, de Min كان‎ 

Djemahı en arabe Ares une tradurlioe Frangaisn, par‏ 5ذ| 'ل al- Lama’‏ اعلا 
Nach-‏ افك we im Eau Pan A Apr. Jul; Sopt. Nor.-Dee. Düxs‏ 8 
besandem uch:‏ مساق la‏ اعقة rag ube Anl. Jun, (las Ganze‏ 
N Ir‏ ال PETE‏ 

10 im Liternturbl, des Orieni von Fürst, 1850, 

107) Note sur مدوتها 3ه‎ bühne, قشر‎ publid لذ‎ Lowsain um 1615 Zune 
Aballanına الل‎ Barbatus, chretion d'Eg yptn., de Filie Nie. Extr, du N 
er N weieneei hal de Halerae, aa 1850, 125,5 (il ent. linie 
Tr 

103) De Hurgh’e Cowpeniium wf Mehrew Grammar, Bond. 1850. 8. — 
firheew For self-Instructiom, by Wiseler. Lund 4850. B: 


V 1 en انه‎ 1" dr 
3 0 N 56 ا‎ regen Len gerichteten Anfınix لامك‎ abeedr, 
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Zur biblischen Binieitung gehört eine Schrift von Hane 
berg 5١ ب(‎ mm ein Aufsatz van Treuenfels liber den Bibeleanon 
des Josoplms mit einem Anhänge über deu Kadras Graetns und 

| Hehe = 


setzung der de Wette'schen Einleitung erschien eine & ‚Auflage | W 


Um ferner die völlige Umwissenschaftlichkeit eines von Yon 
begonnenen Werkes zu kennzeichnen, hedarf es wohl nur der 
Aufführung ıles Titeln des erschienenen ernten Heftes 2:37, Ti 
bedeutend ist auch das Werkchen von زفد ينول‎ Auf hebrüische 
Geschichte, Altertkümer u.a, w. beziehm sich Sehriften um} Auf- 
sälze von Öreizer 444), Schmeckzer 1١ 5(+ النسة‎ +47), Frankiinie), 
Füllner ؟١5(,‎ der populären Litteralur dieser Art, die besonders 
in England yiel vertreten ist, nicht zu gedenken. Von einzelnen 
Aufsätzen, die mir zu Gesicht gekommen sind, glaube sch nnch 
den darch Scharfsinn und selbstündige Auffassung sich auszeich- 
uenden Artikel „Judenthum“ von 2 Reurs in der Hull. Kueyelo- 


, 110) لد‎ siaer Goiohlchle der Ein بيدا مرك سيت‎ ale Kiktälken 

“hu T Von ir. Dam, eberg. Hegensbarg 1550, 8, Veh En 

Jahrh. HT, 5. 109 8 zu TE in 
114) im Lic-Blan des Orieht, 

‚112) De Wottn‘s Critical and Hintarioal Intradnetion 15 Ihe Eanunical, 
Seriplaren of the DIE Testwannt. Team, and enlarged by Tikesdare Parker, 
2. el, Lam. 1850: 2 .هاه‎ 8 ren | 

113) Die ,نا‎ Schrift in ihrer Arspranbe, run H. Gosiler. Auch u. d. Tı: 
Einleitung in die b. Schriften des A. عن‎ W. Ts, الس‎ besundrer Hiekaicht anf 
die Herwinllung der Hekonuinlaselnkelt In Deutschland, Die Ursprachn und die 
aralien Lebrrlieferungen. Die Iypostase und der Deist der reinun Habbalah 
سي‎ ol. die عتاببعسسالظ]‎ der با‎ Schsiften, 1. Bd, 1. Il Lippstadt 


114) سالك عمد‎ Are BYE واطعودة‎ 5 Yaclae interpretatlünes eri- 
Vene el grammatlvalen de Miblia ,لآ‎ T, ot de Ünkelos; quikus occedant alia 
seripia hehriiea et chalılaiea. Inepall 1850, نك‎ 5,8, 

113) Teber none Meitrige zur jüdischen Geschichte aus griechisch 
Nistarikern,, von P, Oreuzer, in ,ل‎ Thral Sind, m. Erit, 1830. 8, 438 551. 
Es id de om Feder und van ft‘. Miller odirien Fragmente, welche der 
VI; fir seinen Zwork uunbentut, 

116) Phaf und Nahen... Kine chranslogisehe Untersuchang ren A. 


Schencherr, Zürich dA, SE SE A Der Vf, verschirbt die فللا اهام دعر‎ 


Zeithererhnüng, #0 dass اسل عه‎ und Nubonsaer Identidelrt (wit TAT ب‎ Chr), 
un] in Folge dessen der Regierung dns Mannası lat 55 nur 35" dahre gibt, 
Vgl. Ewald Jahrb. I. .ف‎ 194, 

117) Thu Dertriue ofthn Chrrabim; bring an Tuqulry, eritieal, exeietlent 
and prartieul, into هيلا‎ Symibolieal ‚eharaster and design of Ihr Chrrähie Pi- 
Eurer ولعلا‎ Seripture, By George Smith, Lond, 1A50, 155 

118) Fraulel, Zur Frage über dar Verhülinien des nlerandrin. und 
raläsiia, Indenthums, namentlich ih exegetlscher Berichuug, Mit einer Nach- 
schrift von Augen über-die ehramlag, Kerlionisug der jülischen Inschrifl won 
Brrenien, Ztschr. IV, 102 M. 

aan immartalluie upnd Tehrunos oxpomit Dr. 7: Füllner. 
Halie IR5O, A 


1 Rd. Fi, 
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pädie المطسهم‎ machen zu müssen, Der zweite Theil des Allge- 
meinen Volks-Bibellexieon’s von Hofmam und Hedalob, der die 
Jahrzah) 1830 trägt, ist schon beim 1. Tiheile mit aufgeführt ١ "(+ 
Kinige hier einschlagende Abhandlungen über dus Verhältnis der 
hronmlogie des Joanphus zur Bihel enthält Kitto’s Jonrunl. | 
Für die Fürderung der rubbinischen Literatur knüpfen sieh 
Erwurlungen un einen in London zusammengetrrienen „ 'erein für 
jüdische Titteratur,“ wenn er sich nicht anf فمخمانا‎ Ueberseteno- 
gen beschränken wird. An sich war ف‎ ein glücklicher Gedanke, 
de dort in der Nähe so vieler noch nicht genug ausgebeuteter 
Schätee dieser Litteratur solche Position zu nehmen, Wir wür- 
den dahei besonders auf die T’hätigrkeit des durch seine „Auswahl 
kistorischer Stücke mm عامط‎ Schriftstellern“ rähmlich bekunnten 
مل‎ Joseph Zedner rechnen, run welchem zunächst eine „ Einlei- 
tung zur Geschichte der يعلونا‎ T.itteratur‘ im Aussicht gestelli 
wird. Zoduer arbmitet heim britischen Musenm. Ebenso it Sem 
sihneiler iu Kogland beschäfligt; um die hehr. Druckwerke der 
Lodteinnn مع‎ reridiren und ein Verzeichniss der durt hefimlliches 
Micharl’schen Handschriften ananferligen. I 
"Gotdenihal giebt im 1. Bde, der Denkächriften der Wiener 
Akademie „Grundeige und Beiträge zu einem vergleichenden ral- 
hinisch-philosophinchen Wörterbuch“. Die Ausführung des Planen 
zu einem solchen Wörterhuche wäre wünschenswerdh, Die Ter- 
minolagie der philosophischen Schriften der Juden im Mitielalter 
ruht grüsateniheils auf der arabischen, ist ahne Einsicht in die 
lötziere wicht Inicht zu verstehen tmd darum hänlig missver- 
sianden ب 1 8؟‎ | | 5 | 1 
Grossontheila gebört «ساعصمتط‎ anch Stoinschneider' م‎ Artikel in 
der Zischr. (Bd. IV. 8, 145.) über „die kanonische Zahl der 
mlnmmerdenischtu Secten. md die Srnhulik der Zuhl 70%, sofern 
die darin gegeheuen gelehrten Zusummenstellungen überwiegend 
auf jüdische Schriften, besonders كسس‎ die Midrasch-Litteratur an- 
rückjehen. | | 
Was ausserdem von neujüdischen Sachen zu meiner Kentt- 
ulss gekommen, ist Yen wchr unglrichem Werih: ein biogmphi- 
sches Werk von Carmoly über eine jüdische Gelehrienfanmilio ans 
Portugal im 13-15 Jahrhimdert **°), eine Ansgahe des Tor بع‎ 
der dem R. Tam beigelegt wird, mit deutscher د الوك بل‎ as) 
eine neue Puhlieation von Geger (ohne Jahrzahl), amibaltenıd das 
SenJachreiben des Maimonides über Religiousverlolgung und Abfall, 





20) Zusehr, IV, 477, 

1247 Ich sche sorben, dam diesu Abbanllung berelis Zischr, IV, 47 
wuliceführt int mmd das der Somderdrack dursalhen allerdings die Jahrzahl 
ينك‎ führl. 

U Titel Er Da ra Frei HA Re 

hend. 1850, 8‏ بجوت om‏ جرم رت 1992 5 )121 
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Maimonides ***), Lawsan’s Buch über‏ يعمل #iner Bingrapbie‏ نواعم 
biblische Legenden im neteren Orient ١١١( und eine Abhandlung‏ 
von poetischen Legenden des 'Tnlmad 1%), ferner ein Aufsatz‏ 
Gugenkhsimer's Schrift‏ , 85 ؛ üher hehräische Poesie im Mittelalter‏ 
nnd‏ 45 * ؟ die Keligionsiehre des R. Alraham ben Darid betreffend‏ 
endlich zwei auf Mediein hezügliche Bücher von Brecher 129) um‏ 
vun Wunderbar ®°%), Der anten stehnede Titel der letzteren sugt‏ 
mehr ala die Scheift welhat in ihrer unwissenschaftlichen Dar-‏ عمسم ' 
stellung und ihrem undentschen Stil.‏ 


Nan den Erscheinungen nuf dem Gebiete Jer arabischen. Lit. 
سيوم‎ erwähne ich zuerst lie beruusgegohenen Texte und deren 
Urhersetzung لسن‎ anderweite Bearbeitung. | 

ber 1. Band vun نطلا موق‎ Khaldün, wit der Jahrzuhl 1847 
ind lem Druckorte Algier auf dem Titel, scheint erst in diesem 
Jahre Jem Buchhundel übergeben zu seru '4)),. Wüstonfeld's Ibn 
Khallikän hut nach längerer Unterbrechung, die derch Herausgahn 
des Nawawi und des Kazwini. herbeigeführt wurde, mit dem 12, 
und 33, Faacikol seine Horndigemg erreicht. Die Register, die 
den 13. عسوم‎ füllen, sind eine sche zweckmänsige Zugabe. 
Unterdess hat der uunseronlentliche Fleis» dea Herausgebers nicht 
sur eine nützliche kleine Schrifi über die arabischen Stämme- 






AB) ass دحم جرواطد‎ Mor ben Malmen, Studien von Ihr. 
brakma اعلا‎ 


155) Legenda اسه‎ Tradliione of some of علا‎ priseipal eranis and persons 
لبمسهن سس‎ in Ihe Uld Testamnai, exinling ومسو‎ Ihe Jewish + Ürlental, and 
siher هلاسر‎ Dy JS. Porber Lawaon, Edinborgb 1A, 27255; 8 Pr. 3s. 64 

126) Poetioal Legends of Ihe Talmad, ها‎ Kitte’s Journal, Jul. 1851 

127} Eheml; | 

125) Die Helixion-Phitonophia. des N. Abraham ben David hu-Laomı wach 
dessen uch ungwileuekter Schrift. „Emma mama‘ سأ‎ ihrem ker u. ساكلا‎ 
Zusammenhange entwickelt von Dr, Jowpk Gnyenhrimer. Augiburg 1830, 
555, (mach ععوة‎ Mlineknmmer يعطاعيك!!‎ 

v2) Des Trausceudentsle, Magie und maglarhe Meilarten Im Tulmail. 
Von Dr, Gileum Hrecher, Wien 185. 8 8, Zeche, ١, 24 f 

130, Saar ab aber rar near. Biblineh-talmmdische Ma- 
diein od. prägmat. Darstellung der Arsuelkumdg der allen Joraellien, emwohl 
in thmörelincher als praklischer Hinwiebt. Von Akrakmm bie zum Abwehlinee 
des kabylam, Talmmdr, يل‎ I, won Dec w, Chir, مه تاك فاط‎ Chr Mi Kinnehlass 
der Stontsarapeikunde به‎ mit buranderer Berückalchtigeng der Theologie, Nach 
den ‚Quellee سا‎ gwJrängiester Kürze warheitet von It. J. Wanderbur. Erste 
Abth, Allzem; Kinteituug, mit Einschlius der Ineschichin 4 L.iteralar der 
inranlitlarhem Heilkunde, Materla media u Phiarmachlogie der alten ةا‎ 
tum, .وهلا‎ Leipe. 1550, 119 55. 8 | 

rar) Hiatwirn  لمف‎ Merbiren ام‎ des demnatien mursimanes de I Alrigue 
soptentelonaie: nur Abon - Zeil أطخ‎ - er-Hahıman Ibn Mohammed Ibn Klufdann. 
Texte arabe, 3 م‎ Puhllö par ardre de معنيلماه ع للا‎ de هل‎ euere. Kul- 
latkonnh Mur plusionre aaa. par M. Ir haran de Same, Imlerprite, prineipal 
de Yarnda WÄfriqgun. Alger IA4T. 4. 7 
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namen zu Tage gefördert '**), einen Vorläufer der beabsichtigten 
genenlogischen Tabellen, die er bereits ler Versammlung iu Darm- 
stadt ankündigte, sondern auch einen interessanten litterarkintori- 
schen Artikel für die Zeitschrift geliefert über die Tahakät vom 
Secretär des Wäkidi 355(, Sprenger hatte auf ein Ms. vom 
I, Bande diesen Werks als #in Unicum hingewiesen ml mit Nerht 
den huhen Werib desselben für die Geschichte Muhaumnd's her- 
vorgehöben (Zischr. 111, 350 .ذا‎ Wüstenfeld macht anf Fünf Ga- 
ihaer Hischrr. aufmerksam (Nr, 408-413 in Möller’a Cat.) und 
kat gefonden, dass diese zusaumengenommen ungeführ die Hälfte 
jenes grossen historisch-biographischen Werkes enthalten, welches 
لاسا‎ in 12 bald in Ih Bände abgetheill wurde. Endlich hat derselbe 
eine antographirte Ausgabe vun Ihn Kutaibn’e Kitdbe 'I-maäril 
pabliceirt, jenem ermeälogisch-histarischen Compendium, dns in 
kürze die für سمل‎ gebihteren Maxtin nöthigsten Data zusummen- 
افون‎ 44, Siogleich habe ich noch eine andere Frucht auslauern- 
deu. und Junkenswertben Fleisses in diesem Stwlienkreine anszu- 
zeichnen. Der 5, Hand شل‎ für dieses Studium unenlbehrlichen 
kibliegraphischen Lexieuns des Hafi Khalfa int von Flügel, uuch- 
dem or ممع‎ traurige Störung durch Krankheit überwunden, glück- 
lich vollendet werden +2°), und sim jetzt bereits mehrere Karen 
dies 0, Bimidra gedruckt, der Text اس‎ Üchersetzung heachliessen 
wird. Dosy in Leiden druckt un der A. Lief. der Onsrages aralıes; 
feruer ist, wie ich hüre, der 2. Boud seiner Historia Abbaulidarum. 
beinahe beendigt, und auch von dem lange erwarteten Cotali 
der oriont, Hdschrr. der Jieidener Bihliothek soll demnächst eine 
1. Lieferung erscheinen 7%). Non dem ographischen Lexicon 
Muräzid, welches Juynbolt: herausgieht, haben wir im .ل‎ 1850 
die heilen ersten Faseikel erhalten 137), Seine Herausguhe des 
Abal-Mabäsio wird darmm nicht beiseit gesetzt, Vun Haurbrücker's 


1.12) Yuhammed Neon Hohl über die Gleichheit med Verschiedenheit der 
urabiaeben Stämmonemen. Ans einer Leydener Hlschr, herausg, von #, IFü- 
stenfehl. Göttingen IRSO, م‎ 
„13 MWüstenfetd, über das Kitäb al-Tahakdı al-kabir vom Serrsär ل‎ 
Wäki, Zisehe. IV, rm Tone a 
IH) Ihm Cateibas Handbuch der Genehinhte, Aus den Ndechrr, . . . 
hurausg, von Feril, Mistenfeld. Göttingen 1850, 4 


135) Lexicom. bibliographienm et emeyelopaedieum a Mustafa bon Abdullah 
Katlk لطململ‎ dietn et nomine Haji Khalfa selchrato vompaaitam. Ad call, .. . 
Bun ,ملع‎ lat, vertik.et commaentar, Indicibusgun instruzlt Gust. Klucgel, 

Wa لكا ةاشملا‎ kr. 4. 

„., 19°) Socben ist mir عمل‎ 1. Bd, zugekommen, der die Hilscher, امع‎ 
er nd hiblingrapkischen Inhalte, Grammutiken und همتحعيا‎ Mesh 7 
hterik, Hriehe, Sprüche انه‎ din Werkn allgemeiner Bildueg enthält: مامكا‎ 
مسيم‎ eudieum: urlentalium hiblieihmene aendemia مستجهب]‎ - Halarse anch. 
RP. A, Dosyı Vol. Kup, Bat. IRSL, At SS. 8, 


37 3, die Aursigo den 1; عمد‎ Zischr. IV. SE IM. معنم‎ 
ar. 3 vor mit der Jührzahl Tee Ari Brrelin Iieet 
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deutscher Uehersetzung des Schuhrantäni ist der 1. Bi عمط‎ 
sehionon يز *؟'‎ der Druck des 2, Bandes int beinahe vall- 
endet. Wie es dus Verdienst dieser Ucherseizung ist, eine ذه‎ 
gewichtige Autorität für die Religions- und Sectengeschichte der 
Muhnmmmlaner augänglicher zu machen, وى‎ kann Arnotd’a Ausgabe 
عمل‎ Mutallakdt 19%) mit den berichtigten und erweiterten Schalien 
der Caleuttner Edition und kritischen Anmerkungen dar dienen, 
heim arabischen Unterricht in das Sindium der alten. Dichter ein- 
zuführen, und gleicher Weise mag die von Dietericl edirte Alfıja 
mit dem Commentar des Ihm "Akil zum Verständniss der مدع‎ 
matischen Sprache der Araber leiten 44°), MWotzatein’s Ausgule 
von Zumakhschari's lesicalischem Werke (K«r3+) ist vorläufig 
mit dem arabischen Registerbeft ubgeschlossen (Leipz. 1850, #,), 
persisches, Register and Prolegumena sollen spÄter erschernen. 
Defremery übersetzte wieder eine interessunte Partie aus dem 
grossen Reisewerke des Ihn Batuta, die Krim, das Kiptschak und 
die Bulgaren beireffond '*'), Ein beirächtliches Stick ans der 
grossen Chronik des Ibnwl-Athtr will Toräberg nach einer Hund- 
schrift in Upsula ediren, und ein erstes Heft ist hereits fertig. 
Die Pariser Bibliothek besitzt jetzt durch Stane’s Verilicnst 
eine vollständige Handschrift dieses Werkes; anliin nicht die 
Heraungabe des Ganzen durch vereinie Krüfte zu Stande au 
bringen sera? Wührend’die 2. Ausgabe وغل‎ Sucv’schen Hariri 
Jurch Reinaud und Derenburg noch ihrer Vollendung hart, in 
eine nes Ausgabe der Makamen mit Randzlossen in Bulak er- 
schienen 1*2), und Preston hat eine Auswahl von 20 Mukamen 
ins Englische überselzt und mit Anmerkungen versehen بذ‎ 
Eine Ausgabe des Hariri mit einem neuen arabischen Commentar 
von Maulawi Kariut-ddin aus Debli sollte in Agra erscheinen, 
Wegen sonstiger Thätigkeit der Pressen io Indien für arahische 
und persische Nittorator verweise ich auf Sprenger's Bericht ii 
der Ztschr. Bd, I. 5. 116 8, Zum Jos muhommalanım gehören 
nieht weniger ala fünf Werke und Aufsätze: das achon erwähnte 
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Be] Abu “| -Falh Muhammad aack-Schahrasthu's Heligkempert beim md 
Philosphen-Schulen, Zum ernten Male wullntändig aus dem Aral. fern, 
4. mit erklär. Aum. voerseheu won Dr, ملسملل‎ Hourbrächer, 1. Thell Ihe 
,سمقف فتدساءة سممطوس‎ jüdischen, christlichen u. dunlistischen feliginnapartbeien. 
Halle 1R50, 8 

110) 5, تلعفل‎ V, بق‎ TOT. 

"14 Allijjah هعم‎ dilartieum erammälhrem anrtore Ibn Milk et im 
Aldjjam eomimentariaa que aeripait Im Abi, Kr Theke Imprmanie rim: 
bus @E وهم‎ seriptie ad, Fr, Disteriei. Eipe 1851١ 4 Dan ١١ ١١١1 ينجل‎ 
erschien 1850, %, Ziachr. IV, 4. ١ 000 ش‎ 

141) Ioum. asiat, 1550, Sal. 3; 0-75 mod Bop, 5. Id! 

W, 71 7‏ لطعم )142 
لو ناكا 14 
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von Perron ühersetzte Malikitische Hecbtshuch 5 ,ل"‎ ein anderen 
über das miuhummmdanische Handelsrecht vun Baillie ++), ein 
Artikel von Kazım Bey über Geschichte der mulammadanischen 
Rechtskunde ?**), ein noch in Anssicht steheniles Buch von 
Toruauıe über schüitischen Recht لسن ,(؟؟؛‎ Unberseisung eines 
Abschnitts aus Mäwerdi's Stuntsreeht über Aohau des Hodens und 
Wasserrecht son ع‎ hiremer !*"). Von Lane's vorirelllicher engli- 
scher Ucbersetzung der 110001 Nacht int eine nene Ausgabe er- 
schienen (Lonid. 1850) Auch Lokman’s Faheln fehlen nicht, 
Derenburg bemühte sich, sie in einer neuen Klition bherzustel- 
len 1%, مل‎ Kan wurde ein arabischen Gehribach geirucht 
(1688. kl. 8). Ein Specimen heutiger arabischer Poesie von 
dem gelchrten Scheikl Tanılei eutbäl unsre Zeitschrift (Bd. IV, 
Ss, 2345) 5 

Acht urubische Inschrifien uns Canensien, von Chanykow enpirt 
und erklärt, sind von Dorn mitgetheilt Im 8, Bilde, des Bulletin der 
Petersbirger Akademie, لضت‎ dee von Amard in der Rerue ür- 
ebtolagique '*9) von einem Palssihan bei Palermo, Ietztere wur 
bisher nieht gelesen und heweim, dass dieser Bau nieht anrace-- 
nisch ist, wie man glanbte, sondern den nos sehen Fürmten 
Wilhelm I, angehört. Hammer Purgstall bespricht einen halb buil- 
dhistischen, halb möslimischen Talisman, ein auf dem Lotus 
rubendes Giebetrnd mit der heiligen Formel der Buddhisten Om 
man pademe Aum, 14 Mal wiederbalt, und eben so vielen arabi- 
sches Sprüchen '*%'). Dessen Abhandlung von den Siegeln der 
Araber, Perser und Türken ist schun im vorigen Bericht. auf- 
geführt 15 

Dus Jschen Muhammad’s und aeiner Nachfolger von Washington 
Irving, مه‎ glänzend es atilisirt ist, hat für die Wissenschaft keine 
sunderliche Bedeutung; die englischen Kritiker erkennen selbst 
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144) 3 نول‎ 3. 418. j 

145) Thın Moohummadan Low of Sale; seloetnd Arm هنذا‎ Mimi of ib 
Kuiperue Aurungzelm, und teumal, From Ihe original Arnbic, with mm Inteo- 
duntion mul Explanntory Nuten, Br Neil HA, BE. Halte, aniher of The Mooh, 
Las أن‎ laheritanee. Löwdl IA. 8, Pr. 18 a, 


130) سنا‎ Jaurmn,. uaiat, 1850. Ferr.- Mara 5. 1١55-4. 

1477 5. Zusehr; IV, 231: Nun erschienen, # Zschr. V, 3. 

148) in dem Siteungsberichten بل‎ Wien. Akad,, phil, hist .عا‎ 485 
Apr. Mai A, 67 M. 

189) 5. Zisehr, IV, dus, 

10 Ketten a Ad, de hungperier sur Voriwine-da palaiı de la Lutlın 
ناعم‎ Palerwe, يبر‎ Michel Ari, ia Meran الا .[مطناععم‎ annar 1 .عر فكة‎ Gin " 
mit Abbildung mut Tal, 131 
ba) ما‎ dem lenkschrifien .ا‎ Karla, Akad, يد‎ Wien, phil. Kia, Cl. Ma. 
{Wien 1850. fol) 5.347 E mit farbiger Abbildong. 

132) Die Abhandlung ist die ersto in dem audhen anznl. I. Nde. der 
Neuksehrifien 8 1-38 اونا‎ Zischr, IV, قللةق‎ | 
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am, ılaas dns Lieben Mohammad's für englirke und amerikanische 
Lesor erst noch zu schreiben int ++), Ob die von Spremer an- 
rekündigte Geschichte Mulammad's erschirnen, ist mir unbekunol. 
Er heuntzte den den 4. Bd. der Chronik Tabari's, len er in 
Lacknow aufgefunden but end woraus er vorläufig einige Aus 
züge mittheilte ?°*). Eine schiltische Darstellung des lebens des 
Propheten und seiner Lehre, von Merrick übersotzt, ser hier 
leich mit genannt, obgleich sie aus einem persischen Werke, 
em hl} ممعم عدبا‎ int 44), En ist diese Arbeit insofern 
von grossem interesse, da die Kehren und Anschuumugen der 
Schi'a und ihre Literaturwerke noch wenig bekuunt sind. | 
Von Hukbärt und seiner Traditionensammlung hamdelt Krehl 

in der Zeitschrift 2**), von der Poesie der Araber Dieterini in 
einer in Berlin gohaltenen öffentlichen Vorlesung '*’). Brebl 
denkt den Mukhäri herauszugeben ; ich branche nicht zu sagen, 
wie wichtig die Herausgabe tieses bedeutenden (uellenwerkes 
für muhammadanisches Recht und muhammadanische Dogmutik 
Sprenger schrieb über (lie chrunolsgisehe Anordimng der جنا‎ 
unstie der Glinasaniden #**), Tuch über Balduln’'s IV. Feldang 
unch al-Bikä'a in geographischer Hinsicht '**). Van einer bishor 
wenig beachteten Ülasse der Heyülkerung des südlichen Arabiens, 
den أَخْدَام‎ , einer Art dieneuder Purlas, handelt ein Artikel ron 
Th. Arad und Faysaldre 3°), Hammer-Purystall las in der Wie- 
wer Akadımie eine ausführliche Alhandlung über die Namen der 
Araber, welche in Jen Denkachrifien der Akademie guiruckt wer- 


hand 1850, = wulk M Der I, Bd. handell von Mahammad, der 2- Mil. vam 
den vier ersten Hhalifen inch Masan nnd sieben vum den Umajiäden, Mir 
ين‎ vom 1: Ti, der Ahlmek ın Babn’s Standard Library vor u. 4. 1.1 Life 
of Mahwmt, Lönd, باط .88 294 .مكهز‎ 4, der 2 To, A, Ts فسالا‎ of 
وبلا‎ Iuccossnrs of Mahamel, 3 لاوما ملنه‎ 1850. 283 35, IL 8, “ك1 عل فسن‎ 
pular Lihrary. Vgl: The Alhenacum,. 1950, Frhr. 

154) Sprenger im Journ, of the As, Se. of Beagal 1. Nr. I, 

155) The Life نمه‎ Anligion nf Mehammel, كه‎ eoutniued in قطا‎ Shemahı 
('raditlans of Ihe Hyät-ul-Kuloob, Trausluted ram Ihe Persian. By ihe Mer. 
James 5; Merrich, Boston 1850. 8, Merrich war 11 Jahre ale Missionar in 
Persien, Sebon Fir Gute Ousslor hatte die Veröffentlichung dient Arbeit 
durch den زعم‎ gewünscht, Das Me, bundelt اننا‎ Balen, von den voralami- 
schen Prupbeten, von Muhammad um von em 12 Imämen, Verlingendes ist 
dia Unhbers Jen 2 Bi, 

4156) Zusehr, IV IM. 

157) lieber le amb. Diebtkau und dan Verhälinies der Islam aum 
Christenthum, Kine Vorlemmg von Dr. Er. Dieterdel Berlin Rz). 20535. 8 

154) وول‎ uf هذا‎ An. See, أن‎ Bangul IB 5. Hu 474, 

154) Zusche. IV, 512 | 

HF) Journ, aslal, 1HS0. Apr. 5. 376387, 


153) Live of Mähnmer and hin Suceamors, Br Washington Ireinp. 
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den soll, Derselbe hat zur Zeit ein umfnasendes Werk unter den 
Händen, eine Geschichte der arabischen Liitteratar, Dem Verneh- 
men nach ist der erato Band davon bereits gedruckt, und veun 
Bünde sollen noch fulgen. Eine quellenmärsige Darstellung der 
Rhetorik der Araber lasst Möhren jetzt in Wien drecken, Der 
grschäftsleitemle Vorstand der D. M. ©. Int diese Arbeit am 
Grund eines von Prof. Fleischer abgegebenen Gutnchtens. der 
lireetion der kaiserl. Stuntsdruckerei in Wien zur Drucklegung 
enpfnllen. 

Eine gründliche Alhandlung über die heutige Aussprache der 
arabischen Vocale and die Betouung des Arabischen in Aegypten 
hat Lane in unsrer Zeitschrift gegeben 1%), rin Gegenalück zu 
lem was E. Smith über die Aussprache in Syrien geschrieben, 
Von Wallin sollen wir bald etwas vernehmen über die genuine 
Aussprache der Beduinen, deren Betonung der Aigvptischen ofl 
ganz entgegengesetzt ist and in deren Munde much die Vocale 
einen gunz andern und metnllreicheren Klang haben. Waltin hat 
in deu Jahren 1848 — 1850 dus sürlliche Arabien durchreist, er 
hatte sich in Sprache und Moltung مم‎ keduinikirt, dass Rawlinaon, 
mit dem er irgendwo am Euphrat zusummentraf, unwillkürlich ihn 
mit Burckhardt verglich. Seine Reiseberichte hat er der geogra- 
phischen Gesellschaft in London überlassen, und das Ihreotorinm 
der Ostindischen Compagnie länst Specinlkarten dass fertigen, 
Dach hat er rersprocehei , etwas von den wisseuschaftlichen Fräch- 
ten seiner Heise unsrer Zeitschrift zukommen zu lassen, auch نما‎ 
er bereits zwei beininische Lieder eingesandt !%°), Kin paur 
andere Proben von Beiuinen-Poesie sandte . Aremer von den Ufern 
des Tigris her an die Wiener Akndlemie ı*%), 

Grammatiken, Vocabularien, Disloge u, del, zur Krlerming 
der arnbischen Vulrärsprache, bes. des ulrierischen Dialeets, 
haben Cotelle 4%), Bellemare 1%%) ud Pauimier ١59( geliefert. 
Der l,etetgenannte hit dazu mit Hilfe eines Arabers win Kiück 
des dsl Bine in ul Algierisch übersetzt, und Cherbonnnan cine 
Anleitung zum Lesen arabischer Handschriften herausgegeben شا‎ 

Abgesehen von dem schen oben erwähnten I. Bunde der 








161( Lone, über die Aussprache der arab. Vorsle und die عدو م1‎ Ah 
arab, Wörter, in d. Zischr. IV ırt . ash sh enatu. عاك‎ 


152) 5, ,عطعيية‎ BLASC Veh IV, 30; ١ 

163) Siteungaber. ل‎ Wies, Akad, phll.-hist. U. 1350. Apt.-Mal 5.251 115 
160 2, Cotelle, be längnge arabe urdinnire, oa Dialogurs arıbes Eh 
meutaiens, destints ع‎ Frangais qal habitent KAfriqum Pur 1860, به لاله‎ 

164) A, Bellemere, grammmalre arıbe (kliome W’Alghris),. Par. لخقم‎ A, 
Abi) A Pirsimier, Dell uwals-arabe fo nerlä ı | / 
Par. لابب‎ a is: frauyais-arabe (blioms غاممم‎ an Algerio}, 
1 IE Bi es pour la Pe des mannsesits arabes, ruruelllle par 


Par. id. 
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Dosy'schnn Cutnlogs hat Tornberg num aueh ein Verzeichnisse der 
arabischen, persinehen und türkischen Mandschriftes der Univer- 
sitlishiblinchek in Lund (30 Numern ) gerehen un"), wie wir 
ibm schon ein Verzeichoisse der in Upsala befindiichen verdanken, 
Von Dorn haben wir einen Catalog der uohammadanischen Hund- 
schriften der öffentlichen kais. B Hotbek zu St, Prtembürg zu 
erwarten, Gttealsdt arbeitet am Catalog der Kusaner Hundschrif- 
ton,  Sprunger Int die haudschriftlichen Schätze der ' 
nischen Litteratur in Indien, besonders in Lucknow, nkher unter- 
sucht, umd fängt jetzt an, bibliographiache Berichte zu gehen ١5 بل"‎ 
Schliesslich erwähne ich hier لص‎ Schrift über das Schul- 
wesen der Muhammadaner 6؟؟‎ 

Was Phänicien betrifft, فى‎ hat uns dieses Jahr einen neuen 
Band des Moversschen Wurkes gebracht, worin معطع‎ so gründlich 
als ausführlich die phönicischen Colonien besprochen werden :*"), 

Wenden wir uns jetet zur zyrlrhen Litterntor, 

Osreton's syrische Erangelien nach einer alten merkwär 
Hydschr. nit schr eigenthümlichem 'Fexte sind, wie ich ans: 0 معت‎ 
Auelle weiss, schon vor Jahr لمن‎ Vag gedruckt, aber bis jetzt 
noch nicht uungegelen, et, weil — die Vorrede noch nicht ;geschrie 
he ist, Cureton hat nuch eine Ausgabe der Peschitiln des AT, "a 
vorheissen auf Grund der vorireflichen Hdschrr., die das Britische 
Museum besitzt. Eine etwas weit anabolende Schrift von Wichöl: 
Kuss stellt fleissig ausammen, was zur Geschichto der Peschitthu 
des N. Ts gehürt, uni wucht ihren kritischen und bermensuli- 
schen Werth säher gu bestimmen '72), Von dem Maua erilichs 
der ayrischen Versionen des N. Ta handelt nuch Uhlemann ١7 »), 
Der Zeitpunkt für diese Untersuchungen ist nicht glücklich. نوع‎ 
wählt, da zu erwarten steht, dass dieselben durch die bavar- 
stehenden Publieationen Cureton’'s nene Grundingen gewinnen 
werden. Van Berastein’s ayrischen Stwlien, einer ansehnilichen 
Keihe yon Berichtigungen einzelner Stellen und Wärter in ge- 











163) Codices oriantsles biblischocue un Universitäts Lundemah عم‎ 
اأسقهم‎ C. ,ل‎ Torsberg. Lundar 1550, 46 55,4, 

10) Al. Sprenger, Arahle Bibliograaky, 1, عا‎ der Mibilkatlunen كتلسأ‎ 
Na. 21: 5 Zischr. VW, 5 05 uiten. 

170) Ahhandtung über das Schul- und Lehrwesen: er Hühameliner im 
Mittelolter, in .ل‎ kön, barer. Akad, ل‎ Wiss: gelesen von Dr, Den, Hanser, 
München 1850. 4, 

171) Die Phänicer. Von Dr. F. 0. Homers.. 2. Bien. 2 Th, Ge- 
ري‎ ler Gelenien, Auch. ملل نه‎ "1١ Das pbönleische Altertum. Was Ihr, 
: De 2, Til meh, .ل‎ Gel. Berl, 1850. 8. ماعلا‎ Gi Ami. 11, 
1 

172) De Novi Tertammmti Verslane مجوائمد معساعرة‎ uam Pewchiike voran 
دنا‎ quaitner, Seripsit Jamunes Wichelhums. Hall» به بكو‎ 

1731 De Vorslonum N, 'T, syrlaearım erilieo mau. Ser, Fr, Uhlosunum, 
(Progr. d. Frielr.-Wilh. -Gyonas. zu Berlin.) Berl. Area 4 
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druckten syrischen Werken, enthält der 4 Bd. der Zeitschrift 
Fortsetzung und Schluss, Die Hernusgahe der Chronik des Dar 
hebraeus bat Bernstein anfgegehen und auf die dafür in Anasicht 
gestellte Unterstützung der D. M. ©, auslrücklich verzichlel, 
Prof. Tullberg im Upaala wird diese Obronik auf Kunten عل‎ 
schwedischen Regierung ediren uni den 2 Theil, die Kirchen- 
geschichte, hinzufügen: Dagegen hat Bernstein nun sein Ayri- 
sches Lexieon in Angrifl genommen, ich meine nicht den Bar 
Hahlul, dem er nach früherem Plane vorweg geben wullie, suu- 
dern sein eignes Lexicon, Müge ıiese laure ersehnte Arbeit 
glücklichen Fortgang haben, Ea werden zu sliesen Druckwerken 
ei Teulner in Leipzig ganz neue syrische Typen geschnitten nach 
Tullberg‘s Vorzeichuungen,; Anch der kleinen Probe, die mir da- 
von vorliegt, wird es eine gute Schrift werden im Charakter der 
Jakobitischen oder mehr noch der Maronitischen Handachriften و(" ” أ‎ 
Eben #0 sehr bedürfen freilich unsere Druckereleu Jer älteren nesto- 
rianischen Schrift, welche dem Geschmacke und der Gewohukeit der 
ösilicber wohnenden Syrer allein zusagt, Diesen nestorianischen 
Charakter stellt die Schrift dar, welche die amerikanische Mission 
in Urmis hat anfertigen lansen zum Hehuf einer Ausgabe des 
A. Ts in altsrrischer Sprache mit, nebensiohender neusyrischer 
Vebersetzung :**), Mit derselben wird jetzt auch ein periodi- 
sches monntlich erscheinendes Blatt in nrwayrischer Sprache ge- 
druckt, welches dieselbe Mission zur Belehrang der. srrischen 
Christen gesrümlet hat '"%, Von den in wrrischer Sprache er- 
halienen, von Curelon edirten Epistolne festulen Jes Athbaussius 
wird Henry Burgess, wie verlautet, eine englische, uml Prof. 
Larsow it Berlin eine deutsche Ücbersetzung horausgehen, 
Noch will ich hier die Notiz, einschalten, Jass wir von einem 
Mitzliode der D. M. G,, Dr; Charoliohn in Poteraburg, ein Werk 
üher die Siabier zu erwarten haben, das nach allem, was ich 
davon dureh Priratmitibeilung. weiss, äberraschend ueue Hesuliaie 
bkringen wird, Die kais. rusaische Akalemie hat es unter ihren 
Schutz genommen uml wird es anf ihre Kosten drucken Inasan. 
Endlich erwähne ich, herar Ich das semitische Gohlet verlasse, 


174): Eine Probe Jersulboe wurde in der Derliner Versammlung vergriegl. 

175) Auch. hiorron werde ein von Missionar Perkies aus Urmla eltge- 
sanılien Probehlait in Berlin vorgriögt. 

176) In Berlin werde auch hiervon Ale erate Monstimmmer des Jahrging: 
1839 vorgelert, Seitdem bat unsere Bibllerbiek durch‘ die هلقنا‎ den Hrn. 
Perkins den gnueeh Jahrgang 1840 erhalten, Dieser ist صف‎ Thall noch mil 
Jer früher dort ungowendeten Schrift gedruckt, die xwoite Milfte ron Nr. 8 
ab schon mit der vorhin erwähnten mis aoirlnittenen etwas kleineren Sehrin, 
Jade Ars hat 4 him 14 Dosen in erüonem (mark. Ber Inhalt bezieht sich auf 
Neil .بود‎ Erziehung, gemelnaltzige Wissenschaflee end amlere vermlenbie 
Gegsaniande, In den letaten Numern finden alch wnger einige versificime 
د‎ Mean wie alles andere in sensyrischer Sprache. Vgl schon Zıisahr- 
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einer mir zugekommenen kleinen Schrift yon Kampf über semiti- 
sche Studien !??7], "1 

Es wird nicht recht thunlich seyn, bei unserer litterarischen 
Wanderung der geogmphischen Folge und Angrenumg der Län- 
der consequent nachzugrlen, wie wir denn schon im Verangeben- 
den einige gewagle Sprünge gemncht haben, Auf Anlass der 
Anzeige einiger ost-türkischer Drucke setzen wir daher einen 
Fuss in die europäische Türkei zurück, um- alles zusammenin- 
füssen, was über türkische Litteratur überhaupt erschienen is 
(irassentheils gehören hierher Pripers „Stimmen aus dem Morgen- 
ande sder deutsch-murgenländische Frurkt- und Blumenlese", بأل‎ 
Üchersetzung eines Unpitels aus einem dürkischen Sittenhuche und 
Anderes der Art aus türkischen, persischen und arabischen Hand- 
schriften und Drucken übersetzt und mit Anmerkungen verschn, 
Ich kunt nicht verhehlen, mir wollte es heim Durchluufen des 
Wuchs zuweilen beiiinken, ala kämen وبعال‎ Stimmen ans den 
Zweigen jenes Im Koran erwähnten Baumes, der weier kin 
eur: ya noch ein abendländischer ist; Juch ist der Inhalt man- 
nichfaltig. und das Bomühen des Vie, zur Verbreitung orientali- 
scher Sindien mitzuwirken, anerkonsenawerth ١7 5(. Vor Hammer 
Prrgitall's englischer Lebersetxaug der Reisen Erlira Efendi’a int 
jetst der 2, Band erschienen, nachdem der 1. Bi, bereits im J, 
1834 ausgegeben worden wur ''*), انظ ما‎ „Biblinthek 
orientalischer Historiker" bildet len 1, Bi, das Scheibäni-Nämeh, 
eine Geschichte der mongolischen Türken im Dschugntai'schen 
Dialeet **"), In Aussicht sind noch Kazembey's Debersetzung den 
Derbeml Nämeh, Zenkeris Ausgahe der Kyrk Suäl, und Baki’s 
Diwan, welchen Nathaniel Blend au eliren vorkat. Ein tatari- 
sches Isesehuch mit Kutechisums wurde zu Kusnn gedruckt ©"). 
Heisewerke, welche die Türkei mit befassen, sind schon oben 
erwähnt. Nachträglich bemerke ich, Hass der 2. Bd, von Oharrier'a 
Sammlung van Üorrespandenzen, Ienkschriften und diplomntischen 
Urkunden sich auf die Handelsverbindangen Frünkreichs mit den 
Türken zur Zeit Suleiman des ,لا‎ bezieht نذا‎ 


1775 Veber dio Nodestung des Studimes dir eewit. Sprachen, eine An 
trittsrede van Dir. Bund Immub Mängf, Prag As zu 88, A, 

178) Das Nührrn Uber deu Inhalt des Much 4, Ziarbr, Y, USA 

74) MNarrative of Travela.in Europe, Arla, ind Africa, Ih Ihe arreuleonikh 
Mr نولا ]ا ونا‎ Kfendi; تأمجمهنا‎ Aram Ihe Tarklah by Joseph vom Flammer. 
vl, It. Laud, 1550. 4, 

150) 5. hierüber und über die weiter za erwartenden Bände Zischr, 
WSV, نئة‎ 

181) 8, Zuchr. IV, #13. 

‚ 182) Nepotiations de la Franse dans je Teva, su eornespondanse, 
eritiniren م‎ ken dipkonatiguen des ambassalens de Frünee a Constantiunple 
كاه‎ Pobliöce pur In premiere fois par &. Carrier, 1, Tl Paris 1690. 4 
(24 den, „Gallerie die eemmeni خلالهما‎ sur Phistolre da Frans gehirng]) 
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Auch möchte ich hier die Erwähnung eines Aufsntees عل‎ 
Ur. can Hahn, österreichischen Consula in Juninu, über ein alte 
nesischen Alphabet einschalten, welches derselbe von dem phöoici- 
schen Alplabet herzuleiten versucht '*#), 

Nach Kleinasien Indet uns Deutsche nicht bloss ,ل‎ Hoss عمد‎ 
Gründung von. Colonien ein '**), sondern auch cin mas, Hr, 
Tschichatscheff in einem Artikel der Rerue des deux mandes Tas), 
während uns andrerseita sogar Central-Afriko als lockeuder An- 
siedelungsplatz empfohlen wird #*%), 

Ausser der 2, Ausgabe seines Buches über den Kaukasus ' ليلل‎ 
hut Mor. Wagner einen neuen Reisebericht über Kolchis und Trans- 
kunkasion gegeben !*"). Anch dürfen wir Hodensted's muntere 
Schilderungen nicht vergessen, die uns in diesen Gegenden سه‎ 
heimisch machen '*"), Endlich gebürt hierber die Schrift es 
Amerikuners Ditson ١ " ل ؟‎ 
Von Brosser's georglscher Geschichte (Wakhtung‘'s Chranik ) 
ist mun der erate Theil vom Text sowohl als von der frauzösi- 
schen Vchersetzung in je zwei lieferungen fertig geworden با‎ 
Derselbe erklärte acht georgische Inschriften ١57 , wnd طنج‎ Au- 
merkungen zu dem kurzen Reischericht von Pereralsuko v"=), 

Was Armenien betrifft, so ist der grosse Ararat am I#, Au 
dieses Jahres (1850) von Oberst Chodskn, Stanteruth Chanyko 
und andern russischen Beamten nebst 60 Sullaten abermals عه‎ 
ER zum Behuf trigonometrischer Messungen t*#), Aus einem 





153) SB Pal über ein ullunesisches Alphahrt و‎ Dr, J, &, von Hahn, 
in den Sitzongsber, der Wieo. Akad. phil,-hist. CL 1830. Dee, 8. 41-867, 
لاس‎ einem Facsimile, 


154) L. Nuss, Iilelonalen und Deutschland, Beischriefe und Aufshire 
mit: Bezugnahme auf die Möglichkeit denischer Niederlassungen in Kleinasien. 

Halle 1850. #, 

185) Revun des denz monden, 1%. Mal نس‎ 1, Juni 1254, 

ee Ad, Ungir, Karina ae cin neuer und wichtiger Ansiedelungs 

deutsche Lolonlaten, Tue. Siutie. 1R50, #, 

187) Der Kaukanas mod das 2 der Kusaken in den Jahren Ass, 
tea Marite Wirgser, #, Aufl. Laipz. 1850. #. 

188) Meise nach Kelehis und nach den deutschen Colonien jensuite صل‎ 
fimukasıs, Miı Beiträgen zur Wülkorkunde und Naturgeschichin Tranakoukn 
sien, von. Mor, Wasner, Leine, 1850, بق‎ 


189) Tansend. und ein Tag im Orient, von A. Hadmaterlt, Fertselzicig 
wand Schinae, 1850 Kl. 8 (Bd. 1 erschien 1K44) 


"TE Te ein, sr a Toar in Ihe Courasus, by George Leighton Ditzon, 


161) Ken de ذا‎ Georgie مامجمل‎ ٠١ لامجلاه‎ Sega’ عد‎ NIX. alöal 
publins em göorgien par M, ‚Nrosaet. 1. partie. 8 Pelersb, 1550. ar. 4. 
INoire ها عل‎ Güurgie ur ap er Krorgien par M. Hrusst. 1. parlie. 
مماففناا!‎ aneienoe, jusqu'en 1469 de 3.-C. 3. Polen. a ur. 4. 

Bulletin bist dan de land, de SL Peiernh, T. VL Se, 6,‏ ل 


Aland, Bee 
Lit. der Auslandes سند‎ les Air. 156, 
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Nricfo des General Monteith, der früher in der persischen Armes 
diente, theilt Ziefeimery Nachrichten über die Ebene les Ararat 
لسرب‎ den Unterluuf des Araxes mit ١"١(. Dodensisdı هك!!‎ eine 
Vorlesung ler Einführung des Christenthums in Armenien druk- 
kon ’n#), und Pad Bünicher gab eine Vergleichnng der urmeni- 
schen Consonanten mit denen des Sanskrit 1*"). Das arisihe 
Element der armenischen Sprache war allerdings schnn früher 
erkannt yon Petermaon, Gosche, Windischmann; Bütticher العم‎ 
eher gegen 300 Wörter zusammen, so ılass das arische Contim- 
gent in der armenischen Sprache hier als ein »tärkeres hervor- 
tritt, wenn auch vielleicht des eine oder andere jener 300 Wörter 
bei strenger Müsternng wieder zurücktreten wird in dem danklen 
Haufen, der vor der Hand noch als anerweitiger, nicht elhssi- 
feirter Bestundtheil der Sprache stehen bleibt, 

Ich wende‘ mich nunmehr zu dem Finssgehint des Enplrat 
und Tigris, einem Gebiet, wo für die Geschichte des Ürients 
immer eine starke Ader pnlsirte, einem Boden, dessen Suuterrains 
uns in Jen letztvorllossonen Jahren mit den kostlarsten Alter- 
ميقل مسولا‎ und historischen Manumenten beschenkt habe, 
deren vollständiger wissenschaftlichen Ausbeutung freilich erst 
noch die Lösung einiger harter Mäthnel vorausgehoun use, — 
ich meine das مانام‎ der Keilschrifion, | | 

Ich nenne vorweg ein Werk, das gerade auf diesem Gebieie 
sine orientirende gengraphisch-kintarische Umsicht nimmt und 
Rechenschnft giebt über die von England aus unteruammene 
Euphrat:Exprlition unter Lieut,-Uol. Cheiney, Die jetzt erachiene- 
nen عله‎ zwei Mände sind theils geographischen und statiati- 
schen, iheils historischen Auhnlts, ein 3. Band wird über die Re- 
sultate der früheren Reisen des Col, Chesney herichten, md Bd, 4 
die Resultate in Bezug auf den eigentlichen Zweck der Kıpedi- 
tion, die Möglichkeit der Beschiffung des Euphrat, darstellen !#®), 
Ferner bewegt sich huuptsächlich auf diesem Gebiet ein Kleines 
Reisework von Fleicher ١١١زي‎ Der Verfüsser lebte zwei Jahre 
lang in Mosul; er sucht sein Verdieost mehr in unterhaltenten 
Scenen- und Charakterschilderungen, ala in gelehrtier Furschung, 
doch geht er nuch anf die Geschichte der nestorianischen un 

145) Nov, unnalen des voryagen. 1850, Sept. 

IH) 1, Hadenstedt, Die Einführung des Uhrlatenikums Ih Armenien, 
ات وبين‎ vr 

a |" .ل 47 5 الشث‎ Ms 

FE عدا حاف رفم‎ für ibe Survey af Ihe Aivers Enphraten and Tigris, 
لماعي‎ on br ander uf Ihe British Government ih Ihe yearı 185, 36 anıl 
37; preredei by Geographical amd Hintorfenl Notleer of Ihe لماسيااة مسمايع؟!‎ 
Here ibe 07 ga a Au Lieut.-Col, Obermey. Vol. Fund Ih 

١ Tr. I nö‏ 5 اليل 

je 10H) Nolas Frum Nineveh, and Travels in Mesopotamin, Assyrin anıl 
$rria, by the Her. ,"ل ال‎ Fieteher, Land. 1850. 2 دليف‎ 1% Vol, Mensen 
1850, Jul > 731. Kllto’a Journ. 1851. Jan, 
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jakobitischen Kirche ein, Hlandin's archäslogische Reise in Persien 
wird atickweisn in der Revoe des den mondes mitgetheilt ؟‎ "4 (, 
مني‎ Briefe üher die ernten assprischnn Funde worden in's 
Englische übersetzt 04), Ebenau Fand Layarde „ Ninereh and 
its Remnins®, das im Original bereits sera Auflagen erlelite, 
einen deutschen Vebersetzer. Diese Arbeit zeichnet wich vor vielen 
andern der deutschen Wissenschaft uor zur Schmach zereichenden 
Ucherseizungsfahrikaten aus, sie giebt das Original vellständig 
und, ahresehen von einigen wenigen, doch argen Fehlern, im 
Ganzen richtig und surgfültig wieder, auch aind die Abbildungen 
{ren wiellerholt 922), Auch das grouse die Monumente Ninive's 
auf 140 Tafeln nbbildende Werk Layards ist erschienen, sowie 
seine Ioschriften-Snmmiung; beide tragen aber schon die Jahrzahl 
15H. Unterdessen nehmen die Ausgrabungen an verschieilenen 
Stellen ihren zuten Fertgang. So fand =. 8. Layned in Nimruil 
schon zu Aufnug des J, 1850 drei grosse Kessel und viele Vaneu 
سنم‎ knpferlultiger Bronze, Elfenbeinschmuek und Utensilien‘, 
Köpfchen n. dergl. mit getriebener oder eingegrubener Arbeit, 
einige Schilder, Griffe موف‎ Schwertem, auch virle Knöpfe ans 
Perlmutter, und überhaupt eine Menge Gegenntände, die zur 
Verauachaulichung des Lebens und 'Treibens der altes Bewohner 
Assvriens لمن‎ zur Kunde ihrer religiösen له‎ mvikischen Em- 
hlieme dienen Au ja bei einer neuen Aufgrahbung in Kuyunjik 
ntiess man, wie Layard in einem Brirfe an Kiawlinson sich uns- 
drürkte, auf „das assrrische Reichsarchir", ein Zimmer voll von 
Talcla ans Terra cotta mit rollständie erhaltener Schrift, im 
Haufen von Bolen bis an die Decke unfgeschichtet. Noch haben 
wir nicht veroommen, was dire Ürkunden enthalten .ز؟ 5 ة‎  Vinl- 
versprechend sind auch die ويدف سسا‎ en 1 ع سا‎ unter Aufsicht 
des Col, Wiltioms in Mesnpotnmien, Rabvlonien und Susiune won 
Loftus u A. angestellt werden, Namentlich bat sich bereits ein 
ungeheurer Ruinenluufen südlich von Bubel, Jer den Namen 
Warku بتاعا‎ ale eine wahre Mine von Alterthümern aungewiesen, 
Man hut da answer winer Unzuhl von Bucksteinen mit Keilschrifi 
viele عنام‎ Särge سه‎ gehrannten "Thon gefunden mit grüner Gla- 
sur überengen und mil Figuren in erhabener Arbeit gesiert, ferner 
Krige, Figuren und Sintuntien aus Thon und Bronze, Schmuch- 


200) Herue des دعل‎ monde IA, Jul, ,ا‎ 

201) Botta's Leiters ون‎ (Ch discoveries al Ninereh Translıted كه‎ Ihe 
French, br 0, FT, With a Plan, Piatos, and Inseripliuna. Los, 1850. AL 

22) سااففدك.‎ Hey Basen, Niniveh لمم‎ weine Üchorruste, Nebst einem 
Kerichte, عمط‎ winon Beumch hei den rhaldülschen Christen In Karliıtau und 
den Jeridi ler Teuhelsanlerun: sowie eloer Untersuchnng Über die Sitten بو‎ 
Fünsie ler alien Assyrier. Deutsch von Tir, Nie- Nnpolron WWilh, Meisner. 
Mit #4 Illusir., 6 Plönen u, e, harte. Leine. 1850 gr 8 Lip I Sie 

208) 5; dis Alkonsrım 2, Mira 1R50. 5.244. Liter Ger 4, Wire Asa. 
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sachen, Pfeilspitzen, ein Schwert u.a. m. ?%%). Von diesen amd 
andern in Sengbera,. Umgheir und andern Orten gefundenen Sn- 
chen hat Williams bereits eine Sendung un das Britische Museum 
geschickt. Rowlinson los nuf einem zu dieser Sendung wehürigen 
Backstein: „Cyrus Sohn des Cambyses*, und auf verschiodenn: 
Terracotta - Tüfelchen von 2 bis 3 Zoll Länge nnd Breite. die 
Namen: Nabopulassar, Nubokodrosor, Nabonid, Urrus, Cam- 
krane 00), 

So entsteigt dem Boden, der die Trümmer der assyrischen, 
habrionischen und persischen Weltherrschaft deckt, im bunten 
Mussen ein gewaltiges Material mit seinen zahlreichen Räthseln, 
die den ganzen Wite muderner Gelehrsuamkeit und allen Scharf- 
sinn les gereiften Geistes in die Schranken farden. Kaum zehn 
Juhre sind es ber, dass anf Botta’s Zaubersehlagr der Hügel von 
kKlıursabäd sich nufıhmt, und schen wimmelt ع‎ ron Gestalten unil 
Bocumonten um uns her, die uns dan Lehen jener alten Reiche 
offenbaren sallen, Ihrem Grabesschlimmer eutrückt, in صل‎ Mu- 
seen von London und Parin uns wor Augen gestellt id durch 
il) لسن‎ Abdruck für alle Welt sugänglich grmucht, sollen die 
stimmen Denkmäler uf Rode sioheu über ibre Geschichte und die 
Geschichte derer, welche sie für die Nachwelt bereiteten und auf- 
stellten. Es int سو‎ wohl nicht zu verwundern, wenn bei بصع مه‎ 
häuftem Audringen des Materials die wissenschaftliche Bewältigung 
desselben, dis Deutung لس‎ Unterbringung der Bildwerke und 
Geräthe, und aamentlich die Entzifferung und Erklärung der zahl- 
lowen Inschriften nicht gleichen Schritt balten konnte, obwohl die 
dahin gebenden Bemühungen einer beträchtlichen Anzahl von For- 
achern‘, Ralinsen an der Spiteo, bereits einige Erfolge errungen 
haben und. der Hofluung Raum geben, dass der eingeschlagene 
Wer, weun anch nicht ohne Schwanken und theilweises Abirren, 
einst zum Ziele führen wird. Allerdings uber scheint gerade In 
diewem Augenblick die Forschung über diese Dinge und inabesen- 
dere die Eniziflerung der Arulschrifi in einer Krisis begriffen, عت‎ 
ich meinesiheils nicht au stören. oder unzeitig zu prognostieiron 
wage. In solchem noch Zweifel aller Art zulussenden mad der 
Vollenilung un! Sicherheit erst zuführenden Stadium ist indess 
die Forschung nur bei der assrrischen, habylanischen, meilinchen 
أدص‎ anderen Abnrten der Keilschrifi; denn bei der persischen Gai- 
tung int bie anf einige Dutzend Fragzeichen in Rawlinson’s Glos- 
ur 07, m einen möthir gewordenen Nachtrag zu dessen Be- 











205) Allen, 1850, سط‎ 8 80 Aus. 5, Ari. 11. Gar 11. Mal بنا‎ 
,ذا‎ Jun, 1A, 
207) Journ. uf .كا عيبل‎ Au, Som Vol. AL ,ك1‎ 1. 1846 Die zweite Hälfte 
Jun 0 welche Part ؟‎ dienen Handen enthalten wind, is Boch michi 
ee, 


m em 97 
4 


Vi u كه 1 ا‎ 


handlung der Inschrift von Behistun ***) Alles in Ordinnng: 
Dieser Theil der Forschung bat daher im Laufe des Jahres last 
ganz geruhbt, und ist mir, سناع ريل‎ von Recapitulation der bis- 
herigen Resultate in allgemeineren Schriften, sonst nichts vor- 


srekommen ula Lassens Erklürnng eines ron Grotfend mitgetheil- 


fen Siegels *°*), Desio Meissiger sind die übrigen Keilschrift- 
Gattungen besprochen worden. Gebiühremder Weise gelenken wir 
zurürderst der kräftig ausdauernden und dabei von Eitelkeit um 
Sellstüberhnbung سه‎ fersen Bemühnogen Rawlinson’s. Wenn frei- 
lieh ein Theil des: Puhlieums, im Vertrauen nuf den Mann und 
die ihm zu Gehote stehenden Mittel; aber ohne richtige Schätzung 
der Schwierigkeiten, mehr von ihm erwartete, als er nnch der 
dermuligen Lage der Dinge zu leisten im Stande war, su konute 
dieser برع‎ hoch geachraubteu Erwartung nur ein gewissen Gefühl 
der Täuschung folgen, sofern die Mittheilungen, welche Rawlinson 
zunächst zu veröffentlichen. für gut fand *'*], nicht viel mehr 
enihielten, عله‎ was ums dnrch Berichte über seine in der Asinti- 
schen Gesellschaft zu London am 19, Juntar und 16. Fehruar 
gehaltenen Vorträge schon bekannt gewgrlen war *''(. Ru 
Untersuchungen beziehen sich vorzugs nur auf assyrische 
und hbabvlonische Schriftdenkmale; die von Anılern mit dem Na- 
men der modischen bezeichneten Texte nennt er «kyibisch, ver- 
steht aber unter Skriben (in den assyr, und babyl. Inschriften 
Tsimri) im Allgemeinen die verschiedene Nationalitäten einschlies- 
senden neben عمل‎ ansässigen Berülkerung wohnenden Nomalen- 
siimme, Als wine besondere Ciasse stellt er dann noch die Denk- 
mälne von Suniane und Elymais- hin, Die Enteifferung der Schrift- 


zeichen selbst mod ikrer Bodeutung ging hegreiflicher Weise von 


den dreisprachigen Inschriften der Achäimenien mus, und dt, 
allein nuter alles aeinen Mitarbeitern batte bin jetzt den Vortheil, 
neben den sonst hekanuten Texten dieser Art auch die Inschrift 
von Behistun zu benutzen. Er will in der Schrift Merkmale 
iervptischen Ursprungs entdeckt haben. In der Sprache der assr- 
rischen und babylonischen Kellinschriften erkennt er, wie mehr 
oder weniger alle Auderen, vorwaltend das semitische Klument, 
wenn nuch sicht ih der geregelten Gestaltung, in weleher wir 
die Spruche der westlicheren Semiten kennen, Was das Histori- 
sche betrifft, so sicht A. in den Namen des N. W,.-Pulasten von 
20a Note am Ihe Persian Inseripkiens at Beblmtun, Mr ١ ine 
en Ver Kae جنا نر روس ا‎ ie Are San. Tenhete TREE 
der dem Yel. IL P. 2 angehängt ie, 5 





209) Zeitschrift für بل‎ Kunde des Morgenlandes, Bd. VIL يق‎ 27 08 

210) سن‎ the. Inseripliona  of_Assyria and Rabrlonie 112 Major MC 
مويسابم/‎ in .ل‎ Journ. of ihn H. Ad. عمق‎ Vol, Kl, P. 2. السسل)‎ 1850) 
Art. % 5; 401 —483. ‘ 2) 
١ رانم‎ 3 besonders das Athenpeum v. 26, dan, 1850, 5.104, m, v, 2, März 
ZUM. ann Lit Gar. 23 Fehr, IAsl ممه‎ Zalischrilten, 
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Nimrud die älteste Köünigsrrihe, nämlich Assar-adan-pal — Sardn- 
nupol mit arinen Vorgängern Temen-har I. und Herenk L., und 
einigen seiner Nachfolgrer,, namentlich seinem Sohne Temenbar 11, 
dem der aufirefundene Obelisk ungehört und die Erbaumng de 
Centrulpolustes von Nimrnd, Dann kommen die Könige der Mu- 
titmente ron Klorsahnid, ‚die ft, nicht wehr genrigt Ist mir den 
in der Bibel erwähnten Käuigen Salmannsser, Nargon, Sunherih 
un Esurkallon zu identifieiren, Veberhbaupt stellt er zur Zeit 
مول‎ Meiste und sellst die Lesung der Namen noch ala ungewian 
hin, und ich mnss vermutben, dass ich wicht der einzige bin, 
auf den die Kawlinson'sche Darstellung der Sache, unbeschadet 
ler Achtung vor dem ernsten, Neissigen und eindringenden-Stre- 
ben des Verfassers, in Betreff des lirnphischen suwahl als des 
Lioguistischen und der historischen Aunahmen Jen Eindruck 
grosser Unsicherheit gemacht hat. Die Inschriften von Fan lie- 
fern die Namen vun fünf armenischen Königen; in den habyloni- 
“chen Für AM. den Nabakhodrosane amd dessen Vater Nabopollaser, 
Wiehtig sind ausserdem ie Vülker-, Länder- und Ortsnamen, die 
in den Inschriften genannt werden, die erwähnten Gätternamen nA, 


Doch ich muss. unch die Männer nennen, die wleichzeitig mit 
Rawlinnon und zum Tbeil vor der Veröffentlichung seiner Arbeit 
an diesen Studien sich heihelligt haben, An assyrischen Vexten 
but sich besunders ds Sauley veraucht in vier Aufsätzen über die 
Königsummen **°) und einer Erklärung der Beischeift des Gumata 
auf dm Monument von Behistun, weiche Rawlinson nn Reinund 
mitgetheilt hatte *:>). Kr erklärt durchgängig aus dem Soniti- 
schen. Die Namen liest er meist gane anders als Rawlinson. 
In Klursubol. Iindet er oumentlich deu Sardau — | ah. 
under dessen 'Thaten die Plünderung Jerusaleos (Irschalem), die 
Bedrohung von „Schamarin“ u, A. Grotefend Ilentilicirt die Kö- 
nigunamen von Nimrod mit den in der Bibel vorkommenilen, so 
dns ur den Obelisken dem Salmnnasser zuschreiht .زة أ‎ Auf cin 
ähnliches Resultat kam gleichzeitig Sharpe in einer im Juli 1550 in 
dar Syru-Egvptiun Sociely vorgeiragenen Abbandlung 214), irn 
fend wab much „Bemerkungen zur Inschrift eines Thongefüsses 
mit ninivitischer Keilachrift“ *1®%), Lussuto will in der سعد‎ + 
schen Schrift nichts von wyllabischen Zeichen gelten Innsen. und 


212) Zwei daron ها‎ der Iorme arehenlogigen 1850. März, zwei andern 
ins er in der Akilomie, m. oben. 3: 2115 — 78 

213) Ehbend. 5, 4247. | 

414) 6. #. ürotefemd in winer der مط‎ Geswllschaft der. Wins, zu ةن‎ 
Ingen vorgelegten Abbundlung. 8. Abbanillungen der k, (en. بل‎ Wiss, 20 
hört. Bd. TV, 1850, Wal. Bälting, ادع‎ Ans, Nachrichten Xr, 13, w. Bi. Aug, 
IAS0, ند‎ Marbirag abend, 3. IL 

215) 3. Alben, 1A, Jul. 3, 7% 

216) Abhandil ,ا‎ k. fir d. Wiss, zu Gätlingen, ma, 0, 
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versucht seiu rein-ulphabetisches Syntem un den Texten #47); 
Die babulonischen Dexte der Achämeniden-Inuchriften, 19 an der 
Zahl, sucht Serm, ebenfalls nach streng ulpkaberischem System, 
aus dem Semitischen und awar fast allein aus dem Hebräischen 
and Aramäischen zu erklären ''*). Die 200 verschiedenen Schrift- 
zeichen, welchr io Jarbieten ب‎ enlucirt er dorch الك مسن ناور ل‎ 
Homopbonen [nach Lüwenstern und Botta), die theils blass gru- 
phisch verschieden sind, theils auf Maslifiention des K,autes zielen, 
anf ‚oin Alphabet von 26 Buchstaben. Die Sprachform, welche 
Stern anf dieanm Wege in ten Inschriften findet, ist ein freilich 
sehr gebrachener Hebräu-Arumaismus , der ei an dun 
Semitische im Pehlewi erinnert. Die Durchführung des graphi- 
schen Theile hat etwas von mathematischer Streuge, im sj 

lichen Theil erscheint vieles gewagt; durch Anwendung des Sr- 
stems uf die Behistun- Texte und amlere Inschriften uns dannelbe 
entweder sich bewähren, عملي‎ es wird Jüron zu Grumle gehn. 
Eiue Art Gruud-Peblewi, die „semitische Sprache. des persischen 
Urvoikes der Kiumiter, aus welcher die semitischen Elemente des 
(sasaniischen; Pehlewi berrühren“ sollen, will Awenitern a0gur 
in der zweiten (medischen) Keilschrift entdeckt huben ؟‎ ١5, wäh- 
rend Radisson sie ahyibisch hennt und de Sauloy conaoqurnt auf 
Westergaurd’s Wege forischreiten darin ein gemischtes Türkisch 
verfalet 215.١ Die Anforderung Böwenstern’s, in den Achämeni- 
den Skyihen und in der zweiten Keilschrift eine semitische Spra- 
che anzuerkeonen, wie er ملم‎ heraualiest, macht nlüchterne Leute 
schwindeln, aber auch de Suules's rasches Vordriugen Jüst alle 
Qualen des Zweilfele zurück, Sieht ja doch Holzmann anmerlich in 
diesen Inschriften arische Sprache mit semitischer Beimischung 2 * '), 
wührend Nash sich ähnlich wie Löwenstern Anserte ®**), 80 
in alu dio Meinungen der an diesen Studien sich versurhemiden 
Furscher zur Zeit noch gehlüftet und geschirilen selbst in Betreff 
der Hauptfragen, und es int noch gur nicht zu augen, wohin 
sich or Sieg eigen wird. — In der habyloniachen Inschrift eines 





217) Bruder sur وعا‎ inseriplloms Auerrinunen de Mersspolle, Hamadon, 
Yan mt liharsubad, Par 1 Luzzufto, Padaue 1850, A. 

2145 Ihn deltte Galtimg der achänenischen Heilinschriften erflioteri von 
MH. A. Stern. Mli einer Steindruekiafel Uililngen AS, A 

z14) Tsidore Losrenstern,, Ietire & لل‎ de Sauley قعل فتاهلا ها عنس‎ 
بن‎ de Persepolie, in der Herne arehiel, Vle anne IB, 5 a — Hr 
فلو م‎ Sonderdruck, Paris 1850. 4). — ممدومنز‎ Acnarıpina sur ستول انآ‎ 
serilune euariforue de Prrsspolls, ebend. 5. GET TE, 

220) F. de Santey, rocherchos unalytiguns nur قعل‎ luserlptions undl- 
farm عل‎ arme مموواقات‎ Dewaikme لهام‎ im Jauru, باشافة‎ 1450, 
Hsi-Jun, 3. 307-58 | 

#21) Holfzmenn’s Varıme im der Nerlioer Ver , نماوق‎ gedror 
Ss ا‎ 

7) D. W. Nash In reiner Sitenng der Sera» سا وستعسة_ .تررم‎ Full 
150, 5, Allen. 4850. Jull a 714, Yatı Seth, Abs a. 3. 1000 
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Barksteins suchte Löwenstern die überlieferten Namen Juganim, 
Mardocempndus oder Merodnch, Arcianus und Belibus nachzu- 
weisen 2235, Die Alkildimg der sechs Flüchen dieses Buckstei- 
nes nalm er ünrersehens für ein kreusförmiges Munument, his _ 
der |) سستكم‎ entdeckt wurde *?*). Armeih liess die Inschrift einen 
in Wien befindlichen Backateins alkbilden mit einer von Anwtinson, 
als er durch Wien reiste, gegebenen Üchersetzung ***), Auch 
h Sharpe eine اجا سين‎ des von Luararıl an das Britische 
Haseum grhruchten Elfenbein- Fragments mit der Hieroglrphen- 
Inschrift „Aubenu-Ra' *=%,, Er wies (ben-Ra auf zwei aplieren 
ägrptischen Monumenten aus عمل‎ Zeit der persischen Eroberu 
nach uud erklärte jenes für gleichbedeutend mit Aman-Ha, 
Schliesslich will ich nicht vergessen zu engen, dass nun das 
Prachtwerk „Monument de Ninire“ von ناملا‎ und Fanatin. im 
5 Falio- Bänden fertig vorliegt .(*؟"‎ Die nennen Entdeckungen 
انس‎ diesem Felle sind auch schon au glatten und geschiekten 
populären Darstellungen verwendet, ünmentlich von Faur [؟ ؟ ؟‎ und 
von Blackbwm ***%), An einer Reihe gelehrter Artikel زقة؟‎ sucht 
auf der andern Seite RaanlKochette die Symbolik der assyrischen 
Kunstdarstellungen zu erkläre. Kinen widarhnurigmn Gegwer 
fanden such die aichersten Ergebnisse dieser Entdeckungen an 
Ferd. Hovfer in Paris, der, weil die alttesiamenillchen Propbölen 
gesagt haben. Ninive zulle zorsiört worden und verschwinden, لل‎ 
für unmöglich hält, duss همه‎ wiedergefunden ser; ie nufigegrn- 
benen Auinen müssen netteren Städten angehüren, die Monumente 
von Khorsabad seyon pernisch aus den Zeiten der Achimeniden, 
Arsukiden und Sasaniden, Ninive babe um Kuphrat gelegen, wie 





243} Zahl. Lonornstern, oobe sur une مالسا‎ ginsalselgen des mais die 
Kahylane uns Ber Parter (Trarela. I Tal, 744, Im der Koran arehıhal. 
Yle anne 8: 47T—4N. u; 

2547 Eben 5: 514. 

257 Siltungsber, der Wiener Akad. phil.-Iass. CL 1550: Jan, 3.74, 
Uehrigens ist dies keinsswogn das einzige Keilschrift-Monument In Deubseh- 
land. Wir erinnern un das auf Crpern gofundone, welcher im Borlione Mu- 
mm anfbrahri wird. 

223) 8, Sharpe’s Vortrag io der Siteung Her Sreu-Eerp, Sal vr, 
10, bee 1ä4. 1 - 7 

227) 3, وضاءة‎ Ziuehr, IV, dA, 

. =) Ninereh and Persopolis: هم‎ hlatorical shoich of uneiont Anipria and 
Persia, With an لومعم‎ of Ihe نكمم‎ Hessarelien im عموظا‎ Counlries, Dr 
"5 mW. Vıur. Leod. 155% فبك‎ 55, er. 12.. berwils drei Auflagen in 
وصذاء‎ Jahre, Pr. .وا كا‎ Vgl, All. 1850. del. 5. 730 0. 771 Biltois بلا ونفالا‎ 
1551. Jan. u 
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Kiesias bei Diodor meldet (eine Nachricht, die bekanntlich auch 
anderswo ihre Vertbeidiger gefunden hat, die uber بع‎ B, auch 
Rawlinson gelegentlich als #inen hlossen „gergraphieal hlunder 
beseichber', Horfer stellt die Zeugnissen den A. T., die er exe- 
Belisch misshandelt, wud die der Griechen uni Rümer für seine 
einungen auf 251(. Mit Entgegnungen haben ihm hbereiis dins 
wordh®2%), Owatremdre®#®), de Sauley und Mac Carihy * رذ ؟‎ gedient, 
Innerhalb der Grenzen der Keilschrift-Monumente haben wir 
noch wie jüngere Ablagerungen der Geisteseultur die Sprache 
und Jie Schriften den Zendvolker, همل‎ Pehlewi der Suanniden- 





Periode und zuletzt die moderne persische Litteratur ia Betracht 
zu xiehen. 


Die Zend-Lätterntor Int in diesem Augenblick grosse Hoff- 
0 eine rollatändige 

Ausgabe ıles Zeud-Aveata angekündigt, beide, wenn auch erst 
im leizterscheineuden Bunde,, eine Unbersetzung zu geben ver- 
»prochen, Brockhaus aber mit seinem zeitgemüssen und daher 
erde eigen ا‎ arg ran pre) in lateinischer 
rorläufg den Vorel a chossen 241%, Spir h ein 

har auf Kritik um Eelkraeg den Zum Rail 3 ا‎ Ab- 

undlungen heraus als Zeichen seiner furtwährenden "Boschäfli- 

Bun mit سول‎ Gegenstande %°*), Auch Benfey gub Beiträge zur 
Erklärung des Zend auf Veranlassnug der eu gab "schen Ans- 
gabe +4"), Hark atellte von neuem einen Hehlen der üllpersischtn 
Sage mil einem مناه‎ den Vedenkreises zusammen, Wie er 
früher much Nursoufs Vorgunge ılen Peridun oder Thrudiöna ut 





231) Premier wimsire: aus lea ruinns de Ninive, jur M. Ford, Horfer, 
am! Serond m&maire wte, Par. 1850, بق‎ Seine früheren Aufhizo siehen in 
L’illaniruiien 2%, Nor. 149 u لك‎ dam, كك‎ 

237) Aomarka un Ihe Topuernph Niteveh, by. MW. Fr. Aiuswortä, in 
rl) ve Papers real befure Ihe مجه‎ en Sur. al Inden, Val. P, 2. 1880, 

, sbserrotions sur la ville de Niniveh, عق‎ art, im 
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214) وتوبيع‎ im Medien لوم‎ hm Journ. de (lnsiemetion تأطدر‎ | 
Carrihyr 7 der Nevae عل‎ lorion: 1850; Mürz, u > 

235) Vendidad Sade, Die heiligen Schriften. Zorons 
and Vewfidal. Nach den Ilthoer. Ausgulen von Para ya bier 
4, Gluäsar herausg. von-Dr, Herm, Brockhmss, Loipe, 1850, Bi 8 5. Hall. 
Allgem. Mohntsschr. f. Lit. 18%. Febr. 8. 15%. Zisehr. IV Pa A 

-36) Der i0te Fargarl des Vondided, Von De. Pr. 7 1: Abk, 
Mönchen 4650. 33 53, 4. — leber einige eingeschobine هاا أمبة‎ im rail 
Yan Dr. Fr. Spiegel. München 4850, 42 55,4, (Aa diem Abkanii. 
k Akad, der Wiss, zu München. للا‎ VI.) Vol. Zischr, IV. 265. — اغا‎ 27 
2, Th. des Harte 2# a Niniokle darin, in .ف‎ Weher’a Tüllichen 
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dem indiseben Trita ماع كناد لبا‎ (Ztschr. 11, 216 I), وه‎ verglich 
er jetzt Jen Dachemschid, den Jimn der Zendbücher, mit dem 
indischen Juma, der in den Voden noch nicht der düstere Gott 
des Todes, sondern mehr der milde hönig der Seligen ist ® u, 
Von Schieenk‘s Mythologie der asiatischen Völker enthält der 
5%. Band die Mythologie der Perser =°®), 

Aus St. Martin’s Nuchlass sind Frogmente einer Geschichte 
der Arsakiden herausgegeben worden ı+9), | | 

Unber die Münzen mit Prhtewi-Legenden,; dio den Sasünhleh 
angehörigen, wis die arabischen, die sich diesem Geprüge an- 
schliessen, haben wir zwei neue Mitikeilungen von Morılimanı 
erhalten **!), Er weiset abermals eine „älteste arabische Münze“ 
imch vom ,ل‎ 23.d.H. Edward Thomas führt gur eine #olche ram 
.ل‎ 20 auf, die indess noch zweifelhaft ist 3 5. Leteiorer hatte 
für seine Uebersicht ein reiches Mäterinl ans üffentlichen uni 
Privat-Sammslungen Londons zu seiner Dispositian; Auch die von 
Dorn erwarteie Arheit Uber die Parsenminsen wird jetzt ihrer 
Vollendung nahe seyn. 

Ehn ich zum Nenperaischen übergehe, gedenke ich noch 
einer kleinen Abkandlıng von Eongperier über die Einführung 
persischer Namen im Abendlande 2*9), Auf einer zu Strassbur: 
im 7. Jahrh. geschlagenen Golhlmlinxe der Merowinger findet sich 
der Name Üosrub, كسس‎ Gefänsen Cosru, Arsacus, in Inschriiten 
Darına, Uyrus; Pucorus; Lourperier führt nie auf die sell Jah 
Partherkriegen zwischen dem Abend- und Morgenlande tingeire- 
tonen Beziehungen zurück. Der Name Pabte in einer am Rhein 
gelunlenen Inschrift ist vielmehr ügyptinch ="), Min, Chulzko 
beschreilt einen fiebirgspnsa **4), deu er in Begleitung des Major 
Rawlinson von Teheran aus passirte, und findet darin die wahren 
Ivo Kaoms, numentlich in der Schlucht von Sinlek, welche 
Alexander der Grosse متهم‎ haben wuss. Eine andere Schlucht, 
die von Surdere, die durch Thürme und Bastionen befentigt int, 
durchzogen sie auf dem Rückwege. Die letztere passirte anch 


5 0 Auch, din Sage ع‎ Dsehmmschld, in dor بطسا‎ der دا بأذ ال‎ 
#1 2 

239) Ihe Mythologie der مساعسطتتافة‎ Völker, der Aogypier, Griechen, 
Nimer, Germnuen u Slaven, Von Kan, Schweni_ Id. 5: Die بناجلا‎ ler 
Perser, für Gahlldote ١١ die stodlrende Jugnad, Frankf. a. M. 160. 8 

240) I, Saint-Murtin, fragments d'une histuler dan Arsachıten, Üurrage 
porihume, Dar. 1600, © Bde, 8, 

#41) Ztschr, Did. IV, 5, 83-06 ه‎ 3. 05-50. 

242) Kalw. Thomer, Ihe Peblewi Colns of هنا‎ earty Mahrmmeran Arala, 
,ل ها‎ Jours. uf ihe A. Au. Soc Vol. AH Pi 2. (Lönd. 1830). 3, WAHT., 

243) اماق‎ de Lengprrier in dur Revue archonl. Vie كسمه‎ 3. mn 

244) Lermums ebd. 5. 334, 0 Eersch in don Jahrbückern des Verelus 
v. Alikrikumalirounden Im Mbeinlande Bd. 4. & 317 175 

245) Noav, aunales des voyaze IS. FepL 
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Hoemisire de Heil .(؟؟؟‎ Auch lieferte Chodrko einen neuen Aufsatz 
über Ghilan *4°),, Für die Länder südlich am kaspierhen Meor 
und ihre Geschichte Ist aber سرون‎ neuesten Unternehmen, عل‎ 
Herausgabe und Ueherseizung der darauf besüglichen Quellen- 
schriften, von grüsster Wichtigkeit, Nachdem er ala einen Vor- 
länfer der Sammlung die Geschichte Tabarisinn’s und der Serhe- 
Hlar-Fürsten im Gebielo von Sebsewar nach Khosdrmir voransgr- 
wehickt °**), hat die Publication mit Zehireiilin's Geschichte von 
Tabarisinn, Rujan und Masanderan begonnen ?*%), und werden 
unch einige undere Bände muchfulren. „Wer an Sohireldin’s 
Hand“, sagt der Herausgeber in der Vorrede, „die Geschichte 
Tabaristan’s durchgeht, der fühlt mit wohlikunnder Freude, wie 
ibm eine Schuppe narlı der andern vom Ange füllt; we. elite 
Dunkel und Finsterniss zu herrschen schien, da wird مع‎ mit jedem 
Schritt vorwärts liehter“. Jeder Leser wird dies bestätigt Inden 
und der Wissenschaft zu diesem Unternehmen Glück wünschen. 
Inzwisehre hat auch Spingei einige Nachrichten über Tabaristnn 
witgeiheile nach Auszügen, alie er aus einer hamdschriftlichen 
Speeinkehronik des Tiunden mochte 51 Aus Mirkhond' grossen 
Werke but Morloy uuf Kosten des Vereins für die Publication 
arientalischer Texte zu London die bisber noch niebt geilruckte 
Geschiehte der Atubeken in Syrien um Persien edirt 7*+).. Drm- 
selben Vereine Unnken wir Faloner’s Ausgabe run GAmf’s romatı- 
tisch -ullegarischum Gedicht Saldmän und Ahadl 231), Dasselbe 
stellt die suüsebe Lehre dur von der Vernunft, die sich den leih- 
lieben Begierden hingieht, dann aber mit Hülfe أصمك‎ Lohress 
sieh von ihnen zu befreien weins und hinfort sich in das Gött- 
ماعنا‎ vertielt, Eine neue Lese aus Gäni’s Diwan beliehig heran 


246) Ebund. 1850, Dee, 

247) Ebemi. 1850. Fehr. Vel. schaa Zischr, IV, 450, 
رقف الى‎ Die Geschichte Tabarimian'n mad der Serbailare. اباس امسا ا طعمة‎ 
Persisch. iu. ilemisch von Dr, Hirahupf Darm. (Aus den Mimnires de (Aral, 
des Seleners de AL. Piterabourg- W] #örin, Seirnees politigue, hinieire, pbi- 
lölogie. T. VUL) 35 Vetorsh, 1850. er. & Vol. Zube, IV, ع بح‎ 

244) Mubannmodanische (nellen zur Gunchiehts der südlichen ki 
des kanpischun Meute, erh übers, u. erläutern هد‎ Dr. Bruker 20 
L Th, Sobiruldins Gesrhichte von Tabaristan , Nujan u. Masundere, ودع‎ 
Text. beransg, wu Dr. .لل‎ Dora. Su Prterh. 18... er. 8. 

230)  Ztaehr, IV, 82 IE 

31) The History of ıbo Atabeks of Syria amd طص؟"!‎ Ih Mikammei bi 
Kkhawend يلمك‎ ben Mohn esmmsnly عالت‎ Mirkhend, Now fit Pe 
fram the ollatiom of wixteen مدلا‎ by MW. M. Mörloy; ها‎ which نعقةة ذا‎ 
“see أن‎ An aimilen هنا أن‎ Culus atruck be Ihe Atahuke, arrunged nl 
on Zur SW. Fir, Lomf, 1530. 115 er ا ل ل‎ 

J Buben بز‎ Absäl, am allngorical romunce: bring مده‎ uf دمن واد‎ 

Aut om, 000000 Tune af Mullk Jimi, mu Im سيد الا‎ 
1850, AA 55: أدص‎ m. IA SS عرولا‎ er. 4, 1 ا‎ 
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gegriffener Einzeiverse und kininor Versgruppen wicht Kürken 
wieder in unserer Zeitschrift *°%), Der in Iertford für مكل‎ East 





India College za Haileybury von neuem gerruckte nnd mit einen 
Llussar versehene Gulistau Sa’dis int eine expurgirte Ausgähe, 





doeh bat der Herausgeber Einiges für den Text geihan عاذ‎ 

Auch die dort erschienenen 2. Aulugse عمل‎ Akllähi Muhsini amt- 
hält nur otwm die Hälfte des ganzen Buchs 2 ع(‎ Man hätie 
eine Andeuttag solcher Unvullständigkeit auf dem Titel erwarten 
sollen. Sa’li's Bontan hat fraf mit der سس‎ seinem Rosengarten 
schon bekannten sichern und asmutkigen Leichtigkeit üher- 
seat =*#%), Der angeblich nenpersische „Schuster zur Inpiaham“ 
in Versan ran Frisdriceh von Hey, ist zwar wohl, wie er aich 
uns präsentirt, ein Eindrivgling auf unserem Rerier; Joch sicht 
lie Erzählung pause مز‎ ans wie auf morgenlindisehem Boden 
erwachsen, und das leichte und lockere nbendläintische Gewani, 
dan man ihr umgewurfes Int, atabt ihrer erwus. feinen ماهير‎ 
schen Art nicht übel *='), Eine persische Meine‘ von Kaschuir 
sach Yurkanıl übersetzte Dowson مزغذ؟‎ Von Vullers persischer 
tirammatik int endlich der zweite Theil erschienen, der dir Syutaz 
ind Meirik enthält 7%), Auch vun Berenn wurde eine Uirnm- 
matik der persischen Sprache and ihrer Dislekte urmwartet 20%), 
und Dorn wird ein Werk über den Dinlckt vun. Musanderan her- 
aungeben ’#1], 

Isdien ist seit dur Einverloibung des Pengäh. ganz snjrlisch, 
überall steht nun die englische Macht au Fir ichen ee 
des Landes. Seit Beswingung der Mahratten im J, 1518 gab 
عم‎ Jlort kein مم‎ wiehliges Ereignias als den zweiten Kriog gegen 
die Sikb’s, Der Krieg mit Birma war ein auswärliger Krieg: 





253) Zisöbr. IV, 4 ا‎ 
734) bruliätan of Sheikh Sell af Shin pm 1 Ä 1 ليع‎ 
lated with arigimal Min. / E, B. Eastwich, A ano الوب‎ - a 


1 : 1 , 5 : . ! 

255) A“ الخلاع‎ , Aublak-i-Mehshrt, The Marne of the Benfienni, 
N منمسا!‎ Vals Hasbift. Kugraved from ıhe Mas, Printed for Ihe nee af Ihe 
اك"‎ ade Veran Mertferd (As 10 88. مكرما يق‎ atchen قلس لسعم‎ 
lungen لكلل"مة نف‎ Malistun, Der Mersusgäber lat Liean Geh 2 WW. 4 
مدل‎ , Pruf. am #. 7 Lullege, ٠ 

25 Mnlicheddin ع'للفة‎ Latearten ,ل عدم ب(فسميككل.‎ Porn. كل‎ ron 
fr, K- H: Gruf, dena 1850, # Rächen. 1%, MW | 

537) Der Schaoter u Tepalnu, Nenpersische Erfühlung in Veremm von 
Feinden vie Heyden. Leine 1850, 17. | 

253) لس‎ from Kuabisir, via Lalsih, te Varkand. by Altsadihäh 
,الس استخطلد؟‎ Tram. from علا‎ Persian Mu. be Mr. كل‎ Dosen, هذا‎ Iran, 
N. Aa, Far. Land, Ver ME 152 عق‎ 37 385. | 
Bd Fullere inarıtaljonen Finguar «تاأتسسسة سس س1‎ ei en ic 
Iingus enmwperuise. Syularis rl urs meirien Pormmum Üssse 1850. 4 

260%.-8, .عفنت‎ IV, 281. 

nl) Zuschr, IV. 20 
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der Fellzug. geen die Weste Ihurtpur 1824 besicgelie nur den 
Glauben an die englische Macht; der afrhanische Krieg hatte 
denselhes noch einmal wanken gemacht; mit der letzten Schlacht 
gegen lie Sikb’s ist ملعز‎ Holfnung des Widerstandes vor der 
Hand niedorgeschmetlert. Thackwell unternahm es, نعلت‎ wweiten 
بعصم‎ gegen die Sikh's zu schildern ***), uber sein Much ist 
durch das num erschienene Werk des Major Edirardes verdunkelt 
worden ***), Die triennometrischen und geogrnphischen Ver- 
messutigen des ander durch englische Ingenieurs werden fürt- 
wührenı weitergefährt 55 5, Sonst waren für die geographische 
Erforschung Indiens wichtig die zum Theil von Hamhulde ميهي"‎ 
region Kalkan und Untersuchungen von Hocker , Strachey' mid 
Hodgson =%*), die das Veberschreiten des Himälayn zum Hoch- 
lande von Tiber hinauf und die Bestimmung der Schneelinie in 
den dortigen Gebirgsreiben zum Ziele hatten, Eine Spitze des 
Gebirigs fund Hooker 28.172 FÜ hoch, ulso 572 F, böher als den 
Dhawatagiri, und für das Verhältnis» des ganzen Gebirges wu 
dem tihrtanischen Tafellamde ergab sich eine neuer und careerir 
Gesnumtauschuunng. Diron achillert den rar 30 Jähren noch 
zanz ülen, jetzi mit vielen Dörfern besetzten Hergdiatriet Mair- 
wura zwischen Öinzerate umd Delhi 555 Capt. Hay beschreibt 
das Thul des Spiti 557(. John Wilson berichtet über cine Reise 
in Sindh, die zunächst dem Missionszwecken gult, aber auch für 
tiesgraphie und Eihungraphie” etwas abwirft ***), Derselhe gab 
eine Debersicht aller Häöhlentempel im westlichen Indien, warum 
er Kunde hätte #%”). Die Hepierung au Bombuy hat nenerlich 
den Muler Fallon für ein Juhr Iung in Dienst genommen, damit 





_ 22) Narmative ‚of ihe Sormmd.Sikh War in 184849. Av اسمس‎ Joseph 
Theckwell, Lund, 1850, 1 (7 vorm. Ausg. (اثذا‎ | 
203) A Year in Ihe Punjub Proniker in فيض‎ 44. By Major Herbert 

Lund, 1851, 2 Bde 8, Tai‏ اماس 

2) 3. m Merle ملعمل‎ 
(hei. 1850, 
B, H. Hosdgnon _لسعناء‎ Ang. 1549, ud beinnders انز فلك‎ 7 Fllen kan 
Journ. of the اا‎ Gesgr. Sun, ,مواسملا نه‎ Val AK PA. قكمر‎ 5 44-52. 
Weitere Ierichen sind noch nu erwarten. 

‚206) Skeich af, Mairwarui giving m brief Acenam of the orlein and 
habite uf Ihe Mair, عاعها‎ auljugatllon br و‎ British furee, راطا‎ elsilianslan = 
realen .اانه‎ Mapa, Plans and Viewa. Br Lirutskol, © ال‎ Disen, Leni. 





im dem .كسمل‎ mnnalen des woyages, 


| 467) مدهل‎ As. Soc, of Bongal 1850, Nu. 7 , 


5 Juurnal كم‎ & Missinsary Tour ما‎ Sinth, by ذا‎ Her. Dr. Wil و‎ 
Ka Over Sommary كاذ‎ Ihe Oriental Christiun Speelatur, Husıhar 1530 


“#3) Memoir um Ihe Cure Temples And Monsinriek, and tler An‘ Lu 
est, Nrhbmanienl amd Inioa Nemains of Westen: Tnılla, by Jühn Wilson, 
Four, of. ibn Böuhbay Brauch of the A. As, Bor. No. All. ie 
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er von diesen Tempeln Zeichnungen nufoehme; die von اسن زلا‎ 
wurden hereits ممه‎ Capt, Gill gereichnet ؟‎ ١ "3. Auch Freie عم‎ 
hundelt diesen Gegenstand #11), und Hardy achrieh üher indisches 
Müuchthum #"*), Reiseberichte und sonstige Notizen liber Indien 
gaben Moses %°%), Horvey > [+؟‎ und Soltikajf 37 ١ز,‎ — Hoödgeim 
ahrt noch immer fort, sintistische Notizen und Vocabularien der 
Sprachen der Urbewohnoe von Indien zu sammeln 2 7 ب("‎ Deher den 
Kan dieser Sprachen lieferte Stermaon einen kurzen Aufsatz ؟*‎ ” |, 
— Zwei indische Inschrifien werden witgetheilt und erklärt ما‎ 
Jourunl der Asiat. Gesellschaft von Bengalen »2#),, die eine 
nus dem J.. 1216 m. Chr. von Copt; AM: Kittor, die andere in 
Kutila - Charakter von dom Bibliothekar der Gesellschaft; eine 
dritte schon früher im Bomhbuyer Journal odirte wird von Lasm 
neu übersetzt und ausführlich behandelt 27°), 

Im Bereiche der indischen Lilieratur int eu jetat vorangaweise 
عمل‎ Veda-Kreis, der die Arbeitskräfte der lodiunisten von Fach 
wie das Interesse jedes Orientalisten in Atspruch nimmt. Die 
weilschichtige und schwierige Arheit ist aber in der That in 
diesem Augenblick von allen Seiten her in Angrif genommen; 
Während Mar Müller بيعل‎ zweiten Band des Rigveda durch die 
Presse führt =#°) und Wilson bereits den ersten Band عمواعة‎ 
Ucherseizung desselben hat erschrinen Inssen °*'), schreitet 
Webers Ausgahe des Yajur-Vedn rüstig vorwärts 35 [+ mit dem 


270) 5, The Atbenaenim 1551, Apr, 5..337, 
271) Bambay Journ. No. AI. 

272) Rautern Monachlem: ‚an Account «f Ihe Origin, Laws, Diseiälkine, 
Serred Wrillogs, Mraterlona Miles, Helles Cerrmaniee, amd Present Cir- 
cunstancen ملا اه‎ Urder of Mendicants Tonmidel by Gotama مالتسال‎ Br عش‎ 
Key, بل‎ Speneo Hardy. Land. 1850. 4 38, بق‎ Pr. 12 ı. 

. 274) Skotobes of India; wilh Notes مه‎ be Snasona, Bernerr, and -مة‎ 
eichy of Dombay, Eiephanta an Solsette, Br 11, .سمدملا‎ With و‎ view of 
Bombay. Load. 1850. 30 5.4 Pr. بل 5ا عو‎ 

774) Ten Years بل‎ Tndin; عط‎ Ihe Life of a عمسي‎ Oflioor, by Uapt, 
Albert Herery, Lönid, 1850, 3 bie, 8, Für die Wissenschaft unbedeutend, 
3 Albırnanum, 1850, ارمق‎ 5. 843 

275) Lettros sur N'lnde „par la Trisco Alcaia Soltikeff, Paria 180. RL 

276) B. 21. Hodgson, Aborigines of ihn Soul, im Journ, A. Son, of 
lrugal 1850. Nr. Val. ebend. 184%. Apr امل عه‎ 

#77) Strumuson, Straetore of che Vernacnlar Languages uf Indin; ii 
Juure, “رمتسملا سلا كآنه‎ Draseh uf عبن‎ IL Au, Bor, No, KL 

278) ولول‎ 1850. Nr. & 

270) Ztschr, [. عل‎ hunde des Morgemi. 83: VII. 35+ 2 m. 

247) 5, Zischr, .der U, M. .ذا‎ Bd. V. 5,9 

241) Aig-Vada Sanhlta; ف‎ Lollantion af Aneimnt سكم اا عتما‎ , ennelihating 
Ihe Pirat Aulitaka or Back of نظا‎ Ilie-Veda. Tramlaind by Mi U, Wise, 
Land. 180, PR. 

a7} The while Yadjur-Veda, .له‎ by Dr. Albert Weber, Part L Ara 
amd Parı Il. Nr. 1. erschienen schen im J. 1844, u Zuchr. Id. VW, 3. 4% 
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Atharra beschäftigt sich Aufrecht, und da wir Süma-Veda bereits 
von Benfey erhalten haben, لس‎ Kor auch zur Hermimgahe des 
Tuitiriva oder des schwarzen Yajız Hoffnung macht, وف‎ werden 
uns huld alle Veda-Texte gedruckt vorliegen; eiv umfangreichen, 
fast unch unberührtes Feld für sprachliche, historische, geogre- 
phische, antiuurische Forschungen, wie sie erst »eit kurzer Zeit 
in kleinen Anfängen nach der einen oder andern Seite hin be- 
gounen haben. Nach dem Vorgange vom Apr مها‎ Benfen, 
Noıh m. A, haben sich in dem laufenden Jahre besonders zwei 
periodische Schriften die Ausbeute der Vedatexte ongelegen sern 
Inssen, Wober's „indische Studien * und Hogfer's „Zeitschrift für 
die Wissenschaft: der Sprache“ **#), Wir werden die einzeinen 
darin enthaltenen Artikel jetzt in Verbindung mit dem anderwei- 
tigen Schriften aufführen, Van einer Ausgabe des Rig-Veda mit 
Bengulischer Üchersetzong sowin von mehrern andern. in Indien 
erschienenen Werken der Sonskrit-Litteratur, welchen سه‎ Tilieil 
in das Jahr 1550 gehören, habe ich bis jetzt nur Kunde aus 
einem roichlultigen Corruspundeszurtikel Mällers in عمسم‎ Zeit- 
schrift, كسم‎ den ich bier ein für alle Mal verweise لزعذة‎ Von 
Langlois französischer Debersetzung der Hymnen des Rig-Vera 
ist der 2, Band erschienen #*+, Beide Bände PITEREI للا 6 قلعا برتقا ذلا‎ 
mer enthalten vier Aschtaka’s, also die Hälfte den بصسعمدنا‎ Der 
Werth dieser Arbeit ist wohl schon nach dem Erscheinen قعل‎ 
1. Theils fesigestellt.. 4. stützt sich auf den Commentar des 
Siyann, auch hat er Yankn's Nirukto benutzt, Dee Deberaetzer 
will nieht für die Philologen geschrieben huhen, nur dem Phils- 
sophen, der das Alterthum liebt, hofft er mit seiner. Arbeit nütz- 
lich zu seya. Weber hat dagegen den ersten Adlıyäya des ersten 
Buches des Cninpaiba-Brähmana (2. Theil, des weissen Yajın) zu 
dem Zwecke wörtlich überseist, um den schwierigen und selt- 
samen Brähmana-Sl zugänglicher zu machen ***), Derarlbe 
gieht Bemerkungen über den Tuittiriya-Veda, üstronomische Datu 
aus den beiden Wojna u, A. #47), Der ncharfainnigen Benutzung 


Ins ,ل‎ 1650 kamen ."ا‎ I, Ne, 20.3 Hass, But 513 der Virmmmert 
Iamhitä Noch aind vun diesem ersten Theil ungefähr A ع ديلل‎ 
erwärlte, worauf der gleichzeitig amgefngene zmuili "Theil الل‎ 
“werden. mil, | 

83) Von, Webers Indischen Sinn wind جمد‎ 2+ A لعنلا :5 به +2 فهك‎ 
den 4. Bandes Imrousgekommen بقع‎ Zischr. IV, 0 fm. V, 418 H.); van 
Höujors Zeitschrift das 3, 8; des 2 Bande, ln ,ل‎ 1851 erschien bereits 
HM, 1 بلات‎ der 3. Bil.) 

DAS) Hig-Weda um line des تمكرة‎ , trau da anmeert par لمهم الل‎ 
TH bar 169.5, (Til. erachten 1844. kan 

436) Zisehr der I, M :نا‎ 1١ 55 7“ 

247) Zischr, f. .ل‎ Kande .ل‎ Mergenl. Bil; ع بيه ,3 الأ‎ 
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des sachlichen Inhalts der Vada's danken. wir die wenen um! wich- 
tigen Resultate, welche Weber gewinnt, indem er unchweist, dass 
die ältesten Sagen auf die Einwanderung لمن‎ Verbreituug der 
Arier in Iudien won Norden ber deuten, sicht van Westen, wie 
hisher angenommen wurde; bei welchem Anlass er auch Wie Uri. 
ginulität der indischen Fluihsage gegen Burnoufs newerliche Be- 


hunptung van semitischem Einiinss in Schutz nimmt und sich ععناة‎ 


das Historische und Geographische im weissen Yajısz und dessen 
Verhältnis zu den epischeu Sage des Mahähhärala weiter ver 
breites 4%). Morfer übersetzt den Abschnitt „über die Grammatik 
der Veda’st ممم‎ der 2, Ausgabe ron MWilsons Sanakrit-Gramm 
tik 2» 5(. Es ist dies عشم‎ eine achr ünsserliche Zusammenatellu 
ler grammatischen Eigentkümlichkeiten der Veda- Sprache SE 
Pänisi und Sidikonts Kaumudl; sie wird, wie .لم‎ hemerkt, als 
ersie Grundlage dienen können, worunf eigene Beobschtung unıl 


[2 


ein wissensehaftliches Verständniss der Sprache weiter zu bauen 





huben, denn über den Standpunkt der Pänini sind ja unser Ver- ٠ 


treter der Sprachfarschung bereits weit hinnus, Von der Syntax 
des Ablativ in den Veda’s handelt ein Aufsatz IP. Schweizer s in 
Hoefer’s Zeitschrift (Bd. IL, I, 3). 


Noben den Vela’s hat man auch den Üpanischad‘s. grössere 
Aufmerksamkeit geschenkt. Mehreres daron wird noch immer, 


in Begleitung vun Commenturen, in der Biblisiheen Indices ge- 
druckt, welche in Monaishefien zu Culcuita erscheinende Summel- 
schrift unter عمال‎ thätiger Leitung und Mitwirkung ihren un 
unterhrachenen Fortgang hat #*"), Eine Analyao dor in Anıpietil'a 
Ücherseizung enthältenen Üpanischad's gieht Weber &%%), Ei fin- 
den sich darin u. a viele neue Audentungen über dos Verhältniss 
des Atharva-Vedn zu dan drei älteren Veda's, Ruth hespricht die 
Sago von Wunabcopa nach نهمل‎ Altureyu-Brüähmana **7 |, 

Was ‚nun die amlerweitige Sanskrit- Literatur betrifft, so 
haben wir von Sienzler eins Abkundlung ber die imdischen Ge- 
seizhücher erhalien, worin er ua Jen ÜUllaten der jurislinchen 
Schriftsteller eis halbes علسلا‎ Dharnasistra’s nuchweirt 3ه‎ 4, 
Nie wrsto frunzösischr Übersetzung van Gitagurimla Meferte 
Fauche 29 ,زه‎ — Von Heister’ s kateinischne Vochersotzung des دوه‎ 


| [u 


28H) Woher'n tu; Stanton Bd. KM, ع‎ 

284) Hacfer's Zinshr. Bi U. خخ ذا‎ 

„00, 3. über den luhalt, derselben Mas Malle ud, Lachr, W, ib 

بن :ذ" U: LM‏ وعنلسنة يلاها ,291 

292) Ebumd. Il. 4. 

2177 Ebeud, A. 2, 

44 ونا‎ Kitagarinda on ie ritom-sanharn „ ماص‎ da Sananrit en Francais 
Er eye false, svee dene bemmnen de Rig-rele par Himml, Kracher, 

ur. 1Aslı, 
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der Mediein von Sudrutn ist der 3. Bund erschienen ?**"),‏ مسمعم 
Uns erste Sperimen eines Sanskritdruckes in Schweden ist Sun-‏ 
karn's Jnänabadhini, von © 85 Bergstedt herausgegeben (Upsula‏ 
mit Tirpen, die aus Petersburg berbeigeschafft‏ )4 .88 21 .1850 
wurden. Es sollen noch andere Drucke nnchfolgen. Ein Sanskrit-‏ 
Lesehneh edirte Höefer 29%). Böhtlingk gab Beiträge zur Kritik‏ 
بل" " 3 des poetischen 'Thoils im Pancatantra und im Hitopadesa‏ 
wie Schiöfner in Verbindeng mit Woher Varinnten zu Bahlen’'s‏ 
Ausgabe des Bhartrihari *"*) Ueber das Bhntti-Kärya handelt‏ 
Ein Stück aus den heiligen Schriften der Sikbs,‏ ب(" 18 Andersun‏ 
ول" 3 dem Buche des zehnten Guru Gorind Sing übersetzte Siddens‏ 

Dus Sanskrit-Lexicon des Hijd Rdılkdkana wird jetzt mit 
dem 7. Bande wohl beendigt seyn 25 ١(. Das Wilsan'sche Lexicon 
soll in Berlin mit Zustimmung des Verfassers neu gedruckt wer- 
den, das von Höhtlingk angekündigte wird noch erwartet. Her 
Letztere schrieb „über die Einwirkung der Consonanten am Ende 
eines Worten im Sanskrit 353, 

Indem ich nun zu dem vergleichmilen Studium der imlö-germa: 
schen Sprachen komme, lreue ich mich sagen zu können, dass 
unser Meister und Führer auf diesem Felde, Bopp. mit der Her- 
ausgabe der letzten Abtheilung seiner Vergleichenden Grammatik 
beschäftigt int, nuch deren Beendigung er sogleich an eine netıe 
Ausgabe der ersten Altbeilung gehen will. Uuterdess int Eirstiwick's 
euglischn Urhersotzung dieses Werkes unter MWilson's Rarision his 
zu Port 111 (London 1550) vorweschritten, Gleichzeitig arbeitet 
Bopp nn einer vergleichenden Accentuations- und Worthildungs- 
lehre des Griechischen wm des Sanskrit, Recht eigentlich ver- 
xleichend, ,ل‎ b. das Gemeinsame und den Zusammenhang ermil- 
telnd, greift auch مقط‎ Ablandlung Über die älteste Geschichte 


25) Beirat. Ärurridgn Id beein. Auen avenerahili D’han- 
vaniare destunsiraiam a Smurita io gumpanlham, Name prlnum wi 
Sanserfta ia Latinum strmenam و العم‎ ae tiere lee" ei Ferm 
iodioem ndieeie Kr. Frumriscua loser. Tom. Il. Erlangne 1850 & Mit 
einem Inder der in dem Werke erwähnten Päansen, 
Hi) Sunabrit-Lesebnch mit Benutzung. bandschriftlieber Ouellen hatım 
Y. de Haefer, Hambarg 1850. 06 55, ا‎ Val ماس‎ IV, Jr Buchen 
4 م‎ in Bullatia der k, Akad, zu باق‎ Petersburg, phil-kiat, نان‎ T, 1 
m BIO, 

738, Varine ومهذااعن1]‎ al Bahlonii ediiemem Ekurtribarin sentent; 
perlinonles ع‎ codd. entraeiss per 4. Schiefner et A. Woher, ea dans = 
23) im Journ. of عذا‎ Bombeoy Branch of the N. Ad Sae, Nu. Ki; 

a0 Tiremalntiom of Eher „Vickirra Natak* or „‚Heautiful Kyllimer — 4 
re عا ]إن‎ Sikh عط‎ entitled „the Boah of Ihe Tenih Pen" 5 
pl» 2 Sicdans, im ,مغل‎ As, Aue, al 1850. No, VIL & نق- 1مك‎ 
there R Bengal 1850. Ne, VIL B Stı 50h 

301) 8. MM. Müller ,ل ما‎ Zuschr: VW, 98, 
2) im Bulleila بلك‎ Peters, Akad T, WI, Art. 
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der. indogermanischen Völker in dieses Gebiet om 39 يزه‎ Mit 
Sprochrergleichung ih einzelnen grammatischen Partien beschäf- 
tigen sich die Abhandlungen von Holmlne 2°*), Bofler sus) und 
Urapfe 300, Im Fiss ullranktiin Zügen schildert Kallgren in 
einer akademischen Rede die Bedeutung des Sanskrit und des 
indischen Alterthums für Philologie und Geschichte #07), — 
Anhangsweise erwähne ich hier noch den 2, Theil von Schleicher's 
linguistischen Untersuchungen, welche die Sprachen Europn’s in 
systematische Üebersicht bringen ®"*), und die Ankündigung einer 
allgemeinen. Musterung und Classifieirung sämmtlicher Sprachen 
des Erdballs von Steinhal 996%), Es all das eine Art: Sprach: 
Enoyelopädie werden oder, wie اق‎ sich ausdrückt, „ein neuer 
Mibridates, wie er dem heutigen Stande der Sprachwissenachaft 
und dem wissenschuftlichen Bewusstsesn unsrer Zeit überhaupt 
ahgemessen ist." Den Anfang sollen die hinterindischen Spracben 
machen, weiche in dem Schematismus des VfL’ die erste end 
unwollkoammenste Classe bilden, | 
Zur Geschichte und Litterator des Prakrit gehürt eine عمد‎ 
viebende ausführliche Notiz Horfer’s über Setuhandha, ein altes 
reinen Prokeit-Gedicht mit Sanskrit-Deberantzung und Commentar 
in einer Berliner Handschrift. Die Abfassung des Geilichta muthet 
die Sage dem. unerschöpflichon Genius des Kalidiau zu. Hocfer 
will dieses für die Sprachformen des Prakrit wichtige Schrift- 
denkmal hkeraungeben, wie auch die Prakrit-Eirmmimmitik des Va- 
rürtei, über welche er نمم‎ Reihe kritischer Bemerkungen var- 
ausschickt ## 7), | 
Das bengalische Gedicht Räj Mäli, d. i. eine versifieirte 
Chrauik son Tripurd, behnndelt Long #t), Der erate Theil 
dieses mribisch-historischen Geilichts soll schon ru Anfang des 
Ih. Jahrhunderts geschrieben seyo und gehört demnach zu den 


303) in Weher’s Ind Studien Bd. 1. Mi. 38, 321-361. 

304) س0‎ Pronmmen zelstirum wg nogle relativu Conjunetioner. i vort 
ohlaprug , af G, A. MHolmbor, ‚Chrintiania 1850, 18-58 ke | 
Ba سلما‎ Haller, über die Bildung serumlärer Wurzeln im Sanakrif, 
in den Sitänngsber. يل‎ Wiener Akad. 1850. Jan, من‎ Pohe, 
ET Rate, Yon rn 
anarık £n eralaren sind, im Bullelin der Pitersb Ville. 11, 

307) 5. ,ال عشبا‎ 9 b, Akad, T. ViIL Nr 11 

208) Linguistinche Untorsuchnngen v. A. Schleicher, I. Die Sprachen 
Europa’s in syslema Uebersicht. Bone TRM, 8 

6) Die Clossifiontion der Sprachen durgeitellt nis die Eotwickelung der 
Sprarbiden won Dr, ١ ,آل‎ Steiuthul, Berl, 1830, خا‎ 

410) A Hocfor's Zeitschr, ]ا‎ die Wissenschaft der Sprache للا‎ I 0.23; 
5.457 —34. 3. Verläuligen darüber schun im Jahrenber. der ,لآ‎ M. &. für 
1846. 5, 175 M,, mund die Aemerkangen von Brockkoma in d. Ztschr, der 
DM. 6. IV, 51 

4 1 Analvais of Ihe Bengali Prem [ذاة‎ Mila, or Chmninies of Tripans. 
153 = Iumes Long, in d.-Joum. An, ممه‎ ol امومع‎ 1850. Ar Wil. 
ra Eu — “rl 
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ültenten bengalischen Schriften, die man kennt. Das Folgende ist 
desto neuer, denn ea führt die Geschichte dea bengalischen Hoch- 
landes Tripurä bis in die Zeiten der englischen Herrschaft herab, 
Indem ich zu den Inseln des Indischen Meores übergebe, 
nenne ich zurörderst ein pnar Orylon betreffende Schriften von 
SKirr لم‎ Frament.. Die معناو‎ verbreitet sich in ausführlicher 
Darstellung über die Geographie der Insel لمن‎ die Geschichte 
ihrer Bewohner, Religion, Regierung, Alterthümer u 9. w._ 7°) 
Die andere schildert hauptsächlich die Bestrebungen. der Portu- 
giesen, Holländer und Engländer, das Christeotkum auf Geylon 
einzuführen; doch handelt sie zugleich von der dort einheimischen 
Religion mind Sitte #19, Der Verfasser war Coloninl Seerelury 
für Cerlon und hat sich mit den Zuständen und der Geschichte 
derselbes gennu bekannt gemneht, er beubsichtigt noch ein um- 
fassenderes Werk zu eiliren. Wcher die Verwaltung Ueylon'« iu 
den letzten Jahren herichtete das Quarterly Review #%%, — Ein 
Work über Jar von Junghuhn erscheint in halländischer Sprache 
in Lieferungen 315, Sonst finden sich einige wichtige Aufsätze 
über Java in der „Tijdschrifi voor Nederlundsch Indie“, die 
Horeveli herausgiebt, namentlich Dierker's Reisebericht; Pinappel 
über وال‎ muhammadanische Zeitrechnung auf Java, Ars über die 
muhummuidinischen Gesetzhblicher daselbst 9%, Die Angelegen- 
heiten der Insel Hanka bespricht eine Schrift von Zange 417), 
deu Krieg der Holländer gegen Hall, erzählt Mosms 91%), 
Mit Hollindisch-Indien liberbaupt beschäftigen sich die Bücher 
von Koorda van Eysinga 99) und von Ternatra !*9), Eins Reihe 


312) Ceylun and Ihe نع اجيم‎ their Himorr, Government and Nellsien: 
Ihn Antıguitien, Institutions, Produce ملسا .نكن‎ 154. 2: Bde .ا‎ Mit Ilie- 
siraliouna, Pr. 543. 8, Tre Albeausenm 1550, Inn. &. 607, 

_ . 313) Chriskianits in Geylon; din Inlredurtian and Prosrem, Ay Sir J. 
Emerson .تسم‎ Lund. 1840, 8. | 

Al4) Unarteriy Heview 1851, ءة معدلا‎ 100-40 

515) Java, deszelfa gedanuie,, buklerding eu Iumreilige atruntums, deur 
Fi Junphuhn. AM. Aaurkın en geaigiem. 1. 4. ofen, Amatord. 1850, 8 

| N! Ich verweise der Kürze wegen uf Ale Inhaltsangabe Ftsohr, 
| 317} Hr لسملك‎ Manko en zljne anngelegenheden, door FM, a, Zunge: 
Wei? Kaarten, Heriopenbosch 1850, 9, 

418) Proöels des erpelitions de Varmee nberlandaiee des Inden Ürlentales 
enntre مهاعم هل‎ de Kali do 14h — 44. Mreda 1650. 4, Mit einer Karte 
u einem Plan, 

310) Hamibork der Land- an Volkenknnde, Geschiod-, Taal-Aardrijks- 
en Stänlkunde van Nederlündseh - Indiä, doue PP. Bourda تعاس وس‎ 
Ar اعمط‎ 3. dual, Amitarıd. 180, عض‎ | 

320) Neknopte beschrijving van de Nederlandache srersemschn baritti 
vanr beischanfde Inzers mir alle standen, alt de bene bronnon em De 
Yeti G Ümsi- هه‎ West- lallön grpmi, door MD, Terme, hraningen 


u — m in فى‎ L; 








von Aufsätzen, die sich auf die Berölkermg; | | 

Nuturproduete, Sprachen, Hundelswege und atdern Verhältnisse 
des Indischen Archipelugus und der Küstenlinder Hinterindiens 
beziehen, liefert der Johrgung 1850 dos „Journal of ihe Indian 
Archipelsgo and Enatern Asin.“ Eine nührre Inhaltsangabe wird 
unsere Zeitschrift bringen. Ich glanhr vorzüglich auf des Heraus- 
gebers, 1: A. Logan. Abbundlung üher die Eihonlogie jener Inseln. 
und Küstenländer aufmerksam machen zu müssen '*1, Der VE 
giebt darin geistreiche und umfassende Veberblicke über Eihno- 
logie überhaupt und den besandern Kreis, den er im Auge hats 
Er gründet aeine Ansichten nuf die. ausführlichsten linguistinchen 
Stolion, nnd haben wir hald noch mehr von ihm zu erwarten. 

. Winden wir uns wieder nach dom Diunenlande von Ostasien 
und zunächst der Tatarei und Tibet. so habe ich nor wu erwähnen, 
dass ‚ler Bericht über die von den französischen Missionnren Huc 
em Fiber in den Jahren E48 40 ausgrführten Reisen durch 
die kalten Berge und wüsten Huchehenen des Lanmles des Tale- 
Lama erschienen ist 552( Ausserdem lag mir der Anfang einer 
gelehrten linguistischen Untersuehung über die tibetische Sjruche 
von Schiefner vor, wohl der erste eingehende Versuch einer tom- 
parstiven Bohnndlang des Tibetischen, besonders in Betracht 
seiner Vorwandisehaft mit dem Harmanischen ؟ ل‎ 3 


Der im Februar 1550 in Chita erfolgte Thronwechsel hai, 
abgesehn von einigen Zeitungsartikeln, bei una keine Bewegung. 
hertörgerufen; wnssien wir ja doch, dass stadt des mul dem. 
Ürachen aufgrfahrenen anfort ein anderer Sohn des Himmels den 
Thron von Peking einnehmen würde In dem seit Anfang dem 
Jubres IS50 in Peking erscheinenden Monitenr mag dieses Er- 
eigniss nnehrrücklicher betont warden sern Ob der Wechuel 
etwa anf die christliche Missiemssache oder auf den Handelsver- 
kehr irgend welchen Einflans halen würde, war bisher noch nicht 
zu erkounen. UVeher diene unsere wichtigsten Beziehungen zu 
Chivun bat "سسا‎ währen! seiner Auwesemheit in Europa wma 
mehrere Vorträge gehalten ?=%), Reisewerke Über Ubinn sind 





20) Joure. af مله‎ Indian Archipelups uud Kasiere ,علدة‎ Edited be 
4. 8: kosen, Main. 3, ,تفل لاقة‎ Aus 8: Hi, Sepl. 3. 5505, 

32) م عملم‎ Gebet, Suurenim dan vojage dans وا‎ Tartarie, fe Thihei 
ei is Chinese. Par, 1830, 2 Bde 5 Yel. Eusöne Vewilli‘ in عل‎ Newak ie 
derer عنلستجا‎ , 15. Jan. IE, 5, ll 

223) Autom Schlefner, Tibotlsche Stulien. Einleltung, Klemestsr- und 
دا‎ in .ل‎ Hulletin عل‎ kals, Akad. zu .عتم‎ Petersburg. Bd, لاا‎ 
Mr Dil, 
ei هنا‎ klin, Vorträge, in Rerlin gehalten wu Dr. Cerl 
Gitshaff, Mia هدوم‎ Vorwerte von Dr, F IF, .ال كتمص‎ Vortrag. 
Berl. 850,8. — Ueber die Handelsverbälinisse im Gatliahen Anm. Vortrag, 
erhallen au Merlin am 0. Ort 1a Berl. بق للكظ|‎ 
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erschienen von Aedhurst #%4) und von Berneasite "2%, Das Buch 
des Letzteren ist awar ziemlich oberflächlich, aber Iehendie und 
unterhaltend geschrieben, Es bezieht sich vorzüglich auf Canton, 
Hongkong und Whampen, auch Bombay und die Jortigen Parsen 
werden berücksichtigt, und Proben gegrben von dem englischen 
mit chinesischen Wörtern gemischten Jurgon, den man an der 
Küste hört. Einen Rückblick anf die, Geschichte China’s mmıl 
einen Hinblick auf seine Zukunft will ein kleines Buch von Adria 
gehen 1:2?) Dagegen will Aaruffer das chinesische Volk in 
seiner ältesten Periode عله‎ Spiegel für die Vülker des 10. Juhr- 
hundertn darstellen ره 5 ؟‎ Er handelt von den (Luellen unserer 
Kunde von China, von der Natur des Landes und seiner ältesten 
Geschichte, Es soll dieses Heft ein Vorläufer eines grösseren 
Workes „über die Religionen der Erde im Verhältnis zur Hu- 
manitäl seyn, Schal lan in der künigl, Akademie zu Berlin „über 
das Reich Kärnehntni noch muhummadanischen und ostasiatischen 
Quellen® ?**). Kin kurzer, aber leseuswerther Artikel im عالق‎ 
‚naenm: schildert die Silberinwel (Kin-tung),. Niug-po gegnnüher ,له 3؟‎ 
Sie gehört au der Vochnaun- Gruppe und hat zwar kein Silber, 
اناي‎ aber Thee, ع‎ Vou dem für die Wissenschaft zu frih ver 
storkenen Ed. Biot haben wir noch eine Frucht seinen auslanuern- 
den Fieisses erhalten über militürische und nckerwirthschaftliche 
Colonien der ÜUhinesen, wie solche in chinesischen Schrif- 
ten seit dem 3. Jahrk, vw, Chr, erwähnt werden 4). Auch 
kinterliesn er eine Iranzösische Üchersetsung des Tachenu-Ii. 
Der 1. Band mil ein Theil des 2, waren gedruckt, ala انالا‎ 
nturb ) .ل‎ 13. März 1850): der Hest fand sich In Manuseript aus- 
gearbeitet vor, und مى‎ ist das Ganze mit der Jahrzahl 1551 er- 
schienen #3*), Ueber die Agrieultur in Cbivn kandeln auch die 


325) A Glasce at Ihe Interior nf Chins, Dr W, U. Medharst. Leni, 
BB, 100 55. 8, 


2A) A Voyage ها‎ China. By J. Berncastte Löni, 2890, 2 Be, kt 8, 
Mir Ansicht nnd Plan won Canton, 
327) China, فنا‎ Past مما[‎ and Pature Hope. By 15 ©: Akt. 
Lonil. 1 5 Er. i2, 
. #9) Das Chinesische Volk vor Abrahims Zeiten, مده‎ entem Theile als 
Spiegel für die Vülker. den 10, Jahrhunderts dargestellt von Dr. ل‎ Ermat 
Eud. Kacuffir. Dreslen 13%, A 


+29) 5. Matatsber. 4. königl. Akad, zu Berlio 1850, Mürs, 


. 330) The, Atbeuseum 1850. Oct. 5: 1071, Tier Art. im MP, unter 
zuichnet, 
. 31) Mümnire sur les eolonles miliiniren ot agrirelen des Uhihole, par 
Ed. Bint: iin Journ, asia, 1AS0, Apr. ل‎ 2. Art. Mal-Jan. 

332) La Tehena-]l, عتم مه‎ des Tehenn, ,لها‎ pour. la premitru Luis 
du chinsig pur fon Bu. Hiat. Par, Ast. © Boa. a Nelat siner Table 
ممزنلاراسده‎ , die سول‎ A le," 


mM Me تسيا" ينا‎ 
. 
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Küdiger, wis 


Hücher von ملشملل‎ 442) und von Lion dire Seint-Dimya 3 
Kine Debersicht der chinesischen Lätterutur unter den Yonda his 
zur Rratauratiun der Ming ! 1260 — 1308 n. Uhr.) كسا‎ Haze ويا‎ 
gunnen #*4), Pfirmeier ehnrakterisirt ein chinenisches Gesrhichts- 
werk, das Tao -tschuen, durch Auszüge und Zusammenste 
mit einer älteren coneiser. gefnssten Uhrnnik 24%, Auch kam 
mir مع‎ Händen ein Artikel üher die Metaphysik des Dante san 
Nie. Müller 19°). Neumann hat un mochwale die Unechtheit der 
syriseh- chinesischen Inschrift von Singan- fu kowiesen ?#'), Da- 
gegen erweisen sich die im vorigen Jahrhundert iv Irland عم‎ 
indenen chinesischen Siegel ala echt. Kine Schrift van Getty 
führt Gürzlalfs u, A. Zen miss dafür an, Anas die Schrift حول‎ 
selben altchinesisch keit r wie und wann ale nach Irland 
ommen,. Jurkber schwankt man noch zwischen der Zeit der 
hänleier bis abwärts auf Lord Macartaey *+%), In Ohina »elbat 
hat man im Baufe dieses Jahres die von: den Josuiten-Missionaren 
vor 150 Jahren gefundene Judengemeinde wieder nufgesucht und 
in einem \ber die Maassen verkimmerten Zustande getroffen, seit 
50 Jahren olme Rabbiner, sn dass niemand mehr Iehräisch lesen 
kunute und selbst die Beschneilung unterlassen war, Einige 
hehrüischr Innchriften, die sich hei der verfüllenen Synagoge fau- 
den, hat man eopirt und diese Copien nebnt einigen Fragmentäri- 
schen Handschriften nnch England gebracht, wo Specimina davun 
veröffentlicht werden sollen #*°), Auch zeleuke) ich einer kleinen 
Schrift فل‎ Archirrath Möller, die ala Wegweiser Jüreb سل‎ aus- 
gereichnele und von ihm vortroflich geordnete chinesische Cahiant 
uuf dem Schloss zu Gotha dienen soll 4551 





333) Le Kung-ichi-inmm, ou desoription de Nagrieuliore er du Kisange an 
Chloe, por Irülore Halle, Par, 1850. 8, mit Abbildungen, 

عد أنه Hechereber sur 0 et Vborlieulture des Chiseh,‏ المج 
ei bes proohdes agricoles que Von rrait ug‏ كتمفقاسد vogklaur , las‏ مما 
de V’Afrigus pur‏ لضفم dulee ara erantugr dums Burn ri et In‏ 
In barcın Leon d’Herwey Surınt Par, 1850‏ 

435) Hazin, be ماعغاة‎ des Vale an بدو اناه‎ kisterigan عل‎ ia Alkuiratere 
ehinolan. depala l"’avenement es empercurs Monguls jusqu'a ها‎ resiaurailon 
des Ming, هنا‎ Jonrm, لفاح‎ 1850, Jam. Febr,-Märe u, Ner.-Der, 

ai) Dr. A. Fiismeler, Sotle Über das Geschlehtswerk ka Wrkunn 
وتموال أ ؛ق‎ Geachirhie: امس ذا‎ ehe d. kais, ,إسطق‎ mu Wien. Pbil,-hiri, 
Cl. 14.1. (Wie» 183. ML) 8 ara 

7) De هنا‎ mitaphraigue do em; wre. Tirion 18506, 2 9% ع‎ 
(Extr, de fa ferne عمموتامطنكت‎ IV) 

Zurbr,. IV, 33 ع‎ 

339) وممتروة‎ of Chlonen mals found ها‎ Ireland. Br Zifamund انما‎ 
Load, 1850, 8, Alben. 1851. Jan. 8. 4 

340) 8. einen aus har “art China Herald gelassen Art. im Magssia 
1. Lit; لل‎ Anal, 1851, 6. Mai Nr. 54: 

31) Kihaugrep Sad Ünbersicht des Chinesischen Reichs. Als Weg- 
ae dureb des "Chinen. Cahinet: anf dem- Prindenaiein au finthm. Van 
Dr, 7ل إن‎ Müller. Gotha .نكما‎ NUT به‎ BASE, 17 

10 3 لا 























ach dem kulten Norden Asiens habe ich mich diesmal nicht 
1 in ich für diese wie für andere Lücken und 
ängel des Berichte nochmals um Nuchsicht hitte, schliesne ich 
meine litterarische Wanderung mit der Anführung von Aundall's 
zweckmässiger und in ihrem Kreise vollständiger Sammlung مسدب‎ 
Deukschriften über Japan #*"), und Pfizmaier's Beitrag zur Kenut- 
wiss der Ains-Paesie ?°9). | | 
So um Ziele ungrkommen und mich zurückwendend begegnen 
mir in der Erinnerung allerdings noch einige Werke, die alch 
auf den Orient im Ganzen und Allgemeinen beziehen um darmm 
an einem einzelnen bestimmten Punkte des genommenen Weges 
nicht wohl untersuhringen waren, wie ein Buch von Macgregor 
liber wrientalische Musik **4), san welchem ich übrigens keine 


‚nähere Kunde Inbe, und eine magere und ungeniigende Compi- 


lotion über die christlichen Kirchen des Prient **:}; much einige 
Werke, die ihren Gegenstund durch vergleichende Beziehungen 
فول‎ Ocoidents mit dem Orient in das: rechte Licht zu setzen 
suchen, wie die beiden ausführlichen Arbeiten Lajardsz über den 


Wanus- un den Mlikeo-Ikenst, welche, schon früher beeonmen, 


im .ل‎ 1550 ihren Fortgung hatte, woran über meinen Wissens 
‚nur Wie erstere beendigt wurde »*%), und der 2, Theil cum 
ءاملاب‎ Materialien aur Geschichte der mathematischen Wis- 


senschaften 4%). | 

Velrirens könnte ich schon jetzt نعمت‎ Nachtrag von iber- 
wungenen Büchern uni Albandlangen hier beifügen, ziehe aber 
vor, dies und was mir weiterhin noch hegegnet, demnächsten Be- 
richte einzufügen; imd ich ماصع‎ es dauklur anerkunhen, wein 
Männer von Fock mich in solcher Hinsicht auch ferner berathen 
ua] unterstützen wollen. 


#2) Memariain af the Freie of Japan in the IEth und, ITIh بانس‎ 
Ed, with Notes, br Thomas Aumdall. Printed 15+ the liaklayt Society. 

45) .ل ذا‎ Sitrungaber. ل‎ Wim. Akad, phil- hier UL. Fehr, - 
3 Apr 4: 321 Ian. 9 io 8 او‎ 
2 0 لسكا‎ By 2 AMuepreyor. Land. 1850. 4, Mlı لالز‎ 
١ 3 “Mn ä 

345) Enstern Chorches. Er the Auikor.ofPru als for Chn ini 
Los, 1850, 8: . 5. Athen. 3850, Aug, 8. 812, or Christin Uninn, 

#6) Felie Lejard, Rocherchns عدو‎ le alte, In a mhoies, les utteibuts 
et lei manmmemts gures de Vans on Orion et وه‎ dher dent, Parls in بللا‎ 
من‎ fo — Diss, Necherebes sur Is eulie publle et دأ‎ myalores de Mithra 
eu rien ei en »ecident, Par. fol, | 
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347) Marin N 
عه ]ها لها‎ 01 Ira res ot Ins ÜOrientanue. Dar. Khan ni WieneEe malhr 


Mh سس‎ 


Das Exil der zehn Stämme Israäls, 
Yan 


J. Wichelboans, 
Lie, ين‎ Privamlaceni d. Thest, in Halle 


Die Schrift des Dr. Gran: The Nostoriime or the امحل‎ 
Tribes u. a, .عد‎ New-Vork 1841. (deutsch von Preineerk) hat die 
Frage von neuem in Anregueg gehrscht;, is welche) مط لاض‎ 
den assyrischen Reiches einst die LO Stämme lernela versetzt wor- 
den seien. Grant war der Erste, welcher in jene Gegenden ror- 
drang, in welchen die unabblingrigen Neatariuner von Dachtlamerk 
die Sitten ihrer Vorfahren bewahren. Wie vielen andern, war ilm 
dieses Volk مله‎ das schlimmste Raubgesindel beschriehen warden 
und er war nicht wenig erstaunt, ala er in den tiefen Thälern 
und sngen Schluchten des obern Zäb, weiche ihm durch die 
Natur sellat won fast unzugänglichen Gebirgemauern eingeschlos- 
sen und geschützt schienen, die gastlichste Aufuahme, palriar- 
ehnlische Sitte und die alt-nestorisnischen Lehren und kirchlichen 
sehrauche fand. Diese Nestorinoer nun leiteten ihren Ursprung 
von den 10 Stämmen her; die dort عطعة‎ häufigen Juden behaup- 
teten von sich sowohl als Jen Nestorinnern dasselbe, und ل‎ 
Grant in Gesichlszügen, Sprache, Bitten u. بو‎ w, diene Aussage 
bestätigt zu sehn glaubte, #0 suchte er in dem oben genannten 
Buche die Meinung durchzuführen, dass eben in dieser Gebirgs- 
gegend Kurdisians die 10 Stämme leracls wiedergefunden seien. 
Eine leicht سه‎ erklärende Vorliebe für diese Nestorianer amd ein 
Mangel au gelehrtem Apparate sowohl wie an atreng histerischer 
Forschung liessen ihn weine Ansicht theils auf scher unbalibare 
Gründe stützen, iheils dusjenige übersehen, was seiner ganzen 
Hypotbuse eine feste Grundlage und weniger einseitige Ausbil- 
dung wärde gegeben haben '). 

Robinson sprach sich gegen ممع‎ Aunabme aus und auch 
Riusr in selner Erilkunde hielt an der ziemlich herrschend ge- 


1} Acltere Abhbaullangen über das Exil der 10 Sämme, vgl. Calmel in 
den dizsertt, it Seript, اموق‎ in der Ausg. den Benjamia v. Tadeia (dürftig) 
% إل‎ 17, Michaölir in den eummmntsit. .فصعلا‎ 1763 (die mir nieht engänglieh 
ätwraen), 90° 
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wordenen Ansicht fest, dass das Exil der 10 Stämme it Meso- 

olamien in derselben Gegend zu suchen sei, wohin anch - 
لق بر‎ die Bewohner des Reiches Juda abgeführt habe, 
In meiner Schrift über die alte عد‎ Vchersetzung wurde ich 
veranlunst, auf diese Frage einzugehn (8: 113 IE): da imdens 
عملا‎ Raum eine ansführlichere Erörterung dert nicht gestaltete 
und ich Einiges nachzutrngen und zu berichtigen habe, a0 wird 
lie Wichtigkeit dieser Frage, deren Entscheidung für die ge- 
sammite Geschichte des Orients von Beidentung ist, مع‎ entschnidi- 
ze, went dieselbe hier einer eingehenden und zusammeuhängen- 
den Prüfnss unterworfen wir. 

Nie Hunptstelle, welche hier it Betracht kommt, findet alch 
2er. 17, 5, wo es heisst, dass Salmnnassar, der König vom 
Assyrien, Samaris genommen um laruel in Geofuugenschaft ge- 
führt und ihnen Wahnsitze angewiesen habe rare عع‎ 
vu a gr Ganz dieselben Ausdrücke kehren #, 18, 11. wie- 
der; womit ooch zu vergleichen Ist I Chron. 5, 26,, wo vun dem 
transjordinischen Stämmen Huben, Gad und halb Munasse Le- 
richtet wird, dus sie bereits die Könige Phul und Tiglath Pil- 
neser gebracht hälten Tpa 57 a) Tan mine bie anf die 
“en "Tg, 

Es hundelt sich bier zunächst um die Bestimmung der drei 
Warte nbr, IS, 712. birseniss im Vheinurus mul Winde im 
Real-Würterhuch nehmen +7 für identisch mir dom Flusse Fass 
hei Ezechiel, بأ ,ل‎ dem Uhuboras in Mesopotamien, und verweisen 
auf vine Stelle des Piolemaens (15,18), wunuch die Gegend 
zwischen dem Choloras und Suseoras Tarlurfrıg hiess, heile 
Kanschan genannt. Ehensa wird nen von Geseniws Identilieirt 
mit 23 ‚en. 10, 11, 12., nicht aber in Mesoputamien 5 sondern 
jenseil des Tigris in Assrien gesucht, wo Strabo Kulaymn 
Int. Ebenso Hiner, Nach dieser Ansicht würden wir also hier 
drei Disteicte anzunehmen haben; 1) eine wördliche Provinz عقر‎ 
yriens, Cnlachene; 2) einen Dintrict Mesnpotamienn mm Chaboras, 
der sich bei Circosinm in den Enphrat ergieiet; 8) die Ställe 
Mediens. Ha leuchter ein, dass dam die Stellung der zweiten 
Landschaft in der Mitte eitinr assyrischen Prorinz und der Städte 
Merlionn nufflallend wäre und mag auch der Wechsel der Buch- 
stahen Coph und Cheth zugegeben werden, #0 möchte man doch 
daraus, lass nicht bloss im Buch der Könige, anndern auch In 
der Chrovik der Eine Name constant Sion, dagegen bei Ezechiel 
conatauf جد‎ geschrieben wird, auf eine Versch denheit beider 
Brzeichnungon schliessen. Nun ist aber anch uoch hemerkims- 
werih, ılans wich bei dem sam im Buch der Könige der Zusatz 
findet; Muss Gosan’s, won zu dem Chabor in A position zu stehen 
scheint, während in der Chranik neben Chabor mit > gestelli 
wird: حم د[‎ Rt Dans es indensen mil dem Namen Chabor 
Pine tigeue Bewundtnisa hale, ac dnan er, wenn einen Fiss, 


ع 7ت ا ل يي يا nn N‏ 


Wichrihaus, das Erit der zehn Stämme Jareils, 169 


duch zugleich eine Gegend bedeutet, acheint auch aus den Stellen 
im B. عل‎ Köm. hervorsugehn, da es heisst “araı mens, beide 
Male mit بع‎ — In biblischen Stellen läust sich nun sicht weiter 
ein Anhaltspunkt Gedlen, ansser dnas يبع‎ auch 2 Reg. 10, 12. und 
des, 37, 12, aufgeführt wird als eine von den Assyreri interwor- 
ممعم‎ I,andachaft '), zunächst zwar mit 777 verbunden, zugleich 


über mit einer I,uudschaft des nördlichen Assyriena, nümliel rs 
(in Telassar), womit Yır nuch Ex. 27, 23. zusammensteht %), a0 


dass durans keineswegs die Lage Gosan’s in Mesopotamien عمجم‎ 
schlossen werden kann, 


Befragen wir nun zunächst die jüdische Tradition über das 
Exil der 10 Stäume, مه‎ ergieht sich deutlich, اول ومس‎ 
jenaeit des Tigris in dem eigenmlichen Asayrien gelegen haben 
soll, Schon bei 2 Reg, 17, 6, werden uns die Worte, weiche 
der peeihieirien Angabe der neuen Wöhnsitze der 10 Stämme 
vorangehn: er führte Ferakl in die Gefangenschaft nach Assur, auf 
die Vermuchung führen, es sei bier dus eigentliche Stammland 
Assyrien gemeint. Das bestätigt die jülische Tradition. Die 
alten Webersetzungen geben freilich keine nähere Auskunft: die 
LXX haben: xurpixoie نوعلم‎ dr Mad (Alan. [لمتناك‎ zul dr 
Adılo noruunigs م«ضيان'!‎ zul ووة‎ Hl. (Anders ل‎ Chron. 5, 26.) 
Targum, Vesch. und Ar, behalten die Worte des hebräischen 
Textes bei; nur dasa der Syrer und ibm folgend! der Araber das 
Y vor 5 mr mobeachtet lässt, als hätte عه‎ den Ausdruck Städte 
Medicas für eine Appusition zu Halab und Habor amgesehn,: Die 
Arab, Vehers. hat die Formen; =, حبار‎ ,  نازوعع.‎ Klir aber 
spricht sich Josephus nus, Antiyq. ©, 15. mirra هن‎ Aadv سمس رمم‎ 
k مام‎ Mndlor zul Tlegaida; womit übwreinstimmt, dass er au 
einer andern Stelle (und ihm folgend Hieronymus) sagt, noch zu 
seiner Zeit seien unzählige Juden von der anssrischen Gulangen- 
sehnft her in Persien ansässig. Er bemerkt nämlich ausılrücklich 
(il, 15, رك‎ Kara babe Briefe un alle Tsrarliteon in Medien ge- 
schickt, es seien aber nur wenige ihm gefolgt und fügt dann 
hinzu: dass. also nor 2 Stämme in Klein-Asien und Europn nnier 
rümischer Hermichaft leblen, während die I Sthmme noch ‚zu 
seiner Zeit jenwell des Euphrat (rümlache Gränse) ansässig men, 
viele Myrisden, die man niebt zühlen kim. MNüher schen wird 
die Locnlität bezeichnet von Ensehbiun, im ang So eek um 
Mioläar, dr zum And 5011410 ول و‎ de وني جتنم‎ main Ih 
Iogafk; Iieron. Alleaber Goran, uuminn Quriorum etc. Die Na- 
med wind alierirt, aber man sieht, Jiuss an die Gebirge und Pläne 





1) Wir übursmtinn deshalb: Fine Gem‘, همع‎ auch sprachlich وع‎ 
sieh röchllerikgen Ilenae, Hass سسيدة‎ Kumo dos Flnssen sollst wäre, wie 
Fo u, am Bu 267, 0 | 

2) Val. indessen بل‎ I, Michmells, Fuppl, ad TI. 
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Mediens gedacht wurde. Dorn kommt nun das ausdrückliche Zeug- 
nise Jdes Talnad: وو عدوي‎ “ar, dass Habor identisch «ei mit 
Adinbene 'j. Dies letztere hat uber nusgedehntere Gränzen, هلم‎ 
man gewühnlich ummimmt; die Königreiche Ararıt, Minni und 
Aschkenaz werden vom Tarzum wiedergegeben durch a7 حصب‎ 
arms Gordyene, Armenla, Adinbene, Auch steht Ezechiel 27, 23, 
sn?) für .جحو‎ Feruer wird Amos 4, 9. das schwierige Wort 
Par vom Chald., Symm. und Syr. wiedergegeben: in Armenien 
wurdet ihr wrggeführt werden: man erklärto ulan den Propheteu 
ans der bekannten Tatsache, dass die ا‎ Stämme nach Armenien 
in’a Exil gekommen wären, Es Ist nämlich, wie sich weiter unten 
oäher zeigen wird, das Gebirge gemeint, wo Armenien, Assyrien 
und Medien zusammensiossen, Als Zeuge für die Trailition 
kommt nach das Buch Tobit in Betracht, Nach dem griechi- 
schen *) Texte bewegt sich عتل‎ Historie des Buchs zwischen dan 
drei Städten: Ninive, Echatana und Hagen in Medien, Die Huinen 
des leiztern liogen in der Nähe von Teheran (vgl, Ker Porter), 
und وم‎ würde Echntann ganz richtig auf dem Wege dorthin von 
Ninive liegen, km Lehrigen seizt dus Buch voraus, dass die 
Hauptmasse ler von Salmanassar abgeführten Stämme in der Nähe 
Kiuive'sihre Wolnsitze erhalten babe, 

Lässt uns demnach die Tradition im Allgemeionn üher das 
Exil der 10 Stämme wenig Zweifel übrig, so gilt قع‎ nun, bei 
den Geupropben die Numen der bezeichneten Orte zu suchen, 
Es int richtig, dass eine Stelle des Ptolemaeus für sich hetrachtet 
leieht uns verleiten könnte, in Mesopotamien Fun zu fassen. Er 
sagt nänlich 5, 18, 4. xeriya عقع لل‎ yonuc u gie mac 17 
Agpesie 1 Arteuoenle, ap’ Arm Nuahsire, قدة‎ dd Twin و«‎ 
Targuririg, Hier rechnet Piolemaon» den obern gebirgigen Theil 
Mesopüiamiens zu Armenien, wie us zu Wigranes' Zeit der Fall 
war (vgl. St. Martin I. 5. 157), und neunt unterhalb Authemusin’s 
(nicht weit von Edesan) Naixirig, was dem nn zu enisprechen 
scheint, nad Tarcasfrg entsprechend dem 7773, Da nun hier 
auch der عمو لمت‎ wich findet, قن‎ scheint alles zuzuirvffen. Be- 
deuken wir über, dass wir hier eine llache Gegend haben, die 
zum grössten Theil kaum des Anbanes fähig ist, fermer dass wir 
später zwar unterhalb des Chaboras am Euphrat you der Wer 
führeng Nebhbucodnezars ber sehr viele Juden unsänsig finden, ıla- 
gegen im mittlern Mesopotamien viel mohr griechische Colonien, 


1) In einer Stelle des Tr. Jona aoll Hulab derch Raruinpa للد‎ 59 
den ; ben habe uber den Ort nieht auffinden können, ee وك‎ he 


2( Es finden sich diel Formen: 37m, ar, Sam, von denen die 
ersicro lie coustante ayrische Schreibweise Dune Fir sich hat, 


#) | Im, Isteinischen Texte entsteht eine grosse ,عق زه‎ Indem die 


eilt alali nach Kebatana auch m و‎ de | . 


يي لين an.‏ 3 
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und erwägen wir wur allem das Gewicht der Vradition amd div 
Unsicherheit der Namen bei Prolsmanus, #0 werdee wir zronthigt, 
nach einer amlern Gegend unsern Blicke zu leoken. Folren wir 
Ptolemnens in dan Gebiet jenseit des Tigris, a0 finilen a aueh 
dort amd zwar viel entsprechender die hebräischen Namen wieder. 
Piolemnens setet 6, 1,2. jenseit des Tigris عاسم‎ ın سول‎ 
Norden, عوعمصت.‎ in den Süden und in عل‎ Mitte die | عمسم‎ 
Den letelern Nomen finden wir häuflg bei syrischen Schriftstellern 
nötirt; die Fluchgegend um Ninive heisst noch Inute Beth Gurwe, 
Awischen Arropachitis und Jen tiaramnei liegt dan لسرم للك‎ 
darüher Kalasory (men), während über die Garumnei hinaus 
Ardnirtsıg zuge gesetzt wird, Als Gränze zwischen Assyrien mil 
Meiien wird weiter & I, Mußisug نع‎ Boog (= Ilupzoiduug بوط‎ 
6,2,3 4 1.6, 1.) bezeichnet. Auch eine Stadt I elusia mennt 
Piolemneus ,ذا‎ 2, 16,, uber sa weit nach dem Caspischon Meere 
u, dass sic schwerlich in Betracht kommen kann. Vergleichen 
wir Strabo, so findet sich bei ihm der Name Kakayıra (mem) 
äfter (ed. Fulconer 8. 735. 770, 1048), Indem er von Armenien 
reilet, sagt er, lie Armenier bütten sich susgedehnt Far مجع‎ Kir 
Meznrng نمع‎ Alecfigrög, welcher nusaerhalk der Gräunsen Armeniona 
liege. Also gerade wie bei Piolemaens Unlachene neben Aldin- 
bene an die Gsränge Armeniena gestellt. Derselbe, nachdem er 
von der Umgegend Ninive’s (eumpi Nins vicini) gesprochen, fügt 
hinzu IS. 1048): Deinde Dolomene, Calacheue, Kular; (ri?) 
et Adiabene et Mesopotamine gentes Gordyacis et Myrdonlbus و‎ 
proximse, ui eiren Nisibim sunt, 80 haben wir also jeuseit den 
Tigris nberhalh Ninive nach Armenien hin Calachene und Chnzene, 
während diesseits des Tigris dus Gebirge aberhalh Nisibis f Hü- 
eine Dpoz) in Nachbarschaft gestellt wird mit den Gorlyaris, Die 
Vnaugänglichkeit dieser Gebirgsgrgend um Tigris von Niuire 
aufwärts, aus denen die grossen Nebeuflüsse des Tigris herror- 
hrechen, so wie die eigrenthümliche Loge zwischen Mesopotamien, 
Armenien, Asssrien und Medien, machen es erklärlich; dass wir 
“a ungnunue Nachrichten von den Griechen darüber erhalten, wie 
سبع‎ Ptolemnens von Nebenllüisnen des 'Figris oberkulb den طق‎ 
ناعسه‎ our einen einzigen anfsäblt, Es genügt una, zunächat für 
rsrt, feste Anhaltspunkte gewonnen zu haben. 

Gehen wir nun سه‎ den syrischen und arabischen Geographen 
über, an erhalten wir zunächst sehr erwünschte Auskuufi über 
einen Nebenfluss des Tigrin, der noch heute den Namen Khähür 
trägt. Schultens im Index gengraphieus zur Vita Saladini theilie 
zuerst يل .سه‎ W. Chaboras die Stelle des arnhischen Lexicon geo- 
srophienm mit, werin von dem Khäbir (Chaboras) in Mesopola- 
(iehiete von Mossul gehöre, im Osten des Tigrin, Er entspringe 
aus den Bergen عمل‎ Gegend Tharin (الحوران)‎ und um denselben 











Be عو‎ 


u جع ذا ْ حا اب‎ 9 u 
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sei eine grosse stältereiche Gegend ') gr te im Norden von 
Mossul. Auch sure man, er enixpriuge in enien und filesse 
in den 'Tigris 0 Von diesem Khähbir iar häufig bei Arsemana 
die Rede als einom Seitenfinss des Tigris, der in der Nähe Jer 
Stadt Bezahle d. i. Pachezirat ben "Omar in denselben miinde, 
Er wird in der Geschichte namentlich der ehristlichrn Klöster, 
lie in jenen Gegenden des obern Tigris ungemein zahlreich wa- 
ren, öfters erwähnt und bald Jesu, bald ass erschriehen. 
Halten wir nun fest, dass bei Strubo und Prolemaens Unluchene 
am die Grängee von Adinbene nach Armenien gesetat wird, dass 
Chahoras hei Piolemneus ein Berg zwischen Assyrien und Meıien 
ist, im Talmud ar durch Aliabene erklärt wird, ao linden wir 
uns gu in diejenige Gegend versetzt, worin noch heute, der 
Finss Khähbür don alten Namen trägt, weicher ‚ganz in der. Nähe 
des obern Zäb hei 'Amädijeh entspringt und einige Stunden unter- 
halb تصنت لاعفنا‎ in den Tigris sich ergiesst. ع‎ Schwieriger ist 
en, مال‎ Namen rm ايمر لسن‎ in der arrischen und. nrublachen 
Geugraphie wiedereulindon, Assemunl (Tom. بللا‎ 2, #18) naotirt 
die Sitze der Metropoliten im Orient. Darunter finden sich die 


Metropoliten von Asssrien (021), von Beth- Garne (Garamaei 
bei Ptolemarns) und sodann der Metropolit von N, An der 
Stelle dieses Kulah bat Ebedljesu Sobensis an einer andern Stelle 
Das und das pontificale Nestorinnorum (8. 415.) Su, 
Unter diesem Metropoliten standen die Bischöfe von Divur, Ha- 
mukan (Städte in Dschebal d. i. Medien), Nahnvand und der Geor- 


gier. Dieses I identificirt Astemuni uni dem nrah. > 
Halvan, welches ron وملا‎ nrab, Geographen au die Gränze von 
Trüäk und Dschebäl, 45 Tapereisen nördlich von Eughdäd مقع‎ 
setzt wird. Ka lag gerule da, wo متا‎ Tigris-Eheon endot und 
die Gebirge Medien» ihren Anfang nehmen, So schr nun uber 
der Name zuzutrelfen achrint, an liegt dieses Holmun doch zu 
sehr südlich von Ninive, ala مسعفل‎ es dm der Landschaft Cala- 
مسا‎ bei Steabo und Piolemanun identisch scin könnte. Eher 
KERN würde die Lage desselben wit dem 752 in ılde Goncaln 


1) 8, auch Michnelis, Suppl, sd Lex. In dem jeiet hermmngegahenen 
Morafsid sieht statt Duran Samıan , الزوزان‎ , 


مساالسة تنضله نه im Mencbtarik u. d. W; ed‏ الا 


1 عل ,1 ل خابور‎ All, المرتسومسلة :آم مسجم‎ , rinem Dhstriete i im Ohafe 
den Tipris bel Mofeal, Derarlbie ist obenforte ein Fluss, der ذا‎ jeurm Bern 
map. Auch bei: Ihn Schahin' اله‎ - Dhäkeri (mac) genikinht durch die 
Were; „ll يصب خية لير‎ up, , 1: 1. أباسموة‎ Kin der Nühe von Boled 


im ihn (en Kira): dessulhen‏ ملاظ اد sruieast ich der Plans‏ لمعيه سد 
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übereinstimmen; denn wenn wir Ninive in Jen Kninen Molınl 
gegwmüber wieder erkennen, Resen in den Reinen wma Nimm, 
su würde richtig die Lege Resens Gen. 10, 12 zwischen Ninive 
und. Kelach | Mofanl und Holvan) ongegebeu sein, wobei in 
dessen auch worh die zu südliche Lage Holvanı دع لدع لع ةا‎ er- 
regt. Nach dem arabischen Lexieographen ist übrigens der 
Name Holvan vielen Städten eigen und er soll jener Stadt 
von tinem Könige uch dem Namen vines Satrapen (؟‎ Rap 
sein, Ausserdem findet sich ein &> in Adherbeidschän, aber 
es ist zu tnsicher, anf diesen Namen eimma zu hatten. Auch 
وجو‎ hat keine rechte Parallele. In gesgrüpkischen Namen int 
der Wechsel dor عنسلا‎ freilich unglrich grüsser, da die Namen 
von anders redenden Völkern fulsch verstanden und io ganr ver- 
schiedenen Lauten wiedergejrehen werden. Dürften wir das Gozan 
der Schrift in dem تبجعا‎ des Strabo wieder erkennen, so fehlt 
es für Jen letztern Namen allerdings» wicht an einer Analogie. 
Bei Atsımami int nämlich N Adinbene, Dior Name findet sich 
bei Elins Damasceuns (1, 2. 8.5), bei Amrus (8. 18.) m. öfter, 
So heisst es x, B., dass Adnene mit Maris und Mariınlomasus 
das KErangelium verkündet babe in Nisikin, Malsul, > und Fars, 
wo dus Wort in ähnlicher Verbindung vorkommt wie oben Nalyer 
bei Sirabo. طن‎ damit das Heiwort zum Khäblr Ki-> zusam. 
menhilngen könntet *) Die Verwandloug des jr73 in Au 
dünkt mia indens zu unsicher, uni wir Änlten desähall Ilona 
dieses fost, duss wir bei den Arubern und Siveern den Namen 
مملمؤاوج حب‎ ‚haben, wie hei Strabe ind [Holemacus das-rism. 
Auf der der Ausgahe des Strabo von Faltoner beigegebnen Karte 
ist Uhnlacene ganze an derselbeu Stelle untirt, wo der Chahur in 
Jen Tigris fill, Tal gerade dieses Zusammentreffen beider Na- 
men in dem ubern Assyrien ist der Hauptgrund, wesshalb wir 
der von Vielen vertretenen Ansicht nicht beitreten, können, das 
Hulab mit dem arnl, Holvan zu identifieiren, wofür freilich nock 


5 ke von > dem Sale des ae dam ein König sin zu 
طن‎ gab. Meräfcıl, “Tin سدم‎ diesmm بمغاحسا‎ ailirten Slnllon verdauks ich 
der (lite des بسلا‎ Dr. Armmlil, Owntnamcre hit جملاعة) ووولحلا‎ IE em. 10, 
ich welss nicht aus welchen Gründen. — Zu مات سمل‎ berühren 52 achbin 
gunz dir Lage der Huinen von halabı Sherent. zu passen, baynrd Ka, 3.14 

hellen‏ ءانا ] ım Inien‏ ىو die Cunjechur vom Alichnilis, älatt‏ ,اول زه 
zorsflänig miehts‏ مانا محسنية hier in Frage kommenden Warte 5;> nnd‏ 
wit einander gemein, da Ras von (u (hmaun) atamm. 5 Luk‏ 
W,y bet ru ein Urt Hutllich‏ بل ١]. Nach Merdlild (a.‏ يل u.‏ طلطن] - له 
'Omer, gelegen. Val, daın‏ سما Mulkul, awischen direnmi mad Dfherirwm‏ سه 
Kuda! (ei-Unsninijwh)‏ ناداءما woch Ainacorth Trav. 1.8 334. Dan‏ 


bei Kimakio 8. 177 isı damli wicht in Verbindung 26 iron, da dies weillich 
vor Tieris اعما]‎ F. T.] 
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unlere Grüne zu sprechen acheinen, von denet weiter unten die 
Rede sein wird 

Wir suchen ممم‎ nach der geographischen Erörterung Wer 
fraglichen Namen historisch die Spuren der )ل‎ Stämme zu ver- 
folgen. 1 Chran, 5. wird also zunächst berichtet, dass die Könige 
Phul und Tiglnih Pilneser die transjordanischen Stänme geführt 
haben nach Halalı und Habor und Hara um dem Strom von Gosum. 
Hier ist von den Städten Mediens keine Rede, dagegen wird von 
Habor der Strom Gosans nnterschieden und es wird Hara einge- 
schoben, welches Etliche von Aria (Arran hei den Arahern) ver- 
stehn (vgl. Hochart, Phaleg IM. 14), andere durch Gebirgs- 
grgend übersetzen, wie bei den Arubern dan eigontliche Medien 
Dechehil heisst *. Wir nehmen im Allgemeinen un, dass diese 
Anwen von dem ohern. gebirgigen 'Theil Assyriens zu versiehn 
seien. Durch den Zusntz bis auf diesen Tay macht der Verf. der 
Chrooik bemerklich, Jass noch zu seiner Zeit diese Stimme dort 
utsiesig waren. Nicht lange nach jener ersten Verpllanzung 
wurde dann von Salmunnssar auch das Kernrolk des 10 Stämme- 
Reichs ans Samarin in dieselbe Gegend und zugleich in die Städte 
Mediens versetzt. Damals stand das, ausyrische Reich nuf dem 
Gipfel seiner Macht; Medien und Babel waren abhängig, die 
Landschaften Gosau, Noran, die Söhne Eden» in Telusser und 
viele andere wuren längst unterworfen (Jes. 87, 12.) und die 
assyrischen Muchthnber verpflanzten nach ihrem Belichen die Völ- 
ker aus dam Osten in den Westen, und vom Westen in den Osten, 
Man kann nicht mabeidingt behaupten, die den 10 Stämmen an- 
ا‎ Sitze müssten alle sehr nahe zusammen gelegen huben, 
a vielmehr Staatsklugheit eine Vertheiluug معلتسسة‎ schien; 
nach Samarien wenigstens wurden achr verschiedene Vülkerschaf- 
ion verpllunzt, War es Absicht, auch die Bewohner Jorusnlems 
in dieselben Provinzen abzufübhren, #0 werden dieselben als ein 
Lund des Korn« und des Mustes, des Broden und der Weinherge 
geschiklert Jes. 36, 17. Wie gross die Zahl der Weggeführten 
Ener sol, ist nicht angegeben; die Inraelitan missen sich ner 
bald sehr vermehrt und in Assyrien, Medien und Persien weithin 
ausgebreitet haben, Nach Esther 4,8, finden sich die Juden zahl- 
reich in allen Sutraplen يعل‎ persischen Reiche bis meh Indien 
hin. Haben wir dem Buche Tobit einigen Glauben zn schnuken, 
مه‎ huiten die larneliten unter Sanherib nach ariner Rürkkehr fe 
Jerusalem Verfolgung zu leiden; die Stämme waren damals un- 
sässig hei Ninive, in den Städten Modiens und bin zum Unspischen 
Meere hin. Das sehr fabelhafte 4 Boch Esrn e, 13, 41. berichtet 


1) Man könnte dasu such vergleichen in dem. Vülker-Verzeichei 
De مم‎ mteifferten Keil-Inschrift (Zmserm's Zeitschr. VL) den A 
ara naeh Lassen „Bergland“ zwischen Medien und Paraien, oder 8. 56 
ara سنا" ملام‎ , Apcdg, Herat), Verl in demailban Band $, 360 
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von Juden, die von Sulmanassur jenseit des Euphmt geführt, um 
nicht aum Gätzendienst gezwungen zu werden, in das sehr mit- 
ferute Land Arseret sich begeben hätten, Dass die 10 Stämme 
nicht unch Palästina zurückgekehrt, sondern in den Gebirgen 
Meiiens und Perxiena zurückgeblieben, bezeugen nächst obige 
Stelle der Chronik die Juden in einmüthiger Tradition; W 
Alexander erbitten die Juden in Jerusulem freio Religionsühnng 
für بعل‎ Brüder in Medien und Babrlonien, Zu der oben augr- 
führten Stelle des Josephus kommt die des Hierooraus (ad 
Kzoch. 24.), dass die 10 Stämme in den Bergen und Städten 
Meidions gehlichen '% Dasselbe behnupten die Taimudisten und 
hehamdeln die Frage, ob sie 10 Stämme an dem messianischen 
Keich "Theil haben werden (Lightfan zu Act. 1, &). Die Zahl 





der Julen im Örfent wurde vielleicht much geehrt durch eine 


Verpllanzung vieler palästinensiechen Juden ملاعلا‎ nach Hyreanien 
theils nach Babylonien, welcho von Julius Africanus dem Arta- 
serses Ochns eugrschrieben wird. Das Schicksnl der Alkömm- 
linge der 10 Stämme mag ein schr woechselndes gewesen sein. 


In den Städten beunruhigt, mochten sie sich namentlich in Jie 


Gebirge zurückziehen. Die Gebirgswälle des obern Assyriens und 
Modieos linben fast allen Kraberern Schranken gesetzt. Hier bil- 


dete sich nach Alexander Meiin At ia als ein. eigenen Reich. 


Am meisten scheinen die Juden unter den parthischen und ürmeni- 
schen Fürsten Binfluss und Ka بم‎ gewonten zu haben, Waren 
die 10 Stämme buuptsächlich in Adisbene zu Hause, su erbklühte 
ihnen eine glückliche Zeit unter der Herrschaft dos Izates. iu 
meiner Schrift über die alte syrische Deberseizung habe ich nach- 
zuweisen versucht, dass dieser Inntes und der König. Abgarus 
der christlichen Legende eine und dieselbe Person ist Nun ist 
es höchst merkwürdig, dass unter Jdesaun Valor Arsamun die In- 
sassen von Klein- Armenien d. I. des bern Tigrislandes nach 


Moses Chores, behaupten, duss sie aus Palästina gebürtig anien كار‎ 


tet; Whist, 8; 143.12١ Nicht gear lange nnchber lässt Joseph den 
Agrippa zu den Juden reden; sie möchten sich nicht auf die 
Hülfe rar dx يعم‎ Alan عمل وفية‎ verlassen, Moses Cbu- 
renensis giebt enmentlich Nachrichten über Jie jüdische Familie 
der Bugratiden, welche am Holo der urmenischen Könige die 
erste Stelle eionahmen und lange den wäterlichen Gosetxen treu 
hlieben .ز؟‎ Wenn man vornehmlich in Adiahene suhr ball dus 


| 30 Man m anch Strabe's Wurte liher den nielllehen. "Theil Mediena ı 

Andorra wer rer‏ ,سيوس mul Fuge wer‏ لصيف mpordgurog‏ 37 أ 

Horb .n dl امسر‎ uw mad Term Me en (Kkurdit 3 wal عرو مسشلة‎ 
ا‎ ei warn vaaras eine [lib, Al. ,م‎ 451 ng. Fd. aueh.) 

Verl. Smith amd Darisit, re 5 Arsmenia Th. 2. 5, iM, über 

«einen ran-Prätsedoulon aus dem Hause der Pakradiana (Eazaratiden bei Mon, 

Choren.), welcher سه‎ Darll ahzusiaumen vorgab, June Familie aplelie 

lange Zeit eins Melle io Armenien, hat eine kurıo Zeil sogar den Ihren 
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Christenthum Kingaug fund, مه‎ ist es höchst wahrscheinlich, duss 
schr viele Juden Jazu übertraten, worans sich dann wiederum 
erklärt, dass die orientalische Kirche, namentlich Assyriena, bis 
auf die heutigen Nestoriuser hinab sehr starke jüdische Färbung 
kat. Doch blieb eine gronse Aneahl Juden zurück لانن‎ während 
sich diesellen nordwärts nach Armenien und in die Tartarei, 
östlich durch Afghanistan his nach Indien verbreiteten, scheint 
anf den Gebirgen durch ullen Wechsel hiodnreh ein anschnlicher 
Rest sich gehalten شع‎ haben, Wir erhalten Nachrichten über عمال‎ 
selben im dem Itioerarium des Benjamin von Tudelu. An 3 3tel- 
lan sprieht derselbe von dem Exil der 10 Stämme. Benjamin hat 
sich von Babylon südlich nach Arabien begeben nad berichter ron 
den Städten orx:n, oanbın mund جعع-‎ (ed. سابك‎ 8, 76.72), wo 
schr viele Juden wohnten, von denen man ange, sie تماقف‎ der 
Stamm Huben, Gand und bulb Manasse, welche Salmunasaar in 


Gefüngeuschaft geführt babe und die سمج ستسغرع عر سقط‎ seinn im 


hätten diese grossen und festen Städte gebaut u. », w. Es braucht 
kaum bemerkt zu werden, dass diese Gegend auf das Exil der 
10 Stämme nicht passt; nur der Name “22 erinnert an Hahor 
und überdem apricht Benjamin van einem „man zug“ und be- 
richtet nicht einmal, dass die transjordanischen Stämme von Sal- 
mansssor dorthin abgeführt, sondern. dass sie solhat dorthin ge- 
gangen seien. — Die 2te Stelle, wo Benjamin anf die 10 Stämme 
zu sprechen kommt, findet sich in der erwähnten Ausgabe 8. 77. 
Auf dem Were von Susa nach Hamadan, nnch 10 Tagerrisen 
von dam Intetern Orte entferut, kommt Benjamin nuch Amarin 
(manrt), wo 25,000 Juden leben. Diese Lilden, wie er sagt, 
einen Theil von denen, die auf den Bergen Yıron leben, قمعل‎ 
dort seien mehr ala 106 Free von faraol; hier wer nämlich der 
Anfang des Late Meilien un jene Inden seien von der ersten 
Gefungenachnft, welche Salmannasar wegeeführt habe und sie 
sprächen die Sprache des Targım, Zu dieser Stelle gieht der 
Herausgeber UT; 2. 8. 159.) cin Memoir des Müjor Aaielinsen, 
Dersclbs humerkt zuerst, ılasa die Lage von Holvän hinher un- 
richtig matirt und auf dem Were von Bughiid nach Kirmanschul 
bei Shr-POH-Zohäb zu setzeu nei. Dies ael das ansvrische y5S, 
dns Ham der Gefnngenschaft, die Hauptstadt des Distriete Cho- 
lonitis nad das Chaln des Tsidorus Üharacensis, Als Gründe, 
dass hier der (rt den Exila der 10 Stämme sei, führt er an, 
dass sinch Strabo diese Gegend den Kirhirges Zagrun bald zu 
Medien hald zu Ausyrien grehlirt habe, «usa ehrisiliche Araber in 
ihren Geschichtnbliebern Halah dureh Holvan wiedergeben, lass 
der jetzt dort nunäsaige Stamm Kallıur (Halab) jüdischer Alkuafi 





Hei,‏ بروعيع سنكي Fürsten som Mingrelien anllen ans ihr‏ مال أعه سعهسعهسعيمة 
Hei kon. Uber, wird ihr Abnberr under die Erulemien oma ler za Nebn-‏ 
أنه 108 8 Prsnh,‏ ,ل ealnezars gezählt. Val. m. Schr. üb,‏ 


u 
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zu sein scheine, Die llerge Hapbton hei Benjamin »nien uhne 


Aweifel der Zagrus und Amaria misne in dieser Gegend gelesen 
haben. Wir müssen es dem Uriheil des Lesers nuheim. | 


ob ihm diese Gründe die oben gegen diese «lllliche Lage ron 
Hninb geltend gemachten zu überwiogen acheinen, Wir bemurken 
hier sur, ıuss Beojumin nicht won Holvan, wundern von Amaris 
spricht, dass din syrischen und arsbischen Schriftsteller an der 
blonsen Namens-Ashnliehkeit genug hatten, um alttentamentliche 
Städte umd Orte windersulinden, dass wir ührigens nicht in Ab- 
eoile stellen, dass auf diesen Gebirgen viele Juden ausässig عوبر‎ 
wesen sind, — Gels wir nun zw er Bten Stelle über, وى‎ meldet 
Benjamin 8, 53., dass auf den Gebirgen van Khuewin beim Mlusa 
17 Juden wohnen, welche behaupten, dass die Städte von Nisnper 
von vier Stämmen, Dan, Schulen und Naphtali (der vierte®) 
bewohnt seien, dass die Ausdebuung ihres Landes 20 Tage- 
reisen sei, dass sie viele Sitädie und Dörfer auf den Bere 
hätten md lass von der einem Seite der Fluss Gosan ihr Gebier 
begränen E# erhebt sich die Frage, wie Benjamin bier anf 
des Namen Fliss, Gosun kommt. Welche sunderliche Begriffe er 
هوه‎ demselben gehabt haben miss, geht Jaraus hervor, dass er 
5. 82 die Stadt 2% an denaelhen verlegt und dans er & Al, 
von dem Chabarus in Mesopntumien behauptet, derselbe Aiesee 
unch Medien und laufe in «den Fluss Gasan. Er nennt diesen 
Fluss 793% ua Im Ganzen’ int indesa deutlich, dass er den 
Kizil Ozein (Kisail Osan) darunter vorstelt; 4 Tarereinen von 
Hamadan soll Dubaristan an demsolben Flüsse liegen. En Int 
nun auch nicht am Solchen gefohlt, welche wirklich diesen Finss 
für den Fluss Gosan gehalten haben !); Asher bemerkt, ılnas 
Kennel und Morier dieser Meinung gewesen, indem die in eimem 
Orte Namens Albhor bei Cazwin den Numen Habur an linden 
glaubten 1), Auch Aar Porter war ıieser Ansicht, der sich aber 
mehr auf dus Ganzanin des Piolommnus stützte, welches imdenn 
weiter nördlich nach dem Cyrus kin seine Lage hatte, — Ich 
Eube, es jet ersichtlich, ans diesen Tralitionen des Benjamin 
eiu به‎ grosses Gewicht beisulegen ist. Er scheint dafür ge 
halten au haben, dann der Fluss Gosan ein wronser ممما‎ in 
Medion und der Habor ein Nebenfluss desselhen ari+ anch wusnte 
er, dass die 10 Stämme nach Medien nhreführt waren. Im 
lebrigen entnehmen wir seinen Angaben, dns die Juden in عله‎ 


1) Die Städte-Eutferuungen, welche Denj. von مملجسم!ا!‎ aus ungiebt, and 
sehe, ع .ورم‎ Einige Babbinew haben den Fi. Gosan aogar In die Nike des 
ee لعن ومن‎ 2 

2) Will man auf klasse Namens Cuhereiostimmumg etwas geben, vo könnte 
man alch auch Jerauf berufen, dass هذا‎ Merälsl is Wolven genannt wird 
als eine Klrimm Stadt in Kekistän bei Misahür, an der ünssersion Grüne vun 
ولاحدوساء!‎ , mad dass جربىى بالط‎ (brortny eine von den Selten سالا‎ 
“اذا‎ da, 2 
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dien Ausserst anhlreich (in Hamadan 50,000) waren md dans sie 
namentlich in den Gehirgen eine fast mmabhängige Stellung hatten. 
Wie im Buche Tobit wir die Stämme in den Sıhdieu Mediens, 
Echatann bis nach Raj fanden, ao finden wir sie bier in Hamu- 
نسل‎ Cozwin und Nisaper, Das nördliche Gebirge und die Di- 
stricte von Adinbene hat Benjamin nicht besucht, nur bei Dsche- 
zirah (— Beihzabde) kam er in die Nähe der nördlichen Gebirgs- 
gegend Asspriens, nnd هه‎ erhulten wir mar von dem Süden em 
in Bezug auf den Osten von ihm die Bestätigung der alien 
Leberliefersng, dass in don Gehirgen Persiens und Mediens die 
Nachkammen der Israeliten lebten, 

Es ergieht sich aus dieser gunzen Untersuchung, duss die 
genaue Kontstellung der frnglichen Numen sehr unsicher ist لاسن‎ 
es scheint nicht geraiben, Jie Unzahl vom Hypothesen, wonach 
man Halab, Huber und Gosan von Calehbis bis nach Kazwin ge- 
sucht hat, durch une au vermehren. Vielleicht geben die Ent- 
zilforungen der alt-nsayrischen Deukmäler Aufschluss, Im Allge- 
meinen scheint alles dahin zu führen, dass in dem ubern Assyrien 
end Medien, also den Provinzen Adherbeidschan und Dschebnl 
die Sitze der Exulunten waren und namentlich müchten wir Adiu- 
höne als den eigentlichen Ausgangspunkt betrachten, von wo sich 
die dem Vuterlande Joch einmal Enirissenen leicht nach allen 
Seiten aushreiteten, namentlich aber in den Gebirgen Testsatıten 
und var Verfülgungen zu sichern suchten. Die Numen Tan, 
حدم ,روج‎ lassen aemitische Etymologie vermuiben; das erstere 

ounte leicht einen Nebenfluss, das zweite eine von Schluchten 
tief durchschuittene Gegend (cf. Gesenie im Thea und die I 
thetn des nördl, Asayriens bei Strabo ds) لمع‎ Fpayıda ( ,. شل‎ 
dritte ein Gebirgalund bezeichnen. Die Landschaft Gosan zu weit 
nach Üsten zu verlegen, widerrathen die Stellen, wo es mit 
Horan, TVelassor u, u, verbunden ist: So lange es also an deut- 
licherer Nuchweisung fehlt, scheint on nm gernthensten, hei dem 
Unlachene des Strah» und Ptolemnes und dem Khähür, dom Ne- 
benliusse des Tigrin, stehen به‎ bleiben, 

Hart diese Ansicht einige Wahrscheinlichkeit für sich, مم‎ Ist 
4 um a0 beachtenswerther, dass gerade in der Gebirgsgegend 
des alien Adinbene bei Juden und Nestorinnern die Behanptung 
ons ontgegentritt, dass nie Nachkommen der 10 Stämme Iarnels 
seien. Mehr und mehr sim in neuester Zeit Nachrichten über 
diese bisher مم‎ unbekannten Gegenden gegeben worden. Rich, 
Nürrativa of س‎ Residence in Koordistan, berichtet nur von einem 
Besuche der obera Tigris- Gegend von Mofsul unfwärtse mach 
el-Kösch und dem Kloster Rabban Hormizd (Th. 2. 8. 88 If), 
aber dann hat Atnmtorih diese ganze Landschaft zwischen dem 
Tigris und dem Urumin-Sen durchzogen und سا‎ 2. Theile seiner 
Traveis and researches in Asia minor, Mesopotamia, Chaldea and 
Armenin ؟‎ London 1842.) beschrieben, und nuch Layard, Nineveh 


und its Remains giebt Ad. I. Cap, 6, بط‎ 7. Nachricht von einem 
Ausfluge, welchen der Verfusser in die Gebirge des obern Züb 
unternommen. In Kırier's Geographie sind die hte der neue- 
sten Reisenden as verschiedenen Stellen aufgenommen. Znnächat 
ist der Lauf des Flusses Khäbür (der fast auf allen Karten مو‎ 
zeichnet ist, such durch ein Versehen auf der Karte in m. Sehr, 
über die Peschito an die fulsche Stelin gekonimeu), wens auch 
nicht in allen seinen Theilen, doch im Gansen sicher gesinllt. 
Man vergleiche besonders die trefflichen Karten bei Aiusicorth und 
Layard nd. as. 00, Etwas westlich von der Stadt "Amadijeh nüm- 
lich ist eine Wasserschelde, wo nach Westen zu der Khählte ضوع‎ 
"pringrt, nach Osten zu der Fluss von Fe der in. den Zäh 
fliesst. Der Khäbür Hiesst anscheinend durch eine enge Schlucht, 
indem noch dem Tigris zu eine Bergreihe sich vorlagert, nosıl- 
westlich, bis unterhalb Zakhu sich ein underes- Wasser, der 
Unzir-su mit ihm vereinigt, wunlichst der Fluss den Namen Pori- 
schabur empfängt noch. einer Junelhat gelegenen gleichnamigen 
Stalt, Nun ist es merkwürdig, dass wir au den Quellen wie 
bei der Mündung dieses Fiusses auf starke jüdische Traditionen 
alossen.. In Amadijeh fand Alnpworih, sehr viele Juden, welche 
sich für Abkömmlioge der 10 Stämme ansguhen, In der Stadt 
Zukhu, die Kenophan paseirte und die auf einer Art Insel im 
Flussbette liegt, sollen nach Grant viele ‚alte jüdische Familien 
wöhnen. Etwas oberhulb der Mündung den Flusses liegen عست‎ 
lich die Dschudi-Berge, wohin die jüdische Tradition dus Apnha- 
terium dea Naal verlegt. Die Sogs von den daselbst noch var- 
hhndenen Mesten der Arche reicht his in die Gegenwart, und da 
sie schon hei den Alten sich findet (Jusepbun, Targum, Ensehina), 
مع‎ nimmt man am wahrscheinlichsten winen jüdischen Ürsprung 
an; waren in der nssyrischen Gefangenachuft Juden hierher ver- 
pllanzt, a0 lag es nahe, einen Berg jener Gegend, wo die Auel- 
leu des Euphrat und Tigris عليه‎ liegen, ala den Ort der 
Niederlassung er Arche زا‎ zu bezeichnen, wie wenig auch Name 
und Höbe der Bergo dem entsprechen mochten, Es aind die 


Kordyüschen Berge, im Taryum Berge Kardu ‚woraus der Name. 


Ischädi entatanden int, Dieselbe Gegend war es wohl, welche 
dem Izates von seinem Vatsr übergeben wurde und wo er zum عسل‎ 
لامعل‎ übertrat, In welcher Anzahl gerade anf diesen Bergen, in 


1) In späterer Zeit int die Tradition #6 enssolldint, dam syrische Schrift- 
sirller den für den Landlumgsplatz gehaltenen Berg geraden die Arche neunım. 
39 عجن‎ der Chronograph in “سمط‎ Repert: Tb. 1. 8. 48: "Abilallah Aöreachte 
“or Goanrto d’Kerda ) حت‎ Dacheuirat ben "übmar ) | ونصحته مما حهد:‎ 
| إممر كم بفضاخة‎ il, .أ‎ wand عل بعقسد‎ Here #بيدام‎ wm alle Arche (oder 
Üsichrbel (الساجلا‎ im Besitz. Wr. Hehnsch verkennt in seiner Separntsnsgabe 
5. 8 den Siam der Stelle gänzlich. FT, 
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diesen 'Vhälern späterhin Klöster erbaut warden sind, هه‎ wie 
in lem jenseits des Tigris gelegenen Gebirge bis Maredia un 
Kisibis hin, ist mus Arsemaici bokannt. Wenden wir uns nun von 
dem Khäbür Bstlich, #0 erhebt sich eine merkwürdige hebirgs- 
gegend mit den nteilsten Schluchten und grotesken Felsanpar- 
thieen his سمه‎ Vrtmia-8ee, welche als das Ealachene oder Alia- 
hene der Alten gelten .قف‎ Ainmrarik beschreibt die Aussicht 
yon den hohen Bergen von Rowaniiz, wo der olwre Zih all- 
جبزلائس‎ nun den Gebirgen beraus in die Ebene tritt und vun wo 
sich nordwestlich eine Bergreilie bis Duchnlamerk zieht, welche 
den Kauf des Zib ‚bestimmt, Miese Gebirgsreihn int eigentlich 
eine Portsetzung der medinchen Gebirge im geht nördlich awi- 
schen dem See von Van und Urumia in ein hohes Flachland über. 
dus unch Armenien hinüherreichte, In verschiedenen Sinne konute 
dieser District zu Armenien, Assyrien oder Medien und Persien 
gerechnet werden, Auch bier nun überall die Tradition von len 
IO Stämmen und so viele Silten und Gehräuche, die an die 
laraeliten erinnern. Wenden wir uns endlich von. bier in das 
eigentliche Medien, هه‎ liegen die Murllen des Kizil Oxrein wicht 
gar zu weil von deven des uoteru Zäb und. während far dan 
ganze übrige Medien gohirgig ist, zieht sich ‚ein ehnerer Laml- 
strich von Hamadan hinüber nach Kuzwin und Teheran, wo die 
meisten. Niädte Mediens liegen mochten, Die Möglichkeit Ian 
sich freilich wicht in Abrede stellen, Juss قال‎ Juden in die Ge- 
معنن‎ Kurdistans sich erst in der arübinchen Zeit gellüchtet haben 
und dass sie, underwärts ausgerottet, in diesen unzugänglichen 
Gobirgspässen sich haben fortpflanzen künnen, aber auch dumm 
würde eine so fest gewerzelto "Traditinn nieht gun verwerllich 
sein '), wenn wir auch die ursprünglichen Sitzen der 10 Stimme 
ünders zu suchen hätlen, Doas aker nicht kloss die Juden, son- 
dern‘ auch die Nestarisner von iermelitischer Herkunft reden, 
sichert dieser Tradition ein sehr hohes Altertıum, wolir wir 
einen Wiederhall finden in jener Stelle des Moses Chorenensis, 
wu die Bewohner von Adinbene Paläatins ihr Heimathländ 
اوه ؛‎ 

Es würde zu weit führen, wollten wir die Verbreitung der 
Juden im Orient und ihre Geschichte ins Einzelne verfolgen, Wir 
begnügen uns hier etliche Bemerkungen anzuknüpfen, dio aich 
in Folge der durch obige Untersuchungen uns wahrscheinlich 
gewerdenen Ansicht über die orsprünglichen Sitze der 10 Stimme 
ergeben. Zunächst gewinnt dadurch die Vermutkung eine nene 
Stütze, dass der Ort, von welchem der Prophet Nahum seinem 


8) In dem ganzen Ünhirgmlintriet vom Tigrin und Kbabur zum Urumla- 

som ads scheint die Tradition von den 10 Stämmen überall und aus Aller 

‚nen ١ sehört 2 werden. Etwas nördlich an der Gränss von Armenien ver- 
ri غ1«‎ wich hmreits wüllie, vol. Smith ابسن‎ Disight, Haamareh. II, 8, #08. 
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Beinamen erhielt, jenes el-Kosch sei, welchen anrdwesilich 
von dem alten Ninive liegt und nemerdings durch die Besuche 
von Nich und عسل‎ näher bekannt geworden ist. Es würde 
gerade in einem Distriete gelegen haben, der wenigstens dem 
Klaber und der Provinz Uhnlacbene ganz bennehbart war, nlehi 
gar weit yon Ninive, wuhin auch dus Buch Tohit die Exulanten 
verseizt. So würde Noahtum (wie auch Turk de Nino urbe herror- 
hebt) die beste Gelegenheit gehaht haben, die genaue örtliche 
Kenntnisse der grossen Stadt zu erlangen, die seiner Weissagung 
su Grunde liegt. — Eine andere Hemerkung, die sich uns auf. 
drängt, ist diese, dass eine #6 grosse Anzahl von Juden einen 
sche mannichfachen Einfluss auf die Ausbildung der Religionasystome 
des Orients gehabt haben mag. Eine Sage berichtet, wein ich 
nicht irer, von vinem Znsammenhang Zaronsters mit dem Prophe- 
ten Nulbom. Dhne solchen Fabeln die mindesto Bedeutung hei- 


zulegen, ist es Joch leicht möglich, dass der alte Sonnen- und 


Feuer-Dienst, welcher auch auf den assrrischen Denkmalen als 
in jener Gegend uralt einheimisch sich zeigt, durch Berührung 
mit ılen Juden eine mehr geistige Gestalt annahm, wie nnderer- 
seite in dem Buche Tobit und ündern das Eindringen parsischer 
Lehren bei den Juden {vom Geist Anmodi 1. a1 aich zei 

Gerule in jene Gegen von Urumia wird ja der Ausgangspunkt 


Zuroastern verlegt. Es ist uch wohl keinem Zweifel unterwur- 


fen, dass eine grosse Anzahl jener Exulauten ihrem Qlauben 
autreu geworden ist, und #0 mögen sie dazu beigetragen haben, 
bei einzelnen Stämmen namentlich der Gebirge Mediens, welche 
weniger dem سللعا‎ anbängen, jene seltanmen Heligionsgebilde zu 
erzeugen, von «denen ‚die Reisenden oft berichten und in denen 
meist (ie Namen des A, T. eine grosse Nolla apielen. Auch 
olle jene Faheln von Nimrod m. =. w. werden die Araber wahl 
von den Juden aufgrfungen haben, — Wir haben when din Nuch- 
richt des Benjamin ١. Tudela mitzgetheilt, dass die Juden in den 
medischen Gebirgen die Sprache des Targum sprächen. Vielleicht 
dutirt (heilweise der starke Gebrauch der sryrischen Sprache jen- 
seit des Tigria von den asayriachen Verpflanzungen. Die Be 


wohner von Dnmnarun wurden nach Bir verpflanat, welches nach 


kuobet wine westliche Provinz Modions gewnuon ist. Ihre Sprache 
war lie aramlische, Die nach Asayrien und Medien gebrachten 
Iarnöliten konnten leichter zu oben dieser Sprarke Übergehn, die 
im gunzeon hsavrischen Reiche sehr gebräuchlich sein musste, ala 
die ihnen ganz. fremde meda-persische Sprache erlornen, Hs ist 
merkwürdige, dass gerade in Adinbene lie sprische Sprache sich 
ده‎ festgesetzt, sich مف‎ lange gehalten hat. "Theilt man die Be- 
wohner dieser Gebirge einerarila in dir kurlon, andererseits die 
Nestorianer nebat den übrigen christlichen Partuien und die Juden, 
نه‎ haben wir bei jenen oine der persischen verwandte, hei diesen die 
wvrische Sprache. Die Nestarinner sollen sich nach jetzt Ausıreil 
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ler ulte Assyrer nennen, wie bei Jen Armenierw ılie Syrer ganz 
gewöhnlich Asavrier.hiessen. — Auf den Einfluss der متسل‎ anf 
die Armenier und ihre Könige, auf die Fürsten von Adiabene und 
die Reguli von Edessa, dann vornehmlich auf die Gestnltung der 
ssrischen Kirche, der ssrischen Bibel-Uechersntzimg, Bibel-Reci- 
tation und Anderes habe ich in meiner oben angeführten Schrift 
aufmerksam gemacht. Der Einfluss der Juden reicht überhaupt 
in der (seschichte des Orients wohl weiter und dringt tiefer, als 
os gewähnlich beachtet wird. — Kehren wir zum Schluss zu den 
Nesiorianern, von denen wir ausgegangen, zurück, so kann es 
nntürlieh una nicht im den Sinn kommen, alle in Kurdistan Ichm- 
den Christen auf die 10 Stämme zurückzuführen oder das Exil- 
Gebiet der Tetztern auf die Berge von Dichulumerk einzuschrän- 
ken. Wer weiss, wohin die Abkömmlinge jener Dribus, die einat 
die assyrischen Könige von den Bergen larsöls entführten, sich 
serstreot haben mögen. Aber beachtenswerth erschriat eine Tra- 
dition, die freilieb سه‎ sich von wenig Bedeutung ist, du man 
ullerwärts in Asien اسه‎ Sagen von den 10 Stämmen stäsnl, — 
bwachtenswerth erscheint sie, da so viele: historische Zeugnisse 
ihr zur Stütze dienen, wesshalhb wir sie einer neuen Prüfung 
hierdurch möchten. empfohlen haben ب("‎ | 


1) Nachsehrift. DieEroberung hardistans find لصصوسط‎ In Kojundschik 
abgehildor (Th. II. 3. 400), Mat mus demelbe echt in der Vermullen 
dass der Name Salikanassar'e in demaeibon Nanwerke sich finde, Br 
dnlareh معععسم‎ Hypothese an Wahrächeinlichkeit gewinnen, — Wir erlauben 
سه‎ an dieser Stelle eine Michtien Nomerinog anzusrhliessen in Hetroff عمل‎ 
von Zaynrd entdeckten und beschriebenna Auinen. Nach der Geneila Int 
Amsue zuerut Ninrch gebaut, dessen Lage wir Mufaul gerade gegenüber 
eisen; wührend Halah Sbergbat سه‎ Anm SF 0m روطع امم‎ sehrint, 
Gerade zwischen beiden (rim nrrichielen يسك‎ dhe Künlge run Asus ihre 
Paläste in 797 4. L Larissa, emtsprethend den تناز‎ von Ninsod, Elemes 
Keen mil فعمادة‎ grossurligen Köuigubanten galt zur Zeit der Kemeais für 
„ie grosse Stadt. Da man aber Hera und Nereh hicht مع‎ weit von 
Sander, an demmelben Tigriänfer Ingen, am humntn au Telchl Im Verlauf 
der Zeit geschehu, dass beide Ställe unter سمل‎ erwmeinsehäftlichen Namen 
Kun Niuvob zusanmenwnchern, mad die Könien riner phlerm Dynastie er- 
wählten das sigeatliche Ninveh zum Sitz ihres Nahma, erbauten die Palänte 
zussersien Nandıpitze an den Hergtorraasen vom Khorsnbad ihre Birge ذا‎ 


Notizen, Correspondenzen und Vermischtes. 


Notiz über die in ler Universitäts -Bibliotbek zu Lund 
aufbewährten Wildenbruch'schen Handschriften. 
Yan 
Prof, Tornberg tu Lund *), 

Die beiden geschichtlichen Handachriften, von welchen In dieser Zeitschrift 
sehon Kid, IT, 3. 221 €, die ode grwesen ist, heflüden sich seit. zwei Jahren 
طول‎ dir Güte des Horn Major Lv. Wihienbruch in der äffentlichen Ai- 
biisthek der Universität zu Land, Sie machm zwei verschiedene Werke 





aus, suwuhl von aussen als vom inmn. Dar eine, هله‎ aiäeniger Poliobamd 
von 243 Blälterm, mit 2A Zeibem auf jeder Seite, ind im gutem, suuberem 
Neskbi schlin geschrirben. Jedes ums Jabr begiani einen neurs Absehulkt 
mit grossen, rolkeh Burbalshee auf eluer besöndern Zeile. Das undere; un. 
“reilig von demselben Abarhreiber, let ein Quartband von 114 Nläuern, nnd 
مامز‎ Seite enthält 21 Zeiten, , Die Schrift ist rin! gmlrängter und ziemlich 
nackiissig ; die Juhreszuhlen, mit. euiber Dinte and auf nenen Zellen, wind 


ubne Zrischenräume und mil gleichen Buchstaben wie das Uebrige ge- 


Yon dem Verfasser weiss ich aichts weiter zu sagen, als war die an- 
geführie Stelle der Zeitschrift giebt, Vielleicht int der Amir Haider ana 
dem fürstlirken Naare der Schihäbiden der Urbeher beider Chroniken, ab- 
gleich in der Tetzieren div viel reinere Sprache, die genmuere Erzähleng, 
und die händgrte Beinischung von grüsseren und Kieineren Versstlücken dem 
Ganten معمك‎ vüllig vrerschlödenen Üharokter globt, wiewohl Verse auch In 
der erstören nieht Fehlen, Vielleicht ist aber auch dem Emir Haider uur. dus 
letatere Werk zuenschreiben, da هم‎ sich mehr ausschliesslich m der Srhi- 
bäbiden-Familw beschäftigt, Genug; über diosen Punkt Then sich nur aus 
Syriom wolbet Aufklirung erwarim, 
bia aum Jahre 1109, ها‎ welchen: dan Ina Ma’ عولض‎ in’ der gewihn- 
lichen Weise der arabischen Chronikon erzählt: Der Verfasser beschäftigt 


1) Mer Prof, Tornherg grwährt uns durch diene Nutie das, was die 
Schlussworte des in Bil. IV, 5. 251 u. 25% abgedruckten Drieluuuzugs bulffen 
liessen. Zugleich kommt ar. meinem oben 5. 46 in عدصلا‎ auf die Geschichte 
der Schiknbiden geiunserten Wunsche entgegen, indem seine Nötie bedeutende 
Heiträge zur Ausfiillung des dort grgebenen Granirisses enthält: Um daher 
die Vergieichnag zu erleichtern, habe ich den Namen der bier vorkommenden 
Sohikahiilen direniben Ondnengseahlen hoignfügt, amter welchem sie dert amf- 


erführt sind, 2 ل‎ sehr, 
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sieh jedoch mit den Schicksaben des Westenn, hosonders des griechischen 
Reichen, mehr als Jiess sonst bei dem Arabern üblich is. Wiewoll nicht حمس‎ 
gesprochen, zeigt. wich duch bald die Absicht deaseilben, die Geschichte 
des Libanon, dar vielmehr die der in Kesrudn, es-Schüf uml 
Widi-#t-Teim reglerenlen arabischen Färstengeschlerhter وم‎ belmmdala. 
Aber erst im Jahre 50% wird diess نتمم‎ deutlich, wo der Chrmist, 8. 17H, 
die [وكفافسساة‎ des Aauson Mao aufstelli nad die Gründung der Macht dessel- 
ben in es-Sechäf und Kearain beschreiht, Die wenigen zersireuten Notizen 
über Syrien, die er vorber gegeben, herühren hiess allgemeine Verhältnisse, 
die ana Mingst heisent sind, Wegen der سا‎ Jahre 514 erfulgten Werbin- 
dung der Ma’'oiden mit den Tenükhiden, die damals #+-Schüf bewahnten, 
wind mach dieser Familin nachher else nähere Aufmerkeamkeit grwidmet, 
Unter dem Jahre 557, 3. 209. werden das erato Mol die Sehlbäbiden 
erwähnt, $ie waren damals aus Kaurän nach Wäli-et-Teisi gesozun, wo sie 
ru Wäsheija reaidirten, Schen 359 bepannen dio Marniden durch Heiraihen 
und wreiselsritige Hilfleistungen Ihre frindliche Vermischung mit ihnen, 
welche ule anfbiete amd zuleiet, als die ersterm atmiarben, die Stemm- 
käuptor bewog die Schihähliden هل‎ lie Nechte der Ma'nlden elnzuretzen.. Mit 
dienen drei Häusern buuchäftigt sich der Verfasser vorzüglich, ضسطة طمنل‎ 
Plan und Ordnung, wie es die Ereignisse aben an dio Mund geben * |). 
Der Anlang des Duchos lantet wa: 


الحمي لله مبدع الكاينات وسرتب يمان الدعور والأوقات ai‏ 
اركان الملوك والوك» فى ساير LESE‏ وانجهات على احسى نظام واكفل 
صفات As‏ يولفنا الى تبجيل قدرنه ته الالببة وعنايت: lei‏ ق تحجم 
Kt‏ البشري راجين من مراجه الغدية وقايتنا ى عذه KAT LSA‏ 
بن St‏ الكونية ومن علينا بموارث تلك الاخدار السماوية» اما بعد 
خينما أطلعت على م اسلف بن حوائث الاعصار من بعض كتب مورخان 
(مورخى (it,‏ حفايف ال مواقع والاخبارمئ طهور الندى المختار وبعذه lat‏ 
الابوار دولة الاموبيى كم ذولة العباسيين وملوك الووم القياصرة. وملوك الفرس 
الاكاسرة ثم ديلا العلوديى والايوبيجن وملوك التصارى الغريبين ثم دوله 
heat‏ أى التقر ودول الترك والكرى: والبرير وبعض حوادت شرقية ومواقع 
غربيلة نخيتها مى التواريدد القديمة والتعاريم المستقيمبة من Ma!‏ 
المدفقين بوالغلماء :الادقين ء عدبت عن ها سواه من ايصاج TEN‏ 
واتخلت ما دهن الماقور من علماء تلك العجنور وتم الصادقيت AB‏ المسققين 


nu Ich übern überarb in dieser Katie all 7 F rn 
His hörnomtsrhunden Pnin,über مساك‎ rel Familien autkrbe 7 Then 
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والقضلاء المتورعين متهم علامة الوقت. والزمان بذلك الحهر والاوان 
3 العلماء Ally‏ القصلاء غريغوريوس ابو القرج الاذيب أبن ارون 
الحثبيب كم الشيح الامام ابو جعفر الهيام دمض ابن حرير الطبرى يكل 
فى مختبرى ثم من ناريخ الروم التملكين مدمنة القسطنطينية 
ذلك للين ثمر من شواريه صاحب صور الصادى المشهور وابن سياط 
تواريح الببعة المطبوعة بأسم المعلم باروئيوس هاجموعظ وغببر من حجوادثك 
الايام المتغيينا مع تغير الانام كبا برها من قرأما وبالاد العناينا بحسن 
المذايئا والنيايلات 


Yon den bier genaunten بجعلتموك)‎ die häufig eltirt werden, in ساحب تور‎ 
zweilelkuft. Wiewohl & 213 bei dem Jahre 54% unter diesem Name an- 
keführt, heisst er dorb iu der Erzählung von deu Kreuzrüges أن صور‎ 
un سور 224 ,5 جلءاه‎ Adel, Ich vermuihe daher, dass der عمسا ا‎ 
mit ıliesen Jeei Namen den hekanntm Wilhelm vos Trraus berslchnnt, 
Ob seine Geschichte Ins Arablanhe Überteugun Let, kann Ich minrkt besikm- 
wen. Die Aunalen des مستي وعد لا‎ aind bokanmilich من‎ Rom arabisch gedruckt 
(Schwurrer , Bibi. arab., 5. 249) un gewiss durch die Maronlien In Syries 
verbreitet, Aussor diesen Schrıftsiellern werden scher of ed-Dhchebi, 
(ba el-Djauzl's هنآ وعراة الرمان‎ ol-Wariri, ganz im Anfango Sätid 
Iiba-Ahmed »l-Andalus|, beim Jahre E23 Ibn el-Athlr, und 84 

Fi‏ يماك الرلكالى 2) von el-Ziikämi.‏ عمطلا الورفاء ؛) فى اخبار الخلقاء 
hatte eine ausführliche Geschichte der Tanükhidem bie zum Jahre‏ 7 


92 geschrieben, die, im Bositen mmseres Verfasser, 1% us ausmnchte 
(8. 388). 

Für die fünf ersten Jahrhunderte dor Midjes entbili das Buch me علا‎ 
kaunten, Mehrere Jahre werden gan Übergangen, und لطعت‎ selten leitet der 
Verfasser mit der gewöhnlichen Formel Kim) ah جاع , فى‎ lem كماما‎ 
nannten Jahre, Dinge هاف‎ , die sich ki اوناع‎ Fulgenden , hier uusgnlassenen. 
zugeiragen haben, — ei Versehen, welches ohne bentimmiere Narbrieiten 
eine missliche Confusion bervarbringen würde, Erst mil dem Jahre 502 
(3.4176) werden die Ma'niden folgendermassen eingeführt : 

1) الظرفاء ابر‎ „ wie ins Uatal, Jibh. ms. bibl. Sen. Lips 5. 534, Col. 4, 
he, عه‎ dl, Anm, FL 

2) Bel Yadji-Khalifa habe ich معتعتل‎ Duch nicht gefunden, F, 

| فاع‎ Yeraiuibr ausızı üder alsrl; م‎ Yohs Lubb- 6 Tuba umior 


diesen Namen. ri 





u er - 5-0-6 











دَق a‏ نذككتر اتساب الامراء ال معن a u‏ 
فالامراء آل معن Ayla‏ ام من العرب الايويدة والعرب الايويبة # فصيلة 
u‏ بى ربيعة الى fie)‏ منارلهم فى جد وديار ربيعة؛ فقام من 
bl a‏ > يقال لد'ايوب وكان. قارسا شجاعا لازم الغارة على 
St‏ والنهب. والسلب وثقل rn‏ وعظم امرعم بين قومهم فنهصوا 
اليه سادات Anz,‏ واخرجو#م Dem‏ من بيهم فرحلوا وسكفوا ip‏ 
الغوائياذ» وتكائرت ينوم ee‏ يقال لهمر العرب الايوبية فى 
ذلك الوقت نسب لايوب الى م و اصليمء ثم :قام يهم ربيعة آنيرًا بن 
بتى ايوب ورحل من لوريرة ونزل الديار لطلبية كم مات وقام ag‏ معن 
Aa‏ سنين ظهرت الاقرنم وتبلكوا الطاكية فجعل الامير معن Pop‏ 
ويطلف. الغارة Ale‏ بالعرب الايوبية: ‏ فعظم مره © 


Noch ولك وعممملاعوعهدا‎ Nachrichten von diesem Hanse sehr spärlich. باأقر يك‎ 
im Jahr Sit, wird weiter erzählt, wie der Frankonkönig Balduin den Fürsten 
Mita, der sich ihm auf لمكيل الأسوت‎ in den Weg gestellt, besiegte, Als 
dieser سسم‎ winsal, dass das Geblet von Naleh aninei Stanins keive Sicherbeit 
mehr gewährte, ورمع‎ or mit den Ajjäblden-Arabern nach ei- البقاع فوع‎ 
und يمام‎ dans zu Toghtikiu, der ihm viele Artigkoit erzeigte nnd ihn bat 
mit seinem Geuchlechte unch dem die Merreiküste behrerscheaden Thnile der 
Libanon zu zichen. Mu’n wehoörchta und begab sich nach es-Schüf, wu عم‎ eine 
Barg. urbaute, van welcher o0s er mehrere gliekliebe Ausfüllie gegen die 
Franken an der Küste machte. Bald verstärkt dureh: das Blindulss wit den 
Tenökbiden, لمع‎ er dan Zattlehen amf und befahl dem Spinigen عمسا‎ zu 
erriehten und des Land zu bebmmen. Wegen dar Eroberung واسامسفل)‎ durch 
dio Franken flohen die muuilinischen Einwohner عمسيل‎ Gegen nach ea-Schüf, 
um sowohl Hurch dinse Flüchtlinge, nl durch die unanfbürlichen Ausiede- 
lungen von Eimerhorsen der kibanow wurde dieser لوم اهمسا‎ dehr hald stark 
bevölken, Nash dreissigjihriger Beglerung utarb Ma'n nnd acin Saha هن ل‎ 
Fülgte Ihm in dem Emirat. 

3.115, beim Jahre 541, wird kur uigeführi, dass Masbir-ml-din, Herr 
von Uammaeie, dem Emie Dokhilar > , عمل‎ Tendkkiden, mit welchem 
Ma'n sich verbunden, das Gränsgehlet won Beitmt überlinss. Thahlir-ed- 
din, niner meiner Iuhne, verkieli >60 dus Enirat Über Widi-et- Teim im 
Nür-sd-ılin,, der Aomselben 556 طعوو‎ mehrere Dörfer um Neirwi للع‎ „au dass 
er 00 Relter zum Keiege mit den Franken au besuldan vormerhii. 5 un 
Via man folgende Gennalögle der Tenükhiden: 
= 5 


وكاثوا ميلاى آل تلوح [كير الطوايف الس (air).‏ محصرت من معرة 
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النعمان يسياق. (يسناق de‏ عنهم بالشرح سنذكر انساب ال ns‏ 
ابتدايهم على ها يررى انهم ينتسبون الى الملك النغمان ابن المنكر بن 
ماء السما الى خم وجهام (وجقام Kon‏ ونقولون انهم Ks EU‏ 
u)‏ ذه عرممو :0 ابن كسرى الاكبر قام A‏ التعمان AN‏ 
بكملة من قبايل العرب وترلوا مثم الى السفح الغرى المحاذى ببريت 
وكان قفرا كلك الدلوايف وسكئوه اياما وكاثوا ينو el‏ فييم 
سادت الامارة التنوخية nd (ic) N, LAST,‏ مى بعده؛ فى قر 
ينسب الاير االخكور بانم كرامة بين بختزيى على بن الحسين بن 
ابواقيم بن حمطا بن على بن اجد بن عيسى :ين er‏ 
مدحح a)‏ )بن سعد بن طى من ميم بن التعمان بن a‏ 
عله ره ابن ala‏ السياء ته 





te Kriege wider die Franken Delon angtücklich ans, هد‎ dass Thähir- 
ed - ستل‎ unch dem Wchlete von Helft معطم اتلس‎ musste, und die Frauken 
besetzten Wädi- et-Teim, Auf der nüchsten Srite finder man weiter beim 
Jahre 357 om schr wichliges Capitel über die Aukmft der Schihäbiden im 
Wädl-et-Teim,. Wir setzen فك‎ ganz har; 


وق ذه السنة نذكر سيب قيام الامراء ال شهاب بن حوران الى 
واذى القيم ولآن الكبير فيبير فى ذلك الوقت الأمير tie‏ )20( ونأ Pr‏ 
ge‏ القيام جمع الآمير منقل الامراء ببد. شهاب ورجوه القبيلة وقال لهم 
انتم اتفهمون النقرة لخادثلا بين السلطان ذور الحين سلطان الديار الشامية 
Kult,‏ والستطان صنلا الدين سلطئان all‏ المصرية ولا بك السلطان 
نور الحدين ها يسير البه وتدوس العساكر حوران وتعلمون ما DI‏ فنك 
صلاى الحين من المحبة والمنؤلة الرقيعة وانا ارى القيام من حوران قبل 
طيور حال من تلك الاحوال اسلمة كلما ممع np‏ ما قاله الامير منقل 
قالوا له هذا هوالصسواب وليس فينا احد يخالف مقالك» 3 Ian‏ 
على الظيام وتشدوا طعونهمر وءلوا #ولهمر ورحلوا la un‏ بساير 
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ونا سمع السلطان ثور الدين فى قيام ال شهاب من حوران ارسبل يسالع 
عن السيب الداى لقبامهم le‏ لشلع والتشاريف وانهم يرجعوا 
أى اوطائهم a‏ فكعبوا الى السلطان ثور النين جرابا» أثه وحمل كتاب 
السلطان ادام الله وامرّتنا بالرجوع إلى ديازنا date ul‏ شاملنا يكل 
ديار واينئما “كنا تكن فى بلادك ,تحت تيك مصيبين لكلا Ball‏ جد 
ul,‏ الرجوع فلا سبيل لنااليه وتاي بن All‏ السمام عن ذلك 
بسبس دعا ر(دكار.» بلادنا وعدام اجنناء كمرتها ونم عبيهك واعوانا 
اينما كناء وكا وصل لواب الى السلطان نور الدين اذى لعمر ud‏ 
Las‏ شاوا وكاتوا الامراء ال شهاب حينيف عشرة أكبر2 الامير منقف وتو 
آمب الامراء والباق أيلاد» et‏ “ كابلاده الامم جم I an‏ 
قانكن زوم الاير تحيدر )23 ul‏ عباس )24( واخوته الآمير عل )125 eds‏ 
ae ie )20( LE‏ الامير. سعد )27( والامير all, (29) lm‏ 
زه (8) والياقون عشابرعم a‏ حو خمس عشر الفاء ثثر رحلوا بن 
الجسر اليعقود. ونولوا وادى التيم: ولان ثزولهم من الظهم (4) VEN‏ 
الكئيسة الى الجديخة وق كانس اليلاد المذكورة استولوأ عليها الاشرتج 
وجعلوا مقرهم ف خاطبيا Laien,‏ بالالات الخربية» ونا «معوا EAN‏ 
ق نويل آل شهاب.ى واذى التيم جمعوا جموعهم وكانوا جو خمسين الفا 
مابين فارس وراجل وكأن بطريقهمر الكبير يقال له قنطورا واستبف من 
ضاحب فلعة الخليف خمس عشم الفا وكان البطريق AT‏ ى فلعة 
الشذقيف عنكم على جميع بلاد عامل )2( سهلها والجبر من Jona‏ صيخا الى 
عكاء ونا فلمب الافرنم بعساكرمم مسبال (I)‏ يرم الخميس!! فى شهر 
صف التقتهم آل شهاب بعشايرعم وكان الامير متقك. ,أرلادم واخوثة واولان 
خياه فى اول القثال وتعلرا أفعال MET‏ ودام القمال من ها الثهار اد 

1( ب‎ ul, u: oben 5. 33+ 12 ri. 

2) Wahrscheinlich AR FL 

7( ٠١ يصباح‎ ollir „Lo, ri 
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الزوال وقتل من الافرقج أو ثلاته الاف ومن عشافر ال شهاب حو قلاتماية 
فارس .وحم الامير حمره وباتوا تلك الليلذ ججرسونى an‏ بيعص الى 
أن اصبحج الصبا “ ثارت (ثارت .») القريقان الى الحرب والكفاح ودام SEEN‏ 
كلاتة ايام ثر استظبرت آل شجاب ee‏ من انلك | الارض و خصتواأ 
فى الخِيال فعدد ذلبك قرجلت الامرا وصاروا مشاة واقائحموا على PR‏ حتى 
صاروا على روس الجيال واشقد القتال وعظمت الاحوال فولوا الافرذح 
اذبار (A)‏ وقصهرا الهرية والغرار وتبعتهم يتوشهاب ua‏ ذلك النهار 
وتفرقك عساكر الاقرذي فى تلك الاقطار A‏ من ترب الى يلاد الشقيف Pins‏ 
(من) صار الى لثيلانية (2)* واما البطريق قنطورا قضد خاصبيا ray‏ 
بها فى بقيلا من ads‏ وغنموا بنوشهاب فى خبليمر وسلاحيم وقد NE‏ 
من عشايرعم سو ستماية فارس ف ساروا الى حاصبيا ونرلوا لى قرب القرية 
فعدن ذلك ارمتهم HN‏ بالنيال وصيروا ينو شهاب الى الليل وبنوا قى 
تدك Kalt‏ من sl‏ متاريسا توقيهم من الثيال وعند. الصبام اخؤاوا 
يغراشقون بالسهام وارمتهم الاقرنح بالمناجيق (te ee)‏ والصتخور 
الكبار؛ وى ثالى all‏ عجموا بتو شهاب بعشابرعم ونقبوا لمليطان ولا لآح 
السب طلبوا الافرذح الامان فامنهم الامير عنقذ ان يخرجوا عن غيم 
سلاس وبقى قندلورا وخمسمايه رجل ممسنين فى القلعة وبعد عشرة ايام 
فجمت. عليهم تدك الرجال ودذخلوا القلعلة وكتلوا من فيها ول ينجو 
متهور hal, a‏ عق هأ les‏ من الاموال قر متب الامير مقف أ 
السلئان ثور الدين يبشرء ll‏ والظفر وارسل لغ اراس قتطورا وروض 
ist‏ ففرح السلطان شرح جيل )> جريلا (ot‏ وكقب جوايا للامير 
Adi‏ يتسبى -اثنينية وانه يقير فى البلاد التى قانحها وتكدون لم ملكا 
وأزسل له خلعة سدية مع مرق أولاده رستم يبك KAT‏ (3) ونا وح الى 
حاصبيا خرن الامير متقق والامرا Aula‏ وكان نوما عظيمًا بالفر والشرور؟ 
FL‏ 1 الادبار ni‏ 


21, Baulnnitia. ‚FL 
3) m, LA, u oben, 554, 2 17. ri. 











0 Do Dun u "كك وا‎ u 
2] 


- 


Il,‏ سبع صاحب الشقيف ما حل بلافرقم فى حاصبيا ارسل للامير منقق 
يطلب ea‏ فى ذلك الوقت الامير يونس المعلى ابن الامير 
معن Lite‏ على جبل الشوف.فلما ger‏ قديم بن شهاب الى بلاد وادى 
التيم وانتصارهم على N‏ اقسر غايلة السرور ونهض بن الشوف يجعفل 
الى وادى التيم وما ديع ll‏ منقذ بقدوهه خب لملتقاه واستقبله باحسن 
استقبال وبقى عنده ثلائة ايام ورجع الامعر يوتس الى الشوف © 


Ieser Gostbernch wird bald von Mongidh (20) erwindert, der مامد‎ 
ihn, begleitenden Sohn Mubammed mit einer Tochter des Jänns Verkel- 
اده باعلا‎ im Jahre 550 giebt Mungidk einn Tarhter dem قشل‎ einem 
Sohne des Jünun Diese Erzählung won der Vebersiedelung der Schihäbiden 
kommt noch «immal 5: 212 unter dem Jühre 553, und der Sieg üben ilie 
Franken unier den Jahren 99 und 570 vor, Solche Wirderholungen der- 
selben Bogabenhrit zu verschiedenen Zaiton sind in diesem Werke schr häufig, 
und der Laser kann dan achwerlich wissen, is welchen dahr er das Erzählte 

wirklich versetemm all. Doch habe Ich gefunden, dans sewihulich das ] لماع‎ 
750 Jahr das richtige. in. In der mänlichen Weise berichtet unser 
Chronist 5. 221 beim Jahre 570 die schon urwähute Meirsthsverkinding, 
nschäum er rinen Angrilf des مساك‎ auf die Franken. der Kunte and قروم‎ 
Sieg über diesnlben berührt hat, 

Vırn dirser Zeit an geht die Geschichte der Ma’niden, Schikäbiden und 
Tenükblden parallel wit Jon allgemeinen Ereigulasen in der islamischen 
Welt Der Emir Maogldk macht im Jahre 573. seine Aufwürtung bel Salib- 
ed-dia, von welchem er gut empfuugen wird, In demarlben Jahre alirbt der 
Ma’nide. Jünus, ‚dessen Sohn Jüsuf ihm in der höchsten Gewalt Über TMebel- 
e&i-Schöf machfolg. Der Verfasser gieht jeiloch diese Gogehenbeit weiter 
unten richtiger beim I. 50 an, Im folgenden Jahre 50 stirbt auch Monyilh 
zu Wösbeila, und sein Ültester Sche Nedjm (21), der achr gerühmi wird, 
erhält lin Regierung In Wädi-ei-Teln, هتنا‎ folgnoden Begebenheiten werden 
sehr kurs angosehben Jünnf, der Marullen -Emir, wirbt Mit: deln Kahn 
Abd-Allih Saif-et- din hernimmt das Oberemirst in ىت‎ Schüf, ler 
Schihäbide Nedjm wtirbt in demselben Jahre, nnd sein ültenter Sohn "Amir 
a) folgt Ihm in. der Hegintune. Unter. 700 أ عاط ةم‎ Franken van 
es- Schul an oinen Einfall ما‎ Wädi-t-Teim und die Schihählden mussten 
ihnen weichen, Als aber dio Ma’niden jeiren =u Hilfe ellten, Mohen die 
Franken ادم أله‎ aus dem Lando (5. 245). Wir Unden jeduch auch bier den 
Verfanger mit sieh selbst in Widerspruch ; dem der Tod “سقط‎ komm unten, 
.ل‎ 638, sach einmal, mi hier richtiger wor; such der Tod Neljm's wind 
banner unter مجن .ل‎ angegeben 4). dessgleichen der erzählte Krieg mit den 


ممم مه 


0 نع الءمسوممة‎ ‚besser; غلك بابر‎ Angabe über di بن‎ 3 
Fürsten Nckm oben 5. 54. 2.26, wonach nein Tod in Fr len 
wände. Fi 
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Franken von @s-Sehugif بل ها‎ #42. Der Tenikbide Kidji Dhemäl- ed» dia 
Iba-Nedjm-ed- din erbäll I, 650 mehrere Dörfer, im westlichen Syrien vom 
Sulin en-Näsir. Im folgonden Jahre verschind dür Ma'niden-Pürst "Abd-Alläh 
Seif-ed- din, dessen 5ohm Ali, mit einer Tochter "Amira rermählt, INlerr 
über er-Schäf wird, "Amir der Schiääbide stirbt 659 (5, 275) um som 


einziger Sohn قركماس )32( ومس دلا‎ 20 wird sein Nachfolger. Die zahl. 
reichen Verwandten dieses Fürsten zeiteln bald eine Empärung ersen ihn am, 
die 'er abrr wit grunser Klugheit und Bosonnenheit 674 vereitelt und sein 
Gegner vernichtet (3. 281). Dieser Oboremir verschiod zu رتتقة دك طلا‎ 
und sein bllsster Selm Sa’d (37) war sein Nachfolger; In demselben Jahre 
kamen die Mungolen nach Wäli-et-Telm, und wir lesen von ihrem Einfalle 
folgrude Nachrieht: 


وق ايامد دخلت الغول الديار الشافية الى ان رحلوا الى واذى التيم 
وجغلوا BD‏ ,05 عل حاصبيا' وقبل Ay‏ ببرعة وجيزة اراد الأعير 
سعف أن يجمم جمعا من رجال وادى all‏ ويقف an:‏ المغول Aha,‏ 
ويحب [ويكب © عن بلاده وعنعق عن الدخول الييا فلم عجيبه (vie)‏ 
as‏ بل كل دخله لشف والرعب مما بلغوا من أخبار الغول 
Flat,‏ واخذت أليرة قلوب الجيع * فلما راحم a‏ جام air)‏ تاخروا 
عن المائعة والسائمة Ale‏ أن AR‏ ثولت Kl nl, Ale‏ من 
Lara,‏ كل بتلبير amd‏ ورزقه واعيالة نهدن مسرعا واركب الحريم 
وجل ما غندم فن الاموال الغالية وامر الآمرا بذلك فصنعت مثل صنيعد؛ 
ولم تتكى Kal‏ عد صار العيال مركي خارج البلده ASS‏ عند غروب 
الشمس ووجه اخاء الامير على Klang‏ فارس na zum‏ معد ى ذلك 
AT N‏ جبل الشوف» واخدت جبيع اماك يلاد التيم بالرحبل وما gel‏ 
العنباح إلا وجيوش اللغول مليت (ملأت (it‏ وادى التيم سهلا وجبلا 
من: فل In alt Lem‏ باتماليها ونهبوا وقتلوا وسلبوا وحرقوا وقعلوا فيها 
Las‏ فعلى!ا بغيرتا وسيوأ Lil‏ والرجال» فنهص الامير me‏ وجمع Eb‏ 
اخوتة واتباعه وغلنائه als,‏ واجتمع :عليه كليل من SAN ILS‏ 
والباقون ربوا فوقع اكتترعم فى ايدى المغول» وقام الامير سغى يريد 
الحبل فلم يقدر على السير بلا كال 2 ن الغول داروا بم م أكل' جائف 


1) Khan, 8, 54, 7. 928 steht die weiebere snmanlsche Form 5, Fi, 
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مملكوا البلاد جبيعيا RL‏ يدافع AA‏ (يخب (at‏ عى نفسه عو ومن 
معد ولأنوا دون الالف واجتيدوا بالقتال عى نفوسةة Li‏ وقد شكر الله 
zz‏ على ارسال العبال it‏ ليل اذخ لو بقيوا الى الصباح لكاثوا 
سبيوا (4)» وكان الاير سعد كيف ما DT‏ وجبه رأى السبايا at‏ 
النسا بايدى المغول وراى القتل والنهب وممع Krull‏ وصراج الاطفال 
حاى كادث نقسه ان تلب من لاون والانوعاج» فاخن يدافع ويقاتل 
ترقلا بسن فرقها وكتببلاً بعد كتيبة ويزيث الالصراف ولم يكقى له طريق) 
من كثرة لليوش* ade‏ يزل هر ومى معه (ah‏ ويقاتلون ort‏ الصياح 
آلى أن ادنت الظهيرة بالياجرة قبلغوا مرب الشميت (ae)‏ وقد AN ode‏ 
Aula‏ دابرة واحاطوا بق مى كل. جانب واتقنوعم (3) بالقنا والقواشب» 
تجيئيف ايقن الاسيز سعد ومن معه من الامرا والغلمان بالهلاك لما راوا 
من شدده الصسيق) وسو EI‏ وترايف Ale‏ فر المقول sta‏ )*( 
كالسيل المهول فاشتد القثال وعظم Aule‏ لخال» وقاقلوا HRS‏ الأساد 
وضيروا صير الكرام SEN‏ واختلطوا يتلك الامم الهاجية Kell ‚us,‏ 
ولا ثيقنوا الغنا وعلموا ان المنية Bas‏ بانيابها Ali,‏ المغول بنصوليا 
وحرابها نادى الامير سعد على Fu LO]‏ كتيبة واحدة وقروا Kal‏ 
على Ale‏ على تدك للبوش وانه لا يزالون فى خارتع ييلع حتى يخرحوا 
الى Ing Aa,‏ بانفسغع ويهلكوا (4) باسرتم ونا حسيموا على ذلك رفعوا 
le‏ وودم بعسخ بعصا يقيعوا الاسنة واطلقوا Ka‏ وكروا على 
تلك لليوش I Ara‏ يبنا واخرقوا سفوذخ وكتابيام جعلوا يقاتلوا 
من يصادمق All,‏ ولم هزالوا مكرين بين تلك الكتايب حتى إخرقوا 
li Ar‏ وادركوا من القوم وبلغو! الى الفا S‏ عشية ذلك 





ام ,سبوا und‏ بقوا für‏ علاولد؛ سبيوا: und‏ يُقَيِوا زه 
oder Passt File‏ , واتقلوة ut.‏ وانقلوة Wahrscheimlich‏ )2 
, وانطيهقوا ١١. nis oder‏ )3 
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اليوم واوسعوا فى قارتع لبا خرجوا من بيتخ Aal‏ يقر بم = 
حتق بلغوا ee‏ امف من بلان البقاع dp,‏ أعطوا خيلع راحة 

lb‏ الأعنة لان N‏ لى الاكر» a‏ لح 
وصلرا اك أئنى الذى بغحصاء البقاع ht‏ ناك Us‏ و2 ل" يدركون 
اخراكا LE U Fer‏ من اتتعب ولبراحات 4 وكارن اللببل 
قد إرخى سدوله على للداظين ووقف Zul‏ عن الطاب * rind‏ سار 
الآمير سعت al‏ > > صعد,! الى li dis ERS‏ عن 
Aus‏ واخذوا Kal,‏ وامنا لاتقسع وثبتس كلوباع وسكن dal Bay,‏ شد 
جرخ وددلا a‏ ولا حمًا وانصرع طرحا لا جنع من نفسه خيا» 
وياترا 1 العنيام كائق اشيام بسلا ارواح» ولا طلفت الشمس انتبهوا 
وتفقديا Alle,‏ وحالع hans‏ قد فقد مدخ سبعمايلا فارس وامبران 
بن اعخونا الآمير NE A‏ هن جى اعمامه Re‏ جرم مو وين بقى معم 
:لمر يكى مناع احد ساما بل كلع “جرحين ومهشمين» فنهصوا وشدواأ 
Ass‏ وجلسوا ينظرون إلى ناحيه بلادت فراوا a‏ عد عم جنيع 
بلاد واذى العيم واليقاع ,لم يروا شيا من تكائف (تكائف FD dr,‏ 
sel,‏ وبقيوا غناك الى ان وصلوا الطهم» وبعى ذلك ركبوا. I RE‏ 
فاصديى املع» ولآن الامير على حين سار بالعيال الى جبل الشوف أخيم 
lei:‏ نيم الصفا وضرب شناكه السارب ولشيام وانزل Seil‏ الوم الثالى 
من رول ركب واخك معه عشرين فارسا ومع الى I a‏ 
ليفتقن لبر بالنظر؛ ولمر يبلغ Kal‏ التقى بالآفير al, An‏ 
بترجل وسلم عليه وسالة عن لخب غقال دخ وانظر الآثر ابن مترلتكم قال 
يدقع امركبال كوب خركبا جنار امام aut Ze uk‏ الليلة من 
As‏ صرق لا يكركونى شيا كالليلة الماضية الى الصبل» ونا كان pl‏ 
التالث وفف عليع الآمم بشي ابى الامير عان امعنى امي الشوف Kiga‏ 
بمعه إلاقامات )1( Als Prize all,‏ وعرام وترحب به واقآم عند 





1) d. ku Mandverrähe, عقف‎ mein» Ihe, do glass. Hnhicht 3, gi, u 
Kuntrenubre, Mist. des Sult, Manl. I. 8. 22. Pi, 
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ييمن a Bla, N et‏ سعى مقبيا فى ذلك 
خلا ان زجع عي دمشق الى الديار Ku‏ وخلت الخيار الشامية 
من حجيش المغول فتفسض A‏ معه الامرا ومئى بقى عثده من الغلما., 
فكان للميع دون Alt‏ وتوجه الى بلاد وادى التيم فراعا بعد 
5 (4) المغول بلانها (بلاقع ) تنعف كبها la‏ وتبى عليها 
القيفان وقد Se‏ الدمار والدثار وخلت مى الائيس تلك الفقار وقد 
عمها سواد اربق والدخان وصبغها حتى كائها حبال السودانى تتقطع 
قواد»: ميم لكون والكرب؛ وسار الى حاصبيا as als‏ عن ie‏ صا 
خرابها وتدرقا (وتكرف (sr‏ الجموع على فقي احبابها فزانت احراتم 
و درت li‏ وارتعد جناته ول تعطه نفسه اليها (2) فنول خاريجها 
وشرب المصارب ولثيام وأقام Be‏ من الايام ينيض .ما حدم ويصلح ما 
عدم ويعمر ويجكى حتى اضلح له مكانا لاحل سكناه ثمن اخحصر اقله 
la,‏ وكات غربتع غنيا نحو خمسة rl‏ واجيع am‏ باق N‏ 
ur‏ كم شرع باصلام الياق وكتب الى امل البلاد فى الرجوع اليها 
وكان الذى de‏ من من اسياف الغول ALS,‏ المصيية نرم إلى > 
أنشوف وتغرقوا ى: تخاربه Dia‏ من إنحدر الساحل لالستامن وتوطنوا 
هناك * ولا كتب اليع فلم يرجع ملع AS]‏ لان إخبار all‏ كانت لمم 
JS‏ منصلة .وق كل مده حشدوى., ويترددون الى N‏ الشامية At‏ 
على الناس مقع لخوف والقلق > وكان ملوك محر والشام لم ينتظر (3) 
له حال بل كل عمذة يتقلب (4) واحى ثم يققل ويتولى غيره ثم تلع 
ويقوم غيره تمر يعرل وتهام (*) لذلك الفتن والصروب والتقر تايرة من 
> والافرقم من جيه اخرى Al,‏ للراب على الاقطار الشاميلاء غمن 


1) Fer ein aeweres Vorbalusmen vun ىق‎ cine Gegend starch- 
streifen, Jurchsiahen. ze FL 


2) Wahrschninlieh ist wor الميا‎ ein Wort wie الرجوع ع‎ ausgefallen, Fl. 
3) Wahrscheinlich ينتظم‎ ri. 
#) Wahrscheinlich lit; ri. 


4 Wahrscheinlich zen. ri. 
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„Las ar,‏ نوات التبى مثفرة خالية من السكان نحو Ku‏ اعوام 
gell ad ll,‏ من الها وعدروا بعص القرى Mast‏ 


حاصبيا :لا غير 4 ويقيت على ذلك الخال كل ايام الامير, سعد az‏ 
ايأمد قط Go rn,‏ كل الناس بعصهم A‏ (2) يعض وجاء 


بعى تلك وبا شديى حى اغلك حاقا كثيرا aD alas‏ سعد Ch‏ 


Nach dieser traurigen Erzählung werden im Folgenden ilie hewegungen 
unter سل‎ Völkern dies Libanon berührt, din im .ل‎ 705 mit gänalicher Ver- 
ilgung und Unterjochung durch Aqüseh ei<Afram, Statthalter سعمفسة لا ونه‎ 
heondigt wurden 3. 311, I. T21, wiederholt der Verfasser den Bericht 
von عالامك عله"‎ Sein Sohn متعم لا‎ (9) erbieit nach ihn die Regierung, 
de er bin zum. d. 750 filrte, wo er atarlı und aninem Klieaten Soline Ali- 
Bekr (35) das Oberumirat hinterliess. Im hetsteenannten Jahre starb much 
der ول ماخ‎ Sall-ed-dn, domen ساك‎ 'Otkmän Herr. über #s-Schäf werde 
und مأك‎ Tochter jenes Abd-Bekr heiratlınto (8. 317). Abü-Hekr verschled 
zu Wisbeijn 778, und ihm folgte anin Sohn Muhamm اه‎ (35) (3, 221), 
duch Anden wir beim ,ل‎ 705 Ausdrücke, die anzailenıen scheinen, dass disser 
Regierungswechsel erst damals Statt Fand, Umme Obronist berichtet im 5, زو‎ 
(3- 322) von einem Kriege zwischen den Tenükhiden لهم‎ deu Bewohnerm 
hesruän's einerselle, und deu Tarkunamen, die wleh in der Nachharsrhüf 
von Beirat J..706 nindergelasann hatten, andererseits, in welchem die Tend- 
khidum wind Fitten, — Miübammed, Abi -Hekr’s Buhn, der seine Zeit nier ia 


Welfüsten und Vergnügnagen hinbrachle, mark 507 (duch weitet unten En) 


worauf ein Sohn Däsim (37); der bin zum. .ل‎ 546 Jobte, die Herrachafl 
erhlell, Noch wihrend Mahammed’s Loben hätte Timer Syrien لثم‎ Kriog über- 
بقعو‎ und le Bewohner des Wödi-et-Teim mussten poch kimmal, win vor den 
Monzulen, mach شل‎ Bergen des Libanon Heben, Yun (Heim wind erzählt, 
dans die Franken, welche gegen Dumascua in Marsch wuren, ihn bel dem 
Versuche, ihnen den Weg zu sperrmn, ou dem Felde schlugen. Nüch alien 
Tode regierte sein Sohn Ahmad (39) bis in. das Jahr 85968: 347), sach 


rung andern Stelle aber (3. 351) bis 830»), 





1) Wahrscheinlich falsche Schteihart a. ركدت‎ Fi. 

ia ala falsche Voruusnakme den wächsifolgenden zu Kilen, FL.‏ وجاه إن 

3) Nick 3,5, Br m, wur in Tod la dns 4, BB Tal 
جذا‎ ١ سح‎ ndireet dreh bewihtigt wird. dais mein Sohn All, Jer 
neh 4 54, 25 © m, 20 Jahr regierio, nach dem gekemmärtigen 








> 
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Der Muinidonfürst Meibam, al, starh 885, nnd Amite معداعة‎ Suhn 
وه ةل‎ in der Negierang über er-Schäf zum Nachfulger- Als 873 die Pest 
Kanı Syrien verheerte, wurde auch فلل‎ Familie dia Sehlkäklden Abmed davum 
وو‎ schwer heimgesncht, dans mar ein. einziger Soha, "All (39), übrig blieb, 
der nuch seinem Vater das Emirat erbielt, 3. 352, ل‎ 9000, liest man von ihm: 


A A a re 
el كيف خلس من‎ means ولا‎ a خاله الامير بوتس‎ 
اليه اتباعه‎ at وانسر به غاية السرورة (:61) ولما شاع خير انه ي الشوف‎ 
El يرسل اعلك واذى‎ re واصجايء‎ , Norblem er. 905 انط‎ 
Kuss _ + Behr besiegt لس‎ geiliitet, glag عه‎ nach Kägbrija, wo er in 
aba bir u seinem Teile مساوم 900 ل سل‎ Sein Sohn Mangür (401%) 


fulgter Ihm. Auf Versnlüssung der Eroberung Syrinna und Angyptens dürch 
Sultän Selim erzählt unser Schriftsteller 5, 357 Fulsundes: 


واستناب الغزالة على الديار ae‏ 
قدامم الاعمر » m!‏ ابن الاعير عثمان ابن معن والآمير جمال er‏ 
الببئى والاممر عساف التركبالى وغيرجا من امراء البر ين دين N‏ 
اتتوخيين لم كانوا رونم حاصرين لاتق كانواا من حلف السراكسنا (ey‏ 
ويدعون القرب مدع ولا حشرا الامراء قذام السلطان صحية خير بيك 
والغزاله تقدم الأمير ثخر الحدين ابى معن قبل الارض ودعا للسلطان 
سليم AR‏ الدعا Geht)‏ دده مطوجمها (ich‏ وخين Ga‏ أخر الدفن 
من ذلكه الدعا تقدم وقبل كم القفطان وسال السلطان خير بيك ie‏ 
le‏ انه رجل مى سكان ابر يتيده قرايا. واماكن فى جبال A‏ من 
اقطاع الشام * aus‏ الساطان سليم لاجل فضاحته وجسارته واتعم علي 
dir‏ وا ب int daher die‏ مال ةاسعاضل art,‏ 909 بل مدب 
Ieh habe mir erlaubt, sat des Molbum der Handschrift, in Ueber-‏ )1 


einstimmmng mit $. فى‎ 2 5 wu. لمم‎ mir dem hier gepnbennn Ausznge 
nellsi, 3. 408 Manshr هد‎ schreiben < rl 


2) ءاه‎ Auf ai, dns Tocherkossen, 4. ,ا‎ der معطم ةموما‎ Mamlührn. 
sven welrhe Sein au Volde zog. Fi, 


L 
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الاسم اى سلطان البر وكان كل‎ tt die) ونن تلك‎ 


من تول فى اتلك الوقت الاحكام يد سلطان* كم طلبوأ الامسراء أن 


يب دلوا على السلطان تقال بعى انع ككل الا مير قد BET‏ :حدق 
يدخل وقرر الأمير قخر الدين على بلاد الشوق والامير um‏ الدين 
اليَبنى عل بلاد الغرب والاآمييم عساف على يلاد كسبروان وبلاكد جبيل 
وامرت# أن ححستوا السياسة الى قوم وق عمار BI‏ ولزوك هله (ale)‏ رتب 
Ale‏ مالاً قليلا > a‏ :عل بلاد كسروان سبعماية سلطاق ويوكان مقدار 
السلطالى ثلثين القرش (dl‏ وإعطاع in Ks AA‏ ما حبر 
اليلاد ns,‏ اليم الناس مى كل جانب فالمتاولة من يلاك Sul‏ 
وآختناروا السكنة فى فارها (4) وحراجل (*) وبقعاتة وقرية السنيتى (3) 
من البقاع واستوطنوا فى فتقع وساحل عليا وفبطرون وعرامون sr‏ (4) 
ثم جاوا الى المتن ولشرد (5) سكنوا برمائا (©) ومؤارح كسروان AS,‏ 
التصارى النراي من طرابلوس» dal,‏ الكجدل Luc‏ فى عرامون» واملك dal‏ 
gehörig, am westlichen Abhange des Libanon,‏ نشصوة ص ,5 u;‏ )1 


last unter ا"‎ Polböbe اله‎ Bnlbek, aber bach ben am murdwestlichen 
Fusse des ende ‚ame, َم‎ 5-7 


© ا 


2) Merksisel-iiit: HA من قرى‎ Mon, FL 

3) Näher als غاريا‎ nach dem Kamme des MNanptgebirgen, aber etwne 
nach Südwest dos سنيين‎ eu liegt der Ort .سنيين‎ Ita قرية‎ 
et 8 T, 

4) re md ale liegen im Distriete von Kesroin. Letiiern 


Namen führt zwar auch ein Ort im untern Gharb, südüstlich won: Heirmı, 
indessen entscheidet die Zusammenstellung für das Kerroanlsche. Former 


Pr liugt mehr باعمم‎ dem Moore zu, unfernm der Bay ou Dfkünch, Gerade 


südlich vos Ghazir und laulch won Dfkünsh Liepi للمه ,و شااجل غلبا‎ weiter 
nach Sihlen حمل‎ bekannte = بطسنامطل' مهاه ومين اطور‎ anf dem hohen Hücken, 
der nördlich den Nuhr el- Keih begrünzt.* (Hubinson’s Pal, Bd;A, 5.051.) FT. 
3) ur uni st, win ١ nn Ikitehetn im Kihanun: el - Mein 
re مم‎ Doirut, el-Dfhurd süllich von اع‎ Mein und ran el - 


b) رماناح برمانا‎ ng Mel هذ‎ hatrinte wi Moin, ) .مماقمق‎ Pal, 
nd, 3.3. 450.) FT 
v. nd; 3 
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توح سكدوا النقوح (1)» el‏ حبيش ابن عوسى ابن عبد الله 
اقل فين ,انوج الى غزير» واما الامراء يبت عساف كان Rule‏ فى كسروان 
فى وضاعين شقيق وى الشى كارا ينرئوا الى عبن طوره وربعع 
مفرقة فى ll‏ وصلى ساحل ad‏ فلما Fu‏ الفقى قاما (*) or‏ 
Bee‏ الى قرية عزير وعمروا بها وتم “كلاكلة اخية 


Dieser Husein, der Emir über Kermiw ward, sinrb 404, Mm Folgt 
in der Regierung sein Bruder Hasan, den لاسا‎ der Arlite Bruder تاعل ةق يا‎ 31 
ermordeie, woruuf er Herr in Kesrmän wand (3 34 


3: 361 beginnt der in dieser Zeitschrif, Bd. I, 8. 122, schom berührte 
Abschnitt über die Tenükhiden vum .ل‎ 570 bie zum .ل‎ 874, warauf 


$..375 unter dem Titel: = 445 Ay ls 55, wine ziemlich ausführliche 
Persunnlgeschichte der einzelnen Fürsten dieses linschleehten, felzt. Hier 
wird zulutzt der Tod'den Euir Djembl-ed-dlu 'Abd-Alläb, ل‎ BBi, عدم‎ 
säblt, nach welchen مامد‎ Vulter, der Emir Seif-ed-dim Abä-Bekr Stamm 

fürst ward. Des vorigen Stommbansı wird folgendormassen gegeben (5. 39: 


واما تسب الامير en‏ عب الأد السيف أبن الامير سليمان أبن 
الامير هلم الذين ابن الامير بدر الدين حمق أبن الامير RT Us‏ 
يوسف أبن الاميرسعى a‏ خصرابن الامير جم الدين حمد ابن 
الامير جمال الدين حي ابى الامير شمس الدولا كرامة ابن اق العشاير 
ابى ناض a ht‏ الدول؟ على ابى لفسين :ابن انق 
اسحاى ابراقيم ابن. اى عبد الله مك ابن ملق ابن اجت ابن عيسى 
ابن عجمهر ابن تنوح ابن قطان أبن عوف ابن كندى (4) آبن جدرب 
ابى محم ابن سعد ابن طى ابن ميم ابن النعان ابن A‏ ملك 
لليرة end Ian‏ قاء الصاء 6 


5,384 kehrt der Vorfaneer tom I, 38425 .أعلامء‎ Im تمق طكككة  كلك ,ل‎ 
Schihählden-Emir Mansäür, und die Regierung fiel dam seinem Sahne 





“ 


„il ein Distriet nördlich von Tionruin, nahe dem Morresüfer uni 
adlirh vom Adonlslinsse,, (Robin, Mal. Bi. 3, 8: 851) r. Tı 

2( 86 elle, دروو تانعة‎ dus Begnadigungisthreiben. Fi. 

3) wrwricht aus dh, ehr, ri. 


4 روباك‎ 8, BAT, ZT, Fi: 
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Melbais (dt) au, der bei arinem Tode im ل‎ 973 seinen Sole Mausir 
el-Boyarl (42) zu Nachfolger halte, 5.345, 3, 980, wird مجع‎ , dan 
nach dem Tode des Ma’niden قاطي‎ - ad - din das مام‎ des Kinir Munaär Ihm 
"Asif vom -Nahr-ui- Halb bis مه‎ ägrptischen Grünze und Kamm wusgedelng 
würde. Im ناو زوك .ل‎ der Maälde QOurgmas, denen Sohn Fahhr-nd- 
du 11١ Ibm هل‎ der Negierung falgte (3, 396), Dieser geriitb ناها‎ Fi mehrere 
Händel miı den Paschas der hoben Pforte, und die unaufhirliebih Kerwürfnlase 
zwinchen den „verschiedenen Parisien nnter den Trusen ,أفنااقة‎ wire die 
Djenbalini #) oine wichtige Rülle wpielon, nehmen sowohl m Frl Werke 
als in dem Kininerem die Anfmerkäumkeit des Chrenisten sihr نا‎ Anspruch, 
Um dus Laud Kessuän au schätzen, Ieferte Fabbe-nd-din, I, 1007, dem 
Hrnt Pascha سيقا ,5115 هذا‎ oil, ein Schlacht am Kahr-oi-keit, in wel- 
cher Jüsuf besingt wurde, und Fakbr-ed- din Kesrnän nohet Heiruı and den 
Domänen, „315,1, der Familie 'Aahf besetzte, Nach einem Juhre achline 
an jeloch Frieden; Fakhr- ol-iMin gib weine Eroberungen auf wad kahrte 
nach o#-Schüf zuräck. Aber die Feindsoliskeiten ruhten nicht lange, und 
im J. 1014 fand wiederom ein Treffen wwischen denselben bei Djänlje, 
Ki, aut, worin Fakhr-ed-din mochte dem Bi behlelt. 


_ Mit dem d. 1021 wird die Ganchichie. der. bepebenheiten ia Syrien rall- 
sihnligerr, und der Vorfaaker giebt umsiänäliche Nachricht won der Thnil- 
uahmo der Ma’niden-Fürston an den Angelrgenbwiten des Landen. In jenen 
Jahre brach die Paindsetigkatt zwischen Pahhr-nd din nnd dem Verir Nuwüh 
Pascha, ياشا‎ „ni, in offenen Sireit mus, Der Sohn des Verir’e zog gegen 
Wüdi-et- EN فول‎ er verhoerte, wührend der Angriff auf نه‎ ٠ Schüf dürch 
Geld abgemendei wurde, Die Familie der Schihähiden hatın schon: geraums 
Zeit mm dan Land guhadort Diesen Unminigkeit warde- jetzt dahin, ausge- 
glichen, - dans der Ende "All (43), Mansür's Sohn, Kläsbeifn wit dem untern 
Wällcet-Telm erbielt, das obere uber mil Itischetjis dem Emlr له سال‎ (di) “| 
zullnl. 

Als Fahbr-ad-uin lange, uber vergebeus, aulann Felnden tapferm Wiler- 
ann) geleistet, wurde er J. 1022 سكعسدسيمع‎ nach Europa zu Wichen, wäh- 
rund der Krieg gwischen dem türkischen Hauplliuten und den Göbirgswülkern 
hin m dan Fulgende Jahr, vorzüglich um Panana, fortgeführt ward. fa Haliuo, 
angelüngt, fand Fakbr-od-din zu Plan hei dem Herspge von Terruna eine 
gute Aufkahime. Als aber dr ولحصيصة‎ endallen amd ein Freamd mod Game 
Fakbr-ödmdlp'r Io diene wichtige اسار‎ eingerüeht wer, باط‎ dieser aueh 
Syrien zuriick, konmie jeiisch hichte Für aldh ben und ging nach allen 
Munnten wieder nach Tossuna, Sein Arader-Jünns führte während seiner 
Ahwerenheit die Negierang مه سد‎ - schuf, Kmidlich, nachlum ur 5 صلل‎ amd 

3 Mitnate im fremden Kindern, end walntsi win Jahr جع‎ Nenpel, zugehtachh 
عمج | هلفط‎ Fakhr-ed-lin J, ar? (8. 433) in min (und هه‎ uud انلام‎ 


-ِ 





- nz 


Kulney Ih Syrien und A , مك السك‎ Vchen.. صمل‎ 
5-5 ا‎ 8 Areale Fomilke Dia re ® 


2) ناماع‎ Abmad Atebi hen. 3. 5 نه‎ Mi “يكن‎ } 
a‘ 








im folenaden Jahre wirkanm Theil zu dem unaufhlirlichen Steeitigkeiten der 
vielen kleinen Herren, wie Iha-Sifäi 5 .هم‎ Ein friediicher Vorgleich. kam 
zwar am Ende des Jahren am Stamte,; bald über brach der alte Hadar اقم‎ 
schen سول‎ Hause. Ibn-Sifä's امه‎ den Ma'niden win. menem mit grosser Heflig- 
keit aus, und Intrigeem warden anausgesetzt von Fakhr-ed-du zu Constan- 
tinnpel gegen jenes Haus angerellell,. 

ها statk,‏ ( 4 تيع fand das Gefecht bei Naba "Andjar, „us‏ 1037 .ل سا 
welchem dir Ma'niilen unter Palbr-ed-din, der jetzt Ass Sandjukat Yafıd‏ 
erhaltun , "mit Unterstützung der Schihäbiden das syrische Heer unter Muglali‏ 
den Anführer zum Gefangene machine. [Heser war‏ لله Pascha Eberwanden‏ 
ein Strelte aufgereizt worden durch el-Kurdi Damen und Ibn Karfüsch *),‏ 


Br uns rt a, erbilterte Feinde Fakbr-ed-din's. Die 
ewigen Unrsken in Syrien ا"‎ endlich den Grossherre rrmüder zu haben, 


Er عناسي‎ 3. 1043 ein Heer dabie, welches Falbr-ed-din als Gefangenen 


usch Unhstantinopel führte. Hier gelang cs Ihm zwar seine كسم كنا‎ aus- 
euwirken, er blieb jedoch unter Bewachung und wurde nach einiger Zeit 

zum Tode vwerurtheilt und hingerichtet, Div Matnidlen besassen nach ihm 
Kosruin, Der bedemtondste von ihnen war Melbam, der im 3.1008 als 
Inhaber des Sandjaknts Safed starb (S. 476). Nach dieser Zeit sieht man 
die Matulden, Schikähiden, Tenäkhiden nad nndere in diesen Grgmilen 
mirhlige Familien stets von den ممطعسظ‎ von Tripolis, Saidi حمس‎ w. be- 
unruhigt Sie nukmen als Besiegte gewähnlich ihre Zuflucht mark لمكنو‎ 
Koaruin und dew unzuzünglichen Höben and Thälern des Libanes. Endlich ent- 
setzte man Ahmad ihn-Ma’s, den Enkel Fakhr-ed-din's, ل‎ 4106 der lierr- 
schaft über die sechs Ilm eugchürigen Distrietes el-Djurd, os-Schüf, el-Metn, 
لمحم ناه‎ Djersin ر(اقليم جربي)‎ und Resale زه‎ besetzte solnen Palast zu 
Drir-ul-Qamar und nüthigte Ihn zu Michen, Beim nächsten Throwwerksel 
zu Constantinopel bekam er seine vorigen Besitzungen عملت«‎ und Lehrte nneb 
Deir-el-Hamar zuriek. Er aturb jedoch achun Im Jahre 1109 um init ihm 
erinach der Stamm der Ma’niden. Die Ietsten Worte der Handschrift sind: 


une‏ دولة Kl‏ يكن له ولد ذكرن 





Die Quarto-Handschrift beschäfigt sich vorzüglich wit der Geschichte 
der Schibähldon, nachdem sin In die Hachte dor Ma’niden ningeiruten. 
Ihe Erzählung geht his zum Jahre, 1215, Der Anfang ia folgender : 


1) 3. Robina, Pal. Bd. 3, 8. Bus u. ABS, Anm. Fi. 


2) Ans dem Ha 
ke; N 4 515 ا‎ welches mit der Prorine ا مط ملا‎ 


375. Bobina, Pal, 04.3, 3 Ms, Fl. 


1, "ير 
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من lt‏ وذكر الدتيا pls‏ ان كل مااغيها سد * U‏ بعد ذان 
Kb‏ مااعضى بن الأخبار Ka‏ تلل بموعظة تفيد يعى تذكرة 
ادام الله ae‏ ,تقليات احوال العبيف وذلك لا يخعى على من 
كان له قلب اء القفى السمع ومو شي ولقد احسن فى ذلك من قف قال 

ليس يانسان ولا عالمر 9 من لا يعى التاريت فى صدره 

ومن بدرى اخبارمن قيله 8 اضاف اخمارًا nn‏ 
وجذ؛ كعاب يتصمن ما تقارب se‏ من حوادث الزمان فى بلاد حير 
لبئان وريما ايف اليد هما يتعنف به من حرادث البلدان ول ذلك 
احلا عن ثقه من قلم أوالسان او Kerle‏ بالمشاخدة والعياىة ES‏ 
من جبذه الملكه وكل دوم ق شان وعليد التوكل ى كل شان وزمان ومكان © 


Nach dem Erlöschen عمل‎ Ma’'niden يت‎ sich die Scheikke im 
„dan sieben Distrieten des Likamon‘“ und erwählten m Ihrem Überhanpte den Emir 
Beschle (45) vom Hause Schihäh, dessen Wahl yon Mustafi Pancha, dem 
Statthalter وو‎ Saldä, bestätigt wurde, Er starb, J. 1120, nach oeunjähriger 
Regierung, win man glaubt, wu Gift, Ana die Familie Haldar'a (92), seinen 
Nachfolger „ ihm beigebracht ووطمط‎ sol. Schon im folgenden Jahre brachen 
Folndseligkelten green Haider ana, durch die Partel der Jemoniden, والهفيشية‎ 
verablasst, welche die Wahl der Schihäblden minsbilligten. Als jene abe 
siegten, entlch Maldar; aber 1122 besiegte er, unterstützt von den Qnisiden, 
القيصيبة‎ , seine Feinde bei "Alu Dim, 2,10 مين‎ ( 1, und zog in Deir-el- 
(nmar win. Er starb 1443 (9. 13 r.), الس‎ Binterlasseng van nasun Siüheen, 
von denen Melbam (33) das Oberemirat erbieli. Er war rin kriegeri- 
scher Mann. Im ,ل‎ 1162 Übersiedelte er die ibrigie Schibibiden-Emirn mach 
Belmi, welche Stadt or von dem Statthalter von Said gepachtet hatte. 
Dorch eine schwere Brankhait wurdo er 1169 gemülbigt die oberkie Gawalt 
suinen Brüdern Mangür (96; and Ahmed) anzurertrmnen, und يمام‎ dann: 
nach Neimt, wo er, «img mit Andachisäbungen beschäfligt, bis ine 1. 11 
lebte. Ahmed atarb 1184, weruul ولمع امد‎ #) Jüsuf (103) in Dale-el- 
(Qamur regierte, Mäntür aber zu Deirmi blieb. Als das angrptische Hesı 
anler Mabammed Bey Abu-d-dhebeb, der alch mit Thäbir el-"Amr, العور‎ ‚all: 
veroinigt hatte, In Syrien einfiel, nahm Mansür Partel für die Aegypler, well 
er felndlich gegen "Oibein, Pascha zu Damaseus, dem dar Einfall galt, موي‎ 
sinnt war, da Jieser sich Jüsuf, dem von Mansür gehsssten Sohbne aninos 











1) Gewöhnlich "Andre, Im: Diakrine تمسمافمار .» ارد‎ Pal. 84.4, 


5. a, Fl 
فوم ذه‎ E83 ZA, wur اندلق‎ Ahmed'a Neffe, Sohn des Fürsten Malbım 
56 I F’olney, Hulse nach Spt. wi Ark. , dentsch® Lebers- Th. 2, 2.38. Fl. 





١١ ١في. ؤت ف‎ u u a ا 2 عت‎ ww rn ير‎ 


freandlich gezeigt hate, Die Aneppler king, aber hald anrer-‏ ,يدوليملا 
mussie alles Land dem ehe grannulen‏ فيصملا richtete Sache winder ab und‏ 
اننا "All ber, dam: das betragen. Abu-d-dbehnb’s‏ :زه Mu‏ .خم Jäsuf abiretem‏ 
dem dyrischen Zuge verdächtig schien, wurde iu seinem Glauben. au Ver-‏ 
اعمس ratberei darch Thabir el-Amr bentärkt. Abu-d-dhehrb, gewarnt, Gob‏ 
Ber den mail Bey, einen Fronnd Alm-d-‏ كلخ" Überägypten, Als aber‏ 
dboheb's, gegen Ihn anndie, vereinigten sich beide gegen "All, marsnhirien‏ 
ليام Ihn‏ عسل" زم wu Thählr‏ بلطلل" wnd "All. enilloh nach‏ .هنا auf) Cairo‏ 
sufsnhm. 2‏ 

Im ل‎ 1185 kanimi فك‎ zu offenem #اأمعاة‎ zwlachet Jen Metäniie ١ز‎ und 
Jüauf mit seinen Verbündeten; die ersion siegen and dringen. weiter ver, 
am ihre Vortheile au verfolgen (5; 42%. ,انملل‎ vonder 'oihmänisehen fe- 
gierang mit Truppen ana وعدملا‎ untersillzt, sicht zur Belsgerang, Saldd'a, 
Thäbir el-"Amır لسن‎ "All Ber, die von للمماسيا‎ Nelstand معودع‎ die Pfürte 
erbeieu und وسالسياعة‎ hirtten, يلس نعسسهينا.‎ dam Heere der Meihwile, ihrer 
Freunde, heran. Dei Beräk-et- Toll, وبراك التل‎ eniapiant alch ein hart- 
tückiges biefonkt, dad mit der Niederlage June mad des 'ukmdnischen 
Heeres endipt, Io russiachir Floito gebt. dumm unter Karim nach, Heirul, 
dan verheer wird, 

im .ل‎ 1195 wird Ahmed Boy el-Ujeszär Matsunliim von Belrnt, 
wo er ukgrachlet des Widerspruchs von Jüsufis Sehe alch befestigt. Der 
Emir Mansir bitter dann seinen Freund Thähir el-"Amr mm Hülfe, and dieser 
bewegt din عطعوزسم‎ Flotte anter الكنتيكيوق‎ , Heirat عه‎ Münate zu.he- 
lagern, worauf ei-Mjerzär div Stadt ufgicht, die أعاعل‎ wieder von Jüsuf 
vingenammen wird (5. 46]. Mlitlarweile wirkt sich Thähie عستم" - أ‎ die Vor 
seihung der Pforte und die Kuntibalierenrkafi von Saidd ana, Abs - ل‎ - Aheheh 
Fillt wirder 11R8 In Syrien eis und ersberl Jan; Thähle el-"Amr wuas 
unch Snfed ماع ناا‎ Noch mehreren. glücklichen Unternehmungen «tlrbı Aba- 
d-dhchrh plötzlich und har in der Hegiorung Acgyptena seinen Sohn Ihrählm 
bey zum Nachfolger. Gegen 'Thähtr empärten sich aplier anino Truppen zu 
“Akkd amd erschnsam Ihn, als er ntwriechna wollte, 

hohe Annuhen des Emirn zu Deir-el-Gamar arhnifi darans, dns er‏ مدال 
In. den Zerwärtnissen der verschiedenen Fürsten in Wädj-et-Telm und anderer‏ 
Stammhäupter in Syrien gewähnlich zum Schiedsrichter erwählt warda. ١ Im‏ 
Ang die Uveiniekeit Iüsufs mit seinen Briders Seid Ahmed (168)‏ 11592 :ل 
ud die‏ ستعاما und Ffondi CIOT) am Das Ende davon war der Tui tes‏ 
Flucht Juan, da mıch die Grossen des Landen sich gogen Ihn empärten.‏ 
ihn gut auf und 161‏ سشدة Er begab sich zu ml Djerzär unch “Akkd; dieser‏ 
“ete ik, Jedoch unter harten 0 Hülfe, mit der er den Aufruhr‏ 
keschwinktigie und mark Heir-ei-Namar tarlieklehrte,‏ 

Unter dem سسا )84 ,3( 1197 بل‎ wir, wir el-Ijerehr, der فلل عامل‎ 
قسه‎ Safe erobert hatte, dio Unterwerfung des Distriotes Beschärs 7” م‎ 

1) 3. Möbins. Pal, Bd. 3,3. 896. Fi 

2).8, Höbins, Pal. It 3, 9. 500 m. 5 ri. 





q 





Tornberg , Notiz über ie Wildenhrut 


heitete , welche ihm surh gelang, Div Pforte machte Ihn 1199 zum Pascha 
von Dawsseus, welcher Winde er jodach schon 1201 entbuhen wurd, 


Als Säsuf das Joch, welches el - عفدم زلا‎ Ihm auferlegt, # | 
vergebens versucht, weg er sich mach diem Disriers el-Mete, zurück, rare 
Uche-el-Dasmar dem Sehlkäbllen Ensehlr (IE) Ibn- Ohm (116) übergab, 
weicher, was el-Djeriär unterstätt, von diesem gleich den ‚Befehl erkieh, - 
läsuf سم نفج‎ dem Lande zu vertreiben, war er auch that, Jüsuf wanderte 


am nach Damsscıs una, we ef-Ulun الأطن‎ Ihrähtn Pascha ibm Freundlich 
m .سر‎ Im I. 1204 actzte dor beträgerische el- Djexzär Jüsaf wieder 
in Baal vorigen Rerbte ein, Durch allo seine Iutriguen: wallie der gewinn- 
düchrige Mann, dem wir im ermälnten Jahre als Pascha rom Immancnz winder 
finden, nur Geld zusammenscharres; als duhnr Beschir كنافال‎ überbot, wende 
Kieser حر‎ !Akkd اامنصاعم‎ Ins Gefängnis geworfen, und تاضوم‎ erkielt اساي‎ 
فته‎ Aus Lund zu besetsen. Dieses md las folgende Jahr auchto Deschir; انها‎ 
el-Djexzärs ,مالالا‎ seine Rechte über das Nerglund geltend an machen; die 
Seheikks aber, wolche die -Schikhbiden: Uaidar (106) und Onidam (16H) 4) 
en Oberemiren erwählt und im die Argierung wingeretit halten, ماع اماما‎ 
mil سيل‎ Volke معلوم‎ Widerstand, und عفد إاناء‎ bewilligte zuletzt dieane 
zwei Einiren die Inventur (3, 88 .ل‎ Beschir, der jetet ie Gafingniss 
wandern mnaste, ‚erhielt schun 1208 won. ol-Djexzär die Freibelt un seine 
vorige Marht wieder, welche er wur سم‎ sehr zu .eirem Werikoiln benatam, 
Kach yirlın Beschwerden gelang er endlich el- تست إلا‎ im, 1230 Ihn خم‎ 
füngen au nehmen, worauf der Emir Hnsein (108) عمس يناع دمع را غ842‎ 
ward. Als el-Djersir 1210 des Paschaliks Dastnsena entseist wurde, ging 
die Semme der Gnade von neuen Über Beschir auf, In suine a0 uft verlürene. 
Würde nur einmal eingeseiel, zog er nach einigen’ Treffen wieder iu Peir- 
el-fhamar ein, 

Im ,ل‎ 1212 (8. 96 v.) wurden el-Djeszär und das Volk ‚km Lande von 
dem Gerüchte sehr beunenhist, dass die Franken in Angspliem eingefallen 
seren, und im nämlichen Jahre erfuhr man den Sieg bei Abükir und dass 
England Im Mündniss mit der Pforte any. Tor Grossherr orlless hieramf عمط‎ 
tügliche Ferne un el-Djersar. Unter dem عل‎ 1213 (3. WM r.) wind der 
Kiafull der Franzosen In-Syrien, die Kinnahme tm Jifh nnd die Belagerung 
'Akka's erzählt; Darch einen Zufall erhirlt Beschir Gelegenheit ستل طعاة‎ 
Vermitteloag dns Commmkbire FBinlık bei el-Djenzär au verarbulfen. Dieser 
we desswegen ungehalten auf ihn, welt er keine Truppen auf Verlangen dos 
Paschnla gescbirki kalte, Sinlih, der bei el-Djerzär kaitı Gnbör fand, wandte 
abch نسل‎ gerade an die hahe Hfurto, uud ula der Grossrezir لمهم‎ Syrien 
kan. erhielt Bnankir ie Naglerung won er-ärkilf, Widl-e1-Teis, Bulbel, 
dns ‚Gebiet der Motäwile, el-Begi’ اسه‎ Djubell. Smlık, der unoh einmal 
nach خصاء8‎ kommt, Andet فل‎ aleht mehr Brachlr, ir den Truppen ei-Djrzaär'a 
ka weichen müssen, Er schreibt Ihm dann Folgenden Brief‘: 












1) ب ينان‎ 5, 58, Z 15, تعطآن‎ . ri 
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من a‏ سارى عسكر السلطان لوك (9) سلطان U‏ الاتكليو ونايب 
حعسرة السلطان سليمر العثمانى (4) الى الاج HE‏ الشرف 
والاحترام الامير يشير الشهاق» اما بعت فانى لما وسلت إلى بيروت 
سالت عن احوالكك يا اخى وصسديقى فبلغتى ما جرى معك من ATI‏ 
باشا للوار وانه قد ولى مكانك: اولات الامير Aa‏ وطردك من الولاية التى 
انيت بها عليك الدولة العثمائية je‏ قضرها Ns‏ عبرت فتوجهًا الى 
غرة لاجل مواجية اخينا السدر الاعظمر قايم مقام الدولة العلبة وأن 
شاء الله عن قريب تصل اليك منى الاعلام التى تسرك ولا تطن .يا احى 
طبيب أن اتقطاى عنكه فى الرسايل الا لكثرة لريب والاتعاب التق 
وقعت لى ق بوقير والاسكندرية وذلك لعددم إسعاف جزار باشالى لانه 
تعيض أن يسرسلى الى الاسعاف بالمراكب والزخاير (or A)‏ والات 
شرب كم اخلف a,‏ ونكث عهدهة.والاآن قد سار عدوا ل والدوله 
العلياة null FE‏ بيئنا ان عدو الدولة عدو الدولتين وصديق 
الدولة سديقن الدولتين* واما الت يا أحى فكن ك راحة بال وعسى 
قريبا يتم كل ما ترغبه وقد تركت لك مركبًا من مراكى فى مروت 
لاجل ما يلرمك من الجيخانات (2) وغيرما واي شاه الله لا ابطى ie‏ 
3 الاعلام وانا el‏ أن بعص الوشاة فى دولتك ريما يوصل صورة BUS‏ 
ذا الى جزار al, Lab‏ فليعلم الم سيعل يه الندم وتنرل عليه النقم 
A‏ حررت alas‏ ذا اليك من طهر lat‏ خامس كانون اول 
dr en‏ عتكك داعا والسلام 8 
In der Zwischenzeit besetzten die Söhne Jüsufe, von denen die Vor-‏ 


schmalen Haseln and Sa'd-ed-din waren, Deir-ol-Unmar انلمع‎ anderen 
Gebinten, und Beschir طهلا‎ much Dumssena, Smith bewog ihn jedoch nach 








1) Ist فب‎ dankbar, dass ein englischer Gowmmadore dem wnmanischen 
Hochmath und dem wergenländischen VWornrthail soweit narhgegehm Imbei 
sollte, selten Künig einen Statibalter des Groaaherrn هه‎ nennen ? Unmllglich | 
Fallbell die Urschrift wirklich eine: soiche Ihraan, wo Amm aim mer 
Bart die Dummbelt oder Luverschämibell des Consiplaninmn لام‎ m 
2) Von dem peri,-türk. bl ee, اج‎ Su, „Arsenal mllitisire, 

ri, 


et ken. 





Tornberg , Notiz über dia 


Tripufis zu kommen, wu der Grmarszir eb aufbleli, am unch Aegypten 
gegen Napelson zu ziehen. Der (iroaarezir weraptnch Beschir 20,000 Mantı 
gegen el-Djeszär; aber im Bewuasıseia der Unberiogenheit eol-Djessär's und 
der Unmöglichkeit, ein wu starkes Heer za verpruwläntiren, fülgte beuchir 
lieber dem Commndore Imitk nach Crpern, Die Niederimge des Gramm 
verdüsterte bald wieder die Aussichten Heschir's, der, zu Ende des ], 1214 
in Syrien angelangt, nach el-Him, (yet 1), ging nn weine Zulfacht د‎ 
‘Ali Bey ei-Aufad, الأسعك‎ , nahm, der in Wär Hmid Ingerte Die هاسنا‎ 
einwohner fingen allmälig an für ihn Partei هم‎ nehmen, und im folgonden 
I. 1215, am 5, Tischrin | (3. 10%) konnta or mar Kesrwän gehen, Nach 
einem Vergleiche mit den Benä-"Amid, Jos, und einem Siege Aber die 
Truppen, die von Halli aus gegen ihn gesandt waren, kai or. am A, Tlschrin I], 
in Deir-ei-Onmar ou, wo er joloch عسم‎ kurse Zeit vorweilen komme, Endlich 
gelang ra Djirdjia Bis, . وجرجس باو‎ durch einen Hund, den er heimlich 
miı Heschir achloas, Jen السااء‎ el-Dierräür zu überlisten, Als dieser seine 
Pläne vereitelt sub (der Verfasser sagt gut vom Am, S. 114 rt لم يكى‎ 
Ran فى‎ Bl على اقل الجبل الا‎ „A), zog er nträntet wine Truppen 
Zurück, Nachdem der Friods unter den veronbiedenen Stammfürsien geschlus- 
sen war, beyah alch علسلا‎ Beschir wieder nach Deir-ei-Qamar, 








Nem gebt موص‎ Chramist عه‎ Schildern der Angelegenheiten Kurapa’s 1 


währeed der jetst durebinufenen Zeil Über اسه‎ Free mir dee | 
Revöluiloo au. Aber mliton In der Kreühlung achlindet er pllitzljch mik alune 
aberkürgten Vobersetzung es Testamenter Ladwigs ,ات‎ die wir, zum Be- 
hufa einer Versleichung mit der Unbersetzung 5 de Sany'a, ‚hier ‚beifügen: 


بسم الثالوثك الاقفدس الاب والابن والروح القدس 

انا بولس (لويس .0 السادشض Bm‏ باسمر ملك فرئسا فى اليوم 
الخامس والعشرين من شهم كاتون الاول سنة اثنقين وتسعين بعند 
السبجايةا والائف إن كان لى اربعة اشهر مسجوناى الضى الذى يقال 
له تيبينو(2) ف باريس قف قصى على عمولاء ad‏ كائوا خاضعين لم 
واف لهى يكن ال من التهبى اليه منوى AN‏ تعالى فانا اوهم لدى Na‏ 
REN‏ الاخيرةه الى انا قا نفجى لاه a‏ وخالفى واثوسل اليه 
أن يفبلها برهته ولا كاسبيا كسب اساعقائيها بل عحسب rt‏ 
سيدى يسوع المسيم الى قدم ذأته ad‏ السيوى من 1 خلاصس 








1) 8. Nobius, Pal. Di. 3, 5, 857, FL | 

2) Dirans Wort, gewiss ER عل‎ nun بير‎ Schreiben, deulal auf 
rian lallmischh Vurlage zurück, die dis Iran. Ie Tetmple in II Templü wer 
wasiloli hatie, FL 
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كل البشر الذين انا in‏ ولو غير past‏ لذلك* وانتى اسوت على 
الاتحاد مع الكليسه الكاقوليكية الرسوليئ الرومانيه التى nl‏ 
سلطائيا وتسلسل متسل مى القديس بطورس الرسول مستوتهلا له من 
المسبي تقسه؛ وافى اوسن أحانًا كانتا واغترف بكدل غا يتحصمن قانون 
wre AT Dass Er?!‏ كما تعلبه الكنيسة الجامعة زات ظللما is‏ 
اتعى بان اقيم نقسى قاضيًا فى تفسير الاعتقادات Kalt‏ الى 
#وى كنيسلة يسوع المسيح سل قد wre‏ وساتضرف أى احيالى الله 
مسلما للتحديدات المعطاة لى من الووساء المتحديى مع الكئيسة Kar‏ 
Kiki‏ الرسولية والمتفقين معيا من بيعب اثبان um ll‏ واتوسل 
اليه تعالى ان يغفر لى كل خطاياى O5‏ اجتهدت ان اعرفها وامقتها 
واندم عليها واتوب عنها واتصرع امام nie‏ قعال ان يقبل ts‏ 
lee‏ اصع a‏ وكتمئى عل يعض قضايا Kalle‏ 
للاعتقاد. بالكيبسة الكاتوليكية .وتيطيبها ولاى ذلك ضف ارادق if,‏ 
ae Las Free Let‏ ولي واتشرع النية Ms‏ ان Ks‏ 
ae‏ الثايت: بائى: استخدم ka‏ مستقيم الراق عندما جكدى ان 
منعحى u‏ اعترف يكل خطاياى: وأقبل من يده سر القوية» انق 
اظلب مى كل من اغصبته re ale,‏ رديًا ELLE‏ يساق بالشر 
الذى يظن اذى سبيته (1) لغ واتوسل ايها لكل اوليك الحبين ل أن 
رس ا لق انال منه rl nr‏ 
ta‏ وال اغفر هن كل قلى ذكل اوليك التيى قد ass‏ بالسداية 
Br‏ لم منى ادق سبب واسال الله ان يساق وتغفر EEE‏ 
وائق استودع a‏ واخوق وعماق وجميع المرتبطين.معبى 
برباط الدم او بنوع اخر واسالم ان وتغخطف اليم بالرحمة ميقوبهمر 
بنغته على al FB‏ ما داموا فى ذا الوادى وادى الدموعء واننى 
et‏ ب لامراق ولا ارتاب نوا واشفاقها خوج واوصييا ان Bd‏ 





1) Vulgar سميقة اذ‎ , von و معميناي‎ verursachen, Fi. 


سند ها 

Wildenbruch'schen Hüniliehrr.. in Lund. 507‏ ملل Tornherg , Notiz über‏ 
تهذيب Aa il u‏ يعتبرون عظبة هذا العالم كخيال 
الظل الزايل ويرقعون العاطة الى انجد الثابيت الحقيقى الذى لا بزول 
oh‏ شقيقى أن تستمر ملاحظة بى an‏ المعتاد وان تقرم مقام 
I,‏ حكم الله بفقدغا Sl‏ يقر a las‏ اسال امراق أن 
تساحى يكل الشرور الى احعيلتيا بسي وبكل أغعاشهة ييكنى أن 
تكون حدقت لها من قبلى فى مه اقتراننا» والى اوسى بى بكل حراره 
إن ينوا الله قيل كل شى كم يكوذوا متسفقين )1( دايما مع بعضم 
وخاضعين إلى SEA,‏ وحاتظين لها حق الثربية وان يعبروا (3] Ark‏ 
a HS US Rue‏ ابتى انه اذا حسل على HEN ill‏ 
ga‏ عبار ملكا بعدى ان. يصيف: كل اختمامد ويفرغ كل مديده فى سعادة 
بلاده وراحتها ويجب عليه ان يلسى. كل يغض وحفك على Yet‏ 
سيما a‏ سبوا الى ما انه انا ,1 حتيله الآن la‏ انه لا يستتطيع 
ان برتاح a‏ ف ايام ما لمر سكير بحسب al‏ 
واوضيه ان يهقم بكسل اوليك الاشخاض LS rad‏ متعلقين بن 
ويلاحطخ. بعرن اليه والاسعاف فى ما يرضى الله وافا أعلمر أن كثيراً 
من الئاس كانوا متعلقين بى ولم يسِلكوا معى بحسب التوامم وجازيق 
يكل لير هرا كآنا ee‏ قل واونئ ولد :آنه انا 
وقعات له الفرصة لا ييتم لهم الا Bl‏ والصلام والذين حفظوا 
معى صعون الصداقة Hals in‏ وائنى اطن أن قلة اعتبارى 
للطايغه (3) 

Für die neuere Gesrbiehte Syriems klnnen diess beiden Werke vun 
eroniem Nutzen seyn. Bia enikhallen viele Data, die un amlersws vorzoblich 


suchen wird: Aurb ala Sprochdonkmälor verdienon ale gewin div Aufmerk- 
samkuir der Geichrten, Ausser den gewöhnlichen Uaregeimkssigkeiten ml 








"(1 (ai ; die Erachrifi: „de rester toujours unis entre aux, Pi. 
2) 1, م يعتيرو!‎ io Ursehriftt „de feganler ma docuf enitime une تمعد‎ 
ne I ri, 
3) Dir Umehiift: على‎ eroirnis ealamnior bes Aontimnnis de in mailen. ل‎ 
Mit dem werunglückten Verruche, diese ächt franzisischen Anfangsmuris des 
I, Abschnllien der Urschrifi سم‎ urabisiren, bricht die Üchorsetzung ab. Fl. 











Abweichungen von dem elnasischen Arnbisch bietbh ie viele eigenthlimliche 
Kedensurten ood eine gronee Auzahl fremder Werer der, die jetzt auf dem 
Libanon in Gebrauch sind. 


Zu Bar-Hebraeus. 


Nach Bar-iehrsens Chron. zyr. 5; 142. ercigneie sich im J. 832 مه‎ Chr. 
in den Nachmiltogsstumden des 14, Mai فداه‎ totalı Soanmifinsterniss, welche 
nach einer Diner وود‎ 2 Stnmden angefähr 4 Stunde vor Sunnenunlergsug 

nnd während عمل‎ alirekstnn Verdunkelung سه‎ bedeutend war, dass man 
الك‎ anzünden musste, Es ist dies, an wait bis Jetzt bekannt, die einrizo 
Erwähnung dieser Fiunterniss ala einer totalen, währen} die Chronisten des 
9. Jahrh. ihrer mohrfoch als einer zu Byzanz beokachteten partialen, nbLachım 
sehr starker Verliosterung gedenken, Hiervon bat der noter den Asirunumen 
rühmlichst bekannte Hr, Dr. PArrent, Obserratur an der Sterowarie md 
akalemischer Lorent zu Leigsig, Veraulasaung gesonmen, ملك‎ genannte } Fin- 
sternisa نامسمت‎ allım Umsiänden zu berechune, um Jdadorch einen streitig 
Gegenstand ic der Thoorie der‘ Mondabewezusg der Enwehridung mil 
بع‎ bringen. Die beireffunden Milibeilungen finden sich im dem Berichten 
über dio. Verbamilnegen der Königl. Sächn. Gesellsch. ل‎ Wissensehaften zu 
ig, Mathematisch-phys. Clusse, 1850. 5. 03 12, aus welchen wir ant- 
ee so viel für die Stelle bei Bar-Hebr, سم‎ Wichtigkeit Is Die 
Hechnung weist aim totale Sounenlinsteruiss anch. Die Curve, welche 
die معط‎ des Schaltenkogels auf der Erdoberfläche darchläuft, durchschoetdet, 
von Südnmeriks ausgehend, den atlantischen Ocean, berührt die Nordwest. 
spiten Alrıka'a, zicht über das mittellündische Meer und durchläinft Mesopots- 
min im 36. Breitengrade, Nimmt man nom, wie Hr. ملك‎ nach guten ge- 
sehichtlichen, durch die Rechnung selhat weiter unterstützten Gründen voraus 
intzt, die in jenam Jahrhundert berühmte Sternwarte zu ur-Rakkah am Euphrat 
(onch. Chemiey unter 35° 55“ 35" نه‎ Br. um 30° 3" 58 stk, L. von Grem- 
wich) als Nenbachtungsert an, مس‎ zeigt die Nochmung: 
Anfang der Finsternis 3% 19,=3  walıre Zeit zu ur-Hakkab 
“ عاهاقا لمصغا‎ 5-2 4 135 5 1 1 1 " 
لكاي‎ 7 "1 4 21 23 .“ ba su " 
2 der Flnsteruiss 5 21,9. “u ul Mi 

Untergung der Sonn 7 23 الى‎ a 
miihin eine totale Verdunkolnng won deitthaih Zeitminuten, vr Dauer der 
ganzen Finiternlss, von 4 Stunden und 2 Minuten, und zwar we, dass etwa 
anderthulh Stamilen vor Snmenmtergang die ganze Eklipse Ihr Ende erreichte. 
Bar-Hebranas أجلم‎ daher هد‎ gende, wie men vom Uhrenlsten aur Ingend 
erwirten darf. In, des Worb und die Zurerlissigkeit aeinde Angaben wird 
man erst roch! wrmensen. wenn man In Matracht wicht, فوملا‎  Thoophands 
#6 Daner derselben Finsternis zu Constautiiopel zu vinrtkalb Stunden an- 
giebt, andere فلل‎ Pinnterniea لس عيمج‎ den 12. Mal verlogen , während die 


Rechnung Fir Cnnstantinopul (unter 4° غنم عن‎ m An التبقة “48 1 لسر‎ 
sr. 1 von Para): 





لتح ون نييس ‏ .. سخسننز يفت 


tätzlaff, Forzeichn. für مدي‎ Role انهه‎ Tibet, Diumgarimn.iw. 500 


Anfang der Finternise 2 31,=2 wahre Zelt au Constäntinspel 
vu. عنما 5 = 25 4 يلا‎ " 


Grässte Phase a 29 4 
und zwar oine Bedockenz won 10,51 Zeil um " ädlichen: Theile der Samen: 
scheibe nachweist. ir, Tach 


Vorzeiehnungen für eine Reise nach Tibet, Dsungarien, 
Turkestan und den Kwänlun-Bergen. 


Van 
5. Siüz«inf, 


Eine Zeit, die wo reich an Kreignimen, no mnnnichfach an Ergehnianen, 
قنع‎ wenderhur in der Eostwieklaug, maus woch für das mittlere Asien oo Be- 
deutung werden, Es wäre viel Trichter gewenen im Mittelalter die Schwärme 
der nach Westen Jeingemlea Mongelen zufzuhalten, هلد‎ den Kinlias, wel- 
فقطم:‎ Europa auf سمل‎ Länder مفظلاسه‎ wird, au beschränken. Dies wird 
hoffentlich, wie gewöhnlich, nicht durch Gowalt der Walfen geschehen; dem 
jene Länder aind ja beinahe unzugänglich, und eur die wilden Horden, 
welche Hunger لهم‎ Külte ortrogen können, könnten als Kruberer dert er- 
scheinen. Dem Sieger bieten diese Ländersireeken auch ner der, und 
bei solcher Sachlace werden Helden uoch gegen ruchmun 
gleichgiltig. Aber für den Christen; für den Meuxchenfreünd, 2 As Aa 
forscher, für den Geographen, überhaupt Tür wissentchaflliche Zwecke, bieten 
jene مملسومة)‎ eine reiche Ausbeute dar, um so mehr da ain noch achr 
wenig bekannt sind und in ihrem Schonsse nnermessliche Schütze bergen. 
Migen ale لاهسا طعمل‎ ein Gegenstand ernster Nachforschungen werden, und 
möge dus Streben aller derer, die solch ein Unternehium beginnen, such auf 
dus allenoin Nützliche gerichtöt ey, nieht allein für die Wissbegierigen zu 
sammeln, sondern auch den Unwissenden Mittel zur Verbesserung ihrer 
"Zuntände am die Hand zu gehen, Wissenschaft wird uns dam erst. wichtig, 
wenn sie zum Helle der Menschheit dient, and jedes Restreben der Art wird 
durch Auwenidnng aufs Lehen gendelL Schraif ikeuretlsche Grundaätee , 
جتاناعة‎ se auch seren, [ruehten weulg; wir wollen etwas haben, das für den 
Nomaden handgreilich und Fir den Bewohner jener Alpenländer unter Eis 
nnd Schnee von Nutren werde 

Die Zwecke dieser ممتملا‎ würden von der mannichfachitam Art seyo, Zunächst 
würden allardings wisennsrhaftliche Forschungen die Aufmerkasmkelt auf slch 
ziehen, aber bleibende Beziekungen zur grgenaeitigen Hülfe müssten doch Immer 
die Hauptidee seyn. — aa Land, essen Untersurbung van مد‎ grosser Wichtig- 
keit ist, legt rriobt eigentlich im Mittelpankte Anione, im Norden des Himalaya, 
im Süden won Altnd, im Osten بيعل‎ Bekurtmgb and im Werten der Prorinsen 
ang und Sreetseimän, Die Gesammtstirerken stehen mehr udur weniger unter 


der Herrschaft der Chinesen, die lellliche Orduung eingeführt, bäbaet, we 
es möglich war, Wege gobahnt, Posten errichtet, wnd die Wihlheit der 
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Mord sind eeltın,‏ لمر مماععء طسثة  ziemlich gerähmt haben,‏ م معمخصمام 
das Besitrihum der Güter lat sicher, und man kann mil grossen haraws-‏ 
die Mühen der Kaufleute des worllichen Aslens‏ قطتان nen sehr ent reisen,‏ 
oder des innorn Afrika zu erdulden. Der Verfasser hai mit Leiten gesprochen,‏ 
welrbe die Reise gemacht, und die nicht genng die Ordoung und dio kühlieben‏ 
Einrichtungen preisen können, welche den Keisenden unter grossen Schwisrig-‏ 
Leiten und Entbehrungen dus Unternehmen vernilssen. — Bläher jodeeh waren‏ 
كوه sulche Unternehmungen wegen der grosen Strenge, mit der man ie‏ 
معتل lichen Giränzen hewachte, für Enropfier beiuabo unmigheh. Sehr hat sich‏ 
won Thee und Seide, Welche‏ وال ziemlich verändert; — Bedürfnisse wie‏ 
une hina befririligen kann, Handelsverbinfungen, welehe durch die Ver-‏ 
mermehllieh waren, verlangten beifeatenden‏ مها ممت wänltschaft der‏ 
Verkehr mil dem Westen. Man sunbte diesen Chinnslscher Seite auf alle‏ 
Empürun-‏ سه mögllebe Art zum beachränken, Dies gab Urnche zu firleger,‏ 
طعاة son, weiche dem Stauie angeheucre Sammen knntehen, und man Irmgin‏ 
nntärlich: det die Landesaperre molbwendig, amd müssen wir fttmer Millionen‏ 
verwenden, nm unsere Zölle in uller Strenge aufrecht zu erhalten?‏ مصدك 
1248 .ل fasste der verstorbene Kalter im‏ هم verueiunn mais,‏ ميس Da mu dies‏ 
und alle Plackerelen wer-‏ , سسا dem Entschluss, den ganzan Handel Frei zu‏ 
عرولا zuraumen. Dies ist non geschoben, wol seildem hat alch nallrlich der‏ 
kehr erhr goboben, nad zahlreiche Himftoute und Ankacnde ernchelurn jihrlich‏ 
viele deraeihen ziehen von‏ أسه Kuschger,‏ اس af den Märkten von Jarkand‏ 
dust welter nach dem Nurden und Orten,‏ 

Die Frage, welche sich bier mathrlich erhebt, كنا‎ die mach dem Wege, 
den man za nehmwm: habe, um Jene Grännstälte zu errelcben, Mare birten alch 
verschiedene Sirumsen dar. Die beate und obtsprechondate würde über اصعلا‎ 
gaben, wo sich die Gelehrten an die Karswanı anachlässen, welche Hber die 
Hochehnne, Pasiir and dureh Badankschin nach Turkeatan geht. Diese zinht 
عمسسا‎ im مك , مابامل عمسسة‎ anna Jene NHochlümler aazugänglich nimd, مط‎ 
andere Monte wäre die durch Daltltan Sber Ale Vıngline = ؛ عناء أل‎ dien اذا‎ 
ein violfach besuchter Wog, nnd der Mandel lit van diene Weite aus يلوو‎ 
blühend. Ein dritter. Weg würde durch Kmchmir in انكمم‎ Minkinog nach 
Tibet heiten; ein vierter md ehr gefährlicher, obetnich jetst aflgeiein 
بعسكاة‎ _ dureh Kokamd und dus Spe-Thit. Auf diesem Wege ist der Handel 
a mungelehitenen, und عمتسا‎ sieh jeist anbr In Zunahme, 

Als Vorsichlsmssseregel müsste man gnna voraliglich einpfehlen, anch 
don Schein politischer Almichten zu vermeiden. Allis was Argwohn er- 
regen kann, win mibedeutomd auch, wolle fürn gehalten werden. Die Mir 
glieder der Erpeilition sollten sich ganz der Karwwang einverleihen; und sich 
vum ersten bla aum ممتععا‎ Reisenläte nätntich zu Mächen مسمس‎ win dies 
Fane besonders durch nsdirinische Hilfe gesehaben kann. In dimselhen 
Grede wie sie ihre Reisngeführten durch Liebesdirnuts gwwlunee, und’ lie Por- 
stthutile durch zuvorkommmade ütn verwinchen, werden ale auch Erfulg 
habe, Man قنك‎ praktisch عدم‎ die Menschen zu wirken suchen. mm 
atwidersprecbliebe ماعطا متسل‎ Brwiler anine Usberloguntnit #urlegen; mr 
dann erat wird ع‎ wöglieh, eine Stllung au hehanptes und Einfluss umazu- 
aben Der winmschufiliche Piurtschrlti las Westens gleht wire Mlitel am 


die Hand, um sieh des Kirgebornen auf das Vortkeillnfteste en zeigen. In 
lleser Hinsicht spricht der Schreiber dinana nicht Iheuretisch, wundern gründet 
eine Behauptung auf die Erfuhrung der Vergaugenbeit, Stelle Selhsisuehl 
div Allem أعبب‎ ihren, eigenen Ansiebien will. georduet hakon, die sich mia 
nach Umständen bequemen, nie nachgehen, مله‎ sich die Volkanigemikämftichkots 
سا‎ aneignen, nie dureh Liebe und Gedull Schwierigkeiten überwinden wollte, 
wärde لبانس‎ am arhlullichsten auf die Ausführung des Untersahmens elnwirkem 
Deu Missjouiren der Bröüdergemoinde, welche dimem Expedition. beplelten للق‎ 
ten, um nach der Daungarei und Monguini zu kommen, solle ganz besin- 
ders der Aufttag gegeben werden, immer vermittelnd und liebevoll zu han 
deln, اناعم هن لسن‎ das Bild des Eriüsers, der in ihnen wirkt, darzustellen, 
Ein sulehor هستسلئا‎ it unwidersiablich, 

Der Huoptgezonstend der Untersuehungen Ist geolosgischer Art. Jess Läs- 
der zeigen ausserordeniliche Schichten von Bergen, قطنا سن‎ mnch ie meisten 
Sparen der Urwelt un aich tragen. Es dar هله‎ Beichikum- von teineralogischen 
Schäteen, erhanden, der ممم‎ angereift zu werden braucht, um für die 
Meuschbeit von Nutzen وده‎ werden. Das Piknsenseirh In jenm ومطمنا‎ Grgen- 
den ist صر‎ elgener Ari, und teitt lt سل‎ wunlerlichsten Ersehelnimgen 
bervor.. Das Thierreich hat gleichfalle utwns Ausserurdentlichus. [He Men- 
schenafäume zind um وه‎ merkwärdiger, da ale eine #0 gross Hölle ge- 
spielt, dur Well eine مه‎ Form gegeben, eine ganı unerwartelb الما نا‎ 
tung "der Dinge, im Osten suwahl als im Westen, hervorgerufen haben. Dis 
Ausbeute un sprachlicher und eschichtlicher Kande wird لمعا لصا انطمنا‎ wern, 
und die Wissenschaft viel gewinnen, 

Mei ihrer Ankunft in Jarkaud oder Knachrar willis sich die Kapedik 
in zwei Theile thrilen, der eine dus Niomalarohirge (Tien schau) een 
men Allen dan, man zum Neriien desselben zwischen dam Altai, dem Timur- 
ta-See um China gelegen, genay antersnchen, md won müglinh معطا‎ For- 
sehungen auch unch Jer nordwestlichen Mongalei, Kabıla und überhaupt mark 
Ulioratal ausdehnen, Der zweite hai ein unermein granses Vell vor sirk, 
Tibet in seiner garzen Ausdehnung van Hallisinn فاط‎ mach. Sin, mit doeh an- 
ا مسعطمع‎ Flilssen, weiche jeus Länder dor Liogr nach Jurchatreichen. Daun 
die Länderitrecke ling des Südramder den Mimmelsgebirges, die acht Be- 
zirke der Lsheken, und. die. beiden Ufer den Tamir bis sam Labser. Im 
Osten Tibels anpelnngl, würde ala ممع‎ vorzüglich ihre Aufmerkanmkeli 
dem grüssen Ronten des Hwänlun-Gebirges widmen, sah den (ullen dem 
Hwangbo und Inogtweckiung, und ermitwin, ob.dies nieht ler grusae llirkon- 
#irbel des Fentlanden »ei. Kokanor bien ein grossen Feld für Nachfor- 
schungea ; mit aninen versehiedenastigen Nergen , den فوفك‎ und dem Pfnnzen- 
erinhe ص‎ guns ehreer Art, bel هع‎ haben Heise hr len Neturfurschen, Ih 
aber dort ملل‎ Wimge der Hunmena, eines Volkes, das #0 grossen سسملاملكا‎ auf 
dum ganenn Westen gehabt, ننة‎ wörde eine Untersuchung der Ureinwalner 
von kronser Wichtigkeit ara, — In, Tiber giebt سه‎ viele Naturwunder:; der 
Kmdrand des Himnlah-Lebirgon, der مظغتلاعة‎ Theil densulben, welcher den 
Europäern noch ganz unbekannt Ist, ana din grunse Tafellund mit seinen 
Nr, der unersehliplliche Neichtkum an Mineralien, die wusderliebe ويسلا"‎ 
zenwoll, almd in عمل‎ That Gegemmlinde, deren. Votermmohung die euichaie 











telaff , Vorzeichen. für eine Reise nach Tibet. Daungarien u. x. w, 


Ausboute gewähren win. Nekmen wir sun noch das Walk selhst hinzm, 
Jossen hänaliche nnd penellschaftliche Einrichtungen , Ana Priesterthum, die 
Vergiittlichung eines armen elenden Menschen, sul Lhessa, den Hauplsita der 
Abgätterei des gungen inner Aslons, wohla Pilgrims von allen Selten her 
dirömen: هل‎ wird cin Besuch لطا سمل‎ wohl nicht هه‎ ganz vergeblich seyn. — 
Betrachten wir ferner die Völker Sıfan’s, die verschiedenen Släume in jean 
Kiesengebirgen, wo» ıer Mensch in Hüblon and Löchern lobt am sich gegen 
die Kalle عم‎ achütsen: die herrlichen Thäler mit Eppigem Pllunzunwuchuw, 
und هذل‎ Ganze #1 seiner مم‎ aulfellendes Versehledenbeit von allen anderen 
Länders: ll da ninbt der Wissbegierige binzichen, am die Quellei des 
Munat, Metakon und anderer Strüme zu entlacken, welche von jonem ماسلا‎ 
Alpenionde auf die Halbinsel jenseit des Gangen rauschend alcb berubwälcen ? 
ها‎ Narden des Hinmelsgebirges Ilogt die Denmgarei mit ihren Seen, ihren 
hergen tod ihrem eigenthlimlichen Pfnnzenreiche. Wohin das Altsi-Gehirge 
sich wratreekt, da trifft men auch Metolleebehibum, and vielleicht "würde 
dieser العام‎ geringer gefunden werden, als der an der ml 
Beite, im Asiatiscben Huasslaund; Dieses scheoidende Gebirge selbst hat seine 
Merkwürdigkeiten, und سف‎ findet dort Krater, weiche oinot gewaltig von 
Lava sprühlen Dann welter Billich Is der Rickieng vun Hami alnd die 
Salmlaksern um jene von Schwefeldunst verpesteto Strecke كلس‎ ausgedehnten 
Wiesen und Frochiharem Getreidewuchn, 

Wenn ممه‎ bedenkt, wie viele’ Versuche gemacht worden, um in das innere 
Afrika vorzwiringen: aoilte مدق‎ innere Asien nicht dem zehnten Thail der dertbim 
ge#endoton Aufmerksamkeit verdienen ? Die mmaherten Eisfelder Siberiens kit 
man Öurehreist, die beissesten Gegenden hönfig besucht, مده‎ im Innere Aslone 
bleibi eine terra Incogelta, Mige denn des Unternehmen, dort vorzudringen, 
nicht anfgeschoben werden. Man spreche nieht von Unwögliehkeiten, dem 
vor noch sehr Kurzem unternahmen wnd vollendeten zwei Frauzisische Mir- 
sinnäre weinen noch viel ansgedchnteren Zug. Es versucht sich von selbst, 
lass man sich Gefahren md سخ‎ Eutbehrungen aussetzt; dien aind. Inge, 
die للد‎ allen dergleichen Unternehumtgen verbunden aind, mad For denen mas 
doch nicht erschrecken sollte, Es عادولا‎ auch wahl der Fall sorn, dan 
die Chinesische Negierung die Expedition, nachdem sie ihre Arbeiten woll- 
endet, über Land nach Sehungbai oder Hunton sendete; und uf diesem Wege 
könsten din Hoisonden سه‎ manche Entdeckung machen und dabei noch einen 
zrussen Theil des Tanera von Chlon schen, 

Für Bulieiun, für Wissenschaft, fir die Olvilisuiion jener Vülker Ist Alena 
Untörnehmen von achr grosser Wiebtigkeit, und Ich helfe, dass der in Nerlin 
za diesem Zweeke gebillete wissenschafliche Versin din regen Thellunlme 

+, mmd dass dasselbe noch vor dem Ablauf dieass Jahres ins Leben 
treten möge. 

d. 22. Mai 1851. 3‏ ,برممكوس!! 
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Aus einem Briefe Gützlaf"s 
in Prof. Fleischer. 


Hangkung, d. 22, Mai 1851, 

— „ch habe nenlich In englischer Sprache ممكه‎ Beben Tawkarıny's, den 
Ietziverstorbenen Halsera von Chins, geschrieben, She werlen وه‎ bald grilrmekt 
sohn Na arbeite ich an einer Lebenabeschreibing aller Kai 
end un dem Enyfirh-Chinese nnd dem Chinese-Englisk Dictionary, welehe 
beiden Werke nach vielen grossen Müben undlich dus Licht schen werden. ع‎ 
نع[‎ beilaure, Ihnen melden zu missen, dass di Chinese Kopusilory, aurhdrer 
ei zwmneig Jahre bestanden, Im künfligen December seine latıta Numer 
berausgnben wird. Es war ein vorwelliches Jourmal über die Zustände dor 
östlichen Länder; von den ausgezkichnetsten Siholagen geschrieben, — Dir 
Chinesische Gesellschaft hier. wird cine Zutschw-Grammatik vaı Dr. Bettef- 
heine veröffentlichen. Wir معطا‎ verschiedene andere Aufsätze, die bald er- 
schrisen sullen, .قا مه‎ ser Eiofliass der Chinesen auf Asien ; die Muhammedaner 
in Chin, u. A — باعل‎ hole Ihnen könftig unter Anderem wine Ucbersicht 
und zusammengetragen, das sich Endlich die Wrage uufärängt, was له‎ 
zahllosen عمعطعقلا‎ im Ganzen genommen enthalten. u 





Das ägyptische Museum zu Turin, 
(Ans einom Schreiben de Dr, Brugsech an Prof, Fieischer.) 


Turia, 4. 21, Juli 1891. 

— Das Mascum zu Turin hai einen wahl verdienten af und jedas 
Argypiologe sollte vor allem hierbar. oine_Pilgerfahrt ontermelmen, Die 
Samwlang Igrptischer Antiquitäten aller Art, deren Ilanptikeil eine Arquisi- 
ومن‎ der bekannten Sammlung Drowili's ist, gewährt angemein reichhaltige 
und. alu #0 wiebtige als beishrende Aufsehlünse, 00 dass mn nich wohl der 
Mibe verlohtte, blor وك‎ guuzes Jahr dem augsatenmgtesten Stwliem na wid- 
nen. Der gogonwähigen Aufatöllung nach zerfallen die Alterlbüner in_ewei 
عجوم‎ Abtlinilangen , deren erstere im Krdgeerhoas, lie andere in der wieren 
hinge des Akademirgrhäutes hierselbat ihn عم"|‎ gefunden hat: Die Ab- 
teilung im Enigeschom enthält die kulnssulen amd kolnssnlsten Monnmene 
In Stein, die in der That zu den kchündien ihrer Art gereehnel warden Münden 
un von diesen schau alne siemliche Anzahl publieirt wurden it, Zeni موسق‎ 
Säln sind mil Stamd- und. Sitzbildern von Köünigen and lünigianen, van Für- 
sten und Priestern (She wissen, weiter hinab wingen die Aszypter nicht } 
art Stelen, Sünlen, Särgen, Altäree, Benksteinen angefüllt: Verläufie will 
ich Ihm nur dinjemigen Manumenie grumer beaeichoen, welche für mich 
ein bessnderms Interease hatten und die ich mir هه‎ elner benanderen Publi- 
rallon Tür die Zeitschrift unserer Gesellschaft vorbehalte, Die berühmte, 
Fası möchte Ich sagen herüchtigte, triliogun Siele, von welcher der Abbs 
4. Peyron zuerst in seiner Schrift: Untersachungen über Pnpyrosmlien, kopti- 

١ id, 33 
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sche Handachriften und sie Stel. ١ drnifarher Inachrift: 18 königlichen ügr- 
plischun Museum فى‎ Terin (1824) der gulehrten Welt ine Notiz gab, hatıe 
zu viel Meiz Für mleh, um nicht vor allen ührigen Munumenten mich Ihres 
Antılicks zu erfrenet ler — ir ber in Klagen ausmubrechen, "Sie worden 
gewiss vun dem Vermichte | elle gehört haben, welchen der Verfasser 
eben genaunfer Schrift über dien Säule gefüllt bat. „Die Eigenschaft dieser 
Inschrift," angl er. „ala dreifacher, und dus Beispiel dur von Rosette, ملافا‎ 
die Neugiorde der Gelebrien and ihre Hoffnungen erregt. die Grinzen der 
hierogiyphischen und: demolischen Kenntnisse epweitern zu können. Daher 
unterfandulie Dr. Yontg, Inhlensehnftlich bugieris wunigsien eines Gyps- 
absiruek darum zu haben, mit dem Apenion Druveii's; Jene, wiewohl er 
die Rechte. arinor Kenntnisse gellsad zu machen ماما‎ dureh die- Versiche- 
rung: dass er der einzige Storbliche sei, der den Werth eines solchen Deak- 
mals hiullinglich xa würdigen vermöge (Young, an Account win. p 36), erhlolt 
er dennoch nichts, — Allein diese ichterisehen Hallnungen verschwinden, 
sohalıl man din Stele مساك‎ aähne betrachtet." Dinse Iraglache Geschichle 
konnte mwirh عسل‎ wicht abhalten, die Hoffnung zu heren, wenigatons einiges 
فة‎ dem demmmliscimn Terke zu emizifern, obeinieh lch die Versicherung 
Peyran'a recht wohl knante, der aa, IM. ’bald hernach forifährt: „Sur zweils 
Theil enthält‘ eine demntische Inschrift von 12 Zeilen , wlluim #0 zerstört, 
dure ich nicht هله‎ Wort: davım heranszabringen هنا‎ Stande war Mu no 
haben bob denn ana eigener Asschunnag, aber sach vieler Mühe ud كس كنس‎ 
ععاعااييلاة‎ Sorgfalt mltten in den fortlaufenden Lacunen, aus denen bier url 
مل‎ Spuren des domstischen Tirxins berrorschlmmern, doch #4 viel erkannt, 
um die Iänehrift zu rostitwiren له‎ In Correnpundene mit dem griechischen 
Texte au setzen, Indess scheint der demntischo Text weit kürzer اهمانم‎ 
zu wein, فاه‎ der griechluehn; Wieser enthalt 32, jener dngegen nur 12 Zeilen, 
un ans das Verhältnles wie 8:3 det; vergleicht man dagegen die Inaehrif 
وده‎ Nosette, سأ‎ welcher der demutlsche Tett 32, der grieebisceho 54 Linien 
elnnimat, #0 siebl man, dass انف‎ ungefübr 3 Zeilen demotischen Textes nor 
5 Zeilen griechischer Insehrifi kommen, wogegen das Verbültniss der Turiner 
Stele wink zur ممع‎ mn loch won’ warn horeli undenkhar erschnint, Ich 
bemerke, ممما‎ die Inschrift مك‎ Deeret enthält, weichen unter der gemein 
schaftlichen Hoeiereng der Kilönpatre and Gamsarım's algefanst bt, Well - 
املس‎ wimmmi bei den Merreten beine, وى‎ ermlhne Ich Ihnen الب إجباتمسة‎ 

Inschrift von 38 Zeilen, welehe aleb if der Mllelkmehle sine det 
Gruppe نعل‎ Kinize Nora beafimiler und vom welcher أحصمة‎ Obimpellion عل نآ‎ 
in stivor Premiere lottre a M. do Hlacas, p. 59 wespruchen Ant. Er glaubte 
hierin ein Doeret zu erkennen, welches dem der Inschrift von Nonetie ähn- 
lich nad zu Khren des Königs Hor und seiner Tochter Tanamhmnt abgelasst 
sei. Seh werde ach kenn Inschrift und meine Meinung darüber der من مانا‎ 





ann Zeitschr le Schulen ausarnden, 


Grunae Surköphnge, wie die Monsen gu Berlin und Paris, bealtat Turin 
اتام‎ Unter den vorhandenen ist mir Jeduch ein steinerner Sarg in Mumiem 
Turm anfeefallan, welchur ممده‎ priesterlichen Todten ann Sara Frikemmf- 
harbakb unguhärte, Umrwelhe dieferi mir nämlich einen nturn Meweis für 
meine schon mehrfach wäfgnstellte lchauptang, Haas Ai لاعمطامع للم‎ will 
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Ritunl sei, worin Ich wellstlindig der Ansicht © 


Sarg enthhlt auf dem Baden in EEE SB 2 
ماس اه‎ Todtesritusls , weiches within x u de 






ritaut. giebt solbsi den Beweis hertr i ur ansehe Tank كيدها‎ | mir 
den Worten schliesst; En 1 dei 


1 
a heilige bie Liber ihr be ا‎ { seripton) 205 2 
Andere: Capitel dagegen waren allein zum est Sage dahrr endet 


إل a‏ م ان سوناف u rn‏ 


207 Kir um AM wer Sur d. 1 ea reeitandum I put (quando) en 


venlme aM al rufe nn dvınia infarie, 

Zu loben amd die معدملا‎ Module Agyptischer Tempel, welche von 
franelsisehen Oflicieren in Angıpten angefertigt sind, eh winschte, نت‎ exi- 
stirten von allın bemerkenswerthen Tempels und Pallistan derartige Gopien, 
die besser uls Pläne und Zeichnungen die alligyptische Archlteetur verding- 
lichen um einen anschunlieberen Begrilf von و‎ Tatalanklick eines salchen 
Monumonton gewährte, 

Die zweite Abtheilung der Alterihämer in einer der oberen Etagen dien 
Akademingchliundes besicht ans mohreren Sälen, dir mit den leichter zu 
traksportiremion Mouumenten augefüllt aind, welche sich sämtlich unter 
Glas befnilen. Selbst die Stelen, die in den. Winden elugemanert ind, 
haben Glasdeekon, — eine Weise die Denhmlller مع‎ schützen, die عله‎ sche 
praktisch erscheint und wuhl Nachahmung vorliente, Ich denke hierbei un 
die frei sichundon Steine ذا‎ Berlin. Die Sammlung. dieser Peuksäulen. In 
Turin ju elnichfalls relchkaltig; mnter Ihten befinden sich mehrere historisch 
Ansserstiwiehtiga, welche zum Theil. قناطعة‎ pablieirt and ausgebeutel sind, 

leh will Sie wicht الس‎ der Aufzählung aller der Grgenstinde des Cultas 
und بعل‎ gewöhnlichen Lobenm ermüden, mit denen auch عمعلل‎ Musenm 
rriehlich bedacht ist, Gestalten Sie milr nur, Ihoan much einen Warte über 
die hiesigen ägyptischen M55. nagoa zu dürfen, ie, wie. Sie sich deuken 
künsen , für mich das meiste Interesse hatten, Ich heginno mit den Pupyrus- 
rallen, ما تافاته‎ dem alten bailigen Dialekte, und daher in bierogirphlscher 
und ketalischer Schrift ahgefasat wind. An der Spitze der Tudtenritaain 
steht seiner grossen Vollständigkeit wegen das beianate Turiner Todtenritual 
(ritwel funiraire de Turin, Chainp,), das Sin aus عملا‎ ührigens uchr (ohlor- 
haften Publiention des Professor موتسرما:‎ kennen werden, Luopaius setzt die 
Abfansung „dem Style der Hiervgiyphen und سول‎ Figuren unch in die Rlüthe- 
zeit des zweiten ملاع هام رعلا‎ Reiches; ungeführ In das 13., 14, oder 14 Jahrh, 
٠. Ohr ءامنا من‎ zum Tudtenbuch 3, 17), Mir dagegen ist ea zur Gewisaheit 
geworden, معدو‎ MS, (000 Jahre herabrüchen مع‎ müssen, da عسلة‎ demntische 
Anischrift aus den Zeiten der Laxilen unterbalb Jer Abihellungen € und d 
dee Cap: 144 seht, die mil demolben Mine and vom معطأ دولا‎ Man wie 
der libriee hierogiyphische Text genchriuben علها‎ Men Inschrift  ادجتعت‎ 
هم عل مث‎ er ge, er EHPOT MAIER, anna (oiil 
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pater omminm neue ad anternam,. Auch der Eigemmame ‚des Verstorbenen 
Aufens, هذ‎ wie den seiner Muttor Tarmmin (nicht دغ مق‎ nach Lepsian” 
Lesung), grhören سل‎ lie Zahl derer, welche häufig ia der عدم لاوما‎ von 
kommen, und finden sich in des griechischen Acten darch Eywrwgos und Jau- 
وسيم‎ ansgedrückt, — Ihm übrigen religiosen Panyrummllan, kürzere Gopien 
den Leichenritunls , aid wichtige für die henniniss dar Varlanten, weiche sur 
Aufstellong des Urtextes und zum riehligen Verständaiss desselben wesentlich 
beitragen, Ich werde die Turiner Varlanten is Gemeissehafl mit dem Pru- 
fessur der Hbetorik zu Turin, Her Cnmillo. Örcurti (altache au muase), 
نه‎ wie.die Berliner Codiess in kurzem pablieiren Wir hoffen beide, dem 
Studiem dor Mierogiyphik hierdurch einen wesentlichen Dienst zu leisten. 
Interessant und fast einzig In seiner Art ist ein hieratischer religiiiner Test, 
welcher sich im Innern وعماء‎ Mumienkastens belimdet md zu dem سام‎ 
beuen hgyptlechen „königlichen Schriftgelehrten Hotehmmnen“ gehört. In معتل‎ 
weni Fieblet der Verstorbene anin Gebet un den König Amenboteg — — Ale 
تابر‎  — , den er wie eine Gollkeit anruft, 

wu eben den Namen des Prof. U. Oremrti genmmmt. Ich‏ سمسال فنا لعل 
mirb , Ihnen die Minbeilasg machen zu können, dass die ägyptischen‏ موعن 
bescheidenen, ala kanninisareichen Gelehrten winum‏ مه dem aba‏ سر Staikiem‏ 
learbeiter erfanden haben, der gewiss mil Ehren seiten Pine In diem Kirelue‏ 
der Seyjtelsglachen Parscher behauptum wird. bir verteilt gegenwärtig funtisch‏ 
die Stelle des leider halb  erbliädeten Direnine Übevaller Barunchi, von‏ 
dessen Freundlichkeit und Güle ich Ihnen niehl genug sagen kaum. Die erste‏ 
Arbeit des Hm, Oreurfi, die in einer der Sitzangen der Akudemis zu Turin‏ 
vorgelesen wurde, heirifi dus Todtenritual und die Varianten in den ver-‏ 
scharfsinnige amd Jankensweribe Unter-‏ ممله sehimdienen M55,; es Ist dies‏ 
عنم Bitsale fahahre‏ عمل suchung, dir ansnrer gemelnsehaftlichen Heranagahe‏ 
eruni Aegyptlorum gewiss ulchil fehlen will,‏ 


Unter den historischen MSS., welche das Terimer Musnmm In reihen 
Fülle enthält, war es zueral dor kuebberühte Ka Schr Pan Tarin“, و‎ eleher 
nieine ganze Neugierde erregin, مل‎ er wrpräuglich eine eine vollitlindige Liste 
der ullägyplischen Phornonen nebst Angabe Ihrer ا‎ e im للا سسلظ‎ 
und aummarısch und, win es acheint, hin عد‎ XIX. مونل‎ enthielt, gegenwärtig 
uber leider سممصع‎ zersplittert md امش نتمم‎ mur noch in Pragneniem 
vorllegt .ل"‎ Sie werden wissen, حدقلا‎ Aber din mutlmmmenkine طن‎ 
und Zusummenstellueg der vorbaudenen Fragmente geatrillen werden let. 
Neunrdings ننم‎ hat die Kriik ein nenes Mllfemittel In den Inschriften 
der Hinterseiten gefünden, lie eine Hechuung enthalten. Diese wind أساعل قاط‎ 
noeh nicht weröffontlicht, sollen uber, ملس‎ Tech gelesen لاسا‎ erfahren, mit 
nächsten in England, md, irre ich nicht, von Wilkinaon herausgegeben 
werden. ch apreche Ihnen die Hoffirung aus; dass der engliachen مامز‎ 
wieht eine Publiestion ما‎ Peutschland znrorkommen wird, der ansintdem die 
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geblihrt. bekannlich Morra Pruf. Seyifartb: .ف‎ diese Zeitschr. 
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Yrahandienst. dies Fragmente in ie jetzige Ordnung zusummn 
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nieht mit aufgenommenen kleinen Fragmente beigesellt werden sollen, die 
m Aluseum besamders aufbewahrt werden, 

Sie können Sich leicht eine Idee von dem Reichtkam an Sgrpt; Hamlschrr, 
bilden, welche das Turiner Museum beailer, wenn leh Ihnen sage, dam am 
Mangel an مسمسلا‎ ein ganzer Schrank mit 435. auf Leinwand un Papyrus عوط‎ 


gefüllt ist, die dem Auge des besuchenden Publieums verschlossen sin, Die 


historischen Urkunden darunter sind meistentbnils wertvoll und ich habe mich 
auch bier mit dem Professor Ürcarti vervsint, dieselben ihrer klstsrlschen 
Folge nmd Wichtigkeit anch in Deutschland zu rerillfentlichen, Ich meins, 
vine solche Publieation könne nicht ohne Natzen sein; die ehronulnelachen 
Untersuchungen bewegen sieh heut zu Tage noch zu schr auf dürrem Stoppel- 
felde, Nur altägrptische Original-rkunden und historische Berichte im Zu- 
.ammeabange überserzs und veröffentlicht können Ideen geben, die für den 
Histarıker ebrn مة‎ nützlich wie für den Leser und Lernenden Interessant «ind. 
Ich aaa Ihnen gestehen, dhss ts mir Mir jetzt schr gleichgültig ist, in welchem 
Jahre vor Chr. Geb. Mend-Monds den Karptisehen Thron bestieg; mir genligt 
die felätive Stellung der Pharsonen und Dynastien zu einander, die geschleht- 
lieh nar durch derartige Origiunlurkunden entwickelt werden kann, 

Und. nun zum Schluss orwas von meiner Sperialität, den demntieie. Dass 
inch die MSS. der agyptischen Volksspracho and Schrift des Museums eben 
العام‎ lie اماما‎ waren,  لمفعم‎ sich mein مسوأاتنستة‎ zowendete, wird keinur 
unsdrüchlichen Versirberung bedürfen, Vor meiner Heine hatte ich ia meiner 
im MS, (44 eng geschrieben: Bagen) nun volleedeten „Urammatiea demutlen- 
sire enokorien,;, oder Grammüutik der Volkenprache und Schrift der alten 
Asgypier aus dem Studinm der Kaafeontraete, Üfentlichen Perrele, Leichen- 
papste, gostischen Stöcke und anderer Monumente des Ägyptischen Alter- 
.سحا‎ entwickelt und susammengestelli“ — die Epochen der demolischen 
Sehrifientwicklung und ihre Charakteristik aus eigener Anschauung uufwärl 
wur bis zu den Zeiten des Darius durchführen können, Die berikminn 
Paammeiich-Uckunden waren mir unbekannt geblieben, wenigstens konnte Ich 
aus den Proben der Aufinge dieser Acten In Young’s Dielionir zu Tattam’s 
koplischer Grammatik so gut مثلم‎ garnichts schüpfen. In Turin zeichnen 
sich aus der Epoche des Psammetich vorzüglich zwei Papyrus‘ aus; sie haben, 
ws Inssore Form anbelangt, die gross Kigmihmmlichkeit, dass der Papyrus 
nieht der Liner nach brachrinhen bat wie die ührigen dematischen Arten, 
snnders der (lonre nach, سف‎ dns man heim Aufwirkeln sogleich Zeile für 
Zuilu Isaın kan. - 

Der eine Pupyrus besteht نمس‎ 9 durch Abshitze getrennten "und. von ver- 
schiedenen Händen berrührenden Stücken, die zusammen 38 Linien einnchmen; 
Der untere, welcher eben #6 lang Ist, enthält 10 Stücke, مالا‎ gleichfalls verschie 
dene Handachriften zeigen, Ausanrdem befindet sich unter dem Glune des اكع‎ 
gthmnten MS, ein Jritter Paprrus (sign, IV, 1) von )و‎ Zeilen, der فس‎ 
derselben Zeit des Prammelich berrührt nd mil dem Inhalie der beiden 
Erösseren Actan in Zusummenbang steht. 

Soglnich beim ersten Anblick dieser Urkunden ward نه‎ mir klar, ans 
kter bei weitem mehr der hierutische als der demotlsche Charakter vorbernchi 
und ماه‎ grünidlicheres Studien lieferte den Brweis, dass mir hier (ie العم فيضك‎ 
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uns also bei diesen MSS, An der Gränne befinden, wo sich die beiden Dialekte, 
der heilige un der vulzäre, zom erstenmale deutlich von einander scheillen, 
Irh erlunhe mie, zur Beställgung des Gosagten eine Liste مفلل‎ denn. 
lschen (oler vielmehr kirrstisch-demntischen) Alphubetes zu geben, welcher 
ich die entsprechenden Zeichen der fülgendon Epuehen der demotischen Schrift 
” wie die der .hierngiypbischen, bierstisches nnd keptischen beigefügt habe 
.أ م)‎ zinkograph, Beilage). "En 
Bine Vergleiekung dieser verschiedenen Alphabete het \belehremi, nd 
man überzengt sich im der That von dem Cursirehnrakter der demstlschen 
Sehrii, wie er in der zweilen und dritten Periode selbe vollkonmenn 
Ausbildung erreicht hal, — Aueh das int eine Figenthönlicbkeit unserer 
Parmmetich- Anton, die wicht am überschen is und an Jen hi ratisohen Sirl 
der Pharnonen-Urkunden erinnert, dass der نعل‎ mach Anfährung des Nhatums ° 
im Jahre x Mount a Toy x des Köslpa PSaMeTiK plötzlich whlericht and eifn 
nene Zeile mit den Worten: an diesem Taao arte u. ,"ا بد‎ begismen. Fine 
معبوانا‎ Acten, wahl dem ältesten, Urkunden der demotischen prache, 
die bis jetzt aufgefunden and, achlinssen sich der Zeit كسم‎ die channten 
Darius-Ürkunden au, Jie weit schüser und kräftiger ans ind... 
zwei von wir in Paris stulirie Aciom derselben Zeit, ie مسايها‎ mir: de 
des Turinor Ausumms in Zusunmenhang 1 stehen Mebelmen, Ehen zu 2 
ich ملم‎ schöne nad deutlich geschriebene Exomplure die Übrigen demotlschtm 
liuufenstranie und religiösen Siteke hervorheben, dio ننه‎ den Zeiten der 
Lugiden und noeh apäter ahzelasst wind. Sie erlauben mir, von den 7 : 
anlermal zu reden, da ich neson bilingwen Papyrus’ anf die Spur gekommen, 
worüber ieh Ihneh winen Brief aus — yden zu. schreiben gedenke. Ich 
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werde in Burzen Tarın verlassen اسه‎ mich beeilen, din. lem نوق الهلا‎ 
Musenm meins Untersuchungen fortzusetzen, die Ihnen ناه‎ achr inerkn 

Facium berichten sollen. Au Leyden befiuder nich much die deim 
Quintessenr, die ich geniessen muss, um meiner Grammall 6 ع ممه‎ 
Vollständigkeit und gründliche Stadien zar Usteringe zu: wuhen: 5 , ٍ 


كلك 


Aus einem Schreiben des مجعلا‎ Dr. M. Müller 
as Prof, Fleischer, - 
Oxford, d. 15. Aug. IHS1; 

— Sie werden aus melten „Boitriigen sur Kenntnisse der Imtischen Philo- 
sephie *) bereits munchen Neue und Erfeoullche Über die Samikritatudion im 
indien entnehmen, Nan.ader nach die عنتما‎ und beste Nachricht! Ich gabe ia, 
Ihnen um passendsten in derselben Form, wie ich ale erhalten, als ein Arten 
stück den Gouversements der nardweuttichen Provinzon, لع‎ 

„Copie einer Kingabo yon James N. Hallantyno نظ‎ L. D.. Ssereilir 
der Comita Für Slfimtlichen Unterriebt, an ل‎ Thurpton Tay., Serhelir der 


Hegierung der N,-W, Provinzen, Kenares College, dem 1. Mai 1551. 
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Mein Harr! 
Mit Beaug anf die Auszüge aus Iheem Schreiben wum =. Foehr,, 
Nr. von 1851, Bin ich You dem Comltd des Osffentliobun Unterrichts benuf- 
tragt, Ihnen die folgenlen Punkte vorzulegen, hinsichtlich der beantragten Aus- 
gabe des Mahähhitshyer —des Grossen Gommentors zu Pünini’s Sunkrit-Granumntik, 

2. Es ist zunächst nicht die Absicht, wngleich das ganın Werk zu drerken, 
sondern nur den Theil derselben, welchen jeler Studireude, der itgeimd 
welche Ansprüche auf den Namen eines krammalikers macht, durehgearbeitot 
haben muss. Derselbe enthält ملم‎ sahr Interessante Untersuchungen über 
Growmatik Im Alleemelonm Der Verkauf dieses Bandes würde zeigen, ub 
der Druck des ganzen Werkes وهاه‎ zu gronse Ausgube verursochm würde, 

3. Der Theil, der wwörderst dem Dreck übergeben werden soll, kostet 
nis Munnseript 15-40 Hupten (4 Sp); med mach dem Anschlug, welchen 
der Drncker gemacht hat, würde eine Auflige von 1000 Excinplaren ich zu 
ساوسلا ق‎ verkaufen lassen. Zu einem solchen Preise, versichern die Pamilits, 
wine Jedermann هسل‎ Work kaufen. Ja, seildem es in der Stadt bokannt 
ward , dass eine gedrnekte Ausgabe vorbereitet würde, baben die Abschreiber 
von Profission aufzehtiet das Mahähhdahre مع‎ eopiren, Indem. Ihre Abnuhiner 
werziehn,, auf ولل‎ gedruckte Ausgabe zu warten. 

4. Nach wine Heport über das Sanserit-College in Calentta, der vor 
Kurzem run dem Connell of Kilucation eingeliefert int, soll. der Cursus der 
grammatischen Stuben dort derselbe werden wie in. Kanaren. دللا‎ Folge 
davon.wird nein, dass wegun des Mahhbhärhye auch in Calrulia grosse Nach- 
frage wintretum wird; wie on bis jeret überall in Indien der Fall war, at 
der alleinigen Aumahne von Besgulen, 

5. Schliesslieh, war dan Verlangen noch ıliesem Worke betritt, a0 mag 
bewerkt werden, dass, während die Pandis nie aufgehört haben Jen Hruck 
des Mahäbhächre zu empfehlen, div nächste Veranlassung zu meinen Var- 
schlag im Jahresreport ein» Anregung yon Europa ber war. Dr. Mas Miller, 
der unter دعق‎ Anspielen des Hm, Coart uf Directors seine umfassende Aus- 
علي‎ des Nig-redn begonnen hat, in welcher عمل‎ Commentar voll von Gitaten 
فلل‎ Pininl'a Grammatik Int, beklszt sich Über die Mungelhaftigkeii der 
jetzigen Ausgaben Plninia, In einem Briefe an mich findet sich Talgende 
Stelle. „Ich wünschte, هع‎ wäre möglich wine Ausgabe des Mahäbhächya um 
Kaiyyata zu nntornehmen, damit man eine vollständige Uebersicht über die 
Vhrttikas und die nrsprüngliche Furm des, Commenlare gewinnen könnte, Din 
Calenttner Ausgabe, und noch mehr ie von Bochtlingk, ملسا‎ dieses wichtige 
Werk zu arg verstümmmlil Könnten Sie nicht Brakmanen finden, um dicas zu 
uüterunhnen 76 Die Ausgabe nam, welche. beabstehtigt ist, well nieht mar Alles 
wnihalten was Dr, Möller verlungt, sundern noch eiten Gommentar über das 
Ganze, das Viramgn, Da der Conrt of Direeiure durch Vebormalme der 
Kosten einer volländigen Ausgabe des Rig-reda wein günstiges Uriheil 
über wimensehaftliche Behnndinng alter Literniur zu erkennen gegeben, 
su würde durselbe gewiss elu Unternehmen niebi missbilligen, das Jar 
Herausgeber den Hig-vodn ها‎ h.anfo einer Arbunton für wänschneswertk بلاقنا‎ 
und welchen ‚auch sodern Anaekriliaten willkommen قانع‎ wird, die jetzt ihre 
Aufmerksamkeit, dem kritischen ودر ولا بعل سوافماة‎ aebankan 
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6, Die Art und Weise, in weleber das Unterschmen bewerkstelligt wer- 
den sell, ist fülgende. Acht ler zehn Stüdenten den Sanserit- College 
erhalten in Ihren Schreibeatunden Theile eines Ma, zum Copiren, Jedes 
Niatı wird collationirt von einem der Pandits für Urammmtik, der es dena 
einem zweiten und dritten Pandit übergiebt. In dieser Weist wird die Ab- 
schrift berichtigt, che wie in die Druckerei kommi, Der مدب‎ Theil, etwa 
ein Neumtel dessen was gedruckt werden soll, int fertig zum Druck Die 
Corretur wird einigen der beaten Grammatiker won Benares übergeben, die 
den Teil nochmals zu rerldiren und zu collationiren hakrm. Die leiste Corrertor 
warde nieht mehr ,مث‎ ineiser und rm. Mall’s Zeit ما‎ Anspruch schmen, als 
wir gern dem Studium eines مه‎ wichligen Werkes willnen, 

7. مسلعللا‎ Ansicht, so wie die dur Pandita, ,عن‎ dass das Werk seine Mosten 
معلل‎ würde, Auch Anden sich germie jetzt Yortbeile Im Kanaren für din 
Durehführung eines sulchen Werken, wie sie selten and, ara en a nicht 
unbenutzt lassen sollte. Der vorzigliehste ist die Anwesenheit des helm 
Grammstikers in Indien, Aäciuith Chstrl, der jetzt Professor an unsere 
Coliege ist. Der ÜUruek des Werkes kann beginmen هه‎ wie die Bewilligung 
des Gonvernemenis gegeben ist, jch habe die Ehre u a, w, 

Ballaniyae.*‏ علا ومسل 

Diess war die Eingabe vom Mal, ع لسن‎ Hegt mir jetzt bereits. sinn 
Druckprobe vor, din mir Hr, Hallaniyue In einem Hiriefe .ف سوه‎ Juni ww 
Denures zuschichte, Das Gonvernoment hat den Vorschlag bewilligt. Der 
erste Thoil wird in 1000 Exemplaren gedruckt; متلا‎ folgenden, mit Annahme 
des Angädklkäre, in einer kleinern Aufluge. Nehmen wir hierzu din huffent- 
Hehe nnnnterhruchenn Fortsetzung der Biblioiheea Indien, 0 wird es an مسلا‎ 
terial Für Sanakrit-Studien nicht Fehlen, 











Mineelle, Das küralich dem grüksten Thnila mach winter aufgefunden 
angeblich Ührigenische Werk Gilovogoniwere | sera nase aiaaanır dÄrryos 
ted. E, Miller, Dixon, 1441), das nach BIN. wonigstens von مداه‎ Srhrft- 
steller ans der ursten Hilfe den 3. Jahrh. berrührt, enthält IX, 30. ,نر‎ Wing. 
bei Darlegung des Measinselaubens ılar gintehzeitigen Juden folgende Stelle: 
der ممم‎ werde nach Bekriegung allar Viilker Jermulem zur mid 
Pawıkir machen, nie Er معو دكا‎ Ana لم‎ Mrs, ai wer dal ra wir 
gain de Amoneraurere » Aeneon wel  ]ةينسك مرملاة‎ mal عت وض كسد‎ de معد‎ 
wor de org وعدا‎ « Utare denne wo re RENTE 
موسج جمدل‎ - dr de eur wohin ١ ةونع‎ Trier Keierde Ir 
nayalon* Frsra an من‎ non wer gerri we) فوووويم صمي‎ far Mor 
ra ,نمم !دده‎ wel سكام‎ rd arpl يعدو لا ندهاة نالا وسعورة وقول سدم سفة ممع‎ 
ك١‎ ١ 4. ناذا‎ Jüdische Schriften nur dem Messias Sole Jaxepkha معماء )ا جا‎ Füllun 
lassen ذا‎ ba, de Wette, de murto 4. (; expint نر‎ Ting, Gfrörer, نل‎ Jahrl. des 
Heila, 1. 8.258 سس زا‎ Irgt der Angabe unseree Antors jedenfalls oben Meer — 
vos (his negenm لمج ده‎ — Mrinung ننه‎ lirunde, and wir haben نسل‎ hier die 
früheste Spur سمل‎ nuirb| und, wa damli surammenhängt, der Lsierwchel- 
1 vo. Ben ben Dar und M. b. Joseph; denn dio ست لاقام‎ 

wich dem teneten Ergehtlsem über‏ لفك war (du vom‏ م sichere‏ صنو 
die Jugend desselben abzuschen bat) Tal. bub, Sueca fül. 57%, wo Zach,‏ 
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Bibliographische Anzeigen. 


The Juurmel of the Baynl Asistir Soeiety af Grewt Britain md Irelmil, 
Vol. AL. X. Landen 149 0.1850 A; 
(vel. Bd, IH. 5. 367 ]( 

Der XL Band dieses Juurunl's gehört noch zu den Hmwlinson'schen Ar- 
breiten über alipersisnbe Kallschrift, md enthält seiner ersten Hälfte mach, 
die uns bis jetzt allein vorliegt und die die Jahrzahl 1849 ,يق‎ den Aufaug 
des Glossne's,. Es ist dies ein Sperimen ausserondentlichen Pleisses, nnd 
wenn der Vi. desselben noch un gar manchen Örten win Fragezeichen stehen 
lassen musste am Leser von Fach vielleicht hier und da noch eins مسوملا‎ 
fügen michten, zu lässt sich doch mit vollen Recht behaupten, dass die 
schwierige Forschung durch diese Arbeit vielfach gefürdert und in nicht weni- 
gen Dingen zu einem sicheren Endresultät geführt worden Ist. 

Gleichzeitig erschien im ل‎ 1844 die مدع‎ Hilfe اسن‎ im ,ل‎ 185 der 
Schluss des XIL Bandes, der wieder, wie die früheren Bände, Abkandlangen 
vermischler Art bringt, weiche wir der Neihe nach hier kurz erwähnen wollen. 

Art. 1. Om هذا‎ Dimmaty of the Sch Kings of Surdahtra, by Eılward 
Thoma , 8. 1—77, mir 7 Tafeln Abbildungen von Münzen und Mänziegenden: 
Der von Hrn, TA, أله‎ Umsieht und Serglalı behandelie Gesenstanil hat zur 
Zeit noch viel Dunklen, und die Furschung hat sich of nach auf Yermnihan: 
gen und Vornusselzungen zu slltten, die erst Ihre weitere Bestlitigung جلث‎ 
Berichtigung erwarten, chwohl der Vorrälh an den betr. Münzen durch wewe 
Funde bedeutend gewachsen ist, aniı das Jonrunl im VI. Bde; zuer ie 
Aufmerksamkeit darmmf beukte, Man konnt 14 Fürsten der Säh-Dyanstie, 
welche la Surkochtra (bsueeedt) herrschten, deren Namen alla durch Münzen 
bezeugt werden, ausgenommen Smänl Hadrs Mimi, der in der Inschrift an 
der Bröcke bei Birnar, aber nicht auf des Müusee vorkommt. Die Aers 
dieser Münzen hält Ar. TA. für die Sri Harachn-Aera, und تملعو هن‎ er ae 
in ie. Zeit zwischen 180 bis 60 vor Chr, was ungeführ init Priasep’s عولط‎ 
lmmung zusammentrift, Ehe Eutzilferung der. entstellten griechischen Le- 
genden auf dem Avers der Minsen hat er nicht weiter fürdern können, Zur 
Vergleichung hat Ur. Th. ها‎ einem Anhänge auf vier Tafeln die Abbildung 
der indoskyiblachen uud übrigen Münzen wieilerholt, die Prinsep im Hengal. 
Journal Bd: IV m. V behänidlelte. 

Art, 2, ب«مسسمق‎ of ملل‎ Geolagy of Southern India by Capt, Newboll, 
3. Bi, der Schluss des im 9, Bde, abgehrochenen. Aufsatzen, 

Art, 3 Hiustration of ihre Route from Selouein to Apobatann , هد‎ given 
u Brida of Chnnr, by 6, Masam, 5. ,4ةا- عونا‎ ein werthsöller Artikel 
für die Aufkellung einiger geographischer Data, Hr. M, bereiste selbe die 
Strasse von Bagdad nach Hamadım, welche wit dem allen Wege von Seluuela 
nach Ekbatına groasaniboils zusammmnfallon musa, da Seleuein nur 4 demtache 
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Meilen 550, vun Bagded Jag und da ein Theil des Weges durch eine Wünte Täuft 
wit kleinen bebauten Flecken, welche, wie beste, so nothwendig sehon im 
Altertkum die Stationen bestimmten. Den ومستمبيرك‎ des Isilor nimmt AL, für 
مول‎ kleinere Mauss iliesos Namens, wonach schon Eratoathrnes rechnet, und 
so geben die Angaben desselben für die Kotfernung van Selearie aach Apo- 
batına— 120 Schweni=322% engl. M., dem Sch, zu 24 engl. ملا‎ geronknet. 
Webb fand die Entfernung von Bagdad bin Mamadan mittelst des Perambulator 
zu 3235 engl. W., was elno genigende Lebereinstimmung Fiabt, Hierunch 
gewinnt also die frühere Annahme, dass Eebatana mit Hainadin zu Idenlil- 
eiten day. eine neue Stütze, wie denn din Hypothese vun Millimms, welche 
durch Laseen‘e »prochliche Dodnetion a6 viel Schein: gewonnen hat, dass 
simlich KehatunaInpabän ser, in der That grosse sachliche Sebwierigkeiten 
hat- Vans aber واوا‎ Apabatann, die متمد لوسر‎ Mellas الها‎ dom Tempel 
der Anattis, wirklich Eobatann sey, Düsst sich kaum beaweifel. Hr. Massen 
sucht auch die Zwischenstationen der Strasse näher za besiimmen und wie 
‚eltenawertie) Bemerkungen بع‎ 8, liber Artemita, Chalanitis, Iiarina —=he- 
رادم‎ Cambadene, Konkohar—kanguvar به‎ A, Auch ibeilt er Nühnres mil 
über die Seulptaren In Bisitän, ww er ausser dem durch Hanlinson berühmt 
gewardenen ariue-Monumenle noch ‚die ältere Seulptur der Semiramis und 
sogar Spuren der angeblich ayrischen Inschrift erkonnt, misserdem uber nach 
den Nauen Gotnrzes, also nis parthisches Moments nachweist 80 umer- 
schehdst ur wach in Tak-i-Mostan Seulpturen versehiedener Perioden und er 
wähnt, ‚dass alch in der Nühe soch der verstorbene Prinz -Virekönig van 
Kermannchoh Mohammad الخ"‎ Mir durch sein in Felsen gehanenes Bild wii 
dem Kallän und «einer Farorit-Seltrin verewigt hat. Vieles bleibt aber In 
diesen an Alteribimeru مق‎ reicben Gegenden such späteren Neisenden zu عه‎ 
fürsehen Ührig, und wor Allem sollie die Umgebung von Namadiu genauer 
wnterganht werden, Eine kleine Karte zar Orientirung und eine Abbildung 
der Hoinon des von Isidor erwähnten Artemis-Tanpele von honkobar ainıd der 
Abkandlang beipefügt: 
Art. 4 Report ou the Progress of the Culture af the Chin Tea Plant 
im the ممبومامو!!!-‎ , rum 1A35 ta 1847, by J. Forbes Buyle, 3 1.5132 
Ant. 5. On the Bock Inseriptions of Koper di Giri, Dihaull, اسه‎ Girmar, 
Maanım wntderkte und مسارم‎ Inschrift von Kup أل‎ Girl ie mit den in 
Girmar und Mhauli wefundenen wenentlich pieichen lühalts, wie dies ihmil- 
weise schen von Downson und Norris im Will. Bamdv des Journals anchgn- 
wiesen wurde. Fr. Wilson ermelt ann die Glelehhelt des Inhalts und عمل‎ 
Sprachform durch vollständizere Zunammenstellng der drei parallelen Teate 
in Intein, Umsehrift mit Vcbersotzung und kritischen Bemerkungen, wozru 
Norris الث‎ der grüsiten Mübo wind Sorgfalt die. beitefügte imäglichsn gemme 
Abbildung der Inschriften bergestollt hat. Prinsop hielt für den Zweck. dor 
in diesen Inschriften in Form von Kdieten enthaltenen Vorschriften din Ver- 
breitung der Imdiiblsthichen Urmndsjtre in Indien اسع‎ stellte die Ansicht auf, 
dass der in demselben genannte Forst Priyadasl) (oder Piyalani) jener Anka 
ey, der Enkel dem Candrngupta, dem die Tradition der Buddhisten ae eromen 
Keligiönseifer rasehreibı, Wilson zeit, weiche Schwiorigkeiton diesn An- 
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anime habe, ohne jedoch seibnt eine positive, Ansicht über die historische 
Geltung de Namens Priyulari aufzustellen, Die Speneh üche der drei Innchriften 
is ein verschieden schöitirten, dam Sanskrit noch ‚niemlich unbe sichenles 
Pali, und Priusep fand diess In der Ordnung, da Pall die heilige Schrifisprache 
der Baddhiaten sey. Dies ist indewseu zur für Sie Baldbisten in Ava, Siam 
und Ceylon richtig, für dus ‚obere Indien aber nieht nuchwelsbar, da dar 
die älteren Schriften der Huddhisten vielmehr In Sanskrit geschrieben wurden, 
W, glaubt daher, dass die Inschriften vielmehr das damalige Volkaidlom dee 
beirolfenlen Gegenden darstellm, Durch diese mon Belsuchtung der In- 
schriften انا‎ Vieles du ein ولمعا‎ Licht getreten, doch jet damit die Lnter- 
suchung noeh nieht zum Abschluss gebracht, 

Art. 6. The Fehlot Coins of the eurly Mohummeden Arabs. By وباط‎ 
Thomas, 5. 255 —347, mit 3 lithögr. Tafeln (Alpkahet und Minziogeinlen), 
ein verdiesstlicher amd wichtiger Heiteng zu weiterer Erläuterung عمل‎ Münzen 
nit Peblwi-Legeniten, die des Dunkeln und Hithselbafton noch! هد‎ Vieh 
bieten, wichlig besonders durch Bermteang eines rwicberen Materials, wei: 
ches der Minzfund Masson's und: mehrere Lemlaser Privasssmmlaugen din 
117١ des Aufkatzes gewährten. | 
„nt 7. Ou tie Monutainons Comntry, the portion of dalker, Äntuiren 
the Coasts of Tyre mm Sichem, end the Jordan, By Coplaln اماع أل‎ 
% 45371. Der Vf. durchteiste den bereichneten, راسم للاقة ا‎ dureh 
forschten Distriet سا‎ 4, 1845, Indem er van Pyrun nach دق‎ Tail Mara; 
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und Schakif nach Sion, wm am der Münte won Akku öber Toras nach. Side 
ging. Er giebt zuerst statistische und geologische Notizen‘ mli kuranii موس‎ 
graphischen Beschreibongen, dann die eixentlichen Reise - Nonten, und eine 
Liste von Örlanamem in den Distrietem won Berachäre und Schukif, zur Er- 
gänzung der won ER, لتاسة‎ gesammellen Listen. ar 

Art. 8. Route from Kashmir, اناك‎ Palnkh, ها‎ Verknud, by Ama Shah 
Nukhöhnbbnmdl, Treimelutel from the Persien MS. يد‎ Mr. كل‎ Diem, 
5. 372-385, Diese Neisenotixen warden Im :لا‎ 1946 auf Lurd Klpbinsiun's 
Verlangen vom Abmed Shah, einem angesnhbenon Scheikh zu Kuschmir, nach 
der Erimernog niedergeschrieben, Es lat zum Theil derselbe Wiz. den 
Mooreraft ging und Kir Irzei-Allih, dessen Tagehach in Val VIl des Junrunla 

Art. 9. Heplien tu Querior in welntion to China, proposed by Sir, T, 
Sterunton in ملم‎ year 1846. Dy Dr. ©. Gutzlajf, 8 واإحتقهد‎ Die Aus- 
kunft, welche Gütsfejf anf die vorgelegten Frogen giebt, beriebt alch kanpi- 
sehhich auf Hong-Kong, Tachnsan und Ninzpo, wo er am Tängsisn gu 
wulnt kat, 

Art, 10, De the Inseriptions af Assorin and Habylamia. Ey Mejar 
H.°C. Amelie, 8. 401 — 483, Hunelinsen verülfentlicht hier verkiulig 
seine beidm Vorträge, die er in der Asiatie Sorierr بسك 10% يل‎ amd d. 
Mi, Febr. 1850 gehalten, doch etwas anders geordnet انمه‎ mit erlliuterm 
Noten, Das wollstoindige Momoir wollen wir nach erwarten, wod veruehmmi 
مقأ اوس امات‎ nur mine Auswahl von Nosullaten In populärer Darstellung. Ih. 
Kehl aus von معل‎ Mitteln und Wegen der Kotiilferung und von der Sprach- 














form, die er in den sssyrischen und babylonischen Inschriften gefunden. 
Letztere ist ihm entschieden #ine semitische, Dan spricht er über den In- 
halt der Inschriften. Rmrlissun hält bekanntlich den Nuinenhägel Nebi Yünns, 
Musul gegenüber, für das eigentliche Ninive, Korunjik fir die nördliche 
Vorstadt (vielleicht = Mespila), Khorsäbäd identifeirt er mil En 
(3argon), das Jaköt ala eine alle zerstärte Stadt bei dem neneren Ürte 
خترستاباكد‎ bezeichnot, and Nimrul hält er Tür dns hiblische Fer and dus 
griechische Larissa, Ueber die noch sehr achwankenden historischen Aeauliate 
2. dies, Bd, una, Zuschr. 5,449. BR: Führt vorzüglich den Inhalt der Insehrifien des 
K-W.-Palusta von Nimrud and der an dem dort gefundenen Obellsken, dann 
derer von Kborsählid vor; die übrigen erwähnt er عمد‎ ganze kurz لاسا‎ weint öNer 
daranf bin, wie von veu za entdnchenden Deukmilern weilere Aufklirungen 
za erwarten رمثم‎ amemnilich hai er aus einer neuerlich von Layurd in 
Koyunjik ausgegrabenen historischen Inschrift von dem Subne قعل‎ Erbaners 
مده‎ Ehoranbad die Entsebeidung därüher, ob dieser Sanberib fat oder nicht 
قم‎ 370. Ann, 2). Innbeiondere weint er auch anf die zählreleben Aninen 
der eigentlich habylemischen Städte hin, die reinem grossen Theile nach vom 
Nebnkadnerar gebaut zu seyn scheinen (8. 477), und deutet schliesslich auf 
die künftige Ansbente, die. im unteren Babylonien, iu Suslana nnd Kiymais 
10 erwarten Ist. Wenngleicb سس‎ der Forschang nach vielfach die featen 
and gesicherten Grundlagen fehlen, a0 weiss dech din scharfainnige Kam- 
binatiou HM.’ aus den Deukwälern schon einn gute Hribe von Daten zu Fr 
mlitela, von welchen manche, besonders solche, din sich an oft rarkommende 
Namen von Personen, Ländern und Städten knüpfen, in einen hellen ge- 
schiehtlichen Vurdergrand treten, 

Koch ist dem KH. Bande des Journal سك‎ Nochirag zu Bil. X. angehängt, 
enthiltend Verbesserungen und neue Erläuterungen zu dem dort مما ستموع ]ده‎ 
persischen Texte der Inschrift von Behlstun, weichen Hawiinzen nachmals 
au Drt und Stelle init dem Original verglichen hat. Ks sind تاللا‎ hesondern 
paginirte Seiten, die dem |, Bande beigebunden werden kinsen, 

B Nidiger. 
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Reene archöotogique, Wille unnie 1850-51 

Unter den Aufkütsen dieses Jahrenngs der Borun archeologigue, welche 
den Orinnt magehen , int der ausführlichste der von Chrmpollion-Piyene ها‎ 
vier Artikeln (8. 347-407. .لاقل‎ 588-590, 653-165) über len Turl- 
ser Künips-Popyras, Die Husptiendene dieser Artt, gebt dahin, zu zeigen, 
dass lie erste Guple ستل‎ wichtigen Documents, welche Chnmpollion d. 
Jüngere im 4.1824 anfortigte, und die nein Heuder hier zuerst (auf Taf, 140) 
mit aller Genauigkeit يكال‎ noch jetzt ihren Notizen hat, sofern sie nieht, 
wie dio an wich veriienstliche, aber Joch immer nur conjectwralr nnd in 
einigen Stücken bereits bnatrittene Zusammennrdnung der Fragmente diesen 
Papyrux, welche Seyffartb bewerkatelligt hat, andern ولك‎ vereinzellen Frag- 
mente giebt, wie sie sum einmal im Originul vereinzelt waren, ehe 5. sie zu- 
aammenfüzte, Auch beschreibt Her Vf. die unrollenlete handschriftliche Arbeit 
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seines Hraders äher den Papyrus genau لسه‎ bis in alle Kinzelbelten سس‎ 
zeigt, wie Sutenllai's Ausgabe, abgesehen davon, dam se ein Plaglat im, 
dus Munuseript Cbumpollion's nicht einmal richtig und vollmtändig wiedergieht. 
Hierzu gehören einigo Berichtigungen van Emmm. ماء‎ Kougd 3. 59-36. — 
Ausführlieber ist demnächst auch die Musterung der armmlschm Münzse der 
Kuprnischen Dymmstie von Firter Langluls (8. دهده‎ — 275. 357 HR u. 4 
— 42h), Der Vf. dieser Monographie bennire musser dem Minteabinst der 
Pariser Nutlonulbiblivchek besonders die reiche Sammlnng des. Marquis de 
Logur in Ai, und war a0 im Stande, seine Vorgänger, selbnt Brossel und 
Kraft, in Vollständigkeit und Genauigkeit der Beschreibung dieser Münzen 
zu überfiigeln. — Derselbe giebt $. 20-274 einn körzere Bemerkung über 
عوك‎ armenisch-ernbische Münze von Hetkum I, (13. Jahrh.). — Hrari Levsiz 
hespricht (8. A770) einige der veltenen maurischen Münzen الس‎ Iateini- 
sehen. I.egenden, deren wahren Ursprung zurrai Sauley erkannte, enchilem 
man sie früher entweder unerklärt gelassen oder ganz Talsch angesehen hafle, 
wie x. B, Adler im Mus; euf, Borg: (ll. 17%) eine sulche "Münze dem, lon- 
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siantinns Parphyraganeta beilegt. Man liest anf denselben .لا ع‎ SLOPFRTINSPN 


1. 1 Sol.iles وماتاك!‎ IN SPaNia, und INXDNINDSNSSDSNDS 83. 1, IN 
Neumine الاأسننا‎ Non قدمنا‎ Nisi حمادق‎ Deus Non سلا‎ Soeiws, entsprechend 
den bekannen srnhischen Legenden, Unerklürlich wäre das Jahr 111, wel- 
ches der WI. auf einigen dieser Mänzen Inden wollte, da in diesem Jähre 
‚ler Mifra der rein arabische Typus dort längst fesistahon musste. Der Vf. 
denkt an unabbärgige Stalihalter,, aber der geübte Blick Lonperier’s mh die 
betreffeado Hochwinbengruppe INDEX] riehliger an, er Iest.aie: indietinne A, 
was auf das Jahr 05 1. führt, und weist viele Deinplelo sulcher Angabe der 
Imdieitenen auf Münzen اعمه‎ in elaem folgenden Artikel (8. 773-720). — 
Unter عمل‎ Aufschrifl: „Antiguites assyriennegt" giebt ferner Lonpperier (5.447 
— 451) Iemerkungen zur hritik von ,لمعل‎ Hoofer's verkehrten Behanptungen 
.ني‎ dien. Blume Ziechr, لا 451 بذ‎ , desgleichen etwas über den Namen Khorsahad 
Sul m, und schliesslich über die Unsieberheit von Aawlinenu's blaheri- 
ger Neutung der ossrrischen Inschriften, — Zuletzt führen wir nach einen 
kleinen Artikel von Zlwrmatern on über die sogenannte Inschrift von Tarkı 
(5. 455 — 457), jene mngrbliche Keilinsehrift, die man ans Witsan’s Heise 
kannte نمه‎ mit deren Ärkfärung Burnouf sich noch abmähte, Grotsfend hatte 
sie bereits im 3. 1820 für werdfichtig erklärt. Hr, Liwenntern fand gelsgent- 
lich, dass ie schaun won Wilken ie der ernten Ausgabe vun Hyde's Hellg. 
vet. Pers, Taf. IV, Nr. 5 abgebildet et, لهس‎ au einer حمل‎ gehürigen 
Note 5, 317 dieses Werkes ergioht sich, das sis im J. 1667 von einen 
englischen Kaufmann Sam, Flower mus Persepolis gebracht worden und dem- 
nach aus beiiehig wusgewählten Proben deriger Inschriften smsammenge- 
setzt ini. r B. 


1) De Forigine مرا عل‎ Ammihitioe indie هل‎ delnge par 1 تم مخ أ‎ Er- 
teilt ل ممع برا‎ Auril م‎ de لكر أملق‎ den Amnnien عل‎ philosophie 
ehrötieune, Paris chex Benjamin Duprut, At 55, 8 
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2) Le traclitiom indionme ساد‎ diluge dns um forme ها‎ plus aurimne par 
-F. Nee: Extrolt des. Nos, de Seiler, Firrier , Mars هم‎ deril 1851 
des Aunalea des philosophie ehretienne, Paris cher Benjamia Daprat. 
كه وم‎ 9. 

Burnouf hatte ها‎ der Vorrelo rum dritien ممييية اندلا‎ Tara des 

Khäzarvata-Paräna .مر‎ 511] die Behauptung aufgestellt, dass die Fiuthange 

ursprünglich Indien fremd sei and erst semilischem Einfuan ihre Aufnahme 

ir hie Indische Literatur مكعم‎ das Mahö-Ehärata) verdanke, Dieser Ansicht 
schlossen #ich Lassen amd Hoth an, ind die erstere der oben لسسع‎ 

Abhandinngen ist ebenfalls nur eine populäre Darstellung dieser Ansiebt in 

derselben Arı und Welse, in welcher wir Hr. Prof, Nöwe schon andere 

dergi. Schrifichen verdanken. In dem zweiten Ilefte der „Indischen Studien’ 
wien ich aber die Fluthsuge in der altertkümlichen Fassung , Inder sie sich 
هذا‎ Cataparba-Brähmapa. vorfindet, nach, und dadurch implieite ملل‎ Möglich- 
kalt jener Hehamptung zurück, Prof, Növe hat ها همهم‎ der zweiten der obigen 

Abbandinugen diesen Grgemiand nochmals elier acht ausführlichen Unter- 

mehung unterworfen, welche In der That ulles bier In Betracht kommende 

Maisrlal vereinigt. Seine Beweisführong it hauptsäcblieb grgen diejenigen 

gerichtet, welche Indien für das Faterland der Pluthenge halten, und ia 

dieser Nezichung vollntändig erschüpfend: eben su wenig Indens konn ich der 

Ansicht zustimmen, die sich als seln Endewwultad ergiebt und نال‎ Im Wesnnt- 

lieben mit der Bermsuf’schen Aulfatsung identisch ist, dns ulmlich die 

Fluthange لعديم‎ Indien von Westen her eingeführt sel. Zwar سل‎ die Bednetion 

des Colapaihe-Brühmana keinzafnlla Eher das 5. Jahrk. €. Chr, biunusgeht (ob 

aneh ملع سمباعة‎ darin enthallens Stücke, und resp, gerade das hier in Be- 
اعد‎ kommende Stück, offenbar bedentend Älter sind, als die Hedartiounzeit), 
لما بع‎ chronofogisch win dureh die Schiffahrt vormittelter Einf der baby- 

Iomischen Suse allerdiegs möglich, aber bei dem Mangel aller und Jeder 

wirklieben HKeungeichen dafür, halte je duch nur zweierlei für wahrsehein- 

lieb; eutweder اجا عن‎ die Flutchsage eb ine wralts nach in ılie Zeit dos 

Zusaumierwohnens der apäteron Semiten mal Indogermanen قل اوم متعم‎ 

Tradition, oder dieselbe hat. sich erst später, aber noch während ‚der Nach- 

Vilkermämmt entwickelt: bei weichem ierselben zuernt !‏ جلاعا اموي 

durüber fehlt mach meiner Ansicht Jegliche Sm. In der Infinchen موا‎ 
sung Jer Sage nun, wie sie im Gutap, Br. vorliegt, اما‎ olfenbar die Biatori- 
sche Erinnerong an die Einwanderung über ملك‎ nördlich Berge her mit 
diesor ulten Sage vermischt worden, »el هه‎ dass wirklich ein Ähnlichen Er- 
eigniss din nächste Vernolasaung dieser Kinmwnnderung ward, ده تمد‎ dann متك‎ 

Vermisckong mit juwer Sage ulon rein willkärtiche ist, Jedenfalls aber 

scheint mir die Sage اعطلم‎ eine von den Äriern meh Indien mitgehrunhte, 

wicht مسك‎ später erst vom Westen her zu Ihnen angeführte, So achr, ich 
wich أسردة‎ gnmeigt bin, dem westlichen Hinfmase, wa Ingend histurische 

Sporen daron sich لاق وكا‎ sein Möckt worden هذ ,مصضقننا شا‎ sache ich duch 

keinin Grund, der aich hier für denarlben geltend machen liesse:‏ لتمامعطة 

die wlterthäinliche Kasmag der Legende uber im Gast Mr. kürgt mir ما‎ 

Gegenthnil für ihre Gemninitit, — Zi heilaunm Ist es, dass Prof. Möwe nicht 

die in Paris (Der. 152) belindliche Handschrift der Kanua-Schule jenes Ab- 
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schnittes der (atapatha + Br; hat benutzen können; vielleicht hätte dieselbe 
interessante Varianten geboten, 7 Aw 





er endd. mis, Idpiihribns,‏ سساعممم fericon rabicum‏ هاو وجي سور 
Berofinensi edüft atgue indieem arabi-‏ ك eusihus, Vindobmensi‏ 
Fun ı aljeeit Dr. 3.6: Woersateim, Hoyis Boruamrum Conmi Dams-‏ 
)035 .ه] .4 Fu und 260 55. er.‏ .1850 طاعمنا sconus, Lipsiee,‏ 
seit ١544 in drei Lie-‏ معتطعوعم Der vum Herausgeber autegrapbirte Teit‏ 
der gedruckte Index, ein alphabeti-‏ معنملا forusgen, Im vorigen Jahre wurde‏ 
schen Vergelebnlisa der im Werke erklären arahischen Wörter nebst Tateini:‏ 
scher Nodeutungsangube, ala viertes und vorläufg Teizten Heft mit dem obigen‏ 
Genmmiittitei ausgegeben, Ein persischur Index and die Preisgwmena, welche‏ 
der Huransgeber versprorhnn, fehlen noch, anlien aber, win ein Vorwert‏ 
des Verlegers angel, selmer Zeit nachgelinfert werden, Lem Texte voraus‏ 
ها seblekt der Herausg. reihe urshisch gesebriebene Erklärung un den Leser,‏ 





weiehör er sich kurz über anln Verfahren und über die von ihm benutzten 


Handschriften mnsfüsst, Er nennt deren im Ganzen wioben: 1. 2, und 3. سر‎ 
kiirem dee Hadleyana za Urxford, 4. it im Besitee den Herausgebern, 5 in 
der 1]. 5. Mbliothek دس‎ Wien, 6. in der Hänigl. hihfiatkuk zu Hestin,, 7. Im 
der Keipeigor Staibihlintbek. — Ars diesen Handle im Falke 

dor violes Urberorbeitungen den Werken sowohl اطاط دا ها‎ Wörtern, 
als In den peruiiehen Erklärungen mannichlach diferiren, stellt der Herausg, 
seinen Text in der Weise zusammen, dass er in nank den meisten older 
besten Hunidschrifiewv wahrscheinlich von Samnchschari selbst berrührenden 
Artikel nnd Erklirnngen ohne nübere Rezeichnang anführt, die Zusätze and 
Varianten anderer Hnndachriften aber unter die im Vorwort angegrbrnes Ver 
weisungseiforn umd, was die Erklürungen betrifft, binter die ersignnannten 


stell — Samaehschari beglout sein Werk, TV RarEs (Prodremus hw- 


wanitatis) betitelt, mit einer ambisch algefansten (awlsehen dem Zeilen per- 
slsch Übnrsetzien): Vorrole, Von den um Schlaise derselben unfgerählien 
fünf Abachultten hat der Herausg. mutarlich nur die drei orsien loxikalischun 
aufgenommen: 1) die Nomina & M—ao; 2) die Verba 5. الم‎ hi; 3) die 
Paritkele 8. هذا ع ابه[‎ hingegen die beiden letzten 01 Ab- 
wandlung der Nomina und der Verka, weggelassen. Die Numlua ساد‎ grup- 
penweiso no aneinander gerwihl, dass sich in ياج‎ Abschalit ) elta 





Hanpt- oder allgemeinen Begriff, x, بق‎ a, مكحن‎ Kun, حامر أ نك‎ 


alle damit فعس زممويم‎ , verwäandien oler das Allgemeine individualisirenden 
und "deiaiflieenden Wirter unlerordnen. Das Nähere über die اه نامسد‎ - 
stellung dir Verba und Partikeln giebt, Cntal. libh, mir Kihl, Sen. رابا‎ 
بن 332 ار‎ 3 Mach dem Alehnält wen den Partikeln werden Zusäise 
أده‎ Kerichligungen gegeben, welche die meisten Febler des im Allgemeinen 
uber mod ع الاجم‎ gerchtirbemen Terten werbossern, md umssorden ae 


oz 


يع عي er ne‏ ئس شا اسلف يد لكر ا u en‏ 





der Berliner Hümlschrift manches Nene heihritgen: Auch der Inder liefert 
einige Texrtrorbessernngen nach. Doch aind noch nicht allır Versohen 
getilst, und in die Berichligungen md Zusätze selbst haben sich wieder 
Fehler eingeschlichem. — Durch dem Inder hat der موعلا‎ das Auflinden 
der ara, Wörter des Textes erleichtert und eugleich In den Iateininch bei- 
gefügien Bedeutungen eines Theil der persischen Originnlerklärangen über- 
تعنمو‎ , so dass dadurch die Brauchbarkeit des Duches sehr erhöht wird, wenn- 
gleich andererseits ein Hlick كمه‎ eben diesen Index hinreicht, die Hoffnung 
des Hirn. Verlegers, dass Saumachschari's Lexicon dem. Anfinger man den 
Golins und Freytag ersetzen ,سقط‎ als «ion zu sanguinlsche durzustellen. 
Te Sorgfalt, mit der die Wörter im Indes zusammengetragen sind, vendieet 
Anerkenttung, Vermilast hat Hef, bei den Zeitwörtern die Aufführung der Im 
Texte uf beigegebenen üblichsten Verbalnomina, bei den Hauplwärtern fer 
die gebrochenen Pluralo, seltener einen ganzen Artikel. Die Fehler in der 
urabischen Wörterreibe beschränken sich meist auf Weglassung am Ver- 
wrehselung diakrfitischer oder vornlischer Zeichen umd Punkte, Derer sieht 
سوال ب‎ allerdings nicht wenige, Inlesen sind In diesem Theile Herausgeber 

| Cerreeisr bei weitem aufwerkaumer gewesen als in der lateinisch 
Vebersetzung ب‎ wo — abgesehen von den vielen unlateinischen, sehiefgewähllun 
Ausdrücken, die wir gern jedem verzoiben, der Arabisches durch Eatain 
wiedergeben will — gar wunche grummatischv und sinwverwirrenie Fehler 
wniertaufen, Als sich nicht ans eiarm Schreibfehler erklären lassen, wie Aus 
ara (3, €, 14), مالاى‎ parya (74,.b, 16}, enlamitas grave (135, b, 6), Fru- 
thees عمسوام‎ (LEI, 8, 5). peeiem qune (236, e, 11), eamelum abrrratum 
(237, 4, 235; لاهسا"‎ , der Todesengel, zweimal (183, bh, 23 ml IM, u, 6) 
wit .الها‎ dem Auferstchungsberold, und البعير‎ , vamelus, einmal (208, 
7 4 mit ‚Le, ندمافة‎ , verwechselt, Ian. 


yihöwizische Altertkum. In drei Thellem. Von Dr. F. U. Movers.‏ قور 
SS, A,‏ لق ,1850 Zuelter Theil, Geschichte der Colonien. Berl, Düumler‏ 
den Vie. „Pbinisinen‘ I, Dies. 2. Th) 3,.5%‏ لل 

Muncherlei Sperlalarbeiten über phünlrische Culsnies hatten biaher nlebi 
verwneht, Mocharts stollverwandies Werk (Chasann, De eolimlia ot sermnas 
Phosnienm, 1646.) enthohrlich- eu murhen nnd ihm arinen zweihundertjährigeu 
Holm, unübertroffen zu sein, zu rauben; erst jetzt wird durch den vorlie- 
genden Band vom Movers’ Arbeiten über die Phönicier die Weltstellung dieses 
märktigen Volkes In so neaem lichte, in عه‎ gromsarliger Gesammtamffassiug, 
in ند‎ teicher Detaillirumg der gelehrten Well vorgeführt, dass dem beharr- 
lirhen Flelste, dem geistreichen Scharfsion, der treiflichen Darstellungswuise 
des Ve. auch ein Rocbart seine Hulligangen dürhringen und slch für über- 
wunden erklären würde. Die Fülle des Werken mag durch folgende Inhalts- 
anzeler wen nicht ruhe بسع‎ dureh nugedeuteri werden, 

Van den zwölf Capiteln „in die das dinnne zerflülle, eniblilt .عرسا‎ I. eine 
einführende Abhandlung über die Culanlen der Phänleier überhaupt, über 
deren Eotsishong, Kinriehtung. Verwaltung. Cap. 2. unter dem Gesammtiltal: 





Coloninkmyihen cooneentrirt كمم‎ drei Sageukreine: 1) Wanderaägen des Fironos, 
2) Wanderungen der Astarlo, %) Wanderungen des Hernkles, alles was über 
Jen Ältesien Verkehr der Phinlcier mit anderen Völkern ها‎ dem Sagen von 
Göttergügen, in genealogischen Combinatiouen em sonstigen onhisterisehen 
Darstellungen angedeutet ist, nnd weist unch, wie diese drei Mythoukreiso 
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sidoniuchen, ‚der tyrischen parallel gehen: wubel auch in manche durch syn- 
Guss und Flass gehrscht wird. — In Cop. 3: Zeitalter der Colonias; Wer- 
den die drei genannten Perioden beziehungsweise als die vor 1400 + Chr, 
die von 140 — 1100 v, Uhr., die von 1100 — E46 r. Chr, dem Jahre dor 
Fincht Elisss’s, näher bestimmt, nal eine Fisirung der StlNungszelt « 
Colonlen mit vielem und elcht unbelohutem Mübenufwund versucht, Ua a 
indess لل‎ Quellenangaben über das Alter der Calonion nur auf einige 
wichligsten und bekamiesien Plätze beschränkten, مه‎ lässt der 2 
Cop. 4. an ألماة‎ ‚der ehranologlschen dio gwugruphische Anordanng ei 
لسر‎ begimmt wonach mit مدعل‎ Pilanzstädten, die dem Autterlanile حب‎ 
zunüchs! I von da allmälig weiter sehreitend bis zu den 
Kisten Spuulona, Map, 4.: Colunles ia Syrien, Mesopstumien, Cilieien , 
sus, Aegypten; Cap, &: Coloulen auf den Inseln Üypern, Bhadus, Kran i 
Cap. 6.: Colonien auf den Inseln im: ügülschen Aoere, au der Pro 
am Pontes — sind deei Abschnitte, die auf biblische , phönicische und abend: 
ländische Osollon basirt und mir mytholuglichen, elbnograpkischen nnd kisto- 
rischen Notizen reich durebwobt ein impesuntes Bild von den Phünlciern als 
hitexten Hauptrermittileru ulles Lund- und Scererkohm zwischen drei Welt- 
Iheilen entwerfen, 

Es sind diess die Gruppen von Colonien , deren Lage sowuhl anf eine 
ültern Grändung als auch auf ein» längere Jireete Verbiodang mit dem Mutter- 
lando schliessen isst, Einer andern Hategarte gehliren die zahllanen تق‎ 


THE 


Fa 


8, 


licheren Phlanestüdle an, die der Mehrzahl nach wnlweder secandlärnn uder- 


nieht rein phönieischen Ursprunges sim, nämlich die anf Sieilinn, diem Fiiienen 
Unteritaltens, Jen liparischen Inseln, Malta, Gaulus und Mossura, wulche Im 
Cap. 7, die in Afrika, woleho in Cap. 9 عم‎ 10, die auf Sardinien and ‚den 
Balearen, welche im 14. Cap;, endlich dir in Spanien, welche im 12, Cup, 
besprochen werden, Von einer grossen Menge der in diesen fiegenlen ge- 
logenen Städte dat وه‎ nachgewiesen, dans sie Iheils von afrikanischen Inwäl- 
٠ kerungselemenien, (bella is Gemeinsehaft mit salchen eolonlairt wurden; bei 
vielen underw list aleb dasselbe ums der Lage, dem Namon, don Sitten, dem 
Lulins ubnehmen. — Der Vf, hat sich hier ein schr grussus Verdionat erwur- 
ben, indem er die ibm au Gobnte stehenden Nachrichten über فال‎ Bevilke- 
rung und Urgeschichte Nardafrika's aurgfällig siehtute und versuchte, diesen 
verwärrenuten finduel der Kihnugrupble su viel ala mügliech zu entwickeln, 
Gap. 8, bekandeli die Vülberrarbältnisse im wärdlichen Alrıka, und wir haben 
سمل باعس‎ hier gewonnenen Nesultsten unter den libyachum Stämmen drwi 
Schlehten au unterscheiden: 1) dunkelfarbigu ums aan und Une 
eingewanderte Stämme {Mauren md karmamten); 2) nonsadischem Ür- 
Bir Libyen (Gätuler ب‎ Scphakon , Muziken) , 3) die 008ص‎ Libyer 
v. dd, 
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‚(ürzunion, Zanehen). Aus Vermischung dieser Völker mit sche Im aralter 
١ نيوت ونان جمدي .جد‎ Stämmen giag سك‎ weit verbreitete, nieht 
allein im Nordafrika ansässige, sandern anch auf die gegenüber Tiegendon 
Küsten umd die westlichen Inseln des Mittslmenres versprengte Volk der 
Librphönieier herwor (Cap. 7. 4, 10, 11. 125 Die game Ustersunhung املع‎ 
viele عمعةى‎ und überraschen Anfschlünie und Int: achr مدي امع‎ obwohl 
nieht alles weitere Arbeiten auf diesem Felde übiräiiasig arscheinen Üässt, 
da namentlich die für eihoogrophische Forschungen مد‎ wichtige und uölhige 
ووتسسمم‎ der libyschen Sprache noch sehr im Argen liegt, — Auch ist Ref, 
im Stande ‚gerade über die Urgmehichte der Berbersiimme gar manche in- 
teresenutn Notiz ans arabischen, bezichmdlich berberischen Quellen den vom Wr. 
benntzten hinsnzufligen, serwle er eine Berücksichtigung und Würdigung dabin 
einsehlagesider namhafter Vurnrbeilee (er. لل‎ vun Aldrote .م‎ Castlglieni) magern 
vermisst, — Das Anmssere Int dem inneru Werthe des Rüches augemtäsen, 
nnd wenn sich auch ausser den an Schlusso anfkreführıen Urorkfehlern und 
Verbesserungen norh eben جم‎ virle nicht currigirte unehweisen lassen, مه‎ sind 
sie Jdurb erlten auhr ainnetüremd, Blau. 





Triton wm Enprbemos oder die Argenmuten in Libyen. Eine mythulogische 
Abkamlleng von Friridr. Water. Kasın 1840. 225.8 11 3% 

Wer sich überzeugen will, wie schr cn für manche mnserer elassischen 
Philofogen unch Bedürfnis dat, den Furschungen der Üriestallsten eine 
grüssere Anfmerkanmkeit zu schenken, der vergleiche diesna Buch mil den 
Ähnliche ' مداءم]]‎ berührenden Cnpitels in Auwere’ oben ungezeigiem Wierke. 
Ohne auf Binzelbellen olnzugchen, sei mar bemerkt, نفسلا‎ der بعالا‎ we er 
irgend das Gebiet margenländischer Winsenschaft betritt, onktar und unbesummt 
wird: Trltop und Libyen sind übrigens achr bald abgemncht , wmd der VI. 
herwerkt mit seinem فطعملا‎ nichts Geriogeren, ala fast alla grierbischen اسن‎ 
viele aslallsche Culte auf den Mundilienst zurürkzufilhren mad die Theorle 
der beillgen Siebenzabl mit elsorser Conaoguenz zum Furtotum dur Winlt zu 
machen. Newunderuswerh ist allein هلل‎ Ghberschwengliche Kinhillungskraft 
des ,مالآ‎ mil der er im Milde des Ionen nnd “einer Phasen alle möglichen 


indinchen begemtände leht, أضسه‎ dien لعولا هس‎ erionernde Kühnheii selerr 
ممم أ هاون‎ Nlam. 





Be 
Dir Hebrew Autignerion Sorlets in Lenin a 
In England, das die wertivollitem Schütze der hehrälschen Ilteratar in der 
Rolleyana und سنا‎ Dritiah Masenm anfgespelchert hat, ll man im Bogrälfe نام‎ 
(esnlluchaft en grönden, deren Aufgabe die Veröffontlichang wichtiger hebräl- 
scher Tlamlechriften scin soll, Der une vertingende Prowpeniie verspricht dir 
Eaition ernmmatischer und Texikolischrr Werkon vun Menmehen bee Karel, 
اعمس‎ ben Andrei, لمفمسم اما مسوك‎ , Temehum;, Sedeje تمض‎ Rrdur- 
ach, إاقس له‎ Ibn Kan, eregellichnr Schriften von ول لوقك‎ Ihe - Eiern mn 
Mordechwi Gemtlinl, uhllomphischer, historischer ml malkeimatisther Arheiten 


von Sandin, Abraham ,نا‎ Öbljje, Morcs Tbe- Taben, Bomdin Eim- Damit, 
'Asarja de’ Hassi, nd stellt als Bedingung zum Beitritt سه‎ dieser Gesell 

schaft auf, dass jodes Müglied aich vorpilichte, Jährlich SO Druckbäs 

ä 5 Ser. abrnnehmen, Wiens, wie ii Proapectus versprochen win, das 
Comits in London dafür Sorge trägt, dass die verschiodenen Works enrreors 
und it guise Prolegomonen versehen erscheinen, مه‎ kann die  )ةةساامعطمالا‎ 
viel zur Förderung der Wissenschaft im Allgemeinen beitragen , da derjenige 
Theil der behr. Literator, der aicht eunfesalonell und von allgeneinem In- 
وحمي‎ fat, den Weg zur Presse bis jetet noch nicht gefunden hat. Aller- 
diegs künnte die Gesellachaft eine grössere Zahl von Mitgliedern erlangen, 
wenn der Preis der Drockwerke nicht اعمط مم‎ gestellt würde, iadem 5 3er. für 
einen Druckbogen auf dem Continent ziemlich thrser ist. — Als Probe der 
ersten Thlitkgkeit Iiegt uns ein chrenolsgisches Werk aus dem 11. مسطعطةاق‎ 
dert, das. Sefer Ha-Ibbur vun Abraham ber Chijja مسد‎ Spanien vor, war 
Puriser und Urfarder Handschriften. heronsgeg- vun H. Filipowski, (Landen, 
1551. 8.) Die typographischs Selte dos Doches ist sche befriedigend „. wäh- 
rend man in der vorangeschiekten Aiographio des Vin. wiel Lückerhaften 
findet. Die Bemerkung, dass die antronnmische Barajıa des HM. Sammel im 








Jen Pirke Elieter enthalten ist, verdient nicht den Namen einer Bstileckung, 
da schon van Steinschnehler (Hojunah, 1. 5. 26), wenn auch nicht 0m 


apudikliach, سيمل‎ hingewiesen wurde, — Deronlbe Haransgeber werifent- 
licht auch eine kleine Tuschenaungabe von Salome Ihm - Gebirol's „Mikcher 
Ha-Powinin” und سلم‎ Anhang Coum ersten Male). den oramäischen Text der 
„Meyitturh Autiochus *, mach Landenue Handschriften. -(Loiden, 1851, 32.) 
Die „Perlenauswahl bletet viele bessere Lesurten ala die gewöhnlichen Eil- 
tionen, Ob die aramlische Kreählung von Antiuchus Kpiphanen ler ala die 
Hücher عمل‎ Makkahlior sei — wie diese der Herausgeber ja Vorwert beisaplet يس‎ 
haslarf erst eier genanern Prüfung — Zwei Juhre vorher edirte derselbe 
Merunsg, ein hebr. Jahrbuch „Sefer Ho-Asif* (Leiprig, 1844, 8,1, welches 
von 8. 1 مول‎ Mär >55 von. Alferabi .القطلييم‎ Ar dellinek, 


Hajonah. Zeitschrift für die Wianewschaft des Jmlentkumns, Unter دناللا‎ 
wirkumg der munmhufteaten jüd. Gelchrten herausgeg. هاسنا‎ 3. Sachs, 
sea. Kallansky. Merlin, 1851. & 1. He 05.88, 

(Hosen erste Heft einer wenen hebräischen Zeitschrift (dessen zwei 
erste Abhandlungen achun iu J. 1849 endruckt worden) is der Versuch 
elems trchaumes russlsehen Gelehrten, durch din hebriinihe Sprache der 
Wissenschaft bei Vielse Kingang zu verschullen, und os enthalt: t) eine 
Alkiundlung über die halender des H. Samuel wid .كل‎ Aula wu 5, Stumiuraky, 
ihio Existenz winen bimmmlorn Kalenders von fi. Ada bar ملفلل‎ wind In Ali 
rede الاستفمع‎ 2) Zusitze zur ermLlen Abkumdiug , Birmerkaugen übor «ie 
Pirks Eiieser, Über as Verbüliniee dns انال‎ Balonders um ehrmalichen und 
Untersuehungen über dus ehrunologische Work von Isank larselı, vom Sdeın- 
schusider: ein anlır lehrreicher Aufsatz, der manchen teniflichen Beitrag 
zur Geschichte der Chronologie uod Astronomie enthält, 56 wlan Irrihliner 
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in Ideler’s Handbuch der Chromslogie berichligt. 3) Untersorhnngen nber die 
astronomische Barajia des A. Sammel, über Sabbotai Nhonels (10, Jahrk. ب(‎ 
dies Buch Jexirn, das Alpbabet des N, Akika لدوم‎ wermandte Materien, vom 
Herausgeber. Hr, 3, Sachs zeigt eine mapgehreltele Relesenheit in der. ملطال‎ 
Literator nnd gesunden kritischen Blick; es wäre jeloch za winarben, ars 
er arln Material besser verarbeitete und die Anmerkungen nicht zum Tex 
marhte, A Jellinak, 





Arabische Tlandsehriftensammlung 
is Dr, ولك‎ &, Wetzsteln, RE. Pronss, Consuls In Damaskus, 
(Fartsetzung von 5.277 —134.) 


50) مكاتس‎ el ,نيوان‎ Sammlung der Gerichte 
und Briefe des سنا‎ Makäuis, 425 BL fol Buumwallenp. Grosse duol- 
liebe Schrift vom Jahre #42, 

Ai) = مولانا اج بن‎ le. Diwan den bekannten Pabit- 
reisten Ihn Nadscher El-Askalany, 102 Di. fol. Haumwollenp, Grosse, sehr 
schüne Schrif, Mehrfach verglichen wnd mit Randglossen vorsehen, 
einmal anch der Nandachrift dea Vorlassers im I, 652. 


62) الفا الموجملى‎ ee. Dimanı den Es-Sirry 
Er-Nelf 78 Bi. 4. Gute, lesbare Schrift. Weber diesen bekannten 
Dichter aus der besten Zeit der arab, Litteratur vgl. Ihn Challikan ed. 
Wüstenf. Nr. 256 *). | 

63) Commentar der ‚=-Kasido des Ibn Faridh. 103 BL 8 Schlins Schrift. 
Am Anfang fehlm einige Blätter. Verfasst wurde der Commentar Im 
1. 44. Die Handschrift it vom J. 1007. 


1) Wirhäben die vom Herrn Kinsender vorgezeichunte Vocalisation des 
Namens السرع‎ beibehalten, Wiellolaht lat ale aus der Handschrift delbat 
oder aus Helske’s Abulf, Ann, musl. Il, p. 6, gellonsen, aber unf قسافلا‎ 
Fall richtig. Vun einom Eigan- (ulcht Bel-) namen, der denn Dalativların 


hälte, wissen unsere Qnmellen überhaupt nichts, wühl aber ist صرق‎ ala 


sülcher vom Nätis ausdrücklich bezeugt, unter Andorem ul Namo des bei 
سنا‎ Challlkäa ed, Wüstenf. unter Nr, 255 onserem Dichter somiltelbar vor- 


angshunden SAN  ىطقسلا عسرى‎ Mitte der Namo des Dichters eine von 
der grwühnlichen verschiedene Form, so: würde Ihn Ühallikbn sie angegeben 


haben, Auch Folgen de Samy, Chrent. ar. 2: Anag. 11,333; II, 76, de مهمالك‎ 
Ihe Kihallikan's يمنالا‎ Diet, tranal, ,ل‎ 557, md Distoriei, Mntan, n. Seifudd. 


3. 187 IE, der Schmihari Sl. ri, 
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mystischem Diwan „Interpret der Sehnsucht“, Die Hamdicheift kat Auto- 
graph des Verfassers, der in einem Epilss die Entsirbungsgründe des 
Buches darlegt. Ein anderes Exemplar desselben Commentary Ist oben 
Nr. dh verzeichnet. - 
ركة‎ Diwan des Motenebby. 160 Bl. 4 Schr alte, dentliche Handschrift. 
Unter سمل‎ J. 506 hat sich schon ein Besitzer eingeschrieben, doch ist 


Has Bach hoch bedestend älter, also vielleicht eine der Ältesten لتعملا‎ 


schriften des Diwans, und darum sehr wertbvoll. 


BB) Te كستاب شرج المفصليات‎ 
المرزوق‎ , Almed El-Mersuky’s Gommentar dor Mofsdähalijar d. بط‎ der von 
Mofaddhal ibn Ahmed muf Befehl der Chalifen Ei-Mahdy gemanckton 
Sammlung dor üllesten Pocalon des amblschen Volkes. Ein zer 
(hartband von 558 Blältern. Gute, ankr lesbare Hanlachrifi des achte 
nen und wichtigen Conmmertars, Der bekannte Verfasser, von dem auch 
ein Commentar zur اسملا‎ , zum Diwaı der Hudheiliten und zum re 


oxistirt, wur Zeitgenosse des gelehrten Wesirs الساحب اممعيل بن عيأذ‎ 
und starb 421, Die Nandachrift int 450 — 500 Jahr alt. 
Philologische Wissenschaften, 
زم‎ Lexikograpkie | 
67) Dochauhury’s Sihll, in 4 Qaartbänden, die beiden ersten (von Ibis 5) 
geschrieben im 1. 647, die beiden letzten (von ع‎ bis |) im 3: 069. 
Schöne Handschrift, durchgängig wocallairt. : 

63) Abmed ibo Omar, genannt El-Dschemäl, El-Koreschy's Ausmg des الاك‎ 
mit persischer Interpretation. Schüner Faliant von 283 DI, enge, aber 
deutliche Schrift, 34006 Jahr alt, sehr gut erbalten, 

60) Samachachary's WMokaddimet dl Edeb, 173 BL ki. & Schr zuverlässige 
Handschrift v. .ل‎ 674 , angoferligt für die Medrese des Sultan Daüd Chan, 

70) Kalll he ,كناب‎ 142 BL fol Schöne, alte Handschrift, am Anfang 
und Ende mangelhaft, 


كتاب الغريبين فى القران rt‏ لاهن بن “ميل بى عيى اليخمن )71 


wel! SEND Heramy's berühntes Lexikon zum Koran 
und zur Sunna. 287 Bl. gross 4, Erste Hälfte van | bis صن‎ elssehl, 
Geschrieben warde die annehmen) schöne, durchgängig voealisirte, mil 
kuflschen Unterschriften versehene Handschrift im Jahr 531 in. der Stadı 
Kom von Mahsmmed ben Ay Kl-Kaswiny „lad mit als 
en Ast Die kostbaren Handglonsen [vom Abschreiber her 
führend) wurden im Jahr 562 in der الصقية‎ Km che تاماعحمةا م‎ bn- 
endigt. Kin Band dienen Werkes is unter Nr. 14 der (uart-Bände der 
rent, Hundschriftensammlung muf der königt, Bibliothek zu Berlin ver- 
zelohmnt. 

22) كيال ياشاراده‎ lad تقايف‎ US, Lexikal, Erürterumg über 138 


(Ess 
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persische Wortfamilien in türk. rag mit Belegen ma pers. Dichtern. 


Im Anhange folgt die ul alle, desselben Verfassers. Vorher ein 
Induox der behandulion Würter, +00 Bi. 8. Schüne Handschrift wem 
6) Kirammatik. 

العامة Deutliche‏ .12 ,الا 1853 كتاب شرم ملحة الاعراب للخريرى (73 
AH.‏ .ل ٠.‏ 

74) Dasselbe, 88 Bi, 1%. Sehr alte Handschrift. Dias letzte Matt verblichen 

75) Canmenter des Abdelghany Ei-Kdrenely مع‎ dem a des Samneh- 
schary, 54 Di 4, Wochseinde Hand, | 

76) شرم الو زدية لآبى الوردتى‎ , Toxt und Commentar von dem bekannten 
Humanisten Omar Ihn El-Wardy, Schr hübsches Exemplar von 58H. 17. 
Ergo 400 J. all. 

77) 95 Bl. 4 Zuverlüssigo Nand eines Golehriou. Geschrieben zu Mala 
فن‎ Bade المدرسة الفخريظ‎ . Fol ) 18 „Lall رش ديباحة‎ 

Von Fol. 17 bis Kunde all حواشى على‎ EN wi, | 
ec) Abetorik, 

1) u مفتاح العلوم‎ , Dekauntes grouses humanistisches Werk. Im 
Anhang arm dritten und لماع‎ Theil desselhen, dem غلم المعالى والميارن‎ 
نداء‎ anaführliche Poctik. 455 Di, هموك‎ A, Schäine, vollitindige Hand- 
sehrift, geschr. Im .ل‎ 723 ia der Hauptstmlt von Chowaresm, 

70) Een? „a ,تتاب‎  مورعاأورا‎ kommentar zu seinem 

al, 547 ١] U 4, Handschrift vinen Golehrien, gegen 
400 3. alt. 


130 01,4 Grosse, prächtige Schriftzäge, Auf dem Tilol steht von der 
Hand des Ahsehreibers: كتبه لنقسه الفقير الى الله تعالى سيف الديى‎ 
والأمدى‎ und dammter. von fremder Hand: all خط سيف‎ KH 
0-2 صباكب‎ (sd, Der Verfasser ist عمل‎ Bruder des berähu- 

ten Mlistorikers Ibn Klrdihir. 

تتاب مر القضاضة تاليف الأعير أن محل عبيك الأ من يسا 81 


Su, Prächlige, sorgsam verglichene Hunlachrifi von a il,‏ ال 
ulk,‏ +[ 50 ونا تفع" ,. 7 


82 ll التشبيه‎ ze 3 ان كاشاب للشب الثبية‎ ehintelmen Artıom dis 


worden durch zahlreiche Dichterstellm anschaulich gemucht,‏ تشييهة 


110 Bi, ©. Schind Handschrifi vom .ل‎ 11. Das Werk selbst vom 
d. 1133. 


Dr. Wetzstein's arabische Handschriftensummlung. 535 


Philosophie. 
a) Formalphiloanphio, 
ss) بن على‎ ee الشمسية‎ Kl, المنطقية فى شر‎ heiss =, 
Kölbeddin's Commentar zur Schemilje (Logik). 104 Mi. 12. Hand einoa 
‚Gelehrien, Sorgfültig verglichen u. mit Handglossen. Gegen 400 J. alı. 
#4) oh, srl السين عل‎ Kati, Dechordschany's Commentar zur Schumalje 
(Abschnitt van den Vorstellungen). 173 Bl 12: Deutliche Mandscheift 
ai Anfang und Ende mangolbafl. 


as) 52 Bi. 8. Deutliche Charaktere, geschrieben 982, Enthält m) er 


رم (6 ee, ee,‏ السمرقندى 


un, Zwei Commentare zu‏ الرومى عي رسالة أدإب الحت 
Mohammed Es-Samarkandy’s Abbandlune über die Dislektik.‏ 
Natarkistor. Wissenschaften,‏ )5 

5) Zehnter Band von Nawawy's grosser Roeyelopkdie le ذياية الارب فق‎ 
,الآدب‎ 16 HL fol Der لاصولا‎ enthält die Lehre von den I’lanzen 
vollständig, und kann somii هله‎ «in Ganzes gelten. Wichtig uls Auls- 
graph Nawawy’s, Schäne, surgsums Gelnhrimhand, 

Grossn Sammlang der naturhistörisch- philsephischen Sehriflen des Abu‏ زجي 
Bokr Muhammad ben Ea-Sälgh, berühmt unter dem Namen Ibn Badsche,‏ 
I, fol. Sehüne, Kleine magrebinischu Charsktere vom 4, A,‏ 225 
Fol L—2 Nachrichten fiber den Verfüsor. Fol. 3-Tör. Gommenlar zu‏ 
Aristoteles’ Schrift Über dns Gehör. Fol, Er. —Bir. Bemerkungen za Ga-‏ 
des Hippokrates, Fol. 31. —Hv.‏ اسطقسات len's Conimeniar Über die‏ 
رس عن بعض فسول أبقراط über die Temperamenie. Fol. 84r.—88r.‏ 
einfachen Hellmitiel.‏ ولك #ناظلنا Nachtrag au Cinlen’s Buche‏ قو .وقم Fol‏ 
Alkandl, über die Fieber. Fol. 100-110 Abhandl. über‏ 96-100 ,لوت 
Aristotnles Sehrift won dem Eutsteben und Vergehen. Fol. 116 - 217‏ 
ساسم Commontar'in 4 Abschnitten über die‏ كتاب فى الآكار العلوية 
die Pflanzen, Fol. 127‏ عمطلا Demerkk. zu Aristak, Schrift,‏ قد دوو Pal‏ 
Abbandl über die Thiere, Fel.152—179r, Über die Seele,‏ يو وكات 


Fol. 180-1857. العقل بالانسان‎ Just as, Fol. 1859, 1877. 
Aubatg zur letzten ,الملل‎ Pal. 1B3—1M0r,. Nachtrag zur Iennlain 
deröeele, Fol. Hin— 1 1 Vcher dus Iogehrungs ernögen. Fül. 198v. 
zu 
_ 08V. الوداع‎ Se, Fol. 210 :,- 1 .رسألا الجبية‎ Von Fol 212 
„Ablundik, verschiedenen Inhalts. Fol. 222 — 223 & za رسالة‎ 
بن البصر‎ Kt الود على .من فقول أن الابصار مكبون. بالشعاعات‎ 
زوم‎ 224 bir Eule Abhandlung über. dio Farte. — Iha Bauliche war 
20 Jahre lang Wesir des Saltan Jalje bew Jusel ben Tanchän, Stark 


a ادا‎ lm لايق دآ‎ 
(Fortsetzung folgt.) 


zu e— 


Bi قا‎ u ١ 


— u ui „| Een 
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ber Hedaction ist folgende Erklärung zugekommen! 
An die Hedactlon der Zeitschrift der D. M..G. 

5. 409 dieses Bandes findet sich eine Selbstrecension des Ilm. Dr. Brugsch, 
die eine Verletzung meines Eigenthums ewihält; daher die Reaction ernucht 
wird, nachstehende Erklärung der Gesellschaft und den Freunden vrientali- 
seher Literatur vorzulegen. Champollion- kat in allen seinen Schriften bis 
zu seinem Tudle als obersten Grundsatz der Hiesugiyphik anfgestelli, dass 
die Hierogiyphen, Im Allgemeinen symbolisch, phenetisch kein» Sylben aus- 
drücken (Tont hierogiyphbe phonstique eommencait par la woir ou pair l'nrti- 
enlation qua le’ wigun Ini-memo est desting a arprimer. — La sörio des 
signes phondtigues caustitee un vweritnble alphubet ot nom وه‎ ayllabnire. — 
Nun عمسن‎ Ja natation der ayllabes), Dass mit diesem Systeme weder Cham- 
pollim, woch seine Nuchtreter im Stande gewesen, auch mar eine Hieregly- 
pbeozeile vernünftig zu erklären, ist bekannt. Dagegen hat der Untererichnete 
bereits 1644 den vielersuchten Hieroglypheuschlüssel, wonach grundsätzlich 
alle Iierugtyphen dio Conaonanten ansärüeken, die ihre Nimen enthalten, 
keinesungs nach (hampelllon's Prineipien. hat man Mr. Dr, Brugsch ها‎ Berlin 
die Innehrifi won Rosette entzilfert. Tab, IX. بط‎ seines Huches anthält, worsn 
man bei Chanpeollion nichts ünder, صلم‎ gaures Verseichnies وده‎ ayllabarischen 
ierogiypbon; und dieso sind, ubgeschen von dan Anlsch bestimmten, aus 
meinen lithographirten , der Generalversmamlang in Jem 1846 vorgelegten 
Cs. Jahresbericht der D. M. نا‎ 1597 9), 8. 6) und weitdem vinlon Gelehrten 
milgetheilten (vgl. Zeitschr. ذا ,ل‎ ML 6. 249, 5,388, Ar. 343) Hierugly- 
phenalphabotn abgeschrieben, ohne des fremden Eigenihums Kreibnung zu 
مدل‎ So lauten z.B. 

Fenater nach Übamp, ع‎ nach Hrn. Dr. EB: بع‎ 

Wellen “ 1 A; Pr 00 الل لاق‎ 

Krug “ 4 Min 1 010 num; 

Gürtel " " كه‎ ee " wi; 

Hacke u . Min Hm 03 mim... W. 
Iieselben syilsbarisehen Nedentungen derselben Mieroglyphen findet man in 
meinen Alphabete unter Nr. 429; 30; 554; 561: 603 5. ©. w.; worin doch 
wohl hervorgeht, dass علا‎ Dr. Aragsch nicht „Champollion’s Prinriplen‘*, son- 
dern نيوك‎ meinigen gefolgt ist, Vennneh hat Hr. Dr, Brugsch mins, nach im 
vorigen Jahre anagespruchene Behauptung (Sammlung demötiseher Urkunden. 
Berlin 4350, 50): „Chumpollion’e Syslem ist das allein wahre", mit 
kniser Sylbe im ganzun Enche zurückgenommen; er beginn vielmehr seine 
Selbatunssige der Interpretation inseriptionis Monellanae mit den Worten: ‚Der 
Verf,, rin Anklioger des Champnilionachen Syatems, hat nich die Aufgabe 
Kustulli, nach dessen Princeiplen die Inschrift zu وعم ]لاعتو‎ “ Eise 
مم‎ grabe Towalrheit und Entwendung fremden Kigmilmms mas gerügt wer- 
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den, gleichviel von wen sie ansgche und welche Folgen sie haben. werde. 
jeder Freund der Wahrheit wird die Pflicht fühlen, einerseits wenlgtens 
von der Wissenschaft die Herrschaft der Lüge سد ددا‎ halten: Kine Hecen- 
sion der genmmnten hichat misslungenen Isterpretatia Insoriptinnis Rouseltanse 
wind der Leser is einer anderes Zeitschrift Inden. | 
Leipzig, am 1. Aug, 1851. Prof. Seyffartb, 


Diese Erklärung ist von der Kedastion nach dem uusdrücklirben Willen 
des Hrn. Kinsenders in obiger Fassung wufgenommen, zugleich jedoch «b- 
schriftlich dem Hro. Dr, Bragsch mitgelheilt worden, Jessen 8 
hier folgt. 


Die von der Reaction mir zugestellte Erklärung des Hrn. Prof. Serffarth 
ها‎ Leipzig in Berug anf die Im vorigen Neft dieser Zeitschrift abgedruckto 
Selbatanzeige meiner Interpreistio inseriptinnis Ronetieuae aüthigt mich zu 
einor Entgegnung, Die Form jener Rrkläreng verbietet mir diese Eutgegnung 
anders als in der objecstivsten Weise zu geben, Das Urtbeil der Orientali- 
sion möge hier enischeiden. 

Begeistert durch das Stadinm der tmaterblichen Schriften Champollion's 
des Jüngeren, halte ich mich, osch Gymmasiast, den Äpyplischen Studien. mit 
jugendlichem Kifer ergeben und im Jahre 1548 anf Veranlassung meinen 
hohen Güuners, Alexamlers von Numbellt, ineine Eratlingssehrift, Seriptura 
voterum Aegyptiorum demotica, der Gelehrtenwelt zur Beurtheilumg äherliefert 
Als Astodiıinkt hatte ich meins Agyptischen Stadien, Insbesondere aber meine 
Vorstellung über dam rigentliche Wesen der dnmstischen Schrift, noch nicht 
so welt ansgebillei, um aus Jen Arbeiten meiner unmittelbaren Vorgänger, 
die mir ala Gymnasianten wenig zugänglich gewesen waren, die Ansicht za 
gewinnen, welche gegenwärtig die allgemeine ist und die Analysis #0 wie das 
Studium der hierogiyphluchen Zeichen, folglich auch der dimstischm , فق‎ 
wesentlich erleichtert. Ich nahm. nämlich. damals an, dass die demotlschen 
Schriftzeichen in zwei grosse (lassen zerlelen, von denen die erstere alle 
die Kulchen in sich begriffe, welehe die Natar eines wahren Alphabetes hätten, 
lie andere dagegen aus den ideographischen Zeichen bestünda.. Ich eilire die 
betreifunde Stelle wörtlich زود 2 .م‎ : duplex est genus ostarım qmibes scri- 
pturs dematica constar; sunt enim I. phonetirne que نسلا‎ singulae cerium 
gucadam sermonis somm reddnnt, veras Itterne babendse sun... IL لياق‎ 
مهون‎ aunt signa 23 seribentis arbitrie formata, quibma aliqund wol hominis vol 
rei nomen ral symbels vel figurn exprimitun. ع‎ "4 definirte ich die مملامه‎ 
phunstirae wie folgt: ootan phonetican act FONSONNT ES sunt ank wocales, In 
dieser Weise atellte ich an 150 phonetische Zeichen als Alphabet der demo- 
lachen Schrift auf. 

' Zwei ermutbigenio Recensionen machten mich zuerst anf die muthwondige 
Trennung dieser phooctischen Auleben in der demotischen Schrift nach dem 
Vorgange عمل‎ hiereglypbischen nufmerkaam und wiesen mich auf die durch 
Eipsius begrümlete Vertbellung der phonetisehen Zeichen der Hierogiyphen- 
schrift ie allgemein phunctische, syllabarische und bedingt phonrtische kin. 
Din eine Heceimian. befindet sich in der „Litorerlachen. Zeitung“ 1848, Nr. 18, 








" | = 


3. شريو‎ 2 anter der Vebersehrift ‚die inmotlschir Schrift: der 
Ich entnchme daran» folgende Stelle, die mich zunächst ‚auf Lepains ان‎ 
„Es int von عل هداز‎ alias gelistet, war Jemand, der ganz هل‎ den Spuron 
Champollion's fortschreitet, leisten komte, Kin Deutscher musste aber dar- 
über hinnnsgehrn nad dir Fortschritte, weiche der Agwptiächn Philologie 
dureh Lepsins erwachsen «ind, benutzen, Es ع عمتسي‎ D. die Schulung der 
pbonetischen Zeichen, welche Lepsins macht, ها‎ allgemeine und be- 
dingte vorgenommen werden. Dean dureh diese Scheidung wird das alt- 
ipvptische Alphaber einfach, klar und fosslich: während die drinhalbbandert 
Hierogiypheo bei Chumpullion und die auderthulbbusdert demotischen Zeiohen, 
bei Hirn, 8. abschreekond erscheinen“ a. #. w. 
In noch überzeugenderer Welse machte mich unf diese Scheidung det 
grgeawlirtige Dirertor der Sgyptischen Sammlungen im Lourre, Herr de Hund, 
in einem Aufsntse aufmerksam, der sieh In der Herue arehöologigue vo: 
15; Sopt: 1848 befindet und den Titel führt: Lettre & 4 M. ar Ice 
men; de N'eeritare demetigue des Egrptione. Ich setze die für mich عصرم‎ 
chemie wichtige ملاسة‎ vollständig hierher, „Les signmes demotiguns sont de 
pluxieurs espiers; .لا‎ Brugsch les pariage en حدملا‎ elansea - صا‎ Fallren ums 
eignes phondtiywer cr وعا‎ wiyler Gldogruphiguen. Quelqgue naturella هس‎ pa- 
rulsse eette division, I m’ont Impessibla den secopter Les termes mim مقشومم‎ 
Ju suis oblign, poar me faire mieon esmprenire, ds developper ici ler prin- 
eipes qui rögisaent, dans l'öeriture sweree, une close tros-mombreuso alu 
carartöres, ما ذه‎ phomdtieme se döreloppe a divers degres, feat en eonser- 
vant an grenpe le fund de ma nalnre primltive qui ent Idbegraphigun, Cham 
polllan en = purfallement تعلدة‎ la متملع‎ gewörale ot tramseril presgue toejours 
وعم‎ Eroupes Arne une grande angneltä, مانا‎ duit mnanmulan & Al Lapalan 
dWavolr Tormals plus mollement Ins divers desrön du phonstisime [voy. Anumlos 
do Nlnstitei archnelsgique, 1837); Le aaramı roconaali: 
1) um niphabet iris-restreint composb de enraoteres puremand با عام‎ 
فعاوساء وى‎ Ietiren, telles que Da, فك‎ &, em; 
2} des earnetöies ayflabigues, e'est-a-dife, ralınt une syllabe BI 
soll que ها‎ scronde letire soll erpriner, soll quelle reste wos-eutendue, ' 
C'est تسمله‎ qus Champollion dona» trös-oxarlemont in valour mh an. om- 
rarliıe مسحل‎ lorıque مه‎ enraclöre est men نما‎ area مقط‎ 2 


Lorsgn'il est amiri de | algne ول‎ A. 


3) Gerlains earactöres erprimant une هم ,عملا‎ mot, اكسمم‎ betr are 
pugues de Fensemble ou d'une partie عل‎ algnes Are ع‎ ‚ai Ferinend 
ne mäme mob Mest-Ib اس‎ pldonname grapkigur ذ‎ dire فيفل‎ 
mil sous fant indier icı ممعم‎ zolı* عات‎ 

Vleseiba Anforderung erging un mich nnd ballie wieder in den bibliosernphi+ 
sehen Aneelgen der Destichen morgenläindischen Gesellschaft Bd 111 5. 366, 
وه نه‎ iu dem Aeferat über obiger Kritik des .جلا‎ de Moog mier underem 
wirtlich heisst: „Der Verl. des in Hede stchenilen Aufsatees markt تهنا‎ 
sonders auf PN syliabischen Werth mancher Zeleben aufmerk- 
sam nnd fordert enischindeneren Zerüchgehon auf düs Mierntische und مسعالا‎ 
Flyphischt, wurem ja das Demutische ln Abbild in verjüngtem \uasssiabe ini.“ 
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Anhang. 339 


Es konnte nichts mutürlieber'seln, als dass ich nach diesen Aufforderungen 
sögleich die bezeichnete Sehrift den Prof, Lepsins sindirte, welche den Titel 
führt: Gettre & Mr, Monellini sur Yalphabet hiöroglyphique, und zu Bam-im 
Jahre 1837, d.h. 11 Jahre vor meiner a ehe und 7 Jahre 
früher als Seyftarth's Hierogiyphas | „ erschienen ist, Meine Ansicht 
über die Hierseirphes wurde hienlarah eh ييه‎ und لاي‎ 
سو‎ dans Ich fortan mit diesem Gelchriem nad vielen anderen Argypiologen 

des In- und Auslandes in Derug auf den reis pbonetischen Theil der Hicre- 
Ariel folgende Lehrsätee annahm; 

1) Die Hioroglyphen enthalten ein Buchrtnbenaljhabet von ungeführ 30 

Zeinben. 

2) Die Hieroglyphen enthalten ausserdem elne Anzahl ayllaharlscher Zeichen. 
Von diesen letzigenunnton hatte Lepsins etwa 50 zuerst aufgestellt. Mit dem 
fortschreitenden Studium mehrte sich die Zahl derselben, #0 duss Bunen mod 
Birch im Jahre 1545 (a. Augyplons Stelle in der Weltgeschichte Bd; T) 74 
Sylbemzeichen aufzmatollen rermochten, zu denen sich noch 53 sog. Misch- 
bilder gesellen, d. مط‎ die mar eimmal gleichnum als Sylbenzeichen vorkom- 
tion, van Jemen ich uber mehrero auch in anderen Wörterh als Sylben- 
vertroter aufgefunden und dieselben daher zu en rein Sylbonzeichen gu- 
zogen habe. Dieselben sind vereinigt dem Leser auf der IX. Tafel meiner 
„Interpreiatio inseriptionia Kosellanae* anfgeführt; sie enthalten die Aoenlinte 
der Studien der 1111. Lopiiur, Hunsen, Birch, die Rouge u. ,عل‎ ml sind مها‎ 
halb der Champolliov'achen Schule مد‎ bekannt wie dus Abe unserer Sprache md 
Schrifi, Die wenigen Abweichungen, welehe sich In meiner Zusammenstellu 
finden, sind koum oooocnswerdh und rühren ons indiridaclten Ansichten her,. 

Um. meinen Lesers eine bessere Einsicht zu gewähren mil ihmes lan 
solatständigste Urthnil zu überlassen, gebe Ich in beifelgender عامل‎ ein 
Verzeichnisse der arllahnrischen Zeichen, welche ich aus meiner je 
ingeriptiuuis Nosettonao gesogen babe (si die zinkogemph, Beilage, © لدان‎ 
يلي‎ 11-0 dh. Inseripin Nosattana). In len jedeamal vorher beßudlichen Colummen 
eitiro ich aus den Schriften meiner Vorgänger die syllabarischen Nieropiyphen 
uni -deres Umschreibung, awweit ناعمل ملف‎ werkumemen, Der Leser wird be- 
merken, dass die Wertbe fast in allen Colummen übereinstimmen, bie auf 
eins einzige, welche die Ücberschrift führt: Serffarih 1946. Dieselbe wnthält 
die Weribo, welche Herr Prof, Seylfarib ها‎ seioom „Hlereelypbenalphaber‘' 
(1546) den danchenstehrndan Iberogiyphen heilsgt. Die Zahlen dahinter bexie- 
ben sich auf die Auurdanng Bernardo. in seinen Tafeln. Vergleicht man num عدم‎ 

| Vertbe des fm, Straf amt BE سيت ا‎ 









sich des Birstannunı nicht اليف‎ Alan: fasi wicht die ‚yeriogite Ucher- 
zu .عماسلا‎ Wa. diens der Fall int, مار‎ hat Herr Prof, Seyffarth 

Ism-Birch, in Lepoilus , jn sölbat im Chirmpollion vinen Vorgtager, Ich‏ ذا 
werde diess boweinen, Herr Prof, Serklarth angt in anioer Erklireng würtlich :‏ 
Leineswegs (sie) nach Uhum-‏ لسن Systeue gemäss‏ لامتورمة „losem (d. hu‏ 
Hr. Dr, Br. in Berlin dio Inachrift von N1eseite‏ سس pullion’s Prineiplen hat‏ 
entzifert. Tab. IX, b. seinen Buches enthält, woron man bei Champnllion‏ 





ل 


u 


nichts findet — (ich erwidere: aber bei seinen Schülern, doren Schriften mir 


vorlagen) —, ein ganzes Verzeichnis vom ayllaharlschen Hieroglyphen; und 


ıliven sind, abgesehen vom dee falsch bestimmen, am Meinem lthographirten, 
der Goneralversammlang in Jens 1845 vorgelegtee und seinem ناك‎ Ge- 
lehrten mitgetheilten Hierogiypbenslphäbete ahgeschrichen, ülne des fremden 
Eigeutkums Erwähnung مم‎ Ihun, 50 مسقا‎ 2. B, 

Fenster noch Champolliom &, nach Hra. Dr. B. Ar; 


Wellen re ع‎ A # 00 قي نوع‎ hm; 
Zeug vr نا‎ m لِذا ينا‎ 88 mM m; 
Gürtel 9 7 # Er Eu لزنا‎ En; 


Hacke 2 34 ينا‎ 1 nm mr ww 

Obgleich es scheint, als ob Hr. Prof, Seyfartk auf die Schrift des Ilm. Prof. 
Lepslus: Lettre & Mr. Rosellini, welche im Jahre 1837, ala 7 volle Jahre 
vor Seyllortb/s Hiersglypbeuschliiasel, erschienen ist, kein Gewicht lege, 0 
miss ich تامدك‎ dieselbe فلة‎ wichtige Literaiurerscheinung عملا‎ eiliren, هه‎ 
zu zeigen, dass darin mehrere der uben gegehmmen Wertbe schon früher 
sylluharisch bestimmt sind, ala Hr. Prof. Seyfarih glaubt. 0 finder man anf 
der ersten Tafol bui Lepaius und unter Nr, I 


Seylfartb's Wellen als Sylbenzeichen lüntend gar بل‎ ii Ami 
Fr Zeug uw 1m ri sr 3 am 
= Hacke $„. „ MP „ mer. 


2 

In Berug auf die syllabarische Bedentung des von Herrn Prof, Seylfartb 
Gürtel (Nr. 561) genannten Zeichens, welches dieser Gelährie bald en, 
kald np oder AA, bald Sp oder FA lesen zu missen glaobt, verweise ich 
auf Duuana-Birch 1845, mit denen ich dasselbe Zeichen nur m Iese, Bei 
dem ergien Zeichen, dem Funster Nr. 429, hat Hr. Prof. Seyfarth مملة‎ Ver- 
wechsklang begangen, indem er diese Numer, ملعاف‎ bei ikm جع‎ lauter, 
einem ganz andern Zeichen, das in der Chempolllon'schen Schule ger oder 
kar lauter, gleichstallt, während er Nr. 424 seines Alphnbetes ala ontspre- 
يعلومك‎ Bild zu setzen hatte, Dieses aber: (mine: Schoune, Zimmer) laateı 

Ich wurde jeirt zu zeigen suchen, das auch Champollion die Sylben- 
wortbe jener Hicrogiypben, welche von den Jüngers dieres grossen Mei- 
ters; und also much won mir, als Syllmzeichen bozülchnet werden, 
recht الك‎ gekannt nnd gelehrt hut, Seinem kritischen Blicke war مج‎ 
darehaus wicht entgangen, dass Kewisse phonstische Hierngiypben, sowohl 
ulleinstehend als auch ها‎ der Compusition anderer Wörter, mr von einem 
und demselben Buchstaben hepleitet zu werden plegten, Jen «le beilchig ab- 
werfen konnten. Diess letztere, erkläre er, geschlihe durch ubravintion. 
Er kmnis über, wio gesagt, die syllsbarischen Zeichen recht wohl, halte 
sie nur nlebt mit diesem Namen bemamt und, was mehr ist, nieht von dem 
reinen Bachatabenalphahete der Hinrmgirphen geschieden. Aber auch قعل‎ 
halb darf Ihm kein Vorwurf gemacht werden. Denn führt er diese Syiben- 
zeirhun eiphabetisch auf, هس‎ darf man عاد‎ vergessen, Juss Champollion's 
bierogiyphische Grammatik nicht für eine Bpoche der Miorglyphenscheift, 
سلسم‎ für alle, von dem Reiche der Pyramilenerbausr über 2000 Jahr 
vor Chr. علط سس‎ zu den Zeiten der rümischen lerrscher, geachrieben und be- 


Such a A a u 0 a 
3 اا‎ 
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stimmt bat, Und in den.betsten Zeiten wurden, wie .es bekannı ist, fant 
simmtliche Sylberzeichen, besonlers ia den Eigennamen, um mantirhfucbe 
Varianten und srmbelische Anspielungen zu errongm, zu einfachen Buchsta- 
ben Jegradirt. Für diese Zeiten gilt daber vollständig das ‚Alphabet um An- 
fange seiner Grummatik, Dagegen werde ich zeigen, duss in allen Beirpielen 
älteren Styles Champollion dem Zeichen, welches wir heat zu Tage ala Sri 
beuseirben anerkennen, tets einen Sylbenwerth untergrlegt hat, 

Als Beispiel uchme ich die Hieroelyphe, welche Hr. Prof. Seyifarib „des 

benennt md für den Ausdruck der verschiedenen Laute amn, MN, 
ku, kt häle. Die bentige Schule Ghampoilion'n lien هه‎ mm. Ta dem Tlahlenn 
des hierogirphes phanstiques führt Champollion unter Ar, 114 dasselbe unter 
dar Artieulution m anf, 1. 298 nnd oft عه‎ 0. liest er dieses Zeichen لقف‎ 
4, b, syllabarisch, ohme diese Lesung zu verändern, wena das Complemeni ه‎ 
dabei stebt, wie in dem Beispiele Nr, 4, p. 29. — Eben sn verkält es sich 
mit der Hieroglyphe, welche das Bill einen Auges. darstellt, dam aber 
syliabarischer Natur ist und ملم‎ solche رقع‎ äre ader, wie ich geneigt bin 
zu glauben, ar lautet, In dem allgemeinen Tahleau der pbunetischen Hinre- 
elsphen giebt Champollion diesem Zeichm den Lant €, رقا‎ 63٠ Und doch 
liest: er auf 5, 231 ها‎ einem. Belspiele aus der. Zeit Ramsen‘ die Gruppe 
DU kicht eilt, sondern eıpurre, ,ألما‎ indem er also عمس‎ rieblig dem 
in تسلا‎ Hebenden Zeiehen den Sylbeswerik ir beilegt. Andere Beispiele 
wird man Än.grösstor Anzahl in der, Grammatik Champollion’s nden: 
für mine Laser eitire ich wur noch einige: .م‎ 65 Sylbe er, ebend. 8. un; 
مم‎ 6. ker und hemz .م‎ Gi. ende his 05م‎ 
505, hen u. nf. 

Obgleich nun Champollion in der That, Hr. Lepsins auch: mit nadrürk- 
lieben Worten — und zwar früher als der Verfasser des Hierogiıph | 
sels — eine Classe von Sylbenzeiehen in der Hierogiypbenschrifi (wir meinen 
damik immer die Blüthezeit derselben) erkennen, Hr. Prof, Seyfarib dogegen 
später Sylbenzrichen sunstitalet, von denen einige ناه‎ Champellion's und 
Lepeiun' Annahmen überelestimmen, ع‎ so will طعا‎ wich dennoch. vor سعك‎ 
Schlusse hüten, als habs He, Prof. Seyfarıh das Elgentbum dieser Herren sich 
ungeeignel, wenigslens über war عمل‎ Zeitzenusse bescheiden genug. lie. mit 
ihm übereinstimmenden Znichen Seyfarıh’s nicht ala anın Kigeotham zu عوط"‎ 
elamiren,. Jedenfalls uber wird jeder Leser überzeugt sein, dass ich Ilm, 
Prof. Seyfurth nichts, dagegen ‚alles meinen obengenannten Vorgängern a 
dauken habe, und dass Hr, Prof. Serkarıh Uurecht hat, die Übereimstim- 
menden Zeichen in meiner Aufzählung und Zusammenstellung als die seinigen 
zu rerlamiren. 

Schliesslich noch einen Baleg Jafür, wie Hr, Prof, Seyferib bisweilen 
Behmuptungen aufstellt, dio wich anf das Augeustheinlichste widersprechen, 
„Ihseson kat der Unterzeichnete “ل‎ beisel es سا‎ obiger De „brreits 
1544 dan vielgesuchten Iierselrpbenschlüssel, wonseh grundsätzlich alle Hierw.- 
elrphen die Consenanton ausdrücken, die ihre Namen enthalten, bekannt دضع‎ 
macht und wiederholt bewährt. Diesen Systems gomäss un) keineswegs nach 
Champoilion'« Principien bat nun Ir. Dr. Br. die ieschrifi von Rosello عاك‎ 
zilfert.“ 








3 Dann rn Be rain ie ie 
netischen Zeichen geschriebenen Worte zu bestimmen, welebem jenes in 
anderen Texton al apeciallea Determinaniv le 

Determinatiresichen haben keine ‚Aussprache. Sie denton, ähnlich 
| zuiehen ia Chinesischen, genauer on, zu welcher fintegorie 
von كنا‎ das ap bepränmzte كوللا‎ gehört (generische D.), uder sie 
stellne am Ende eines phonntlsch gesebriebenen Worten das Bild desselben 
dar (spoeielle نا‎ 

5} Die phouetischen Mierugiyphen bestehen aus Buchstaben, aus Srlbon- 
zeichen nu aus gemischten Zeichen, بل‎ h. solchen, die, ursprünglich ideo- 
graphische Zuichen, später die BE Lumplemente des geaprochtnen 
Wnrtes angenommen haben, 

6} [He Sprache, mittelat welcher die in dieser Weise zergliederten 
معطو اسمنلا‎ zu erklären sind, ist die neukoptische, 

Die Beweise hierfür komm ich ans meiner Interpretatis inaeriptivals سالا‎ 
veltunan unmittelbar entehoen. Pag, 4, wo ich سحن‎ der Umschreilung des 
Hlierogizpheataxtes speoche, drücke ich طلس‎ folgendermaassen ans: Sonım 
singnlarem kieragirpharen formalarım (Gmppm) =... lutimin ltterie reihlid, 
kin wien لع‎ algna phunellen valuris mer alpkabetiei (amirem nd 
formam bierogiyphici alpkabeti kempure Pal ها‎ manumentie wlkiblil 
reilucka %)) Titteris lotinis Ipeis, هدوع أه‎ amiem syllablen lisdrm sed ماعفه‎ 
inriusis expressa nint. flierngiyphorum Imnginos, مسرن‎ vel fieuratire wol 
Irapiee mern ipmrom ممما‎ aanpisaime poni solmus, veribus songruis ex 
aliia inseriptlonihus كلاس‎ segueme senper liter I, (Bgurätive) vel T. {tropine) 
بمناعدااسا‎ „....-. Ad postreuum obsmsabo me algna aymbnlien, qulbm 
vores hiersglyphieae nt مستلةسعه‎ ewgnoscantur pro erjusgue يعافا ساسم‎ 
ninari aolont, unde ma deteriminativa oppellare Champollioni plaeult, quippe 
aan mula unllis Fineris transeribı pomint, ud indieamdum aligue مض‎ hieum. 
وعم‎ In مستحصلفمعم‎ verborum oorupant, Tittern Di designasar, 

Vergleicht man mit diesen Prinnipire, die sioh säumtlich in Champullion‘« 
Grammutik rn finden, de Uharakterintik anines migenem Srsteme, wei- 















Ich bemarke, dass وأ سه‎ Zeit der Abfansu anderer Inschrift einige 
وساعامة ا"‎ reine Uuchstabes geworden dad; Ich habe ale da dem 
Iiierogirpbenalplahrı Hareh ein * markirt. 


الى ليب يي u u‏ عم ل" 
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Pruf. Seytfirih eine“ 1 erletzun; il 

Die Motive, welche Hm. ıP: 07 ورمع‎ fi ْ 
ten Erklärung getrieben vo sind mir daher, der jch unter ‚allen Aukän- 
gern Champollion's ممعملا‎ Prof, Seyffarth ans aa und 


lichen Hückslchten die grösste | Hochanhtung zolle, vollig unbekannt اص‎ 
selhaft. باعل‎ habe der Gelehptenwell, * deren | ram Hr: Prof, 3eyFarik 
nich eitirt, sprecheuile Fuota in truckenen Warten gegeben, die ehr als 
weiter zurück weine als die schwere Anschalı Ka dis Hirn. ‚Prof. Sayarth, 


9 en; obgleich es mir selbst 
schwer wind, dinss als sein عبس سد‎ seichnen, هلا‎ ich in dem Glau- 
ben Iehte, sine publichrte Sehrift sel ae Pa Wirsenschaft geworden, 
Nas Urthwil darüber, wie gross der Worth dieses Gemeinguies für die Wisnn- 
schaft sei, gehört nicht in dies wenle später versuchen 
diese Frage in einem wiss | sulee Ser der Ueberschrifi 
„Champollios and “لاعشا جع‎ näher zu are Ir. Brnesch. 


elwaa vun سس‎ 











Nachscheift dor Hedaction; 


Die Hedarlion glaubt durch Aufishme obiger Polemik einen Kiareicbenden 
Beweis ihrer Unpartelllehkelt gelisfert مد‎ haben; sie wird diese Unparteilich- 
keil auch ferner wahren, indem sie die Spalten er Zeitschrift, soweit der 
für مف‎ Vieles in Anspruch gennimmise Haum es gerlaltel, beiden Parlelnn 
za weiterer Besprechung der Frage öffner: wobei bie jodoch أيه‎ das Eut- 
sehindensie ruhige لمن‎ steong wiasenschaftliche Form فلة‎ Bedin- 
ganz anfstellee muss, In Beang auf das Matorielle vorstoht ى‎ sich Yan بامطاقه‎ 
dass die Nolariiun vermüge der مط مسصب يشا جب‎ Stellung über den Parteien 
jede derselben tg] Tüsst um م‎ Vertretung ihrer Behanptungen ihoen 
selbst anhelmgiebt ; würle معلل‎ Ihun, such wons sie in Ihrer jetzigen 
Kıpräsentation den 1 eirpblschen Stadion näher atände als طعالشقه‎ der 
Fall int. Indess oben von fen Standpunkt des ferner Stebenden aus erlaubt 
sie wich anf gewisse Momente mufnerkaum zu machen, deren Erleiligung le 
ala wissenschafllichns and inwralischen Uedürfuise der auf diesem Standpunkt 
Bellmllichen, يل‎ bu der grossen Mehrzahl der Gelehrten, ansehen zu durlen 
قاط )1 عاللشتام‎ wissönsehnftlichen Bedärfuiss ersaheint Ihr eineraeita 
eine عن السام‎ and umbofnngeno een Jes Seyfforth'schm Systoma, 
„periell nach der seit 1844 aufgestellten Fassung desselben, mit besonderer 
Rücksicht anf das von 5. ans eninnn Enteiforungon zweisprachiger Inschriften 
per tg De Span ihren andere gen ا عملم‎ 

er spilteren Fortontwirkhung des armprüugiie era"‏ ما 
auf diese er Jede Partei zuletzt auf: Seiten der an-‏ عسل Systoma ; ;  iolleicht‏ 
dern mehr Wahrheit Undat ala bei sehrölfer Opposition, 2) Als muralisches‏ 
bodürfniss atellı sich horaus eine grün und unbefangente InsprenNeng der‏ 
Prieriiätsfrage In Neaug auf die Talleckung gewinner bieroglyphischer‏ 
Krschoiuungen , wobei theils die Idee und die hesondere Art ihrer Än-‏ 
wendung, Iheils die Begriffe der Priorität mm der Gausalität Aue‏ 
fallle amseinandar zu halten wein dürften.‏ 

Miige ler مز‎ nuwrwinschtern Wein begonmwhe hanıpf der Winsenschall 
zum Seen gedeilen ! 
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Nachrichten über Angelegenheiten der D, M. Gesellschaft, 


Als ordentliche Mitglieder sind der Gesellschaft beigotreien: 
325. lir. Dr. W. Ablwardı, Privatgelehrier in Golba, 
326. „ Dr. Alfred von Kremer, ordenti. &fentl, Professor des Vulgär- 
arabischen am K, 15. polytechnischen Institute zu Wien; 
327. „ Dr. Aber. Kuenen is Lerden, 
Durch den Tod verlor die Gesellschaft zwei ihrer Mitglieder: 
das Ehrenmitglied Irn. Staatarsth Dr, ©, M, von Frähn, st am 16f28. Aug. 
1851, u 
das ordanilichs Mitglied Hrn. Kirchenrath Dr. 8: 5 G. Paulus (88), 
١ Veränderungen des Wohnort, Beförderungen u, a, w.: 
Krekl (168): jetzt in St Petersburg. 
ء ناعود نا‎ (184): jetzt Custos an der .أ(‎ Bibtiothok zu Berlin, 

Aus der Bodactionaeommisiion zu Leipzig int Hr. Prof, Dr. Seylfartl 
ansgetrelen, 

Hr. .ألا ,1ل‎ Elliot, Stantsserretär der ontind. Nepierung in Caleutta, dankt 
in einen Briefe au Prof, Aödiger vom 26. Maid. .ل‎ für seine Ernennung zum 
Ehrenmitgliede der Gesellschaft nad verspricht nach seiner Nückkehr ans den 
sörllichen Provinzen von Caleuita aus dus Mögliebe für Fürderung. der In- 
keressen der D, M. 6, zu thum. ga . 








Verzeichnis dor für die Bihliothek bis zum 16, Sept, 1851 
eingegangenen Schriften u. s. w. ') 
(Vgl. oben 8.413 —416,) 


1. Fortaotzungsn, 
Von der Ki. Kuss. Akademie ل‎ Wissenach, In St Petersburg: 
1, Zu Nr. 8. Bulletin erg hr de لدعلا‎ de 54 -Pötorsb, Tom, VI. 
Nr. 22—24, m Titel عه‎ Negister, 4. 
| Von der Geozrapb, Gesellschaft in London: 
به‎ Zu Nr. 31. Address ut مذ‎ Anniveraury Meeting uf ihn I, وهنا‎ ‚Sue. 
=6th May 1851. Load, 1851. &. | 1 
a يعسي‎ 
1} Die gechrten Zuscnder, sofern مله‎ Mitglieder d. ملل .ثلا‎ 2. wind, werden 
ersucht, die Aufführung ihrer Geschenke in dioanm Fortlaufunden Verzeichnisse 
Aupleich ala den von dar Bibliothek ausgewiellten Emıpf ا‎ ui betrachten. 
Prof, Fleischer, 


Biblioih.-Devailmkechtigter.‏ مل .ل 


__ صفح - u‏ بتي لي Ev WE‏ سسحتت إلا 


Verzeichnis der für die Bibliothek eingeg. Schriften u...w. 545- 


Von der. Redantion : 

3, Zu Ar. 155. Zeitschr, der D. W. 6. vd 1851. 8. 
Von der RK, Berl ل‎ 4. ie in سطعلا‎ : 

4. Zu No, 199, Abhanı ل‎ Glasse Bayer. 

ne me Aue Mine 1a er LE Bayer Aa‏ ا 

Van der Asiat. Gesellschaft in Paris: > 

5. Zu No. 202. Journal Asintigee, 1851. نمل‎ | Juin, A, e 
Von der Archäolsglschen Gesellschaft in St, Petersburg :. 





Impör, d’Archöulogie de St, Pilere-‏ فافاعمة سا Zu Nr. 330. Mömvires de‏ يق 


boure. Publica B. ie Kochne,. No, All. Vol. IV. No. 4. Arne pl. 
V—AV, No, 35 Vol, V. No. 4. Avca pl. لالحا‎ 1850. 51.8, 
Von der Asia, Gesellschaft von Bengalent 
7. Zu Nr. 554 م‎ 54, Dibliotheen Indien. Kd. by Dr. E, قال‎ Nr.15— 31 
an ١١ März—Junry. Vol, Il. Jan. März, Aug. Vel, IV, July. Val; Vi: 
opt. Vol, VII, Oct, Vol. VII Febr. Apr. — July. Dee, Calcatta 1849, 
1850: -17 Hefte. 
Von der nssrish: Gesollschafi in London: Be 
8. Zu Nr. 609%. The Joarsal of ıbe A, Gosgr: Soc. of London. Vol XX, 
pP, 2 Lanil. 1851. 6. 
Von der Ki Frouas. Akad, 4 Wiss,: 
ين‎ Zu Nr. .الى‎ Abhandlungen d. philes.-hister. KL 5 K. Akad, بل‎ Wiss, 
مع‎ Berlin. Aus d. ,ل‎ 140, Berl. 1851. اثلا‎ 1 Tafeln. 
10. Zu Nr. 64%, Monntsberiehte der bi. Prews, Akad, d. Wiss, zu Berdin- 
Juli 1850 — Juni د‎ 11 Iiefto, einschl. 1 Doppelbaft, 


II: Audere Werke. 


Von Prof, Dr, Toreberg in Lund: 

Kuss.‏ ها Miatoria decem VWerirorum wei Ali regis Azad Bachl Ed.‏ .ركم 
Gatling, 1807. kl. 8.‏ 

Von Pastor Dr. Pescheek in Zittau : 

852. 8. Fr. Bucheri Thesaurus Ürlentis, sive onmpendiusu اه‎ facilis meiko- 
das linguarum arientalinm; Fref, ei Lips, 1785.4 

853, ,ل‎ Fr. Reimmmi Historia Ilterafin Kabylonlorum et Sinensinm, Brunsri- 
Has et Hildesiae. 1741. 8. 

85% Liber لماعتلا‎ Jophi A. Salomonis 8, Meloch in Gronescoos app. IV. VW. 
ن١‎ VI عن سرمسن‎ Hebrane in sermonem latinum trauslalum ei nulls bre- 
vissinis illustratum examini publieco andjieit Joh, Palmroot, Lpsal. 
1715+ 8 

#55, Abhamllung won dem bekamnlon مسجم‎ Verzeichnis, der Canon des 
Sternkundigen Plolemins genannt, u. مهد‎ ws Hrageg. von &. H, Kmts, 
Cirben 1752, a 

+. De inore Domini accopton a maginris hobramcis loqrendi عه‎ dissersmili 
=: ومس‎ sapiener re Diss, exeget,, quam — dufendet C, CA, 
Weise, WVilehere (1792) + 


Hebranorum dndige 9 Pralmorum wnemplis illustrata,‏ تامس Canjoeturn de‏ ,جو 
proposita a ©. @. Autom. Lips. (1770.) 4‏ وبع - 
Sulomonis euren melicum, od Konrad Canticorum dicitur, ad‏ زم S58,‏ 


meirum priecim el modes mualeoa rerorare,, reveusers el nulis erilicie 
uliingue و‎ incipit — .نا ,أ‎ Anton. 5) Salomanis armen meli- 
رس‎ quad. نا‎ 6 dieltur, rellquum al metrum ee, rerosal, resenzel, 
in vorumeulom transfert et mutia erit, allinque Ilinstrat — 41, G, Anton, 


Viicherg. (IT44.) 8 | 
Yv. Bd. 3A 


بوت ع ةيةه u‏ ا اا 3( TR u‏ 1 


Verseichniss der für die Hihliothek eingeg. Schriften wa.‏ .زاون 


ratlımia in hymnla deenntandis vol‏ عمد Carmen alphnbeiicum iniegrim‏ كوم 

550. Care, has ng pe Mimi ma demand ا‎ 
a N ri ١ 

سو و CA. Orkedorf. Pb) Dip. planen‏ اع اس رون 


Fb) .دان‎ posterior, quan — 
>= (m) 4 


s6r. De apmitione ellipeons in interpretation Tibrorum sorrorum. Dieputufio, 
سس‎ —defendet Dr. .ل‎ 4. Wolf, Lips. (1900.) Und Fortsetzung ia, 
ron: Gommentallo 1] - VI. {l.ips. 1O0—1305.) 6 Hefte, 4 
,مم‎ 4 D, Schleusaneri Sylisges emendatinnim comjecturalium im versinnes 
graneas V. T, Pars لاحلا‎ VI-VI RK. AL Wi berz. قنع ووس‎ 
Hefe, 4. r 
Si, De aimplieiinte seriptorum sacrorum In eonmimentariis de vita .ل‎ Chr. 
١ متلمتممصديا‎ aemnıla qua — invitst ,نا‎ G, Küchlerws. Lips. (1827) به‎ 
Von Hirn, Seniur Sachs: 
بجوم‎ Catalog weribvoller bebe, Handsehriften von Dr, L. Zunz, m, Anmerkk, 
Ya Sentor Sachs, Berl. 1850, B. 
ans, means Sam 50 bb2 وردمم سومه‎ Sem 702 IR urn 
PERF MIO 1ج‎ TIRUD ran eb Re Fat Berl, 
1551. 8 


ادا 7 





ba, PT mama بوه‎ Ton ns mm me on 
مروتو‎ MIN ar N SO: متقعكت‎ Je Dann nagen 
Borl. 145. 8. 1 

: دغ ل () Dr, Pinsker in‏ مدا 

567. Prospertas der عمل‎ Odessaer Gesellschaft für Geschichte w, Alterthüimer 

bürenden ültesten hebr. u. mbbin. Manuseriple, . Ein Deitng zur bihl, 
Eitgese vun Die, Pinner. Nebst .ع‎ lithogr, Pae-similo des Propheten 
Habalak unse. MS, v. ,ل‎ 916. Odesan 1855 4, (Donbl. von Nr, 321.) 
Von Prof, Dr, Lommatzach in Wittenberg: Br 
Origenis u ' L end u el, قرغ‎ H. E, Lommelsich, T. vIın—KAY, 

قبلا نعللا 15 .1835-1843 'Borel.‏ 

Si, Ori Apollinis Niliach de aseris Aogyptiorom notia ميديم يبد‎ expressin 
libri duo, leonikus Illnstratl et une, عمو‎ primam is Int, et zall. 
serm. ohren. Paris. 1574. kl. A, 

870 A Ki Busbepeii Legationis tareieae Epistolae ımatsor. Adjeetan un 
Juan alieraec, Ejesdem de re eat contra Tuream Iinstitnenda eo 
sllium. Arendit Soliman) عمد"‎ Immer. Leratlo ad Ferdinandum Rom. 
.مه و‎ Ihr ايشا ميد‎ miss. Hanoviss Gone — di. Dome de 
tinere سق‎ Canstantinspelitans epistela., Laugd, Bat. 13594, — Itinerarium 
Benjemini Tirteiensis, معطفط جه‎ latioum factum Aria Montano Interpente. 
Anivern. 1575, 8 

571. Gabinelto armanica pieno d’Istrnmenti sonori Indien, # apiegati ايل‎ 
palre Fit, Boni, Noma 1722, 4. Mit liupfern. 

72. Sitten und Meinungen der Wilden ذا‎ Amerika. 2. Theil, Pruokf: م‎ M. 
1778, 4, Mit Kiupforn. . 


874. Schi-King. Chinesischen Liodterbuch, gemammell‘ von Goufoeins, len 
, Doutschen angeeignet vom Fr. Häckert. Altona 1H33, 8. 
874. Den Wapnergenöllen EG, Dübel Wanderengen im Mergenlande. عوك اا‎ 
von-E Storch, 2 Nde, Kniho 144 Mit Stahlasichnn. 
#75, Din Lobum der Nöger West-Afrika's m. Hücks, auf den Sklarenhanitel, 
مون يكل‎ gehnlten um 23 Apr. 1550 von Herm. Haller. Derl 


821 


Bu. 





Von Herma Kug, de Fröberille; 1" 
Analvas سكل‎ wemaire de M, Froßerville bangn | 
وها‎ races de l’Afrigue Eng de Pöyaenr. at de gr en 
0 En LS aer FER 

Wr 04 3 3 te 
Mäkua’s aus der Sammlung des Hrn. لا‎ Proberrille. Arad 2 5 


Von Herrn Stud. Blau: 


. Ninivo und sein Gebiet, m. Hücks, auf die neuesten ee حا‎ 


Tigristhale , von Dr #. ,ل‎ Ch. Weizsenborn. Erfari 1851. 


Yon Dr, .ل‎ Lee in Ilartweli bei Aylesiury: 

Oriental Mss. purehasel im Turkey. Now. 1850. June 1840, 4. (Dou- 
bletie von Nr. 346, 

Van dr Verlapibnchhandlinng, .ل لا‎ Palm u. E. Enke in Erlangen: 
Die Weltseuche Cholera oder die Polizel عمل‎ Natur, ven Dr, Pruser- 
Bey.. Erlangen 1Bä1, 8. | 

Yan den Verfassern oder Herausgebers: | ١ 
قل‎ tbe سأعسللك‎ of Babylonla and Chaldaca Hy ممتعمقة‎ 3 Bee, (A 
dem Philos, Mazaz. re 1839.) u‘ ! 
Note by Dr. Bete om Mr. Ayrton's Paper (Art, VII.) in the 18h Vol 
of Ihe Journal of Ihe اا‎ Geogr. عمق‎ (Aus demaelben Jonmal, Vol. XX.) 


Granmatik der ؟‎ Pärtisprache nebst Sprachproben, von Dr. Fr, Spiepel, 


Leipz. 1851, 


. Avenia, die ig u Schriften der Parsen.: Zum ersten Mala im Grund- 


texts sammt der Huanväresch-Lcheraetzuug Iragog. von Dr Fr. 
Erste Alb. Vendided, Farg. I—X. Leipe, 1851. kl. + ليد‎ 


. Eundeherch, liber hen 1 .للم ا‎ Harniensi deser,, سول‎ 


togie Saparia primi adj. N.  Westorgaard. Have, 1351,‏ لاي 
Ihögr‏ 

Dio Viorzig Veriere oder weisen Meister; Eis ‚altmorgenl. Silieareman, 
zum ersten Male are ans .ل‎ Türk, übertrogen =, m. Aumerkk, 
versehen von Dr. W, FA, Behrunmer, Loipe. 1831. kl. بع‎ 

ansım Sun mann Bun Du» Bons 2 nes 08 
137 755 FM? Miaan2 Vom Hoershel E. Filipowskt. 
Leis. 1849. 8. 


‚Beramt nsımı Drmmmm “man “BO. Hrsger- von Herachel, E. 


Filipowski,. (Mibebar beppenlisim wit kursem bebr, Commenter, und 
Megillatlı ee m. engl. Lehers.) Lond, 1851. kl. 8, 
He der hebrüisch-antignarischen Gessllschaft zu London. (Leipr. 
Rieti und Marini, vder Dante und Ovid in hebr, Umkleidung: Van Prof. 
Jr. Goltewthnl. (Aaa-d. Inni-Hefle d. Jahre. 1851 يل‎ Sitzemenberlehte 
di; philom.-hist, .ل .انا‎ Anis, Akad, يل‎ Wiss. bes. abgedr.)} Wien, 1551. 8. 
rarıte دمأ شفط لدم ماه لاعس‎ doctunrs Jelfs au te Mahomot, 
ae lure aree him Pr بغر‎ ture-Frunguls , erg les ee 
de ها‎ Sociätö orientale d’Allenagne par J. Th, . Viente, 1851; A 


Yon den Üirestoren der Outimlischon Compagnie: 
Tho Sundhya, ar daily prayers of Ihe Brahmmns, Ilustrateil in a anria 
of original drawinga Troni nufurs عات‎ togelber with a deseriplive toxı 
ammezod in nach plate, amd Abe prayers from Ibe Sanskrit, translated 
into Eagtish. Ta 24 plate. By Mr 8: € Beim (CLond.) 1851, 
Hay.-Fal, 
35 





Hr. 


Von det Cursturen der Universit 
Specimen ه‎ literis orientalibus, داب‎ rum Geacsens sorandum 
سصاطمعم‎ Pentatenehl Samaritani vorsionem ab Abo-Saldo conseriptam, 
yes“ ; anapiee W, 2 T. 0. 3, Jusubell, ex tnbas بقلو‎ ed, Abr. 
ugd. | 9 
Yon Missionar م 1 ذا‎ 
The يمتستوعا‎ of a Spelliag book of مط‎ fimlka Languugr, aneom 
by a translation of the Heidelberg Springen by ibe Ber, Dr. er 
and the Mer. J. Nokmemn, Bumbay, 1543. 8. 
Evangelio au Avinandika Lukae The Gospal according tv St. Luke. 
Transtatel into Kieika by the Ber. Dr, Kropf, Bumbay, 1838.84. 
Von der Verlagsbachhandlung, Iiher من‎ Comp. : 
Golgaikn. Seine Kirchen und Älöster. Nach Quellen und Ausehaa von 
Dr T. Tobler. Mit Ansichten u. Plänen, 31. Gallen u. Bern, 1851. 8, 


Theimarl Iter ad Terram aunetam'ao, 1217. Ex cold. mis. ci, 


Tr Be: SL Galleni ei Bernne, 1851: 1%; 


un سمل‎ Hera 
ام‎ Ben ا‎ der persisehe Aristotellker ana Avinennn's 
Schule, Zwei metaphrsische Abhändlungen von Ihn, Aral, u, Ientsch 
m. Aumerkk berausget. von Dr. 8. Poper. Leipzig, 1831. kl. 8. 
Yon dem Verfasser: 
Tansond und Eiv Tag im OrlenL Von Fr, Bodenstelt, berlin, 1850. ب8‎ 
(Erster Theil von Ar, 766.) 


1. Handschriften, Münzen u, 4 w, 
Yon Missionar C. W, lenberg: 


 Vorabnlary of ibe Fühlen language, re eg br et 0 Ir. Krupf, 


a translation af Jah. 1, 2-14‏ لزي 


Somalia. Würer grammatische Niegengen und ck im der Ami: 
gesaumelt in Zeile Im عل‎ 1842 von 6. W, 


14 _bescht, Blätter. 


Yan Stud. همان‎ 


‚ Mumdjün-nüne, "AN_Celebi Ben ars türk, Bearbeitung von Kalila 


wa-Ihmea, Yollstündigen Ps rt dh SS er #.. in Diwani-Neseblei 
geschrieben von Muutafä لا‎ hrüm aus م اه‎ und beamiligt im 
Safar dos .ل‎ 985 (Chr, 15 





er 0د‎ 540 


Verzeichnis der gegenwärtigen Mitglieder der Deutschen 


morgenländischen Gesellschaft in alphabetischer Ordoung, 
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Ehrenmitglieder. 


Herr Dr. Ch. ©. 4. Bunsen Eise., kön, prousa wirkl, geb, Hath u beroilm. 


Herr 


00 808 >79 


Minister in Londen. 
E. Burnoaf, Präsident d. Akad, يل‎ Inschriften, Sceretär ,ل‎ asiat, 
Gesellschaft u. Prof, d. Sanskrit in Paris. E 
.M. Ellint, Staatsscerelär bei der stindischen Aegi in Calowttn. 
Freiberr A. von Humboldt Exe,, kön. preuss, wirkl zeh. Hath in Berlin. 
St, Jufien, Mltgl. ملا‎ Tnsıit. عل نيد‎ Vorstandes بل‎ naint. Gosellschuft نه‎ 
Prof, di. Chines. in Paris. Be". 
Herzog de Bari es, Mitglied des Instituts in Paris, | 
Dr. 5. Mohl, Mitgl. .ل‎ Instit. مه‎ Seerelär d. asiat, (esellächaft in Paris. - 
A. Peyron, Prof. d. murgenl. Spr. in Turio. 
E. Quntremere, Mitzi. .لق‎ Imslit, u, Prof, d. Hehe, عن‎ Pers, in Paris, 
foinand, Milgl. ,ل‎ Instit, Präsident ı. naiat. Gesellschaft u, Prof. 
.ل‎ Arab. in Paris. | 
ندملا‎ Prokesech ron Osten, kais. Isterr. Gesandter in Berlin. 
Dr. Edward Nobinsen, Prof. am (heulog. Seminar in New Verk m. 
Präsidest der amerik. wrient. Gensllschafl. 
Barım Mae Gurkin de Slane, enter Unlmetscher afrikanischen 
Arnoe in Algier. | 
Goorge T. Stanunles, Barl., Vieepräsident .ل‎ asint, Gesellschaft in 


London. 50 يم‎ 
يعن‎ Hornce H. Wilsen, ‚Direetor 1 aalal, Gesellschaft in London u. 
Prof, يل‎ Sanskrit in Oxford, 


SE. 
Correspondirende Mitglieder, 


Praneis Alnswerth, Ebren-Serselär der syrisch - ägypt. Gesullschaft 
in London. 
Dr. Jac. Berggren, Probst m. Pfarrer zu Skälleik in Schwelm, 
P. Botta, franz. Consul in Jermalem. 
Coratti, kün. aurılin, Consul zu Larnaka auf Övpern, 
Nie, von Chanykeor, kais. rass, Collegienrath in Tiflis, 
Hk. Clarke, Seeretlir d. aslat Gesellschaft in London. 
Williom Goreten, Kaplan I Mal. der Königlu ou England und Lauo- 
niens von Westminster, iu London, | في‎ 
HM. vou Frähm, سمط‎ rusa. Gesamdtscbalts-Scerotär in Goustautinnpel, ١ 
F. Freisel, franz. Consular- Agent iu Dachedin, 
Dr. I. M. E- Gottwaldt, Prof, des Pors- u. Arab. u; Bibliothekar an 
,ل‎ Univ. in Kasan, | 
K. Gützlafl, #mier Lulmuischer des englischen Gouverneurs In 
Hung- Kong. 
بم‎ lannberg, Mlasionar in Bombay. 
I L. Krapf,. Missionar Im Mombas in Ont-Alrika | 
E:WrLane, Privatzelehrter in Woribing, >asser الا‎ England. 
fir. Lieder, Missionar in Finiro, | | 
Dr, &. D. Mordimasn, hansent. Guschäflsträger In Uuustantinopel. 
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بمتسعنانها «سسشتامطئلا Perkins,‏ .1 ما 
Ur. Bi Perren, in Paris,‏ 1 
Dr. W, Plate, Ehren-Seeretär der syrlsch-ägypt. lesellschaft in‏ — م 


5 Dr. Fe. لاه عه اال‎ Leibarst des Vieekünigs عدف‎ Asgypten, ıd. نك‎ 


„- Dr. E Aber, Secretür dor asiat, Gesellschuf in Caleatin.. 

- Dr.&.Rosen, kön. press, Gesnndtschafts-Valmetacher in Constntinopel. 

Elward E, Sallabury, Prof, des Ab. m. des Sanskrit am Yale Collexe 

Aa Wera Haren, N- Amerika. 

W. .نا‎ Schauffler, Missionar in nic 

Con, Schinas, kön. zrioch, Staatsraih به‎ Gesandter in München. 

Dr. In: G. Schultz, kön. jrenss, Conmal in Jerusalem. 

Dr. Ph. Fr von Sliebeld, Im Hang. 

Tr. Andr. 3. $jöeren, Stantarath u. Akademiker in SL Petersburg. 

Fa 5miih, Missionar in Beirmt, 
Dr. A. S5pronger, Dolmetscher der Negiorung in Caleutta, Exuminntor 
des Gollegiums mn. Fort William ,ه‎ Superntendent der gelehrten 
Schulen in und um Calcutta, 





0 


- ل :لل ,ملا‎ Westergnard, Prof. a. عل‎ Unir.. in. Koprahagen. . 
غم‎ - Dr.) Wilson, #مسساكتاة‎ , Ehrespräs. d. aial. سد‎ in Bombay. 


Ordentliche Mitglieder ع("‎ 
Se. Hoheit Carl Anton, uachgoborner Prinz des Preuss. Künigs-Hanana, 
| vormals Fürst zu Hohenzollera-Sigmaringen d(11d), 
de, bönigl. Hobeit, Aqunsie Bouchl, Pritz von Ashaoti, königl, Nie- 
derländ. Berg-Ingenleur Fir deu Dienst in Ostindlen, zu Surabaya (318). 





llerr Tr, W., ‚Ablw 0 A ري بر‎ in Gotha (325). 
- Del, Anger, Prof; ل‎ Tucal, in einzig (62) 
- Dei ne null, Doosatı بل‎ miorgeni. Ser. an .ل‎ Univers. in Halle (ft). 
. نم‎ Auer ku عا ل‎ Neg.-Nath, ممعم 1ن‎ d. Haf- u. Staats-Uraskerei 


2 


ge ih, Doesnt ‚au 4 Jun i Bertin, .ل‎ % mil Neisen in 
Afrika 233). us 
- Dr. Gast Baur, Prof. يل‎ era, 
- Dr, Beer, eh es A 
- Dr. A.E£ 0, Dehnsch, Let id, eig, 

- Dr. Wu FA. Bohraaser, BR: in W Hu 
- Dr. Charles T, Bukeo, Seeretär der Nuii ee alte for عا‎ Pre- 

teetinn of Industry ‚and Capital 9 51 de 
- Dr. Ford. ل يواسم‎ rofl. un Krane Berlin (140). 
- Flins Heresin, f. am der Univ. in ! امس‎ 









G. I. Berostein, Prof, der mürgenl Dir fe Ereilan (40).‏ م 

Ur. يك‎ Barthenu, Prof. d, mongenl,-Spr, in Höltingen (12). 

Dr. James Bewglass, Prof. der morgenl, Sprarben u, d. biblischen 
Iteratur am Independent College in able (2). 

Freiherr von Biedermann, kön. sich, ‚Hittmwister In Dreilon (19). 

Dr. M. BR, Bindsell, zweiter Bibliothekar a; Seeretär de Univera. 
Biblinthek 15 Malle (7 


- 0, يس‎ Spr., 1 2 in Erfurt (268). 


MU TEEN U BE 
L 


1) Die in Parenihens beigesetate Zahl het die) مانم لفولفهة)‎ Namen ud 


bericht weh naf die nach dor Zeit des Beitritte Gesellschaft guordnere 
عملي‎ Bi. 11:5. 609 M. welche bar der Meldung der ذا اسه دمر سب‎ 
معملمالع‎ in den Nachrichten forigeführt w 


سرض ,5 يكنا ai‏ 





IE BL لخ از‎ 015 


!1 !1 !ا" لا No‏ م8 زا ل he‏ 


err Dr. F, Bodeastedi, Modactenr دا مب‎ 
Dr. E. Gf. Ad. Börkel, ringe eu in Ode 
ir. بن‎ Böhtlingk, Cöllegienrith u. Akademiker in 3. Pe 
lie, P. Böttcher, ordenil, Lehrer au بل‎ Kreuzschul 

Dr, Paul Böttiehor, Docsnt an d. Unir. in Halle (ass). 
Ir. Bollensen, 0 in ام‎ Petersberg em 

Dr. Fr. Bopp, Prof. ,ل‎ morgenl. Spr. ها‎ Berlin (45).. I 

ir. Herm.. Brockhaus, Prof. der ostasiat, Sprachen iu Leipsig (HM). 5 
Heinr.Brockhana, Dora nGkEr ري يا‎ NN 

Ur. I. Brugsch, Privatgelehrter iu Merlin ) 

M. Bühler, er in Kaity auf den Nileirte re | 

Ur. C. Pi Burk + is Heichenfeld, Vorarl 102), 

Dr. E. وسوس تبص وساب‎ Pfarrer heivet, Confeseine, 5 ee 

Tbeol. in Christiunia‏ بل P. Casparl, Prof,‏ قاع 

Dr; I; Chwolsohn, Privaigeichrior in . . Feten A, 

arme Giparin, grieebisch-kaibei, D in Blasendorf, ماه‎ 


١ (199), ا‎ 
Dr. A. 4. Loben, ger Geistlicher in Berlie {M3).. 
Dr. RB: A. Creduer, Prof, عل‎ Thesl. in Giossen. (25). 





Ferd. Cuntz, Stud, thool, ei erient. in Halle (315 3 
Dr, F, Helitzech, Prof. .ل‎ alt-testam, Kregese in E (135). ف‎ 
John Deudy, Baccalanreos artiam an der London Unlraraty Im 


Lowerbill (323): 
Dr, F.H, Dieterlel, Prof. يل‎ arab. Lite. an مك‎ Unir. in Berlin (2), 
Dr A. Dillmann, Nepetent am tbeol, Stifte in Tübingen {0}. 
Dr, Dittenberger, Prof, d. TbosL In Heilelb 
J. W. Danaldson, وده سخا‎ d. .اوأمقط‎ Schule i SL Hamanılı, 
Iufalk In Englind 





Dr. يذخا‎ ran Dorn, hg russ, Siaatarıch u Akademiker in 31. Peters- 


burg (0). 
Dr R. PA Nest BINE A, Geseh. in Leplen (10 










Dr. L. Duncker, Prof; d. Theel, in Gittiugen (105% 
M. 1. Frhr. von Eberatein, ها‎ Derlls (a2 | 
Dr- PA, Kokatein, Gondirentar Slflanzan u 


1 aachen, 
نمل .ل‎ Schule des Walsenhauses in nase (abs 
Barca von Eckstnin in Paria (2331 : 
Dr. F. van Erdmann, kaia re ng دجاه ميكل وق 15 د‎ 
Nowgorod'schen Gonvernements Gran Nena ا اله‎ 
Aug. 8 مووناعة‎ Stud, Ihsol..ei مالملا انا‎ (286). 
Ir: 7 د سر ذخ‎ In Göttingen (6). 2 
Ir. H else ar, 1 1 
Dr. .م‎ Flügel, Prof. ‚emerit,,' zZ im Wien 10). 
Ir, 27 Fraukel, Oberrabbluer in Dresden (425). 
Ir, 37 W. Freytag, Prof. بحصت 3 امأو‎ Spr, in Bonn (42 
Dr. ,لل علا‎ Friedikuder, Prof. & Medien In Halle (20 
1. ل‎ h. May, ثانا لسة‎ orient, anf der Akmlemis in 5 4383), 
Ir, U. C. von der Gabelonia Exe, Stautsminister bi Altenburg (5). 
لا‎ Gadow, Proliger in Trieglalf bel aatiigiäcie CT). 






Fürst Alexander Gugarin, in Udlossa 


Herr 


(277 
1 ل‎ Prof. d. Exegese وها عوابا لا ذا‎ an). 
Ir. 4 Gildemeiste يع‎ Prof, der morgen, Spr. in Marburg (20). 
در‎ Indisch, Direntue der Healschule وبل‎ Firutsechin ER 
W. Gliemänn, Gonrerter سن‎ Gymmasiam هأ‎ Salzwedel (125. 
fir. 4. Galden! ER Fr de me rgenl. Spr, am. Univ. in Wien (3%) 
ir. B. A. Gosche, | Li N ka ie! ; Biblinihok in ملاعملا‎ (1841: 
لجنا‎ 1. Graf, | Landesschule in Molaien (48) 
Ir, له ع0 نأل علا‎ 0 In Fichan bei Leipzig (67). 
) Li Grntefend, Zuh- Caurneur des (iymmasiums in Huannuver (21%). 
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der Mitglieder der DM Geseltse‏ نأمط امم ولا 





Hast Dr. Jos, Gngenheimer, Rabhinatseandidat in Wien {3 


DEN IE‏ "19 م 


8 8 8 8) 8 Son Bin [' 


ii Hi 


nA 


Ta Bass DE BE Ds DE u |‏ | لزاع "للا اقم 


Dr. 5 ةل بياس‎ Doesat der morgenl. Spr. et Usir. in 
Ei 0 
Dr. Ge. I Nabn, Docent d: Thest, au علا‎ Univ. in Beealan (280), 
WE: 1 0 mmer-Purgstall, k. عا‎ Bstermmich. wirkt, Hofrath 
ien (öl 
Dr, ,نا‎ Unneberg, Prof, بل‎ mergenl. Spr. in München (77). 
Dr. tb. Chi A, Harleas, Vicepräsident des Landes-Cousisterins , ech. 
kirchenruth u höfpreitiser in Dresden ): GER 
Dr. #. D. ee P .ل‎ Gymnasium in Ulm (11). 
Dr. .ل‎ A. A, Reiligstedt, Privaigelekrter ia Halle os): 
Dr. B. F. Hermann, Prof. an d. .علدنا‎ in Göttingen (56). 
Dr, H. Hesse, Prof, بل‎ Thsol, io Giessen (59). 
J. F. esse, Adijnnet d. wrient, صرق‎ an d. Univ. in Upsala Ca 
Dr. fi. A. Hille, Hälfsersi am kön: L Krankenstft in Dresden (274 
Ur. F- Hitzig, Prof; d. Thool. in Zürich (15). 
Dr. A: Huefer, Prof, an يل‎ Univ. in Greifswald (128 
Dr. A. di. Hoffmann, geh. ناجو حي‎ n. Prof. ليت ل‎ in dena (71). 
Dr, W. Hoffmann, Prof. اله‎ Thool. ». Epburis am erangel. Semin: 
ler. Univ. in Tübingen (1509: 
Dr. ,ل‎ Ch, K: Hofmann, d, Theal, 5 Erlangen (32. 
Chr. A, Holmboe, Prof. ل‎ morgenl, Spr; In Ühristiomin (214). 
A Halizmann, ا‎ badischer Hofralk in Carlaruhe (Mi). 
3. Ilnmbert, Prof. ل‎ Arab. an d; Akademie in (ienf cs 
Dr. I. aan. ‚Prof. 1 ice in Halle (64), 
Dr. A. Jollinek, Prediger عا‎ Ren Gemein je in Leipzig (57). 
Dr. Dr 2 .ل‎ Klassischen نآ‎ Litterster an يل‎ Leir 
in 1 
Dr. Tu ملالا‎ Juynboll, Prof, d. margenl. Spr, is ب‎ ) 12 
Dr, 3.1. عق"‎ Hakhiver )ندملل بع‎ and Un ud reg {O8 
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Dit ee ffer, Landeneousist.-Haih u. Mofprediger im ]1 دعم‎ 


Beil, Prof. a. Ex kaegese هلا د‎ mergenl. in D (182). 
11 ven. ‚Dovent and. Unir, Im Hleingfere Per 


 B. Rewall, Ereicher به‎ Sprachlehrer in Wine. (242) 


Dr. 11 Kiepert, in Weimar (218), 

“ K von Klot, Geheralsnporiutendunt د‎ Livkand, in Hign (134). 
.ع‎ A, Knahel, Prof .ل‎ Theel. in Giensen (33), 

Dr. 1. 6. 1. Kossgarten, Prof. .لق‎ Thool نل سن‎ mirgenl Spr. ii 
Greifswald (43). 
Dr. Ch, عا‎ Erehl, 4, 2. in 56 Potersburg (1 

Or. Alfe, vonktener, Prof, des ! Valyärarablschen MER pulyteckhni- 
sehem Institut in Wien (546) 

Dr. 0, 6, Küchler, Prof, au d. Univ. =. Makanna in ستعراع,ا‎ )80( 

Dr. Abr. Kuonen, in Leyden (337). 

Dr. A. Eubu, Gymmssiol-Oberlehrer in فالعلا‎ (RT), 


- Dr. Jel, Lundaberger, 0 in ومكرثا‎ ])310[ 


Dr, ب سنموعم ديلا ءا‎ Prof, au d. ع ننوسندونا‎ grausn Kloster in, Berlin (154) 
Ur Cl Lassen, Prof. di; Somikrit- Literaten in IHoon (ff 
Dr. Jüha Leo, ها‎ Hartwell bei Aylesbury, Eugland (4 
Ir. H. Leo, Prof d. Geschichte in Halle (7%), | 
Dr: hepsins; Prof. md. Univ. in Berlin CD: 

Dr. M. Letieris, ‚Privatgelührter in Wien (401. 
Dr, HG Linderön. Pfarrer in Tiern bei ساسم‎ or), 

Altenburg 






Dr. u Löbe, Pfarrer in Ansenkas bei’ 
ملا‎ 55 Uenmattsch, Prof; ١1١ Theul. at Proiligerenminnr سا‎ "Wilten- 


‘2 
H. Leiar, Stud. لمعه‎ in Leipsie [34]. 
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Herr Dr, 6, Ch. P, Lücke, Abt vw Mnrsfelde, Gonaist.- m اوسا‎ 
Prof. ل‎ Thool. سا‎ Göttingen (153). 
- Dr. 1], 1: Magans, Lehrer ds Hrebräischen um königt. Friedrichs- 
Gsmmas, in Ireslaus \ 
- Dr. 5, H, Matthes, Agent der Amsterdamer Kibelgesellschaft in Ma- 
enssar (270): 
Dr. A, F. Mehren, Leetor der seniit. Sprachen an .ل‎ lniv. ها‎ Kopen- 
hagen (40). 
Dr, E, Meier, Prof, an كلها به‎ in zu. 


- Dr. C Herm, Morak; Syalican in Hamburg, ) 20): 
- Dr. H. Middeldorpf, -Ratlb _ه‎ Prof. بعك لي دل‎ 
- Georg von Miltitz, bersogl, safe Per kummerherr auf Sicben- 


elchen (313 
Graf a الام‎ k, k. österreich. bammerherr in Verona (25%). 
Dr. J. 11 Möller, berzogl, alichs. oh, Archivraik ينه‎ Bibliothekar in 
Gotha (190): 
br. 1!" بن‎ Movers, Prof, d, kathol. Thesl, in Breslau (38). "5 
J..Mübleisen, Missionar, In London‘ 
‘Dr. 4, Müller, Prof, d. m مان‎ Spr, in ee 
diram! Br. كنا ل‎ von Müller, in Sell 4. 2. auf einer Meise 


Dr. M: Müller, Pr ١ اي اه‎ 3 5 d. 7 in Urford (166). 
Dr. E. 1”. Nenmäna, Prof. in d. Univ. in München 7 
Lie. Dr, W. Neumann, Drcent md. Univ. iv Berlin, d. in Nom 13091, 
Dr. Ch. W; Niedunr, Prof, نل‎ Theol., ا‎ m Witenhere cs). 
Br. 6. F, Oahler, Prof, عل‎ Th 6 1 1 
Dr.-J. "Olahausen; Prof, ا متسس ان‎ 
,عن‎ Palmer, Oberromelatorlabrntik بن‎ Hufprediger 4 
Dr. G. Partkey; Bochkändler. 0 Berlin. (51% 
Dr. CR 8..Peiper, Pastor in Hirschberg (10 
Dr: I. H. Peiermann, Prof. m id. nie. in 
Dr. A. Peters, Priratgelehrter 1 in Dresden u) 
% Pinaker, Öberlehrer un d. ملسمل‎ Schu 
br. G. 0, يلاما أ‎ Privatgelehrier in u 
DE AP Pole! Pro, d. alige Be in Halle (9) 
P ot allgem A 
Graf A: von Ponrtalen  kün. prema, fiesandter ها‎ Coantantinupel (1.38). 
George يلللا‎ Prati io New Vork (273 
Tbood. Preston, A, M., Fellow am 1 inity-Callege عل‎ Cambridge (319). 
Or GM. Hedalob, Prof, بل‎ hibl, Philolugie an d. akadem. Gymuasium 
in linmhurg (60). 
- Br. 4. 6, Reiche, Consist.-Rath u. Prof. عل‎ Theol, in Göttingen 4). 
Dr- E: Kensa, Prof. .ل‎ Theol, in Strassburg (21). 
- an Br 01 فيه 51 دوم 4ه‎ 0010 
5 er chior, esior ممطغونا‎ Ä 
- De. & Ritter, Prof. an dk Univ. = 4. ‚allgem. Kiriegsehule im 
Berlin (46). 
- Dr. بال‎ Rüdiger, Prof. d, mergenl. Spr. in Halle 2}. 
- Gumilme do" Hossi Exe., Oberhofmeister 1. EB. راز‎ der Prinnessin Luis 
vuh Sachsen, in Mom ar. 
Dr. R. Rost, Priratgelchrier, ,ل‎ 2. in Lumdon (142). 
von Roth, Stantsrath in München Aachen. 
Dr ١1, Rath, Prof. au. 4. الهلا‎ 
3 .F. Nückert, ch. Neg--Anh , im ass G Coburg (127) 
. 4 Evan ächsek, erassberzugl. merklonburg-schwerin. Ingaliousrath, 
Kammorherr u, Chargi d’nffuiree in Borli» (322) 
Aut. Schiefner. Riblletbekar بل هو‎ Bibl, d. kan. russ: Akad. ler Win, 


in 56, Poiersburg (287). 


0 
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Verzeichmiss der Müglieder der D. M 





uni Dr. &. T. Schindler, Prälat in firakau (81), 


1١ #8 Vieh 1: Hl 


0. M. Freiberr von Schlechla-Wassehrd, Uragumans-Adjunei bei 
jr k. k. österreich, Intormuntintur in Constantinopel: (27%), 


Dr. A. A. E. Schleiermacher, weh. Hatlı ها‎ Darmstadı (8), 
Dr, > er Schmidel, Guts- u, Gerichtähore auf Zehmen sie 


TG}. 
. H, Schalt, haufnann u königl. dänischer Gonerulconsul in 


ie 
Ur. Ede ren Lie, d. Theal,,. Prädicant u. Lehrer in 

Alsleben a, ل‎ Saale (424). 

Dr. A. Schwmöldern, Prof. an di Eniv. im Breslau 0 / 

Khrieb von Sebönberg auf Herzogswalde, PR IR sen (2807, 

A: HaNERFAFF, Prof, am Gymusslım im Posen { fi 5 

Dr. ,ل‎ M. A, Schule, Domeapitular u, Prüf. der ıköl, Throl, in 
bonn (83). 

De. Fr. Schröring, Gymnasialichrer In Wismar (306). 

Dr. 6, 5ehneler, Hatgrallı u. Prof. an d. Vsir.- in Iran (211). 

Dr. &. Sehwetschke, Nluchhändler in Halle (73). 

J. BD. Seipp, Lehrer am Gymmas. in Warms (23). 

Dr. F, Home» Seligmann, Docent عل‎ Geschichte عل‎ Medirin an اناا يل‎ 
ia Wins (2301 

Dr. I. Sengelmann, Pfarrer سا‎ Moartieib bei Hamburg رق‎ 

Dr. U. Serffarth, Prof, d. Archäologie in Fir (35 

Dr. 3. 9 “مه فا يي مسلا د 11 اد‎ en 

Dr. F, Spiegel, ‚ds pr, in Erlangen (50 

Dr. D. Stadıbagen, Öberrabbiner سا‎ Dessau (11), 

Dr. ,ل‎ 3. 5tähelln, Prof. ‚4. ThooL in Basel (14), 

Dr. €. Steiahart, Pruf, in Schulpforta (221). 

Ir. M. Steinsehneider, Lehrer in Berlin, بل‎ Z im Oxfani (175). 

Ur. A. ل‎ Stanxier, Praf, am علا‎ Univ. in Breslau (41). 

Ur, 0 sahne: kain. mas, Hofrath مه‎ urduntl, 'Abodemiker. in 


Dr. 4 €. Stiekel, Prof. 4 morgenl. Spr. in عسل‎ 5 
لجالج اوقا ا ا‎ 





1 
- 6 0 Tanchniiz, Buchdruckereihos. اعنم 00 0100-6 د‎ 
- Dr. F, AG. Thoiuek, Gonsistorialreih, Prof. بل‎ Thoot, u. Universiläts- 


ED I u | 


ee | م‎ Halle et FASER kan 
| esenhbausen, Um morgen. n 1. Petersburg J 
Ur. C. Tischendorf, Prof. d. The Theoj. in Leip 
ee Eur, bla, ra, wirkL اي‎ 00000 

5 oroberg, + .كه‎ margenl. Spr. iu 

Dr. F. Tueh Deut, d. نل‎ Theol. im einig (ah an 


Dr. 0. #, Tulibere, Prof, ıl. morgent, 5 ela 
Dr. BP. 2 اا ع‎ Privatgelehı Maik an 5-3 ارك‎ 
Dr. C. W. F..Uhde, Prof. ل‎ un ". nie a m. (201). 


Dr. F. Uhlemupn, بل ود كي‎ Univ, u, am Priedrich-Wilbilms-Grmass. 
in. Berlin (17% er 8 


ir. Max; Uhlemunn: Priraigelehrter in Leipnig 901): 


- Dr. FW. C. lmhreit, sch. بم اماس نس إن‎ 1 d. Think; in 117 


a ا‎ morgen. 4 

Groningen‏ 3 بك Prof,‏ ,نان 1ه" 
C W, Volke, Prof, au d. Univ, In Dale eh =‏ .3 
لعن ,)220( Yent, Prof, am runnasium in Weimar‏ علا Dr.‏ 
Z.‏ ل ,نتفلا un Buchblindler iu‏ اسع رسيب ERST‏ الل ان 
FRE Vert mann, Generaj-Seereiär der Arinnda ansieurstrieo in Trient ) a‏ 
Unin in Holuingfors (293‏ بل rien Spr. am‏ بل lan, A. Wanl (ka, Prof,‏ 


- 


ee 
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Dr. 5, E, Wappäus, Prof; u d. Univ; in Hera 0),‏ ند 


Hi MA 


a u EEE 


Ihe 


Ur. A Weber, Docen! und, Univ. in Berlin 
0), 1]. Weigle, Mission in Bntichereg a يم‎ 
ralig و‎ Indien (HH). 


im slull, Mah- 


Dr. G. Weil, Prof, u. Bihliethakar bei ملا‎ Univ, in a iz 


Ur, A Weiter; Prof, des fsterreich. Strafrechts am Univ. im 
rag (1 

Ir. J. عقا‎ Wefzatalg; kön. preuss, GConsul in Damaskus (47). 

Dr. 0. Wox, نا‎ ılirester In Schwerin (305; 

Lie; Ir. Joh, 'wiehelka aus, Iheent an .ل‎ Univ. in Halle (311). 

Dr. K. Wieseler,.Prof. مل‎ Theol. in Kiel 10 ع‎ 

Ir. Windischmans, Dh italar in Miüi a. 

Dr. M. Wolff, Prodiger b. d. jüd. Gemeinde in Reg. - Bezirk 
Marienwerder (263 


‚Dr. Ph. Woiff, Kae in Rottweil 


In die Stollnag einen ordentlichen Milgtinh 
Bibliürhek dor Ostindischen Mlasio 


(23). 
Willisn Wright, Privatgelehrter, ia 31. Andrews , Pin en 
Dr... F. Wüstenfeid, Prof. and. Univ. in Göktinen | 
Ir. HE, Wutike, Praf. 4. histor. Hülfswissenschaften in Heiner (118). 
Dr, Erd: Zehme, Lehrer am Friedrich-Werderschen Gymnasium in 
Berlin (269), 
Dr. J. Th. Acoker, Brabant in Leipzig (51). 
P. Pius Zinperle, Prof, am Gymnasr, iu. Meran ot 
Dr. L. Zanz, Sommantimeelor in Ierlin (70). 
len, Zwauziger, Arluar der Süfthen 
Nieder-Übesterreich (347). 








LA يديع‎ AUT AR باكرا‎ AAN بق"‎ 
Loipsis, مدر لاوقا‎ W, Vogel. Babe. 
ا 7ن‎ 











Band IV. 


2 اا كنف اوه 2 .318 


32. - 3, st betate I. betat. 
401. - 5. a. Cinhamdie I. Gikkandin, 


Band V. 

2 2 مام‎ radank schr. rmdan.. 

5 2. (des Textes) int nach سيو‎ er 

- 12 كنات‎ nach „Malta“ hinzuzufügen: „später i 

ie bei Scutnri, wo er vor horsem مقا‎ ©, 

Anm, at. Wörter L ‚Wörtern,‏ بك يق 

5. #4 Vorgehenden I. Vorkorgehendin. 

2 at, auf |. jean = 

10). =- به‎ 2. vr u A des lückspfellea I, der Dnglückzpfeil 

104. مك1‎ ZH. Aavandab 1, Rurendue ee - 

143. 24m 3: v0. at. eines indischen Fürsten L. كل‎ Kaisers Alemischah. 

sr der fiönig der Welt‏ زيانشاء 1 باث شاء 21.0 14 26-35 .11 ع 
sci der König 1, der Kaiser Alemschah,‏ 

ih 2 87: 1ك عن‎ Nr. 51. 

167. - 14. at mubuifn) ا‎ nahaila)la, 

71 - 5. nach: „die uns hier zunächst berührt‘ ist تفالسيامتسعمات‎ : 
der persischen, 


١ 8285 Ale 


ال خخخ ا 


Au # “Zi ١ ١ -١...2 ١ 
15-8 ال‎ ١ 2-17 


180: - 11 10: 4003 203, 2. 18, v. 5, Bischr |. Reschschar, 
183. - 22-1. Jasaf, 3.188, vorl. Z.: Ed, 5. 190. Z. 4, v. u, Machjum. 
- 19, a 
156, =. 15. L Moalfer, 
- & vn 1. Chunrefmi, 
- 1% st, Loben L Oner, 
— ‚värl. #1. Ontan, 
196, Anm. lotzto 2: at. bei. Ihe, 
247, vorl. 2 a. fehlen |. fasseı, 


297. - IF v. u. غم‎ Roflemi 1. rt 
„ = Ir u a مقع .| المعو ه عن‎ Semi. 
303. - 5 .ان .ذا ,؟‎ Motemed I. Motemid. 


357. - 28 st. Staw I, Shaw, 


Aus einem Schreiben des Im, Dr. A Weber in Borlia 
Moims Anzoige der Horfer'schen Chresiomathio 0 Hd. IV, 3 د‎ 


a der meta eine ١ Jurchgreilunde,, wildernde W 
urch einige Wendlangen hinel سسسب‎ aiml, die nicht inir er 
u] unrichlig sind, 30 müsste en Beh 


7. 0. اناساة‎ „arlnen — — Vo > beissen: ,, me er, 

#. 25, it nach „die sürksten Druckfehler" Aiiuusafigen: Bene". 
kehriesten Lesarien “, 

Bad Elster, .ل‎ 15. Aug. *) 1850. 

*) In die Hünde der Red, am 25 Sept Kelunpt. 
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Liter جديا‎ Anzeiger, 


Zeitschrift der Deutschen lien 8 
beisegeben ron 
F, A. Brockhaus in Leipzig. 








Inserate sind un. lie ‚Buchhandlung won F. A. Bnocktars din Leipzig. einzu 
senden, Ihe Gebühren beiragen 2 Apr, für die Zeile oder deren Raum, 








١ جم‎ 


la unserm Verlsge ist ندا ييفتيديد‎ 0 ‚durch alle Bechhandlungen. zu 
oxiehen ' 

DE NATURA ET IADOLE 
LINGUAE POPULARIS AEGYPTIORUM 
bISSEnNTT 
Ei, 11. BBRUGSCH. 

r.B, 4860. Geh: 18 Spr. 


مستلم مط et eh Einbettung 46 mer neuen‏ تاجيا ويلا يونا أبس ل 
und Yolksschrifl. PR Tormabirten‏ دتما 3 وم قل" مانا أمز er‏ ع Grammall‏ 


Berlin, im Iecomler id 
Feb. Dümmler's Buchhandlung. 





Berlage von Beprge Weftermann im Braunfehiveig it fchimen :‏ سج 


Gefchichte des Polkes Iisracl 
Sn ber Serilärung bee اام‎ Tenipeid 
bis zur Ginfegung des Maffabiers Schim,on 
im boben Priefier und, Fürden, 
Don L, اءاقل‎ 
عق‎ 8 Ei ا يس‎ Be - 2 20 Bor, 


Micht nur bie ef, er und Ebeol enb eben nebil: 
beten Ifraeliten merke is ber an ni auf ae اج تيس‎ zu made 





Die Preisermäßigung einer Anbınabl werthnofler 7 
يى‎ 3. Brodbhaus in Leipzig erjhienener Werke, deren Wer- 
zelchnig durch alle Buchhandlungen zu beziehen it, beftcht: noch 


bis Ende April 1851. 


اكه 2 برع كد 


/ 2.  .قموطومب معنطموي‎ : 1 
- - DEBERSICHTLICHE ERKLAERUNG 
AEGYPTISCHER DENKMAELER 
INES KORNIGL. ei KUSEUNS ZU BERLIN 





Ir. HEINRICH BAUGSCH. 
Ei kleiner Belag zur Keiminiss des alten Aegypten. 

13. Mlı einer ج20‎ und Schrifiprobe, Gok. ١5 Ser, geb, 31 Ser. 
Ein. ansier Yorsuch in Dentschland, dunch Dohberettiuong. hisrogirphischer und 
نا لله , عمظمعلامصمة‎ in dem يك أن نوكتام بمرتهزامجية‎ + kalekter u سي يندا‎ In- 
schrie Fulnonnon mus don Menumenden Ars gennumnion Museum“, 
ahnen Vebörblick ka ar. u Einaicht 5 ‚lin Eianthnmlictikoh un I ‚In don Neichikum 
‚aba dar Liieralur zu verschaflen } her عالت ليوا‎ 
انلا‎ erklären Malorksann هال وتان‎ Foxt, und das Kanne “ohlliest ler vwor- 
emaln Tafel سلف‎ nun dee legen Inschrift قلقم‎ Prrlieahuche 


Docembar In,‏ ب وميم 





Ferd, Mimnler's Buchhandlung. 





Durch alle Huechhandlungen jet von FE. A, Brockhaus ın Leiptig 
u beziehen: 


Lexicon hibliographieum et eneyelopaedieum 


a Mustava Bon Abdallah 
Eatib Jelebi de et nonilne Hafl EKhalfa colebrito enmpusitum, 
Eılilı @, Fluegel. 
T. W.. Literas Käf-Mim (-Möghih] complectene. 
4. Löndan, 49 Thlr 25 Dar 
[bie wershen vier Hände Kimden 83 Thir, 10 Ner. 





in unsorm. Verlage mt sonbon erschienen: und durch. alle Buchbandlimgen 
zu erhallen ; 


KOPTISCHE GRAMMATIK 
Im N. 6. 


SCHWAR 
et. Prof, der Kope Sprache nu der Kat, Friesirich 





Wilhehike = يع" مقف يه ونا‎ Disiin ١ 
HERAUSGEGEBEN WACH DES VERFASSERS TODE 
ve 


Ur. HL 


STEINTHAL, 
Drogen صق‎ dersohhmm Universe, 
Gr. # Cart; Preis 5 Thilr, 10 „eur: 
ig pre we ink Thatsochen ar volle Aa we اعفان ماع‎ 


he Eee cds صيا اسم يار‎ wonle 1 أ ااأوععر معدن اا‎ Fr ich Uber Ei, 1 
ie, weicher uheraimupt 4 die ng Kraemer ti 
je ER Parse nt ١ we hier via Yrrflam 1 ا‎ Bi tale 
د عماجب انلك إن‎ 0 00 vetur ل‎ fir Ä 2 | 
een, rt, LT مااي‎ Nallanm über بعال‎ Syırtan man) aus dan 8 


"Berlin. Im Kerenilger re | . | 
Ferd. Dümmler’s Buchhandlung. 





ne 


Allgemeine Encyflopädie 


der Mifienichaften und Künite 
in alpbabetifiher Folge von genannten Sihriftilellern 
bearbeitet umb beranfgegeben von 
J. 5. Ersch wid I. ©. Gruber. 


mit Aupfern ud Karten. 


Gr. 4. Cart. Dränumerattondpreis für jeden Theil auf Drud» 
papier 3 Zhir. 25 När., auf Velinpapier 5 Zhir; 


”>_ 9 Krühern Subferibenten anf die Mllgemeine Enen: 

Flopäbdie, welchen eine größere Reihe von Tbeilen feblt, fowie 

Solben, bie ald Abonnenten nen eintreten wollen, werben bie 
den Anfauf erleichterndften Bedingungen zugejichert. 


find ind 1830 neu erfchienen :‏ | ممما 
Gruber. Einunbs‏ لف Erfte Scrtion (A—G), anfgfer Sri don I.‏ 


weite Section (H— N). Deu 5 pon &. Hoffmann. 
3 ات‎ 0 heil, 2 8 


Dritte Section )0 a. للق سم ا عن‎ H. €. Meier. 








Dirie neu erfähienenen brei hat he unter Anderm nachfichendr 
wichtige Artikel ع‎ 


Gertion: Fulcher, Fuil, Fehme, Foscari, Friesisches Recht. 
Friesische Sprache sen Wachter; Fulgentlus ven Pachr; Fulgnrellae von 
Schaum; Funetim ven Sohncke ; Fund, Frist ven Wirk; Füss ten Täsile; 
Futturum sem Grotrfend: Farel von Eicher: Fischart son Vilautr ;- Fluchs 
ven Pübereiner; Frankreich ven Eiaefen. Französische Literatur ben مسقم‎ 
Französische Musik ven Merz; Frins , Furststiberg son Stramberg; Frylag 
ven Böinehurg- Lengsfeld. 

Sweite Bertion: Juden (Oefchichtey sen Sehe ر مجعم‎ Judenohristen 
von Shlerenz Judenemaneipation nen Scheidier; Judenthum ven Reue; 
Jinlischo Literatur von Steinachnnider. 

Pritte Section: Phonotik sen Fink: Phanoliik ven Volyer ; Phosphor; 
Phrenologie, Physicat, Phihlais don Klose; Phraulzis son Aue; Phreneale 
sen Lashr! Phrygien ven Mitase; Physik sem Hanke: Physiognomie ben 
Pıprr 


200 3 2 .1851 ,وأزساء2* 1 


mi. ME 


In dein unterzeichneten Vorlage ist socben erschienen: 
Movers, Dr. F. Ü., PFhönizisches Altertbum. in drei Theilen. 
Zwriter Theil! Geschichte der Colonleen,. Gr. #. Gel Frhr. ib Ser. 
Der erste Theil: Politische Geschichte und Staatsverfassung 
erschlen Im vorigen Jahre. Gr-8. Gel. 3 Tide, - Dehle Tneike bilden 
eine Fortsetzung zu dem Werko dess. Vorf.: Die Phönizier Unter- 






abe sic, und haben für die Bositzer desselben besonders Titel, 


Berlin, im Devembmr IK, | 
.الى‎ Dümmler's Bahhandlung. 





Bei F. 4 Brockhaus io Leipxig ist erschienen und durch alle 
Auckhandlungen zu erhallen 


Bibliographisches Handbuch 


philosophischen er der Deutschen 


yon der Mitte des 18. Jahrhunderts bis auf die neueste Zeit. 

Nach 

J. 5. Ersch 

in systematischer Ordaung bearbeitet und mit den 
nöthigen Hezistern verseben 
von 
Ch. A. Geissler. 
Dritte Auflage, 
Gr, 8. Gel. 1 Thir. 


Früher erschien «bendaselbat : 


Bibliographisches Handbuch 
der 
philologischen Literatur der Deutschen 
von der Mitte des 148. Jahrhunderts bis auf die neneste Zeil 
Nach ل‎ 8. Ersch bearbeitet 
von 
Ch. A. Geissler. 
Dritte Auflage. Gr. & Geb. 32 علط"‎ 


Druck won لا‎ 8. Dresndchune din Leipaig 


Literarischer Anzeiger. 
Jar 
Zeitschrift der Deutschen morgenländischen Gesellschaft 
beigergeben von 
F. A. Brockhaus in ا فك‎ 


1851. N" 27, 


Inserate ind an die Mechhandtung ern P, A. Seien in Leipzig aAinzu- 
senden, Lie Gebühren Aeirapım 3 Nor, für die Zeil oder deren ‚Raum. 


Zum herabgesetzten Preise 
sind durch جتان‎ Buchhandlungen zu beziehen 
AH Ispahanennis libee contilenarım magnts حم‎ rodieibus manısoriptis 
arabiee editus adjectugue لي‎ stlnotätionibusguen Ilustratus نام‎ 
4 6, = Kosrgarim. Fass, 1 bis 6. Ladenpreis 9 Thlr. 17%, Nar,; 
herabeesotater Preis 5 Thlr. 
 Eingalno Piuse, hatt Verhälttes des Probst. ı 
Aoscgarten, Ir, 
Paldamus, Prof Dr. EM, "Rim che Erotik, Ladenpreis 17% Ner; 
لينلا‎ Ersetzier Preis 4 Ner 1 
‚de Carola Lac, Thoringo. ee curmina ejüs- balina, 
Ladenpreis u ‚Ner.; herabgeseizier Ü'reis 5 N 


, ek. 6. Fr Antiguitätes arie peu 
Latlenpreis 6 Thlr, 21%, N 1 et Preis I Thir. 16 Tr 
Greifswäll. 


€. 3. لي‎ 5 Veriagsbuhhandlung, 


Kuricke. 
















Bei 72 #. Brodbaus ın 277 772277977 م جك‎ 


0 


Antiguarifce Briefe 


A. Bidh, d. W. ea 2 anofha, .كا‎ von Bent: unb .قا‎ Bitter. 


| tiedrich von Haumer. 
1 Zötr. 10 Kar. 


gehalt: | Krierebim, Miss, — = عرو‎ hen, Pizten, atbenifhe und arme Merian. — 
’ rien ie na ne ا‎ — 4 irren رم‎ een. Arirrkin. — 
& Ya rt. Amerben. Platon, Efleperri. Mit, بل ع‎ Kruegben, al لي يا انين جنا‎ 
arttud, تفرك‎ — 7, Klsinler. Mrd لت و سال نل‎ Be Verienenmamien, — له‎ Anti Hund قصال‎ 9 
حت‎ ber Kinifiter, ع‎ 4 Daulani Preis; Preiobie, Mririf, — 11, asien للك‎ Allen 
اي بغ معدا مرت‎ 327 _ u Eifer Aber. تجاه ها‎ 0 knlimertale Titel, 12 ليع عر‎ 
er Srrahet, Eibilier, — ih. نالا أطوم‎ — [5 Belek, X 
a, — 5-5 لتجرم جه اللا سا شالي : 8 ع بع‎ Phiten, ع !طامنا‎ IM. 
سف‎ ber به — لت امك‎ Memmtmär alter صملوااعاا‎ Mintkelogie السك قاس‎ — Tl Veatan'e 
ar Wi ا‎ = ee: lat ur 4 Beten ا 1 ل لوحيو ا‎ alte عابت‎ u 
1 rk. — % م ااه‎ & | 
Hi Ber املف كك‎ Mrtfedelen, Amt: وااطط ارس نض يبي‎ Ber Beer. — 








Er 








List of Oriental works, 


| | sold by 
F. A. Brockhaus, Leipzig. 


Akhläak-i Muhsini. Literally traslated into English. By 
the Bew. HG, Krene. Royal Svo- Hertford, 4831. Sewed. 
Prive 73.64 3 Thlr. 45 Ner. 


Akıhlak-i Mushini. The Morals of iho beneficentu By 
Husain Väiz Käshifl, To which are prefixed a few easy siories 
for beginners., Eilited by تيفط‎ - Colonel 4. W. 4 Duseley, 
Professor of Oriental languages, at Ihe Eost-India College. 
Svo. Hertford. 4850. Sewed, Price. I0s. 3 Thir, 16,Ner. 

Hitopndesn: or salutary Counsels of Vishou Sarınan, in a 
Series of connected Fables, interspersed wilh Moral, Prudential, 
and Political Alaxims, krunslate literally rom he original into 
English, for the use of the Sanskrit Studen. By Francıs 
Johnson. Imperial 8vo. Ileriford, 1548, Eirtre boards, Price 
105. 50. 3 Thir. 15 Negr. | 


8 
ü 


Hitopadesa. Tho Sanskrit Text, with a Grammatical Ana- 
Iysis, alphabetically arranged, and an English Index of Words, 
serying the purpose of.a reyersed Dictionary. By Francis John- 
son, Professor of Oriental Langunges nt Ihe East -India College, 
Herts. Imperial Bvo. Hortlord. 9847. Extra Isards. Prioo Bis. ناذا‎ 
10 Thir. 15 Neger. 


مله 






Wikramorvası. A Drama. By Kaliläsa, Edidel by عمللا‎ 
nier Williams, Professor.of Sanskrit at نطا‎ Bast-Indin Colloge. 
övo, Hertford.. 18409. Semed. 75 9 Thir. 10 Near. | 


Anvär-i Suheli. This first Book. Edited by the Rev. 
Hl. .ما‎ Keene, late Arabie and Persian Professor at ie EKast- 
India Gallege, Haileybury, Herts. $vo. Hertford. 1837. Boards. 
Price 108. 6d. 5 علط"‎ 15 Near, 

The first Book of ihe Anvär-ı Suhell. A Literal Trans- 
lation into English, By the Rev. H. G. Keene, Bvo, Hertford. 
1835. Boards. Price (05. 60 3 Thlr. 15 Nor. 


6 ست 


Ouvrages orientales 
1 en vente chez F. A. Brockhaus ı Leipzig: 


"Abdu-R-Razzag's Dictionary of Ihe technkal terms of the Surfen, 
. in tk Arabic origmal by A, Sprenger. Gr. in-E Calcutta. 1848. 
0 f- 


Abdollatiphi Historiac Aegypü compendium, urihice ot latine, 
Partim Ipse انعم‎ , partim a-Pococklo versum edentum euravit, notis- 
que illastravit ,ل‎ Wäite, In-s Öfinii, 1800, 8 عل‎ 


The Adventures of Aboo Zydeo of Suroaj; written by Aboo-Moo- 
hummudin-il-Kausim -ool-Hureereeyo. In 8 vols. Collated eie. hy 
Molovers Allalı ترحتنا‎ and Jaun تعملق‎ With a Supplement, comprising 
an Aralie and Persian Dieionary ol all Ihe terms ooutained in Ihat 
work, 'compiled by Mouluver Jaun Aler, In-k Calcutta, لووقا‎ 
Prix des 3 vols; #7 Tlir. 


Tbe holy Bible, containing Ihe old and new Testaments, is Ihe Arabic 
language. In-4- Nowealle-upon-Tyne, 18H. 10 علط‎ 15 Ner. 


Hihllotbeca a u aniknn ال ا‎ 4 Galalogue 
of books anıd mänseripte كاله له‎ # view هما‎ the genaral compa- 


rieon of langunges, and to. Ike study of-Oriental literature by IV. Mars- 
den. In-s London, 4827. 4 Tlir. 46 Ner, 





| م‎ des livres imprimes, (des matuscrits اه‎ des معد انان‎ 
china, lartares, japonals,, eic, composant la hibliotheque de feu 
M. Klaproth. In-8. Paris, 1830. 4 علطا‎ 46 Ner, 
Evangelium MattbasL Dongalice. In-A. 4 Thlr. 18 Ner. 
Erangelium Johannis, Bengalioe. In-8. 4 Thlr. 18 Ner. 
Harirli concessus XXVL Takdı seu voriegatus dietus-& لمم‎ Mm. una 
cum schollls araliiee od. et wertit A ل‎ Meinke In-4. Lipstan, 1727. 
4 Thlr. 16 Ser. 
d'Berbelot, Bibliothögun orimntale, ou Dietlonnaire universel oonlenant 
قع ليان‎ ul أله‎ onnnaltre les peuples de l'Orien!, Tours histoires et tra- 
ditions tunt fabulvuses que veritables ets, ete, continude par C. Pindelam 
ei 4. Galland; 4 عام‎ In-4. La Haye, 1179. 30 Thir. Prix re- 
duit 20 Thir. 
Cette انلشف‎ ei lang ir قم‎ Chrrrellona wi additinne do نك حافك‎ el اماف فل‎ 
ei Kun aupplömeni par Funden ot Golan 
translate from Ihe original Arabic, wilh annotatiors غاة‎ by A. Eöckett, 
In-4. Calcutte.. IB, 16 Thir. 
In-k.. Calcutta. 1811. - 13 Thlr. 48 Near, : 
Vita et res gestar Sultani, Almalichi Almasiri, Saladini. Ex 
MSS Arabicis Academise Lugduna-Datavae edidit ac Latini vertit 
A, Schultens. In-folio, Lugduni Batavorum. 1732. 4 Thir, 15 Ner. 





Br‏ 2ت 


Neue wiffenihaftliche Schriften, 
and dem Berlage von 
7م‎ 4) Brodbaus in Leipzig, 
tur ale Buchhandlungen au berieben: 


Hanmer |&, son), Palafline, Dritte ودام‎ und verbefferie Yuflage. 
Mit einer Karte bon 2م اع‎ 5 Gi. 5 خاو‎ 
Stimmen aus dem , oder Deutsch-Morgenlindischo 
Frucht - er Diumeniese, Eine "Bamıılanp von unbekannten oder nuch 
ungedruckten Schriftsiucken price hart Autoren, قم نع معنف‎ 
erg ER aaa und bernusgegeben von 0. B.8. Feiner. Gr. 
3 


Vetus Testamenlum grarce juxta LXX interpretes. Textum ad edi- 
tionem Valicanum Romanum emendutins odieit, argumenta 01 locos Nori 
وحمي ميك‎ Sure ع0 اا ادا ادص ع ل لع‎ codiert 2 
تتتتكنن رسا دك تاكن‎ xantlrini, In 517 riderico - Augustani su 
Pa Ka ماع علا‎ pruetexull Connt. Tischendorf. 

1 [2 Fi 








air. dem Äbhiken‏ مه امك وناو نجشايي واه +4 m‏ وعم 
oder Vanca di en umt wich au ah Tnula, ren 5 Benarten 7 Frei Arnd ke‏ 
En 3 be ne. ben‏ الجد اباط ميتم tut Ba 2 dran ne,‏ له rein abcamn),‏ 

sl 

wie: بحت ييه‎ hä سمي‎ ih. et يوالب 1 اه عم‎ rl her er kenn) a 
kr Üodex Bee he ا ةلومع لمن كسام ,4( فنا‎ wg tä 

2 دارو‎ merken جشااها؟ عورال‎ Sartre سا‎ heiten abet auf 

Ik‏ عونت نشعي 
Eee ee‏ 
BADER Ineditam silver Malkeguiue toxtoe avanmerloren kauımd‏ 228 
من wood uguairli‏ زناه نعم جازم بحر FRA: ost pataling‏ 
be p Far orale Bine ad Pi CensıFiäckhendert, 18 or. en‏ ماعط اميم بم 


Arrzır beiubet ih عنس‎ ber Werke: 
 Claromentanus sive Eplstulse Paul! nme» graeee et latine er 
odica Claromontano celeberrimo sex ut vidotur post Christum ame- 
eull une primtm edit (onstantinus Tischendorf. Gt. 0 
Cart. Subscripfionspreis 21 Thir, 
هلك‎ re A 15 ri als Enfihanklirapre هر‎ hell, 

Vendidad Bade. Die heiligen Schriften Zoroaster's Yagan, Vispered 
und Vendidad. Nach lem ithographirien Ausgäbon von Paris und 
Bombay mit Index um Glossar bernusgegeben von Dr- Hermann 
Brockhaus. Schmal er. 4 Geh, © Thle. 

Ardkee erfälen wem ماد ولسمة‎ in brmileibm Berlage: 
1 an Richie, 
ken ya Tale u ا‎ Ba DEE SEEN FORnEHR 
eat Erf erg 260 “مسي ذف مصة‎ 


Dir Nördenfamminn فد‎ Gemadena Bhatte auf Kafdımir. Min dam Sanskrit اذا‎ 
te ناهد .9 يعي الي لدع وح‎ 1 bie; 18 Mar. 


Druck von f. a. Hrockhans ها‎ Deipals 


Literarischer Anzeiger, 
der 
Zeitschrift der Deutschen morgenländischen Gesellschaft 
Leigrgeben von 
F. &. Brockhans in Leipzig. 


1851, Nr 3, 


= 







Inserate mind um ıkio Buchhaltung con ,ال‎ A Bnoczuane di Leipzig einge- 
den. DNe Gebühren beiragen 3 Nor. für die Zeile oder deren Adum. 
RENTEN FE للتتجابتلل-_-_ _ بيب _ لل 5757 5ض‎ 


dem: unterzeichneten Verlage ist soeben erschienen:‏ ول 
Inseriptio Roseilana hieroglyphica‏ 


Interpretation deereil Rosellanl sacra tag ers saoris velerum 

Atgyjllorum redaclae parlis studio Dr Brugsch. Accedunt 

vlossarium Aggyptianu -Uoptica -Lafinum atquo IX tabulse lithographican 

taxtım hierogiyphicum atıue جم‎ pilionetien seripturae hleroglyplieas 
exlilhenkes.. 


ir, 4. Cart, 3 Tür, 5 ١ 
1 Ir 1 Kntalflerten ‚ou hai ai 
eisinler 2 00 نا‎ 0 berähanie Ian sun son Ra ٠ لي ين‎ 
ai wu كسم ان‎ r hal 3 hier bie Bel, 

haha la grahpenment geganden, ent, 8 Miogranhirten Taleli beiindei, mit umarrs مكم‎ 
“shnlichen Lautselshen n. er m. ner um keterlndir die Vohersptiung gestelli Wind 
dur وم مارج قناء‎ Wearpelt; ملك لانن‎ nenne 


n‏ : َ 2ه Homer durch‏ تسسات عن 
der‏ 10 سطع لاقام اضيا ılla 00 cher Kir‏ ارد قاوسا Sıdınıme de» Bag‏ 
Ib glasn‏ مسدب رسك ال اك umıl‏ ح مسقاو فؤاعن een‏ م ا 535 
heiknibat Schlusse der ganzen Ahkandlung um) sol dern innen das Ve ICE)‏ 
er 0 7 Teisumsehtelung zn erinichiken.‏ 


Berlin, im Mai 1851. Ferd. Dümmler's Buchhandlung, 
ERBE 
Erfchimen ift und قمع‎ alle Buchbandlangen zu Beziehen: 
Platon's 


fümmtlide 2 Werke. 
lleberfekt von 
Hieronymus Müller, 
mie a en bealeitet Don 


I Steinhart. 


a iter Band. 
عي‎ 8 Beh. 5 Ihe, 
Dr erie Band erichien 1856 und bat benfelben Preis, 


| ia. im Suli 1851. 
reipzgig, im Ju = #. Brodbans. 


—— 7 10 سد 


Eu vente cher F. A. Brockhaus ذ‎ Leipzig: 


Ouvrages imprimes a Bonlac, 
prös du Caire, 
Seh ee قاموس يعنى علم‎ 


Le Cnmous, grand dietlonnaire arabe, expliqus en ture pur Agim effendh 
3 gran wol in-folle. 1230. (1835, Gi لط‎ 
„eu ver Diesionnaire persan de Burghon Kathy rodige par Ibn Ahalıf 
et Wadult em ture par Akmed-Emin. 4 gros vol. in-fulle,. ®% Thlr. 
Der.» RO, se Glossaire de Mir Abufeih pour le Gommentaire de Mach. 
El Tahrid aur la logirue de Ei-Idji, 4 vol دس‎ 1387. sit) 6 Ihr. 


بدا جار E‏ 0-5 - 

su ro! er 4 dual ugs جوهويهد‎ Les Derlas 
pröcemses d’Ahmed, servant.de commentaire aux proceptes de Mahormm. 
١ gros vol, ‚in-Tolio. 5 Thir, 


de Taasr a dm, ne Imadaciion frandaies abregee de Gr AUVTaRe,‏ روزا إن 
fol. musulmabus,‏ هل عن Lire + Exposition‏ ما وومةه 


u, كان الف لبله‎ Mille #1 uno Nults, texio arube, 3 vol, 
petit in-Tolio. 1281. (:831ا)‎ = Thlr. 

gr Mösneyh, org de morele et d’asehlisme, 6 vol relins en 
vol. gr In-fallo. 1251. nme) Ad Thlr. 
Traduolien turgus يه‎ commentakr الماسع ن] مله قينا اناه عانم عل‎ - eiirlin Roumi, 
pär Kefravl, 

Trait6 de rhötoriue par Mahrem ef-‏ "ترم „ie & ‚il‏ البيان 
Thlr.‏ 38 )1844 .1856 ادها at eommentaire. * vol.‏ مندما fendi, en arnlıo,‏ 

des esprit Tours de erammaine- arabe par‏ لإمرومظ عا كناب البراح 
Ner.‏ 20 قوع )م Abbied ben Aly br Magoud: 4 vol. in-8, wait,‏ 





= | 
Don Di 9>. Weodbaus in Leipzig if durd alle Buhbanklungen 
gu bestehen: 

vn jetz mehren als mar نين لد‎ menrır ‚Frage = nat nroy 
سبوب‎ an زاوج دممح‎ Tr en en mer Am ar mar 
wur fm Mr mn er en Denen me IE pr 
past ar ee دواو 50 وسيم‎ en en ea ne en „gas: ‚mise 
Akcdat Jiechale, oder pbilofeohlihe Aibanblungen über ben Pentateuch, 
mit Bezug auf bie Fübifhe. Religiontphilsfepble, nebft einer Delemif genen 
den كد ماك‎ An 10% Mblbnitten bargefielt von anf Arama aus 
3amora in Spanien. Jum adıtem male abacdeuckt, mit & far umb keichten 

Gommentationem. 3 Bänbe, Br. B. Prefburg Beh 5 انك‎ 





N! يتن‎ 
Eonversations - Ferikon. 


verbefferte und vermehrte Auflage.‏ ,عاسم 
GErfter Band. A — Atlas.‏ 


Der erftie Band ber neuen Auflage diefes bekannten 
Merfs ift foeben vollendet worden, Monatlich eriheinen in ba 
Pegel brei Hefte und bad ganze Merk feird binnen brei Jahren boll- 
ftänbig geliefert fein. Es fol 15 Bände oder 120 Hefte u 6G— 7 
Bogen umfaffen, همه‎ bie Derlagehanblung garamtır austrüdiich, dafl 
ber Umfang nicht größer wird. Das Heft زه‎ 5 Ngr. — 4 Gar. 
= 18 fr. Mb; der Band (in 8 Heften) ناا‎ er = 2 8+ 
24 Ar, Rb., und in einer Pradtansgabe 5 Ihe. = 5 Fl. 15 Ar. Rs. 

Der عزن‎ Band ift in allen Buchhandlungen einzujeben, 
wo anc ausführliche Ankündigungen bes Werks zu erhalten 
find und fortwährend Unterzeihnungen angenommen werben, 


Die Gegenwart. 
ine enchElopädiiche Darftellung der neuejten 
Zeitgefchichte für alle Stände, 
Grfter bis fünfter Band, 


gebunden 2 Zhlr, ID Nor.‏ ,كلق 2 Breid des Bandes gebeftet‏ عق 
(Das Berk erfcheint in Geften 1 5 Ste von benen 12 einen Band‏ 
en 5‏ 











Die arebe Hnerfennung, melde diefet für اذه‎ 201 nbniE ter ا‎ 
unferer Zage unentbehrlidhe كملكا‎ in den weiteften reifen aefunben, Aberhrbt 
uns einer auffübrlicem tages ل‎ Fir Rıbanien wird, fomeir #6 ned 
nicht nefcheben, ach Fünftigbin ben überaus reichen Zitoff, Den Die geitgefchichte 
feit 1849 barbietet, in Hberfichtlicher umb geifteeicher Meife von Augenzeugen 
bariteflen lafen. Bugleich fe in erhöhtem Maße als bisher Das 61+ 8 كن‎ 
Erben der 85 راتمساون‎ mie eb 5م‎ in ,اماق‎ Fiteräatur und tor allem in ben 
märbhtigen Wertichritten ber Miffenfcbaft abfpiegelt, von ben Gaupfnerireteen 
sirfer Bebirte gelchilbert 186 Die „Gegenwart nähert fi auf “ءاه‎ Ball: 
ibrem fu, menn birfer 'auch im woraus nod nicht geraumer befkkmmmt 
werten Fann. 


Beipjlg, im Jul 1851. ى‎ A. Brodhans. 


— 12 ° — 


Bei E. .ىه‎ Brill, Buchhändler in Loyden, ist soelen erschienen 
Lexicon Geographlooum ع‎ duobus Codicibus Mas, Arsbice ediinm 
Fase, 3°”, exhibentem fit. Djim-Kha, edidit T. @. 3. Juynboll. 


١ 1. 80€ Ball. 2 
Catalogus Codicum Oriontalium Biblioihecse نالسرا مواسمتسل‎ 
Batayae الا األاله‎ 3". A. Dosy, Yul.L 5 Fl. 350 2 Holt. Ci 


Orientalischer Verlag 
‚on &, Austin in Hertford. 


HITOPADESA, The Sanskrit Text, with a Grammatical Analysis, alpıhe- 
betically arranged, und an Engliab Intex of Words, serving Ihe pmrpiose 
of a لقعم‎ Dictionary, By mnaxcıs Jonsson, Profsssor of Oriental 
Languages at the East- Indie Colleee, Herta, Imperial Avo, 4847. 

IE ١1 1.0 d oder 10", Thir 


INTOPADESA; or Salütary Counsels of VISHNU تدسدكة‎ , tranakıted Iltoraliy 
Irom tba original into English. Dy rmaxcıs aomnsox. Imperisl avo. 1848. 
104. ل ة‎ oder 2), Thlr 


AKHLAK-I MUHSINE, The Morals of iha Benelicent. By mia var 


few easy Sıorios for Beginners. Edited‏ م To which are prefixed‏ ,قنع 
India-‏ - تمستا by Lieut.-Colonel a. w. 4. ouseter, Professor of Persian at Ihe‏ 
College Demy Bro. 4860, 78. 6.d, oder ®*, Thilr.‏ 


AKBLAK-T MUHSINT. Eiteraliy wanafnted into English, By Ihe Rev, 
u. 0. KEENE Second Eiiton, Demy vo, 45. يق‎ oder 4°, Thlr, 


ANVÄR-] SUHFL{. The FIRST BOOK. Edited by tha Rey, u: 6. xeex, 
late Arabic und Persian Professor at Ihe East - India-College, Halleybury., 
keris. vo. 1837. = ل م 108 ؛‎ oder 3, Thir. 

The FIRST BOOK of Ihe ANVAR-T SUHELL A Litern] Translallon Into 

English, By Ihe Hew. u. زه‎ weese  Bvo 183, 103: ناما‎ oder 3%, Thir. 


VIKRAMORVASL A Drama; By KALIDASA. Edited by morxem باذ ناكا‎ 
“m A, Profeasor of Sanskrit متلا اذ‎ East-India-Collope. Rva ARD, 

- er | . | 73 ler 2% Tr. 
VIRRAMORVASI; an, INDIAN DRAMA, Translated into English Prose, 


from Ihe Sanshrit of يع دمسقع‎ , wilh a Scheme of Metres occurring in the 
Vikramorcasi- by ebwann miL.es GoweLe, Mapdalen fall, Oxford. Avo. 
نكما‎ = | 1m fd. oder 2", علدا‎ 
The PREM SAGAN; being a HISTORY of KAISHN. Literally Translate 
رهما‎ Ihe Hindi of Em CARL DAL kan, into English. Bye بالاو افده دس‎ 
*. عه .م‎ Professor إن‎ Urdö, and Librarian, ما‎ the Easi-India-College, 
Halleybury. Demy ko, 1888: 21. oder 7 Thkr. 
zu beziehen durch: 
Williams & Norgate. 
14 Henrietta Street, Covent Garden, Landen 





Uruck won F. A. Mrnehhimme in Erigreig. 


Literarischer Anzeiger, 
der 
Zeitschrift der Deutschen morgenländischen Gesellschaf 
beigrgebou von 
F.A. Brockhaus i in Leipeig. 


185 1 N" 4, 


Inserats ind an din بحم توت‎ Übers بام‎ 1 in Leipzig بوت الم‎ 
senden. Die Gebühren befragen 2 Nor. für die Zeile oder deren Raum. 











Se eben 11 مغفمأقلك‎ und in allen Suhhantlungen su babım: 


Vierzig 3 Beziere 


weifen Meifter. 
Ein altmorgenlänbifher Sittenroman. 
Jum erfienmale volftändig aus dem Zürfifchen übertragen und mit 
خا‎ den verfeben 


Dr. Walter Sr. Adolf Be ظ‎ 
اي‎ Walter يد ا‎ 
Mit einem A 
von Dr. 5, © teilen, 

ber eriental, 28 im‏ ,ارت 
عاك 2 قا Geb,‏ 8 
Dies Buch bietet ebenforwol dem aebilbeten Publicum als rind ber vor‏ 
e ber erientalifchen Dochie eine intereffante Unterbaltungs:‏ 0 0 
in seiffenfchoftlicher Bezichung für alle Orientaliften von bobem‏ يم 1 لزن 5 


Leipzig, im Drtobre 1851, 3. ©, Teubner, 








En vente chez على .كلا‎ Brockhaus ذ‎ Leipzig: 


Phonologie 
(rancaiss au dix-neuvrisme siecle, suivie d'un cours de lecture 
ei de debit 4 lusage des &ooles superieures d’Allemagne, par 
G. H. F. de Üastres. 
In-#&. RBrochd. ١ Thir. 10 Ner. 











— 4ل‎ ı—— 


Bilder-Atlas 
Conversations-Serikon. 


In allen Buhhandlungen des In und Auslandes werben Beflelungen 

angenemmum auf «ine | | 
neue 2Tusgabe 

bes obigen Zerki, meldhes 500 in Stabl arftochene Blätter in Duart, 
nebft einem erläuternben Zerte in Dietav von mehr als 100 Druddoaen 
enthält. Dirfe reise Ausgabe wirb In Mi Biefrrungen su 7 Kar, = 
نا‎ g&r, — 27 Sr. Rhein, vom Detober 1851 an, monatlich; in mehren 
Lieferungen, bei كل‎ A. Drodhans in Peipyig erfiheinen und fomit binnen 
(päteftens brei Jahren in ben Händen bed Publicumd_ fein. 





Ausführliche Anzeigen über biefes jebt vellfkänbig erfebicnene, 
außerfi lebrreiche, encnklopäbifch ٠ überfichtliche Werk, welches mit bem 
entjhicdenften Beifalle aufgenommen worben ,لا‎ fomwie eine Probe- 
lirferung, aus Zafein ber verfchiebenen Abtheilungen und. einem Bogen 
Frrt beftcbend, find für Diejenigen, melde fi von dem Beribe und 
ber Fünflierifchen Ausfattung des Unternehmens Üüberaeugen wollen, in 
allen Buchhanblungen au haben. 

Div Preis bes gansen Werkes für Abnehmer, melde Daffelbe anf 
einmal vollftändig سد‎ erhalten münfcen, 1) 2A زعا‎ auch 10 jede 
bee bafjelbe bilbenben مطعد‎ Wbtheilungen unter befondem Haupttiteln 
einzeln au nahfiehenten Preifen au besichen: 1. Matbematifhe und 
Naturwiflenichaften, (141 Tafeln.) 7 The. — 1. Geographie. (44 
Zafeln.) 2 Ehe. — I. Gefhichte und Völkerkunde, (39 Zafeln.) 
2 Zhle. — IV. Böfferfunde der Gegenwart. (42 Tafeln.) ? Ihe, — 
V. Kriegsweien. (51 Tafeln.) 2%, hie. — VI. Schiföbau umb 
Scemwefen. (32 Zafeln.) 14 عات‎ — VL, Gefchichte der Yaukunit. 
(60 Zafeln.) 5 Zhle. — VI. Religion und Gnitus, (50 Zafeln.) 
١1 عافد‎ — IX. Schöne Künfte. (26 Zafeln.) 1 Zhte. — X. Ge 
werbswillenfchaft oder Technologie, (55 Zafeln.) 1%, عاج‎ 

Mappen zur Aufbewahrung ber Kupfertafeln werden auf Verlangen 
ur Mar. für jebe Abrheilung geliefert: Wrachteinbände der Zafeln 
und bes Zertes jeder Abrheilumg merben mit 25 gr. beredimet, 


Z EEE جت‎ 


Soeben ist erschienen und von F, A. Brockhaus in Leipzig 
zu beziehen: Bw. 

Grammaire siamoise. Grammatica linzuae Thai, Auctore Palle- 
,دقوع‎ «piscopo Mallensi, vicario apostalico Siamensi. In-4. 
Bankok. Relie; 5 Thir. 22%, Nar. 

Histoire des Berbers نك‎ des dynasties musulmanes de l’Afrique 
septentrionale par Ibn Khaldoun. Publis en arabe 
par oridre du ministre de ذا‎ guerre par MI. de Slane. 
2 vol Gr. in-4. Paris, 1531. 22 Thlr. 

Bhazavata purana. Preface du tome troisieme, Recherches 
sur le deluge indien et sur quelques anciennes traditions 
bralmaniıues par كلا‎ Burnouf, In-4. Paris. 4 Thlr, 40 Ner. 

Voyage au Ouadäy par ذا‎ cheykh Mohammed Ebn- 
Omar El Tounsy. Traduit de lurabo par le Dr. 
Perron « pröchdt dune preface pr M. Jomari. 
Accnnpagnd d'un cahier de planches, cartes, musique ete. 
Gr. in-8. Paris. 5 Thlr. 40 Neger. 


Früher erachlen von demmelbeu Verfasser: 


Voyage au Darfour. Trodıit do Farabe par le Dr. Perron. Uuvrage 
accompagne «de eartes et مل‎ planches, Gr, in-& Paris, 18405 & عاط‎ 





Die Buchhandlung non يال‎ 90. Beodbaus hi Beipzig hat nachfichende 
Kataloge audgegeben, welbe auf Berlanam gratis iu erbalten fmb: 


Catalogue de Iivres au rabais qui se trouvent chez F, A. Brock- 
haus ١ Leipzig. Septembre 1851. 

Berzeichniß von Büchern zu billigen PBreifen, welde von 
5.4. Brodhaus in Leipzig zu beziehen find. Rr. 16. 

Verlagstatalog von F. U. Brodhaus in Leipzig. 


Eirrfeibe ا‎ bib ASS: fortgeführt und außer einem Autereneegifler auch 
mit einer wilfenichaftlih neeröneten Ucherjicht »erfeben 


— Ms 


3u ben beeeutenjten Berfen über bin yert unftzeitig bes كلانه‎ b 
.قي‎ €. Bollmann in Haflel Bee nor haar نمال نم الست‎ 
١ Deutichlande vorräthige: 

Das Neich ber Mitte, eine Meberficht der Beograpbie, Regierung, 
Erziehung, deö forialen Bebene, der Hünfte, Religion u. f. m. 
bed inefiichen Rede und feiner Berobner von ©. Werts 
Billiamd. Aus Dem Enakfihen überfrbt von G. 2. Eollmann. 
Erfte aud für fich. beitehende Abtheilung in geograpbifcher, flatir 
fifcher und naturbifkorifcher Berichung. Mit vielen IUuftratio- 
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